DIE 


ANTIKEN  SCHRIFTQUELLEN 


GESCHICHTE  DER  BILDENDEN  KÜNSTE 

BEI  DEN  GRIECHEN. 


o 


{JJ,      C/'^Uc^e^i^ 


DIE 


ANTIKEN  SCHRIFTQUELLEN 


ZUR 


GESCHICHTE  DER  BILDENDEN  KÜNSTE 
BEI  DEN  GRIECHEN. 


GESAMMELT 


^  VON 


J.  OVERBECK. 


LEIPZIG, 

VERLAG  VON  WILHELM  ENGELMANN. 

1868. 


C\\Uh::  "<. 


AI    t'C^V> 


'  ■ '  \  m  Gf ■ 


Vorwort. 

jyLit  einer  Sammlung  der  schriftlichen  Quellen  zur  Geschichte  der 
bildenden  Künste  bei  den  Griechen  und  den  von  griechischer  Kunst 
abhängigen  Römern  habe  ich  geglaubt  ein  nützliches  Stück  Arbeit  zu 
liefern,  und  zwar  sowohl,  in  erster  Linie,  zum  Gebrauche  bei  Vorlesungen 
über  Kunstgeschichte,  wie  nicht  minder  für  das  Selbststudium  derselben. 
Bei  akademischen  Vorlesungen  über  Kunstgeschichte  wird  Jeder  die 
Erfahrung  gemacht  haben,  dass  viele  und  kostbare  Zeit  der  Mittheilung 
auch  nur  der  wichtigeren  Stellen  der  Alten  geopfert  werden  muss,  wäh- 
rend doch  die  Unterlassung  solcher  Mittheilung  die  Akribie  der  Dar- 
stellung, wie  sie  mir  wenigstens  als  Pflicht  des  Lehrers  in  unserer  Zeit 
erscheint,  —  denn  als  wir  studirten  dachte  man  darüber  anders  —  in  die 
dringendste  Gefahr  bringt.  Demjenigen  aber,  welcher  die  Kunst- 
geschichte aus  den  Quellen  studiren  oder  die  Darstellung  eines  Anderen 
aus  diesen  controliren  will,  wird  die  Sammlung  ebenfalls  willkommen 
sein,  da  sich  dieselbe  auch  auf  diejenigen  Theile  der  Litteratur  erstreckt, 
die  gar  Mancher  nicht  gleich  zur  Hand  hat,  wenn's  darauf  ankommt, 
und  welche  bei  nackten  Verweisungen  auf  dieselben,  einem  bequemen 
,, vergleiche*'  oder  ,,siehe^',  von  Vielen,  welche  sich  wirklich  die  Mühe 
geben  möchten,  was  auch  nicht  immer  der  Fall  ist,  in  der  That  nicht 
verglichen  oder  eingesehen  werden  können ,  solides  Wissen  aber  nur 
möglich  ist,  wenn  man  zusehn  kann,  was  in  den  Quellen  steht  und  was 
nicht  drin  steht. 

Den  beiden  obersten  Portierungen ,  welche  man  an  eine  solche 
Sammhmg  zu  stellen  berechtigt  ist,  denjenigen  der  Vollständigkeit  und 
der  Correctheit,  habe  ich  nach  Kräften  zu  genügen  gestrebt. 


VI  Vorwort. 

Was  jene,  die  Vollständigkeit  anlangt,  so  wird  vielleicht  ein  der  Sache 
-weniger  Kundiger  auf  den  ersten  Blick  die  Berücksichtigung  der  Archi- 
tektur vermissen ;  der  Fachmann  aber  wird  ihm  leicht  begreiflich  machen, 
dass,  während  für  die  Geschichte  der  Malerei  die  Schriftquellen  die  so  gut 
wie  allein  vorhandenen  sind,  und  die  aus  den  Schriftquelleii  allein  ent- 
nommene Geschichte  der  Plastik  wohl  lückenhaft,  dennoch  aber  in  der 
Hauptsache  richtig  erscheint,  eine  Geschichte  der  Architektur  aus  den 
schriftlichen  Nachrichten  der  Alten  allein  ganz  und  gar  nicht  geschrieben 
werden  kann,  Aveswegen  z.  B.  auch  Brunn,  welcher  die  Bildhauer  und 
Maler  geschichtlich  behandelt  und  die  Toreuten  so  hätte  behandeln 
können,  von  den  Architekten  nach  einer  kurz  zusammenfassenden  Ueber- 
sicht  über  die  Baugeschichte,  nur  ein  alphabetisch  geordnetes  Verzeich- 
niss  giebt.  Ein  solches  hier  mit  wörtlicher  Anführung  der  Quellen  wieder 
abzudrucken  schien  nicht  allein  überflüssig,  sondern  bei  der  gebotenen 
Verzichtleistung  auf  verbindendes  und  erläuterndes  Raisonnement  gradezu 
unthunlich.  Die  Namen  der  zwei  oder  drei  litterarisch  bekannten  Stein- 
schneider und  ein  Verzeichniss  der  Vasenmalernaraen  wird  Niemand 
vermissen  oder  in  einem  Buche  wie  dieses  —  wenigstens  nicht  berechtig- 
terweise —  suchen. 

VTenn  dieses  Buch  hauptsächlich  nach  den  Künstlern  geordnet  ist, 
so  konnte  dies  kaum  anders  sein,  da  sich  an  die  Namen  der  Künstler 
bekanntermassen  fast  Alles  knüpft,  was  wir  von  kunsthistorischen  Nach- 
richten aus  dem  Alterthume  besitzen;  dennoch  sollte  kein  blosser 
Catalogus  artincum  gegeben  werden,  weswegen  aufgenommen  worden 
ist  was  sich  von  historischen  Notizen  über  Kunstwerke  auch  ausserhalb 
des  eben  bezeichneten  Kreises  fand.  Leider  aber  lässt  sich  die  aller- 
grösste  Masse  der  zum  Theil  in  sachlicher  Hinsieht  sehr  interessanten 
Nachrichten  des  Pausanias  und  einiger  anderer  Schriftsteller  über  Kunst- 
werke historisch  nicht  verwerthen,  da  allermeistens  nicht  einmal  die 
Periode  ihrer  Entstehung  im  Allgemeinsten  angegeben  wird.  In  de\n 
bezeichneten  Sinne  habe  ich  nach  Vollständigkeit  gestrebt;  dass  ich  sie 
erreicht  haben  sollte  bilde  ich  mir  nicht  ein,  kann  ich  mir  schon  deshalb 
nicht  einbilden,  weil  sich  mir  selbst  während  der  Arbeit  und  des  Druckes 
noch  eine  nicht  unansehnliche  Zahl  vomNachträgen  darbot.  Deren  Vor- 
handensein beruht  freilich  nicht  durchaus  auf  Uebersehen  der  jetzt  erst 
nachgetragenen  Stellen  —   wie  wäre  dies  z.  B.  mit  den  zwei  plataiischen 


Vorwort.  VII 

Weihgeschenken  481.  a.  und  b.  bei  Herod.  IX.  81  möglieh  gewesen,  da 
das  dritte,  der  Zeus  des  Anaxagoras  433  f.  citirt  ist  —  sondern  zum  nicht 
ganz  geringen  Theil  auf  der  grossen  und  auch  jetzt  noch  nicht  recht  über- 
wundenen Schwierigkeit,,  den  nicht  an  bestimmte  Künstlernamen  oder 
Ursprungsorte  geknüpften  Kunstwerken  ihren  schicklichen  Platz  anzu- 
weisen. Diejenigen,  bei  denen  diese  Schwierigkeit  am  grössten  war,  sind 
jetzt  innerhalb  der  Perioden  nach  Massgabe  des  Ortes  ihrer  Aufstellung 
eingereiht,  wobei  die  Frage  nach  dem  Ort  ihrer  Entstehung,  der  gemäss 
sie  vielleicht  einen  ganz  anderen  Platz  hätten  erhalten  müssen,  oifen  zu 
bleiben  hatte.  Zu  solchen  nur  halb  gerechtfertigten  Anordnungen  ent- 
schliesst  man  sich  schwer  und  erst  wenn  man,  zu  spät,  einsieht,  dass  ein 
anderes  Verfahren  —  ich  hatte  eine  Zeit  lang  an  einen  eigenen  Anhang 
gedacht  —  nicht  möglich  sei.  Das  kann  mich  wegen  der  erst  nachträglich 
vollzogenen  Einreihung  nicht  rechtfertigen,  vielleicht  aber  bei  billig 
Denkenden  einigermassen  entschuldigen.  Der  Leser  aber  verliert  Nichts 
dabei,  da  die  nachgetragenen  Werke  in  der  Inhaltsübersicht  ihres  Ortes 
angegeben  und  die  Stellen  selbst  mit  den  entsprechenden  Nummern  und 
a.  b.  c.  u.  s.  w.  versehn  sind.  Weitere  Nachträge  werden  sich,  daran 
zweifle  ich  keinen  Augenblick,  noch  mehre  finden,  und  so  wie  ich  nicht 
aufhören  werde  zu  suchen,  so  werde  ich  mit  aufrichtigem  Danke  Beiträge 
von  Anderen  entgegennehmen,  auch  dann,  wenn  sie  mit  Tadel  wegen  der 
Auslassung  verbrämt  sind.  Nur  hoffe  ich,  dass  man  mir  nicht  solches 
Zeug  bringt  wie,  um  nur  Einiges  beispielsweise  anzuführen  Philostr.  V, 
Apollon.  Tyan.  IV.  7  (p.  67  ed.  Kayser],  —  worauf  Dio  Chrysost.  Orat. 
12.  69  sq.  (p.  410  R.  247  Erap.)  gut  antwortet,  —  über  Pheidias,  oder 
Themist.  Orat.  XXVII.  p.  337,  Cic.  de  Ein  IV.  13.  34,  Brut.  73.  257, 
über  denselben,  Cic.  Parad.  Prooem.  5,  über  dessen  Parthenos,  Quintil. 
Inst.  orat.  II.  3.  6,  über  dessen  Zeus,  Petron.  Sat.  88.  (p.  105 ed.  Bücheier) 
über  Pheidias  und  Apelles,  Cic.  Acad.  prior.  II.  26.  85  über  Lysippos, 
Apul.  de  deo  Socrat.  21  über  Apelles  und  hundert  andere  nichtsnutzige 
Notizen,  welche  ich  höchst  absichtlich  nicht  aufgenommen  habe,  um 
nicht  noch  mehr  Ballast  mitzuschleppen,  als  ohnehin  schon  vorhanden  ist, 
und  von  dem  ich  auch  vielleicht  noch  dies  und  das  hätte  über  Bord 
werfen  sollen.  Ich  hätte  das  auch  gethan,  wenn  sich  in  allen  Fällen  im 
Voraus  ermessen  Hesse,  ob  eine  an  und  für  sich  höchst  unbedeutende 
Stelle  im  Zusammenhange  mit  allen  übrigen  in  kundiger  Hand  nicht  doch 
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noch  eine  Bedeutung  gewinnen  könnte.  Mit  einer  nach  subjectivem 
Ermessen  gemachten  Auswahl  des  Apparats  aber  würde  ich  meinen 
Hauptzweck  verfehlt  haben.  Einsichtige  Ausstellungen  über  das  Zuviel 
oder  Zuwenig  sollen  bei  einer  etwaigen  zweiten  Aullage  gewissenhaft 
berücksichtigt  werden ;  eine  Arbeit  wie  diese  längere  Zeit  nach  dem  vor- 
läufigen Abschlüsse  hin^justellen  und  in  allen  Theilen  auszufeilen  erlauben 
die  Verhältnisse,  in  denen  Unsereins  lebt,  leider  nicht;  und  am  Ende  ist 
es  auch  wünschenswerther,  ein  Buch  wie  dieses  selbst  mit  dem  Mangel 
von  ein  paar  Dutzend  übersehenen  Stellen  einige  Jahre  früher  im  allge- 
meinen Gebrauche  zu  haben,  als  ein  paar  Jahre  später  um  die  übersehenen 
Stellen  bereichert.  Denjenigen  Herren  Recensenten,  welche  die  hier  (die 
in  den  Anmerkungen  gegebenen  Parallelstellen  ungerechnet)  vereinigten 
2438  Stellen  nicht,  sondern  nur  diejenigen  sehen,  ,,die  nicht  da  sind'% 
mache  ich  im  Voraus  meine  Reverenz;  fehlen  wird  es  an  solchen  Avohl 
schwerlich ,  denn  ich  bin  seit  Jahren  gewohnt ,  hauptsächlich  nur  da 
citirt  zu  werden,  wo  mau  mich  tadeln  oder  mir  widersprechen  zu  können 
glaubt.  Um  über  einen  Punkt  keinem  Zweifel  Raum  zu  geben  erkläre  ich 
hier  ausdrücklich ,  dass  ich  die  Gemäldebeschreibungen  der  Philostrate 
desAvegen  nicht,  nach  Brunns  Vorgange,  zu  verschiedenen  Bildern  der 
namhaften  Meister  in  Parallelen  citirt  habe,  weil  ich  nach  den  Discus- 
sionen  der  letzten  Jahre  über  die  Pliilostrate  nicht  anders  denke ,  als 
Stephani,  Compte  rendu  de  la  commis.  imp.  d'archeol.  pour  l'annee 
1862  p.  119  sq.  — 

Was  zweitens  die  Correctheit  anlangt,  so  wurde  dieselbe  angestrebt, 
indem  überall,  soweit  thunlich  —  denn  bei  allen  Schriftstellern  war  es 
nicht  möglich  —  auf  die  neuesten  und  besten  Ausgaben  zurückgegangen 
wurde,  welche,  der  Genauigkeit  der  Citation  wegen,  da  wo  sich  die 
Angabe  nicht  ganz  von  selbst  verstand,  im  Texte  genannt  Avorden  sind. 
Für  Plinius  wurden  Urlichs  Chrestomathie  und  v.  Jans  Ausgabe  benutzt, 
da  Detlefsens  neue  Ausgabe  noch  nicht  bis  zu  den  hier  in  Frage  kom- 
menden l^üchern  fortgeschritten  ist.  Nabers  Ausgabe  des  Fronto  ist  erst 
nach  Vollendung  des  Druckes  erschienen.  Neue  Textverbesserungen  in 
Zeit-  und  Gelegenheitsschriften  sind,  soweit  sie  dem  Vf.  in  der  That 
Verbesserungen  schienen  und  zu  seiner  Kenntniss  gelangt  sind,  ent- 
weder unter  iVnführung  der  Quelle  in  den  Text  aufgenommen  oder 
unter    demselben   notirt,   woselbst  sich  auch  die  neuere   zur  sachlichen 
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Erklärung  gehörende  Litteratur  verzeichnet  findet,  soweit  dies  ohne  13ei- 
fugimg  der  eigenen 'Ansicht,  —  es  sei  denn  beim  Dissensus  oder  Zweifel 
durch  ein  ?  —  geschehn  konnte.  Die  eigene  Ansicht  glaubte  ich  fast 
durchgängig  zurückhalten  zu  müssen,  weil  ich  dieselbe  in  einem  Buche, 
von  dem  ich  glauben  darf,  dass  es  die  studirende  Jugend  benutzen  wird, 
nicht  nackt,  gleichsam  als  anerkannte  Wahrheit  hinstellen  w^ollte  und 
durfte,  und  weil  andererseits  für  eine  noch  so  kurze  Motivirung  in  einem 
Buche  wie  dieses,  welches  den  objectiven  Thatbestand  darlegen  soll,  nicht 
der  Ort  ist.  Leicht  geworden  ist  mir  diese  als  Pflicht  erkannte  Selbst- 
beschränkung nicht.  In  dem  eben  Angedeuteten  liegt  auch  das  Motiv, 
aus  welchem  ich  zu  1143  nur  in  der  Form  einer  Frage  die  s.  g.  Leukothea 
der  münchener  Glyptothek  auf  Kephisodotos'  d.  ä.  Eirene  mit  dem  Plu- 
toskinde zurückgeführt  habe,  obgleich  ich  selbst  keinen  Zweifel  an  dieser 
Zurückführung  und  die  Absicht  hatte,  dieselbe  an  einem  andern  Orte 
ausführlich  zu  begründen.  Das  ist  nun  vollkommen  überflüssig  geworden, 
da  Brunn  mir  mit  seinem  am  25.  Juli  d.  J.  gehaltenen  Vortrag:  über  die 
s.  g.  Leukothea  in  der  Glyptothek  Sr.  M.  König  Ludwig  I.  zuvorge- 
kommen ist.  Ich  will  nur  noch  bemerken,  dass  meine  Notiz  lange  ge- 
druckt war,  als  ich  von  Brunns  übereinstimmender  Ansicht  durch  die 
Augsburger  Zeitung  die  erste  Notiz  erhielt.  So  glaubte  ich  mit  meiner 
Yermuthung  allein  zu  stehn,  denn  dass  Stark  schon  in  den  Nuove  Memorie 
dell'  Inst.  p.  254 — 256  dieselbe  Ansicht  ausgesprochen  hat,  habe  ich 
allerdings  übersehn.  —  Dass  neben  den  Arbeiten  mancher  Anderen  in 
den  Noten  Brunns  Künstlergeschichte  nicht  häufiger  und  nur  da  ange- 
führt ist,  wo  dies  zur  Begründung  der  Aufnahme  einer  Stelle  oder  der 
Aufnahme  derselben  an  dem  ihr  angewiesenen  Orte  nöthig  war,  dies  Avird 
hoff'entlich  Jeder  billigen ;  denn  dass  Brunns  Buch  in  erster  Linie  als 
commentarius  perpetuus  zu  den  mitgetheilten  Texten  zu  gelten  hat  ver- 
steht sich  eben  so  von  selbst,  wie  das  Andere,  dass  dessen  Stellennach- 
weisung  als  die  neueste  der  Bearbeitung  zum  Grunde  gelegt  werden 
musste ,  ohne  freilich  das  Mass  des  hier  Zusammengetragenen  zu  be- 
stimmen. 

Für  die  Bequemlichkeit  im  Gebrauche  glaube  ich  durch  die  fort- 
laufende Beziff'erung  der  Stellen,  auf  welche  sich  auch  die  Inhaltsüber- 
sicht und  das  Register  beziehn,  und  durch  die  leider  erst  vom  3.  Bogen 
an   (wo  die  Kypseloslade   den  Anstoss  gab]   durchgeführte  Zählung  der 
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Zeilen  bei  Stellen  von  mehr  als  6  Zeilen  gesorgt  zu  haben.  Stellen,  welche 
mehr  als  einen  Künstler  angehn  sind  natürlich,  mil  wenigen  besonders 
begründeten  Ausnahmen,  nur  ein  Mal  abgedruckt,  auf  die  wichtigeren 
derselben  ist  unter  den  anderen  in  ihnen  berührten  Künstlern  verwiesen ; 
vermöge  des  alphabetischen  Künstlerverzeichnisses  sind  übrigens  alle 
sehr  leicht  aufzufinden. 

Ich  breche  ab  ohne  manches  Einzelne ,  das  ich  hier  besprechen 
könnte,  zu  berühren.  Was  soll  ich  auch  weiter  reden?  wer  dies  Buch  mit 
ruhiger  Ueberlegung  prüft  wird  leicht  selbst  einsehn,  warum  Manches  so 
und  nicht  anders  ist,  wer  aber  drüber  hinfahren  will,  der  wird  sich  auch 
durch  etliche  Sätze  eines  Vorworts  nicht  leiten  oder  beschränken  lassen. 
Also  manum  de  tabula! 

Leipzig,  den  27.  September  1867. 
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Die  frühesten  Athletenstatuen  370 — 373. 
Andere  Porträtstatuen  374. 
II.  Anfänge  «ler  Malerei  375—384. 

Kleanthes  von  Korinth  375.  381.  Aridikes  von  Korinth  und  Telephanes  von 
Sikyon  375.  Ekphantos  von  Korinth  375.  Ardeatische  Gemälde  376. 
Bularchos  377.  Hygiainon,  Deinias  und  Charmadas  377.  Eumaros  von 
Athen  377.  Kimon  von  Kleonai  377 — 379.  Eucheir  380.  Saurias  von 
Samos  381.  Kraton  von  Sikyon  381.  Kleanthes  und  Aregon  von  Ko- 
rinth 382.  383.  Phokaiische  Gemälde  384. 
Alte  Kunstwirkerei.    Akesas  und  Helikon  385—387. 

Alte  Zeit.    Zweite  Periode  bis  um  Ol.  80.    Das  Zeitalter  der 
Ausbildung  und  Ausbreitung  der  Kunst  388 — 617. 
I.  Plastik  388—610. 

Argos  388—402. 
Eutelidas  und  Chrysothemis  388.    Ageladas  389 — 399.    Aristomedon  400. 
Glaukos  und  Dionysios  401  f. 
Sikyon  403—415. 
Kanachos  403—409.    Aristokles  410.    Die  Schule   des  Aristokles  in  ihrer 
Abfolge  411—415! 
Aigina  416—442. 
Kallon  417— 420.   Onatas  421— 428.   Glaukias  429— 432.    Anaxagoras  433  — 
436.    Kalliteles  (Kalynthos)  s.  426  f.    Simon  402.  437.    Synnoon  und 
Ptolichos  s.  411.  Haltimos  438.  Aristonoos  439.   Serambos -140.   Theo- 
propos 44 1  f. 
Athen  443—474. 
Antenor  443.  (a.  b.)     447,   Amphikrates  448 — 451.  Hegias  (Hegesias)  Kritios 
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und  Nesiotes  452 — 462.    Schule  des  Kritios  463 — 469.    Amphion  fAke- 

stor)  464.  Pison  465.  Demokritos  466 — 468.    Diodoros   Diodotos  ?)  469. 

Altathenisches  Weihgeschenk  von  den  Boiotern  und  Chalkideern  469.  a. 

— 469.  c.    Altattisches  Erzwerk  eines    unbekannten  Meisters  (Hermes 

Agoraios)  470 — 474. 
Elis.    Kallon  475.  476. 

Theben.    Askaros  477.  Aristomedes  und  Sokrates  478. 
NaupaktOS.    Menaichmos  und  Soidas  479. 
Korinth.   Diyllos,  Amyklaios  und  Chionis  480.  4SI.    Kolossaler  Poseidon, 

gesammthellenisches  Weihgeschenk  auf  d.  Isthmos,  Ol.  75.  2.  481.  a. 
Delphi.       Schlangendreifuss ,    gasammthellenisches  Weihgeschenk  Ol.  75, 

2.  481. b. cd.   Apollon,  gesammthellen.  Weihgeschenk  Ol.  75. 1.  4SI.  e. 
Eretria.    Philesios  s.  442. 
Faros.    Arkesilaos  482. 
Samos.    Pythagoras  s.  499. 
Kreta.    Aristokles  von  Kydonia  483. 
Grossgriechenland.   Dameas  von  Kroton  484. 
Sicilien.    Weihgeschenk  der  Hyblaier  in  Olympia  484.  a. 

Künstler  unsicherer  Periode. 
Theben.     Pythodoros  485. 
Troizen.     Hermon  486. 
Phlius.     Laphaes  487.  488.    Stomios  v.?  488.  a. 

Die  letzten  Vorläufer  der  Kunstvollendung. 

Pythagoras  von  Rhegion  4S9 — 507. 

(Biographisches  489.  Werke  490—506.  Zum  Kunstcharakter  507.) 
Kaiamis  von  Athen  508 — 532. 
Werke  50S  -526.   Kunstcharakter  5/7  —  532. 
Myron  von  Eleutherai  533 — 610. 

(Biographisches  533  f.  Werke  535  —  597.  Technik,  Kunstcharakter  und 
Allgemeines  598 — 610.) 

II.  laierei  611—617. 

Mandrokles  von  Samos  611.  Kalliphon  von  Samos  612  f.  Aglaophon 
d.  ä.  von  Thasos  614  f.  Damophilos  und  Gorgasos  616.  Sillax  von 
Rhegion  617. 

Blüthezeit.  Aeltere  Periode  bis  um  Ol.  96  618—1136. 
I.  Plastik  615-1041.0. 
Athen  618—928. 

1.  Pheidias,  seine  Schule  und  Genossenschaft  618 — 856. 
Pheidias  618— S07. 

(Biographisches  618—632.  Werke  633—779.  (1.  der  frühen  Periode  633— 
644.  2.  unter  Perikles' Verwaltung  645—691.  3.  aus  den  letzten  Jahren 
692—757.  4.  unbestimmten  Datums  758—769.  5.  unsichere  770—774. 
6.  unrichtig  dem  Pheidias  beigelegt.  7.  Ciselirungen,  Mikrotechnik 
775—779.;   Technik,  Kunstcharakter  und  Allgemeines  780—807.) 


XIV 
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Pheidias'  Schule  und  Genossenschaft. 

Alkamenes  808 — 828. 

'Biographisches  808—811.  Werke  812 — 826.  Kunstcharakter  und  Allge- 
meines 827  f.) 

Agorakritos  829—843. 

(Biographisches  829.  Werke  830—843.) 

Kolotes  844—850. 

(Biographisches  8U.  845.  Werke  846—850.) 

Paionios  851  f.  Thrasymedes  853 — 854.  a.  Theokosmos  855.  Aus  Phei- 
dias' Werkstatt  (Parthenonsculpturen)  856. 

2.  Andere  attische  Künstler  dieser  Zeit  857 — 860. 

Praxias  857  f.  Delphische  Metopen  859.  Arbeiten  am  Friese  des  Erech- 
theion  860. 

3.  Künstler,  bei  denen  ein  Einfluss  der  myronischen  Kunst  wahr- 
nehmbar ist  861— 892. 

Lykios  861  —  867.  Styppax  868  f.  Kresilas  870  —  876.  Strongylion  877 
-892. 

4.  Künstler  einer  eigenen  Richtung  893 — 903. 

Kallimachos  893—896.  Demetrios  897—903. 

5.  Künstler  von  weniger  hervorragender  Bedeutung  904 — 927. 

Pyrrhos  904—906.  Sokrates,  Sophroniskos'  Sohn  907—916.  Nikeratos  917 
—920.  Phyromachos  (Pyromachos)  921.  Deinomenes  922— 926.  Klei- 
ton 927. 

6.  Kunstwerke  unbekannter  Meister  927.  a.  b.  c.  d.  e.  928.  928.  a. 
Argos  929—1019. 

1.  Polykleitos,  seine  Schule  und  Genossenschaft  929 — 1014. 

Polykleitos  929-977. 

(Biographisches  929 — 931.   Werke  932 — 966.  Technik,  Kunstcharakter  und 
Allgemeines  967 — 977.) 
Directe  Schüler  978—985. 

Aristeides  981  f.    Kanachos  983  f.  Periklytos  985. 
Genossenschaft  im  weiteren  Sinne  986 — 1014. 
Patrokles  986.    Daidalos  987-994.     Naukydes  995- 1001.    Alypos  1002  f. 
Polykleitos  d.  j.  1004  f.      Antiphanes  1006.    Kleon  1007  —  1013.  Archi- 
tektonische Sculpturen  aus  Polykleitos'  Schule  1014. 

2.  Andere  argivische  Künstler  1015 — 1019. 

Phradmon  1015  —  1018.  Dorotheos  1019. 

Künstler  und  Kunstwerke  im  übrigen  Griechenland  1020 — 104  I.e. 

Peloponnes.  Apellas  1020.  Sparta,  Siegesweihgeschenke  wegen  der  Schlacht 
bei  Aigospotamoi  lü22 — 1025.  Arkadien  s.  979  und  993.  Nikodamos 
von  Mainalos  1026—1030.  Elis.  Kleoitas  und  Aristokles  1031—1033. 
Metopen  am  Zeusterapel  in  Olympia  1034.  —  Hellas.  Megara.  Kalli- 
kles  1035 — 1038.  Apollon,  megarisches  Weihgeschenk  in  Delphi  Ol. 
83.  3.  1038.  a.  b.  Phokis.  Telephanes  1039.  —  Inseln.  Aigina  s,  415. 
Kerkyra  s.  411.  Chios  s.  413  ff.  Thasos  s.  unter  Malerei.  Paros  s.  818 
und  942.  —  Grossgriechenland.  Sostratos  von  Pvhegion  1040.  Patro- 
kles von  Kroton  1041.    —    Sicilien.  Zeus  in  Olympia,  Weihgeschenk 
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Gelons  1041.  a.  b.    Dionysios  in  Olympia,  Weihgeschenk  von  Selinus 
1041. c 
II.  laierei  1042 -J 136. 

1.  Polygnotos  und  die  um  ihn  ^uppirten  Maler.     Aeltere  attische 

Schule  1042—1109. 
Polygnotos  1042 — 1079. 
(Biographisches  1042-1049.  Werke  1050-1066.  Technik,  Kunstcharakter 

und  Allgemeines  1067-  1079.) 
Mikon  lOSO— 1093. 
(Biographisches  1080.    Werke  1081—1089.    Technik,  Kunstcharakter  und 

Allgemeines  1090—1093.) 
Panainos  1094—1108. 

{Biographisehes  1094— 1098.  Werke  1099- 1108.) 
Pleistainetos  (?)  1109. 

2.  Andere  Maler  wesentlich  dieses  Zeitraums  1110—1136. 

Athen  1110— 1126.  Pauson  1110— 1115.  Euripides  1116. 1117.  Agatharchos 
1118—1125.  Gemälde  in  Athen  1126.  Thasos  1127— 1135.  Aristophon 
1127—1129.  Aglaophon  d.  j.  1130—1135.  Kolophon  (Dionysios)  (s. 
1078.  10S7.)  1136. 

Blüthezeit.  Jüngere  Periode  bis  um  Ol.  120.    1 137—1980. 

I.  Plastik  1137—1640. 

Athen  1137— 1442. 

1.  Vorläufer  der  Hauptmeister  1137 — 1148. 

Kephisodotos  d.  ä.  1137 — 1143. 
(Biographisches  1137—1139.  Werke  1140—1143.) 

Xenophon  (s.  1140.  1142.)  1144.  Olympiosthenes  s.  878.  Polykles  1145— 
1146.     Eukleides  1147  f. 

2.  Die  jüngere  attische  Schule  1149—1342. 

Skopas  1149—1189. 

(Biographisches  1149.     Werke  1150—1182.     Kunstcharakter,  Allgemeines 

1183-1189.) 
Praxiteles  1190—1300. 
[Biographisches  1190—1192.    Werke  1193—1286.  Technik,  Kunstcharakter 

und  Allgemeines  1287—1300.) 

Die  Genossen  des  Skopas  am  Maussoleum. 

Leochares  1301-1315. 

(Biographisches  1301.  1302.  Werke  1303—1315.) 

Bryaxis  1316—1327.     Timotheos  1328—1330.     Pythis  s.  1177.  1178. 

Praxiteles'  Schüler. 
Kephisodotos  d.  j.  und  Timarchos  1331 — 1341. 

(Persönliches    1331  f.    Gemeinsame  Werke  1333—1338.     Werke  des  Ke- 
phisodotos 1339—1341.) 
Papylos  1342. 

3.  Andere  attische   und   in  Attika   hauptsächlich   thätige  Künstler 

1343—1382. 

Sthennis  1343—1349.     Silanion  1350—1363.    Zeuxiades  s.  1350.    Apollodo- 
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res  (s.  1359.)  1364.  Polyeuktos  1365— 1368.  Polykrates  1369.  Kallia- 
des  (Kaliides)  1370.  Thymilos  s.  1224.  Telesias  1371.  Ktesikles  1372. 
Euphranor  s.  d,  Maler.  Polymnestos  und  Kenchramos  1373  —  1375. 
Kaikosthenes  und  Dies  1376 — 1382. 

4.  Attische    Künstler,    welche    nur    aus    Inschriften   bekannt    sind 
1383—1392. 

5.  Attische  Porträtstatuen  nachweislich  oder  wahrscheinlich  dieser 
Periode  1393—1442. 

Solon  in  Salamis  1395—1397.  Solon  in  Athen  1398- 1401.  Kylon  1402. 
Miltiades  und  Themistoklesl403 — 1405.  Xanthippos  und  Perikles  1406. 
Tolmides  1408.  Aischylos,  Sophokles,  Euripides,  Menandros  14u9  — 
1413.  Pindaros  (und  Kalliades)  1414.  1415.  Sokrates  1416.  Piatons. 
1358.  KononundTimotheos(s.  1393.)1417-1419.  Timotheos.Chabrias, 
Iphikrates  1420.  Chabrias  1421.  Euagoras  (und  Konen)  1492.  1423. 
Iphikrates  (vgl.  1420.)  1424  —  1426.  Alkibiades  (1415.),  Kallias,  Lykur 
gos,  Demosthenes  1427.  (vgl.  1367)— 1429.  Isokrates  (vgl.  1313.)  1430. 
1431.  Homeros  u.  a.  Dichter  1432.  Anakreon  1433.  Phokion  1434. 
Olympiodoros  1435  f.  Demetrios  Phalereus  (vgl.  1387.)  1437 — 1441. 
Antigonos  und  Demetrios  Poliorketes  1442. 
Sikyon  1443—1556. 

6.  Lysippos,  seine  Schule  und  Genossenschaft  1443 — 1556. 

Lysippos  1443 — 1512. 

(Biographisches  1443  — 1450.    Werke  1451  — 1507.    Kunstcharakter  und  All- 
gemeines 1508—1512.) 

Lysippos'  Genossenschaft  und  Schule  1513 — 1566. 
Lysistratos  1513—1515.    Daippos  1517  — 1520.    Boedas  1521.    Euthykrates 
1522  —  1524.  Tisikrates  1525  f.    Xenokrates  1527  f.  Phanis  1529.  Euty- 
chides  1530—1535.  Kantharos  1536—1558.  Chares  1539—1556. 

7.  Andere  Künstler  dieser  Periode  1557 — ^1617. 
Messene  1557—1567. 

Damophon  1557 — 1564.  Pyrilampes  1565 — 1567, 

Theben  1568—1481. 
Hypatodoros  und  Aristogeiton  1569 — 1573.  Andron  1574.  Kallistonikos 
vgl.  1112.  Kaphisias  1575.  Theron  1576.  Timon  1577.  Xenokritos  und 
Eubios  1578.  Theodoros  1579.  Onasimedes  1580.  Boiskos  1581.  Hera- 
kles, thebanisches  Weihgeschenk  in  Delphi  Ol.  108.  3.  1581.  a.  Der 
Löwe  von  Chaironeia  1581.  b. 

Sikyon  1 582  f. 
Daitondas  1582.  Menaichmos  1583.  Olympos  s.  1545' 

Argos  1584—1588. 
Theodoros  1584.     Phileas  und  Zeuxippos  1585.     Xenophilos   und  Straton 
1586  f.  Andreas  1588. 
Lakedaimon.      Ariston  und  Telestas  1588  a. 
Arkadien.      Aristoteles  von  Kleitor  1589. 
Elis.      Kolossaler  Zeus,  Weihgeschenk  in  Olympia  Ol."  104.  1589.  a. 
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Olynthos.      Herodotos  1590  f. 

Antiocheia.     Antiochos  1592. 

Herakleia.      Balon  1593—1595. 

Karchedon.      Boethos  1596—1599. 

Nikomedeia.     Menodotos  und  Diodotos  1600. 

Künstler  von  unbekannter  Herkunft  1601  —1617. 
Euphron,  Eukles,  Sostratos,  Ion  1601.    Chaireas  1602.  Philon  1603  f.    Ari- 
stodemos  1605  f.  Piston  1607.  Thrason  I608f.  Menestratos  1610.  Men- 
tor 1611.     Gryllion  1612.     Amphistratos  1614.     Hippias  1616.     Fan- 
deios  1617. 

8.  Einige  bemerkenswerthe  Porträtstatuen   aus   verschiedenen  Ge- 

genden Griechenlands  1618 — 1638. 
Gelon  von  Syrakus  161S.  Pausanias  von  Sparta  1619.  Epicharmos  1620. 
Gorgias  1621  f.  Aristomenes  von  Messene  1623.  Dionysos  I.  von  Syra- 
kus 1624.  Pelopidas  1625.  Epameinondas  (vgl.  1559.)  1626  f.  Archida- 
mos  von  Sparta  1628  f.  Diogenes  1630.  Aristoteles  1631.  Aristonikos 
der  Kitharöde  1632.  Arsinoe  1633.  Lykurgos  von  Sparta  1634.  Poly- 
doros  von  Sparta  1635.  Aristeas  von  Prokonnesos  1636.  Stesichoros 
von  Himera  1637.  Eunomos  von  Lokroi  1638. 

9.  Werke  unbekannter  Meister  dieser  Periode  1639.  1639.  a.  1640. 

II.  laierei  1641-1980. 

1.  ApoUodoros  von  Athen  1641  —  1646. 

(Biographisches  1641.  Werke  1641—1646.) 

2.  Die  ionische  Malerschule  1647—1744. 

Zeuxis  von  Herakleia  1647—1691. 

'Biographisches  1647 — 165S.  Werke  1659 — 1679.   Technik,  Kunstcharakter 

und  Allgemeines  16S0— 1691.) 
Parrhasios,  Euenors  Sohn  von  Ephesos  1692 — 1730. 
(Biographisches  1692—1701.  Werke  1702 — 1722.  Technik,  Kunstcharakter 

und  Allgemeines  1723 — 1730.) 
Androkydes   von  Kyzikos  (vgl.  1649.)  1731—1733.     Kolotes  von  Teos  vgl. 

1735.    Timanthes  von  Kythnos  oder  Sikyon  (vgl.  1649,  1699  f.  1734— 

1744.    (Werke  1734—1743.    Technik  und  Kunstcharakter  (vgl.  1067) 

1744.) 

3.  Die  sikyonische  Malerschule  1745 — 1770. 

Eupompos  von  Sikyon  (vgl.  1649.)  1745.     Pamphilos  vom  Amphipolis  1746 

-1753.   (Persönliches  1746— 1751.  Werke  1752  f.) 
Melanthios  (vgl.  1748.  und  1750.)  1754—1759.     Pausias  von  Sikyon  1760— 

1763.    Aristolaos  1764.    Nikophanes  1765  — 1767.   Sokrates  (von  Athen) 

(s.  1765.  915.)     Eutychides    (s.   1535.)      Arkesilaos  (s.  1515f.)   1668  f. 

Thaies  1770. 

4.  Die  thebanisch-attische  Malerschule  1771  — 1826. 

Aristiaios  und  Nikomachos  1771  — 1774.  Nikomamachos'  Schüler  1775 — 
17S5.  Ariston  1775.  Koroibos  1776.  Philoxenos  1775.  und  1777. 
Aristeides  von  Theben  1778 — 1785.  (Biographisches  1778  f.  Werke 
1779  —  1783.  Kun.stcharakter  1784.) 
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Aristeides  Schüler  1785 — 18ü6.     Euphranor  von  Korinth  1786—1806. 

(Biographisches  1786—1789.  Gemälde  1790-1797.  Plastische  Werke  1798— 
ISOl.  Kunstcharakter  1802—1806.) 

Euphranors  Schüler  1807—1810.  Charmantides  1807.  Leonidas  von  An- 
thedon  ISOS  f.  Antidotes  1810.  Nikias  vonAthen  1811  —  1825.  (Biogra- 
phisches 181 1—1815.  Werke  1816-1821.  Kunstcharakter  1822 -1825. j 

Omphalion,  Nikias'  Schüler  1*^26. 

5.  Die  Malerei  auf  der  Höhe  der  Virtuosität  1S27-  1949. 

Apelles,  Pytheas'  Sohn  von  Kolophon  1827 — 1906. 

(Biographisches  1827—1846.  Werke  1817—1889.  Tecknik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  1890—1906.) 

Protogenes  von  Kaunos  1907 — 1936. 

(Biographisches  1907 — 1917.  Werkel918  -  1934.  Technik  und  Kunstcharak- 
ter 1935  f.) 

Aetion  1937  —  1941.  Antiphilos  von  Aigypten  1942  —  1944.  Ktesidemos 
1945.     Theon  (Theoros)  von  Samos  1946—1949, 

6.  Die  weniger  bekannten  Maler  dieser  Periode. 
Attiker  1950-1965. 

Kallimachos  1950.  Piaton  1951  f.  Kleisthenes  undMenedemos  1953.  Askle- 
piodoros  1954 — 1956.    Philochares  1957—1959.  Hippys  oder  Hippeus 
1960  f.     Alkimachos  (von  Athen?)  1962.    Peiraikos    1963  f.    Kallikles 
und  Kalates  1965. 
Kleinasiaten  1966—1970. 

Ktesilochos  1966.  Perseus  s.  1901.  Kydias  von  Kythnos  1967—1970. 
Maler  aus  verschiedenen  Gegenden  und  von  unbekannter  Her- 
kunft 1971  —  1980. 
Iphion  von  Korinth  1971  f.    Glaukion  von  Korinth  s.  1977.    Pyrrhon  von 
Elis  1973.    Ismenias  von  Chalkis  1974.    Athenion  von  Maroneia  1975. 
Helena  aus  Aigypten  1976.  Polyeidos  1977.  Elasippos  1978.  Theomne- 
stos  1979.  Dikaiogenes  1980. 

Nachblüthe  der  Kunst.    Aeltere  Periode  bis  um  Ol.  1 58.  198 1 

—2205. 

Einleitung.   Die  Kunst  im  Dienste  fürstlicher  Pracht  1981  —  1993. 

Die  Pyra  des  Hephaistion  1981  — 1983,    Der  Sarg  und  der  Leichenwagen 

Alexandros'  d.   Gr.  19S4.     Das   Prachtschiff  Hierons  IL   1985.     Das 

Prachtschiff  Ptolemaios'  IV.  1986.     Das  Tychaionin  Alexandreia  1987. 

Das  Homereion  das.    1988.    Die    Adonisfeier  Arsinoes  IL    1989.    Die 

Pompa  Ptolemaios'  IL  1990.  Die  Porapa  Antiochos'  IV.  1991.  Sikyoni- 

scher  Kunsthandel  s.  1990.  1.  39.    Ambrakias   Kunstreichthum   1992. 

1993. 

I.  Plastik  1994—2101. 

1.  Die  Kunstschule  von  Pergamon  1994 — 2005. 

Phyromachos  1998  —  2001.    Stratonikos  2002.  2003.    Antigonos  2004.  2005. 

2,  Die  rhodische  Kunstschule  2006  —  2044. 

Auf  Rhodos  thätige  Künstler,  welche  hauptsächlich  nur  inschriftlich  be- 
kannt sind  2006 — 2030.  Desgleichen  Künstler,  welche  auch  anderweit 
bekannt  sind  2031  (Laokoon)  — 2044. 
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3.  Künstler  und  Kunstwerke  aus  verschiedenen  Gegenden  Griechen- 

lands 2046(2064.  a.  2066.  a)— 2077. 

4.  Anhang.    Künstler  unbekannter  Herkunft  und  ungewisser  Pe- 

riode 2078— 2101. 

Somis  2078.  Asterion  2079.  Musos  2080.  Phylakos  und  Onaithos '2081. 
Tisagoras  2082.  Lesbothemis  208«.  Menippos  2084.  Aischines  2085. 
Hermokreon  2085  f.  Isidotos  und  Isidoros  2088  f.  Gomphos  und  Ari- 
stodotos  2090.  Naukeros  2091.  Sokrates  2092.  aequalitate  celebrati 
2093.  BildnervonPhilosophen,  Athleten  U.S.W.  2094-2096.  Heliodoros 
2097.  PoUis  2098.  Polycharmos  2099.  Lysias  2100.  Derkylides  2101. 

II.  Malerei  2102—2157. 

1.  Sikyonier  2102—2108. 

Timanthes  2102.  Nealkes  2103.  Anaxandra  2104.  Erigonos,  Pasias  2105. 
Xenon  2100.  Leontiskos  2107.  Mnasitheos  2108.  Pytheas  v.  Bura  2109. 

2.  Kleinasiaten  2110-2137. 

Artemon2llO.  Ktesikle82l  1 1.  Milons.2001.  Aristomenes, Polykle8  2H2f. 
Theodoros,  Stadieus,  Nikosthenes  21 14  f.  Anaxenor  21 16.  Apaturios 
2117.  Dionysodoros",  Aristobulos  2118.  Timomachos  2119 — 2137. 

3.  Rhodier  2138—2139. 

4.  Aigypter  2140—2144. 

Galaton  s.  1988.  Dionysios  2140.  Demetrios  2141  f.  Polemon  2143.  Euan- 
thes  2144. 

5.  Maler  im  Übrigen  Griechenland  2145 — 2157. 

6.  Anhang.  Mosaikmalerei  2158  —  2166. 

Sosos  von  Pergamon  2 158  f.  Herakleitos  2158  Anm.  Mosaiken  in  Hierons 
Prachtschiffe  s.  1985,22.  Mosaiken  in  Demetrios  Phalereus  Palaste 
2161.  Mosaiken  in  Rom  2162.  Dioskurides  v.  Samos  2163.  P.  Aelius 
Havpokration  2165  f.     T.  Flavius  u.  Ariston  2166. 

III.  Toreiitik  2167—2205. 

•  Mentor  2169 -2180.  2181.  Mys  2181— 2183.  Akragas  s.  2167.  Boethos2184. 
Kaiamis  2185  f.  Diodoros  (Antipatros)  2187.  Stratonikos,  Tauriskos, 
Ariston,  Eunikos,  Hekataios; —Alkon  2188— 2190.  Apelles2191.  Kal- 
likrates  und  Myrmekides  2192  -2201.  Pasiteles  2202.  Poseidonios,  He- 
dystachides,  Zopyros,  Zenodoros,  Pytheas,  Teukros ;  —  Alkimedon 
2203.  C.  Avianius  Evander  ;  —  Krates,  Kimon,  Athenokles  2204.  Par- 
thenios  2205. 

Nachblüthe  der  Kunst.  Jüngere  Periode  bis  zum  Verfalle  der 
Kunst  2206—2400. 

I.  Plastik  2206-2371. 

1 .  Die  Uebersiedelung  der  Kunst  nach  Rom  und  ihre  Restauration 
2206—2234. 
Polykles,  Timokles,  Timarchides,  Dionysios  2208—2213.  Athenische  Künst- 
ler in  Rom    und  Italien;    ApoUonios  Nestors  S.  2214 f.    Archias  und 
ApoUonios  2216— 221S.    ApoUonios  2219  f.    Antiochos  2221  f.  Kleome- 
nes  Apollodoros'  S.  2223.  Kleomenes,  Kleomenes  S.  2224.    Kleomenes 
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2225  f.     C.  Avianus  Evander  2227  f.     Diogenes  2229.     Glykon  2230. 
Kriton  u,  Nikolaos  2231.    Salpion  22.32  f.    So.sisios  2234. 

2.  Attische  Künstler  in  Griechenland  2235—2261. 

3.  Pasiteles  und  seine  Schule  2262—2267. 

Pasiteles  2262—220-1.     Stephanos  2265  f.     Menelaos  2267. 

4.  Einzelne  Künstler  einer  eigenen  Richtung  2268 — 2276. 

Arkesilaos  226S  — 2270.  Coponius  2271.  Decius  (?)  2272.  Zenodoros 
2273—2276. 

5.  Kleinasiatische  Künstler  2277—2292. 

6.  Künstler  von  verschiedener  und   unbekannter  Herkunft  2293  — 

2307. 

7.  Kaiserliche  Dilettanten  2308—2316. 

8.  Hemerkenswerthe    Kunstwerke    der  Kaiserzeit    in    Griechenland 

2317-2349. 
Korinths  neue  Kunstschätze  2317—2329.    Athen  2330—2332.     Argos  2333. 
Olympia  2334— 2340.    Mantineia  2341— 2343.    Koroneia  2344.    Orcho- 
menos  2345".     Kaisareia  2346.  Melissa  2348.     Lugdunum  2349. 

9.  Zur  Geschichte  der  Porträthildnerei  in  Rom  2350. 

1 0.   Bemerkens werthe  Kunstwerke  der  Kaiserzeit  in  Rom  2350 — 237 1  • 

II.  Malerei  2372—2400. 

Fabius  Pictor  2372 — ^2374.  Pacuvius  2375.  Aeltestes  Historienbild  2376. 
Spätere  Historienbilder  2377.  M.  Plautius  (Lykon)  2378.  Theodotus 
2379.  laia  (Laia)  2380.  Dionysios,  Serapion,  Sopolis,  Antiochus  Ga- 
binius  2381  f.  Arellius  2383.  Ludius  (Sextus  Tadius?)  2384.  Turpi- 
lius  2385.  Titidius  Labeo  2386.  Qu.  Pedius  2387.  Fabullus  2388. 
Dorotheos  s.  1848.  Neros  Kolossalporträt  2389.  Gladiatorenbilder 
2390.  Cornel.  Pinus  u.  Attius  Priscus  2391.  Alexandros  2392.  Dio- 
gnetos  s.  231 1.  Hermogenes  2393.  Eumelos  u.  Aristodemos  2394  f. 
KarterioR  2396.     Hilavius  2397.     Lucillus  2398  f.   Schluss  2400. 

Yerhesseruiigeii  und  Nachträge 


Aelteste  Periode. 


Mythische  und  sagenhafte  Kunst. 


D.  ant.  Schriftquelien  z.  Gesell,  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr. 


I.  Kunstdaimonen. 

1.  Kyklopen,  Gasterocheiren  (Engasterocheiren, 
Cheirogastoren) . 

1.  Strabon.  VIII.  p.  373.  T^  fisv  ovv  Tlqvv^v  OQ^rjTrjQUij  xqrjGaad^ai 
doT^ei  ÜQoXzog  v.al  teixIgcci  dia  Kvv.XwTi(av,  ovg  hnta  fisv  elvai 
y.aleLad^at-  de  yaazsQÖxsiQag  tQ£cpo[.Lsvovg  «t  Trjg  TEXvtjg^  fjxeiv  de 
ixstani^imovg  ex  uivY.iag'  -Kai  Yaiog  xa  OTtrjXaia  xa  Tteql  ri]v  Nav- 
nXiav  xal  xa  ev  avxoXg  eqya  xovxcov  e7ituvv(j.d  eaxiv. 

(Nach  Creuzer,  Hecat.  Miles.  fragram.  p.  71  sq,  aus  Hekataios.) 

2.  Strabon.  VIII.    p.  369 ecpe^rjg  xfj  NavTiXia  xä  an^Xaia  xat 

ol  ev  avxoXg  oi-Kodoi^rjxol  Xaßv()ivd^oi,  KvKXwTieia  ö^  ovofidKovoiv. 

3.  Eustath.  ad  Od.  p.  1622.  54.  6  de  yecayQCKpog  Kai  exegcov  KvxXm- 
noiv  fiefj-VTjxai,  ot  ex  ^vy.iag  rjOav  (.lexdTiefxrcxoi,  enxd  cvxeg,  ol  naq 
auxw  /iiev  yaoxegoxeiQeg  y.aXovfX£voi,  naqä  de  exeqoig  eyyaoxeqo- 
XBiQegy  (og  ex,  xf^g  xexvrjg  XQeq)6^evoL'  dcp  cor  ev  NavTiXia  anrjXaia 
xal  XaßvQLvd^Oi  oixodofxr]xol  KvxXwTteia  xaXovfxeva. 

4.  Schol.  Eurip.  Orest.  965  (ü.  p.  239  ed.  Dind.).  „yä  Kvy.XiOTtla": 
fj  xwv  Mv xTjvalbJV  yrj,  5^v  KvxXioTtlav  (avoßaoav  wg  vnb  xwv  Kv x X (6- 
Ttcüv  xeixiGd^eloav,  bxs  ÜQolxog  xalldxqioiog***  oi  xov  ^ßavxog  vlol 
tieqI  xrjg  ßaüiXeiag  rJQttov  A.  —  KvxXioTreg  QQax.iy,6v  ed-vog  dno 
KvxXcüTtog  ßaaiXe'ayg  ovxiog  ovo^at6f.isvof  otxoi  noXe^K^  e^avaoxdvxsg 
xfjg  idlag  ccXXol  aXXrj  loxiodiqoav ,  ol  nXeloveg  de  avxcuv  ev  xfj  Kovqi^- 

xidi'  rjaav  de  ccqloxol  xexvlxai xeixt^ovat-  xdg  TToXeig,  xcSv  ex 

KovQr^xidog  KvxXiOTiiov  xeixiodvxwv  avxdg.  Xeyet  de  xdg  Mvxrjvag. 
nXiqGiov  de  avxai  xov  ^^qyovg.  KvxXtorteg  de  ol  eyx^i^QoydaxoQeg 
TtSQiExelxiaav  xdg  Mvxrjvagy  oDg  rj  loxogia  (prjoi  xov  xeqavvbv  xqi  Jil 
xaxaaxEvdaai.  A.  B.  M.  I.  —  yd KvxXionia:  xo^^Agyog  dno  KvxXwthüv 
ed-vovg  Qqaxiyf.ov j  o  ertl  ovf^fiaxiccv  xXrjd^ev  enl  HqoLxov  avxo&i  xr^v 
ol'xrjaiv  ercoirjOaxo  Gr.  Cant. 

5.   Schol.  Aristid.  tt.  ^tjxoq.  a  p.  52.  (Vol.  III.  p.  408 Dind.)  ....ettei- 
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drjTiEQ  ol  KvT^X(07teg  s^ ccqx^S  sreixioav  t6  ^j^qyog  ol  xaXovfievoi  %elqo- 
yäoTO ^£g,  naqa  to  ix  ztvv  %uq(x)v  l^rjv. 

6.  Pollux  Onom.  I.  50.  eQydtai,  xeiqotexvat  atX.  to  yaq  xeiqoydoTO- 
Qeg'^Enatalog  XeysTü). 

(Vgl.  Creuzer,  Hecat.  Miles.  fragmm.  p.  72.  N.  54.) 

7.  Pollux  Onom.  VII.  7.  to  yccQ  ccTioxeiQoßitaTog  xal  x£iQ<^vc(^  '^oii- 
XeiQoydoTcoQ  xtA. 

8.  Apoll  od,  II.  2.  1.  §  3 xaTOcyei  de  a^TOv  (seil,  tbv  JJqoItov)  b 

xrjdeatrjg  fietd  GiQdXßi  yivalcov,  /ml  xaTalaf-ißdcvei,  TiQvvd^a,  xav- 
Trjv  avToji  Kvy.kcü7t(0v  Tsixiodvzcüv. 

9.  Schoh  Apollon.  Rhod,  Arg.  J,  1091  (p.  516  ed.  Merkel)  .... 
avTog  de  (seil,  nsqaevg)  eßt]  TtXewv  elg^ldqyog  avv  xoXg  KvyckcoipL  xal 
tfj  Javdri   y.al  xfj  Mvdqoi-ieda,    /.ai  sX&mv  ^xqlaiov  ovx  svQiayiei  8v 

u^Qysi M.rj  xaraXaßcov  de  avxov  xr^v  f.iev  Javäiqv  y.aTaXel/rsi  naqd 

tfj  fxrjTQi  EvQvölxTj  xai  xrjv  ÄvÖQOfiedav  xal  xovg  RvuliOTiag  xtA. 

(Vgl.  Pherecydis  fragmm.  p.  72  sqq.  ed.  Sturz.) 

10.  Paus  an,  II,  25.  8.  rö  drj  T£t%og  [TlQvvd-og],  o  öi]  [.lövov  xiöv  igei- 
Tiiwv  XsiTiETaL,  Kvy,Xoj7Hov  /lisv  eonv  eqyov,  neziolrjTai  de  dgytZv 
Xl^cüv,  (leys&og  ex(ov  exaoTog  Xi&og  wg  an  avrwv  fir]d^  av  ccQxfjv  xivrj- 
■d-rjvat  Tov  fiixQOTarov  vtto  ^evyovg  rj(.u6vtov.  Xi&ia  de  evriQ(.iooTai  nccXai, 
tag  i^dXiGxa  avTuiv  ezaoTOv  agf-ioviav  xolg  (.leydXoig  Xi^oig  elvai. 

11.  Hesych.  v.  Tiqvv&iov  nXivd^evfia'  dvxl  xov  x6  xslx^S-  ^^o  Kv- 
KXtoTCiov  de  y.axeO'KEvaaxo. 

12.  Paus  an.  VII.  25.  5.  Mvxr]valoig  yccQ  x6  (.lev  xelxog  äXcovat.  y,axä  to 
ioxvQOv  ovY,  edvvaxo  vrtb  JiQyeiiov,  exexelxiaxo  yaQ  xaxd  xavxd  x(ß  sv 
Tiqvvd^i  vnb  xwv  KvY.Xu)mov  naXovfievwv. 

13.  Hesych.  v.  Kvy,Xü.TC(ov  edog-  eTteidtj  KvxXwneg  exelxioav  xdg 
Mvy.i^vag. 

14;  Eurip.  Herc.  für.  943. 

TtQog  xdg  TVlvxrjvag  eif.iL'  Xdl^vod^aL  %^€wv 
fxoxXovg  dLxeXXag  ^',  wg  xd  Kv^Xcotcmv  ßdd^qa 
cpoLVLy.L  ■KavövL  y.aL  xvxoig  rjQfxoaixeva  xtA. 

15.  Eurip.  Herc.  für.  15.  JtQyela  xeixt]  xctt  KvxXcorreLav  TtoXiv. 

16.  Eurip.  Iph.  Taur.  845. 

(X  Kvv.Xo}7tLdeg  eoxiaiy  lo  naxQig 
MvKi^vr]  cpiXa. 

17.  Nonn.  Dion.  XLI.  268. 

oxe(.i(.iaxL  xfLXLoevxL  neQLtojod^eXoa  Mvn^vr] 
KvxXiOTicov  TiavoveoGL  v.xX. 

18.  Eurip.  Troad.  1087. 

iTtTtoßoxov^lAqyog,  Iva  xelxea 
XdXva,  Kvv.Xa)nL  ovqdvLa  vefxovxai. 


2.    Idaiische  Daktylen.  5 

-19.   Eurip.  Elektra  1158.   Kv/.Xcu7t€ia  otgävia  Tsi^r]. 

20.  Eurip.  Iph.  Aul.  152.  Kv/.ki67T(jüv   &vf^iXai. 

21.  Pind.  Fragm.  ine.  151.   Kvi^Xcönia  ngödvqa  Evqvod^Eog. 

22.  Sophokl.  b.  Hesych  v.   xrxAofg.  KvkXwtcsiov  tqoxov. 

23.  Plin.  N.  H.  VII.  195.  Turres,  ut  Aristoteles,  Cyclopes  invenere, 
Tirj'nthii,  ut  Theophrastus. 

24.  Lactant.  zu  Stat.  Theb.  I.  251:  (»arces  Cyclopum«)  Cyclopum 
autem  aut  quas  Cyclopes  fecerunt,  aut  magni  et  miri  operis;  nam 
quidquid  magnitudine  sua  nobile  est,  Cyclopum  manu  dicitur  fabri- 
catum. 

Plastik. 

25.  Paus  an.  II.  16.  5.  .  .  XeiTtetai  de  Ofxwg  sti  xal  alXa  rov  Tteqißo- 

Xov  (MvKTjvwv)  xal  rj  nvXrj'  Xeovreg  de  ^(peorr^y.aoiv  avrij' 
KvxXtüTiiov  de  xal  ravxa  eqya  sivat  Xiyovoiv,  oi ÜQOiTq)  to  rsixog 
STTOlTjOaV  TO  SV  TiQvvd^i. 

26.  Pausan.  II.  20.  7.  {\nAr^os)7TaQadsTo\aqovtovKr]cpioovlVfedov- 
arjg  Xid-ov  TTenonqfievrj  Y.EcpaXri'  Kvy.Xwnutv  q)aalv  eivat  yial  tovto 
tö  sqyov. 

2.   Idaiische  Daktylen. 

(unter  Verweisung  auf  Lobeck,  de  Idaeis  Dactylis  im  Aglaophamus  p.  1156  sqq.,  Hock,  Kreta!. 
6.  260  ff.,  Welcker,  Aeschyl.  Trilogie  S.  174  ff.   werden  im  Folgenden  nur  die  Stellen  ausgehoben, 
welche  die  Kunstthätigkeit  und  die  Heimath  der  Daktylen  angehen  unter  Hinweglassung  der  ety- 
mologischen Versuche  und  Spielereien.) 

27.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,  1126  sqq:  (Titias  und  Kyllenos): 

ot  (.lovvoi  TToXsiov  ^oiQtjyirai  ^de  TKXQsdqoi 
^rp;eqog  ^Iöalr]g  xexXrjccrai,  oaooi  eccölv 
JaxTvXoi  ^IdaXoi  Kgr^raiieg. 

28.  Schol.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,  1129.  J dxTvXot  'I d aloi:  e^ 
xal  Ttsvre  cpaal  rovtovg  eivai,  de^ioig  ^liv  zovg  agaevag,  aQiaxeqovg  de 
rag  d^rjXeiag'  —  0€q  exvörjg  de  roig  f^ev  öe^iovg  el'xoai  Xsyei,  xovg 
de  ev(avv(.iovg  TQidxovra  ovo.  rörjTeg  de  rjaav  xal  (paqf.iaxs'lg,  xal 
dTjjiiiovQyol  a idrjQOv  Xeyovxai  elvai  tiqwtol xal /nsTaXXetg yeveod-ar 
wvo^idod^t]oav  de  cctvc  t^g  Mr^TQog  'idr^g,  dqioteqol  fiev  avtwv,  oig 
cprjat  0€Q€xvdr]g,  ol  yorjteg,  ol  de  dvaXiovreg  de^ioi.  log'^EXXdv i- 
x6g  (pr^oi,  IdaXoL  /JdxTvXot-  exXrj^r^aav,  ort,  evrog^'ldr^g  ovvTvxovreg  r^ 
^Peu  ede^ttoaavTO  ttjv  ^eov  xal  zwv  daxrvXcov  avzfjg  rjifjavTO.  —  'i2g  de 
Mvaoeag  ev  TTqwTip  negl  Aoiag,  ^Idalot  jdxrvXoi  djid  tov  TraxQog 
JaxxvXov  xal  rijg  ^ir^TQog^'ldrjg.  — 'O  de  ttjv  Ooqojv id a  ovvd^elg  yqä- 
q)ei  ovTtog: 

evd^a  yorpceg 
Idaloi  Oqvyeg  avdqeg  oqeateqoi  olxi^  evaiov, 
KeX(XLgJa(.ivaixevevgtB  (xeyag  xal  vneqßiog^Säx^wVy 
evTtäXafiOL  ^eqaTtovzeg  oqslrig  ^dqrjOTeirig, 
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Ol  TtQcSTOL  TeXVTjV  nohf-lTlTLOQ  ^HcfCllöTOLO 

evQOv  SV  ovqeirjOL  vanaig,  loevra  aldrjQOv, 
ig  7TVQ  x  rjveyy,av  v.ai  aqLrtqsTtsg  sQyov  edei^av. 
(Vgl.  Pherecyd.  fragmm.  p.  146  ed.  Sturz.   Fragmin,   histor.  graec.  ed.  Müller 
I.  p.  71  u.  III.  p.  15J.) 

29.  Schol.  Apollon.  Khod.  Arg.  A,  1126.  IIsqI  twv  'Idaiwv  Jctv.xv- 
liov  v,aXov(.iiv(ov  tcqcuzovs  [tovtovq]  cprjoiv  slvai  xal  naqiÖQOvg  rij 
]]Ir]TQl  Tiov  dewv,  a/.oXov&cov  Maiavdglq)  Xeyovzi  IMiXtiOiotg,  oiav 
d^vcoat  T^Pea  nQO&veiv  Tirict  v.a.1  KvXXtqvo)'  elol  ds  ovxol  rwv  ^Idaiiov 

JaKtvXtov  (.loiqayirai  y.ai  Mr]TQ6g  d-ecijv  TtccQedqoi  xrA 2oq)0- 

'/.X'^g  ds  avTOvg  Oqvyag  y.aXel  sv  Kco(poXg  GarvQOig. 

30.  S trab 011.  X.  p.  473.     JaKxvXovg   d'   ^Idalovg  cpaoi  rivsg   y.s'/,Xrj- 

od^ai  Tovg  TiQwtovg  olz^TOqag  zrjg  -Aara  Trjv^'ldr]v  vnwqslag' 

2o(pOKXrjg  de  oUtoü  7iivxs  rovg  nqwxovg  aqosvag  ysvsod^ai,  oi  o iötj- 
göv  ts  i^evQOv  xal  siQyccaavTO  tcqmtol  yiai  aXXa  noXXd  tiov  nqog 
TOP  ßiov  %Qr]oi(.io)v,  nsvxs  ds  adeXcpag  zovTtov.  drro  ös  xov  ccQL^ftov 
öaKTvXovg  ^Xr^Srjvai.  aXXoi  ö^  dXXcog  f^iv^svovaiv  dnoqoig  anoqa 
ovvärtTOvxsg,  diaq)6Q0ig  ds  '/ml  xolg  dvöf.iaoL  xai  xo7g  dqid^fiiolg  xquiv- 
xai,  wr  KsXf4.iv  6vo(.idtpvoi  xtva  xal  ^ afj,vafi€vea  ■KaVHqa/.Xsa 
xat  "Ayifiova'  v.al  ol  /.liv  snLxioqlovg  xfjg^'ldr]g,  ol  ds  STCoUovg,  ndvxeg 
ds  oidriQOv  eiqydGd-ai  vno  xovxiov  sv^'ldrj  tiqwxüv  q)aai,  ndvxeg 
ds  xal  yoTjxag  vnsiXrjfpaai  xort  tzsqI  xtjv  Mr^xsga  xiov  d^ecov  x«t  sv 
Qiqvylq  wx^yjtwag  Tteqi  xrjv'ldrjv,  Wqvylav  xr^v  Tqipdda  '/.aXovvxsg. 

31.  Clem.  Alexandr.  Strom.  I.  p.  362.  (ed.  Potter).  KsXfiig  xat 
^afivafievsvgol  xüjv  ^Idaiiav  Ja^xvXcov  nqwxoL  sv  KvTtqqt  xov 
aldyqov  svqov  aXXog  ds  ^Idalog  svqs  %aXy.ov  T^qäo iv,  log  ds 
'^Hülodog,  2xvdrjg. 

32.  Zenob.  Proverb.  IV.  80.  (Leutsch,  p.  106.)  KsXfiig  sv  aid^q(p' 
avxrj  xdxTsxaL  sni  xdiv  acpodqa  savxölg  nLOxsvodvxwv,  oxl  laxvqol  xal 
dvoxsiqiOTOL  rcE(pvy,aOL.  KsX(.itg  ydq  eig  xwv  'lö'aiiov  J aY.xvXiov 
xrjv  firjxsqa  ^Psav  vßqioag,  y.al  fitj  vnods^d(.isvog***  vtio  xcov  ddsXcpiov 
sv/iisvcog  SV  xfj"ldr],  d(p  ov  o  oxsqswxaxog  sysvexo  Gldrjgog.  Ms/iivrj- 
xai  xrjg  loxoqiag  2ocpoy,X7]g  sv    **  aaxvqoig. 

33.  Marm.  Par.  I,  1.  22.  (Fragmm.  histor.  graec.  ed  Müller  I.  p.  544, 
vgl.  563.)  d(p  ov  Mlvcog  6  nqwxog  sßaalXevae,  y.al  Kvdcoviav  dj^tae, 
xat  a idrjqog  svqsd-rj  sv  xij^'ldr]  svqovxwv ^Idaicov ^a^xvXcav  KsXfziog 
x[al  jdccf^va  f-ievscü  g  y,al^!/^7ifnovog  er jy  1168,  ßaai]Xsvovxog  .^^r^rcov 
üavdlovog. 

34.  Diod.  Sicul.  V.  64.  Jlqioxoi  xolvvv  xiov  sig  /.ivrjfxrjv  n  dedofts- 
riov  (pKtjaav  xfjg  Kqrjxrjg  neql  xrjv^'ldi^v  ol  nqooayoqsvd^svxeg 
'Idatoi  Jd/.xvXof  xovxovg  d^  ol  /iiiv  sxaxov  xov  dqid-f.ibv  ysyovsvai  iia- 
qadsdiijxaaiv,  ol  di  dexa  (paoiv  V7idq%ovxag  xv/^elv  xavxrjg  x^g  7tqooT^~ 
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yoqiccg,  roXg  h  xalq  X^Q^''  S(xy.zv).oig  ovrag  iaaqi&finvg.  ^'Evioi  (f  Ioto- 
Qovoiv,  wv  ioTi  y.al  EcfOQog,  rovg  Idaiovg  z/a-/.Tvkovg  yevead-üi  ftsv 
xa%a  TTjv^'ldrjv  trjp  iv  Ogv/ii^e,  öiaßrjvaL  de  (.lexa  Mvydovog  slg  tijv 
EvQiönrjv  xtA.  ...  Ol  (J'  ovv  xata  zfjv  KQtJTrjv  ^Idaloi  ^dxrvXoi 
Tragaösdovrai  r^v  ts  rov  Tcvqog  xqJjaiv  '/.al  zrjv  rov  xa?.y.ov  y.al 
aiö^QOv  cpvaiv  i^evQslvj  Trjg MureQuitov  x^Q^S  ^€qI zov yiaXov^ievov 
BsQS'/ivvd^ov,  xat  Tijv  agyaolav  di  fjg  yaTaoyevdtetai-'  do^aitag  de 
^teydktov  dya&aiv  dqxrjyoig  yeyevrjod^at  zip  yivec  züiv  dvd^qwmov  zificüv 
zvxsiv  d&avdziov. 

35.  Diod.  Sicul.  XVII.  7.  ovzng  f^iv  ovv  {Mi/itviov  6  'Podiog^  iiszd 
zoaovziüv  ozQazitüZCbV  TiQOrjye  did  xfjg^'ldrig.  Td  öi  OQOg  zovzo  .... 
/.tsyiOTOv  ÖS  vndgxov  zwv  nazd  to  ^ElXrjaTiovtov  €/££.  yiazd  zo  /nioov 

avzQOv   &£07TQenig yevecj&aL   ö^    ev   zovz(p    Xiyezai  y.al   zoig 

^löalovg  /J a/.zvXovg,  ovg  oldi]QOv  kgydo aod-at,  Tiqiüzovg,  f.ia- 
-d-ovrag  zrjv  sgyaoiav  naqct  zfjg  zwv  d-suiv  JMrfcqog. 

36.  Pollux  Onom.  II.  156.  xai  zovg  ^löaiovg  ^axzvXovg  x£y.Xrja&aL 
keyovaiv  ol  f.iiv  xazd  zov  dgid-junr,  ozl  nlvze,  o\  de  xazd  z6  zfj  '^Pecjc 
ndvd^  VTiovQyelv,  ozl  xal  ol  zrjg  x^^Q^S  ödy.zvkoi  zexvtz ai  ze  xal 
Tidvziov  egydzai. 

37.  Etym.  Magn.  v.  ^IdaXoi.  Jdy.zvXoi  ^Idaloi  Kqrjzaieeg  v.zX.  (s.  27). 
elol  de  zov  dqid^^ibv  öeyca  •  öio  xat  ^dxzvXoi  TtQOorjyoqEvd^rjoav^  dno 

Tfiüv  TjiiieTeQtov  day.zvkcov  r/  xrA.  —  ^löaloi  de,  eneidij  iv"ldr]  ogei  zrjg 
KQrjzr]g  eyewri&rjöav  '/.zX. 

38.  Plin.  N.  H.  VII.  197.  Aes  conflare  et  temperare  Aristoteles  Lydum 
Scythen  monstrasse,  Theophrastus  Delam  Phrygem  putat,  aerariam 
fabricam  alii  Chalybas,  alii  Cyclopas;  ferrum  Hesiodus  in  Greta  eos, 
qui  vocati  sunt  Dactyli  Idaei. 

39.  Cic.  Nat.  Deor.  III.  16. 42.  tertius  (Hercules)  est  ex  Idaeis  1) i g i t i s 
cui  inferias  adferunt. 

3.  Teichinen. 

(Auch  hier  werden,  unter  Verweisung  auf  Lobeck  a.  a.  O.  p.  1181  sqq.,   Welcker  a.  a.  O.  8.  1S2  IT., 

Hock  a.  a.  O.  S.  345  ff.,  nur  die  auf  die  Kunstthätigkeit  und  die  Heimath  derTelchinen 

bezüglichen  Stellen  ausgezogen.) 

40.  Strabon.  XIV.  p.  653,  654.  ^EaüXeIzo  d'  i^  '^Pödog  nqözsQOv 
'Ocpiovooa  xat  2zadia,  siza  TeXxivtg  dno  ziov  oly.rjodvztüv  TeX^iviov 
zrjv  v^oov,  ovg  ol  fiev  ßaaxdvovg  g)aal  xai  yör/zag**  .  .  .  .  ol  di  zix- 
vatg  diatpeqovzag  zoivavziov  vno  zcSv  dvzizex^'cov  ßaoy.avd-fjvai  y.al 
z^g  dvaqirjfilag  zvxelv  zavzr^g,  eXd^eXv  d'  e/.  Kgtjztjg  sig  Kvtiqov 
7TQwzoVy  «Ir  elg'PödoVj  nqiozovg  d'  iqydaao&a i  oidrjQov  ze  xai 
XaXxoVy  xat  d^  xal  zijv  agnrjv  Kgovqi  drjftiovgy^oai. 

41.  Strabon.  X.  p.  472.    ol  di  [Xeyovai]  TeXxivcov  iv^Pcdw  ivvea 
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uvTwv  Tovg  ^Pi^  ovvaxoXovd^^aavTag  eig  KQrjxrjv  xal  top  Jia.  yiovqo- 
tQorprjaavTag  KovQrjxag  dvof.iao&^vai. 

42.  Eustath.  ad  Dioiiys.  Pericg.  v.  504.  slta  TeXxivlg  (heisst  Rho- 
dos) dia  TOvg  iy,  li  Qi^rrjg  TeXyjivas  ol^ijaavTag  sxel  avdgag  y6i]Tag  xal 

ßaoxdvovg ccQiorovg  vnd^aviag  sgyatag  xo^^^^ov  xai  oid^QOv, 

Ol  TTjV  ctQTirjV  Toji  Kq6v(^  £dr]fiiovQyrjoav. 

43.  Kallim.  Hymn.  in  Del.  31. 

.  .  .  fieyag  -d-eog  (Poseidon)  ovgea  d^eivtov 
^IdoQL  TQLyXw%LVi,  x6  ol  TeXylvEg  Exevi^av. 

44.  Di  od.  Sicul.  V.  55.  Trjv  de  vfjaov  rrjv  ovoftatoi-iivrjv  ^Poöov  ngcH- 
TOL  y,aTi^xr]oav  ol  ngooayOQevüfievoi  TelxXveg'  ovtoi  d'  rjoav  viol  /niv 

QaXdTTr]g yevsod^ai  6*  avzovg  'KalT€xv(JijVTiv(Sv  evQsrdg, 

YMi  alXa  Tiüv  slg  xbv  ßiov  xQrjaif.icov  toXg  dvd^Qtunoig  slatjyr'jaao^ai  • 
dyd  kfiazd  xe  S-ewv  ttqvütol  y.ataaxeväa at,  Xiyovtai, -aal  riva 
rtov  dgxciif^v  dcpidQVfxdtcov  dii  eyielvfav  STtwvofidad^aL'  naqd  fiisv  ydg 
ytivdloig  ÄnoXXotva  TeXxiviov  nQoaayogeviyrjvaij  naqd  de  ^lalvoloig 
"Hqav  xai  vv(.i(pag  TeXxivicig,  nagd  de  Ka/.ieiQ€vaiv  "Hqav  TeXxiviav. 
XeyovTai  ^  ovtoi  xat  yor^xeg  yeyovevai  %%X. 

45.  Nikol.  Damasc.  b.  Stob.  Serm.  II.  p.  53.  (ed.  Meineke.) 
TeXylveg  avd^Qtonot  6vof.iat6fisvoi  ro  dvexaS^ev  liQrjteg,  oini^- 
oavxeg  öe  Y.al  ev  KvTVQtp  (j.Exavaoxdvxeg  ö*  eig  ^Poöov  y.al  nQÖJxoi 
TTjv  vrjoov  xazaoxovteg  ßdonavol  re  0(p6dQa  tjoav  y.al  cpd^ovegoL  Tey- 
vlxai  de  ovzeg  xal  zaTcov  nQOxeqMV  eqya  /iiiiiir]adfj.evoi  Jid^rjvag  TeX- 
Xivictg  ayaXfxa  tiqüxoi  IdQvoavzo ,  üjOttsq  eY  xig  Xeyoi  Jid^i^väg  ßaa- 
yidvov. 

46.  P  aus  an.  IX.  19. 1.  Kai  Jid^rjväg  ev  Tev/urjocii  TeXxivlag  eaxlv  legov, 
ayaXfia  ovy,  e'xov  •  eg  d^  xtjv  e7riy.Xrjaiv  avxrjg  e'oxiv  eixd^eiv  wg  xwv  ev 
KvnQ(p  noxe  olur^advxcav  TeXxiviov  dg)i}iOfih'i]  ptolqu  eg  Boicjxovg 
leQov  IdQvaaxo  ^d^rjvdg  TeXxivlag. 

47.  Nonn.  Dion.  XIV.  36  sqq. 

Kai  (fd^oveQol  TeXxlveg  enrjXvdEg  eg  (.lod^ov  'ivdaJlv 
'Ey.  ßvd^lov  xevscüvog  doXXi^ovxo  -d-aXdaarjg. 
HX&e  yivyiog,  -/.al  KeX/iiig  e(peonexo  // a(.ivaixetfji  xtA. 

48.  Eustath.  ad  II.  p.  277.  ovo/^iaxa  xof.ii^ovoiv  avxoig  Xqvoöv  xal 
"äqyvqov  '/.al  XaXxbv  6f.ia)vvfxwg  vXrj  rjv  eyadxog  evqev. 

49.  Zenob.  Prov.  V.  41.  (Leutsch,  p.  137.)    Ölda  2i(xo}va  xal  Ii^iwv 

e(.ie'   TeXxivMv  cpvaet  ßaandvcov  ovxwv dvo  eyevovxo  rjyejuoveg, 

^If-iiov  yt.a\  Nly.(ov. 

50.  Hesych.  v.  MvXag'  eig  xwv  TeXxlviov  og  xd  ev  KafieiQoj  MvXav- 
xUov  'leqd  Idqvoaxo. 

51.  Stepli.  Byz.  v.  J^xäßvqov  (Perg-  auf  Rhodos)  KexXrjxai  de  dno  xi- 
vog  TeXxivog  ^xaßvqlov. 
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52.  Tzetz.  Chil.  VII.  123  sqq.  (und  XII.  835  sqq.) 

TeXyXvsg  tjöav  djj  xivEg  t(Zv  cp&ovEQuiv  öaif^iovtovy 
Jivtalog^),  M.syaXrja Log/'OQ!.iev6g  te  y.at  ^vy.og, 
Kai  drj  Niy.wv  xe  xal  Mi^icov^]  (1.  ^i(.uov)  Aal  e'xsQOi  ovv  TOtxoig. 
a)  XII.  836  l4xTaTog.    »>)  XII.  837  Mnoyr  ouov  rf  xcu  Nixmv. 

53.  Ovid.  Metam.  VII.  365. 

Phoebeamque  Rhodon  et  lalysios  Teichinas. 

54    Statins  Silv.  IV.  6.  47  sqq. 

Tale  nee  I  d  a  e  i  s  quidquam  Teichines  in  antris 

Nee  solidus  Brontes  nee  qui  polit  arma  deorum 

Lemnius,  exigua  potuisset  ludere  massa. 
55.  Statins  Theb.  II.  274  sq.    (vom  Halsbande  der  Harraonia): 

Cyclopes  notique  operum  Teichines  amica 

Certatim  iuvere  manu. 


4.  Heliaden. 

56.  Find.  Olymp.  VII.  93  sqq. 

avta  de  acpiaiv  wTcaae  xe%vav 

Tläoav  s/rixS^ovicov  rXavxcümg  aqioxonovoig  xbqoI  XQateXv 
^'Egya  de  ^coolaiv  eqnövreGoi  S^  buoXa  y.iXev&oi 
Oegov  iqv  de  xXeog  ßad-v'  daevti  de  xal  oocpia  f^isitiov  adoXog  TeXed^ei. 

(Schol.  ttQiaroi  yaQ  nfQi  rifv  Ttov  ctt'Sgidvrtov  xctraaxivr]v  ot'Pöäioi.) 


5.  Trophonios  und  Agamedes. 

1.  ApoUontempel  in  Delphi. 

57.  Hom.  Hymn.  Apoll.  Pyth.  116  sqq. 

"ßg  eircwv  died^rjY.E  d^efxeilia  0otßog  ^ttoXXcov 
EvQea  y.al  (.laXa  f.iay.qa  dirjveyjg'  avzccQ  en  avxotg 
*    ylaivov  ovdov  ed^xfAe  Tq ocpwviog  rjd'  ^ ya/m^  d r^g, 
Yieeg^Egy Ivov,  g)iXoi  dd^avdxoioi  d^eolaiv. 

58.  Strabon.  IX.  p.  421.  Ttov  de  vaiZv  xov  f.iev  nxe^jirov  el^  xovg 
(.iv^ovg  xaxxiov ,  xov  de  devxegov  Tgocpcovlov  y.al  J^yaf^tijdovg  eqyov 
(faoi.  » 

59.  Paus  an.  X.  5.  13.  Texaqxog  de  vnh  Tgocptovinv  fdiv  elQydod^r]  yai 
■^yaft^dovg,  Xld^ov  de  avxov  Ttoirj&rjvai  fuvrj^iovevovai. 

60.  Steph.  Byz.  v.  ^eXcpol ....  evd^a  xn  advxov  ey.  ttcVtc  y.axeaxsv- 
aoxai  Xl&(jov,  eqyov  J4yai.i}'jdovg  y.al  TQoqxoviov. 
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61.  Plut.  de  consolat.  ad  ApoUon.  14.  (Plut.  Moral,  ed.  Dübu. 
Vol.  1.  p.  130  lin.  18  )  Kai  ttsql  ^^yafiijdovg  ds  zal  TQoq)coviov  g)rjol 
nlvdagog,  tov  vetbv  tov  ev  ^elcpolg  oly.odoi.irjGawag  alzelv  naqct  zov 
ÄnoXkvivog  (.iiod^ov  tov  ds  y.rl.  (giebt  ihnen  in  der  7.  Nacht  einen 
sanften  Tod.)  — 

62.  Cic.  Tuscul.  I.  47.  114:  qui  cum  Apollini  Delphis  templnm  ex- 
aedificassent  cet.    (Wesentlich  dieselbe  Geschichte.) 

(Vgl.  QA.  65.) 

2.  Poseidontempel  bei  Mantineia. 

63.  Paus  an.  VIII.  10.  2.  rä  de  s^  agyjjg  ro)  Iloosidaivi  ro  uqov  tovto 
y^yaf-i^örjg  ksyovtat  y.al  TQO(pc6vLog  noujaai,  dqviov  §vXa  slQyaoäfisvot, 
y.al  äQf.i6aavT€g  nqbg  aXXrjXa  y/vX. 

3.  Tempel  zu  Delphi  und  Schatzhaus  des  Hyrieus. 

64.  Paus  an.  IX.  37.  4.  Aaßövxi  ds  avT<^  (EQylvq)]  vsav  yvvalxa Tqo- 

cpcuviog  yivsTai  yal  ^yaf.ii^dr]g'  5.  Xsys%ai  ds  o  TQOq)c6viog  MnölXo}vog 

sivai  y.a.1  ovy.  ^Egylvov Tovxovg  cpaalv,  tog  rjv^rjd-rjaav,  yevso&at 

ösLvovg  d^Eolg  re  isga.  y.axaO'KSvaoaG&aL  y.al  ßaöiX'sia  av^QioTtoig'  y.al 
yccQ  To7  MnöVKtovi  zov  vaov  q)-/.od6fii]Gav  tov  sv  JeXcpolg  xal  '^YqisI  tov 
Srjoavqov.  ^Ercolrjöav  ds  svTavd^a  tcov  Xid^iov  sva  sivai  ocpiaiv  acpai- 
qsXv  v.aTa  to  sv-Tog  xrA.  — 

4.  Tempel  zu  Delphi  und  Schatzhaus  des  Angelas. 

65.  Schol.  Aristoph.  Nub.  508.  (cd,  Dind.)  *^0  Tqoqjiijviog  sysvsTO 
Xi-d-o^oog  aqiGTog,  og  yaTSGysvaGSv  laqov  sv  ttj  ^sßadsia  Trjg  Boico- 

Tiag  V7tb  yfjv ^Jdkliog.  ovTiog  6  Xaqa^  sv  tm  d'.   J4yaf.iydrjg  aq^iov 

ZTi'i^icprjXov  ....  sydf.i€L  ^Ettikccgti^v,  rjg  naXg  rjv  TQOcpojviog  OTiOTiog. 
ovTOL  Tovg  TOTE  nävTag  vnsqsßäXXovTO  svTsxviq  tov  ts  sv  JeXcpoXg 
XnoXXiavog  vaov  r^QyoXdßr]Gav '  sv  'HXidt  ds  Taf.iislov  xqvgovv  yaTS- 
GKEvaGav  uiävysia  yxX. 

{Vgl.  O.Müller,  Orchomenos  S.90.  —  Das  Excerpt  aus  der  Telegonee  s.  unter: 
heroisch-homerische  Kunst.) 

5.  Thalamos  der  Alkmene  in  Theben. 

» 

66.  Paus  an.  IX.  11.  1.  yal  Trjg  Jl^XKf.i^vrjg  sgtIv  stl  6  ^äXa/nog  sv  ToXg 
SQEurloig  (des  Hauses  des  Amphitryon)  d^Xog.  olytodof-iijoai  ds  avTOv 
T(^  Mf.icpLTQViovi  Tqoqxüviov  cpaGi  xal  ^ya(Arjdr]v,  xal  E7iiyQai.i(.ia  sn 
avToi  S7riyQaq)ijvai  Tods' 

Mf.i(pLTQvcov  OT  sf-isXX^  ccyaysodai  dsvqo  yvvalxa 
^iXxf.irjVrjv,  d-äXa{.i6v  y  slXl^aTO  tovtov  savT([, 
IdyxaGLOg  d^  Ertolr]GE  TqocfiovLog  ^d"  ^yafxrjdrjg. 
(Vgl.  unter  heroisch-homerische  Kunst  und  unter  Gitiadas.) 


1,  Yord^ii^aUsQh«  K-önstlw  —  2.  Daidalos.  \l 


II.  Kunstheroen. 

1.   Vordaidalische  Künstler. 

67.  Di  od.  Sicul.  IV.  76.  ol  yaQ  rtQO  tovtov  [^aiödXov]  xexviTai,  v.aiE- 
G7f.evaCpv  la.  aydXfiaza  Tolg  /.isv  of-if-iaOL  f^ie^wyioTa ,  rag  de  xs^Q^9 
eyovza  xa&€i(.isvag  xal  tolg  jtXevqaig  y.exoXXr^/nivag.   (s.  87  u.  128.) 

68.  Themist.  orat.  XV.  p.  316a.  ttqo  i^iiv  JaidäXov  Tergccycovog  tjv  ov 
[.lovov  ^  Tiov  '^Eqi.uov  SQyaaia,  dXXä  y.al  6  tiov  Xoittcov  dvÖQidvTCJv,  kzX. 

69.  Palaeph.  de  Incredib.  22.  ol  tote  dv8qiav%onoiol  xal  dyaX- 
fiaTOTioiol  yaTSOycevatov  dvÖQidvzag  av^iTtecfV/iorag  l'xovzag  ymI  Toig 
Tiodag.   (s.  130.) 

70.  Suid.  V.  JaiddXov  Troi^fiaTW  .  ..  eneidri  oi  iraXaiol  dijfiiovQyol 
av^ifÄe/iivxotag  zovg  6(pd^aX{.iovg  inoiovv,  6  de  JaiöaXog  dveni'caoev 
avTOvg  y.al  rovg  rtödag  dieavrjae.   (s.  131.) 

71.  Tzetz.  Chil.  I.  537  sq. 

Tovg  dvÖQidvzag  tvqotsqov  txqo  ^Qoviov  tojv  z/aiödXov 
'EörjiiiiovQyovv  aysigag,  a/todag,  dofifidrovg.  (s.  133.) 

72.  Zenob.  Prov.  III.  7.    (Leutsch  p.  59) eneiörj  tiZv  naXaiiov 

örj^iovQyuiv  nXaTxovrcov  ra  twa  tv(pXdj  6  JaiöaXog  xal  toig  ocpd^aX- 
(.lovg  avTÖlg  dvETtiraGsv  xrX.  (s.  129.) 

73.  Schol.  Fiat.  Meiion.  p.  367.  twv  TtdXai  dri(.tLovqywv  nXattovTwv 
td  t,ioa  avf.ifi€/iivxdTag  eyovxa  tovg  d(pd^aX[.iovg  xal  ov  duarrjyotag  rovg 
Tiodag,  dXX^  soTCüja  avfiTtoöa,  JaiöaXog  xtX.  (s.  125.) 


2.    Daidalos. 
A.  Persönliches. 

(Unter  Hinweglassung  aller  der  Nachrichten  über  Daidalos'  fabelhaftes  Leben,  von  denen  nur  die 
von  allen  Schriftstellern  im  Wesentlichen  übereinstimmend  berichteten  von  seinem  Künstlerneid  auf 
(einen  NefTen  Talos,  Kalos  oder  Perdix  für  die  Kunstgeschichte  irgendwelches  Interesse  haben, 
s.  Brunn,    Künstlergeschicbte   1.   S.   14  f.,   werden   hier  nur  die  Notizen  über  Abstammung   und 

Heimath  ausgezogen.) 

74.  Paus  an.  IX.  3.  2.  ori  ol  ndXai  td  ^oava  ixdXovv  öaiöuXa'  i/.d- 
Xovv  Ö€ ,  i^ioi  öoyeiv ,  tiqoteqov  sti  r]  JaiöaXog  6  üaXafidovog 
eyevETO  Idd^YjvrjOi'  tovzij)  öi  vgteqov  dno  rwv  öaiödXwv  STiixXtjaiv 
yeviad-ai  öo/.w  xal  ovx.  sx  yevezrjg  te&fjvai  to  ovofia. 

75.  Apollo d.  III.  15.  9.  xaxEöXEvdxei  ös  avtov  {Xaßvqivd^ov)  JaiöaXog 
bEvnaXdf^iov  naXg  rov  Mr]Tiovog  xal  ^Xy-innr^g'  ovtog  r^v 
dQxizixTiüv  aQiOTog  xal  JtqcoTog  dyaXf^drcov  evQErr^g. 
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76.   Plat.  Alkib.  I.  p.   121.     ymI  yaq  to  rjf-ieTeqov    [yevog)   elg  Jalda- 
Xov ,   6   de  JaldaXog  elg  '^'H (pcciorov  tbv  Jiog   {ävacpEqetaL).    Schol. 
p.  333.  Zevg — ^'HQa,"HcpatOTng — rfj,^EQe%d^evg — ÜQOXQlg,  MrjTitov — 
yvv^  Tig,  Ev  TtäXafio  g  —  uäXAiTiTcrj,  J a Idalog.  y.%X. 
11.  Tzetz.  Chil.  I.  490  sq. 

^O  ^  EvTraldfxov  zlaidaXog  v\og  xal  tfjg  ^ly.L7t7tr]g, 
'Ißj'  aqxLT(iy.Tiov  aTTixog  ayaXf.iat07ioi6g  xe  xtX. 

78.  Schol.  Plat. Resp.yil.p.  503l(ed.Bekker.)  ^a/daAog  6  Evrcald- 
(.lov  xal  (pQao if-irjörigy  dyaXfiazorcoiög  agiOTOg. 

79.  Tzetz.  Chil.  XI.  884. 

'O  Ev7iaXcc(j.ov  JccidaXog  Ttalg  yial  Mrjtiadovorig, 

'Ißv  dQXiT^^^tMV  v.tX. 

80.  Suidas  v.  nigöiycog  Isqov  ....  EvTtalcci^Kp  sysvovTO  Ttaldeg  Jai- 
öaXog  v.al  üegdi^. 

81.  Hygin.  f  ab.  244.  Daedalus  Eupalami  filius  Perdicem  sororis  suae 
filiutn  (occidit)  propter  artificii  invidiam. 

82.  Hygin.  fab.  274.  Daedalus  Eupalami  filius  deorum  simulacra 
primus  fecit. 

83.  Hygin.  fab.  39.  Daedalus  Euphemi  (?)  filius  qui  fabricam  a  Mi- 
nerva dicitur  accepisse  cet. 

84.  Serv.  ad  Verg.  Aen.  VI.  14.  Quidam  hunc  Daedalum  Eupalami 
filium  arte  fabrili  nobilem  cet. 

85.  Lactant.  Placid.  Narrat.  fabul.  VIII.  3.  Daedalus  Eupa- 
lami filius. 

86.  Plat.  lonp.  533.  JaLÖäXov  tov  MrjX iovog. 

87.  Diod.  Sicul.  IV.  76.  JaldaXog  rjv  tb  (.isv  yevog  y^d-rjvalog,  sig  twv 
^EqB%d^eid(jüv  dvo(.iat6(xevog'  rjv  ydq  v\6g  Mrjtlovog  tov  EvnaXd- 
(xov  tov  'Egex^icog '  (puoei  de  tcoXv  xovg  aXXovg  anavrag  vnEQaivMv 
sÜ.rjXo)ae  rd  ttsqI  trjv  teyiTOvix^v  texvrjv  y.al  ttjv  tcov  dyaXf.idTiov  xor- 
Taaxsvrjv  xal  Xid^ovqyiav.  evQSxrjg  di  yevo/nevog  noXXwv  tcov  avveqyovv- 
Tiov  elg  TTjV  Texvrjv  yiareayievaoe  eqya  d^avi-iatp^eva  y.ard  noXXovg  t6- 
Tiovgtrjg  olxovf.i€vrjg.   (s.  128.) 

88.  Schol.  Sophocl.  Oed,  Colon.  472.  (ed.  Elmsley.)  hei  tov  Jai- 
daXov  tj  dvacpOQa  neql  ov  0€QeyivÖT]g  (prjalv  ovtw  Mr^Tivo)  (1,  IVlt]- 
TLOvit)]  de  Tip  ^Egex^ecog  Kai  'lq)ivör]  yiyvBTai  JaidaXog  dcp^  ov  6  dfj/.iog 
y.aXeiTai  JaudaXidai  J^d^rjvtjot. 

(Vgl.  Pherecyd.  fragmm.  ed.  Sturz  p.  196.) 

89.  Pausan.  VII.  4.  5.  JaLÖdXit)  ^ev  yevovg  re  ^&^vr]Oiv  vnfjqxev  elvaL 
TOV  ßaoiXiy.ov  twv  naXovfieviov  MrjTioviöiov ,  xort  ofiov  tjj  Tf/vii 
Tfjg  nXdvrjg  tb  svexa  xat  ent  TuTg  ovfi(poQa7g  ertiqiaveoTeQog  eyevezo  ig 
anavTag  dvd^qwnovg. 

90.  Plut.  Thes.  19.    Tovtij)  [Mivtp)  fiev  d7iey.Qivaro  ngaiog  6  Qr^oetgf 
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TTagaiTOv^evog   dveifuov   ovxa   zialöaXov,    y.d~/.elvq)    ytard    yivng 
TiQoa^xovza ,  f.ir]TQog  ovta  Meqortrjg  TfjgEqex&fiiog. 

91.  Philostr.  sen.  Imagg.  I.  16.  ^vrog  de  ö  ^aidaXog  ärziytitEi 
(xev  xal  TO  sldog,  vneqöocpov  ri  xai  svvovv  ßXsTtiov,  drtiY.iCEi,  de  y.cil 
avTu  TO  oxfjfia'  q)ai6v  yaq  TQißtopa  zovtov  afxnexeraL  xtA. 

92.  Pausan.  X.  17.  4.  [JaidaXog]  og  ^Atx/av  xara  Oidlnoda  r^v  ßaai- 
XevovTa  ev  Qr^ßatg. 

(Eusebius,  Chron.,  setzt  Daidalos  unter  Aigeus  von  Athen  an.)   • 

93.  Pausan,  VIII.  53.8.  rj  de  öiaira  rj  sv  Kv(ÖG(p  JaiddXt^  naga  Mlv(^ 
ovfißäaa  inl  ^axqoTeQOv  do^av  voXg  Kqrjoi  -Kai  irtl  ^odviov  noirjösi 

94.  Eustath.  ad  II.  p.  1166.  23.  .  .  .  rbv  xÖQOv  fxeXvov  6  sa  Kqi^xr^g 
//aidaXog  ^axrjaev. 

95.  Auson.  Moseila  300. 

Non  hoc  spernat  opus  Gortynius  aliger. 

96.  Auson.  Idyll.  XII.  dehistor.  20: 

praepetibus  pennis  super  aera  vectus  homo  des. 

97.  Solin.  Coli.  rer.  memor  ab.  V.8.  (ed.  Mommsen) :  inhanc(Siciliam) 
plurimi  Corinthiorum  Argivorum  Iliensium  Doriensium  Cretensium 
confluxeiunt :  interquos  et  Daedalus  fabricae  artis  magister. 

98.  Ovid.  Metam.  VIII.  159. 

Daedalus  ingenio  fabrae  celeberrimus  artis. 

B.  Werke. 

(Ausser  den  architektonischen,  s.  Brunn,  Künstlergeschichte  I.  S.  IS  f.) 

99.  Pausan.  IX.  40.  3.  u.  4.  JaidäXov  de  t(ov  egyiov  ovo  f.iiv  ravTa 
eOTLv  ev  Boia)Ti(^, 

No.  1.  '^HqqcY.lijg  te  ev  Qrjßaig  (vgl.  107) 

No.  2.  v.al  Tcaqd  uießadevoiv  6  TQoq)i6viog,  tooavta  de  ereQa 
^oava  ev  KgrjTr],  (vgl.  1 08) 

No.3.  BQiTofiaQTLg  ev^OlovvTi,  (vgl.  109) 

No.4.  xal  Jid^rjvä.  nagd  Kvcooloig. 
■  No.5.  nagd  TOVTOig  öe   xal  6  Tfjg   ^q iddvrjg  x^^Qogy    ov  y.al 
OixYjQog  ev  iXiddi  (.ivrif.nqv  eTtoirjaaTO,  e7i£iqyaO(.ievog  eotiv  eiri  Xtvy.ov 
Xid-ov.  (vgl.  110—115) 

No.  6.  xat  /Jr^Xioig  McpQodLxrjg  eorlv  ov  (.leya  ^öavov,  XeXv/tiaa^ii- 
vovttjv  de^idv  xelga  vnb  tov  xQovov  xaTeiai  öe  dvxl  ttoöcüv  egretQd- 
ytüvov  oxfjl-icc.  iteid-OfxttL  tovto  ^qiddvrjv  XaßeXv  Tiaqd  ^aiödXov,  y.al 
rjVLxa  ^yioXovd^rjOE  T(p  Qrjael,  xb  dyaXf.icc  enev.oi.ii'Cexo  öLKod-ev  depaige- 
d-Evxa  de  avxrjg  xbv  Orjoea  ovxo)  cpaöiv  ol  J^Xiol  xb  ^oavov  xijg  d-eov 
ava&elvat  x(p  ^nöXXwvi  x<^  JrjXi(p  ....  nega  de  ov/,  olda  vTiuXoirra 
ovxa  xiov  JaiddXov 
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No.  7.  Tolg  yccQ  dvaTsd-slaiv  vno  ÄqyBuov  ig  to  HqoIov 
No.  8.   xat  ig  rilav  tyjv  sv  2ix€lia  /.Ofiiod^s^aiv  s§  ^0[.i(pdy.rjg  aqxx- 
viod^^val  acpiOLv  6  xQovog  y-ad^iorrj-^sv  aitiog.  (vgl.  116.) 

100.  Paus  an.  II.  4.  5.  To  Si  iegov  tfjg  l4d-rjvag  tfjg  Xaliviridog  (in 
Korinth)  7rQog  reo  d^sätqti)  0(pioiv  eoriv,  v.ai  rcXi^oLov 

No.  9.    ^oavov  yvi-ivbv  ^HQaaXsovg'   JaidäXov  de  avto  cpaaiv 
eivat  texvrjv. 

101.  Paus  an.  VIII.  35.  2.  OaiÖQiov  de  log  nevre  ciTiexei  xat  dena  ara- 
diovg  xatd  Jeouoivav  ovofia^ofASvov  '^Eqf.iaXov  oqol  Meaarjviiov  nQog 
MeyaloTToXirag  Kai  ovtol  •  xal  dy(xXf.iaTa  ov  f.isyocXa  ^sanolvrjg  re  xat 
^^fiVjTQog,  sTi  de  xai  'EQf.iov  Trenolr^TaL  yial  '^IlQaxXeovg'  Soxelv  de 
fioi  Y.ai 

No.  10.  (?)  tb  vnb  ^aiddXov  Ttoirjd^ev  tm  ^HQuxXei  ^öavov  ev 
(.isd^OQii^  tfjg  M£Oor]viag  Kai  ÄQKadwv  evrav&a  eloziJKei. 

102.  Apollo d.  II.  6.  3.  ccvtI  tovtov  (der  Bestattung  des  Ikaros)  Jai- 
dakog 

No.  11.  evJIlar]  sIkovo  7taQa7ikr]GiavKaT£GK£vaG£v'HQaKXel,  rjv 
vvy.tdg  dyvoraag^HQaKXrjg  Xid^qf  ßaXuJv  wg  e'f^invovv  e/rXrj^e.  (vgl.  117.) 

103.  Steph.  Byz.  v.  Movoyiooa-  od^ev. 

No.  12.  l^grefiig  Movoyioorjvrj  Xdqvfxa  JaiddXoVj  fi£yloaa  yccQ  vfj 
KaQcZv  (pcovfj  Xld^og. 

104.  Steph.  Byz.  v.  ^HX£KT(/id£g  vfjont,  ev  alg  £loL 

No.  13.  14.  dvo  dvdQidvT£g  z/aiddXov  Kai  'iKdgov, 

105.  Skylax  Peripl.  in  Geogr.  gr.  min.  p.  321  (ed.  Gail)  ....  elg 
2oX6eaav  uKQav  [Trjg  y^ißvrjg)  ....  enl  de  T(p  dKQWzi^QUfj  vrjg  aKqag 
eneoTL 

No.  15.  ßa)fj.dg  (leyag,  noivrjg  (?  nqrjvrjg  G.)  noo£idwvog-  ev  de  tw 
ßo)fi(^  £loi  yeyqa^ifxevoi  (wohl  yeyXvft/ievoi)  dvdQidvreg,  Xeovxeg,  deX- 
cplv£g'  JaidaXov  de  (paai  Ttoirjoai. 

106.  Pausan.  I.  27.  1.    K£iTai  de  ev  tm  vacp  Trjg  JloXiddog  (in  Athen) 

'^Eqfirjg  ^vXov dvad^^/nata  de  onoaa  a^ia  Xoyov ,  tiov  f.iev  dg- 

Xalcüv 

No.  16.  dlcpQog  OKXad lag  eatl  JatddXov  7T0irjf.ia. 

107.  Pausan.  IX.  11.  4.  zu  No.  1.  evravd^a  (in  Theben)  ^HgdKXeiov  iariv 

TO  de  ^oavov  to  dgxalov  Qrjßaloi  T€  eivai  ^aiddXov  vevo- 

(.ivKaoL  Kai  avT(^  fioi  Tta^loTaTO  e^Etv  ovtm.  tovtov  dveS-r]K£v  avTog, 
ibg  Xeyezai,  zfaldaXog  e/.Tiviov  £V€Qyr]aiag  xdqiv  ktX. 

108.  Pausan.  IX.  39.  8.  zu  No.  2.  Q£aadfi£vog  de  ayaXf.ia  [8  noiijoai- 
/iaidaXöv  cpaoi,  vnb  twv  ugecov  ovk  eTtidelKvvtai  nXijv  oaoi  naqd  tov 
TqocpiüVLOv  ^eXXovöiv  egxeodai,  tovto  to  ayaXfia  Idiov  Kai  ■d-£Qan£v- 
aag  T€  Kai  ev^djuevog  eQXSTai  nqbg  to  ftavtetov. 

109.  Solin.  Coli.  rer.  memorab.  IL  8.   (ed.  Mommsen)  zu  No.  3. 


2.    Daidalos,  15 

Cretes  Dianam  religiosissime  venerantur  Britomartem  gentiKter  noiiii- 

nantes ea  aedes  ostentat  manus  Daedali. 

HO.  Homer.  IL  XYIII.  590  sqq.  (Schild  des  Achilleus.)  zu  No.  5. 
'Ev  de  xoQuv  nor/.iXXe  neQiy.Xvzög  ^/ucpiyvrjeig, 
T(p  Yy.sXov,  olov  noT^  hl  Kvwooo^  evQsli] 

111.  Lucian.  de  Saltat.  13.  zu  No.  5.  a  öi"0/xr]Qog  vneq  ^Qiddvtjg  iv 
xfj  aaTtidi  7iE7iOLrj/.e  xai  tov  xoqov  ov  avrfj  JaiöaXog  rjaxrjasv,  wg  dv- 
eyvioy.uTi  ooi  7iaqir,(.iL  xtX. 

112.  Pausan.  VIII.  16.3.  zuNo.  ö.'Ofii^Qq}  de,  ov  yccQ  eldev  d^ioloydie- 
QOv  (xvr^na  (als  des  Aipytos)  er/örtug  nuQe^uv  ef-ukke  d^av/iia;  enel  xal 
'H<paioTOv  röv  xoQOV  ertl  xfj  läxiXXeoig  doniöc  elgyaofjevov  elxdtei 
XOQM  JaiödXov  TtoiTjd^evTi,  oocpcjteQa  ov  d^eaadf-uvog. 

113.  Philostr.  iun.  Imagg.  X.  (p.  129,  20  ed.  Jacobs  et  Welcker) 
zu  No.  5.  uioiTibg  oX^iai  x^Q^^  '^'S  ovxooi  TiQoaofioiog  T(p  /JatddXov. 
(paai  (J*  avtov  udqidövTß  ttj  Mlvta  TiQog  avzov  öod^fjvai. 

114.  Kallistr.  Stat.  IV.  zuNo.  5.  ifiot  de  d^€aoa^ev(p  rrjv  tixvijv  hcfjEL 
TtiGTBVELv  ovi  xal  XOQOV  i]Gxr]a£  y.ivov(.iEvov  /faiöaXog. 

115.  Gregor.  Nazianz,  orat.  34.56.  (p.555.a.  ed.  Morelli)  zu  No.  5. 
zig  Kvwaatog  JaiddXov  x^Qog  evaQfiovtog  vv(X(fnj  Ttovtjd-eig  eig  ycdXXovg 
7C€Qiovolav; 

116.  Pausan.  VIII.  47.  2.  zu  No.  8  /JcoQiecov  ig SixsXiav  eooiY.iCofxev(av 
24vTi(pr]^iog  6  FiXag  oi/.iaTrjg,  rroXiOfia  EL/.avwv  ^Ofi(pdy,i]v  noQd-rjaag, 

fi£TE/.öfiiO€v  eg  riXav  ayaX/na  vtzo  JaiddXov  7tE7ioirif.ievov. 

117.  Hesych.  v.  rtXrj^avza  xal  TiXrjyevza.  zu  No.  11.  slxova  ^vXlvrjv  ö 
JaldaXog  x<x()igti^qiov  zrjg  ^Ixdgov  Tctq)rjg 

118.  Arist.  de  anima  I.  3  .  .  .  naqccjiXrjGicag  Xeyiov  [Jiji^io/.QiTog) 
(DiXl/tTK^  T<3  xo)iiü}öodLdaGY.dX(^  •  (prjGi  ydq  zbv  JaiöaXov  xivov^ievijV 
Tioi^Gai,  TTjv  ^Xivr]v  IdcpqodixrjVj  iyxeavz^  aqyvQOv  xwoy. 

C.  Kunstcharakter. 

119.  Eurip.  Hekab.  836  sqq. 

Ei  (xoi  yevono  q)d^6yyog  ev  ßqaxioGi 
Kai  x^Qoi  xal  xo^aiGi  xal  nodtSv  ßdoEi, 
H  ^aiödXov  zexvaiGiv  rj  d-eiov  xtvög. 

120.  Eurip.  Fragm.  Eurysth.  bei  Schol.  Eurip.  Ilekab.  838 
(ed.  Dind.). 

Ovx  eoTiv,  tu  yeqaie,  /nrj  öeiGr^g  zdös' 
Td  öaiddXeia  ndvta  /.ivEia&at  do/.sl 
BXetteiv  t'  dydXjLiad-^ ,  cbö'  dvTjQ  xslvog  GO(fug. 

121.  Plat.    Menon.    p.  97.     oti  zolg  JaiddXov  dydXfiaatv  ov  ttoogI- 
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Gxtjyiag  tov  vovv ort  -/.al  xavta,  eav  i^iiv  fxrj  dsdsfieva  >;,  dno- 

ÖLÖfjday.eL  xctl  ögaTtSTSVEi,  edv  de  dsöe/^ihee,  Traga/nivet. 
122      Arist.  Polit.    1.    2.    5.     el  yccQ  rjdvvazo   ey.aGiov  rtSv  oyydvtov 
y.eXevGd^ev  rj  ngoaio^öfisvor  aTtOTslelv  to  avxov  l'qyov  [xatj  woneq  lä 
JaLÖäXov  (paolv  rj  Tovg  '^Hq)aioTOv  TQiTtodag  xtA. 

123.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  9  (p.  523  ed.  Emper.)..  .  o  ö'  dvÖQidg 
väjv  JaiddXov  TCOir]f.idTCüv  etv^ev  wv  -/.al  Xaü^cov  rjfiag  d/isöga  •  dXV 
dcp^  ov  ztaidaXog  STeXsvtrjöev,  ovdsig  eig  tavTrjv  rrjv  fjf.i€Qav  i^ixsto 
rfjg  TE%vrig  (.iexQ'^'^^^  ^-^^  ögaa/iiov  s/htioisIv  ri^i  %a.h/.(^  xtA.  —  Das.  11. 
IVa  8k  'Aal  tfjg  dqxalag  rexvrjg  rj  rfjg  ^atdaXeiov  xtA. 

124.  Schol.  Eurip.  Hekab.  v.  838.  JiyaXf.iatOTioiog  6  JaldaXog 
noLuiv  dydX^ara  oiItco  xdXXiara,  wg  latOQrjif^^vai  neqi  rovrcov  Tolg 
noirj'ccug,  ort  cpiovijv  r^cpieaav  y.al  exivovvto  xtX. 

125.  Schol.  Plat.  Menon  p.  367  (s.  73.)  JaidaXog  agiOTog  dyaXfxa- 
TOTtoiog  ETCLyeyoviog  nqwTog  dva7T€tdvvval  ze  %d  tovtiov  ßXig)aQa,  (bg 
do^ai  ßlsTteiv  avrd,  xal  zovg  jioöag,  cog  vof.iiaai  ßadltsiv,  duoTr^oi. 
y.ai  öid  TOVTO  öeöeo^ai,  %va  fiij  (pvyoiev,  mg  öfj&ev  ef-upv^iov  ijöt]  yeyo- 
VOTCÜV  avTcov. 

126.  Schol.  Lucian.  Philops.  19 rtquitog  JaidaXog  ayal^a 

eiQydaaxo  jTSQiOiteXig,  twv  nqb  avrov  ndvTiov  texvitiov  oviußeßrjyoTa 
TW  node  dnoTeXovvTiov,  Ttaqeoxe  q)rji.ir]v  wg  zd  tov  J aiddXov  dydXixaTa 
v-Lvelrai  avTÖfiaTa. 

127.  Schol.  Plat.  Euthyphr.  p.  328.  JaldaXog  de  ^d^rjvalog  t]v  tcov 
7T(x)TC0Te  dvÖQiavTOTtoiwv  negitpaveOTaTog'  nguTog  de  xal  7TEQLoy.eXeg 
dyaXfia  iox^jf^dTioe  tüv  nqo  exelvov  xaT«  TavTO  GVfißeßr]y.ÖTa  tiü  node 
T«  ßgeTt]  eqyat^ofievcDv  •  dq)  ov  drj  xat  6  tov  Tts^iievai  y,cxI  ■KLvelod^aL  Ta 
cpiXoTBXvrjfiaTa  avTOv  vnb  Ttuv  noXXiov  dvdxeiTai  Xöyog  avxM. 

128.  Diod.  Sicul.  IV.  76.  (vgl.  67  u.  87.)  xair«  de  ttjv  tüv  dyaXfidTwv 
y.aTaGy(.svrjv  togovto  twv  drcdvTwv  dvd-QWTTtav  di'^veyxev,  ojgts  TOvg  (ts~ 
TayeveGtegovg  juvd^oXoy^Gai  tisqI  avrov  diozi  xd  xaTUGKevatofieva  tcov 
dyaXf.idio}v  bf-iOLOTaxa  Tolg  e/xij.ivxoig  v7idQX£iv  •  ßXeTieiv  ts  ydq  avrd 
y.al  TceqLTiaTelv  xal  xad^oXov  ttjqeIv  ttjv  tov  oXov  Gi6f.iaTog  dtd&SGiv, 
wGTe  doxelv  elvac  to  ■/.aTaG/.evaG&ev  ef-iipvxov  t(^ov'  TtQWTog  de  6(.if.itt- 
TMGag  Aal  diaßeßrjxoTa  xd  GY-eXr^  noirjaag,  exi  de  rdg  x^^Q^S  diaxexa- 
f.ievag  tcoiwv,  elxoTcog  ed-avfid^STO  7ta(jd  TÖlg  dvd-QioTioig. 

129.  Zenob.  Prov.  Iil.7.  (Leutsch,p.  59)  [vgl.  72.)  6  JaidaXog  xal 
TOvg  d(pd^aXfiovg  avTOig  dveneTaGev,  tog  y.al  do^av  y.aTaGxelv  otl  xal 
e'iiiipvxd  eaxi,  xal  xivovvTat  xal  cpd-eyyovxai.  (puGl  yovv  xivd  xwv  daida- 
Xovgycov  dvdQidvTcov  dedeod-at  tov  nodog,  tag  f^rj  dnodgaGOi. 

130.  Palaeph.  de  Incredib.  22.  (s.  69.)  AeyovGt  negl  Jaidd- 
Xov  cog  dydXfiaxa  xaTEGxevate  di^  eavTtöv  noqevöfxeva'  to  de  dvdqi- 
dvia  di^  avxov  ßadlteiv  ddvvaTOv  elvai  doxel  e(.ioiy€'  to  de  dXT]d^eg 
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TOiovTOv ^aiöaXog  nqiitog  inolsL  dia(S€ßrjy.6Tag  rov  eva  nööa. 

Ol  (ii  av^QCüTiOi  sXsyov  wdoiuoQOvv  zovto  t6  ayaXf.ia ,  o  eigyäoaro 
JaidaXog,  aXX'  ov%i  effrj^xog«,  log  Kai  vvv  Xeyo(.iEv  •  elol  ys  xal  i^ia^o- 
^lEvoi  avÖQeg  yeyQaf.t(.ih'Oi  y.at  tQexovzEg  irrnoi  Y.ai  xei[^i(ttof.isvri  vavg. 

131.  Suid.  V.  JaidaXov  noiijf.ittTa  (s.  70.)  o  de  /laidaXog  avenira- 
asv  avTOvg  [rovg  nq^d^aXuoig)  xal  rovg  nodag  öieozrjae. 

132.  Hesych.  v.  JaLÖäXeia-  JäqiGTOcpctvTqgrbv  anb  JaidaXov  TiaTaoxev- 
aad^evxa  avdqiavxa,  log  öiä  tö  aTtoöiÖQdaxeiv  dsdsf^svov. 

133.  Tzetz.  Chil.  I.  539  sq.  (s.  71.) 

ÜQiözng  (J'  o  /JaidaXog  avtog  dielXe  xsiQag,  noöag, 
JaxTvXovg  öii^Qf-iaöaro  y.ai  ßXe(paQa  xal  zaXXa. 

134.  Philostr.  sen.  Imagg.  I.  16.  Feyqanzai  ds  ovx  ^  siv^  vvv, 
dXX^  sgyaozrjqiov  f.i€v  zovzo  jcEuoir^zai  zip  JaiddXia '  nEQieozi]y.E  da 
avzö  dydX^iaza,  zd  f.iiv  iv  (xoQtpaig,  zd  ds  ev  zip  diOQ&ova&ai,  diaße- 
ßr]x6za  rjdi]  v.ai  ev  errayyeXia  zov  ßadi^eiv. 

(Lucian.  Philops.  19.  s.  unter  Demetrios  von  Alopeke.) 

135.  Themist.  Orat.  XV.  p.  316a.  (s.  No.  68.)  JaidaXog  de,  eTtEidrj 
TTQWzog  di^yaye  zw  node  zwv  dyaXfidzioVj  e^invoa  dr]f^iiovQy£7v  ivo- 
l^iad-r]. 

136.  Kaliist r.  Stat.  8.  JaiddXip  ^lev  e^fjv,  eI  dEl  zip  tteqI  KQrjzrjv 
TtiazEVELV  d-av^azi,  ■Kivovf.ieva  firjxavaa^ai  7ioi^/.iaza,  xat  nqbg  dvd^qio- 
TrLvTjv  alad-rjOiv  exßidtead^ai  zov  XQVoov. 

137.  Philostr.  Vita  Apoll.  Thyan.  VI.  3.  (Von  der  Memnons- 
statue)  (paol  GV(xßEßrjy.evai  zco  node  afiq)io,  y.azd  zijv  dyaXfiazo- 
noiiav  z^v  eniJaiddXii). 

138.  Diod.  Sieul.  I.  97.  zov  ze  qvd^(.ibv  zcov  dqxamv  "/.az*  Aiyvnzov 
dvdqidvziav  zbv  avzbv  Eivai  zolg  vnb  JaiddXov  y.azao'/.Evaoi^Eloi  nagd 
zoXg  "EXXrjGi. 

139.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  282.  SarcEQ  xat  zbv  JaidaXov  cpaaiv  oi 
dvdqiavzonoiol,  vvv  sl  yEv6(.iEvog  zoiavz^  eqyd^oizo  oia  7]v  dg)^  lov 
zovvofi^  eG%E,  v.azayeXaGzov  av  eivai. 

140.  Paus  an.  II.  4.  5.  JaidaXog  de  onoGa  Ei^ydaazo,  dzoniazeqa  fiev 
EGziv  ezL  zi]v  oipiv,  eniJtQeTiEi  de  oi-iiog  zl  y.ai  evd-eov  zovzoig. 

141.  Aristid.  tteqI  QijzoQiy..  1.  30.  (Vol.  IL  p.  38  ed.  Dind.)  Ovdslg 
zbv  JaidaXov  ovde  zovg  avia  &av(.idtei  Ttagd  zbv  (ÜEidiav,  dXXd  zov- 
vavziov  ex  f.iixQCov  xai  (pavXwv  zb  -/.az^  dqxd^  sig  zb  f^eltov  y.ai  zeXew- 
ZEQOv  ai  zixvai  xazeGzrjoav. 

142.  Cic.  Brut.  18.71.  nam  et  Odyssia  Latina  est  sie  tamquam  opus 
aliquod  Daedali  et  Livianae  fabulae  non  satis  dignae,  quae  iterum 
legantur. 

D.  ant.  ScUriftqnellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  6r.  2 
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3.  Peirasos. 

143.  Paus  an.  II.  17.  5.  ro  de  aQ^aioTarov  ('Hgag  ayakfia)  nEiiolritai 
f.i€v  £^  axQccdog,  dv€Tsd-7]  de  sg  Tiqvvd-a  vrcb  UeiQdaov  tov  lÄqyov, 
TiQvvda  ÖS  dveXovTEg  /iqyEioi  ^Ofii^ovGiv  sg  to  ^Hqalov. 

144.  Euseb.  Praeparat.  evaiigel.  III.  8.  XsyEtai  de  Tleigag  6  (lies 
nsigaoog)  n^cZrog  J^qyoXldog  "H^ag  leqov  slattf-isvog  ix  tcov  ueql  Tl- 
Qvvd-a  devÖQiüv  oyxvrjv  TS(.i(Jov  eixtsaTOv  (lies  fi^/f'aroi' ThierschEpoch. 
S.  20.  Note)  "^'Hqag  ayakj.ia  inOQqxZo  ul. 

145.  Clein.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p.  41  Pott.  ^rji.irjTQLOg  yccQ  sv 
SevTeQoj  Ttov  ^QyokiKwv  zov  sv  Tiqvvd-L  zrjg  "ÜQag  ^odvov  xal  ttjv 
vXtjV  oyy^vTTjv  yial  xbv  noirjTrjv^y^Qyov  {IleiQaaov  rov 'J^gyov  Thiersch) 
dvayQd(p£i. 

146.  Pausan.  VIII.  46.  3.  ^Qysioig  ds  xd  sx  Tiqvv&og  sri  xal  sg  sfus, 
%6  (.isv  Ttaqd  Trjv"HQav  ^oavov,  xo  ds  sv  xov  IdyioXXiovog  loxiv  avctY.si- 
(.levov  xov  ^HXsi'ov. 
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1.  Architektur  und  Ornamentik. 

(Unter  Uebergehung  der  für  die  Kunstgeschichte  weniger  bedeutenden  Notizen  Viher  Befestigungs- 
bauten, ummauerte  Städte  u.  dgl.  wird  hier  ausgehoben,  was  sich  bezielit  auf:) 

a.  Tempel 

der  Athene  in  T r o i a. 

147.  II.  VI.  88.  vrjov  ^Ad^rjvalrjg  yXavxatmdog  sv  ttcXsi  axQTj. 

des  Apollon  in  Troia. 

148.  IL  V.  445.  Aivelav  ö^  aTtdxsqd^ev  bixiXov  d^rjxsv ^^vöXXiov 

IIsQyd(.ni)  elv  isqfj^  b&i  ol  viqog  y'  sxsxvxxo. 

des  Apollon  auf  Chryse. 

149.  II.  I.  39.  2f4ivd^Ev.  il  noxs  xoi  yaqisvx*  snl  vrjov  sqexpa. 

des  Apollon  in  Delphi. 

150.  II.  IX.  404.  ovd^  ooa  Idivog  ovdog  diptjxoQog  svTog  ssQysi, 

Oolßov  IdnöXXiovog,  Ilvd-ol  svt  TiexQijsoarj. 

151.  Od.  VIII.  79.  tog  ydq  ol  xqsicov  ^ivdrjoaxo  (Dolßog  l^noXliov 

Ilvdol  SV  rjyad-siß,  6'^'  vnsQßrj  Xdivov  ovSov 
y^QrjOOf.ievog'  xoxe  ydg  qa  xvXlvdsxo  Ti^fiaxog  dq^rj. 
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des  Poseidon  in  Aigai  und  Helike. 

152.  II.  VIII.  203.   Ol  ds  rot,  eig  'EXUrjv  re  xat  Alyäg  öcoq^  avayovaiv 

TtoXld  T£  xal  xaQievTa, 

der  Athene  in  Athen. 

153.  IL  11.549.  'Kccd  d'  sv  Idiytjvrig  elaev,  e(^  evi  niovi  vrjtp' 

evd^a  de  f.iiv  tavQOLOi  xal  ccQveiolg  Mäovxai 
v,ovQOi  uä^vaiMv,  7CSQiTellof.isv(jüv  eviavzwv. 

Tempelerbauung  gelobt. 

154.  Od.  XII.  345.  sl  de  ytsv  slg^I^dycriV  ccq)iy.oif.i€^a,  natQida  ya7av, 

aiifid  y.ev  ^HeXlo)  ^YnEQLOVi  niova  vi]ov 

T€v^of.i£v,  ev  de  y.e  ^elfisv  dyciXf.iaxa  TioXXd  '/.al  eoS^Xd. 

Gründung  der  Phaiakenstadt. 

155.  Od.  VI.  7.   svd^ev  dvaoTrjOag  aye  Navoi&oog  d-eosidrjg, 

siaev  de  ^yeqirj,  ev.dg  dvögcov  dXq)r]OTda)v  • 

dßq)i  de  relxog  eXaooe  noXei,  y.al  edeif-iaio  oixovg, 

yal  vr]Ovg  Tcoirjoe  d^eiov,  xal  eddoaaz^  dqovQag. 

b.  Anaktenhäuser 
des  Pri  amos. 

156.  II.  VI.  242.    dXX^  oxe  dt]  IlQid/.ioio  dofiov  7i£QLY.aXXf  ixavsv, 

^eoTJjg  ald-ovarjoi  tEtvy(.ievov,  avtccQ  ev  avT(p 
nevTTjxovT^  eveaav  d^dXa/iiOi  ^eOToto  Xid-oio, 
^_  7iXr]oini  dXXrjXiüv  ded^ir^f-ievoi'  ev&a  de  naideg 

'/.oificüVTO  IlQid(,toio  nagd  ftvr]OTfjg  dX6%oiGiv. 
KOVQdiov  (J'  ereqoiid^ev  evavTiOi  evdod^ev  avXrjg 
diöde/.^  soav  xeyeoi  d^dXa(.ioi  ^eoxolo  Xid^oio, 
nXrjoioi  dXXrjXayv  dedf-ir^f-ievoi  •  evd^a  de  yai-ißqol 
xoL[.itüVxo  üoidfioio  Ttaq^  aldolrjg  dXoxoiaiv. 

des  Menelaos. 

157.  Od.  IV.  43.  avxoiig  d'  slgrjyov  dslov  döf^iov  ol  de  Idovxeg 

d^avf-iauov  Kaxd  dcü/iia  dioxQeq)tog  ßaoiX^og. 
wg  xs  ydq  rjsXlov  aiyXrj  neXev  ^i  oeXi'jvrjg. 

158.  Od.  IV.  71.    (pQdteo,  NeoxoQidr],  x(o  ef.up  xexaqiainevs  ^v(.u^, 

XuXhov  xe  oxeqoyrrjv  y.axd  diöj-iaxa  r^x^evxa. 
XQVOOv  x^  tjXe/.xQOv  xe  v.al  dgyvqov  rjd    eXecpavrog. 
Zrjvög  nov  xonfids  /'  ^OXtfinlov  evdod^ev  avXtj. 

des  Alkinoos. 

159.  Od.  VIT.  81.  avxdq  ^Odvooevg 

^Xxivoov  nqbg  diö(.iax^  l'e  -KXvxd'  nnXXd  de  ol  y.^q 

2* 
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ojQ^aiv^  iOTaf.i£V(p,  ttqlv  ^ccXyieov  ovdov  Ixiad-ai. 
üig  TB  yciQ  rjeXlov  al'yXtj  ttsIcv  t]«  0£li]vr]g, 

85     dcüf.ia  xdd-^  vip£Qsq)ig  f.ieyaXrjTOQOg  IäXy.lv6olo. 
yäh/MOi  ^lev  yaq  loiyoi  slrjUdav'  Ev&a  %al  Evd-a, 
eg  (.ivybv  i^  ovdov  •  neql  de  i^Qiyy.ög  xvdvoio' 
XQVGsiai  de  d^vqai  nvynvdv  dofAOv  ivTog  eefjyov 
GTad^l-iol  (J'  aQyvQSOi  sv  y^aX'/iEii)  eoraöav  ovöqt, 

90     aQyvQ€Ov  d'  erp^  vrcEqd-vQiov,  xQvoh]  öi  y.oQcovyj. 
XQvosiot  ö^  hy.ä'CEQd-E  xal  dqyvQEOi  v.vv£g  rjoav, 
ovg''Hg)aiOT0g  stsv^sv  lövirjoi  TTganlösooiv, 
diZi-ia  cpvXaöGefXEvai  fieyaXrjzoQog  ^Xxivooio, 
d&avciTOvg  ovtag  xal  dyrjqwg  TJf-iara  Trdvra. 

95     SV  Ö€  ■O-QOvoL  tceqI  i:o1%ov  EQtjQEÖar^  evd-a  'Kai  l'vd-a, 
^S  l-ivxov  s^  ovöolo  dia/LiTCSQsg'  ev^^  ivl  niiiXoi 
Xewcoi  MvvYjTOL  ßsßXrjaTO,  eqya  ywaiycov. 
Evd^a  de  OaiT^xiüv  rjy^TOQEQ  kdgioiüvzo, 
TiivovTEg  zal  sdovreg'  s/rr^ETavov  yctq  exeo-kov. 
100     ;{^t;ff£tOf  d'  aqa  y.ovQOi  £vöf.i^za)v  ettI  ßtof-iojv 

EGTaoav,  ald^Of-iEvag  datdag  (.ietcc  ^fi^fftv  ExovTEg, 
(palvovTeg  vvxzag  xöt«  dwfxata  öanvfiovEGGiv. 

des  Poseidon. 

160.  IL  XIII.  21,  ^lyds,  ev&a  te  o\  y.Xvxd  diöf^iata  ßiv&EGi  Xi(.ivrjg 

XQVGEa  naq ^a iQOVTa  zETEvxazai,  acpi^ixa  ahi. 

des  Hephaistos. 

161.  II.  XVIII.  369.  ^HipaiGTOv  d^  ixave  d6f.iov  QsTig  dgyvQo^ceCcc, 

acpd^iTOv,  ccGTEQOEVTa,  fXEtanQEnE*  dd^avdzoiGiv, 
xdXxEOv,  ov  q    avTog  non^Gaxo  xvXXojcoöiiov. 

des  Zeus. 

162.  II.  I.  426.  xa)  tot'  enEird  toi  ei(.u  Jiog  ttotI  xciXv.o ßaxsg  d(Z. 

163.  II.  IV.  1 .   Ol  ÖS  i^EOiTTaq  Zi]vl  y.ad^iq(iEvoi  rjyoQoiovTO 

XQvaetp  ev  öansöio. 

164.  II.  VIII.  435.   aq(.iaxa  J'  E/.Xivav  nqog  evw7tia  7tafiq>ccv6tovTa. 

VomehernenZeitalter. 

165.  Hes.  Op.  150.    zolg  d^  tjv  xdX^sa  fisv  zEvxEa,  xdXxEoi  ds  te  oIkoi, 

XCcXzM  d^  EiQydtovTO. 

166.  Soph.  Antig-.  944. 

EtXa  xal  zfavdag  ovqdviov  tpcSg 
aXXd^ai  öefÄag  EV  xc^Xkoöeto ig  avXaig. 
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167.  P au  San.  II.  23.  7.  ^üiXKa  de  sotlv  IdQyeioig  O^sag  a^ia.  xarayetov 
oiycod6iLir]iiia j  ku^  avro  de  yv  b  xaXv,ovg  ^äla/^iog,  ov  ^^xQiOLÖg 
TioxE  enl  cpQOVQa  T^g  -^vyarQog  snolrjoev. 

(Vgl.  oben  06.  und  unten  unter  Gitiadas.) 

2.  Tektonik. 

(Vgl.  K.  Grashof,  üeber  das  Hausgeräth  bei  Homer  und  Hesiod  I.  in  dem  Jahresbericht  über  das 
Gymnasium  zu  Düsseldorf  1858.) 

168.  IL  III.  390.  ösvQ^  l'd-^'  ^Xs^avÖQcg  as  xalsl  oiAovöe  viea&ai. 

v.etvog  o  y*  sv  d^aXccfxcp  v.al  öivcorolo i  Xex£(^(Ji-y 
Y.dXXei  ti  OTiXßojv  xal  eifiaaiv. 

169.  Od.  XXIII.  195.  xal  tot*  sneiT'  djtixoxfja  x6fir]v  xawcpvXXov  sXairjg' 

yiOQf.idv  6    sx  QiL^g  TtgoTaiiitüv,  d(.i(p8^eoa  /«AxfiJ 

€1^  xal  STiiotajiiavcüg,  y.al  enl  OTä^f^irjV  Xdvva, 

kQf.uv   aaxi^aag'  xeiQrjva  de  Ttdvra  TegeTgcp. 

sx  de  Tov  aQxo/iievog  Xe^og  e^eov,  ocpQ^  ezeXsooa, 

öaiddklcjv  XQVOcp  xe  xal  dgyvQC^  rjd^  eleg)avTL' 

ex  ö^  e%dvvoöa  Ifidvta  ßoog,  g)olvixi,  (paetvov. 

170.  Od.  XIX.  55.  Tfj  naqd  f.iiv  xXiair]v  ttvqI  xdtd-eoav,  evd^'  cxq'  eqnteVy 

divfOTt^v  iXeg)avTL  xal  dqyvqii)'  rjv  tiots  rextcov 
noirja    Ix/.idXiog,  xal  vnh  ■d-qrjvvv  noolv  rfxev 
7iQogq)ve^  i^  avTtjg,  6'^'  eTtl  (Aeya  ßdXXero  xwag. 
evd^a  xad^etsT^  sneiia  neqifpQiov  IlrjveXoTieia. 

171.  II.  III.  448.  TW  fiev  aq^  ev  T^tjTOiaL  xatevvaa&ev  Xexeeooiv. 

172.  II. XVIII.  389.  TTjv  f^ev  eTieira  xa^eiosv  enl  ^qÖvov  aQyvQorjXov, 
^         xaXov  daidaXeov  vnö  ös  d-Qrjwg  noalv  rjev. 

173.  Od.  XVII.  31.  TQoq)dg  EvQvxXeia, 

xwea  y.aotOQvvoa  d^Qovoig  evi  öaiöaXeo laiv. 

174.  II.  XI.  C28.  rj  oqxaiv  tiqcutov  (xev  eniTiqotr^Xs  tqdnetav 

xaXrjv  xvavoTtetav   e'v^oov. 

175.  II.  X.  438.   aQ(.ia  de  ol  XQ'^^H^  '^^  >t«*  aQyvQfj)  ev  rjoxrjrai. 

176.  IL  XXIII.  503.   aqfiata  de  %(>f(Jf^  7ienvxaO(.ieva  xaoaiTSQ(i)  ts, 

%7inoig  (dxvTtodeoGiv  eneTQexov. 

177.  IL  I.  245.    *^i3g  cpäto  nrjXeidrjg'  tiotI  de  axrjnzQOv  ßdXe  yairj, 

XQvaeioig  fjXoiaL  7te7iaQ(.ievov. 

178.  IL  V.  582.  ex  d^  aga  x^^Qf^^ 

i^vla  Xevx^  eXe<pavTi  ;fajtm/ iT«aov  «f  xov/i^ffn', 

179.  IL  II.  45.   d^iq)l  d'  ccq'  w^ololv  ßdXero  ^icpog  dqyvqör^Xov. 

180.  IL  XVI.  221.  ßfj  q    Xfxsv  ig  xXiolrjv  /?yAoiJ  d^  drco  ncüfi'dvefityev 

xaXrjg  daidaXerjg,  rr^v  oi  Qerig  agy^goneKa 
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^^z'  s/rl  vTjog  ayeodai,  eu  nXrjOaöa  %iri6viov, 
y(Xaiva(ji)v  r'  avef-iooKS/tscov  ouXiov  re  Ta/ii]TCüv. 

181.  Od.  VIII.  438.  rocpQa  d^  ag^  ^^Qi'jzrj  ^Eivv)  neQiy.aXlea  xr]lup 

E^eq)eQsv  d-aXa/.ioio,  tlS^si  d^  Ivl  -/.äXXii^ia  öÜQa. 

182.  11.  V.  59.  MrjQiovrjg  ös  (Dsq£/.Xov  spijqaTO,  Texzovog  viov, 

!/iQf.iovideco,  og  xsqoiv  stt  iorazo  daidaXa  nävta 
TEv^eLV  e^oxa  yäq  ftiv  scpilaro  TlaXXäg  Idd^T^vrj. 
og  y.al  ^/JXs§ävÖQq)  TeAztjvaTO  vrjag  Uaag. 

183.  Od.  VIII.  403.   dioow  o\  tod^  ccoq  nayxakxEOv^  ^  etti  y.ionr^ 

aqyvQerj,  xoXeov  ö e  vsott q  Iotov  sXecpavT  og 
af.icpLdeölvrjTai'  itoXsog  de  ol  a^iov  soxai. 

184.  Od.  XIX.  562.   doiai  ydg  ts  TCvXai  af^ievrjvidv  elalv  oveiQcov 

al  (.isv  yccQ  xegdsooi  TetEv%azaL,  al  6*  sXsqiavTi . 
Tidv  oi  I-IEV  x'  eX^CüOI  diu  TT  Q  IGTOV  sXEcpavTog, 

0%  Q^  iXEcpaiQOVTai,  ette^  dngdavta  g)EQOVTEg' 

Ol  ÖE  dld  ^SGTcSv  V.EQ(XO)V  E'XdlOGl  d^VQatE, 

0%  q^  ETVf-ia  yiqaivovoij  ßqoTÜv  ote  y,tv  tig  lÖT^rai. 

185.  Od.  XVIII.  196. 

Xev/.OTEQTqv  d^  aqa  (.ilv  d-rj^-E  tiqlotov  EXEcpavtog. 

186.  Od.  XXI.  6.  eiXeto  de  xXrjld^  Ei,'/.a(.i7tE(x  xeiqI  TiaxEir] 

y.aXrjv  xccXKEirjV  x(Ö7trj  d^  sXscpavzog  ercrJEv. 

187.  II.  IV.  141.  wg  (5'  OTE  tlg  t'  EXetpavTa  yvvrj  q)OiVLXi  (.iirjvrj 

Mrjovlg  tje  KÜEiqa,  naQrfiov  s/n^svai  Xmtoiv. 

188.  Od.  VI.' 232. 

(hg  d^  oxE  %ig  xqvabv  7tEqi%EVExoLi  ccQyvgc^  dv^Q 
l'ÖQig,  uv"Hg)aiaTog  dsdasv  y.al  TlaXXdg  l4^rjvrj 
T€xvr]v  navToirjv,  ;^a^/e^"ra  öe  SQya  teXeIel. 

189.  II.  XVIII.  372.  rbv  d^  evq^  IdqiöovTay  eXiggo^evov  tteqI  (pvGag, 

GTCEvdovza'  TQmodag  ydg  eeiaogl  ndvrag  etevxev, 

EGtdfXEvai  tceqI  xolxov  evGrad^Eog  f.iEydQOW 

XQvaea  de  Gcp'  vub  rrov.Xa  sxdGTCp  nvd^fiEvt  d-rjyievj 

ocpqa  o\  avTOf-iatOi  d-slov  dvGaiax^  dyiova 

Tjö^  avTig  Tiqbg  dwfxa  vEolato,  d-avfxa  iÖEGd-ai. 

ol  (5'  rjtoi  töggov  /iiEV  e'xov  riXog,  ovara  d^  ov  nco 

daiddXsa  TtqogsyiELTO'  td  ^'  tjqtve,  -/.ömE  di  dEGf.iovg. 

190.  II.  XVIII.  400.  xfJGi  Ttaq^  ElvdEXEg  xdXzEvov  daidaXa  noXXd, 

ytOQTtagxE  yvafinxdg  d^'  F.XiKag,-iidXvyidg  xe  xal  oQf^io  vg. 

191.  II.  XXIII.  740.  JlrjXEidrjg  d^  anp^  aXXa  xld^si  xayvxfjxog  ccE&Xa, 

dqyv QEOv  y.qrjxrjqa ,  XEXvyf-iEVOv  s^  d^  aqa  (.lixqa 
xdvdavEv,  avxdq  y.dXXEi  Evi/.a  naGav  etv^  aiav 
rtoXXov  ETXEi  SidövEg  noXvöaidaXoL  ev  rjoyti^Gav, 
OoivLV.Eg  d^  ayov  avdqEg  etv^  rJEqoEidia  növxov. 
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192.  Od.  IV.  615.   dcüOiü  TOI  KQi]TfJQa  T€TV/f.ievov  agyigeog  öe 

eoTiv  änag,  ;{^t'ffw  ö    srcl  yieiXea  yisy.QdavT ai' 
e'oyov  ö^  '^HcpaiaTOio'  nogev  ds  s  Oaidif^og  tJQcog. 

193.  Od.  IV.  130.  xcüQig  d'  avd-^EXivr]  akoxog  noQs  y.älXt;.ici  öioqcc 

XQVoii^v  T^  rjka/.axriV  Tälaqöv  ^'  vnöyv/.Xov  onaooti', 
ccQyvQSov,  Y^^vöi^  d^  eni  ;ffi/A«a  Y.eyiQaavTO. 

194.  Od.  XV.  459.   ijXvd-'  dvrjQ  noXviÖQig  s^iov  TiQog  dio/iiaTa  TtaxQog, 

YQVOEOv  OQ(.iov  e'xcDv, /iiezd  d' rjXi/iTQOiaiv  e€QTO. 

195.  Od.  XVIII.  292.    ^vTiv6(i)  fiiv  l'veixe  f-ieyav  nf.QixalXea  nenXov, 

noi'/.iXov  SV  d'  aQ^  soav  rcEoövaL  dvo'/.aidey.a  näaai 
XQiOEicci,  y.Xr^loiv  avyiccf^imoig  dgaQvlat. 
OQfiov  (5'  EvQVfi(xxci>  noXvdaidaXov  avum  e'vsixsv, 
XQVOeov,  r^Xt'xtooioiv  SEQ/iiivov,  rjeXiov  ulg. 
SQ(.iaTa  d'  EvQvöd^iavTi  dvw  S^egdfrorzeg  eveixaVj 
ZQiyXrjva,  ^OQoevia'  x^^Q^S  ^*  dneXdf.i7TeT0  ttoXXtj. 
8K  ö^  aga  IlsiodvdQOio  TIoXv/aoQidao  ava/.tog 
Xod-f-iiov  rjveiy.sv  d^egdmov,  neQC/.aXXeg  dyaXf.ia. 

3.  Bildende  Kunst. 

A.   Götterbilder. 

Athene     in    Troia. 

196.  II.  VI.  302.   (vgl.  vs.  92.) 

?}  d^  aga  uetiXov  kXovaa  Qeavw  yaXXiTrdgrjog, 
d^rjxsv  lAS^r]vair]g  eni  yovvaaiv  rjVy.6f.ioiO' 
evxofisvr^  d'  rjqäxo  z/tog  xovqj]  fieydXoio. 

Vom  Apollon  in  Chryse. 

197.  II.  I.  12.   6  yccQ  [XQvar^g]  rjX&s  d^oag  snl  vijag  l^xaitov, 

Xvaofievög  re  ^vyazQa,  qteqiov  t  dnEQeioi  anoiva, 
at€fif.iaT^  e'xfov  SV  x^Qolv  kxT] ßdXov  ^A7i6XXiovog. 
(Xoanon  des  Hermes  von  Epeios  s.  unter  Epeios.) 

(Metallbildnerei.) 

B.   Sonstige  Rundbilder. 

Mägde    des   Hephaistos. 

198.  11.  XVIII.  417.  VTib  d^  df-icpmoXoi  gcuorro  avciyti, 

XQVGeiai,  Ktorjoi  vsijvwiv  sloixvTai. 

vrjg  SV  fiiv  vöog  sati  fiexd  cpqeolv,  sv  ds  xal  avörj, 

yMl  oi^svog,  ddavdxiov  ds  d^süv  arro  eoya  l'oaaiv. 
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Niobe  am  Sipylos. 

199.  11.  XXIV.  G14.  vvv  de  710V  sv  Tiatqrjöiv^  sv  ovQsaiv  oioTtö^oioiv, 

ev  2invXq),  od-i  cpaol  d^edcov  E/njusvat  svvctg 
Nvf.i(pcccüi',  aiT  af-i(p  ^xeIcÖiov  SQOcoaavzo, 
evd-a  ll&og  tceq  sovaa  &s(ov  ex  xrjöea  neoaei  (seil.  Nwßi]). 

200.  Paus  an.  I.  21.  5.  zavzr^v  ttjv  Nioßrjv  xal  aixog  elöov  aveXO^Lov  sg 
xov  ^iTCvXov  t6  OQog  •  r]  ds  Trlrjaiov  (.lev  Tterga  y.al  KQr](^iv6g  sotw,  ovdiv 
TtaqovTi  oyjjf^ia  7TaQeyö(.ievog  yvvai/.og,  ovts  alXcog,  ovte  nevdotorjg'  eI 
de  ye  no^qwreQW  yevoio,  deda/.qvf.iEvrjv  öö^Eig  bqäv  -/.ai  yMTrjcprj  yvpalyia. 

201.  Pausan.  VIII.  2.  3.  cuoavTtog  ds  Y.al  Ntoßrjv  Xeyovaiv  sv  ^LTcvXip 
T(p  OQEi  ■d-SQOvg  ojQcc  '/.kalsiv. 

(Goldene   Hunde  und   fackeltragende    Jünglinge  in   Alkinoos'   Palast  s.    159. 
vs.  91  u.  100.;  Pandora  s.  214  f.) 

C.  Relief bildnerei. 

Agamemnons  Rüstung. 

202.  II.   XI.    19.    ÖEVTEQOV  av  d^lVQrjZa  TCEQL  GTl^d^EGOtV  sdvVEVf 

xov  noTE  ol  KivvQiqg  Öwke  ^Eivrjtov  Eivai. 

nsvd^ETO  yccQ  Kvtvqovöe  [.isya  xAeog 

tov  d^  rjxOL  dsxa  oifxoi  soav  f.isXavog  xvdvoio, 
25  diodsKa  ds  XQVOolo  %ai  eXv-oöl  y.aoOi%EQ0W 

KvävEOi  de  d^dyt-ovceg  ÖQioQS%aro  jCQOti  dsiQrjv 
TQEtg  EzdtsQ &^,  Xq laaiv  soLy.otEg,  ag  ze  Kqoviiov 

SV  VSCpE'i  GTTjQl^E,   TSQag  /ilEQÖTtCÜV  dv^QWTTWV. 

df^cpl  d^  ag'  cof^iOLOiv  ßäXsxo  ^l(pog'  sv  de  ol  fjXoi 
30  ;f^t;(J€<ot  7ictf.icpaLvov'  dzdg  neqi  xovXeov  r^EV 

aQyvQEOv,  xQvösoiOLV  aoQxrjQsaoiv  aqrjqog. 

av  (5'  sXet  d/.iq>ißQÖTrjv  jcoXv daidaXov  danida  ^ovqiv, 

xccXr'jV,  T^v  TisQi  f-iev  xiv-Xot  dexa  ydXxsoi  rjaav  • 

SV  de  ol  d(.i(paXol  tjoav  eeiKOOi  y.aooiTeQOLO 
35  Xevxoi,  SV  de  (xsoololv  sr^v  (.isXavog  -KvdvoLO. 

Tjj  d^  ETcl  fiEv  FoQycj  ßXoavQCüTtig  eozEipdvcoTO, 

dsLvov  dEqv.of.ievq'  tieqI  ds  J slfLog  ze  Ooßog  xs. 

zrjg  d^  e^  dqyvQEog  xeXafxwv  rjv  avzdq  sn^  avxov 

xvdvEog  sXeXlxx 0  dgayiiov,  -/.EcpaXai  di  ol  r^oav 
40  zQElg  d(.icpLazQE(peEgj  evög  av^evog  sKJTEcpvvlai. 

Wehrgehenk  des  Herakles. 

203.  Od.  XI.  609.  öi^egdaXeog  de  ol  dfKpi  neq!  oxqd^eooiv  dogxrjQ, 

XQVoeog  rjv  xeXa/nwv  tva  d-egKsXa  e'gya  xsxvyizo, 

aQTizoi  z'  dyqoxEQO i  XE  öv sg  %of()07jro/r£  XeovTsg, 

vofxlval  XE  fidyai  xe  cpovoL  x    avdQOKxaoiai  xs. 
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dg  Y.eivov  zeXafiiova  hfj  iy/.dzd^ero  rly^'r}. 

Nestors  Becher  und  Verwandtes. 

204.  IL  XI.  632.  naq  de  dircag  neQixaXXsg,  o  ol'/.od^ev  r^y  o  yggaiög, 

XQvaeioig  tjXolgl  7isnaQ(.is.vov'  ovata  d'  avrov 
rsaoag^  eocxv,  öoial  de  neXaiädsg  d/iiq)ig  hcaoxov 
XQvoeiai  v€f.is&ovTO  •  övo)  d^  vnb  Tivd^^tivf.g  r^aav. 
(Asklepiades  von  Myrlea  hatte  eine  Schrift  über  diesen  Becher  verfasst,    aus- 
gezogen bei  Athen.  XI.  p.  4S9c,  Dionysios  der  Thraker  hatte  ihn  auf  Rhodos 
nachbilden  lassen,  s.  Athen,  a.  a.  O.  489  a.  b.) 

205.  II.  XXIII.  885.  xccd  Ss  Xeßrjt'  anvQOVy  ßoog  a^iov,  dvd-efiöevTay 

S-fjx^  ig  dydiva  cpegcov. 

206.  Od.  IIT.  440.  ysQvißa  de  0(p^  ^^Agr^tog  sv  dvd-sf.i6evTi  XißrjTi 

TjXv&ev  £x  d^aXdfioio  (psQiov. 

207.  Od.  XXIV.  275.  dß/xa  di  ol  xqrjzfJQa  TravdcQyvQOV,  dv^^efiöerza. 

Odysseus'  Spange. 

208.  Od.  XTX.  226.   adrag  ol  nsQnvrj  yqvoolo  Terv/iTO 

avXoloiv  öidifioioi'  rcaQoi&e  ös  öaidaXov  ^sv 

SV  Ttqoxeqo IG L  Tiodeaai  xi'wr   sy€  u oixiXov  eXXov, 

danaiQOvxa  Xdiov  ro  öi  d^av^idL.£axov  ctTtavtsg, 

(Lg  Ol  xQvaeoi  ovzeg  6  f.iiv  Xde  veßqov  an dyycov, 

avTocQ  6  s/.g)vyseLv  ^sf-iawg  ^OTraiQS  nodsooiv. 

Stephane  der  Pandora. 

209.  Hesiod.  Theog.  578. 

d^iq)l  de  o\  ozecpavi^v  XQVoir^v  y.sq)aXfjg)iv  sdrf/is, 

TTjv  avTog  Trolr^ae  TtsQixXvzdg  li4f,i(piyvi]£ig, 

daxi^Gag  TiaXd^irjGL,  yaQitof^ievog  ^dil  Ttargl. 

rf]  d'  svl  daidaXa  noXXa  TevevxciTO,  d^avfia  idtGd^ai, 

xvwdaA*,  Off  iJTieiQog  noXXä  tqicpsi  ijds  d^dXaoGa. 

Schild  des  Achilleus. 

(Die  Zahlen  und  Buchstaben  am  Eande  beziehn  sich  auf  die  Anordnung  der  Bildwerke  in  meiner  Geschichte 

der  griech.  Plastik  I.  S.  49  ff.) 

210.  IL  XVIII.  468.   iog  sincov  rrjv  juiv  XIttev  avzov,  ßfj  ö^  eni  (pvGag- 

Tccg  d^  ig  nvg  tzgexpe,  xiXevGi  ze  iQydtead^ai. 

470     q)tGai  ö^  iv  xodvoiGiv  iely.oGi  Ttaoai  iq^vGtov, 
navToir^v  evTtgrjGTOv  dvz(.ir]v  i^avielGai, 
aXXoze  (äev  ajievöovzL  7iaQef.if.uvaL  aXXozs  d^  avzs, 
OTirtiog ^'HcpaiGzög  t  id^iXoi  y.al  eqyov  avoizo. 
XaXxbv  ö^  iv  nvgi  ßdXXev  dzeigea  -KaoGizegov  ze 

475     xat  ;(^t;ffov  zifir^vza  y.al  agyvgov  avzdg  ETteiza 
dij'ABv  iv  dxfiod^ini)  fiiyav  axfiova,  yivzo  öi  x^^Q^ 
qaiGzrjqa  XQazsQifvj  EziqrjipL  öi  yivxo  nvQdyQi]v. 
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7toiEi  de  /iQOjriora  ad-Kog  (Asya  le  OTißaqov  zs 
navTOoe  daiddkXtov,  7isqI  ö^  avzvya  ßdXks  (paeivi'jv 
480     TQiTrXaxa  ^iaQf.iaQ€rjv,  sx,  ö^  dgyvQeov  Tsla/ncova. 

Titvre  6^  ccQ*  avrov  soav  adxeog  mvxeg '  ayrdq  ev  avz(i> 
7ioiei  daldaXa  jtoXXd  I6vir]0i  nQajiideoaiv. 
I.  h>  f.iev  yalav  evev^  ,  ev  ö^  ovqavov,  ev  de  d-dXaaoav 

'HeXiov  T  d/.df.iavTa,  ^eX^vrjv  te  TrXrjd-ovoav, 
485     ev  de  %d  zelqea  jidvza,  xd  x  ovQctvog  eoTe(pdvcoTai, 
nXrjiddag  d-^  '^Yddag  re  ro  re  o&evog  ^^qlcüvog 
J^QXTOv  ^',  rjv  xal  afia^av  e/tr/.XrjGiv  ycaXeovaiv, 
ij  T  avxov  GTQecfszai,  y.al  z  'Qqliova  dov.evei, 
oXrj  d^  af-ifiOQog  eozi  Xoezqcov  ^£2/.eavo2o. 
Tl.  490         ev  öe  dvto  TTohjGe  noXeig  f-ieqoTtiov  dv&QioTriov 

1 .  y.aXdg.  ev  zij  (.lev  qa  yd^ioi  z  eaav  elXanivai  re, 

a.  vvf.iq)ag  ö^  ex  S-aXd/iuov  datdiov  viro  Xa/ii7to/iisvdiov 
rjyiveov  dvd  aozv ,  TtoXvg  ö^  vf.ievaiog  oqcöqsf 
y.ovqoi  d^  oqxrjozrjqeg  eölveov,  ev  d^  aqa  zolaiv 

495     avXoi  q)6qf.iiyyeg  ze  ßorjv  e'xov  al  de  yvvaXneg 
lozd/^isvaL  ^avf.iatov  stvi  nqo&vqoioiv  exdozrj. 

b.  Xaol  d^  elv  dyoqfj  e'aav  dd-qooi'  evd^a  de  velxog 
dqojqei'  dvo  d^  avdqeg  eveiKeov  eivey.a  7ioivrjg 
dvdqdg  a7tO(pd^inevov '  ö  fiev  evxezo  jtdvz  aTtodovvaif 

500     diqf.ui}  7TLcpavoy.o)v ,  6  d^  dvaivezo  (.n^dev  eXeod^ai' 
ai-Kpio  d^  leöd-rjv  eTci  Xozoqi  Trelqaq  eXeodai. 
XaoX  d    a(.icpozeq(jod-ev  e7C^7ivov,  d/ii(pig  dqtoyor 
yrjqv/.€g  d^  aoa  Xaöv  eq^zvov  ol  de  yeqovzeg 
e%az    hi\  ^eozolat  Xid-oig  leqcp  evl  y.vy.Xoj, 

505     OKiJTizqa  de  yrjqvyMv  ev  yjqo  e'xov  ^eqocpioviov' 
zoiaiv  erceiz^  rjiaoov,  d/iioißrjdig  de  di/.atov. 
yelzo  d'  aq'  ev  (iieoaoLOi  dvto  xqvooJo  zdXavza, 
zi^  dof-iev,  dg  f.iezd  zoXat  diy.r^v  i&uvzaza  elnoi. 

2.  Z'^v  d^  ezeqtjv  7v6Xiv  df.icpl  dvco  ozqazol  eiazo  Xaiov, 
a.  510     ZEvx^oi  Xai-iTcöfievoi.  dtxcc  de  acpiaiv  rjvdave  ßovXrj, 

rje  diaTtqad^eeiv,  rj  civdixcc  Tcdvza  ddoaad^ai, 
yzrjoiv  oörjv  nzoXied^qov  eurjqazov  evzbg  eeqyot' 
o\  d   ou  ftio  Tteid'Ovzo,  Xoyjii)  d'  VTred^wqrjOOovzo. 
zelx^g  fiev  q    aXoy^oi  te  cpiXaL  y.al  vrjTtLa  zeyva 
515     qvat'  ecpsazaÖTeg,  f.iezd  d^  dveqeg,  ovg  e'xe  yrjqag- 

ol  d^  Xöav  Tjqye  d^  aqa  acpiv  ^^qrjg  yat  IlaXXdg  /td^i^vrj^ 
af.icfco  xqvoeiio,  yq^OELa  de  E%naza  eaS^rjv, 
yaXd)  yat  (lEydXco  ovv  zevyEOLv  i6g  ze  &e(x)  Tcsq, 
d(.i(pig  dqitrjXiO'  Xaol  d^  VTroXlCovkg  rjOav. 
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b.   520     Ol  d^  oxe  örj  q^  ly.avov,  oO^i  ocpioiv  er/.s  koyjjacti, 
SV  TtoTaf-KiJ,  o'^t  r'  agdudg  ei]v  ttuvteggl  ßorolaiv, 
tvd-^  aqa  rot  y  'i'Oovx  eiXv^iivoi  cti^oni  xalY.qt. 
Toloi  d^  ETiELT  dudv£vd-€  dvo)  oxoTxol  Eiaxo  kaidv, 
dayi-ievoi  otittÖts  ^ifjXa  Idoiaxo  xal  fh'/.ag  ßovg. 

255     Ol  ÖS  rdxcc  TTQOysvovTO,  övco  ö^  af.i    sttovco  vofiifjsg 
zeQTTÖ^ievoi  avQiy^i'  öolov  d'  ov  ri  rr^ovorjOav. 
Ol  i-isv  rd  TTQo'idövTsg  STiedgafiov,  (oy.a  d^  sneixa 
TdfivovT  df.icpi  ßotüv  dyekag  /.ai  7vw€a  y.aXd 
agyervsojv  oicav,  y.xsl.vov  ö    sttI  ^TqXoßozfj^ag. 

530     o\  ö'  tog  Oüv  sTivd^ovxo  noXvv  xsXadov  Ttagd  ßovoiv 
slqdcjv  TTQOTtdgoid^s  y.aO-rj/Liei'Oi,  avxr/'  sq)  'itctküv 
ßdvxsg  dsgaiTtööiov  ^lEzexiad^ov,  alipa  ö^  lUovxo. 
GxrjodfiEvoi  ö^  sfidxovxo  f.idyrjv  noxa/iioio  na^  ox^ccg, 
ßdXXov  (J'  dXXi]kovg  xaXxi'jqeGiv  syxsir^Giv. 

535     SV  6^  "EQig,  SV  ÖS  Kvöoifwg  b/iiiksov,  sv  d'  oXorj  Kr'jQ, 
dXXov  llcodv  syovGa  veovxaxov,  aXXov  aovxov, 
dXXov  xsd-vr^iüxa  y.axd  f.i6-9ov  sXy.€  noöoliv  * 
sif-ia  ö^  sx  d(.i(p  cojiioiGi  öacpoiveov  aXpiaxi  (poixütv. 
wf.iiXevv  ö^,  üg  xs  twol  ßqoxoi,  rjö^  sfidxovxo, 

540     vexQOvg  x  dXl.riXviv  sqvov  y.axaxsd^vrjwxag. 
III.  SV  ö^  sxi&ei  vsLOv  ^laXax^v,  Ttisiqav  aqovqav, 

1.          svQsiav  xQinoXov  ttoXXol  ö^  dgoxrJQsg  sv  avx^ 
Ksvysa  öivEvovxeg  sXdGxgsov  sv&a  ymI  Ev-9-a. 
Ol  ö    onöxE  GXQSipavxsg  lycoiaxo  xeXoov  aQOVQtjg, 

545     xoIgi  ö^  STTEix^  SV  X^Q^^  ösTTug  (.uXnqÖEog  ol'vov 

öoG/.EV  dvTjQ  snicüv  xol  ÖS  GxosipciGY.ov  dv    oyfiovg, 
isf-iEvoi  VELoXo  ßaS^EUjg  xsXoov  ly.sG^ai. 
tj  ÖS  fisXaivix^  OTiiG&Ev,  dqrjQOfiEvrj  ös  sipXEi, 
XQVGEirj  7TEQ  iovoa  •  xc  ötj  nsQi  -9-avf.ia  xixvy.xo. 

2.  550  SV  ö^  Exid^Et  XEfiEvog  ßadrXi^iov'  svd^a  ö^  eqiO^oi 

ri(.io)v,  o^Eiag  ÖQETtdvag  sv  x^Q^i-^  s'xovxsg. 

ÖQdy/iiaxa  ö    aXXa  (j.ex^  oyf.iov  snrjxqi{.ia.  nlnxov  sgallE, 

aXXa  d'  d^iaXXoÖExrgsg  iv  sXXsöavolGi  ösovxo. 

XQsXg  ö^  ccQ^  df.ia?.XoÖExfJQEg  scpsGxaGav  avxdg  otilg^ev 

555     TcaiÖEg  ÖQayf.iEvovx£g,  sv  dyxaXiÖEGGi  g)EQOVTEg, 
aGTtEQxsg  TtdgExov  ßaGilsig  ö^  iv  xoIgl  gicott^ 
GxrJTixqov  s'xcüv  SGxrjXSi  hi   6yf.iov  yr^d-ÖGvvog  xrjq. 
'/.rjQvy.Eg  ö^  dndvEvd^Ev  vnb  ögv't  öalxcc  nsvovxo, 
ßovv  ö^  lEQEiGavxsg  fisyav  (xf.iq)E7T0v  ai  ös  yival/.sg, 

5(50     ösXnvov  SQi&oiGiv,  XEvy  aXcpixa  TtoXXd  ndXvvov. 

3.  SV  ö^  ETi^Ei  Gxaug)vX^Gi  f.isya  ßgid^ovGav  dXtorjv 
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v.alr^v  xQvoslrjv  fielaveg  d^  dva  ßozgveg  rjoav 

eazrf/.€t  ds  yia/.ia^i  dia^rcs^sg  aqyvQerjOiv. 

df.iq)l  de  v.vavir^v  xanerov,  neql  J'  egxog  ekaoosv 

565     KaaaiTiqov  f.iicc  d^  olt]  araQTrtTog  rjev  ku  avtrjv, 
rfj  vloaovTO  q)OQrJ€g,  oie  iQvyoojev  dXwrjv. 
7i(XQ&Evi/.ai  08  y.al  rjld-EOL  dtaXa.  rpQOvsovTEg, 
7iXe-/,T0ig  SV  TakdqoiaL  (peqov  /.leXirjöia  %a.qnbv. 
Tolaiv  d^  ev  (.isooolol  Ttäig  (poqfxiyyi  ^tyeirj 

570     ifieQoev  xid-ocQite'  Xivov  ö'  vjto  xa}.öv  asiöev 
XemaXirj  (ptovfj'  rol  de  Qrjoaovreg  d/iiaQzfj 
(.loXnfi  %   Ivyinqi  re  7too\  axalgovreg  ucofto. 
IV.  SV  d'  dysXrjv  Ttoiiqoe  ßoiov  OQd^oy.gaiqdcov 

1.  al  de  ßoeg  xQvaoXo  zezev^axo  xaaoneQOv  ts' 
575     f.ivxr]d^f.iM  ö^  dno  y.67iQOv  sjieaoevovzo  vo^iovÖe, 

ndq  7COTa/ii6v  xeXdöovza,   Tiagd  qodavbv  öovax^a. 
XQvffsioi  öe  voi-irjeg  ciß  eGTixocovTO  ßoeaoiv, 
TSGaageg,  evvsa  de  ocpc  Y.vveg  Tioöag  dfjyol  ejiovTO. 
Of-iegdalto)  de  Xeovxe  dv'  ev  ngcöttjoi  ßoeaoiv 

580     ravQOv  eguy/m^lov  exetrjv  6  de  fiaxgd  (.lefxvytwg 
e'lxezo  '  zov  de  ■/.vveg  /.lezezladov  ^(J'  al^rjoi. 
zw  f-iev  dva^Qrj^avzs  ßobg  /ueydloio  ßoeirjv, 
eyy.aza  %al  (.leXav  aif.ia  Xacpvaaezov  •  ol  de  vo(.ifjeg 
aizcog  svdleoav,  za^eag  y,vvag  ozqvvovzeg. 

585     o\  (5'  T^zOL  dav.eeiv  f.iev  dTtezgtOTtwvzo  Xeövzcov, 
iozd(.t€voL  de  ^dX^  eyyvg  vXd-Kzeov  ex  z  dXeovzo. 

2.  ev  de  vof-iov  Ttolrjae  7teqiyiXvzbg  l4i.iq)iyvrjeig, 
ev  v.aXfj  ßriGori,  (.leyav  oliJuv  dgyevvdcov, 
azaü^fxovg  ze  aXioiag  ze  ^azrjQecpsag  Ids  orj7.ovg. 

3.  590         ev  de  xoQov  ttoIkiXXe  7ieQiy.Xvz6g  Idfxcpiyvrjeigj 

z(p  ^ly.eXov,  otov  7toz  evl  Kvtooip  evgeirj 
/JaidaXog  rjaxrjaev  y.aXXiTrXoy.diiup  IdgLddvrj. 
evd^a  (.lev  rjid^eoL  yal  Tiaqd-evoi  dXcpeolßoKxt 
MQxevvt*,  dXXrjXiov  hei  y.aQTxot  xelgag  e'xovzeg. 

595     zöjv  d^  al  fxev  Xerrzdg  od^ovag  e'xov,  ol  de  XLZWvag 
e%az  evvvTjZOvg,  ?yxa  azlXßovzag  eXaltp  • 
'/«/  Q^  al  i-iev  yaXdg  azecpdvag  e'xov,  ol  de  f.iay^aiQag 
elxov  xQiJO^i^ccg  e§  aqyvqetov  zeXa/ncoviov, 
ol  d'  bze  fisv  d-ge^aay.ov  e/nazaf^ievoiai  Tiodeaoiv 

600     ^£4«  f.idX\  log  uze  zig  zgoxbv  agf-ievov  ev  TtuXdfirjaiv 
etoi-ievog  y£Qa/.ievg  7i€iQi]0£zai,  al  xe  d^eißOiv  • 
aXXoze  d^  av  d^qe^aoY.ov  eul  azixag  dXXrjXoioiv. 
TioXXbg  d^  IfXBqöevza  xoqbv  7ieqiiozad-'  of.iiXog, 
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TEQTi6f.iEvoi '  fisTcc  öi  0(fLv  £jUe'A/r£TO  ^ewQ  aoidog, 
605     (poQf.iiCo)v  öoicb  ÖS  xvßiairjT^Qe  •/.az'  avTOvg 
^wX/rfjg  €^<xQxovTog  idlvsvov  yiara  fieooovg. 
V.  Ev  d^  exid^Ei  TtOTauolo  fiiya  a&ivog  ^£2xEavoTo, 

avTvya  ttccq  ttv^iccti^v  aä/.Eog  nyxa  noirixoio. 

211.  II.  XX.  267.  ovdk  TOT  AlvEiao  datq>QOvng  oßQLfxov  syxog 

Q^^E  ad/cog'  xQ^f^og  yccQ  EQvxa'/iE,  öcoga  ^eoIo  ' 
dXlä  dviü  [.lEv  akaoGE  diä  mvxccg,  cd  S'  dg'  in  TQE7g 
rjGcev  ETtEL  TtEvtE  TtTv.xccQ  ijXaGE  xvXkoTiod icüv, 
Tccg  ovo  x(xXy'€lccg,  ovo  ö^  Evdod^i  -/.aoG iteqo  10^ 
xijv  öe  fxiav  xQVGer]v.  xfj  q^  soxeto  {.ieiXivov  Eyyog. 

212.  Od.  III.  432.  (Vgl.  210.  vs.  477.)  ^A^£  öe  xct^-y^^vg, 

ojt)^  ev  xeqgIv  t'xiov  xcc^yrjtcc,  nsigaTa  xfx^rjg, 
ay-fiova  ze  Gcpvqdv  %  ^  Evnolrixöv  XE  7rvQdyQr]v, 
oialv  XE  XQvaov  Elgya^Exo'  r^kd^E  J'  J^^jyv/y, 
iotuv  dpxiöcoaa  •  ysQwv  d'  iTtJcrjkdxa  Negxcoq 

XQVobv  EÖlOx' '    O    d'    ETtElXa   ßoög  XEQttOlV  TIEQIXEVEV 

aGxrjaagy  iv  dyaXi^ia  d^sd  v.Exdqoixo  idovaa. 

Schild  des  Herakles. 

(Die  Zahlen  und  Bui:h8taben   am  Bande  beziehn  sich   auf  die  Anordnung  der  Bildwerke  in  meiner 
Geschichte  der  gricch.  Plastik  I.  S.  53  ff.) 

213.  Hesiod.  Scut.  139. 

X^Qol  yE  /nei'  Gaxog  Eile  TtavaioXov,  ovde  xig  avxo 

140     OüV  E^QTj^e  ßaldfp  ovx  l'&XaGE,  d^aüfia  Idead-ai. 
7räv  /.isv  ydq  xvxAf^  xixdv(p  Xevmo  x  IXkifavxi 
r]kExxQ(p  ^'  vn;oXaf.i7TEg  srjv  xQVGtp  xE  cpasivcö 
Xa(.in6i.iEvov^  Yvdvov  de  öid  nxvxEg  rjXrjkavxo. 
I.  ir  f.iEGGit)  de  dqdaovxog  l'rjv  cpößog  ovxi  cpaxEiog^ 

145     Ef.inaXiv  oaaoiGiv  nvql  XaiJ.7TOf.i£voiGi-  dEdoQ/.cog' 

xov  xal  odovxcov  fiev  nXrjxo  Gx6f.ia  XEV'/.d  d^EOvxwv, 
ÖEivwv  dnXtjxwv^  e/rl  öe  ßXoGVQOio  ^iexwjtov 
ÖEivrj  Eqig  nEnoxrixo  'KoqvGOOVGa  aXovov  dpÖQtov, 
GXExXuj,  ij  qa  voov  xe  '/.al  ix  cpQEvag  al'vvxo  cfioxciv 

150     o'ixLveg  dvxißir^v  ncXs^iov  Jiög  vJi  (pEQOLSv. 

xöjv  y.al  ipvxccl  f.iEv  x^ova  dvvovG^  u4.idog  eI'gco 
ctvxüiv,  ooxsa  de  Gg)i  tieqI  qlvoIo  GanELGiqg 
JSeiqiov  dZaXeoLO  y.EXaivij  rrv&Exai  ai'i]. 
iv  öi  IlQOuo^ig  xe  HaXiio^ig  xe  xexvkxo, 

155     iv  6  "Of.iad'6g  xe  Oößog  x  y^vdQOv.xttGiiq  xe  ÖEdijsi. 
iv  (J'  ^'E^ig,  iv  de  Kvöoi^bg  ed^vvEov,  iv  ö*  oXot)  KtJQ 
aXXov  Cwov  exovGa  vEovxaxov,  dXXov  aovxovy 
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allov  Ted-vrjiota  y.axa  /iiod^ov  €ly.s  TiodoXiv. 
eL[.ia  d^  sx  a(.icp  cof-iOLGi  dacpoiveöv  ai/.iari  q)totc5v, 
160     deivbv  dEQy.0f.isv7]  Y,ava%fJGi  t€  ßeßqid^vXa. 

SV  d    o(pliov  'iisg)alal  dsivcov  soav,  ovtc  cpareiioVy 
ömösym,  tat  g)oßssa^ov  sttX  x^ovl  (pvlC  ävd^qiöniov 

0%1lVS^  aVTlßiiqV  7l6Xsf.lOV  JlO^  Vll  (pSQOtSV 

Tiuv  y.al  odovttüv  fisv  yavaxt]  nsXsv  svxs  fiäxoiio 
105     ^f.ig)iTQvcovidör]g,  tcc  ös  daisxo  d^av(.iaxä  sgya. 
arly/nava  d^  log  snscpavxo  Idslv  dsivoXöi  ÖQayovoi 
yvdvsa  xaxd  vwxa,  fisXdvd^rjaav  ds  ysvsia. 

I.  SV  ds  ovcuv  dysXat  x^ovvcov  soav  rjds  Xsovxiov 
sg  Gipsag  dsQ^Ofisviov,  xoxsövxwv  d^  is/nsvcov  xs. 

170     xwv  yial  ofulrjdov  oxi^sg  rjiaav  ovös  vv  xol  ys 

ovdsxsQOi  XQESxiqv  '  cpqtoöov  ys  f.isv  avxsvag  af.iq)ü). 
rjöt]  ydg  arpiv  msixo  (.isyag  llg,  d(.i(pl  ds  yarrgnt 
Soiol  dnovQd[.isvoi  xpvxdg,  yaxd  ds  oq>i  yslaivov 
at(.i  aTTsXsißst'  sgat^ '  o\  d^  avxsvag  sSsgiTTÖvxsg 

175     yslaxo  xsd-viqwxsgvjco  ßloovQOiot  Isovai. 

xol  d^  sxi  (.läXlov  sysiQsa^Tjv,  yoxsovxs  fidy^eod-ai, 
dfiq)6xsQ0i,  x^ovval  xs  ovsg  xc^QO^tol  xs  ksovxsg. 

II.  a.  SV  d^  rjv  va/ulvr]  ylanid^dcov  alyjiyjTdcov 

Kaivsa  x  dfi(pl  avaxxa  Jgvavxd  xs  JJsiQid^oov  xs 

180    '^OnXsa  X  ^E^ddiov  xs  fXidhigov  xs  Tlooloxov  xs 
Muxpov  X  J^f.iTTvyidriv,  TixaqrjOiov,  otov  ^u^grjog, 
QrjGsa  X  udlysidrjv,  STtismsXov  dd^avdxoLGiv, 
[dqyvQSOL,  xQVGSia  tcsqI  XQ^'^  xsvys   sy^ovxsg.] 
KsvxavQOL  d^  sxsqw&sv  svavxiot  yjysosO^ovxo 

185     df.ig)l  (.isyav  Usxqalov  Id^  ^'AoßoXov  oltoviGxrjv 
^Lägyxov  X   OvQSiov  xs  MsXayxalxrjv  xs  TMi(.iav  xs 
xal  dvo  Hsvysidag,  IlEQifiridsd  xs  JqvaXöv  xs, 
dqyvQSOL,  XQ'^^^^S  sXdxag  sv  x^Qf^i^  e'xovxsg. 
yal  xs  Gvvatydrjv  cogsl  t,(x)oi  tzsq  sovxsg 

190     syxsoiv  rjd^  iXdxiog  avxooxsdöv  coQiyvtüvxo. 

iv  d^  'Aqsog  ßXoovqoXo  nodiöyssg  soxaGav  'ittttol 
XQVosoi,  SV  ds  v.al  avxbg  svaqqtoQog  ovXiog  ^^qr^g 
alxf-irjv  SV  ysiqsGGLv  syMv,  ttqvXssggl  ksXsviov, 
a%(j.axi  cpoLviy.ösig,  cogst  'Cioovg  svaqitcov, 

195     dicpQOv  S7is(.ißsßaiog'  naqd  ds  Jslf.i6g  xs  (Dbßog  xs 
sGxaGav  Isfxsvoi  7t6Xsf.iov  yaxadvfisvai  dvdQiov. 
iv  ds  /diog  dvydxrjQ  dysXsirj  Tqixoysvsia, 
tfj  lysXrj  wgsi  xs  fidyrjv  sd^sXovoa  y.OQVGasiv, 
^'yXf^S  s'xovG^  SV  xsQ(ylv  ^^^  xQ'^^^V^^  XQVcpdXsiav, 
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200     alylöa  x  ctfiq)  tojLioig'  ejtI  d    ((iXSTO  cfyvXoTtiv  alv^v. 
II.  b.  Ev  d^  rjv  a&avdrcov  Ibqoq  yoQog'  ev  ö^  aqa  [.liooit} 

l^eqoev  y.id^dQitE  ^log  /.al  uirjrovg  vlbg 
XQvasirj  (p6Q{.uyyi-  &eiöv  d^  aöog  ayivT^Olv/iiTTog 
[ev  d'  dyoQTj,  TCEQL  d^  olßog  drcEiqizog  EOTE(päv'C0^o.^^ 

205     ddavjxTwv  EV  dywvi'  d^sal  ö^  sSfjoyov  aoiörjg 
Movaat  Tlisgldeg,  Xiyv  (.lElno/nsvaig  el'Kvlai. 
2.  EV  öe  kifitjv  EuoQ/iiog  dfiatfj.a/JTOio  ^aXdaorjg 

y.vy.koTEQrjg  etexv/.to  rcavEcpd-ov  ycaaoivEQOio, 
y.Xvl^Of.i£V(ü  r/.sXog'  noXlol  ys  f.iiv  a^i  (.ieoov  avzov 

210     ÖEXg)lvEg  vfj  y.al  xfj  eB^vveov  ixd^vdovTEg 

rrjyofiEvoig  1'y.ekoi'  doioi  ö^  dvaq)VOi6covxEg. 
dgyvQEOi  dekcplveg  Ecpoixcov  EkXorcag  Ix^^g- 
xwv  VTTO  xdXy.EiOL  xQEOv  lyO^vEg'  avxdq  etc  ay.xaig 
tjGTO  dvrjQ  dXiEvg  dsdoxt^/iiEvog'  elxs  Si  x^QOiv 

215     Ix^oiv  djLKplßlrjoxQOVy  drto^qlippvxi  EOixcug. 

II.  c.  EV  d'  rjv  Tjv/.niiov  ^avdr]g  XEKog,  InTiöxa  IIsQOEvg, 

ovx  aq  ETtiipavwv  ad/.Eog  nooiv  ovd-^  Ixag  avxov, 
d^avf-ia  fisya  q>Qdooaod^ai,  etiel  ovda/iifj  ioxrjqi'nxo. 
xiog  yaQ  fniv  naXduaig  xev^e  y.Xvxbg  Ji/.i(piyvrj€ig 

220     /^ü'fffiov  d/Lig)l  ds  noao\v  exe  nxEqÖEvxa  nediXa. 
tüfiioiaiv  Öe  (xlv  d/.tq)t  (.leXdvÖExov  aoq  e/.eixo, 
xdXxEOv  ex  XEXa/iiojvog'  6  d'  snxaxo  wg  xe  v6rj(.ia. 
näv  Ss  fiExdffQBvov  slxs  '/.dqrj  ösivolo  tceXwqov, 
Foqyovg-  df^iq)l  Öe  {.uv  xißioig  d-EE,  d-avf-ia  löiad^ai, 

225     aQyvQsr] '  d^vöavoi  ÖE  /.axtjCOQEvvxo  q>aELVoi 
XQV(J€iOL'  ÖEivrj  ds  tteqI  xQOxdcpoiaiv  avaxxog 
'KEiT   ^löog  xvvETj  WTcxog  tofpov  alvov  Exovoa. 
avxög  ÖS  artsvdovxi,  y.al  EQgiyovxi  EOiycwg 
ÜEQGEvg  ^avatdrjg  ixixaivExo.  xal  ds  f.ist'  avxöv 

230     FoQyovsg  arrXr^xoi  xe  y.al  ov  cpaxat  iqqiöovxo, 
lEfiEvai  (.lansEiv.  snl  ds  xXcoqov  dödf.iavxog 
ßaivovascüv  idxsaxE  ody.og  (.lEydXu)  üqvf.iayöcp 
o^sa  y.al  Xiyscog'  snl  öe  'CiovrjOL  öqdxovxs 
öoicü  ajirjcoQEvvx^ ,  etii/ivqxojovxs  y.dQrjva. 

235     Xr/f-iaLOv  d'  aqa  xw  ys'  f.isvEi  ö^  Exdgaaoov  oöövxag 
dygia  ÖEQy.OfJEva)'     snl  ös  ösivolai  xaqi^voig 
roQyeioig  eÖovelxo  fiiyag  cpoßog'  ol  d'  vtieq  avxiiov 

III.  a.          avöqeg  Ef.ittQvdad^rjV  7toX€f.iijia  xevxe  sxopxeg, 

xol  (xsv  d7To  orpsxEQr^g  yruXtog  acfexeqojv  xe  to/J-cöv 
240     Xoiyov  dfivvovxEg,  xol  öi  nqa&EEiv  /neuatoxEg. 
noXXol  jiiEv  y.eaxo,  TcXioveg  ö'  exl  örjqiv  sy^ovxsg 
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(.idqvavd-^'  ai  ös  ywaiAsg  ivd^irjzcov  e/cl  nvqycav 
Xalx€Ov  ö^i)  ßoiov,  v.axa  d^  f.6qv7c%ovxo  Traqeidg, 
Ciof^Giv  Xy.eXai,  eqya  xlvtov  '^Hcpalotoio. 

245     civdqEQ  d^,  ot  yiQsaß^sg  eoav  yrjqdg  ts  ^te/iiäQjreiy 
ad-QOOi  evTOO&€v  nvXtiov  eoav,  av  di  dsoiGL 
XeXqag  ^%ov  f^iaxaQsoai,  tceqI  GcpetsQOLai  rexeoGi 
deidioTsg'  toI  d^  avce  l^iccxrjv  e^ov  ai  de  (.iet  avxovg 
K^Qsg  y.vdp€(xi,  ksv/.ovg  ccQaßsvaai  odoprag, 

250     deiv(07rol  ßXoavQol  ts  daipoivol  %  fxnXTqioi  ts 
(i^Qiv  e/ov  neqX  uitttovtwv.  uceoai  d^  ag   Ysvro 
ccifia  f.ieXav  tcibelv  ov  öe  TrQcörov  /usf-iccTCOtEv 
y.el(.ievov  tj  Trimovxa  veovxaxov,  d(.icpi  ^isv  avxt^ 
ßdXl^  ovvxccg  (.uyciXovg,  ipvx^j  d^  v^idoaÖE  y.axelev      ^ 

255     TttQxaQOv  ig  xqvoevd-^.  al  ös  q)qevag  evx^  dqeaavxo 
ai(.iaxog  dvdQO/iieov,  xov  (xev  qinxaaxov  OTtlooio, 
aip  6^  o^adov  Kai  (lkoXov  sd^vveov  avxig  lovoai. 
KXtüd^üt  xal  uddxEöig  ocpiv  ecpeöxaaav  rj  f.iev  vcprjöatov 
AxqoTTog  ovxi  nsXev  (.lEydXrj  S^eog,  dXX^  aqa  rj  ye 

260     xcüv  y€  f.i€v  dXXdcov  7tqo(peQTl]g  x  TjV  nqeoßvxdxrj  xe. 
Ttaoai  6    af-icp  evl  cpcoxl  /ndxrjf  dqi^ielav  ed-evxo. 
öeivd  J'  ig  dXXrjXag  dgdxov  0f.i(.iaGi  ^v/n^vaGat, 
iv  J'  ovvxccg  x^^^ccs  ^«  ^QaGeiag  iGwoavxo. 
Ttdq  (J'  u4.xXvg  EiGxrjKEL  irciG^ivyEQ^  xe  xal  aivt], 

265     %Aw^iy  avGxccXer],  Xif.iq)  xaxaTcenxrivla, 

yovv07caxfjg,  fxay.qol  d^  ovvxeg  xsiQSOGiv  en^Gav. 
xrjg  in  (.lev  qivwv  (.iv^at  qeov,  iy.  de  Tiageiiov 
ai/ii  aTteXslßet'  eqat^^'  rj  (5'  a/rXrjxov  GEGaqvXa 
EiGx^KEi,  TioXXrj  de  xovig  yiaxEvrjvod^Ev  dj(,iovg, 

270     ödy.qvGi  /iivdaXer].  Ttaqd  d^  EVTivqyog  noXig  avdqiov 
XqtGEiai  de  f.uv  elxov  vrtEqd^vqioig  dqaqviai 
III.  b.         ETtxd  TivXai.  xol  d^  avdqsg  iv  dyXataig  xe  %o^o7g  xe 
xeqipiv  exov '  xol  (.lev  ydq  evGGoixqov  i/t  dTtrjvrjg 
r^ynvx  dvdql  yvvalv.a,  TCoXvg  d'  vi-ievuiog  oqioqei' 

275     x^Xe  d^  dn  ald^of-ieviov  dcttdcov  GeXag  elXvq>ate 
X^qGiv  evt  d/iiojtüv.  xal  d^  dyXatrj  xe&aXvlai 
irqoGd-    e/uov '  xoTciv  de  xoqol  TiaitovxEg  ejiovxo. 
xol  fiev  vnal  Xiyvqwv  Gvqlyywv  leoav  aidrjv 
i^  anaXwv  GXOf-idxiov,  neql  de  GcpiGiv  aywxo  rix^o. 

280     ai  d    VTio  (foqjLilyycov  dvayov  x^qov  l(.ieqöevxa. 
evd^Ev  d^  avd^  exeqcoSe  veoi  '/.Wf.iatov  vre  avXov, 
XOL  ye  fiiv  av  7tait,ovxeg  V7t  oqxrjO'f.K^  y.a\  doidfj, 
xoi  ye  uev  av  yeXocorxeg'  V7C  avXrjxrjqi  eyaGxoq 
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TiQoad^  emov  näaav  öe  nöXiv  d^aXiai  ze  xoqoI  ts 
2S5     dykatai  x.  Bvfov.  xoi  d'  ctv  nqonaqoi^s.  jr6?.r]og 
IV.  a.  VIÜ&*  iTtTttov  STrißccvxsg  edvvsov.     oi  6^  aQOTrJQeg 

ijqeiKOv  x^ova  ölav,  eTiiGTolddrjv  öi  xt^w»»«? 
IV.  b.  eoxdXar.     avrdq  l'r^v  ßad-v  Xr^iov  oi  y€  fiev  rjf^uov 

aixf^ifig  o^irjai  y.ogvviosvta  nezr^Xa 
290     ßQi,96(X8va  araxicoVy  (ogel  ^r]/iii]T£Qog  d/.zi^v. 

Ol  d^  ccq'  SV  elXedavolaL  öeov  xat  etclxvov  dXtorjVy 
IV.  c.  Ol  d   EXQvywv  oivag  ÖQBTidvag  ev  xbqgIv  ExovTeg, 

Ol  (J*  avT  sg  zaldQOvg  kgiogew  vjio  xQvyrjtrjQOiv 

XevKoig  xai  fzeXavag  ßoxgvag  (.leydXiov  drcd  ogycov, 
295     ßQid^0f.i£va)v  (fvXkoiöi  xal  dQyvQsrjg  eXUsaaiv. 

Ol  d    avT  ig  xaXdqovg  ECpöqevv.  naqd  öi  0(pioiv  OQXog 

XQvasog  rjv,  y.Xvxd  k'qya  neQLcpqovog  '^Hcpaioxoio, 

GEiofxevog  g)vXkoiGi  -/.al  dqyvQET^oi  xdf^a^i, 

[xoi  ys  fiEv  av  Tiaitovxsg  vti  avkrjxrjQi  ey.aoxog] 
300     ßQid^ofiEvog  oxaq)vkfjaL  •  i-ieXdvS^riödv  ye  f.iiv  aide. 

oi'ye  fiEv  EXQd/TEOv,  xoi  d'  rjgvov  oi  ö'  Efxdxovio 

IV.  d.  Tiv^  xe  xai  EXy.r]ödv.     xoi  d^  toxvTtoöag  Xaybg  tJqevv 

dvÖQEg  d^riQEvxai,  xal  KagxccQodovxe  xvve  nqo, 
lEj^ievoi  (xanEEiv,  oi  d^  IsfiEvoi  vnalv^ai' 
3.        305     Ttdq  d'  avxolg  XurcrJEg  e'xov  novov,  d/.iq)l  ö'  asd-Xoig 
dfjqiv  Exov  ycal  ftox^ov.  ivTiksy-Etov  (J'  STtt  di(pqo)v 
rjvioxoi  ßsßacüXEg  Eqiisoav  w/.iag  Xnnovg 
Qvxd  xctXaivovxeg,  xd  <J*  EJiLy.qoxEOvxa  nsxovxo 
aqfxaxa  v.oXXrjEvx^,  Eni  6e  nXfjfxvcii  fxsy  dvxsvv. 
310     Ol  (XEv  aq^  didiov  eIxov  novnv,  ovdi  ttoxe  acpiv 
vlxTj  ETtrjvvadr^,  aAA'  ay.qixov  eIxov  as^Xov. 
xolai  Öe  xat  nqov/.eLXO  fiiyag  xqircog  Evxog  dywvog, 
Xqvasiog,  xXvxd  sqya  Tisqicpqovog  '^Hipaioxoio. 

V.  d^cpl  (5'  i'xvv  qsEv  ^QxEavdg  nXrjd^ovxi  EOi/.ojg  • 

315     Tiäv  ÖE  avvEixs  adxog  noXvöaidaXov.  ol  öi  y.ax  avxöv 
xvy.voi  aEqaiTtoxai  fieydX^  rjnvovy  ot  qd  xe  noXXol 
v^X^^  ^^'  f^'^qov  vöioq'  ndq  ö^  Ix^vEg  ixXovEOvxo. 

Töpferei  und  Thonbildnerei. 

214.  II.  XVIII.  600  sq.  s.  210  vs.  600  sq. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  VII.  198:  figlinas  (invenit)  Coroebus  Atheniensis,  in  iis  orbem 
Anacharsis  Scythes,  ut  alii  Hyperbius  Corinthius.) 

Bildung  der  Pandora. 

215.  Hesiod.  Op.  60.  "Hq)aiGxov  ö*  ixeXevGE  nsqiy.Xvxov  ozxi  xdxioxa 

yaiav  vöei  (pvqsiv,  iv  ö^  dvd^qwnov  d^ifxev  avör^v 

D.  ant.  Schriftqnellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  ör.  3 
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xat  ad^evog'  d&avaTaig  di  d^eaig  slg  WTia  eiayieiv 

^aQ&evixrjg  v.aXov  eidog  EnrjQatov 

70     avtUa  d^  ex  ycclrjg  nkdoae  xXvTdg^'Aixg)iyv^sig 
Ttaqd^ivo}  aidoirj  Xy.eXov  xrA. 

216.  Hesiod.  Theog.  5*70. 

avTixa  d^  dvrl  TtvQog  xev^av  y.av.ov  dvd^Qutnoiaiv. 

yairjg  yd^  avfiTzlaaoe  nsQiiiXvTdg  ^^Kpiyviqsig 

7Taqd^€V(j)  aldoirj  1'y.eXov  xtA.  *). 
^)  Von  der  Bildung  der  Menschen  durch  Prometheus  liegen  nur  späte  Zeugnisse, 
wie  ApoUod.  I.  7.  1,  Ovid.  Metam.  I.  81,  Pausan.  X.  4.  4  u.  a.  vor,  welche  hier  keine 
Berücksichtigung  verdienen. 

4.  Kunstwirkerei. 

Schleier  der  Hera. 

217.  II.  XTV.  178.    d[.tq)l  d'  aq'  d/ußgöaiov  savov  eaad-\  ov  6i  ^d^rjvrj 

s'^a  daxrjoaaa,  rid-si-  d^  svt  daidala  noXXd. 

Gewand  der  Andromache. 

218.  II.  XXII.  440.  dX)^  ^  y^  iotÖv  vq)aive  (iv^i^  d6(.iov  vif>t]Xo7o 

diTiXana  7tOQg)VQsrjv,  sv  de  d^qöva  7T0iy.iX!  knaoGev. 

Gewand  der  Helena. 

219.  II.  III.  125.  z^v  d'  €vq'  SV  fxeydqt^'  yj  6s  (.isyav  loxbv  vcpaivsvy 

di7iXciY.a  noqcpvQsriV  [TioXsag  ö^  svsnaooev  dsii^Xovg 
Tqtüiov  ^'  iTtnoddi-icov  y.al  Jiy^auov  xccXkoxitcüvwv, 
ovg  e&sv  sivex  s7iao%ov  vre  ^qrjog  TtaXafxdiov]^). 
*)  Höchst  wahrscheinlich  eine  späte  Interpolation,  welche  den  echten  Halbvers 
ri&fi  (T'  ivl  SaCSttXtt  nokkd  aus  217  oder  h  31  d^^öva  noixil'  inaaaev  aus  218 
verdrängt  hat. 

Fragmente  des  epischen  Cyclus. 

220.  Aus  Proklos'  Excerpten  aus  den  Kyprien  (Welcker,  Ep.  Cycl.  IL 
S.  506.)  NsattüQ  d'  sp  Ttaqsytßdosi  dir^yslrai^)  avv<^  (MsvsXdip)  ibg 
EncDTtsvg  g)S^siQag  ttjv  yivy,ov  d^vyarsqa  s^STtogd^rjd^rj ,  xal  td  tieqI 
OldiTtovv  xat  T^v  '^HqaxXsovg  fiaviav  xal  vd  Tteql  QrjGsa  xal  Jiqidövtjv. 

^)   Nach  "Welcker  a.  a.  O.  S.  98  f.  auf  Anlass  eines  Kunstwerks,  an  dem  diese 
Geschichten  gebildet  waren. 

221.  Athen.  VIII.  p.  277.  D.  ^Eyw  ds  olda,  oti  6  t^v  Tii;avo(.i(ixiav 
jtoi^aag sv  t<^  ß'  ovtwg  sXqtjxev' 

SV  ö^  fxuTfj  TiXcoTot  xqvownidsg  ix&vsg  sXXol 
VTjxovTsg  Ttait^ovGi  öl  vöarog  dfißqocloio. 
(Aus  einer  Schildbeschreibung,  vgl.  Welcker  a.  a.  O.  S.  556.) 

222.  Aus  Proklos'  Excerpten  aus  der  Telegonee  (Welcker  a.  a.  O. 
S.  544,  vgl.  S.  304  f.)  ....  xai  ^OövGGsvg  ....  ^svitsrai  Tiaqd  TloXv- 
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^sv(i}  diüQOv  TS  Xafißdvei  -/.QaTrjqa'  kuI  eirl  tovtov  tä  ttbqI  TQoq)WPiov 
xal  ldyaf^T^di]v  y.al  Aiyeav. 
223.     Schol.  Eurip.   Troad.  822.    aus  der  kleinen  Ilias.     (Welcker 
a.  o.  O.  S.  534): 

afinelov,  rjv  KgovidrjS  I'tioqev  ov  naidog  artoiva, 
XQvoeioig  (pvXXoiaiv  äyavvoloiv  xof.ioü)aav 
ßotqvoi  d^%  ovg"Hg)aiGTog  STiaaK^aag  JiX  Ttatql 
ötüx',  o  d€  Aao(.iidovT:L  noQev  rawiirjöeog  am. 
(Vgl.  unten  unter  Rhoikos  und  Theodoros  von  Samos.) 


Epeios. 

224.  Od.  VIII.  492.    dlX^  ayi  drj  ^erdßrjd^i,  y.al  liTTtov  Tcoa^ov  aeioov 

dovqariovj  xbv  ^EnsLog  inoiiqosv  ovv  Ad^viß. 

225.  Plat.  Ion  p.  533.  A.  tide;  h  dvdQiarrorcout^  ijSr]  tiv  eldeg, 
ogtig  tcbqI  (.lev  //aiödXov  tov  Mr^ilovog  rj^ErtsLOv  tov  IlavoTrscog, 
tj  QsoöojQOv  TOV  2a^L0v  r/  alXov  Tivbg  avdqcavTOTto lov  kvög 
niqi  deivog  eoTiv  s^rjyelad^ai  a  sv  TCsnoiriy.ev  xtX. 

226.  Paus  an.  II.  19.6.  Td  di  ^oava^AcpQ  od  iTtjg  ^al^Eq^ov  [in  Argos], 
t6  fiEv^EnBLOv  Xiyovatv  eqyov  sivaij  to  de'^Yji£Q(iv^OTQ(xg  avddirifia. 

Bildwerke,  deren  Gründung     die  Sage  auf  Heroen 
zurückführt  (nach  Pausanias). 

227.  Paus  an.  II.  19.3.  t6  SiJ^  «^Z^S  Javaov  xal  b  vacg  nal  t6  ^6a- 
vov  (des  Apollon  Lykios  in  Argos)  dväd^i^a  t]v.  ^oava  ydg  dr  tots 
eivai  nsid^o^iai  ndvTa,  xai  (.idXioxa  ra  yilyvnTia. 

228.  Paus  an.  11.  19.  7.  (In  Argos)  sotl  de  i'fifiQoad-ev  tov  vaov 
ßo&Qog,  TrsTCOir^i^iiva  sv  tvti^  Tavqov  f^idxtjv  e'xtov  xal  Xvxovj  avv  de 
avTOig  nagd^evov  dcpielaav  neTqav  etiI  tov  Tavqov  'AqTBi^iv  de  eivai 
vo^itovai  TTjV  naqd-evov.  ^avadg  de  TavTd  ys  dvs&tjxs,  xal  nXr^aiov 
xiovag  ex**  Jibg  xal  ^qTe^idog  ^oavov. 

229.  Paus  an.  II.  21.  1,  t6  de  Tfjg  ^qTefiidog  ieqöv  (in  Argos),  i/ilxXi]- 
oiv  üeii^ovg,  '^YneqfxvrjaTqa  xal  tovto  dvid^tjxe.   (Vgl.  226  ) 

230.  Pausan.  II.  31.  1.  ^Ev  vfj  dyoqa  Tqoitrjvitov  vaog  xal  dydXfxaTU 
AqTe^idög  eGTL^oixeiqag.  Qr^aea  de  iXeyeTO  Idqvaaad^at  xal  ovo^idoai 
2wT€iqav. 

231.  Pausan.  III.  25.  3.  d-sdJv  de  ev  tjj  yfj  (auf  Cap  Maleia)  acpioiv  leqd 
ioTiv  l4qTe(.ud6g  te  enlxXrjaiv  IdGxqaTeiag,  otl  tfjg  eg  to  Ttqoaio  OTqa- 
Tsiag  svrav&a  enavaavTO  ^fiatoveg,  xalldnoXXiov  ^Afiatöviog'  ^öava 
f^ev  dfxtpottqaj  dvad-etvai  de  Xiyovatv  avTa  Tag  dno  GsqfiwdovTog 
yvvalxag. 

232.  Pausan.  IV.  34.  7.  ^Ex  Koqcovf^g  de  wg  oydorjxovTU  OTadiovg  nqoeX- 
d^ovTi  An6XXo)vdg  ioTiv  leqov  nqbg  &aXdaar]  Tifidg  i'xov  dqxaioTaxov 

3* 
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TE  yccQ  X6y(p  T(^  M€oat]viwv  eoti,  xal  voori(.ictra  6  ^eog  laraf  Koqv- 
dov  de  AnöXkiava.  ovo^ia.'C.ovai.  xovxo  ^liv  örj  ^oavov,  tov  ^Qyiwza 
di  /«AxotJv  ioTi  tÖ  ayaXfxa'  dvad^elvai  de  cpaoi  rovg  sv  tfj  /iQynl 
nXsv  oavtag. 

233.  Paus  an.  II.  25.  1.  eTil  de  Trjg  bdov  Tavtrjg  (von  Argos  nach  Mun- 
tineia)  Ieqov  dinXovv  Tcertolrjzai,  y.al  nQog  fjXiov  övvovtog  t'oodov  xca 
xara  dvaroXag  eregav  e%ov.  xaT«  f.tev  örj  tovto  ld(pQodiTrig  xetrai  ^oavov, 
TTQog  de  rjXiov  dvaf.idg  Liqeiog.  eivai  de  id  dydlfiara  Ilolvve ixovg 
XeyovöLV  dvad-i^fxaTa  xal  Idqyeiciyv,  oooi  iif.KaQrjöOvceg  avTtp  owearga- 

TEVOVTO. 

234.  Paus  an.  I.  27.  1.  KeXfai  de  ev  T(p  vaip  xrjg  TloXiddog  (in  Athen) 
^EQfjTjg  ^vlov,  Key.Q07tog  elvul  XeyofxEvov  dvd^rjfia,  vtto  ytXddtov  fiv(}- 
alvrig  ov  ovvOTitov. 

235.  Pausan.  III.  22.  4.  etieI  MdyvTqGi  ye,  o'c  Ta  nqog  Bo^qccv  vef^iovtai 
TOV  2l71vXov,  TOVTOig  ettI  Koddivov  nexqu  f.ir]TQ6g  eotl  ■9-Etuv  dg^ctio- 
TUtov  ccTtavTCüv  dyaXfna'  noirjo<xL  de  ol  MdyvrjXEg  avtö  Bqoxeav  Xe- 
yovai  TOV  TavTuXov. 

236.  Pausan.  V.  13.7,  diaßdvxi  de^Egf-iov  noTaf.i6v  IdqiQodiTrjg  ayaXfia 
ev  Trjfivcjj  7te7iOLT]f.ievov  ev.  (xvQGivrig  Ted^rjXvlag.  dvad^elvai  de  TleXona 
avTO  7iaQEiXri(pa(.iEv  lÄV^fij]. 

237.  Pausan.  VIII.  47.  3.  xfj  d^Eqi  (Athena  in  Tegea)  de  7ioii]&fjvai  tov 
ß(x)(.i6v  VTib  MeXdf^iTtodog  tov  l4jiivd^dovog  Xeyovaiv  elgyao/nevaci  de 
eni  T<p  ß(^f^(if  ^Pea  fiiev  ^ccl  Oivörj  vvf^icpt]  nalda  e'xi  vrjniov  Jla  e'xov- 
aiv  exaTeQiod^ev  de  slat  TeaaaQEg  agiS^/^wv,  rXaimrj  y.al  Neda  v.al 
QEiaöa  -/.ai  idv^Qa^iia,  Tjj  de  Idrj  y.al  l/iyvoj  xal  u4X/.iv6Tq  te  y.al 
0Ql^a. 

238.  Pausan.  IX.  12.  2.  ^EvTavd^a  (in  Theben)  eotl  /itev  ev  vnald^Qij) 
ß(x)(.i6g  y.ai  ayaXfna  [^S^rjväg)'  dvaS^etvai  de  avTO  Kdd  (.lov  Xeyovoi. 

239.  Pausan.  IX.  16.  3.  ^AcpqodiTrig  de  0rjßaioig  ^oavd  eoTiv  ovto)  dr^ 
dqyaia,  wgte  yial  dvad^Tq(.iaTa  ldq(.ioviag  Eival  (paoiv  [juvTci],  eqyaa- 
d^rjvai  de  avTa  dnb  twv  ay.QOOToXitov,  a  Talg  Kdd/Ltov  vavalv  rjv  ^Xov 
TtETioirjfieva. 

240.  Pausan.  X.  4.  9.  JavXiEvoi  de  A&tjvag  ieqov  /mI  ayaX^id  eoTiv 
dqxalov  t6  de  ^oavov  to  eTi  naXawTEQOv  Xeyovoiv  iuayayea^ai 
nQoyivvjv  el^  Idd^rjvüiv. 

241.  Pausan.  I.  18.  5.  (.lovoig  de  Idihrjvaloig  Trjg  ElXEidvlag  nExdXvnxai 
TU  ^öava  eg  aY.qovg  Tovg  Ttodag.  xd  /^lev  d^  dvo  eivat  KqrjTud  xat 
Oaidqag  dvad^rj(.iaTa  eXeyov  al  ywaly^eg,  t6  de  dq^cdOTUTOv  ^Eqv- 
olx^ova  ex.  JyjXov  KOf^ilaai. 

242.  Pausan.  III.  19.  7.  67160a  de  jtenoltjTai  xaTCc  xrjv  odov  TavTTjv 
(von  Amyklai  nach  Therapne),  eaxlv  dqx<xt6xaxov  avxwv  'AqEiog  Isqov. 
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rovTO  eOTiv  ev  dgiOT^Qa  Tfjg  odov,  to  d^   ayak/^ia  y.al  tovg  ^logxov- 
Qovg  cpaal  v-o/uiaai  ix  KoXywv. 

243.  Paus  an.  IIL  20.  10.  To  di  ayalfia  z^g  yiidovgy  tqiccxovtcc  nov 
arddia  a.ni%ov  t^g  noXeog  (Arayklai),  ^Ixctqiov  fniv  dvdd^rjixa  etvai. 

244.  Pausan.  III.  15.  11.  (In  Sparta.)  IlQOEXd^ovGi  de  ov  nolv  Xöq)og 
sotIv  ov  fi^yag,  stiI  de  avrco  vabg  dg^cnog  xat  ^(pQOÖlxrjg  ^oavov 
wnXiafxevrig.  vacov  de  cbv  oiöa  |Mov^  zovt(^  xal  VTteqmov  aXXo  enc^xo- 
d6(.ir^taL  MoQ(povg  legov.  enlxXi^oig  (xev  örj  t^g  ^(pQOÖLTrjg  eazlv  tj 
MoQ(p(x),  xocd^rjTai  de  xaXvnxqav  te  e'^ovaa  xal  nidag  neqi  tolg  nooi' 
nsQi&elvcci  de  o\  Tvvdäqeiov  tag  nedag  q)aaivj  xxX. 

(Das  Material  des  Bildes  geht  aus  den  weiterhin  folgenden  Worten  hervor :  r^v 
yitq  öl]  navtänaoiv  fvrjd^fg  xsSqov  Tioirjaä/nevov  f^'cTto»'  xal  ovofxa^AifQoöl- 
TT]V  O^efifi'oi'  iXrjlCtiv  ctfxvrta&ai  t»))'  iftöv.) 

245.  Pausan.  III.  12.4.  Tov  de  taiv  Bidiaiwv  agyr^eiov  neqav  (inSparta) 
eaxlv  ^ui&rjväg  ieqöv  'Odvaaevg  de  idgvaaa&ac  to  ayaX(xa  XeyeTUi, 
xal  ovofidaai  KeXevd^etav,  TOvgllrjveXörti^g i^ivrjoT^QagTfo  dQOfKp  vixrjoag. 

246.  Pausan.  VIII.  14.  5.  (In  Pheneos)  xat  Iloaeiddiv  xccXxovg  sottj- 
xev  erc(avv(.iiav  ^'iTtmog'  dva&elvai  de  to  ayaXfxa  tov  Tlooeidwvog 
^Odvaaea  eg)aaav'  aber  vgl.: 

247.  Pausan.  VIII.  14.  7.  to  de  ayaXfxa  ^Odvaaea  dvad^elvai  to 
XaXxovv  ovx  l/w  nsl&ead-ai  oq)iaiv.  ov  ydg  nio  Toze  tov  xaXxov  tu 
dydXf.iaTa  did  navTog  rjnlaTavTO  eQydaaa^ai  xad^dneq  eodiJTa  e^cpal- 
vovTeg.  tqÖtiov  de  oorig  r]v  avTOig  eg  zd  %«Axa  eqyaolag,  edei^ev  rjdrj 
f.iOL  TOV  ig  ^TtaQTidTCtg  Xoyov  tu  int  tov  dydXfiaTog  tov  ^YndTOv 
Jiog.    (s.  unter  Klearchos  v.  Rhegion.) 

248.  Pausan.  IV.  35.  8.  ^Ev  Mod^iSvrj  vaog  ioTiv  Ü&rjvag udvefitoTidog' 
dLOf-irjdriv  de  to  ayaXf.ia  dvad-elvai  xal  to  ovofia  Tjj  ^e(p  q)aoi  d^io^ai. 

249.  Pausan.  II.  32.  1.  ^ItttzoXvti^  di  to7  ©rjoicog  Tefxevog  tb  irritpave- 
OTUTOv  dvelTat  (in  Troizen),  xal  vaög  iv  avT(p,  xal  ayaXi.id  eoTiv  dq- 
Xalov  xal  TavTU  fiev  J iof.ii^dr]v  XeyovoL  noirjaai. 

250.  Pausan.  I.  42.  4.    xal  eTeqov  evTav&a  (in  Megara)  ibqov ^d^rjväg 

TrerrolrjTai,  xaXovf-ievrjg  Nlxrjg,  xal  aXXo  AlavTidog ^XavTa 

ovv  Ti]v  dqx^y  '^^^  IdXxdd^ov  dt-ade^dftevov  Ttoirjaat  to  ayaXfia  rjyovfxai 
Tijg  Idi^r^väg. 

251.  Pausan. 1,43. 1.  xalldqTefxidog  leqov  (in Megara) ,  o  ^yaiiief.iv(ov 
inolrjöev,  tjvlxa  rjXd^e  KdXxavTa  oixovvTa  iv  Meydqoig  ig^'lXiov  ene- 
öd-ai  neioiüv. 

252.  Pausan.  II.  24.  3.  xaVAd^rjväg  de  vaög  eoTi  d^eag  a^iog  (auf  der 
Larissa  in  Argos).  ivTavd^a  dvad^rjfjaTa  xelTai  xal  aXXa,  xal  Zevg 
loavov,  dvo  jLtiv  fj  7ie(pvxa[^iev  k'xov  6(pd-aXf.iovg,  tqitov  de  inl  tov 
lieztoTtov.  tovtov  tov  Jia  ngid/nfr)  (paolv  elvai  t(^  AaofxedovTog  na- 
TQfoov  iv  vnald^Qia  r^g  avXfjg  idQV(.ievov,  xal  6V«  r^XlaxeTO  vnb  ^EXX^- 
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viov  'lliov,  eni  tovtov  Y.at£q)vysv  6  IlQiaf.iog  tov  ßcüf.i6v.  enel  de  to.  kd- 
(pvqa  evifXOVTO,  Xa/ußdvei  ^d^iveXog  6  Kanavtiog  avzbv,  Y.al  dvd/.€i- 
tai  fisv  dia  tovvo  evTavd^a.  T^e7g  ds  dq)d^aX(.iovg  e'xeiv  int  tipde  av  xig 
tev.fiaLQOiTO  avtov.  Jla  yciq  ev  ovQavcp  ßaoikeveiv^  ovtog  (xev  köyoQ 
■/.OLvbg  TtdvTiov  eoriv  dvd^QCjncov.  ov  de^uQXEiv  (paoiv  vnb  yrjg,  e'ativ. 
ETiog  tcüv  '^O^rjQOv  Jla  6vof.idtov  xat  tovtov.   (II.  IX,  457.)   Vgl.: 

253.  Pausan.  VIII.  46.  2.  ^lliov  ts  yccQ  dXovorjg  xai  ve^iOf-Uruiv  ra 
kdcpvQa  'EXXrivü)Vy2&evsX(i)  ti^  Kanavewg  to  ^oavov  tov  Jiog  idod^t] 
TOV  '^Eq/.siov. 

254.  Pausan.  III  22.  2.  Mevslaog  de^'lhov  kXcöv,  xcrt  etsöiv  votsqov 
oxTco  /nsTCc  Tgoiag  noQ&rjOiv  OLKUöe  dvaowd^elg,  ayaXf.iä  QtTidog  /.at 
&£äg  ÜQu^idiKag  lÖQvoaTO  iyyvg  r^g  MiycoviTiöog  (auf  der  Insel 
Kranae) . 

255.  Pausan.  III.  16.  7.  To  de  ywqiov  to  e7iovo(.iat6(.ievov  ylif-ivaiov 
(in  Sparta)  ^OqS^iag  Ibqov  eotlv  ldQT8f.udog.  to  ^oavov  ös  ixelvo  elvat 
Xeyovoiv  o  noTs'OQSorrjg  xai  ^Icpiyiveia  sx  Ttjg  TavQtxfig  exxA«'- 
TCTOvaiv  sg  öi  ttjv  oqieTsqav  yiay.edaL(.i6vioi  y.o(xiod^rjv(xl  (paaiv^OqeoTOv 
Y.CU  svTav&a  ßaaiXevovTog. 


Alte  Zeit. 

Erste  Periode  bis  um  Ol.  60. 


Das  Zeitalter  der  neuen  Anfänge  und 
der  Erfindungen. 


I.  Bildende  Kunst. 


1.  Holzschnitzerei  und  Verwandtes. 
Die  Lade  des  Kypselos.  (Ol.  10.) 

(Vgl.  meine  Abhandlung  in  den  Abhandll.  der  k.   sächs.  Ges.   d.  Wiss.  Phil. -bist.  Classe  Bd.  IV. 

S.  591  ff.  und  die   daselbst  zu  Anfang  citirte  ältere  Litteratur.     Die  Ziffern  1 — V.  bezeichnen  die 

xCüiiai;  die  Buchstaben   A.  B.  C.  die  Seiten,  die  arabischen  Ziffern  die  Gegenstände   im  Ganzen  und 

die  kleinen  Buchstaben  die  Einzelnheiten  grösserer  Scenen.) 

256.  Pausan.  V.  17.  5  ff.  5.  ***Xc(Qva^  y^sögov  f.i€v  TteTtolrjrat'  t(^dia  de 
i?.€g)avtog  en  avr^g,  ta  de  XQvaov,  rcc  de  xat  e^  avxrJQ  eotiv  el^yaof-ievct 
TTJg  yciÖQOv.  eg  Tavrrjv  rrjv  XaQvaxa  KvipsXov  tov  Koqlvd^ov  rvQavv^aavra 
a7ieY.Qv\pev  rj  (.h^tt^Qj  tjvlxa  tex^evta  dvevQetv  avxbv  GTiovdrjV  enoiovvro 
ol  Bayixtccdat.  rijg  (.lev  örj  awTrjQiag  evena  rov  Kvifjelov  tb  an  avtov  5 
yevog  ol  ovo^a^ofievoi,  KvxpeXiöai  trjv  XdQvay.a  eg  ^Olvf-iTTiav  dve^e- 
aav.  rag  de  Xdgvaxag  ol  tote  exdXovv  Koqlv&ioi  -KvxpeXccg'  dnb  rov- 
Tov  de  xal  bvofia  KvipeXov  rr^  rcaidl  d^ead^at  Xeyovoi.  6.  Tcov  d^  enl 
Tjj  Xdqva-^i  entyQdfifiaTa  eneOTi  rolg  nXeioöi  y^df-ii-iaoi  töig  dQxcciotg 
yeyQaf.i(.ieva  •  xat  zd  (nev  ig  evd^v  avzwv  exet ,  ax^/^cctcc  de  alXa  twv  10 
yga/Lif-idtfav  ßovaTQO<pr]ddv  xaXovaiv^'EXXrjveg.  tb  de  eari  TOiovde'  dnb 
xou  nequTog  rov  enovg  eniOTQecpei  tc5v  encov  tb  devreqov,  ügneq  ev 
diavXov  dQO/iKiJ.    yeyQamai  de  enl  rfj  XdQvayiL  y.al  aXXiog  rd  emyQd(.i- 

1.  (.lata  eXiyfiölg  avf.ißaX£ad^ai  /«Afi/rofg.    ^Q^ai.iev(t)  de  dvaGyionelo^ai 
AA  .ycdTtüdsv  toodde  enl  rrjg  XdQvccnog  rj  nqhiTr^  naQ^xetai  /w^a.  7.  Oivo-  15 

^aog  dL(jjy,o)v  UeXond  eotiv  e'xovra  '^InnoddfASiav.   ey-aregc^  ßiv  dtj  dvo 
avTCüv  elaiv  innoi,  tölg  de  tov  üeXonog  eori  necpvKOta  y,al  nregd. 

2.  e^TJg  de  .^ (.KpLaqdov  ie  rj  oiKia  nenoirjtai,  xal^(.i(plXoxov  (peqei  vr^nwv 
nqeoßvtig  rjXig  drj'  nqb  de  r^g  olyilag  ^EqKpvXrj  tbv  oq(.iov  e'xovaa 
eorrjxe,  naqd  de  avTrjv  al  d^vyazegsg  EvQvdmtj  ytal  Jrji.mvaoaa,  xat  20 
JiXx(.iai(ji)v  nalg  yv(iv6g.  8.  ^aiog  de  ev  rolg  eneoi  y.al  JlXx(.ir^vriv 
inolrjGs  dvyareqa  ^f.i(piaQdov  /.al  ^EqicpvXrjg  eivai.  Bdrtov  de,  hg 
rjvioxet  T(^  ^fxq)iaQdq),  tdg  re  rjvlag  twv  inncov  xal  xfj  /fit^fc  exet  f^ 
exeqa  XöyxTqv.  ^(.KpLagdit)  de  b  fxev  rwv  nodiov  enißeßr^xev  rjdr]  xov 
ccQ/iiaTog.  xb  ^lq)og  de  e'xet  yvjuvov,  xal  eg  xijv  'EqicpvXtjv  eoxlv  ene- 2ö 
oxqaf.ii.ievog  e^ayö(.isvng  xs  vnb  xov  &v(xov  ***  exeivr^g  av  dnoo%eoS^ai. 
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B.3.9.  (.i€%a  ds  tov  ^jucpiagdov  zrjv  olyJav  eativ  aywv  6  etil  IleXla,  zat  ol 

a.  ^eu)(.ievoL  Tovg  aytoviardg.  TtSTiolrjiaL  öe  'HgaKlrjg  ev  d-qovt^  Y.aS^r^(.iE- 
vog,  xat  OTtiod^Ev  yvv^  avtov.  xavvrjg  ttjg  yvvaiv.bg  STtiyQa^^a  (xev 
aneotLv  rjrig  sotI,   0Qvyioig  öi   avXsl   v.al  ovx  '^EXXrjviy.olg  avlolg.  30 

b.  rjVLOxovvTsg  ös  avvüJQida  Tlloög  eoTiv  6  Ilsqirjqovg  ytal  ^OTsgitov 
Koiiritov  ^  TtXevaai  xai  ovtog  keyS/iievog  etil  rrjg  ^qyovg,  xal  IIoXv- 
dEV'iir]g  tE  xai  l!4d/.irjTog,  Eni  öe  avzoXg  Ev(prj(.iog,  HooELÖiovog  tE  wv 
v.axd  %ov  Twv  Ttoirjtaiv  XoyoVj    xal  ^Idoovi  ig  Kolxovg  tov  nXov  (.ie- 

c.  TEaxi^v.i6g'  ovtog  öe  xat  rfj  avvcüQLÖL  o  vikojv  iaziv.    10.  ot  <5«  «tto- 35 
TETolfxrjyMTEg  itv-kteveiv  !^dfA.rjTog  xal  Moxpog  karlv  b  ^J4(XTCvyiog.     kv 
(.lEOO)  Öe  avTiüv  dvrjQ  «arvyxwg  inavXEif  xa&ötc  xal  kq)  rjiaiv  etiI  Tip 

d.  (xX(.iaTi  uvXeIv  twv  TCEvrdd^Xojv  vof^ii^ovaiv.    ^Idoovi  öe  xat  IlrjXEt  tb 

e.  Eqyov  zrjg  ndXrjg  e^  l'aov  Ka&EaTrjy.E.    TtETtoirjTai  öi   y.al  EvQvßwrag 

f.  dq)iEig  öloKOv,  ogzig  ötj  ovrog  iottv  ini  öioxo)  (p^f.ir]v  gjfwv.    ol  ö^  ig  40 
af-iiXXav  ÖQ6f.iov  yaS^EGTrjxoTEg  MEXav'uov  iorl  xal  Nsod-svg  y.al  (DaXa- 
QEvg,  TETüQTog  öe  ^Qyslog,  xat  ^'[(pixXog  nif-iTtTog'  rovTop  öi  vixMvti, 
OQEyEi  zbv  OTEq)avov  6  ^-/.aorog'  eli]  ö^  av  u  FlqioTEOiXdov  tiut^q  tov 

g.  atqaTEvoavtog  ig  iXiov.  11.  xslvTai  öi  xal  TQiTtoÖEg,  dd^Xa  örj  toig 
viv.toGi '  y.al  ^vyazEQsg  eIgiv  al  IIeXIov  '  to  öi  ovofia  inl  zfj  ylXy.rja%iöi  45 

CA.yEyqciTtTCii  i.iövfj.  ^löXaog  ös,  og  i^sXovTrjg  /liezeIxev  '^HqaxXEl  t(Zv  Eqyiov, 
EOTiv  %7tTC0)v  aQiiaxL  dvrjqrj{A.Evog  vUrjv.  %b  öi  drtb  tovrov  dyajv  (xiv  b 
inl  ÜEXiijc  TiETiavTai.  rrjv  vögav  öe,  to  iv  T(p  ^OTaf.iip  Ty  ylfxvfxhtvrj 
■&f]Qiov,  ^Hqu^XeI  TO^EVOVTiyid^Tqvä  TTttQEaTrjyiEv.  ccTE  öi  TOV  'HqaxXiovg 
ovTog  ovx  dyvcüGTOv  tov  te  ad^Xov  xdqiv  xal  ini  tm  Gx^fiocTij  Tb  ovo/iia  50 

5.  ovx  EOTLV  ETI  uvTip  yEyqafiifiEvov.  Oivsvg  te  b  &Qä^  eoti,  y.ai  oi  nalÖEg 
ol  BoQEOv  tag  l^Qnvlag  dn  avTov  öiioxovoiv. 

II.         XVIII.  Trjg  xtOQCcg  öi  ini  Trj  Xdqvayi  Ttjg  ÖEVTsqag  i^  dqiGTEQiov 

C\.{XEv  yiyvoiTO  av  tj  dqxv  ^^S  nEQiööov.    nsnoirjTai  öi  yvvrj  nalöa  Xev- 
v.bv  -/.ad^EvöovTa  dvsxovGa  tvj  ÖE^iq  x^^Qh  '^fj  ^^  etsq(jc  juiXava  e'xei  nalöa  55 
T(p  xad^EvöovTL  ioiKOTa,  d/iicpoTEQOvg  öiEOTQafiftEvovg  TOvg  noöag.  örjXnZ 
fiiv  ötj  xttf  T«  EniyQd^ifxaTa,  GvvELvai  öi  xai  avEv  tmv  in^yga/nf-idtcov 
E0TL,  QdvaTov  TE  ELvau  Gq)äg  xai  "Ynvov,  %ai  d(.i(pOTEQOig  Nvxtu  avToig 

2.  TQ0<p6v.  2.  yvv^  öi  EVEiörjg  yvvalxa  alaxqdv  xofiltovGa,  xai  t^  jLiiv 
dndyyovGa   avT^v,  Trj  öi  qdßöo)  nalovoa,  .Jixr^    öi^  zavta  ^öixlav  60 

3.  öqioGd  EGTi.  ovo  öi  aXXag  yvvalxag  ig  oX(.iovg  xa^ixvovf.uvag  vniqoig^ 
(pdqf.iaxa  siÖEvai  Gcpäg  vofil^ovGiv,  insi  aXXiag  ys  ovöiv  ig  avTÜg  egtlv 

V\A.i7cLyqa[X[xa.  t«  öi  ig  tov  dvöqa  te  xai  yvvalxa  Enof-uvrjv  avTol  td  inr] 
örjXol  TO!  E^dfiETqa  •  Xiysi  ydq  ö^  ovTcog 

^'löag  MdqnrjGoav  xaXXla<pvqov,  av  ol  ^noXXiov  65 

aqnaoE,  tuv  ix  vaov  dyEi  ndXiv  ovx  dixovGav. 
5.    3.  x'^'''^^^  ^^  ivÖEÖvxwg  dvrjq  Trj  fiiv  ÖE^i^  xvXixa,  Trj  öi  Extov  ioTiv 
oqfiov,   Xaf-ißdvETai  öi  avtuJv  !/tXxf.i^vrj.  nEnolr^Tai  öi  ig  tov  Xöyov  tcSv 
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6.  '^EkX^viüv,  wg  avyyivoixo  IdXy.fxrivr)  Zevg  1^ f^itpLTQViovi  aixao&eig.  Meve- 
Xang  de  ^tÖQaxd  ze  ivöedv/.wg  xal  e'xtov  ^icpog  eneiaiv  '^Elevrjv  UjTO-  70 

7.  Y/vEivai,  dfjXov  wg  akiaxof.uvrjg  ^iXiov.  Mi^öeiag  de  etti  d^Qovov  y.ad^r^i.ie- 
vr^g  'idatop  iv  öe^iay  %fj  öi  ^(fQüöirr^  naQeatrjxs.  yeyqamcn  de  /.al 
ETrlygafifia  en  avrolg 

Mr^öeiav  ^läoiav  yaf.te€i,  y.eXetai  d^  ^I<pQodira. 

8.  4.  nBuolrjvtai  ös   nal  ^dovaat  Movaai    xal  jänoXXtav  e^aqxwv  rrjg  "5 
(^d^g,  xa/  0(f)ioiv  e/ilyQa/ii^ia  yeyqaTrrai 

^arotöag  ovTog  tccx  ava^  exdsQyog  'AnoXXioVf 
Movaai  6^  d(.iq)  avtov,  x^^ieig  x^Qog,  aiai  aajoiQxei. 

9.  "4tXag  de  inl  fj.ep  tcSv  oificüv  /mtcc  xd  Xeyofieva  oiQavov  re  dvex^i  xcct 
yrjv,  (peqei  de  xot  xd  ^Eoneqidcov  (.ifjXa.  ogxig  de  eaxiv  6  dvrjQ  6  e'xcoi'  x6   80 
^L(fog  "KCii  [o]  ercl  xbv  ^xXavxa  egxof^ievog,  ldi<jc  (4ev  in    avxfj}  ysyqa(.i- 
fievov  iaxlv  ovdevj  dfjka  de  ig  anavxag  ^HQaxXea  eivai.    yeyqctnxai  de 
%ai  ini  xovxoig 

ZäxXag  d^  ovqavov  ovxog  e'xsi,  xd  de  fidXa  f^ed^aei. 
10.5.  eoxL  de  y.al  l'^qr^g  onXa  ivdedvxw^iy  ^^cpgodixrjv  aycav  irrlyga^^ia  85 
A.  de  ^EwdXiög  ioxiv  avxcp.  nenoir^xai  de  Aal  Gexig  nagd^ivog,  Xa(.ißdve- 
W.xai  de  avxrjg  ürjXevg,  y.al  dno  xfjg  x^f^Q^S  ^^S  Oexidog  oq)ig  enl  xbv 
1 2.  ütjXea  ioxiv  oqjxcüv.  ai  de  ddeXtpai  IMedovoTqg  e'xovaai  nxeqd  nexo- 
fxevov  Ueqoea  diwxovaai  elai '  x6  de  ovofia  evtl  xip  Ueqoei  yeyqanxai 
fiöv(p.  90 

III.  A.B. C.  6.  axQaxitüxi'Kd  de  enl  xqlxjj  x^Q^  ^^S  Xdgvayiog'  xd  f^ev  noXv 
elaiv  iv  avxoXg  ol  ne^ol,  nenoirjvxat  de  %al  enl  avvtoQidcov  Inneig.  enl 
de  xotg  axQaxuoxaig  eaxiv  elxdueiVj  ovvievaL  nev  0(pdg  ig  (.idx^v,  ovvie- 
vai  de  Kai  danaoofxevovg  xe  xal  dvayi'cjqiovvxag  dXXi^Xovg.  Xeyexai  de 
Ttal  ig  d(.i(p6xeQa  vno  xcov  i^rjyr^xiov  v.al  xölg  f.iev  ioxiv  elQtjfuvov  95 
^IxioXovg  xovg  jiiexd  ^O^vXov  xal  ^HXeiovg  elvai  xovg  a^/at'ot'g,  dnav- 
xäv  de  ocpag  yevovg  xs  fivi^f^l]  xov  i§  dqx^g  y-al\  ^voiav  ivdeixw- 
(.levovg  eg  dXXrjXnvg'  oi  de  ovvievai  (paolv  ig  dyiSva  xd  axgaxuüxixdj 
IlvXiovg  de  elvai  xal  J^qxddag  jtaqd  xe  Weidv  noXiv  xal  noxaf^ov 
^axof-ievovg  ^Idqdavov.  7.  xavxa  ^lev  d^  ovde  dgxtjv  dnode^aixo  dv  xig,  100 
(bg  (  xov  KvxpeXov  nqoyovog  Koqiv&iog  xe  ojv  /.al  xriv  Xdqvay.a  avxoji 
noiovfxevog  nxrjf^a,  bnöoa  (.lev  Koqivd^ioig  rjv  inixtoQia,  eyibv  vneqe- 
ßaivevj  a  de  ^evtxd  xe  aal  ovde  aXXiog  rjxovxa  ig  do^av,  ixeyvdxo  inl 
xfj  Xdqvayi'  avxip  /.levxoi  naqiaxaro  i(.iol  xavxa  ely.dteiv.  KvipeXii) 
xal  xolg  nqoyovoig  e'y.xov  tjv  yevog  i^  dqyrjg  rovovorjg  xfjg  vneq  2ixvw-  105 
vog,  xal  nqoyovog  acpiaiv  rjv  MeXag  b  Jivxdoov.  8.  MeXava  de  xal  xbv 
ovv  avxip  oxqaxbv  y.axd  xd  nqoeiqrjfteva  (.loi  yMl  iv  %y  Koqiv&iu  avyyqaqffj 
ovx  rj&eXev  ^Xi^xr^g  ovvoUovg  de^aod^ai,  yeyovog  ol  fidvxei(.ta  ex  /JeX- 
(pwv  v(poqii^fxevog,  ig  o  d^eqaneia  xe  xfj  ndot]  yqwfieiov  MeXava  y.ai 
bnoxe  dneXaa&eirj    ovv  derjoei   inaviövxa   avd^ig    ede§axo   xal  ay.iov  hq 
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JiXrjtrjg.  zovto  xb  aTqaTKotixöv  TexfiaiQOizo  avTigtovg  etil  tfj  Xdqvaxi 

siQyaofievovg  elvai. 
IV.C.l.     XIX.  tetaQTa  di  irrl  r^  XÜQvaAi  i^  aqiateQag  ne^uovrt,  BoQmg 

EOriv  rjQTiaxwg  ^QQelS^viav.    ovqai  de  o^ecov  ccvtI  tioöwv  sialv  avT(p. 
2.    Y.aVHQa/.XEOvg  6  rcQog  FrjQvovrjV  äywv  tqelg  de  avögeg  FrjQvovtjg  sialv  Hb 
B.3.aAAj^Aotg   Ttgogexo/nsvoi.      Qrjoevg   di   l'xtav   Xvqav    xal    naq    avrbv 

4.  ^Qiädvrj  zarsxovad  eötl  GtE(pavov.     /ixikXEi  di  xal  Mif-ivovi  naxofxi- 

5.  voig  TtaqeoTrjxaoiv  al  f.ir]T€Q€g.       2.  eort  di  xat  MeXaviiav,  xat  J^ra- 

6.  XdvTTj  Ttaq'  avrov  e^ovaa  iXdg)Ov  veßqov.    (.lOvofxaxovvTog  di  ^l'avTi 
^'ExTOQog  x«Ta  rrjv  TtqÖKXrjOiv,  (.leta^i)  eatrjy.ev  avrwv^'Eqig  ctioxiottj  xo  120 
eidog'  ioiüvlav  Ttqbg  Tavxrjv  y.al  KaXki<pwv   2d(Äiog   iv   Ä^tefiidog 
isQoji  xrjg  ^Ecpeolag  ETioirjaev  Eqiv,  ttjv  /ndxrjv  ygdipag  rr^v  snl  taXg  vav- 

7.  alv  '^Eklrjvtov.     eiol  di  irtl  rij  kd^vam  z/iogkovqol,  6  sregog  ovyc  s'x^v 
710)  yiveia,  fiearj  di  avTtov  '^EXevrj.    3.   ^did^qa  di  ^  Ilitd^liog  vnb  rrjg 
^Elevrjg  xölg  Ttooiv  ig  edacpog  Y.axaßeßXrif.iivri  /^iXaivav  eyovod  iottv  125 
iod^fjxa.    htlyQ(X[ifi.a  di  in   avrotg  STtog  rb  h^dfiETQOv,  xat  dvofiaxog 
ioTiv  evbg  snl  T(p  E^a^itqtp  TiQog&rjxrj  • 

TvvdaQida  '^Elivav  qiEqetov,  uiYd-qav  d'  Jid^ivad^ev 
^Xycstov. 

8.  4.  TOVTO  i-iiv  drj  rb  ETtog  ov'tci)  TteTtoir^tai.    ^Iq)iddf.iavTOg  di  tov  Jivtiq-i'iQ 
voQog  v.Ei(XEVov  f^iaxo/HEVog  Ttqbg  Jiya[XEi.ivovci  vrciQ  avrov  Kocov  iatl ' 
(Dößog  di  Eni  tov  Myafxi^vovog  xfj  döJiidi  Eneativ,  e'xiov  trjv  ycBcpaXyv 
XiovTog.   Eniyqdf.ifia'üa  di  vniq  ftiv  tov  ^Ig)idd/iiavTog  vey.QOv' 

'lq)idd(.iag  ovtog  ye,  Kocov  7iBQif.idqvaTai  avTOVj 
TOV  yiyafXE(ivovog  di  ettI  rij  doTtidi  135 

ovtog  [.liv  (Doßog  egtI  ßqoTwv,  6  d'  l/wv  ^yafiEfivwv. 
10.  5.  ayet  di  xat  ^EQfJ.rjg  naq  JiXi^avdqov  tov  ÜQid/iiov  rag  d^edg  xqid^rj- 
aofxEvccg  vniq  tov  v.dXXovg  •  yiai  EOtiv  STilygafif^a  ■/.ai  tovroig 
'^Eqi-uiag  od^  ^Xe^dvdgcp  dsiy.vvoi  diaiz^v 
Tov  Eibdovg"Hqav  %al  lid^dvav  '/.aildq)qodhav.  t40 

9.  ^ldQtE(.iig  di  ovY,  olda   icp    orq)  X6y(p  TtXEqvyag  Exovod  eotiv  etil  tcjv 
cüfiiov,   xat  Tjj  fiiv  de^i^  Karixsi  ndqdaXiv,  t^  di  EtEQCt  twv  x^tQiov 

]  1 .  Xiovta.     neTtoirjtai  di  Kai  Kaaodvdqav  dnb  zov  dydXf-iatog  u4i'ag  r^g 
uid^rjvag  eXkiov  in  avtc^  di  y.al  Eniyqa/iiiiid  iariv 

^lag  Kaaadvdqav  an    /id^avalag  ^oyqbg  eXyei.  145 

A.12.  6.  tujv  di  Oldinodog  naldwv TloXwelxei  nenTCoyoti  ig  yovv  Eneioiv 
'ETEOxXfjg.  tov  IloXvvslyovg  di  07riod^ev  EOTrjY,Ev  odovxag  te  i'xovoa 
ovdiv  ^pEQCOTEQOvg  d^rjQiov,  y.ai  oi  -aal  riov  xsiQ(3v  eloiv  inixa/nnEig  ol 
ovvxEg'  iniyqaixf.ia  di  in  avrfj  Eival  (paoi  Krjqa,  cog  tov  /niv  vnb  tov 
nsnqcofiEvov  tbv  IIoXvveiy.rjv  dnax^ivra,  'EteoxXeI  di  y£vof.iEvr]g  /.al  150 
13.  ovv  Ti^  dL7f,aioj  rrjg  TsXEvr^g.  /fiowaog  di  iv  avzqfi)  /.atay.EifXEvog  yevEia 
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l'xojv  '/.ai  Vy.n(aiA.a  xqvoovv  ivöeövACog  ioTi  Ttod^Qrj  xitiovc.      öivdqa  öi 
(xi.i7ieXoL  neqi  avtov,  /.ai  fujlsai  re  etat  xat  qoiai. 

V.  1.  ^  öi  avioxdxio  x^Q^  [nirre  yccQ  agid^fiov  eiat)  naqex^Tat  fiiv 

AA .€7tiyQaf.tfia  ovdev,  XsiTtSTaL  öi  eixdtstv  slg  rd   ircELQyaof.ieva.     eialvibb 
ovv  ev  OTnqXaui)  yvrfj  xa^evöovaa  avv  dvÖQt  enX  y.llvr^'  xat  ag)ag  ^Oöva- 
aea  elvai  xat  Kiq'^ijv  iöo^dtoi.iev  dgid^inip  xe  tüJv  d^EQanaivöiv,  a%  siot 
TCQO  10V  OTC7]Xaiov,  v,al  tolg  Troiov^ievoig  vti    avtiüv  reoGagig  xe  ydq 
eIgiv  al  Yvva.lv.Eg,  yial  sgyätovrai  xd  egya^  S  iv  xolg  ettegiv  "Of-irjQog 

\^.2.£LQr]XE.     KevxavQog  öi  ov  xovg  Ttdvxag  Xnjtov  noöag,  xovg  öi  l'^tTT^o-ieo 

a.b.ff^fiy  avxiov  s'x^v  dvÖQog  egxiv.  8.  k^g  ytccl  Xrtniov  GvvcoQiÖEg  aal 
yvval-AEg  stiI  xwv  gvvidqlÖ(ov  eIgIv  sGxtoGac'  TtxEQu  öi  xolg  %7i7ioig 
XQVgS  EGXij  y.ai  dvr^Q  ölötoGiv  OTtXa  (.iia  xcuv  yvvaixcöv.  xavxa  ig  xrjv 
JlaxQOxXov  xeXevx^v  l/fitv  XEy.fiialQOvxar  NrjQrjtöag  xe  ydg  iyil  xwv 

c.    avvcüQiöcüv  Eivaij  %ai   Qexiv  xd  onXa  Xa/ußdvEtv  jicxQd  ^HcpaiGxov  iGö 
'/.al  örj  /.ai  aklcog  6  xd  onXa  öiöoiig  ovxe  xovg  Tiööag  ioxlv  EQQCOiiiEvogy 
xal  ortiGd-EV  oiyJxrjg  ercExal  ol  nvqdyqav  ex(ov.     9.   XiyExai  öi  v.ai 
ig  xbv   KivxavQOv,   wg  XeIqiov  d7tr]XXay/.i€vog  rjörj  naqd  dvd^qcomov 
xal  rj^uo[.i€vog  uvai  Gvvor/og  d^EoTg  qqGXMviqv  xivd  rjxoi  xov  niv^ovg 

3.    v^;ftAA€Z  TiaQaaxEvaGiov.     naqd-evovg  öi  ini  rjfiiovtov,  xr^v  ^liv  e'xovaav  no 
xdg  Tjvlag,  xijv  öi  i7tiy.Eif.iEvr]v  '/dXv(.i[.ia  etzI  xfj  yE(f>aXfj,  NavGixäv  xe 
vo^iil^ovGiv  EivaL   xrjv   /iXxivoov  yat  xrjv  d^Eqdnaivav  iXavvovGag  inl 

CA.xoig  nlvvovg.  xo^svovxa  öi  avöqa  KsvxavQovg,  xovg  öi  xal  aTtExxovoxa 
i^  avxüv,  örjXa  'Hqa/Xia  xe  xov  xo^Evovxa,  y.ai  ^HQaxXsovg  Eivat  xd 
eqyov.  10.  xov  (liv  örj  xrjv  Xdqvaya  y.axEiqyaG(.iEvov  ogrig  rjv,  ovöaf.itLg  Hb 
r^^lv  övvaxd  r]v  ovfißaXiG&ai.  xd  e7iiyQdf.if.iaxa  öi  xd  iri  avxrjg  xdx« 
fisv  Tiov  yal  aXXog  xig  av  eYi]  TiErroirf/iog,  xrjg  öi  vjtovoiag  xd  tioXv  ig 
EvfirjXov  xov  Koqivd^LOv  eIxev  '^filv,  aXXoiv  ^'  'ivExa  /al  xov  nqoGO- 
öiov  fidXiGxa,  o  STtoirjGEv  ig  JijXov. 

257.  Dio  Chrysost.  Orat.  11.  45.  (p.  325.  Reiske,  188  Emper.)  (hg 
avxbg  eiOQay.iog  urjv  iv  ^0Xvfi7ti(^  iv  xcp  OTrio^oöoficp  xov  vecj  xf^g^Hgag 
VTiofivr^fia  xrjg  dqTtayr^g  i/Eivrjg,  iv  xfj  ^Xlvr]  yißtaxip  xfj  dvaxEd-siGi] 
VTib  KvxpiXov. 

258.  Her  od.  V.  92.  4.  fj  yldßöa  ydq  ndvxa  xavxa  (die  Verabredung 
der  Bakchiaden)  tjULOVE  eGXEwoa  vrQog  avxfJGi  xfjai  d-vqr^Gi'  ÖEiGaaa  öij 
firj  G(pi  fiExaöoBt]  xal  xd  öevxeqov  XaßovxEg  xd  Ttaiötov  dTTO^xEivcoGi, 
g)EQOvaa  /axay.Qv/iXEi  ig  xd  dipQaoxöxaxov  ol  Eq>aivExo  Eivai,  ig  y.vipi- 
Xrp>  ...  5.  .  .  .  -/ai  ol  öiaipvyovxi,  xovxov  xdv  /ivövvov  (von  den  Bak- 
chiaden  getödtet  zu  werden)  drcb  xrjg  yvipiXr^g  iTttowfiitjv  KvipeXog 
ovvofia  ixed^. 
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2.  Thonbildnerei  (plastice). 

Butades. 

259.  Plin-N.  H.XXXV.  151.  De  pictura  satis  superque.  contexuisse  his 
et  plasticen  conveniat.  Eiusdem  opere  terrae  fingere  ex  argilla*)  simi- 
litudines'')  Butades  Sicyonius  figuius  primus  invenit  Corinthi 
filiae  opera,  quae  capta  amore  iuvenis  abeunte  illo  peregre  umbram  ex 
facie  eius  ad  lucernam  in  pariete  liniis  circumscripsit,  quibus  pater  eins 
inpressa  argilla  typum  fecit  et  cum  ceteris  fictilibus  iuduratum  igni 
proposuit;  eumque  servatum  in  Nymphaeo,  donec  Mummius  Corin- 
thum  everterit,  tradunt. 

a)  conveniat ;  eius  enim  opera  e  terra.  Fingere  ex  argilla  cet.  Jahn,  Berichte  d. 
k.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  146. 

'>)  Vgl.  Plin.N.H. XXXIV.  35.  Similitudines  exprimendi  quae  prima  fuerit  origo, 
in  ea  quam  plasticen  Graeci  vocant  dici  convenientius    erit;    etenim   prior 

quam   statuaria  fuit.   —   Isidori  Hispal.  Origines  XIX.   15 nXaTTSiv 

autem  dictum  graece  quod  latine  est  fingere  terra  vel  gypso  similitudines. 
Nam  impressa  argilla  formam  aliquam  facere  plastae  est. 

260.  Plin.  N.  H.  XXXV.  152.  Butadis  inventum  est  rubvicam  addere 
aut  ex  rubra  creta  fingere,  primusque  personas  tegularum  extremis 
imbricibus  inposuit,  quae  inter  initia  prostypa  vocavit,  postea  idem 
eetypa  fecit  [hinc  et  fastigia  templonim  orta]  propter  hunc  plastae  ap- 
pellati.  153  .  .  .  .  crevitque  res  in  tantum  ut  nulla  signa  statuaeve 
sine  argilla  fierent.  quo  adparet  antiquiorem  hanc  fuisse  scientiam 
quam  fundendi  aeris. 

(Vgl.    Isidor.    a.   a.    O.    XX.    4.      Fictilia   vasa   in   Samo   insula  inventa  tra- 

duntur,  facta  ex  creta  et  indurata  igne Postea  inventum  est  rubricam 

addere  aut  ex  rubra  creta  fingere.  Antiquiorem  autem  fuisse  (dicunt)  usum 
fictilium  vasorum  quam  fundendi  aeris  aut  argenti  cet.) 

261.  Athenag.  Legat,  pro  Christ.  14.  p.  59  sq.  (ed.  Dechäir) 

ccTtö  Ö8  T^g  KoQtjg  7j  y.OQOTcXaGTiytr^  evQsO^t]'  sgcoTixiog  yccQ  tlvoq 
e'xovaa  neqUyQaxpev  avrov  i(,oifxo}f.i€vov  iv  Toix(^  ttjv  axiav  sld^  ö 
naxrjQ  ^ad^elg  aTiaQaXkdxTCp  ovotj  Tjj  ofiOiOTtjti  —  yiegapov  yaQ  elgya- 
teto  —  dvayXvipag  xtjv  7i£QiyQaq)rjv  jtrjh^  /CQoaavsTTXiqQCJGev'  b  tVTiog 
tti  -Kai  vvv  ev  KoQivO^q)  aw^erai'  TOvTOig  de  ett iy£v6i.ievoi  Ja'iöa- 
Xog  xat   QeoöioQog    6  MiXi^aiog    dvdQiavTO:^oii]Tixrjv   ycal   nXaOTLTi^v 

TlQOOE^eVQOV. 

Eucheir,  Diopos,  Engrammos.   (Rhoikos  und  Theodoros.) 

262.  Plin.  N.  H.XXXV.  152.  Sunt  qui  in  Samo  primos  omnium  plasti- 
cen invenisse  R  h  o  e  c  u  m  et  T  h  e  o  d  o  r  u  m  tradant  multo  ante 
Bacchiadas  Corintho  pulsos,  Damaratum  vero  ex  eadem  urbe  profu- 
gum  (Ol.  29),  qui  in  Etruria  Tarquinium  regem  populi  Romani  genuit, 
comitatos  fictores  Euchira,  Diopum,  Eugrammura;  ab  iis 
Ttaliae  traditam  plasticen. 
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3.  Metallarbeit. 

Glaukos  (Ol.  22  nach  Euseb.  Chron.) 

263.  Her  od,  I.  25.  dve&rfKS  ds  (Alyattes)  sg  JsXcpovg  y.Qt]TrJQd  re  ccQyv- 
Qsov  (xiyav  y.al  V7r O/iQt^rrjQidiov  aiÖTqqeov  '/.oXXritbv,  d^hjg  a^iov 
did  ndvTcov  tcov  ev  zfsXtpolai  dva^r^f-iccTcov ,  rXavy.ov  tov  Xiov 
noirjj.ia,    dg  fxovvog   drj   Trdvrcov   dvd^qiönwv    aid^QOv    xdXXrjaiv 

264.  Hesych.  v.  l'lav/.ov  tix^f]'  ^caqoifila  eni  ttov  q^dicog  xar«^- 
yaCofiivüJV  ^JiowaodiOQog  de  rrjv  tov  oidr^qov  v.6XXrjGiv'  rXavxog 
yuQ  Xiog  otdrjQOv  y.oXXrjOLv  evgev. 

265.  Suid.  V.  riav^  iTttarai  ....  xat  kriqu  7iaQ0if.iia'  rXatxov 
Texyrjj  S7tt  Tüiv  qocdiiog  xaTSQya^o/nivwv  aTio  rXav%ov  Tivög  2afiioVj 
dg  TTQCoTog  OLÖrjqov  ycoXXi^aiv  i^evqev. 

266.  Steph.  Byz.  v.  ^Id^dXr^'  HoXvßiog  sv  tQia/.00Tij  TevdQTr]  Xiyei 
uäld^dXsiav  Ttjv  ^Yjfivov  xaXe7ad^at,  dcp  r]g  tjv  FXavy.og.  Jvo  ydq 
rjoav  eig  tcov  Trjv  /.öXXrjGiv  aid^QOv  evQovrcüv  ovTog  f.i€v  Hd- 
lii.og,  ogiig  y.ai  eqyov  doiöifiiotaTOv  dve&r]y€v  ev  ^€Xg)o7g,  cog  '^Hqo- 
doTog'  6  de  eTeqog  Ar^iiviog,  dvdQiavzoTToiog  didar^fiog. 

267.  Proverb,  e  cod.  Coislin.  80.  (Paroemiogr.  gr.  p.  128.  ed.  Gaisf.) 
rXav'KOv  rexvr] '  S7tl  twv  €Vf.irjxdv(ov  xal  qadlwg  y.(XTeQyatpf.ievo)v,  dnb 
rXavKOv  TLvbg  ^af-ilov,  og  TiQtütog  giötjqov  yioXXrjaiv  evQS 
xat  aXXa  noXXd  ev (.led^od a  etexvfjoaTO. 

(i:dfnos  auch  beiDiogenian  IV.  8,  Paroem.  gr.  I.  p.  234  ed.Leutsch  undPlutarch 
paroem.  II.  25,  ibid.  p.  341.) 

268.  Schol.  Plat.  Phaed.  p.  382  (ed.Bekker.)  e'oTi  de  xal  hega  xexvrj 
ygafifidziüp,  rjv  dvari^eaai  FXavxip  2a(.ilq)j  dq)  r^g  Xotogyal  t]  Tta- 
Qoifiia  öieöod^rj-  ovxog  de  yat  oidr^QOv  ■KoXXr^at.v  evqev,  wg  (prjoiv 
^HgodoTog. 

269.  Pau.san.  X.  16.  1.  Ttov  de  dvadr^i^idriüv,  S  ol  ßaoiXelg  dneoreiXav 
Ol  ^vdcüv,  ovdev  eri  rjv  avTwv  el  f^irj  aidrjqovv  ^lovov  to  vn6d^f.ia  tov 
AXvdxTOv  y.QaTfjQog.  tovto  FXavxov  (.isv  eoTiv  eqyov  tov  Xiov ,  ai- 
driqov  -KoXXiqoiv  dvdqbg  svqovxog-  eXao(.ia  de  ey.ctOTOv  tov  vnoO'i^f.iaTog 
eXüof-iaTt  aXXci)  nqoosxeg  ov  neqovaig  eoTlv  rj  yteruqoig,  fiovr^  de  fj  yöXXa 
avvixsi  T€  y.al  eoTiv  avvi]  T(p  aid^Q(p  dea^og  •  ox^f^a  de  tov  vTto^^ia- 
Tog  xara  rcvqyov  fxdXiaza  eg  /neiovqov  dviovra  dno  svqvtsqov  tov 
•/«TW  exdoTr]  de  TiXevqä  tov  v7Tod^ri(.taTog  ov  did  Ttdarjg  7teq)Qa/.Tat, 
dXXd  eiaiv  al  TiXdyiat.  tov  otdrjqov  tfavai^  logTtSQ  ev  nXl/Aaxi  oi  dra- 
ßaöfxor  Ttt  de  eXda(.iaTct  tov  GidTqqov  t«  oqd^d  dviatqaitTui  xara  xd 
(x/.qa  eg  t6  er/.x6g  *  xat  edqa  xovxo  ijv  xtp  yQaxr^qi. 

270.  Athen.  V.  p.  210  B.C.  '^Hyi'jaavdqog  d'  6  JeXcpog  ev  xo)  F/riyQa(fO~ 
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f.i€V(it  VTCOf-ivirj^atL  afÖQidvTtüv  xal  ayalfidrcov  FXavxov  (fTqai  tov 
Xlov  To  SV  /^€lq)Oig  VTiöotrifia,  oiov  syyvd^rjxrjv  tivä  oidrjq&v ^  dvä- 
d^fxa  IdXvättov  ov  6  ^HgodoTog  ^vrjfiovevEi  vn:oitQrjTr]Qidiov  avxo 
ycaXüjv.  xat  6  /.isv  'Hyi^aavdQog  xavta  Xeyei'  eidof.iev  d^  avro  xal  rjf.ieig 
dvay.Eli.iEvov  sp  /JeXcpolg,  log  dXtjd^üig  ^eag  a^iov  öid  tcc  iv  avT(p  ivre- 
Togev/j-iva  t(p^dQia  xat  alla  tlvcc  ^o)vg)ia  v.al  cpvtaQLa  STtizi&ead-ai 
in  avT(f  dvvdfieva,  xal  yiQaTrJQag  xai  akXa  ay.evrj  *) . 

»)  lies  (fvrccQiw  inuid^taS^ai  in  ccvtm  cF»;»'«j'Tat  xal  xQatrJQes  xal  äXln  axfvtj 
nach  dem  Cod.  Parisin.  der  Epitome,  s.  Urlichs  in  Fleckeisens  Jahrbb.  1854 
S.  377. 

271.  Plut.  de  defect.  oracul.  47.  {VII.  p.  715  ed.  Reiske.) 
oga  di  TcqcjTOv  ETtl  xwv  Tep/nuiv'  olov  ev^vg  rj  7teQißör]T0g  ivrav^a 
TOV  y,QaTrJQog  sÖQa  xal  ßdaig,  rjv  '^HQoöovog  vjtoxQt^TrjQldiov  lovofiaaevy 
anlag  i^^Ev  s'x^vTog  vXcyidg  nvQ  aal  aidrjQOv  x,ai  (idXa^Lv  did  nv- 
Qog,  "Kai  öi'^  vdarog  ßaq)rjv,  wv  avEV  yEviod^ai  %6  sQyov 
ovÖEfila  (.ir]xccvrj'  tr^v  ös  TiVQiwTSQav  dqx^j^  ravva  yiivovaavj  nai  did 
TOVTCov  EvEQyovoav  ^  TEXviq  y,al  6  Xoyog  Tot  k'gyi^  jcaQEOXEv. 

272.  Philostr.  Vita  Apollon.  Tyan.  VI.  p.247.  (p.  114  ed.  Kayser.) 
^vvEXi^axo  TE  rd  EvöoKif-uotata  tüiv  dvad^rjfxdrcov  ig  trjvllvd^ü)  xoaftov 
EVExa,  xat  ovT  dyaX[.iaTOTtouav  aTtr^XaGEv ovte  FXavuov  fisva 

TOV  VTtOY,QaTiqQidioV  YjAOVTa^  OVTE  y.tX. 

Rhoikos  und  Theodoros  der  ältere  (Phileas  und  Telekles) . 

(Vgl.  ausser  Brunn,  KG.  I.  S.  30  f.  II.  S.  380  f.  besonders  Urlichs  im  N.  Kliein.  Mus.  X.  S.  I  ff., 
auch  Bursian  in  den  N.  Jahrbb.  f.  Pliilol.  Bd.  73  S.  509  f.  Die  beiden  Theodoros,  der  ältere,  Genoss 
des  Rhoikos  bei  der  Erflndung  des  Erzgusses,  und  ein  jüngerer,  sind  in  mehren  ant.  Quellen  so 
wenig  unterschieden,  dass  hier  nur  die  gewiss  auf  den  jüngeren  Theodoros  bezüglichen  Kachrichten 
an  den  Schluss  verwiesen  werden  konnten.) 

273.  Her  od.  III.  60.  .  .  .  tqltov  öe  oq)i  [2afiioiö  lv)  i^egyaOTai 
viqog  (XEyiOTog  TtdvTCOv  vrjcüv  tüv  ^fXElg  Xd^iEv ,  tov  dg^iTE^iTiov  TcqwTog 
iyivETO^Pol/.og  OIXeio  i7rix<^Qt^og. 

274.  Vitruv.  VII.  praef.  12.  de  aede  lunonis,  quae  est  Sami,  dorica*) 
Theodorus  (volumen  edidit) . 

*)  ionica  Urlichs  a.  a.  O.  S.  6. 

275.  Pausan.  VIII.  14.  8.  diexEav  ös  x<^^^ov  nqioTOL  y.al  dydX^aTa 
ixoovEvoavTO  ^Poiyiog  te  OiXalov  xal  OEodcüQog  TiqXExXeovg 
2dfiioi.  OeoÖwqov  öe  sqyov  tjv  xal  rj  inl  tov  Xid^ov  Trjg  Gf-iagäydov 
acpQaylg,  r]v  IIoXvxQdTr]g  6  2d(.iov  Tvqavvtjöag  icpoQEi  te  ra  /ndXiGTa, 
xal  in   avTrj  TtEiQiaacüg  drj  tl  ^ydXXETO. 

(Ueber  den  Ring  des  Polykrates  s.  unten  unter  Anfänge  der  Steinschneidekunst.) 

276.  Pausan.  IX.  41.  1.  Avxiol  ^ev  ys  iv  TlaTdqoig  iv  t(^  vatp  tov 
^TToXXiovog  xfiiXxovv  STtideixvvovai  xqatfJQa,  dvd&rjfj.a  eIvul  (pdf^iEvoi 
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TriXicpov,  '/ML  sQ'/ov  '^Hq)alaTOv  -/.at  ocfäg,  wg  ys  eh/.ög,  X£?.r^&s  Osodco- 
Qov  xal  '^Pol'/.ov  2a fi  lovg  eivai  zoi-g  öiaxiccvrag  x^c^y-ov  jcQUtTOvg. 
211.  Pausan.  X.  38.  5.    iv  de  zfj  d/.QO/coXei  (in  Amphissa;  vaog  ocpioiv 
l'Id^rjväg  y.al  ayaXf.ia  oqd-ov  %ah/.ov  /re/toirji.i€vov  •  y.ofxiad^rjvai  de  Ino 
QoavTog  (paaiv  avri^v  i^  iXiov  y.al  eivai  XacpvQiov  t<Jüv  er/.  Tqoiag' 
ov  firjv  yal  if.i€  ys  e;c€id^ov.  6.  idr^Xcooa  de  ev  rolg  ^CQOTSQOig  xov  köyov^ 
2afiiovg  [PoItcov    (DiXalov   xul  Qeoöcoqov    Tt]X€y.keovg  eivai    5 
zovg  evQovrag  xciXy.dv  eg  ib  d'/QißeOTarov  rfj^ai  •  yal  ixtovEvaav  ovroi 
7rQtuT0i.     Qi-oöioQOv  fisv  drj  oiSiv  eri  oiöa  s^evgwv,   öa»  ys  %ctX/.ov 
7TB7ionq(.isva'  EV  ÖE  .^QTEfiiöog  zfjg^Ecpsaiag  ngog  rb  oX'KTq(.ia  €qxo[.ifviü 
tb  e'xov  rag  ygacpag  XiO-nv  d-Qiyy.og  eoziv  ineq  tov  ßcofxov  rijg  Hqiozo- 
S^QOvlag  y,aXovfievr^g  ^QTffiidog'  dyccXfiaza  ös  aXXa  %e  etcI  tov  d-Qiy/.ov,  10 
y.al  yvvaiy.bg  ely.tav  Ttqbg  t(^  TieQati  f'arrjy.s,  TExvt]  tov  ^Poiy.ov,  Nv/za 
de  Ol  ^E(peoLOi  yaXovoi.     7.  zovxo  ovv  zb  ayaXf^a  zr^g  ev  zfj  ^(.KpioGr^ 
^&rjväg  y.al  löeiv  eoziv  ccQxaiczeQOv  y.al  dgyozsQOV  zrjv  ztxvrjv. 

278.  Pausan.  TU.  12.  10.  zavzr^v  ztjv  H/idda  (in  Sparta)  Qeoöwqov 
TOV  2afiiov  g)aGlv  elvai  7rolrjf.ia,  og  Ttqwzog  diaxeac  aidrjQov  evqe 
xat  dyd?.fiaza  dn  avTOv  nXdoai. 

279.  Diod.  Sicul.  I.  98.  tüv  te  dyaX^aTonoiiov  xiov  TtaXaicov  Tovg 
fidXiOTa  dia}vo/.iaa^evovg  diazezQicpevai  itaq  aizoXg  (seil.  u^lyvTtzioig] 
TrjXeyXea  xal  Qeoöcoqov,  Toig'Poi/.ov  i-iev  vioig,  xaTaaxEvdaavTag 
de  Tolg  2afiioig  Tb  tov  ^hcoXXiovog  tov  Uvd^lou  ^öavov.  tov  yaQ  dydX- 
ftuTog  ev  2df.iip  (.lev  vnb  Tr^Xey.Xeovg  laTOgsiTai  Tb  rj/niav  dT]^uovQ'/t]^rj-  5 
vai,  yazd  de  ttjv  ^'Eq)€aov  vrcb  tov  ddsXipov  QeoÖwqov  Tb  eteqov  fieqog 
avvTEXEod-rjvai,  ovvTEd^evTa  Se  Jtgbg  aXXijXa  tcc  fisQrj  ovf^icpiovElv  ovTiog 
üjgTE  So/elv  v(p  hvbg  zb  näv  auifia  xaTsa/Evdod^ai.  tovto  öe  Tb  yivog 
Ttjg  EQyaaiag  Ttaqd  f^ev  To7g"EXXrjai  i^irjöa/naig  eTtiTTjöeveod^ai,  nagd  de 

Tolg  uilyvTTTioig  (.laXiGTa  owTeXelod^ai zb  d^   ev  Tjj  2di.u^  10 

^öavov  ovfi<pc6vü}g  ttj  twv  u4.lyv7iTuov  g)iXoT£xvia  y.azd  zrjv  xoQvtp^v 
dixozofiovfiEvov  diOQi^eiv  zov  tc^ov  zb  /.leaov  fiexQtzcöv  aldoicov,  ladtov 
Ofioitog  eavzc^  Ttdvzod-ev.  Eivai  d'  avzb  Xeyovot  xaTa  to  tiXeIotov 
7iaQE{xq)EQEg  ToXg  .AiyvTtzioig,  wg  av  zag  (aev  x^Xgag  e'xov  naqazeza- 
fiEvag,  zd  de  a/.eXr]  diaßeßrjxoza. 

280.  Atheuag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Dechair.)  o  di  IIv- 
d-iog,  EQyov  QeodiüQOv  xal  TrjXey.XEOvg. 

,  (Plin.  N.  H.XXXV.  152  s.  262.  Plat.  Ion,  p.  533  A.  s.  225,  Athenag.  leg.  p.  Chr. 
14  p.  60  s.  261.) 

281.  Plin.  N.  H.  VII.  198.  normam  autem  invenit  et  libellam  et  tornum 
et  clavem  Tlv^odorus  Samius. 

282.  Diog.  Laert.  II.  103.  QsodwQOi  di  yeyovaoiv  eI'/.ooi.  TlgcS- 
zog,  2d(xiog,  vwg  ^PoIkov  ovzög  eoTiv  6  avfiißovXevaag  avd-gaxag 
vTtOTS&rjvai  To7g  d^sf-ieXioig  zov  ev  ^Eq>eait)  veio  xzX. 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  4 
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(BeiHesych.  Miles.  de  viris  illustr.  fragm.  34  (ed.  Müller.)  dieselben  Worte,  ohne 
den  Namen  des  Vaters.  Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  95.  rursus  ne  in  lubrico 
atque  instabili  fundamenta  tantae  niolis  locarentur  (des  ephes.  Arteraistempels) 
caleatis  ea  substravere  carbonibus,  und  Augustin.  de  civ.  Dei  XXXI.  4.) 

283.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  90.  Lemnius  (labyrinthus)  columnis  tantum 
centum  quinquaginta  memorabilior  fuit,  quarum  in  officina  turbines 
ita  libiati  pependevunt,  ut  puero  circumagente  tornarentin*.  architecti 
illum  fecere  Smilis  et  Rhoecus  et  Tbeodorus  indigenae, 
exstantque  adhuc  reliquiae  eins. 

Theodoros  der  jüngere. 

284.  Herod.  I.  51.  STtixeXsoag  de  6  Kqoloog  ravta  anknEiini,  eg  JeX- 
(povg  xal  xdde  alla  a(.ia  Tnuzoior   y.orjTiJQC(g  ovo  (.leyad^ei  ^leydXovg, 

XQVoeov  y.al  dqyvQeov 6   de  dqyvQEog ,   hrl   tov    7tQOvt]iov   tijg 

ya)yii]g,   xioQecov   dfKpoQeag   e^axoalovg g)aal   de  fuv   /JeX(poi 

Oeod lOQOv  Tov  2af.iiov  egyov  eivai'  xal  eyw  öoxeo).    ov  yceg  to 
Gvvxv%bv  cpaivejai  /.lot  eqyov  eivai. 

285.  Herod.  III.  41.  r^v  ol  [rioXv/.Qdtrj)  a(pQr]ylg  trjv  ecpoqee  XQvaoöe- 
Tog,  Gf.iaQdyöov  (.lev  Xl&ov  eovaa,  eqyov  de  rjv  QeodwQOv  tov  Tij- 
Xexleog  2a(.iiov. 

286.  Athen.  XII.  p.  514  F.  Xdqijg  6^  o  jyj nvXiqvaiog  sv  tTj  7tef.i7iTr^  t<Zv 
7C€qI  MXe^avÖQOv  iotoqiwv j,rjv  d^  ev  t(^  AOitCüVi  (der  Perser- 
könige] "Kai  XidoxolXrjTog  af-ineXog  XQvarj  vneQ  rrjg  %Xlvrjg"'  Trjv  de 
af.i.7reXov  TavTt]v  ^f-ivvtag  (prjolv  ev  Tolg  2Tad-fio7g  xal  ßoTQvag  e^eiv 
ex  Tüiv  noXyreXeoTccTCüv  ipi^q)tov  GvvTe&£L(.ievovg,  ov  f^axQCcv  re  tavtijg 
apaneiaO-at  y.QaTiJQa  %qvoovv,  Qeodiöqov  tov  2aixL0v  noir]f.ia 
(vgl.  Phylarchos  ib.  p,  539 D.  Tccg  de  xQ^fJ^S  nXaTctvovg  xal  Trjv  xQvoijv 
afi/eeXov,  v(p  tjv  olJJeQGtov  ßaoiXelg  exQtjfidziuov  noXXdv.ig  nad^^f-tevoi, 
OfiaQaydlvovg  ßoTQvg  exovoag  nal  twv  ^Ivdiy.iov  dv&Qdxcov,  xtX.) 

(Erwähnt  wird  die  Platane  und  Rebe  auch  noch  bei  Plut.  de  fort.  Alex.  2,  Seneca 
epist.  41,  Dio  Chrysost.  orat.  57.  12.  p.  300  [R.  p.  658.  Emper.],  die  Platane 
allein  bei  Xenoph.  Hell.  VII.  1.  38.) 

287.  Himer.  Eclog.  31.8  (ed.Wernsd.)  TleQiKXei  ftev  ^CQonvXaia  TiQÖg 
cpiXoTif-iiav  riQy.si  y.ai  TlaQ&evwv  xal  olxog  JaQeio)  ßaaiXeiog  Hat  af^irce- 
Xog  ^iQTa^eq^  XQ^^V^  &sod(OQOv  2a^lov  7Coltjf.ia,  axQi]OT0v  eQyov 
TQV(f)(x)VTog  IVlrjdov  y.axd  Trjg  (pvoeiog. 

288.  Plin.  N.H.  XXXIII.  51.  iam  Cyrus  devicta  Asia  pondo  XXIIII  in- 
venerat  praeter  vasa  aurumque  factum  et  in  eo  folia  ac'*)  platanum 
vitemque. 

^)  foliatam  platanum  Urlichs  a.  a.  O.  S.  26.  und  v.  Jan.       ■" 

289.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  137.  quota  vero  ille  ipse  (Ptolemaeus)  —  ne- 
que  enim  de  regibus  loquor  —  portio  fuerit  Pythii  Eithyni.  Platanum 
auream  vitemque  nobilis  illas  Dario  (Hystaspis  filio)  regi  donavit. 
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290.  Her  od.  VII.  27.  sv  zaiTtj  tj]  nöh  (Kelainai  in  Phrygicn)  vtto- 
•/.arriUEvog  Ilvd^iog,  dvrjQ  ylvdogy  e^ehiOE  tov  ßaniXiog  otquiu^v  txo.- 

aav EiQ€TO  StQ^i]S  Uegaäcüv  toi-g  Ttagiovrag,  ri'g  te  swv  ccvÖqiov 

Tli&iog  ....  Ol  de  einap-   i2  ßaoiksv,  oirög  eaxi,  og  tol  xbv  naTtqa 
z/agslop  edioQr'joato  rrj  TiXaravioTi^  zfj  XQVOSff  Y.a\  Tf]  df.iTcik(^. 

291.  Diodor.  Sicul.  XIX.  48.  [livzlyovog]  avtog  TzaqaXaßwv 
T^v  SV  2ovaoig  a/.Qav  xaTilaße  ev  av^fj  xriv  re  xQ^'^^i^  civaöev- 
dqüöct  -/tA.   (Vgl.  oben  203.) 

292.  P 1  i  n.  N.H.XXXIV.  83.  T h  e o d  o  r  u  s,  qui  labyrinthum  fecit,  S  a  m i 
ipse  se  ex  aere  fudit,  praeter  similitndinis  mirabilem  famam  magna 
suptilitate  celebratus ;  dextra  limam  tenet,  laeva  tribus  digitis  quadii- 
gulam  tenuit  translatam  Praoncste,  tantae  parvitatis  iit  miraculo 
pictam'^)  eaui  currumque  et  aurigam  integeret  alis  simul  facta 
musca. 

ä)  fictam,  SiUig. 

293.  Apul.  gramm.  de  orthograph.  p.  139.  (in  Juris  civilis 
anteiustinian.  rell.  inedd.  cur.  A.  Mai,  Rom,  1823.)  Myrmecides . . .  . 
fuit  scalptor  admirandus  in  minutis  marmoreis  operibus  formandis, 
meliorque  Theodor o  et  Callicrate. 

Altsamische  Erzbildnerei  (Ol.  37.) 

294.  Her  od.  IV.  152.  ol  öi  2dfiioi  ttjv  dsxccTtjv  t(Sv  ETiixeQdicov  (ihrer 
Fahrt  nach  Tartessosj  s^sXovtEg  e^  taXavta  snoi/jaavro  x^XY.rjiov 
TtQt^riJQog  l^Qyohxov  tqottov  Tteqi^  öi  avzov  yQvntijv  y.srpaXai  ol  ttqo- 
yiQoaooi  sloi'  'Aal  dve^rf/.av  ig  to  ^Hqolov  vTiooT/joavteg  avT(p  TQsig 
X<xln€Ovg  xokoaaovg  emanrixeag,  toioi  yovvaai  eQrjQeiafievovg. 

Kypselidenanathem  in  Olympia  (vor  Ol.  38.) 

295.  Strabon.  VIII.  p.  353.  i/coofirjOt]  (der  Zeustempel  in  Olympia)  d* 
£•/.  Tov  jiX^d^ovg  töiv  dva&i]fidTü)v,  aneq  e/.  7tdaf]g  dvErl&eio  Ti]g^ElXd- 
öog' ü)v  tjv  Tial  6  xQ^f^ovg  ag)VQt]kaTog  Zevg,  dvd&i]f.ia  Kvxf>s- 
lov  TOV  KoQivd^lwv  TVQaVVOV. 

296.  Strabon.  VIII.  p. 378.  tov  de  neql  tov  olxov  tovtov  (desKypselos) 
ttXovtov  fiaQTVQiov  tÖ  ^OXvfiniaaiv  dvdd^)]f.ia  Kv ipeXoVf  aq>vQi'j  Xa- 
Tog  xQV(JOvg  dvögidg  evfieyid^rjg  [Jiog). 

297.  Pausan.  V.  2.3.  öidcpogoi  de  tio  eIqi]ii£V(o  ovo  slalv  dXXoi  Xuyoi.  xov- 
ttüv  de  o  ^lep  Kvxp eXov  tov  vvQavv^rjaavTa  Kogivd^uov  q)ijoiv  dyaX^ia 
dvad^elvai  tm  ^ il  xQ^oovv  eg  ^OXii-iutav'  nqoano&avovTog  de  tov 
KvipeXov  Ttqlv  enl  Tip  dvad^rj/nuTi  to  ovoj-ia  errLyqdxpai  to  avTOv,  Tovg 
KoQivd^lovg  naqct  ^HXeIojv  aiTEiv  dovval  oq)ioiv  eTityqdil.iai  di]^iooia 
Ti)v  TToXtv  ercl  T(p  dvad-rifiUTi,  ov  TvxövTag  de  xtX. 

298.  Plat.  Phaedr.  p.  236.  B tiSv  de  Xoinwv  tTsga  nXeita  y.ai 

•4* 
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nXelovog  cc^ia  elncüv  TÖiv  uivoiov  naqd  ro  KvxpeXidwv  av(xd^rif.ia 
a<pvQi]XaTog  sv  ^OXv f.i7il()c  azäd^rjTi.  Vgl.: 

299.  Sc  hol.  p.  313.  (Jiekker.)  KvxpsXog  TlEqiavdQOv  natijQ  rjv,  ovnsQ  ol 
vleigKoQiv^ov  Tvqavvoi  yeyovÖTegvno  KoQiv&i(ovy.aTEkvd^rjaav.  rjv^avto 
ovv  ovTOi,  el  Ttäkiv  ttjv  aqx^^  avaxTrjaaivTO,  %qv  öovv  avögiäwa  rip 
d-BM  avad^riOELV  sv  ^Okvf^irrla  bXoocpvqov  di  drj  y.QaTrjaavT€g  Ko- 
Qivd^ov  dveS^saav  iytelae  (.isyiatov  ayaXf^ia  xqvonvv  toi)  ^ ing. 

300.  Diog.  Laert.  I.- 96.  dXXä  y,al"E(pOQog  laroQel  cog  ev^aiTO  [He- 
QiavÖQOg),  ei  vr/rjasiev  ^OXvfiJiia.  TE&QiTtnw,  xqvöovp  dvÖQiävTa  äva- 
d^slvai.  NLx^aag  de  zal  cntogtov  xQvolov,  /.aid  Tiva  eoQTrjv  enixwQiov 
yf.e-/.OGf.ir^fievag  Idiov  xäg  ywamag,  navta  cbcpeiXexo  töv  -/.oofxov,  xat 
eTtefiipe  to  dvct^rj/^ia. 

301.  Suid.  und  Phot.  v.  KvifjeXiöcuv  dvdd-r]fia  ev  OXvuniq'  TlXaTtov 
ev  Q>aidq(^.  jtaQO.  t6  KvipeXidcov  dvad^rj/iia  0(pvQ^XaTog  ev  ^OXvfiTcia 
eotdd^Yj  y.oXoöo6g,  dX)^  ov  twv  KvipeXiöwv.  KvxpeXov  de  q>aai 
TO  dvd&rj^a  wg  (1.  xai  IJernh.)  y4ya%Xvr6g  ev  tm  negt  ^OXvf^artag 
(prjatv  ovtog'  vadg  Tfjg^HQag  naXaiog,  dvd^r]fia  SxiXXovvtUov  ovtol 
de  eloiv  'HXeuov  eveoti  de  ev  avTcj)  XQ^^^^^  ytoXooaog  dvd^t]^(a 
KvxpeXov  tov  Koqiv^Iov.  (paoi  ydq  zov  K.  ev^df-ievov,  el  Koqiv- 
&i(ov  TVQavvevaeiE,  rag  ovo  lag  Tidvtiov  elg  dexatov  erog  dvieQoiaeiVy 
Tag  dexaTag  twv  Ti^ir]fidTa)v  Elgjiqa^dnEvov  y.aTaOY.Evdoai  tov  a<pv- 
QtjXaTOv  xoXoaoov.  JldvfÄog  de  v.aTaoy.Evdaai  tov  xoXoaaöv  g)rjai  lu 
Heq iavdgov  vrceq  tov  Trjg  TQvq>i]g  aal  d-gdoovg  ETtiax^tv  Tovg KoQtv- 
d-iovg.  Kai  ydg  QeocpqaoTog  ev  Tcp  tteqI  naiQwv  ß'  XeyEi  ovTiog. 
(DeQETai  de  tl  /.al  e7riyQaf.if.1a  tov  y.oXoaöov 

avTog  eyat  XQvoovg  aq^vQ^XaTog  elfu  xoXoaaög ' 

e^coXrjg  ein]  KvxpEXidwv  yEVEa.  15 

OJTEQ  ^ArcEXXäg  o  IIovTtKog  ovto)  7tQog)eQETai  • 

Nd^iog  Elfu  eytü,  TtayxQvaeog  Elfii  KoXooaog' 
e^(6Xrjg  v.tX. 
(In  dem  Epigramm  liest  Phot.  v.  I.  f\^X  iyut  xq.  und  tifil  iyio  vu^og,  woraus 
Cobet,  Comment.  philol.  tres,  Amstelod.  JSS.'J.  12  herstellt: 

fl  fiT]  lyo)  XQvaovg  afpvQriXnTÖg  itfii  x. 
noch  besser  aber  Schneidewin  in  den  Gott.  gel.  Anz.  1853.  S.  2056: 
ei  firj  iycov  (ova^  nay/Qvatög  dui  xoXoaaos 
l^oiXrjg  titj  xtX.) 

Anfänge  des  Münzprägens. 

(Vgl.  O.  Müller  Aeginet.  p.  51  sqq.,  Böckh,  Metrolog.  Untersuchungen    S.  76;  zu  der  gewöhnlich 

auf  Ol.  8  angesetzten  Periode  Pheidons  s.  Weissenborn,  Hellen  S.  66  f.,  der  Ol.  28  annimmt,  vgl. 

auch  Ersch  und  Gruber,  AUg.  Encycl.  III.  22.  S.  209.) 

302.  Strabon.  VIII. p.  376.  ^'EcpoQog  d^  ev  uilylvrj  aqyvqov  ttqwtov  y.o- 
nrjval  cprjoiv  vnb  Oeidiovog. 

303.  Pollux  Onom.  IX.  83.  Taxa  d^  av  Tig  (piXoTifiov  slvai  vofil^ot  xat 
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zrv  ETtl  vof^tio^iatL  loyov  in^itr^tetv,  Site  Welötov  riQwxng  6  'Jgyelog 
Enoipe  voftiGfia,  uteJr^i.iodiy.rj  rj  Kvfxaia  avroixvaaaa  Mida  ti^  0Qvyl 
....  «l'r«  ^IS^rjvaioig  'Eqix^oviog  xal  ^yxog^  eire  yivdol  xa&d  q)Tjat- 
Sevocparr^g,  eXte  Ndiioi  zar«  r^v  ^^ylwa^ivovg  öo^av. 

304.  Etym.  Magn.  v.  oßeliaycog.  nävxwv  7tQ(Ztog  Oeidcov  6  ^qyeXog 
voiAiGfia  sKOiliEv  ev  uälyiv^  xal  öiä  tovzo  z6  vofiia/^ia  dvalaßufv  zovg 
nßeXiaxovg  dved-tf/.E  rrj  iv^L^gyei^'HQa. 

305.  Etym.  iNIagn.  v.  evßoiv.ov  vöiiiiafia.  eTteiS^  (Heidwv  0  ^^gyeltav 
ßaaiXevg  sv  Evßoia  x^Q^^l^  '^oi;  yiqyovg  Ttqwtog  exoipe  xqvoovv  v6[.uoh(x. 

4.  Anfänge  der  Steinschneidekunst. 

306.  Diog.  Laert.  I.  57.  daxrvXioyXvg^q)  //jy  s^elvai  0(pQayXda  (fyv- 
Xdzxeiv  tov  TtQa&evTog  öaxzvXlov  (als  Solonische  Gesetzesbestimmung, 
Ol.  46.) 

Mneaarchos.  (50er  Ol.) 

307.  Diog.  Laert.  VIII.  1.  [tijg 'IraliYrig  (piXnaog)iag)  ■^g  tjq^b  Ilvd^a- 
yogag  Mvrjodgxov  daxTvXioylvg)OV,  dig  q)r]Oiv  "Egf-iiTiTiog,  Sd- 
(.iLog,  t]  wg  AgtOTO^evogy  TvQQr]vög  xtX. 

308.  Apul.  Florid.  II.  15.  3.  profugit  ex  insula  (Samo)  Pythagoras, 
patre  Mnesarcho  nuper  amisso,  quem  comperio  inter  sellularios 
artifices,  gemmis  faberrime  scalpendis,  laudem  magis  quam  opem 
quaesisse. 

Rirg  des  Polykrates.   (Ol.  62.) 

(Vgl.  oben  275,  285  und  ürlichs,  N.  Rhein.  Mus.  X.  S.  24.) 

309.  Strabon.  XIV.  p.638.  zfjg  de  evzvxlccg  avzov  (des Polykrates)  oi]f.ts'iov 
zi^iaaiv  ozl  glipavzng  slg  zr^v  d^dXazzav  snizr^öeg  zov  öa/.tvXipv  Xiö^ov 
xal  yXviuf.iazog  noXvzEXovg,  avr^veyxe  juiy.qüp  vgteqov  xzX. 

310.  Clem.  Alexandr.  Paedag.  III.  59.  p.  289  (ed.  Pott.)  al  de  agyga- 
yldeg  fi^ilv  i'azcov  neXeidg  rj  Ix^vg  rj  vavg  ovQioÖQOfwvoa  rj  Xvga  f.iov- 
aiXTj  rj  xaxQrizac  üoXvxQazrjg. 

311.  Tzetz.  Chil.  VII.  210  sqq. 

o  TIoXvxQdztjg  zoiyaqovv  ötiviog  srczotj^isvog 
Bj'  elxs  7ioXvzl/iir]zov  öaxzvXiov  OfiiagäySov, 
ov  zexvixwg  saq>Qdyioev  6  daxzvXioyXvg)og 
QeodcoQog  6  2d/^iog,  viog  zov  TtjXsxXeovg, 
ifißdg  elg  axdcpog  s^qixpev  sg  fxloov  zov  neXdyovg  xzX. 

312.  Plin.  N.H.  XXXVII.  4.  sardonychem  eam  gemraam  fuisse  constat 
ostenduntque  Romae,  si  credimus,.in  Concordiae  delubro  cornu  aureo 
Augustae  dono  indusam  et  novissimum  prope  loeum  tot  praelatis 
obtinentom. 

313.  Plin.  N.  H.  XXXVII.  8.  Polyeratis  gemma  quae  dempnstratur  in- 
tacta  inlibataque  est. 
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5.  Anfänge  der  Marmorsculptur. 

Melas,  Mikkiades,  Archermos,  Bupalos  und  Athenis.   (01.30 — 60.) 

314.  riin.  N.  H.  XXXVI.  11.  cum  hi  (Dipoenus  et  Scyllis)  esseiit,  iam 
fuerat  in  Chio  insula  Melas  sculptor,  dein  filius  eins  Micciades,  ac 
deinde  nepos  Archermus,  cuius  filii  Bupalus  et  Athenis  vel  cla- 
rissimi  in  ea  scientia  fuere  Hipponactis  poetae  aetate,  quem  certum  est 
LX.  Olympiade  fuisse.  quodsi  quis  horum  familiam  ad  proavom  usque  5 
retro  agat,  inveniat  artis  eins  originem  cum  olympiadum  initio  coe- 
pisse.  12.  Hipponacti  notabilis  foeditas  voltus  erat,  quamobrem  ima- 
ginem  eius  lascivia  iocorum  lii  proposuere  ridentium  circulis,  quod 
Hipponax  indignatus  destrinxit  amaritudinem  carminum  in  tantum, 
ut  credatur  aliquis  ad  laqueum  eos  conpulisse.  quod  falsum  est.  lo 
conplura  enim  in  finitimis  insulis  simulacra  postea  fecere,  sicut  in 
Delo,  quibus  subiecerunt  Carmen,  non  vitibus  tantum  censeri  Chion, 
sed  et  operibus  Archermi  filiorum.  13.  ostendunt  et  LasiiDianam 
manibus  eorum  factam ;  in  ipsa  Chio  narrata  est  operis  eorum  Dian^ie 
facies  in  sublimi  posita,  cuius  voltum  intrantes  tristem,  exeuntes  hila-  15 
ratum  putant.  Romae  signa  eorum  sunt  in  Palatina  aede  ApoUinis  in 
fastigio  et  omnibus  fere  quae  fecit  divos  Augustus.  patris  quoque 
eorum  et  Deli  fuere  opera  et  in  Lesbo  insula. 

315.  Schol.  Aristoph.  Av.  v.573.  (ed.Dind.)  veioTeQiyidvTO  trjv NiTirjv 
y,al  Tov  ^Egcora  emaqLood^ai'  J4qx€vvov  (1.  läQxevvovg)  yccQ  (prjat  xal  ibv 
BovTtdXov  y^al  ^d-rjvidog  naxeqa  (Archermos),  oi  de  llyXao- 
(pwvTa,  Tov  Odoiov  l^wyQccipov,  TtTrjvr^v  eQydoao&aL  ttjv  NiTirjv, 
ibg  ol  Ttegl  Kaqvaxiov  zov  neQyaf.iriv6v  cpaai, 

316.  Pausan.  IV.  30.  6.  BovnaXog  de,  vaovg  re  oi/.odo/iu^aaai^at- xcci 
tfjta  ccvrjQ  dyad^ög  nkdaai,  2(.ivQvaioig  dyakfia  EQyat.6f.iEvog  Tvx'>]g 
7CQioTog  eTioirjoev  wv  lof-iev  noXov  xe  eyovaav  htl  xfj  y.£g)alf]  xai  xfj 
exega  xeiqi  xo  xaXovfievov  yJf.iaX^€iag  zeqag  vno  ^Ekk^vwv.  ovxog  (.lev 
erci  xooovxov  edrjXwae  xrjg  ^sov  xd  egya. 

317.  Pausan.  IX.  35.  6.  ogxig  de  rjv  dvd^Qwnwv  6  yvfxvdg  nqwxog 
Xdgixag  rjxoL  nXdoag  rj  ygcccpfj  (.ttfirjodi-uvog  y  ovx  oiov  xe  eyevexo 
Tivd-eodai  i-ie'  e/tel  xd  ye  aQxccioTEQCc  exovoag  eod^rjxa  oi  xe  nkdaxat 
xal  xaxd  xavxd  enolovv  ol  twyQdcpoi  •  xai  2f.ivQvaioig  xovxo  /^lev  ev  xot 
i€Q(l)  xwv  Ne/iteaeiüv  bneq  xwv  dyaXf-idxwv  XQ^^ov  Xdqixeg  dvdxeiv- 

xai,  xexvrj  BovndXov Tlegyanrivolg  de  wgavxojg  ev  xco   Idx- 

xdXov  &aXdf.ui),  BovTtdXov  'Aal  avxai. 

318.  Suid.    V.     '^Imtwva^ ygäcpei   de  TtQog    Bov7takov 

xal  yl&tjVLv  dyalf.iaxo7toiovg,  oxi  avxov  el^övag  Jiqog  vßgiv  elgya-   ' 
aavxo. 
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319.  Hör.  Epod.  VI.  13  sq. 

qualis  Lycambae  spretus  infido  gener 
aut  acer  hostis  Eupalo. 
Dazu  Acion :  Hipponactem  significat,  qui  Biipali  filiam  nuptum 
petiit  et  pro  deformitate  est  conteniptus.     illiid  tarnen  verius  volunt, 
Uupalum  fuisse  pictorem  apud  Clazomenas,  civitatein  Asiae.   hie  Hip- 
ponactem   queradam,    poetam  deformem,    pro  risu  pinxit,    quo  ille 
furore  commotus  tali  eum  carmine  perculit,  ut  se  laqueo  suspenderet. 
(Vgl.  Welcker,  Hipponactis  fragmm.  p.  12  sq.) 

Byzes,  Eaergos'  Sohn  von  Naxos. 

320.  Pausan.  V.  10.3.  xegag-tog  (des  olympischen  Zeustempels)  di  ov 
yfjg  ortTTJg  eoTiv,  dkXa  xegdfiov  tqotiov  Xi&og  6  HsvxiXijaiv  elgya- 
a/iievog.  zo  ds  €vqr^f.ia  dvÖQog  JSa^iov  Xayovoiv  eivai  Bv^ov,  ov  cpa- 
OLv  Ev  Nd^ti)  Tcc  dydXfiata  eq)^  wv  snlyQafifia  eivat 

Nd^ing  Eveqyög  ^le  yivei  ytr^Tovg  noQS,  Bvteio 
na  ig,   og  nqiüTiOTOg  lev^e  Xid^ov  xeQUfiov 
^XiyJav  de  ö  BvC^jg  ovrog  xaTcc  ^ilXvdrTr^v  [rjv)  tov ytvdöv  y.(xil4o'ivd- 
yrjv  Tov  Kva^dgov.  (iaatXsvovra  ev  M^öoig.   (Ol.  50.) 
(Vgl.  Schubart  in  der  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1849  S.  386  ff.) 

Dipoinos  und  Skyllis.  (Ol.  50.) 

(Tgl.  ürUchs,  Skopas  S.  219  ff.) 

321.  Plin.N.H.  XXXVI.9.  marmore  sculpendo  primi  omnium  inclarue- 
runt  Dipoenus  et  Scyllis  geniti  in  Greta  insula  etiamnum  Medis 
imperantibus  priusque  quam  Cyrus  in  Persis  regnare  inciperet,  hoc 
est  Olympiade  circiter  L.  hi  Sicyonem  se  contulere,  quae  diu  fuit 
officinarum  omnium  talium  patria.  deorum  simulacra  publice  locave-  .5 
rant  iis  Sicyonii,  quae  prius  quam  absolverentur  artifices  iniuriam 
questi  abiere  in  Aetolos.  10.  protinus  Sicyonem  fames  invasit  ac  steri- 
litas  moerorque  dirus.  remedium  petentibus  Apollo  Pythius  respondit, 

si  Dipoenus  et  Scyllis  deorum  simulacra  perfecissent,    quod  magnis 
mercedibus  obsequiisque  inpetratum  est.     fuere   autem  simulacra  ea  10 
ApoUinis,  Dianae,  Herculis,  Minervae  quod  e  caelo  posteatactum  est. 

322.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  14.  Dipoeni  quidem  Ambracia,  Argos, 
Cleonae  operibus  refertae  fuere.  omnes  autem  (auch  die  chiische 
Bildhauerfamilie  No.  314  ff.)  tantmn  candido  marmore  usi  sunt  e  Paro 
insula,  quem  lapidem  coepere  lychniteu  appellare,  quoniam  ad  lucer- 
nas  in  cuniculis  caederetur,  ut  auctor  est  Varro  cet. 

323.  Pausan.  H.  15. 1.  evtavd^d  (in  Kleonai)  eariv  Ieqov  ^^rjväg,  tb  de 
ayakfia  2/.v  ?.Xido  g  Texvrj  xott  J ljioLvov  fna&rjTccg  öi  eivaiJaiöd- 
Xov  a(päg,  ol  de  xal  yvvalxa  ex  rÖQtvyog  i&elovai  kaßelv  Jaidalov, 
xal  TOV  Jinoivov  xal  2xvXkiv  ex  T^g  yvvaixog  ol  iccvtrjg  yevead^cti. 
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324.  Paus  an.  II.  22.  5.  iLietä  di  ravra  (dem  Grabe  des  Argos  in  Argos) 
z/iOQAOVQCOv  va6g.  aydX^ara  di  avzoi  te  /.al  ol  7caid£g  eloiv,  yJva^is  y.al 
Mvaolvovg,  ovv  de  aq)ioiv  al  f-ir^Tegeg  '^iXäeiga  y.al  (Do ißt],  Tf'x^iy  (^liv 
// LTtolvov  y.al  2y.vXXidog,  ^vlov  di  sßivov  rolg  d^  Xnnoig 
T«  i.iiv  noXKa  ißivov  '/.al  xovxoig,  oXiya  di  '/.al  iXscpavTog  nenoltjTai. 

325.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p.  42.  (ed.  Pott.)  sYEviad^tjV '/al 
dXXia  Zivi  dviOyKqrjtiyuo  oifiai  dvdQLavtonoLW,  ^Y.vXXig  '/al  /J iTtOL- 
vog  wvofxatsüd^tjv .  tovto)  di  rd  ev  y^qyei  rplv  Jlog'/ovqoiv  dyalfiaTa 
■/axeoT/EvaGdti^v,  -/al  rbv  iv  TiQvvd^i  '^Hqa'/Xiovg  dvdqidvTa  y.al  %o  Trjg 
Movvvxlccg  ^Qrii-iidog  §6avov  sv  2iy.vüvi. 

326.  •  Moses  v.  Chorene  Hist.  Armen.  II.  11.  p.  103.  (edd.  Guil. 
et  Georg.  Whiston  Lond.  1736.)  per  idem  tempus  imperat 
Artases    (d.  i.  Cyrus)     ex    orientis    et    septentrionis    ora   exercitum 

longe   maximum    comparari Itaque   in    occidentem   profec- 

tus  Cyrsum  (d.  i.  Croesum)  Libyae  (d.  i.  Lydiae)  regem  capit  et  in 
Asia  nactus  simulacra  quaedam  aenea  inaurata  Dianae,  Her- 
culis  atque  Apollinis  ea  in  regionem  nostram  misit  ut  Armaviri  sta- 
tuerentur;  quae  cum  antistites  accepissent,  qui  erant  de  Vahuniorum  5 
gente,  Apollinis  quidem  et  Dianae  statuas  Armaviri  collocarunt,  viri- 
lem autem  Herculis  effigiem  abScylli  etDipoeno  Cretensibus  fa- 
bricatam,  Vahagenium  progenitorem  suum  esse  rati^  in  provincia  Taro- 
nensi  in  oppido  suo  Astisato  post  mortem  Artasis  posuerunt. 

(Vgl.  O.  Müller  in  der  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.   1835.  No.  ilO  S.  881  ff.  oder  u» 
kleine  Schriften  II.  S.  634  f.) 

327.  Cedren.  Comp.  Hist.  p.  322  B.  (ed.  Paris.  1647.)  %Gta%o  di /al 
im  Palaste  des  Lausos  in  Constantinopel)  to  ayaXf.ia  xfjg  Aivdiag 
/Id^rjväg  TeTqdrrrjxv  «x  Xld^ov  oi.iaqdydov,  sqyov  ^/.vkXidog  xal  J i- 

r\^\Olvov  twv  dyalfj.azovQywVj    oneq  nozi  dioQOv  sne^ix^iE  2eaa)GTQig 
'  Juilyvntov  tvqavvog  KkeoßovXcp  tw  ^ivdio)  tvqdvvo^). 


yj 


6.   Anfange  der  Goldelfenbeinbildnerei. 

(Vgl.  oben  256.) 


Dipoiiios'  und  Skyllis^  Schule. 

Hegylos  und  Theokies. 
328.  Paus  an.  VI.  19.  8.  b  di  Tqhog  twv  d^rjGavqwv  /al  6  TStaqxog  (in 
Olympia)  dvdd-rj(.id  sgtiv  ^Emdaftviiov  ***  l'xei  f.iiv  nöXov  dve%6i.iEvov 
V710  ^TXavTog'  c/et  di'^Hqa/lsa  /al  divdqov  rb  naqd  ^EGTieqiGi,  trjv 
(.irjXsav,  /al  /ceqiELXiyfÄSVOv  rfj  /iir^Xia  tnv  dqd'/ovra'  /idqov  (xiv  '/al 
xavxa,  Qeoy.liovg  di  sqya  lov  ^Hyt  Xov  noirJGai  di  avthv  b(.iov 
T(p  Ttaidl  (fViGi  xd  enl  rov  nöXnv  yqd(.i(.iaza.  al  di  '^EGneqideg  (juete- 
'/iviqd^rjGav  ydq  vnö  ^HXsiiov)  avxai  /iiiv  eti  y.al  ig  ifii  rjGav  iv  t(p 
'^Hqalcp.  Vgl. : 


5.  Marmorsculptur.  —  6.  Goldelfeäbeinbildnerei.  57 

329.  Paus  an.  V.  17.2.  tag  de'^EaneQidag  (im  Heraion  von  Olympia) 
Trei'TS  agid^i^iop  ©fiOxA^g  i/Toit]a€,  ^a/.edai^iöviog  (.ih  /.al  omog, 
Tiazqog  '^Hyilov  (poiTtjoai  de  y.at  avxog  Tiaqä  2-/.vXXiv  xat 
JinoLvov  kiyezai. 

Dontas  und  Dorykleidas. 

330.  Paus  an.  VI.  19.  12.  3l€yaQ67g  öi  ol  TTQog  rrj  ^tti'/.^  &t]GavQÖv 
xe.  c^y.oöofirjGavTO  (in  Olympia!  y.al  avad^^jnaxa  avid^eoav  ig  xov  d^rj- 
oavQOv,  •/.idqov  tojdia  xqvo(^  öirjv-d^ia^eva,  tr^v  nqbg  ^IxeXotov  'Hga- 
y.Xaovg  f^iüxr^v.  Zevg  öi  ivTavd^a  xal  t]  z:frjidv€iQa  ymI  l^xsXroog  xal 
HgaKXrjg  iaziVy  l'JQr]g  rs  ti^  i//£Ao)w  ßor^d^wv,  eiotri'/.eL  de  y.al  ^Jd^rjväg  5 
ayaXfia  axe  ovaa  x(p  '^HQay?.sl  avfij.iaxog'  avxrj  naqa  xag^Eoneglöag 
avay.Eixai  vvv  xag  ev  xij)  '^Hgalo).  13.  xov  SrjOavQOv  de  eTTSiQyaoxai  xtft 
dexcp  6  yiyävxwv  y.al  S-eiov  n6Xe(.iog'  aväy.eixai  de  y.al  daTilg  vjceq  xov 
dexov,  xovg  IMeyaqeag  drcb  KogivS^iwv  dvaS^eivai  xov  S^r^aavQOv 
Xiyovaa.  xavxrjV  IMeyaQEvoiv  fjyotfuai  xrjv  vl/.r^v  'J^rjvT^aiv  cxQxovxog  yeve-  10 
ad-ai  (Dö^ßavxog,  aqxovxog  de  diä  xov  avxov  ßlov  itavxög'  ..  14. ..  xov 
de  ev  ^Olvf.i7iia  d-rjOavqbv  exeaiv***  vaxeQov  xfjg  (.idxrjg  eTioirjoav  oi  Me- 
ya^elg.  xd  de  dva&i^fiaxa  ex  naXaiov  0(päg  e'xetv  ely.og,  a  ye  b^ay.edai- 
(.lövLog  ztövxag  /l  nio  Ivov  y.al  2KvXXi.dog  {.lad-rjxrjg  e/iolrjoe. 

331.  Pausau.  V.  17.  1.  x^g  "Hgag  de  eaxiv  ev  x(p  vai^  Jiog  ***•  xb  de 
"Hqag  ayaX(.ia  y.a^rj/.iev6v  eaxiv  enl  -d^govov,  7taQeoxrjV.e  de  yiveid  xe  s'xf^v 
/.al  eTTcxelf-ievog  yivvrjv  enl  xfj  xeqiaXfj.  eqya  de  eaxiv  dnXä  [l.  J övxa^ 
Brunn  .  xdg  de  icpe^fjg  xovxtov  yMd^r<(.ievag  eul  'd^Q6vtov"£2Qag  eiioh]oev 
u4lyLvrjxr^g  JSfilXig.  Ttaqd  de  avxdg  Qe/nidog  axe  /.iTjxgbg  xüv^QqcÜv  b 
ayaXjiia  eaxr]y.e  J  OQv/.Xetdov  xiyvt],  yivog  [.lev  ^anedaifioviov,  (.la- 

d^rjxov  de^iTtOivov  '/.ai2y,v  XXidog xr^v  de lld^r^väv  v.qdvog 

eTii7ieifievi]VKal  doqv  y.al  donida  e'xovaav yta'Kedat ^toviov  Xeyovaiv  egyov 
eivai  Medovxog  (1.  f.iev  J ovxa,  Brunn),  xovxov  de  ddeXfpov  xe  eJvai 
/JOQv/.Xeidov,  v.al  Ttaqd  dvdgdat  did ay^^vai  xolg  avxoXg.  Kngt- 10 
de  y.al  jJr]^i^xrjQ  xal^TtoXXcov  y.al  lJQX€(.iig,  ai  (.lev  dXXrjXiov  elolv  drrar- 
xi/.Qv  /.a&i^f.ievaL'  AnoXXtov  de  evavxtog  eoxioorj  xfj  'J^Qxi^iidi  taxrjyiev. 
dvdxeixai  de  evxav&a  y.al  uirjxo}  Tvxij  xe  'Kai  Jiovvoog  y.al  ey^ovoa 
Ni'ATq  TTxeqd.  xovg  de  elgyaa/iievovg  avxd  ovx  e'xo)  drjXtuaai'  cpaivexai  de 
eivai  (.lOL  y.al  xavxa  eg  xd  (.laXioxa  dqxala.  xd  f.iev  drj  y.axeiXey(.ieva  15 
eoxlv  eXecpavxogy.alxQ^(^^^- 

Elearchos  von  Rhegion. 

332.  Paus  an.  III.  17.  6.  xf^g  XaXy.ioiy.ov  in  Sparta)  de  ev  de^i^  Jibg 
ayaXfxa  ex  yf^Xxov  JCSJioirjXai,  naXaioxaxov  ndvxwv  OTiooa  ioxl  x^^~ 
y.ov  '  dl  oXov  ydq  ovy.  eoxiv  eiQyaafxevov ,  eXijXaofievov  de  Idia  xiov 
(xeqüiv  xad^  avxb  eydaxov  ovvr^Qfiooxai  xe  Trqbg  aXXrjXa,  yal  rjXoi  avvt- 
Xovaiv  avxd  ft^  diaXvd^fjvai.  KXeaqxov  de  avdqa  "^Frjyivov  xb  ayaX[.ia 
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noifjaat  leyovacv,  ov  J in oivov  xal  Sxvllidog,  oi  ds  avTOv  Jai- 
ddkov  (paoiv  elvai.  f.iaiyi]ti]v.   (Vgl.  323.) 

333.  Paus  an.  VI.  4.  4.  tov  öe  dvdqiävta  üv^ayoQas  i/tolr^asv  6  ^Prjyi- 
voQj  ei^teq  Tig  xal  aXXog  dya(hbg  rd  ig  /iXaatizi]v.  didaxi}rjvai  de  naqd 
Kledgx^  (p(<olv  avtav^  '^Prjyivat  ^isv  xal  avTij),  i,iad^t]Tfj  de 
Ev%eiQOV'  Tov  ös  Evxsiqov  aivai  KoQtvd^iov,  cpoittjoai  de  wg^vd- 
öqav  TE  '/.ai  Xdqx av  ^jiaQXidxag. 

Tektaios  und  Angelion. 

334.  Paus  an.  II.  32.  5.  f.iad^r]Trjg  öe  o  KdXXiov  ^tjv  Teyizaiov  v.al 
^ yyslltovo  g,  ot  Jr^Xloig  euoirjoav  to  ayaX^ia  tov  '^TioXXiovog'  b 
de  yäyyeXiwv  v.ai  TeY.xa.log  naqd  J irco  ivoj  xal  2xvXXid t  edi- 
ddx^  i^oav. 

335.  Plut.  de  mus.  14.  tj  ev  Jr^Xt^  xov  dydX/naxog  avtov  {^tioX- 
Xiavog)  dq)iÖQvaig  exet  ev  f.iev  xfj  öe^ia  to^ov,  ev  de  xfj  aQioteQ^  Xdqi- 
tag,  tiov  rfjg  f.iovoty.ijg  ogydviov  eytaatrjv  xi  eyßvoav  •  rj  (.lev  ydq  Xvqav 
xQaxel,  tj  de  avXovg,  rj  d  ev  (.leoci)  TVQO/.eLfievrjv  e'xei  xw  oxn/iiaxi  avQiyya. 
oxt  de  ovxog  ov%  e/.ioi  6  Xoyog,  yJvxiy.Xrjg  (1.  ^^vxiTiXeldrjg)  zal  ^'loxqog  5 
ev  xaig  euicpaveictig  neQl  xovxcov  dcprjyrjoavxo.  ovxcd  de  naXaiov  eoxc  xo 
d(pidQV(.ia  xovxo,  looxe  xovg  elQyaa/.ievovg  avxo  xiov  za^'  ^HqaxXea 
MegÖTiiov  cpaalv  elvat. 

336.  Pausan.  IX.  35.  3.  -/.al  IdyyeX  iwv  xs  %ai  Texxalog,  01  ye 
\J Lovvoov]  xbv  yfrcoXXiova  egyaKöfievoL  Jr^Xloig,  xqeig  enohjaav  eul 
xfj  x^f^Q^  avxov  Xdqixag. 

337.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Dechair.)  x«t  6  Jrj- 
Xiog  Y.al  rj  ^J4Qxe(xig  Texxaiov  xai  MyyeXiwvog  xexvr]. 

Altspartanische  Erzbildnerei  (vor  Ol.  58. ) 

338.  Herod.  I.  70.  .  .  .  xovxo  de  noirjodfxevoL  [ol  yia'KedaifioviOl)  xqtj- 
XTjQa  xdXv.eoVj  t^d/wv  xe  e^ud-ev  nXrjOavxeg  neqi  xb  /«2Aog  xal  fieyd- 
d^e'i  xQirjAOoiovg  d(.i(poqe(xg  x(OQiovxa  rjyov,  diogov  ßovXöfxevoi  dvxidovvai 
Kqoloq).  ovxog  6  y.Qr]xrjQ  ovy.  d/iiy.exo  ig  2dQdis,  de  alxiag  dicpaaiag 
Xeyojiievag  xdgde'  ol  fiev  ^aYedai^icviot  Xeyovatyixl.  avxol  de  2dfiioi  b 
XeyovGL,  dig  iTtel  xs  vaxeQrjoav  01  ayovxeg  xuv  u^axedaifxovuov  xbv 
7.Qr]xrJQaj  envvd^dvovxo  de  ^dqdig  xs  v.al  Kqoloov  ijXajycevaL  (OL  58.  2), 
dnedovxo  xbv  zQr]xfJQa  iv  ^d/no) '  Idiiöxag  de  avdqag  7tQia(.iivovg  dva- 
d^eivai  (iiv  ig  xb  '^Hqalov. 

(Vgl.  noch  III.  47  und  48  und  über  den  hiedurch  entstehenden  chronoiog. 
Widerspruch  Urlichs,  N.  Rhein.  Mus.  X.  S.  18  in  der  Note.  Eucheiros,  Sya- 
dras  und  Chartas  s.  333.) 

Polystratos  von  Ambrakia. 

339.  Tatian.  adv.  Graec.  54.  p.  118.  (ed.  Worth.)  Ildvv  y  ovv  asfivbg 
xat  6   xvQuvvog  Ü)dXaqig,  og ,  did  xrjg  JloXvaxqdxov   xov 


Diponios'  und  Skyllis'  Schule.  Smilis.  5^ 

^^fißgaxicüTOv   /MtaoKev^g  ftBXQi   vvv   log  tig   dvtjQ    3^<xv(.iaoxog  öei- 
(Phalaris  f  Ol.  57.  4.  Vgl.  unter  Perillos. ) 

Aigina. 

Smilis. 

(Vgl.    oben  331.) 

340.  Pausaii.  VII.  4.  4.  ro  de  Isqov  to  ev  2dfio)  trjg  "Hqctg  eiolv  ov 
lÖQvaaad^al  cpaai  tovg  sv  Tfj  ^Ig/ol  nMovragy  djcäyea&ai  de  avtovg  ro 
ayalfia  i^  ylqyovg.  2d/iiiot  de  avroi  Te%drivat  vofxltovaiv  iv  tfj  vrjooj 
rijv  S^sov  TTaqd  tw  ^I/^ißgaoo)  noTaiiifü  y.al  vnb  Tjj  Xvyqj  vfj  sv  tm 
^Hgaiq)  /.ax  s/ii€  stt  7iEcpvy.via'  Eivai  d^  ovv  tb  isQOv  %ov%o  ev  rolg  ^ 
(.idkiota  d^xalov  ovx  ^xiofa  av  tig  -Kai  enl  t<^  dydXfxaTi  TSx^atQOiTO  • 
eoTL  yccQ  dt]  dvÖQog  eqyov  u^lyivrjTOv  ^(xlXidog  tov  EvyiXeiöov.  ovrog  b 
2(.uXig  eoTiv  r^XiKiav  -/.axd  zlaidaXoVj  ö6Bi]g  öe  ov/.  ig  xb  l'aov  d<pixexo. 

.  .  .  (s.  89.)   7.  6  de  2fuXig,  oxi  /xrj  TiaQCc  2afiiovg  xai  ig  xi]v  'Hleiav, 
naQ    akXovg  ye  ovdivag  (pavEQQg   ioxiv   dnodr]^it]oag'  ig   xovxovg  de  iq 
d(j)ixexo,  xal  xb  dyalfia  ev  Hd(i.it)  xr^g^'H^ag  6  Tioirjoag  iaxlv  ovxog. 

341.  Clera.  xilexandr.  Protrept.  IV.  p.  41.  (ed.  Pott.)  xb  de  iv 
2d(.i(ij  xfjg  ^'Hqag  ^oavov  OfilXt]  xfj  (1.  2f.iiXi,di  xov)  EvxXeidov  ne- 
7toirjad^at.  'Okvfimxog  iv  Hafiiaxolg  laxoQel. 

342.  Euseb.  Prae parat,  evang.  IIL  8.  "Hqag  de  v.ai  2d/xioi  ^Xivov 
eixov  edog,  tag  (prjGi,  KaXXlf.iaxog 

ovnio  SfilXiog  eqyov  iv^oov,  dXX'  inl  r«^/<o7 

dru-iaut)  yXv(pdviov  a^oog  t^ad-a  aavlg' 
(bde  yccQ  xad^ldqvvxo  d^sovg  xoxe,  xal  ydq  l^drjvtjg 
ev  udivdip  Javabg  Xeiov  *)  ed^rjyiEv  edog. 
=*)  lies:  xiop,  Bentley,  Callim.  fragm.  105.  p.  477.  Em.  und  Dindorf  im  N.  The- 
saur.  L.  gr.  v.  ecTo?.) 

343.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Dechair.)  /'  de  iv 
2df.tu)  ''Hqu  y.al  iv  ^^Iqyei  2/.tlXidog  x^^Q^S' 

(Plin.  XXXVI.  90.  Vgl.  oben  2S3.) 

344.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p.  40.  (ed.  Pott.)  xb  x^g  2a- 
f.iiag^'HQag  [ayaXfxa]  wg  (pr^aiv  ^e&Xiog,  TiQoxeqnv  ^lev  r^v  aavig,  voxe- 
Qov  de  inl  ÜQOKXeovg  agxovxog  dvdqiavxoetdig  iyevexo. 

Kreta. 

Cheirisophos. 

345.  Pausan.  VIII.  53.  7.  xovxov  (des  Aphroditetempels  in  Tegea)  de 
iaxtv  ov  Tio^qo)  z/ioviaov  xe  leqd  dvo  ytal  Koqr^g  ßiof.ibg  -/.al ylnöXXiovog 
vabg  xal  dyaX[.ia  ejiixQvoov  Xeiq  iao(pog  de  inolr^oe,  Kqijg  (iiev 
yevog,  rjXLxiav  de  avxov  xal  xbv  didd^avva  ovx  vcfiev.    tj  de  dlaixa  rj  iv 
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Kvtöaip  JaidäXci)  naqa  Mlvqt  ovf.tßaoa  enl  ^laxQoreQOv,  dn^av  xnlg 
KqijgI  y,al  i/ii  ^oäviov  vcoirjoet  jcaQBO/.evaoe.  naqa  de  tu»  ^ InöXXiovi  v 
X€iQlao(pog  eOTrjKe  ll^ov  7r€7roirjf.i£vog. 

Athen. 

Simmias.    (?) 

(Vgl.  Preller,  Pnienionis  pcricgctae  fragmni.  p.  110  sq.) 

346.  Zenob.  V.  13.  (p.r21.  ed.  Leutsch.)  ...  nnls(.io)v  ev  rfj  ngbg  Jio- 
(pikov  STCiaTnXfj'  Xsysxai,  di  ntrtog'  MoQvxog  öe  Jiovvoov  STiid^etov^ 

oiTto  TOv  ro  TTQoaiounv  avrov  {.loXvveo^aL  ^    hisiöäv  TQvywOL 

KaTaoKsvaoTaL  de  dnn  if^ieXXa  (1.  (peXXccTa)  /.aXov/Aevov  Xid^ov  V7t6 
2Lf^fiiov  TOV  EvTtaXäf.iov. 

(Aehnlich,  aus  derselben  Quelle  Suid.  und  Phot.  v.  MMoötiQog  MoQvyov.) 

347.  Clem.  Alex.  Protrept.  IV.  p.  42.  (ed.  Pott.)  aX)^  oniog  firj- 
delg  VTtoXdßrj  xat  ravtcx  fie  dyvoia  naqrj-Kevai.,  7taQa&riG0f.iai  tov  Mo- 
Qvx^^  ^i^ovvöov  TO  ayaXfxct  yliyrjvrjöL  yeyovevai  f.iev  gjt  tov  (peXXsita 
(1.  (peXXdra)  xaXov^evov  Xli^ov,  tgyov  de  elvai  2if.t(ji)vog  (1.  2 ifi^lov] 
tov  EvTtaXdfxov,  rl^'g  cptjGL  JloXefxtov  ev  tivi  eTtiatoXfj. 

Endoios. 

348.  Paus  an.  I.  26.  4.  "Evdoiog  rjv  yevog  fiev  ^^d^rjvaXog,  J aiddXov 
de  (.lad^Tjtrjg,  og  -Kai  (pevyovti  JaiddX(j)  did  tov  KdXco  d^dvatov  hirj- 
v.oXov&rjOev  eg  KqTqtrjV  tovtov  xa^rj[.iev6v  eativ  ^d^r^väg  aya.Xi.ia,  eni- 
ygafifia  e^ov,  cog  KaXXiag  f.isv  dva^elt],  Ttoirjaeie  de  ^'Evdoiog. 

(Zu  Kallias  vgl.  Herod.  VI.  122,  Ol.  57.) 

349.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.61.(ed.  Dechair.)  to  (xev  ydq  ev 
'Eipf'ao)  t^g  ylqtei-udog  (ayaXf.ia)  ycal  to  tfjg  ^d^tjvag  .  . .  y.ai  trjv  Tiad-r^- 
(.levrjv   ^'Evdoiog  el^ydaato,  /,ia^r]trjg  /J aiddXov. 

350.  Pausan.  VIII.  46.  1.  trjg  de  yld-rjväg  to  ayaXjna  tijg  l4Xeag  to 
UQ^alov,  ovv  de  avtfj  Kai  vog  tov  KaXvdioviov  tovg  odövtag  eXaßev  6 

'^Pcüf.ialiov  ßaoiXevg  u4.vyovotog 4.  '^Pcof^aloig  de  ir^g  yJ^rjväg  to 

ayaXfxa  trjg  llXeag.  eg  trjv  dyoqdv  tr]v  vnö  uivyovotov  noLrjd^eloav,  ig 
tavtrjv  eotiv  iovti'  tovto  /.lev  drj  evtav&a  dva^eitai  eXecpavtog  did 
Tiavtbg  716710 iTjfiivoVy  texvr^  de  ^Evdoiov. 

351.  Pausan.  VII.  5.  9.  eöti  de  ev^Eqvd^Qdlg  xal  yjl&rjvag  üoXiddog 
vabg  Kai  ayaXf.ia  ^vXov  (.leyed^ei  {.liya  Ka^rif.isvöv  te  e7il  -d-Qovov,  xal 
^Xaxdtrjv  ev  exatega  tüiv  xsiqcöv  tx^i,  Kai  eTcl  trjg  Keq)aX^g  tzoXov. 
tovto  'Evdolov  teyvrjv  Kai  aXXoig  eteKf^iaigof^iei^a  eivai,  y.al  eg  trjv 
eqyaolav  bqtovteg  evdov  tov^)  dydXj-iatog,  Kai  ovx  rJKiata  eTtl  Talg 
Xdqiol  TS  Kai  "Qqaig,  a't  71qIv  egeXd^elv  eati^Kaatv  ev  vTral&Qoj  Xld^ov 
XevKOv. 

•)  lies  TOV  svdov  mit  Schubart,  Zeitschr.  f.  Alterth.  Wiss.  1850.  S.  lU  ff. 
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352.  Athenische  Inschrift,  s.  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  2  und 
Taf.  II  No.  1. 

[^Evd-d]ös  d^ dve^t^/.e  d^avovaav 

ui w  aidoir]v  yijg  dnb  naTqo'nqg. 

^'Evdoio[g\  snoirjoev. 
(Vgl.  Ross,  Kunstblatt  1835.  S.  122,    Franz,  Bull.  d.  Inst.  1835,  212,    SchöU, 
Mittheilungen  aus  Griechenland  S.  30,  Rangabe,  Ant.  hell.  No.  22.) 

353.  Plin.N.H.  XVI.  214.  hancmateriam  (EphesiaeDianae)  elegissePan- 
deinion*),  etiam  noraen  artificis  nuncupaus,  quod  equidem  miroi-,  cum 
antiquiorem  Minerva  quoque,  non  modo  Libero  patre,  vetustatem  ei 
tribuat. 

=»)  Endoeon,  Sillig. 

Aristion  und  Aristokles. 

354.  Athenische  Inschrift,  s.  liull.  d.  Inst.  1859.  p.  195, 

^v]ti16xo[v]  nOTi  ofjix,  dyttd^o[v]  xal  a(6q>QOvog  uvÖQog. 

355.  Athenische  Inschrift,  s.  Corp.  Inscr.  graec.  I.  p.  38.  No.  23. 

dvid^xev, 
u4.qLoToy.Xfjg  sjtö- 

Tjoev. 

(Vgl.  Stephani  a.  a.  O.  S.  3.) 

356.  Athenische  Inschrift  am  Fusse  einer  Grabstele  mit  der-Figur  eines 
gerüsteten  Mannes  (Müller-Schöll ,  Mittheilungen,  Atlas,  Titelkupfer 
und  sonst  noch  mehrfach  abgebildet,  Stephani  a.  a.  O.) 

^'Eqyov  ^AgiaTOxlsovg 

^^larlcavog. 

(Vgl.  noch  Rangabe  a.  a.  O.  No.  21,  Bull.  d.  Inst.  1839  p.  75,  Kunstblatt  1S39 
No.  4<)  u.  92,  SchöU  a.  a.  O.  S.  46,  "E(pr]fi.  c(qx«ioI.  IS33  August.) 

Sparta. 

Gitiades. 

(TJeber  das  noch  immer  sehr  streitige  Zeitalter  des  Gitiadas  vgl.  von  neuerer  Litteratur :  Wclcker, 

Kleine  Schriften  III.  S.  533  fF.,   Schubart  in  der  Zeitschr.  f.  Alt.-Wiss.  1830.  No.  14,   Bursian  iu 

Krsch  u.  Grubers  Encyclop.  Artikel  Gitiadas  und  Griech.  Kunstgeschichte  S.  407.) 

357.  Paus  an.  III.  17.  2.  svravd-a  (auf  der  Akropolis  von  Sparta) 
Idd-ijväg  leqbv  TreTiolrjzai,  üoliovxov  Y.aXov(.iivi]g  xal  XaXyioUov  trjg 
avrrjg.  nov  de  legov  trjg  xaraaxevrjg  Twöägetog,  xad-d  Xiyovoiv, 
^Q^azo '  dnod^avövTog  de  hieivov  devtega  oi  naldeg  e^sgyäoaGd-ac  to 
oiv.od6f.iri(.ia  rjd-eXov ,  dcpoQf.i7]  de  ocpioiv  e'fisXXe  td  i^  ^ipidvauov  5 
eaeod-ai  Xdcpvga.  /iQoaTroXinuvrcov  de  y.ai  zovtmv  ,  yiay.edaifAOvioi 
rcoXXolg  exeöiv  votsqov  tov  te  vaov  oixotwg  y.ai  ro  ayaXfia  enoitjoavTO 
.Adr^väg  xaX'KOvv   FiTidl^ ag  de  eloydaaro  dvrjq  e/rixtö(}iog.   evroirjae 
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ÖS  ycal  qOf.iata  /Iwqia  6  FtTiciöag  aXXa  t«  y,al  vf^ivov  eg  tvv  S^eqv. 
3.  hcELQyaaxai  de  Tcp  x^^^V  ^^oXXa  i-iiv  tüv  ad-ktov  '^HQay.keovg,  nolka  10 
ÖS  /ML  lüv  Ed^aXovTYjg  KaTcoQ^woe,  TvvdaQEO)  öi  töjv  nalötov  alXa  le 
■Kai  Tj  töjv  vtevKiTtTiov  ^vyareQiüv  aqjtayrj  •  v.al  "HcpaLOTog  rijv  (.irjreQa 
SOTLV  a7tol,vo)v  T(x)V  öeofiaiv.  iS^Xwaa  Ö8  '/.al  ravta,  bnola  Xeyerai, 
TtQOTEQOv  ETI  SV  tfj  ^td^iÖL  ovyyqacpfj.  ÜEQaEl  d'  eg  ytißvtjv  xal  ettl 
Medovaav  cb(jiiir]i.i8V(p  diöovoai  vvf.i(paL  dcoQcc  eIgl  y.vvrjv  yml  ra  vTrodtj-  15 
(lata,  v(p  wv  olod^GEod-ai.  öiä  zov  aigog  sf.iEl.Xev.  iTrsigyaorat  ds  Y.ai 
va  sg  Trjv^/d^i]väg  ysveoiv,  xal^/fKpiTQizrj  xat  IIooEidwv,  a  djy  (.isyiOTd 
xct«  (.laXioia  tjv  ef.iol  öoxeIv  d-eag  a^ia. 

(Vgl.  oben  15G  ff.  u.  Pausan.  VI.  19.  1.  eari  ök  SrjaavQos  iv  ^Okvfj.nta  ZixvMvioiv 

y.rcXovfievog,  MvQCorog  Je  avci&rjfia  rvQttvvPGavrog  Zixv(ovi(ov  (Ol.  33)*  tovtov 

o)y.oöo[xriaev  o  JVtvQWv  vncrJGag  uQ/uari  rrjp  TQiTrji'  xkI  tqic(XoOttjV  oXvfinictöa. 

Iv  (T^  TW  d^rjffciVQip  xal  O^KXäf.iovs  3vo  inoitjas,  rov  fi(v  /Iwqiov,  toj'  St  ^Qyaaiag 

riig  'fwpMV.  ^aXxov  fxtv  (Fr/  avtovg  swqwv  (fQynaf.t^70vg.] 

358.  Pausan.  III,    18.  7.    tcc  ös  sv  Ji/fivycXaig  &sag  a^ia,   dvrjQ  nsv- 

rad^Xög  eotiv  snl  aTrjXrjg  ovo(.ia  ^ivrjvog tovtov  te  ovv  sotiv 

elyAov,  '/Ml  TQinodEg  y^aX-zöl.  Tovg  ds  aQ%aiOTSQOvg  ÖExdrrjv  tov  nQog 
Msoorjviovg  TcoXsfiov  cpaatv  slvai.  8.  vno  fisv  öi^  tc^  ttqivtio  TQmodi 
J4g)QodiT7]g  ayaXfia  sOTTJ^Ei,  ^J^QTEf.iig  ös  vnb  tm  öevtsqm'  J'iTidöa 
Kat  avTol  Tsxvjj  zal  to.  snEiQyaG(.isva'  6  TQiTog  ös  sotlv  uälyivii]TOv 
KdXXiovog'  vnb  TOVT(p  de  ayaXfia  KoQrjg  Trjg  z^rjf.ir]TQog  soTrjyisv. 

(Vgl.  Jahn:   de  antiquissimis  Minervae  simulaeris  Atticis  ,   Bonn  1861).   p.  19. 
Taf.  3.  No.  5.) 

359.  Pausan.  IV.  14.  2.  yiaKEÖaii.wviOL  ds  (am  Ende  des  ersten  mes- 
senischen Krieges,  Ol.  14.  1)  tc q ojt a"  fisv  ttjv  ^Id^to/xtjv  yiad^slXav  sg 
sdacpog'  snEiTU  xal  Tag  Xoircäg  noXeig  hiiövTEg  fJQOvv.  dvsd^soav  ös 
xal  dnb  tlov  Xaq)VQG)v  T<.p  ^(.LVv.Xauj)  Tqinodag  xciXxovg'  y/q>QodiTi]g 
ayaXf.id  sgtiv  soTriv.bg  vnb  toJ  Tqinodi  T(p  nQioTip,  AQTSfiidog  ds  vnb 
TM  ÖEVTSQip,  KoQTjg  ös  ij  /JTqfutjTQog  vnb  Tip  TQiTip.  TavTcc  fiisv  (J)}  dvsd^E- 
aav  svtavd^a. 

Kleioasien. 

Bathykles  von  Magnesia. 

360.  Pausan.  III.  18.  9.  Bad^v/.Xsovg  ös  MdyvrjTog,  og  Tbv  ^q6- 
vov  htoirjOE  tov  ^^viiXaioVy  dvadrjfiaTa  sns^EiQyaofisva  Tfp 
d^QOvii)  XdqiTsg  xal  ayaXfxa  ös  zfsvxotpQvvtjg  sotIv  ^QTSfiiöog.  otov 
ös  ovTog  6  BaS^vxXfjg  (.ia&i]Trjg  sysyövEi,  rj  Tbv  ^qovov  scp  otov  ßaoi- 
XsvovTog  ylayisöaif-ioviiov  hioirjOE,  Tdös  f.isv  naqi7]i.u.  Tbv  d-QOVov  ös  5 
Eiöov  TS  y.cti  TU  sg  avTbv  bnolct  rjv,  yqdxpo).  10.  ^^(vs^ovolv  sf.inQoad^£v 
avTbv,  xaTa  TavTcc  ös  v.al  oniaio,  XdqiTsg  te  ovo  v.ai  'Qqui  övo'  sv 
dqiOTEQa  ös^'ExLÖva  eotijxe  nat  Tvcpoig,  sv  öe^ia  ös  TqiTiovsg.  tu  ös 
sneigyaofisva  vMd-^  sxaoTOv  sn    dycgißsg  öieXS^eIv  oxXov  Tolg  sttiXe^o- 
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fisvoig   Ttage^eiv   «/i/eAAf»'.       wg  Si   örjXiooaL   ovXlaßovri   eitel  (.ii]de  lo 
ayv(OGra  t«  nolla  rjv),  Tavyet)]v  S^iyaTega  ^!4TXavTog   y.al  aöeXqiijv 
avTfiQ  u^l'Kv6vt]v  cpaQOVoi  Ilooeidcuv  /mI  Zevg.     eTreigyaorai  de  y.al 
u£%Xag,  -Kai  ^Hqa/.Xeovg  (.iovo^ia%ia  Tcqog  KvxvoVj  xal  ^  rcaqä  06Xc^ 
TÖiv  KevravQiov  ^idxi]-     H-  fov  de  3llva)  vmIovjuevov  Tavgov  ov/.  oida 
dv&'  ozov  ne7toii]/.e  Badv/.Xfjg  deöe/^evov  ze  /.al  dyofiei'ov  vno  Qtjoetog  15 
Cwvta.     xtti  0aidx(üp  xoqog  eaiiv  STii  z(p  -^Qovq),  xal  aötov  6  zlt]^6do- 
v.og.     JIsQoetog  re  rh  eqyov  TreTcoirjTai  xb  lg  Miöovoav.     Trägem  öe 
'Hgay.Xeovg  f^ccxt]v   nqbg  Govqiov  toSv   yiyävttov  xal  Twöccgeco  TTQog 
EvQVTOVy  eavlv  ccQTtayrj  xiZv  ^ev/,iiT7tov  dvyazeQwv.     Jiowoov  de  xal 
'ÜQayJJa,  zov  i^iev  naldcc  ezi  \ovza]   eg  ovgavöv  iaziv  '^Eqf.irjg  (peqiov,  20 
Jid^rjvä  de  ayovaa  '^Hqcf/.Xea  ovvoLxr^oorra  ccTto  zovzov  ^eo7g.    12.  Tta- 
qadiScüGi  de  y.al  UrjXevg  J^xiX?Ja  zQacprjoönevov  naqd  XeiQiovi,  og  xal 
didä^ai  Xeyezai.     KecpaXog  de  zov  xdXXovg  svexa  vno  '^Hfieqag  eozlv 
TiQTiayfievog.  y.al  ig  zov  ydfiov  zov  l^Q(.ioviag  datga  v.nf.iiCovaiv  01  ^eoi. 
%al  ^IxiXXtiog  (.iovof.iaxla  nqog  Mefivova  eTtelgyaozai,     z/iofi^di]v  ze  25 
'Hgay.Xiig  zov  Qqä/.a  /.al  in  Evrjvqt  zi^  noza(.iM  Neaoov  zi^ia)QOv/.uvog. 
'EQf.iijg  de  nag'   JäXe^avdgov  ygid-tiOOfievag  ayei  zag  d^edg.     ^J/dgaazog 
de  xal  Ttdeig  ^/fig)idQaov  yal  ytvy.ovgyov  zov  TlQOJvayzog  f-idxrig  xa- 
zanavovaiv.    13.  "Hga  de  dcpoga  ngbg  'Zcw  Tjyv  'iväxov  ßovv  ovaav  rjdrj, 
'Aal  Ad-ijvä  dicüxovza  arcofpevyovod  eaziv"H(paiozov.     in\  de  zovioig'iQ 
'^HqaY.Xeovg   nEnoLrjzai   zcüp   egyiov   z6    ig  zi]v  vdgav,    yal   tog   dvi']- 
yaye  zov  "Aidov  zov  xtva.     l'Iva^ig  de  nal  Mvaalvovg ,  zovzov  (liv 
iq^  'innov  y.a&rjfievög  iaziv  e/.dzegog.     Meyanevd^rjv  de  zov  MeveXdov 
'/.al  NiKOozgazov  innog  eig  (pegmv  eozlv.  dvaigel  de  y.al  BeXXego(p6vzrig 
z6   iv   Av/ia   drjgiov.      /.al  '^Hga/.Xrjg   zag   Frjgvövov   ßovg   eXavvei.  35 
14.   zov   d^govov   de   ngbg  zolg   avco  negaaiv  ig/  inntov  ey.azegcod-ev 
elaiv  Ol  Tvvddgeta  naldeg  •  '/al  og)lyyag  ze  elaiv  vnb  zolg  innoig,  y.al 
d-t]gia  avco  d-eovza,  zfj  fiev  ndgdaXig,  y.azd  de  zov  IloXvdev'/rjv  Xeaiva. 
dviozdzu)  de  x^qbg  enl  zco  S^govq)  nenoitjzai,  Mdyvrjzeg  01  oweigya- 
Ofievoi  Ba^v'/Xel  zov  S^govov.     15.  ineXd-övzi  de  vnb  zbv  d-govov,  xra40 
evdov  dnb  zcov  Tgizcuvtüv,  vdg  iazi  -driga  zov  KaXvdcovlov,  y.al  '^Hga- 
'/.Xfjg  dno'Äzelvijov  zovg  naldag  zovg  ^l4'/.zogog,     KdXa'ig  de  /.al  Zt'jzrjg 
zag  dgnviag  Oiveiog  dneXavvovoi.    Heigld^ovg  ze  '/.al  Qtjoevg  rjgna/o- 
zeg  elölv  '^EXevrjV,  '/al  ayxcov  '^Hga/Xijg  zbv  Xeovza.  Tizvbv  de  IdnoX- 
X(av  To^evei  xal  ^gzEfug.     16.  ^HgaxXeovg  ze  ngbg  ^'Ogewv  Kevzavgov  45 
liaxi]  nsnolrjzai,  '/.al  Qrjaecog  ngbg  Tavgov  zbv  Mira).    nenolt]zai  '/al 
Tj  ngbg  ^jfxeXipov  '^Hga/.Xeovg  ndXij,  xal  zä  Xeyöfieva  ig  "Hgav,  wg  vnb 
'^Hipalozov  ded-eirj,  '/al  ov  l'Jxaozog  ed-tjxev  dycSva  enl  nargiy  xal  zd  ig 
MeveXaov  /al  zbv  Alyvnziov  ügtozea  iv  'Odvaaeia.    zeXevzala  ^djiirj- 
zog  ze  C^uyvvcüp  iaziv  vnb  zb  ägfia  ydngov  ya\  Xeovza,  xal  01  Tgweg  50 
inicpegovzeg  xodg'E/zogi. 
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Cap.  19.  1.  Tov  d-Qovov  de,  fj  xad^l'CoiTO  av  o  d-edg,  ov  öia  Ttavtbg 
Y-atä  TOVTO  avvsxovg  ovTog,  dXka  y.ad-aÖQag  n:aQtxof.i€vov  nX&Lovag,  naqa 
de  ^a&eÖQav  EY,äotr^v  vTtoXeircofievrjg  [y.al\  evQvxMQiag,  tb  ^leaov  eatlv 
€VQt'X(OQ^g  (.läXiOTa,  v.ai  tb  ayakf.ia  ivravS-a  iv€OTrjy,e.  2.  (.leyed-og  de  55 
avzoü  f-itTQdj  f.iev  ovöiva  dvevQOvia  olda,  el/.d'CovxL  de  Y.al  TQiäKOvra 
elvai  cpaivoivTO  av  jcrjxeig-  eqyov  de  ov  Bad^vxXeovg  iozlv,  dlXa 
d()xcclov  xai  ov  avv  Tex^rj  7iSTCOir]f.ievov'  otl  yccQ  (.irj  nQoaoiJiov  avt(p 
Kai  TTodeg  eiaiv  ayiQOi  xal  x^^Q^g^  ^o  Xoltcov  X^^^'P  yJovl  eoziv  el/.a- 
Ofifvov.  exet  de  enl  tfj  yietpalrj  yi^dvog,  X6yxr]v  de  ev  xalg  /«^fft  xa<  60 
tÖS,ov.  3.  TOV  de  dydXi.iaTog  to  ßdd-QOv  rtaQexeiai  f.iev  ßiof.iov  axvjfici, 
red^d(p&aL  detbv  ^Ydxiv^ov  Xlyovoiv  ev  avTqt,  xaf^Yayuv^ioig  nqb  rijg 
TOV  iJnöXXwvog  d^vGiag  eg  tovtov  '^Yaxlvd^fp  tov  ß(jO(.ibv  did  d-vqag  /«A- 
•/.ijg  evayiCovöiv'  ev  dgiOTega  de  eOTiv  rj  ^vqu  tov  ßco/^iov.  enelQyaoTai 
de  T(p  ßii^ftM  TOVTO  (xev  ayaX(.ia  BiQidog,  tovto  de  ^^J (.iq)LTQiTi]g  y.ai  ^5 
Ilooeidojvog.  Jibg  de  xal  '^Eq^ov  diaXeyofiivwv  dXXijXotg  nXrjolov  Jiö- 
vvaog  löTTj^aGi  y,al  2efieXrj,  Ttaqd  de  avTrjv  ^Ivio.  4.  TTeTtoirjTai  de  eni 
TOV  ß(Of.iov  xat  ^  ^Jrj/ii^TrjQ  x«i  lioQrj  y.ai  TLXovtiov^  ettI  de  avTÖlg 
Molqai  Te  v.al  '^Iqai,  ovv  de  Gg)iaiv  McpQodtTri  yal  ^/^tjvä  Te  y.ai 
^QTej.iig'  y.O(xitovoi  d^  eg  ovqavbv  '^Yäy.ivd^ov  xal  üoXvßoiav  '^Yaylv-IO 
ihov,  yad-d  Xeyovoiv,  ddeXcpi^v  djrod^avovoav  eTi  naqd-evov.  tovto  (.lev 
ovv  tov  '^Yaylvd-ov  to  ayaX(,ia  eyßv  eoTiv  rjdr^  yeveia.  Nr/Jag  de  6  Niyo- 
(.nqdovg  TteQiaotSg  drj  ti  eyqaipev  avTOv  coQalov,  tov  errl  ^Yav.lvd-ip  Xeyo- 
(.levov  i^rtoXXbyvog  egiOTa  vjtoorjualviov.  5.  7ren;oir]TaL  de  ertl  tov 
ß(Of.iov  v.al  '^Hqay.Xrjg  vnb  i/^jyras'  xat  d-eiov  twv  aXXcov  y.al  ovTOg  75 
dyö^evog  eg  ovqavov.  elol  de  xal  al  QeoTiov  d^vyaTeqeg  ercl  T(p  /^w/up, 
y.al  Movaal  Te  y.al  'Hgai.  jtsqI  de  dvif-iov  Zeq)VQOv,  xal  wg  vtio  tov 
yJTtöXXcovog  '^Ydxiv^og  dne&avev  aaovTog,  y.al  t«  eg  Tb  avd^og  elqrjfxevay 
Tdxct  i^iev  av  e'xoi  y.al  aXXwg,  doxeiTO)  de  fj  XeyeTai. 
361.  Pausan.  III.  10.  8.  ev  de  QoQvam,  eg  ydg  tovtov  dcpl^r]  jiQo'iwv^ 
ayaXf.id  eoTi  Ilv^aecog  ^TToXXtovog ,  yaTa  tcc  avTcc  tm  ev  ^/(.ivyXaig 
7Te7toirj(.ievov'  Tb  de  oxfjfia  b/ioiöv  eoTiv,  en  exeivfp  ygaipto.  ytaye- 
daii-iovioig  ydq  e7rig)aveaTeQd  eoTt,  to,  eg  tov  ^4(.ivyXaXov,  ügTS  xal  Tbv 
XQvabv  ov  KqoXöog  6  ytvdbg  T<p  ^InoXXtovi  enei-ixpe  toT  Tlvd^aelj  TOVTip 
ig  ■KOGfiOv  TOV  ev  yi^iv^XaLg  y,aTexQrjGavTO  dydXf-iaTog. 

(Vgl.  zur  Reconstruction  des  Thrones:  Heyne,  Antiquar.  Aufs.  I.  S.  1 — 115, 

Quatremere  de  Quincy,  Le  Jupiter  Olympien  p.  19ü  ff.,  Welcker,  Zeitschrift 

für  Gesch.  und  Ausl.  d.  a.  Kunst  S.  2S0  ff.,    Brunn,  N.  Rhein.  Mus.  V. 

S.  325  ff.,  Pyl,  Archaeol.  Zeituijg  1852.  No.43,  Bötticher,  das.  1853.  No.  59, 

Ruhl,  das.  1654.  No.  70.) 
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flilet. 

Bion. 

362.  Diog.  Laert.  VII I.  58.  ysyovaat  ds  BlcovEg  dexa öydoog 

MiXi^aiog  dvÖQiavroTioiog,  ov  f.i€fivr]Tai  xal  Ilokef^tov ölv-arog 

ayaXf.LaTonoibg  KXaCofieviog  rj  Xlog^  ov  ne^ivrjxai  y.ai  'iTtTtcüva^ 
(Ol.  60.) 

(Nach  Brunn,  KG.  I.  S.  41  wären  Beide  vielleicht  identisch.) 

363.  (In  den  Inschriften  an  den  Statuen  vom  heiligen  Wege  vom  Hafen 
Panormos  nach  dem  Apollonheiligthume  in  Didymoi  bei  Milet, 
Newton,  A  history  of  discoveries  atHalicarnassus,  Cnidus  and  Bran- 
chidae,  Text  Vol.  II.  part  II.  p.  783  sind  auch  zwei  Künstlernamen 
Terpsikles  und  .  .  .  demos  [Eche  — Euthy — demos.]  erhalten. 
Die  Statuen  fallen  um  Ol.  60.) 

Sicilieu. 
Perillos  oder  Perilaos  von  Akragas. 

(Nach  den  Daten  des  Phalaris  zwischen  Ol.  53.  4  und  Ol.  57.  4.) 

364.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  89.  Perillum  nemo  landet  saeviorem  Pha- 
laride  tyranno,  qui  taurum  fecit  mugitus  hominis  pollicitus  igni 
subdito  et  primus  expertus  cruciatum  eum  iustiore  saevitia. 

365.  Lueian.  Phalaris  I.   11.    dXka  ÜSQUccog  ^v  zig  rjfxsdaTiog, 

X(jcly.€vg  fisv  dyad^og,  novr^qog  de  avd-qwnog.  ovxog '/.aTaay.sva- 

aag  tov  ßovv  tj-ks  (xol  /.Ofii^iov  /.äXXiatov  löelv  xal  ngog  to  dngcßsota- 
zov  shcaafitvov  xiv^aeiog  yccQ  avxip  aal  fzvxr]i)-ixov  eöet  iiovov  Tcqbg 
TO  xcti  e^xpvxov  sivai  öoxelv  xtA.  (folgt  die  Geschichte  von  der  Ein- 
schliessung  des  Künstlers  in  sein  Werk.) 

366.  Dorotheos  b.  Stob.  Floril.  49.  49  II.  p.  298  (ed.  Meineke.)  (Dd- 
Xaqig  PlKQayavzivtov  tvQavvog  .  .  .  ^ivaig  y,al  TcaQOQ^if]fievaig  ßaadvoig 
¥rQvxs  .  .  .  Tovg  6{.iO(pvKovg'  JleQilXog  di  Tfj  zsxvtj  i^Xaovqyog  xa- 
%aay.Evdoag   ödfj.aXiv  eöio/.e  zcp  ßaaiXel  öojqov  xtX. 

367.  Schol.  Pind.  Pyth.  I.  185.  zov  tov  OaXdqidog  zavQOv  oi 
^-/'/.QayavTLvoL  /MTEnovTcoaav^  uig  q)rjOt,  Tifiaiog  ....  yiazaaxevdaai  öi 
avTov  (paoi  UeQiXaov  xrA. 

368.  Diod.  Sicul.  XIII.  90.  tu  fiev  ovv  noXvzeXeazazct  zwv  sqywv 
dniöTBiXev  (Himilkar  nach  der  Eiimahme  von  Akragas)   elg  Kagxrj- 

öövaj  ev  oig  Kai  zbv  (DaXdqidog  avveßrj  /.ofxiadijvaL  zavqov zov- 

zov  ds  zov  zavQOv  6  Tlf-iaiog  h  zalg  iozoqiaig  diaßeßaiwoä^iEvog  fu) 
yeyovevai  to  auvoXov,  vti    avifjg  Tfjg  tvx^S  rjXiyx^i]'   2-Kcnicüv   ydg  ^ 
vOTEQOv S'/.7toqd-iqoag  KaQxriddva  zölg^4iiqayavzivoig  fiszd  zwv 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  5 
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aXlwv  Tiüv  diafisivccvtcüv  Ttaga  zolg  Ka^xt]dovloi,g  aTtoxaTiatr^os  xbv 
xavQOv,  og  xal  Twvde  zaJv  laTogicHv  ygatfOfAsviov  ijv  iv  Jdly.Qäyavzi. 

(Diese  Zurückgabe  des  Stieres  aus  der  Karthagischen  Beute  durch  Scipio  an  die 
Akragan tin er  bezeugt  auch  Cicero  in  Verr.  IV.  33.  73.) 

369.  Ovid.  Ibis  436 

aere  Perilleo  veros  imitere  iuvencos 

ad  formam  tauri  conveniente  sono. 
(Die  zahlreichen  sonstigen  Stellen,  in  denen  der  Stier  des  Phalaris  vorkommt, 
bieten  für  die  Kunstgeschichte  keine  irgend  erhebliche  Ausbeute  und  werden 
deshalb  hier  übergangen.  Ueber  die  Form  des  Künstlernamens  s.Böckh  zum 
Corp.  Inscr.  Graec.  I.  p.  887,  über  den  Stier  Göller,  de  ortu  et  orig.  Syracu- 
sarum  p.  272  sq.  und  Böttiger,  Kunstmythologie  I.  S.  380  f.) 

Die  frühesten  Athletenstatuen. 

370.  P  lin.  N.  H.  XXXIV.  16.  effigies  hominum  non  solebant  exprimi  nisi 
aliqua  inlustri  causa  perpetuitatem  merentium,  primo  sacrorum  certa- 
minurn  victoria  maxumeque  Olympiae,  ubi  omnium  qui  vicissent  sta- 
tuas  dicari  mos  erat,  eorum  vero  qui  ter  ibi  superavissent  ex  membris 
ipsorum  siinilitudine  expressa,  quas  iconicas  vocant. 

(Vgl.  Lucian.  pro  Imagg.  11.  l4xovto,  iipri,  noXXmv  XfyovTtav  —  fi  äk  altj't^tg,  v/ufig 
ol  itpi^QSg  lOTS  —  f^i^^  ^Okvfj.nlaGiv  l^sTvai  ToTg  vixdjat,  fieC^ovg  t(Sv  (tfOftäTcav 
aveOTcivui  Tohg  aväQiävrag,  akK  inifiskila&ai  rout  'EXlavodlxag,  onujg  fxrjiii 
eig  VTTSQßulrjint  i^v  nkijdsiav,  z«l  t^v  i^^TuOtv  tiop  avdQtKVT(ov  axQtßtar^Qav 
yiyvea&ai  r^g  tmv  aß^kritäv  lyxQlaetag.) 

371.  Pausan.  VI.  18.  7.  TtQwzai  de  a&Xtjxüiv  avEtsd-rjoav  eg 
^OXvfiTilav  Eixövsg  IlQa^iddfiavTog  re  yilyivif]tov  vtyii^aavTog  nvy^ifj 
tr^v  svdrrjv  oXviutt iccda  ettI  talg  7ievTrj%0vTa,  -Kai  ^Ottovv- 
xlov  '^Pfj^ißlov  TtayxQtttiaaxäg  v.atayü)viaa(.uvov ,  (.iia  rtgög  tatg 
k^i^y.ovTa  okv fi 711  ddi.  avzat  ycelvtai-  fisv  al  elycövsg  od  tcqögü)  T^g  5 
Olvofidov  xiovog,  ^vlov  de  eiaiv  elgyao^tivai,  'Pr]^ißlov  f.iev  ovxfjg,  rj 
de  tov  Aiyivritov  yiVTiaQtaaov,  xat  tjöoov  x^g  exegag  TtEnOvrjxvld  iaxiv. 

372.  Pausan.  VIII.  40.  1.  OcyaXevoi  de  dvögidg  eaxiv  enl  xijg  dyoqag 
^Qqaxicüvog  xov  TiayycqaxiaoxoVj  xd  xe  dlXa  a^;(aIog  xat  ovx  ijnioxa 
STtl  x([)  axrjficcxi'  ov  Sieoxäai  f.iev  noXv  ol  Tcodeg,  xa&Eivxai  Se  jiaqd 
ttXevqo.  OL  x^^Q^S  «Z^t  xtSv  yXovxcov  TienoiiqxaL  fj.€v  ötj  fj  elxiov  Xld-oVy 
Xeyovai  de  y.al  E7tlyQaix(.ia  kri  avxfjv  yQag)^var  v.al  xovxo  (.liv  i^cpdvioxo  5 
VTio  xov  XQOVov.  x(p  di  Ji^qaxiiovi  eysvovxo  '0Xvfi7tr/.at  vixaL  ovo  ^ev 
^OXv fimdoi  xalg  nqo  xrjg  x Exdqxr^g  xal  JtevtrjXOaxrjg. 

373.  Pausan.  VI.  15.  8.  2naQxidxß  öi  EvxEXida  ysyövaaiv  ev  naial 
vlxai  ovo  ETIL  xfjg  6yd6r]g  xal  tg Laxo  ax^ g  öXv/.i7iiddog  ndXrjg^  ^ 
ÖE  EXEQa  nevxdd-Xov.  nqwxov  ydg  dr]  xoxe  oi  ftatSeg  nal  vaxaxov  ttev- 
xttd-XiqoovxEg  sgExXrjd-rjOav.  eoxl  öe  rj  xe  eIxwv  dqx^t^<^  f^ov  EvxEXlda, 
y.a\  xd  int  x(p  ßd&qt^  yqdfxfxaxa  dfxvdqd  vno  xov  XQOVov. 
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Andere  Porträtstatuen. 

374.  Herod.  I.  31.  von  Kleobis  und  Biton  (gegen  Ol.  50):  ^gysToi 
de  acpetüv  si'xovag  noiriadfievoi  dvidsoav  ig  JeXq)Ovg  dg  dvdQiuv 
dqioxiav  ysfOfisviüv. 

Anfänge  der  Malerei. 

375.  Plin.  N.  H.XXXV.  15.  de  picturae  initiis  incerta  nee  instituti  ope-     ^/^/'  '^ 
ris  quaestio  est.  Aegyptii  sex  milibus  annorum  apud  ipsos  inventam 
priusquam  in   Graeciara  transiret  adfirmant  vana  pmedicatione ,  ut 

palam  est,    Graeci  auteni  alii  Sicyone  alii  apud  Corinthios  repertam, 
omnes    umbra   hominis  liniis  circuinducta*).    itaque   primam  talem,  5- 
secundam  singulis  coloribus  et^)  monochromaton  dictam,  postquam 
operosior  inventa  erat,  duratque  talis  etiam  nunc.    16.  inventam  linia- 
rem  aPhilocleAegyptio,  vel  Cleanthe  Corinthio 

primi  exercuere*^)  Aridices  Corinthius  et  Telephanes  Si- 
cyonius,  sine  uUo  etiamnum  hi  colore,  iam  tarnen  spargentes  linias  10 
intus,  ideo  et  quos  pingerent  adscribere  institutum  "^j , 

primus  invenit®)  eas  colore  testae,  ut  ferunt,  tritae,   Ecphan- 
tus  Corinthius.    hunc   eodera   nomine   alium  fuisse   quam   quem   >rfyi'  '^j 
tradit  Cornelius  Nepos    secutum  in  Italiam  Damaratum,  Tarquinii 
Prisci  Romani  regis  patrem,   fugientem  a  Corintho  tyranni  iniurias  15 
Cypseli,  mox  docebimus.    (Vgl.  376.) 
a)  Vgl.  oben  259,  261  und  unten  381. 
'•)  et  tilgt  Michaelis,  Arch.  Zeitung  1864  S.  203,  e  monochromato  =  ^x  toi/  fto- 

voxQ(Ofii(Tov  conjic.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  339. 
c)  excoluere  conj.  Michaelis  a.  a.  O. ,  vielleicht:  exacuere. 

^)  Vgl.  Aelian  V.  H.  X,  10:  on  vnijQ/eTO  ^  yQuifix^  r^/vri  xal  ^r  tqottov  riva 
iv  yKi.a$i  xal  Iv  OnaQyävoig,   ovT(og  aqa  «r^rwc  etxttCov  tu  f^«,  dtars  Int- 
ygäiffir  avToTg  tovs  yQuqiuq '  tovto  ßovs,  ixfYro  tunog,  rovro  äit^Qov. 
^)  Vor  colore  setzt  v.  Jan  colorare  ein;  inlevit  conj.  Haupt.  y«  PivW'A  -'V" 

376.  Plin.  N.  H.XXXV.  17.  Iam  enim  absoluta  erat  pictura  etiam  in  Ita- 
lia.  exstant  certe  hodieque  antiquiores  Urbe  picturae  Ardeae  in  aedi- 
bus  sacris,  quibus  equidem  nullas  aeque  miror  tarn  longo  aevo  duran- 
tes  in  orbitate  tecti  veluti  recentes.  similiter  Lanuvi,  ubi  Atalante  et 
Helena  comminus  pictae  sunt  nudae  ab  eodem  artifice,  utraque  excel-  5 
lentissima  forma,  sed  altera  ut  virgo*) ,  ne  ruinis  quidem  templi  concus- 
sae.  18.  Gaius  princeps  tollere  eas  conatus  est  libidine  accensus  si 
tectori  natura  permisisset.  Durant  et  Caere  antiquiores  et  ipsae. 
fatebiturque  quisquis  eas  diligenter  aestimaverit  nullam  artium 
celerius  consummatara ,  cum  Iliacis  temporibus  nonlO 
fuisse  eam  adpareat. 

a)  Hinter  sed  statuirt  v.  Jan  eine  Lücke.  Zu  lin.  10  vgl.  Plin.  N.  H.  XXXIII. 
115.  iam  enim  Troianis  temporibus  rubrica  in  honore  erat,  Homero  teste,  qui 
navis  ea  commendat,  alias  circa  pigmenta  picturasque  rarus. 

5* 
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377.  Plin.N.H.  XXXV.  53.  nunc  celebiis  in  ea  arte  quam  maxuma  bre- 
vitatc  percurram ;  neque  enim  instituti  operis  est  talis  exsecutio,  ita- 
que  quosdam  vel  in  transcursu  et  in  aliorum  mentione  obiter  nomi- 
nasse  satis  erit,  exceptis  operum  claritatibus,  quae  et  ipsa  eonveniet 
attingi,  sive  exstant  sive  intercidere.  54.  non  constat  sibi  in  hac  parte  ^ 
Graecorum  diligentia  multas  post  olympiadas  celebrando  pictores 
quam  statuarios,  ac  toreutas,  primumque  Olympiade  nonagesima 

55.  quid  quod  in  confesso  perinde  est  Bularchi  pictoris 
tabulam,  in  qua  erat  Magnetum  proelium,  a  Candaule  rege  I^y- 
diae  Heraclidarum  novissimo,  qui  et  Myrsilus  vocitatus  est,  repensam  '0 
auro?'^)  tanta  iam  dignatio  picturae  erat,  circa  Romuli  aetatem  id 
acciderit  necesse  est,  etenim  duodevicesima  olympiade  interiit  Can- 
daules  aut,  ut  quidam  tradunt,  eodem  anno  quo  Romulus,  nisi  fal- 
lor,  manifesta  iam  tum  claritate  artis,  adeo  absolutione.  56.  quod  si 
recipi  necesse  est,  simul  apareat  multo  vetustiora  princij)ia,  1^ 

eosque  qui  monochromatis  pinxerint,   quorum  aetas  non  traditur, 
aliquanto  antefuisse:  Hygiaenontem,  Diniam,  Charmadani 

et  qui  primus  in  pictura  marem  a  femina  discreverit,  Eumarum 
Atheniensem,  figuras  omnis  imitari  ausum, 

quique   inventa  eius  excoluerit,  Cimonem  Cleonaeum.    hie  2o 
catagrapha  invenit,  hoc  est  obliquas  imagines,  et  varie  formare  voltus, 
respicientis,  suspicientisve  vel  despicientis.    articulis  membra  distin- 
xit,  yenas  protulit,  praeterque  in  veste  rugas  et  sinus  invenit. 

ä)  Vgl.  Plin.  N.  H.  VII.  12G.  und  siehe  Welcker,  Kleine  Schriften  I.  S.  439. 

378.  Aelian.  Var.  Hist.  YHI.  8.  JT.  yQacpixfjg  Tsx^rjg.  Köviov  (1.  Ki- 
(Xüiv)  6  KXetüvalog  s^ei^yaoaTO,  (paoi,  Ttjvztx^rjv  rr^v  ygacpiTiriv,  vrto- 
q)VO(.iEvrjV  sii  /.al  ccTSX^tog  vnb  tiöv  7t(j6  avzov  yial  ccTTeLQtog  €/.z£Xov- 
(levrjv  y.al  tqotiov  tivcc  iv  OTiaQyccvoig  nal  yäXa^Lv  ovaav.  dia  zavTce 
zoi  Kai  ftiad^ovg  rcuv  rtQO  avrov  nqürrog  sXaßsv  adoteQOvg. 

379.  Anthol.  Gr.  I.  74.  77.    (Planüd.  IV.  84.)    l'4dr]Xov  {2ifi(oviöov^.)- 

ov'ji  döarjg  eyQaipe  Klfxcov  tade  •  ttuvtI  ö^  stt  €Qy(p 
fitüfiog,  dv  ovo'  rJQ(og  JaidaXog  s^etpvyev. 
(Einen  zwingenden  Grund  in  diesem  Epigramm  mit  Jahn,  d.  Polygnot.  Ge- 
mälde S.  6S,-  Müller,  Handb.  99.  1  u.  A.  Mixoiv  im  Klfxmv  zu  lesen  sehe  ich 
nicht,  vgl.  aber  unter  Mikon.) 

380.  Plin.  N.  H.  VII.  205.  picturam  Aegyptii  (invenere),  in  Graecia 
vero  Euchir,  Daedali  cognatus,  ut  Aristoteli  placet,  ut  Theo- 
phrasto  Polygnotus  Atheniensis. 

(Vgl.  Urlichs,  Fleckeisens  Jahrbb.LXXVII.Ö.  489.) 

381.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  (p.  59.  ed.  üechair.)  ...  .aX  de  el- 
Koveg,  (itxQL  fir]7itü  rtXaOTiyi^  "/.al  yQag)ixrj  v.al  dvÖQiavzOTioirjzm^  rjoav, 
ovöe  ivofiilCovzo  Savgiov  de  zov  2a/.iL0v  v.al  Kgazoivog  zov 
2iKviüvlov  Kai  Kledvd-ovg  zov  KoQcvd^iov  xal  KÖQtjg  KoQivO^iag 
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(vgl.  261)   ETtiyevo^isvixiv.    -/.ai  o/uayQafpiag  (.liv  evQS&eior^g  vno  2av-ö 
Qiov  Xn7iov  SV  fj^(^  nEQiyQCcipavTog-  yQaq)rKfjg  di  ^al  Kgazcovog,  iv     t-'x, 
Ttivaxi  XeXsvxtüfxivo)  o/.iag  dvögog  y.al  yvvai/.bg  EvavaXeixpctvtog.  eU  fT-'^^ / . 

382.  Strabon.  VIII.  343.  ev  dk  tc^  trjg  ylXrpeiwviag  leqio  (unweit 
Olympia)  yqacpal  KXsdvS^ovg  te  '/.al  }jQrjyovTog,  dvögcuv  Koqlv- 
^liüv ,  zov  i-isv  Tgolag  aXioatg  xal  yld^rjväg  yovai,  tov  S*  ^gtsfiig  dva- 
q)SQOiii€V)]  ETcl  yQVTiog,  ocpodga  £vdoy.iiioi. 

383.  Athen.  VIII.  346.  B.  C.  olöa  di  xat  rfjv  ev  rtj  üiadTiöi  yQacprjv 
dvaxEii-iEvrjV  ev  to)  ifjg  ^XcpeLwoag  ^QtEfXLÖog  legcp.  KXedvd^ov g  d^ 
iail  TOV  KoQivd^lov.  Iv  fj  Iloaeidüfv  TieTtoir^tttL  d^vvvov  ztp  /lu  nqog- 
q)EQü)v  lüölvovTL,  (og  latOQsl  Jrji-iritQLog  ev  oydorj  tov  Tqioi-kov 
diax6afj.ov. 

384.  Herocl.  I.  164.  ol  0ioxaiEeg  iv  tovt(^  (bei  der  Belagerung  ihrer 
Stadt  durch  Harpagos  Ol.  58.)  -/.aTaoyidaavTeg  Tag  nEvzrj'KOVTeQOvg, 
igd-E/iiEVOL  TETiva  /.al  yvvatycag  xat  ErcLrcXa  TtdvTa,  nqbg  ds  y.al  t« 
dydXfiaTa  Tot  ex.  twv  iqcuv  xai  tu  aXXa  dva^^fj.aTa,  /w^tg  o  tl  /«A- 
xög  ij  Xid^og  rj  yqaq>r]  rjv  .  .  .  .  snXwov  etil  Xlov, 

7.  Alte  Kunstwirkerei. 

(Vgl.  217—219.) 

Äkesas  und  Helikon  von  Salamis  anfEypros. 

385.  Athen.  II.  48.  B.  ]jxf.iaae  d'  rj  tüv  noixiXcov  tqpjy,  /iidXiOTa 
ivTEXvfov  Tieqi  avTa  yevo(.iEvo)v  /ixeoä  v.al  'EXixwvog  tlov  KvTtQiiav 
vfpdvTai  (J'  tjoav  evöo^ov  xai  r]v  '^EXixcov  vlog  J/z£ffa,  wg  q>rjaiv  ^legio- 
wf-iog.  EV  Ilvd^ol  y  ovv  Eni  Tivog  sgyov  ETtiyiyQanTat 

tev^  ^EXixütv  l-ixEoa  2aXa^ilviog,  (p  evI  %sqoI 
TCOTvia  d^eoTieolriv  IlaXXdg  etev^e  xdQiv. 
(Wiederholt  bei  Eustath.  zu  Od.  p.  1400.  1.  12,  das  Epigramm  Anthol.  Gr.  IV. 
160.  206.  Pakt.  Append.  863.  334.) 

386.  Zenob.  Proverb.  I.  56.  (p.  22.  Leutsch.)  ^xiasiog  xai 
'^EXixwvog  Eqya'  STtl  tcSv  d^avfiaTog  d^itov.  ovtol  ydq  tiqwtoi 
TOV  Trjg  IloXiddog yJd^r]väg  ttetiXov  Edr]f.iiovQyr]aav.  b  (iev ^Ixs- 
aevg  (sie)  yeyog  tov  üaTaQEvg,  b  ds'^EXixwv  KaqvoT log. 

(Ebenso  die  Prov.  ex  Cod.  Bodley.  Gaisf.  p.  9  No.  86  und  bis  Mr]fj.tovQyr]aai> 
Diogenian.  II.  7.  Leutsch  p.  197,  bei  dem  aber  Akesas  ^AxaaaToi  heisst.) 

387.  Plut.  Alexandr.  M.  32.  ^EftiTtÖQTtafia  d^  EcpoQEL  (Alexandros) 
Tfj  jiiEv  EQyaaia  ooßaQiÖTsqov  v  xaTct  Tbv  äXXov  brcXia^iov.  ^Hv  yccg 
EQyov'^EXixcSvog  tov  rtaXaiov ,  Ti/nr  de  Trjg  '^Poöiiov  ndXeiog,  v(p 
rjg  EÖod^r]  diogov. 


Alte  Zeit. 

Zweite  Periode  bis  um  Ol.  80. 


Das  Zeitalter  der  Ausbildung  und 
Ausbreitung  der  Kunst. 


rrTTu-ri'ftii.T  t 


Plastik. 


Argos. 


Eatelidas  und  Chrysothemis. 

388.  Paus  an.  VI.  10.  4.  Jci^iaQh(^  de  ^Hgaiel  vi^  ts  tov  Ja^iaQe-^ 
Tov  y.al  vlü)v(p,  ovo  ev  ^OXv(j,Tci(ji  ysyovaoiv  eKaarq)  vr/.ai,  Ja^iaghi^ 
fiiv  Tcsfimj]  STtt  zalg  k^rjyiovza  oXvfiTtidöij  ote  ivofila^i] 
TiQcStov  6  TOV  ottXov  ÖQOfxog,  xal  dgavtcog  xfj  Ecpe^fjg'  Tiejtoujtai  ö 
dvÖQiäg  danlda  ve  /.axd  id  ctird  exiav  xolg  scp'  r^ficSv  y:at.xQdvog  enX  5 
xfj  Y.eq)aXrj  -Kai  -Kvi^yAÖag  snl  xolg  nooL  xavxa  fxev  ötj  dvd  %q6vov  vnö 
ZE  ^HXsUov  xal  V7i6  '^EXXrjVWv  xwv  aXkcüv  dcpijQed^r]  xov  ögof-iov  Qeo- 
TiofiTKp  ÖS  x(p  Jafxaqexov  -Kai  avd^ig  hielvov  naiöl  ofÄtovvfK^  enl  nev- 
xad^Xif),  Qson6(.i7i(i}  de  xip  öevxeg^  ndXvjg  iyevovxo  al  vtnac.  5.  xijv 
de  elxova  Qeo7t6(.i-7iov  (xev  xov  naXaiaavxog  xov  Ttoi^aavxa  ovk  1'of.iev  lo 
xdg  de  xov  naxqog  avxov  v.al  xov  nännov  (prjöi  xb  e7iLyQa(.i(.ia  Evxe- 
Xida  xe  elvai  /.al  Xqv ood^efiidog  ^ Qyelcov.  ov  (i^v  naq  ox(^  ye 
ididdxd^rjoav  ded^XioKev '  exsi  ydq  drj  ovxwg  * 

EvxeXidag  xal  XQvaö^ef.ug  xdde  eQya  xeXeaoav 

^jQyeioi,  xexvav  eidoxeg  ex,  nqoxeQiov.  15 

Ageladas. 

(Die  Namensformen  ^EXäSas  beim  Schol.  Arist.  Kau.  504,  und  FiXadui  Suid.  v.  rtkadoi  und 
Tzetz.  Chil.  Vll.  930,  VIII.  325  sind  jedenfalls  unrichtig ;  über  die  Chronologie  des  Ageladas 
ist  hier  insbesondere  auf  Brunn,  Künstlergesch.  I.  S.  63  ff.  zu  verweisen,  von  dessen  Besultaten  ich 
nur  darin  abweiche,  dass  ich  das  Datum  Ol.  81,  2  (s,  Brunn  S.  73)  nicht  für  sicher  und  daher  das 
früheste  Ol.  65,  oder  den  Beginn  der  Thätigkeit  des  Meisters  bald  nach  diesem  Zeitpunkte  für 
durchaus  möglich  halte,  s.  N.  Hhein.  Mus.  XXII.  18ß7  S.  127.) 

389.  Paus  an.  VI.  14.  11.  ^-livoxog  de  6  Ädaixdxa  TaqavxXvogj  axadiov 
XaßwvKai  diavXovvixrjv  (01.65),  eoxlv  JiyeXddaxex^rj  xov  JiQyeiov. 

(Vgl.  Krause,  Olympien  unter  Anochos  und  Akochas.) 

390.  Pausan.  VI.  10.6.  ^EtiI  di  x(S TlavxdQKei KXeood^evovg  eaxlv  (in Olym- 
pia) aQf.ia  dvdQog^Ercidafzviov.  xovxo  eqyov (.lev  eoxiv  JiyeXdda,  eaxrj/.e 
ds  OTtiad-sv  xov  Jibg  xov  aTcb  xfjg  fidxrjg  xfjg  IlXaxatäaiv  dvaxed^evxog 
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VTtb  ^EXh]V(ov.     svly.a  fiev  ö^  zrjv  «xrjyv  oXv/XTiid^a  xal  s^i]yiooi;r]V  6 
Kl£oaS^£vr]g,    ävid^rjyie  de  ofMOv  to7g  CTtnoig  avTOv  ze  «txoy«  xat  top  5 
rjvloxov.     STtLyeyQaTtTaL  di  xal  tcSv  iTtntov  tu  ovoixazaj    0olvi^  xat 
KoQa^j  ExaTEQCüd^sv  ös  ol  tiuqcc  tb  tvyov,  Y.ata  (.isv  xa  de^iä  Kvaxlagj 
ev  de  tfj  aqLorsQ^  2d^iog'  y.at  eXeyeiov  toö^  satlv  enl  tip  agfiati 
Kleood^svr^g  fi  dvf'd^tjxev  b  IIövTiog  s^  ^ETTiddf^vov, 

vix^aag  iTtTtoig  xaXbv  dywva  zfiög.  10 

391.  Paus  an.  VI.  8.6.  Ilqofiäyov  ös  ov  tto^qco  Tif-iaald^eog  dvccxsiTai  (in 
Olympia)  ysvog  //€lg)6g,  ^dfyeXdda  /.lev  eqyov  xov  ylqyelov,  nayyiqa- 
zlov  ÖS  ovo  f.iev  SV  'OlvfiTiia  vmag,  rgeig  ös  dvr]Qrjf.isvog  Jlvd^oX.  y.al  avT(p 
ytal  SV  TioXifioig  sotlv  sqya  ttj  ts  zoXf.irj  Xaf-iTiQd  -/.al  ovy,  dnoösowa  tfj 
svTVxifjf,  TiXrjv  ys  dtj  xov  xslsvcalov  '  tovto  ds  avrqi  d^dvatov  rb  syxsl-  ^ 
Qrjf.ia  rjveyy^sv.  ^loayöqa  ydq  T(p  }jf&r]val(p  ttjv  dxQOTtoliv  trjv  Idd^rjvaUov 
■/.(xxalaßbvxL  snl  TVQavvldi  fjLsxaoxiJbv  xov  sqyov  xal  6  Tiiiaol^sog, 
syivexo  ydq  xcov  syxaxaXsig)d^svxa)v  sv  xfj  dxQonoXsi,  ^dvaxov  ttmiciv 
evQSXo  xov  ddiytrjfiaxog  naqd  y^d^rjvaiiov.  (Ol.  68.  2.  vgl.  Herod.  V. 
70  sq.) 

392.  Pausan.  IV.  33.  2.  xb  ös  ayaX/xa  xov  Jibg  Cld^co^idxa)  ylysXdöa 
fisv  saxiv  sQyov,  snoirjd^iq  ös  s^  dgx^g  tolg  oliiii^aaaLV  sv  Nav7id%x(i) 
Meoörjviüiv  (Ol.  81.  2,  vgl.  Clinton  FastiHell.  h.  a.)  IsQEvg  ös  aiQsxbg 
xaxd  exog  sxaoxov  s'xsi  xb  ayaXfia  srtX  xrjg  oi%iag.  ayovoi  ös  nat 
soQXTjv  S7TSXSL0V  ^Id^ioy,aXa. 

(Vgl.  Paus.  a.  a.  O.  §.  1 .  (faal  yag  xal  ovtoi  Tgatfrjvfn  nctQa  atfiai  tov  S-cov,  'I&eSfiriv 
ök  elvat  xalNidav  tk?  d-QSifju^ivas  und  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  1867.  S.  123.) 

393.  Schol.  Aristoph.  Ran.  504.  (ed.Dind.)  ^  MeXixt]  örjf^iog  xrjgylxxiy.rjg, 
SV  fi  sfivtjd'rj  '^HQay.Xfjg  xd  /niyiQd  ^vaxi^Qia  *  sgxl  ös  y,al  sxst  '^HganXsovg 
szcicpccvsoxaxov  leqbv  J^Xs^iytdxov  xb  ös  xov^HgaxXsovg  ayaXfia 
sQyov^EXdöov  (lies  J^ysXdöov)  xov  Mgysiov  xov  ÖLÖao/.dXov  0si- 
öiov  rj  ÖS  iÖQvaig  sysvexo  y,axd  xbv  fxsyav  Xoifiöv.  o&iv  xal  STtavaaxo 
tj  voGog  TtoXXwv  dvd^QCüTtwv  aTtoXXvfisvcov.  (Ol.  87j  3.  4.) 

394.  Pausan.  VII.  24. 4.  s'axLÖsyMl  aXXaAiyievoiv  dydXfxaxa  xccXxov  ne- 
Tioirjfisva,  Zsvg  xe  fiXmiav  TtaXg  y.a.L  '^Hqay.Xijg,  ovös  ovxog  s'xmv  ttw 
ysvsiaj  yiysXdöa  xsxvt]  xov  ylqyeiov.  xovxoig  xaxd  sxog  isQsig  aiQSxol 
yivovxai,  y,al  sxdxeqa  xwv  dyaXf.idTiov  stiI  xcug  oi/Jaig  fisvsi,  xov  isqov- 
(.isvov.  xd  ös  sxi  TTaXaioxeqa  tiqosxskqixo  sx  xwv  naiöiov  lequod^ai  xij)  5 
Ju  0  vtxwv  Y,dXXsi  •  dQxo/.isvo)v  'ös  avxtp  yersUov  ig  aXXov  Ttoilöa  rj 
E7tl  x({i  xdXXet,  f^iexrjsL  xi/ii^.  xavxa  fisv  ovxcug  svo/nitexo. 

(Vgl.  über  die  Kindheitssage  des  Zeus  in  Aigion  Strabon.  VIII.  p.  387  und  Bull, 
d.  Inst.  1843  p.  108  f.) 

395.  Anthol.  Gr.  II.  15.  35.  (Planud.  IV.  220.)  Jivxmdxqov  2iöwviov, 

TqiCvyeg  al  Movoai  xaö^  eaxufisv'  d  fila  Xwxovg, 
d  ös  npsQsi  TiccXdfiai-Q  ßdqß LxoVf  d  ös  %s^vv. 
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«  fxiv  ^^QLOToyikfjog  exet  xs^vv^  ä  ö^  34  yeXdda 
ßaQßiTOv,  a  Kavaxä  ö^  vfxvoTiolovg  öovaxae, 

all*  a  (J.EV  '/.Qavtuqa  tovov  Tiilei,  a  öi  fj.aXt^ö6g 
XQto/iiaTog,  a  öi  aog)äg  evQerig  ccQfiovlag. 

396.  Paus  an.  X.  10.  6.  Taganiviav  öi  ol  'innoi  o\  xcclycol  xal  aix^td- 
Xwtoi  yvvalxeg  dm  MeaoaTiiüiv  elolv,  0(a.6qu)v  jfj  Taqavvlvutv  ßa^ßd- 
QtüVy  ^ ysidSa  ös  eqya  tov  ^qyelov,   (In  Delphi) 

397.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  49  (floruit)  deinde  olyrapiade  LXXXVII 
Ageladas  cet. 

(Vgl.  393,  aber  s.  422  lin.  16.  und  noch  unten  unter  Pheidias.) 

398.  Suid.  V.  Felddag'  dyalfiatonoLog,  öiödoy.aXog  (Deidiov. 

399.  Tzetz.  Chil.  VIII.  325. 

Fslddov  TOV  ]4Qy£iov  f^iv  rjv  f^ad^rjT^g  0eiöiag, 
Tov  iv  MeXlrrj  yiiTiv.ijg  TiXdaavTog  ^HgaTilsa. 

Aristomedon. 

400.  Paus  an.  X.  1.  10.  OTro  tovtov  öi  tov  sQyov^)  ymI  dvad^r^i-uxra 
Ol  (DwKeig  dTtsoTEiXav  kg  JsXtpovg  ^nöXXiovi  TsXXiav  tb  tov 
(xdvTiv  Tiul  baoi  fMaxo^ivoig  aXXoi  og)iaiv  EOTQaTriyr^Ottv^),  ovv  öi  av- 
Tolg  Tial  rJQOjag  Ttöv  stiixcoqiwv'  egya  öi  ai  elKOveg ^ QiaTOfieöov- 
Tog  eIoiv  ^Qyeiov. 

=»)  Wegen  eines  gleich  nach  Ol.  70  unter  Tellias'  Führung  über  die  Thessaler 
erkämpften  Sieges ,  vgl.  ausser  Pausan.  a.  a.  ü.  in  den  vorhergehenden  §§. 
auch  Herod.  VIII.  27. 

b)  Pausan.  a.  a.  O.  §.  8 :  aTQccrrjyol  Jf  rjaäv  Gif  tat  ^Potög  re  \AfißQ(oatvg  xnl 
^YctfxnoXCrr\g  ^tüfpavrrjg,  ovrog  fitv  [<r^]  inl  rij  tmit^,  Svvcififtoi  3h  rfjg  neCvs 
6  'yi/ußQtaaevs.  6  ie  xwQav  iv  rotg  ap/oyffiV  (XdJV  ttjv  ficyioxfjv  fiävrig  r^v 
[Tskliag]  o'HUiog. 

Glaukos  und  Dionysios. 

401.  Pausan.  V.26.  2.  tu  öi  dvad-ri^ara  Mixvd^ov  [iji  Olympia)  noXXd 
T€  aQi&f^icv  xal  ovY.  icpe^rfi  ovra  €VQiay,0Vy  dXXd  ^liplrov  /j.iv  tov  'HXeiov 
ycal  *E/.exELQiag  OTCcpavovarjg  tov  ^'lg)i,Tov,  tovtcdv  /.liv  tcuv  eixövtov  exe- 
Tai  Toadöe  dvctd-r^fxaTa  tcHv  IMi/vd^ov,  3Jf.icpiTqiTi]  ts  /ml  Iloaeiöiov 
Aal  '^EoTia.  rXavxog  öi  6  noirjoag  eotlv  ^ gyetog.  Ttagd  öi  5 
TOV  vaov  TOV  (.leydXov  ttjv  iv  aqiOTeqa  rcXevqdv  dved-rf/.Ev  aXXa^  KÖQtjv 
TTJV  JrjfxrjTQog  xat  ^g)QOÖLTr]v  Favvin^örjv  ts  xat  ^iqT€f.uv,  7toii]T(jüv 
öi  "OfiTjQOv  Y.al  '^Haioöov,  xal  d-eovg  avd^ig  ^o/XrjTtibv  xal  '^Yyieiav. 
3.  l^ytiv  TB  iv  Tolg  dvad^tjfiaalv  ioTi  TOig  Mtxv&ov  q)6qtov  aXTrJQag. 
Ol  öi  dXT^Qeg  oitol  naqioxovro  oxfj/-ia  towvöb'  yvvXov  naqafirj/.eoTi-  lo 
^ov  xal  ovx  ig  to  dv,qißsaTCtTOv  ncQicpeQOvg  eioiv  ijfiMOVj  Tt€Ttoiif]Tai 
öi   (hg  Kai   Tovg  öaKTvXovg  tojv  xsiqöjv   öuivai  xad^dTteg  öi    öxdvtov 
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doTildog.  vovTcov  /iiiv  drj  oxfjf^id  sarc  tb  slQtjf-ievov.  Haga  de  rov 
^yduvog  Trjv  eIkovu  /tiöwoog  nal  ö  Qga^  sariv  'OQ(p€vg  xai  ayaXfia 
jLogy  ov  di]  xal  oXlyco  TtQOTeqov  iTts/^ivrjoS^rjv'^) .  tavta  eqya  sotlv  ib 
MQyslov  ^ lovva lov,  Tsd^rjvai  de  vtto  rov  Mm^d^ov  xal  aXXa 
6/iiov  TOVTOig  liyovai,  Nsgiova  de  dq)eXead^ai  (paol  yiai  ravTa.  TÖlg  de 
egyaoctf-ievoig  avTct,  yevoc  ovaiv  ^^yeioig,  /tiovvoio)  te  y.at  rXavyit^, 
didda^iaXöv  agjLoiv  ovöeva  ^TciXeyovoiv  fjXiy.lav  de  avTwv  6  rd  eqya  eg 
OXvfjLTctav  dvad^elg  eTtidsUvvoiv  6  Mlyiv-d-og^) .  20 

*)   Vgl.  Pausan.  V.  24.  6.    "Eari  Si  xal  aXlog  Ztvg  ovx  'ix^v  ttm  yiveia  •  xurai  di 
ip  ToTs  Dcva&rjfiaGi  roZg  Mixv9ov. 

b)  Seine  Zeit  fällt  in  Ol.  76,  1-  78,  2.  Pausan.  a.  a.  O.,  Herod.  VII.  170,  Diod. 
Sicul.  XI.  48  u.  66. 

402.  Pausan.  V.  27.  1.  ev  de  avTolg  (den  Weihgeschenken  an  der 
Südseite  der  Altis  von  Olympia)  xat  to  dvated^evta  eötlv  vnb  zov 
MaivaXlov  OoQfXLdog,  og  ex  MaivdXov  diaßdg  ig  ^lyteXlav  naqu  Fe- 
Xcüva  Tov  ^eivo/iievovg,  y.ccl  exelvq)  te  avioi  y.al  '^legcovL  voteqov  ddeXqxj) 
Tov  riXcovog  eg  zag  OTQaretag  d7CodeiKvvf.i£vog  Xaf.inQd  eqya,  ig  ro-  5 
GOVTO  TtqovjXd^ev  evdai/iiovlag,  tag  dvad^elvai  f.iev  zavTa  eg  ^0Xv(.i7tiav, 
dvadelvaL  de  xal  IdnöXXiovi  aXXa  ig  /teXcpovg.  2.  rd  de  ig  ^OXv[iTCLav 
dvo  Te  eloLv  titnoi  v.al  r]vio%OL  dvo,  exaTeqcp  tiov  Xtitimv  TtccQeöTwg 
dvTjQ  rjvioxog.  o  fuev  drj  TTQoxeQog  twv  trtnoiv  xal  6  dvrjg  J lovvöiov 
Tov  ^^ Qyelov ,  rd  devTega  de  eqya  iartv  uälyivrjTov  2l(ib}vog.\o 
T(^  TtgoTego)  de  tcov  Xrcinav  iTrlyga/nfia  eneOTiv  ini  tjj  jtXevg^,  zd 
TtQWTa  ov  ovv  (xetgar  Xeyet  ydq  drj  ovtco 

OoQfÄig  dve^rjxEV 

yiqxdg  MaivdXwg,  vvv  de  2vQax6ai-og. 
3.    ovTog  iartv  6   i^iTtog  OTqt  xal  xb   InTiOfxaveg  Xoyoj   t(p   'HXeuov  15 
eyxeirai.    drjXa  de  xal  dXXa  ig  zi/iirv  dvdgbg  f.idyov  aocpia  ysveod-ai 
avfiißalvovTa  T(p  c7CTC(p.    [.leyeS^og  (j.ev  ij  eldog   %7t7Vü)v  dftodeX 
7toXX(p,  oooL  Ttjg  \^X%e(og  ivtbg  eot^xaoi'  TtQog  de  dnoxexortTai  ts 
VTjv  ovqdv    xal   e'otiv  inl  t^7  roicpde  eri  aloxUov.     ol  de  '1717101  ol 
aQGEveg  ovti  tiov  xov  rjQog  f.iövov  dXXd  xal  dvd  7iäoav  i7i  avrbv  oqyü-  20 
Giv  rjfxeqav. 

Sikyon. 

Kanachos. 

(Zur  Chronologie  gegen  Brunn,  Künstlergesch.  I.  74,  Urlichs  im  N.  Rhein.  Mus.  X.  1856.  S.  8.) 

403.  Pausan.  IX.  10. 2.  eWt  de  (in  Theben)  Xocpog  iv  de^ia  xwv  tivXwv  legog 
jlTtoXXbivog'  xaXeirai  de  o  te  Xocpog  xal  6  d^ebg  'lo(.ii]Viog,  7tagaQQeov- 

Tog  tov  7iOTaf.iov  xavcrj  rov  ^Iaf.ir]vlov tb  de  ayaX(.ia  /.leyed^ei  te 

ioov  T(p  iv  Bqayxldaig  iotl  xal  tb  eldog  ovdev  diacpOQwg  e%ov  *  ogi;ig 
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de  Ttov  ayalf.iccr(ov  rovrcov  zö   eteqov  aide  v.al  rbv  elQyaof.ievov  knv-  5 
d^exOy  ov  (.leyciXt^  ol  oocpia  y.al  t6  steqov  d^eaoa{^ih>(i}  Kaväxov  Ttoirjfna 
ov  eTTiOTao&ai.   öi.acpEQOVGi  de  tooÖvöe'  6  fxsv  yuQ  ev  BQayxiöaig  X(^^~ 
Y.OV,  6  öe^Iof-i^viog  karc  '/.edqov. 

404.  Paus  au.  VIII.  46.  3.  ßaaiXea  ts  t<^v  Jleqacüv  SsQ^rjv  zov  Jaqeiov 
(vielmehr  Dareios*),  X^'^Q'^S  oaa  s^ey.6f.uoe  tov  ^d^rjvaiwv  aoxeoyg, 
TOizo  (.lev  er/.  BqavQÖivog  ayaX^ia  Yofiev  T'^g  BqavQiovlag  kaßovTa 
^JqTefiiöog,  rovto  de  ahiav  eiteveyvMv  MiXriGioig  s&eXoxa/.rjGai  0(fäg 
evavrla  ^dnqvalwv  ev  TJj  '^EXldÖL  vai'^iaxrjaavrag  tov  x^^'^-^^^  ^ 
eXaßev  ^TtoXXwva  vov  ev  BqayxidaLg'  -Kai  vbv  (.lev  voteqov 
ef-iekle  XQOvit)  ^eXevxog  '/MTaTiefiipsiv  MiXrjoloig. 

a)  Ol.  71,  3.,  vgl.  Herod.  VI.  19,  s.  Urlichs  a.  a.  O. 

405.  Pausan.  I.  16.  3.  2eXevK0v  de  ßaoiXecov  ev  rolg  fidXiOTa  nei- 
&0(.iat  xal  aXXiog  yevead-ai  dixaiov  xal  TTQog  tb  d^elov  evaeßrj.  zovto 
fiev  yaQ  SeXev/.ög  egtiv  6  MiXrjGioig  rbv  x^^-'^-Ovv  y.aTanlfxxpag  ]4n6X- 
Xiova  ig  Bqayxidag,  dvaTiOfiiod-erza  eig  ^ExßaTava  t«  Mr]dixä  vnb 
Seq^ov  {/JaQSLOVj. 

406.  Pliu.N.H.  XXXIV.  75.  Canachus  ApoUineranudum  (jui  Philesius 
cognominatur  in  Didymaeo  Aegiuetica  aeris  temperatura,  ceivomque 
una  ita  vestigiis  suspendit  ut  linum  supter  pedes  trahatur,  altei-hb 
morsu  calce  digitisque  retinentibus  solum,  ita  vertebrato  deute  utrisque 
in  partibus  ut  a  repulsu  per  vicis  resiliat.  idem  et  celetizontas 
pueros   (fecit). 

(Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  326.) 

407.  Pausan.  II.  10.  4.  **di  avxov  aXXog  eGziv  14 q)QodlTrig  leqog  (in 
Sikyon).  ...  5.  tb  ^ev  drj  ayaXfxa  xaS^i^f.ievov  Kdvaxog  Sixvcüviog 
e/colrjGev,  og  y.ai  xbv  ev  Jidv(.ioig  tolg  MiXrjGicüv  y.al  Qrjßaioig  xbv 
'iGf^rjviov  eiqydoaTO  l^rcoXXiova'  TteTiolrjtai  de  ev.  XQi'GOv  xal  e?Jq>av- 
TOg  (peqovaa  enl  rrj  -KScpaXfj  noXov,  zutv  xsiqioi'  de  I'x^l  rrj^fiev  /x)'^y.(ova, 
ty  de  ETeqa  ^rjXov. 

(Wegen  Kanachos'  Muse  mit  der  Hirtenflöte  s.  oben  395). 

408.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  41.  invenio  et  Canachum  laudatum  inter  sta- 
tuarios  fecisse  marraorea. 

409.  Cic.  Brut.  18.  70  Quis  enim  eorum  qui  haec  minora  animadvertunt 
non  intellegit,  Canachi  signa  rigidiora  esse,  quam  ut  imitentur 
veritatem?  Calamidis  dura  illa  quidem,  sed  tarnen  molliora  quam 
Canachi  cet. 

Aristokles. 

410.  Pausan.  VI.  9. 1.  l4qiGT0xXfjg  ^iy.vtüvtog,  ddsXq>6g  te  Kavdxov, 
xal  ov  TioXv  T«  eg  do^av  eXaGGOv/^ievog. 

(Wegen  Aristokles'  Muse  mit  der  Lyra  s.  oben  395.) 
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Die  Schule  des  Ai'istokles  in  ihrer  Abfolge. 

411.  Pausan.  VI.  9. 1.  (^Eoyvr^Ti^  de  AlyLvrjTrj  näXrjg  f.isv  arstpavov  XaßeXv 
vTtfJQ^ev  SV  Ttaioi'  zov  de  dvÖQidvTa  (in Olympia)  ol  3)  Jlrölix^S  enolij- 
oev  udlytvrixrjg.  öiddayialot  de  eyeyoveoav IlzoXixi^  (.lev  2)  ^vvvooiv 

6  TtazrjQ,  sxeivip  ös    1)  /dfQiOTOüXrj g  xtL   (s.  410) «^'  orqi  öe  6 

QeoyvtjTog  TtiTvog  zrjg  y  rj/.ieQOv  /.ai  qoiäg  (feqsi  xüqtiov,  eftol  fiev  ovx 
oid  IE  tjv  ov(.ißaXeod^aL'  rdxa  (5'  av  uiiyivi^zaig  tloIv  STiLxcoQiog  eg  av- 
Tov  elr]  Xöyog. 

412.  Pausan.  VI.  10.  9.  ^vyXvov  de'^HQdiea  y.al^ETii/,Qddiov  Mavtivea 
xal  TeXXiova  'ÖQead^datov  xal  ^HXeiov  ^yidöav  ev  naLolv  dveXo(.ie- 
vovg  v/xag,  ytvvlvov  (xev  dQÖf.iov,  tovg  de  en  avtco  y.aT€tX€yfi€vovg 
7cvy(.irjg,  ^E7ii,y.Qddiov  (xev  y.at  ^Jyiddav,  tov  fxev  avTUtv  IlTÖXLxog 
uiiytvrjtrig  snoirjoev  (in  Olympia). 

4.  und  5.  sind  unbekannt. 

413.  Pausan.  VI.  3.  11.  f^sToc  de  "Yo(.iu)va  TtalaiOT^g  nalg  e^'HQaiag 
dvdxELTac  Tijg  ^Qxddcüv  NiKOGTQarog  Sevoy,X£idov  (in  Olympia) .  7)  IIa  v- 
liag  de  avxü  ttjv  slyMva  hioirjOev,  og  dnb  yiQioxoy.Xeovg  tov 
2 Lxvwviov  KazaQidfiOv/.iev(p  tovg  didax^eviag  eßdof.iog  «/rö  tovtov 
f.iadrjT^g. 

414.  Pausan.  VI.  9.  3.  ylqiOTevg  de  14{)yeiog  doXi%ov  (xev  vmrjv  eo^sv 
avTog,  TtdXiqg  de  6  TtatrjQ  tov  ^Qiorecog  Xelf-itov,  eozrjiiaoL  (xev  di] 
iyyvg  dXX^Xojv  (in  Olympia)  e7toir]ae  de  tov  (lev  üavTiag  Xlog^ 
naqd  t(p  itatqi  dedidayf.ievog     6)   2o)GTQdT(p. 

(Wegen  Sostratos'  Antheil  an  der  Athena  in  Aliphera  s.  unten  unter  Hypato- 
doros  von  Theben.) 

415.  Pausan.  VI.  14. 12.  Tcalda  de  ecp  'liircov  xad^^f^svov,  xal  earrjxoTa 
dvdqa  Ttagd  tov  ^tijcov  (prjal  (in  Olympia)  to  hiiyqaf.ifia  sivai  !Bev6f.i- 
ßqoTOv  «X  K(^  TtjgMeQOTtldogy  ertl  IbTiTtov  vUrj  xs}ii]Qvy^ievov,  Bevodiicov 
de  STii  Tivyfifj  naidiov  dvayoqev&evTa'  tov  /.lev  JJavT Lag  at;Tti7v,  Hfi- 
v6[.ißQ0Tdv  de  0iX6Tifj.og  ^iyivrJTrjg  eTtoir^oe. 

Aigina. 

416.  Plin.  N.  H.XXXIV.  9.  antiquissima  aeris  gloria  Deliaco  fuit  .  .  . 
10.  proxuma  laus  Aeginetico  fuit.  insula  ipsa  est,  nee  quod  ibi 
gigneretur,  sed  officinarum  temperatura,  nobilitata. 

(Vgl.  oben  unter  Kanachos,  406.) 

Eallon. 

417.  Pausan.  II.  32.  5.  ev  de  ttj  dxQOTtöXei  (von  Troizen)  Ttjg  2d-€vid- 
dog  y.aXovfj.evrig  vaög  eoTiv  yld-rjvag.  avTo  de  elqydoaTO  Trjg  ■d'sov  ro 
^oavov  KdXXiüv  ^iyiv^Ttjg.  fiaS-r^Trjg  de  6  KdXXtov  rjv  TexTalov 
aal  MyyeXiojvog  xtX.  (s.  oben  334.) 


Sikyon.  Aigina.  •  f^ 

418.  Pausan.  VII.  18. 10.  ze7if.taiQ0VTaL  di  ocpäg  (Menaichmos  und  Soi- 
das  s.  unten)  Kavdxov  xov  2iy.viov  iov  /.ai  zov  ^iyiviJTOv 
KdlXiovog  ov  nolXcS  yeviad^ai  xivi  ^Xixiav  vareQOvg. 

419.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  (floruemnt)  deinde Olympiade LXXXVII.     '/".'L 
Ageladas,  Gallon,  cet. 

420.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7,  duriora  et  Tuscanicis  proxima 
Gallon  atque  Hegesias  (s.  unten)  (fecerunt),  iam  minus  rigida  Ga- 
lamis cet. 

(Wegen  des  Dreifusses  in  Amyklai  und  der  Zusammenstellung  mitGitiades  vgl. 
oben  358.) 

Onatas. 

421.  Pausan.  VIII.  42.  1.  to  di  €T€QOv  ziov  oqwv  vo  ^EXä'iov  dnoiTsqta 
f.i€v  OiyaXiag  oaov  t€  araöioig  t^kxkovzci  eoTi,  zfrjf.ir]TQog  de  uvtqov 
avTod^i  i£Qdv  E7tixXt]aiv  MeXaivT^g.  .  .  .  3.  .  .  .  neTcoirjad^ai  de  ovtw 
oq)loi  t6  ayaXfia.  4.  -Kad^itead^ai,  f.i8v  ini  nixQa,  yvvaiyX  de  ioixevai 
taXXa  nXrjv  y.etpaXrjp'  yieipaXrjv  öi  xal  xofirjv  slxsv  iTtnov,  kuI  öqu-  5 
novTtüv  T€  xat  aXXcDV  d^rjqioiv  einovEg  nQogsne(pvY,eoav  ttj  xcipaXij' 
XiTütva  ÖS  ivEdiöi'TO  -Kai  ig  axgovg  rovg  nööag  •  öeXcpig  di  inl  lijg  /€t- 
qog  rjv  atrij,  neQiOTEQd  di  rj  OQVig  inl  tfj  ktSQCc.  icp  bt(p  f^iiv  öri  ol  xo 
^oavop  ircoLrioavto  ottiog,  dvöqi  ovx  davvixii)  yvwf^rjv  dyad^i^  öi  xal 
td  ig  (ivri^r^v  ö^Xd  iavL'  MsXaivav  öi  iTtovofxdaai  cpaolv  avzTqv^  10 
ojL  xal  fj  ^eög  (xeXaivav  tijv  iad-fJTU  elxe.  5.  rovto  (xiv  öi]  xo  ^oavov 
ovTE  oxov  TToitjfxa  rjv,  ovxe  ^  q>Xb^  xQonov  ovxiva  ijtiXaßEv  avxo 
fj.vr]f.iovEvovaiv.  dfpavia^evxog  öi  xov  dqxcclov  OiyaXslg  ovxe  ayaXf^a 
aXXo  dnEÖlöooav  xfj  d^eip,  xal  bjioaa  ig  eoqxdg  xal  ^d/ag,  xd  jtoXXd 
öfj  nagÜTixo  acpiOLVj  igo^  dxaQnia  i/iiXafißdvEi  xrjv  yrjv,  xal  Ixexev-  I5 
aaaiv  avxolg  xQd  xdÖE  fj  Hv&ia  • 

6.  ^qy.dÖEg  ^tdvsg  ßaXavrjcpdyoi 

^f](o  f^iv  ae  y  EiiavoE  vo/x^g 

xai  a  dXXr]Xo(pdyov  ^rjoEi  xdxa  xal  xsxvoöaixrjVy 

eI  fxrj  navÖTTj^ioig  Xoißalg  xbXov  iXdaoEa&Ef  20 

orjQayyog  xe  ^ii'xbv  ^Eiaig  xog^^gexe  xifxalg. 
7.  log  öi  o\  OiyaXslg  avaxoixiod^iv  xo  ixdvxEVf.ia  yxovaav,  xd  xe  aXXa 
ig  TtXeov  xi^ifjg  rj  xd  nQOXSQa  xfjv  Jrjfxrp:qa  r^yov,  xal  *Ovdxav  xov  Mi- 
xiüvog^lyiv^xrjv  TtEi&ovoiv  icp  oa(p  örj  (xiod^(p  noirjoai  aq)ioiv  ayaX^ia 

Jri^irjxqog x6xe  örj  6  dvfjg  ovxog  dvEvgwv   yqaiprjv  rj  ^i^iri(.ia  25 

xov  dqxfxlov  ^odvoVj  xd  tiXelw  öi,  log  XsyExai,  xal  xaxd  ovEigdxiov  oipiv, 
ETtoiriaE  xctXxovv  OiyaXEvotv  dyaX(.iu,  yEvea  fidXiaxa  vgxeqov  xrjg 
S7tl  xfjv^EXXdöa  iTtiaxQaxEiag  xov  Mrjöov  (das  Weitere 422) .  12.  xo 
öi  dyaXfxa  xo  vno  xov  ^Ovdxa  noiTjd-iv  ovxe  ijv  xax'  ifii,  ovxe  eI  iyivsxo 
dgxfjv  (ÜtyaXEvaiv,  rjitlaxai'xo  ol  noXXoi.  13.  xuiv  öi  ivxvxövxiov  r^uv  30 
sXsysv  6  7tQEaßvxaxog  ysvEalg  ttqoxeqov  xQiah  rj  xa%  avxbv  s^tieoeXv  eg 
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TO  ayaXfxa  sx  %ov  6q6(pov  7i€TQag,  vjio  tovtwv  ös  -/.arayrjvai  y.al  sg  anav 
scpaoxEv  avTO  acpavLod^rjvau  •  y.ah  ev  ye  T(p  OQÖcpiij  dr^Xa  xal  rjf.uv  sti  rjv 
'/.ad^a  ccTiEQQiöyeoav  al  nezQai. 

(Zur  Sache  vgl.  Welcker,  Griech.  Götterl.  II.  493.) 

422.  Pausan.-VIII.  42.  8.  (.laqxvQEi  de  (.loi  tm  X6y(xi  (s.  oben  421)  •  xaTcc 
yaq  rrjv  Bbq^ov  diaßaatv  sg  ttjv  EvQtoTtrjv  2vQay.ovacov  te  stiQdvvsi 
'/.al  ^ixeXlag  xrjg  ccXXrjg  FeXiov  6  Jeivo^Uvovg'  etisI  de  etsXEVTtjOe 
VeXiov,  eg  '^IsQtova  adeXcpbv  FeXwvog  JceqirjXd^ev  fj  dgxrj.  ^leqcovog  de 
ccTro^avovTog  nqoxeqov  rcqlv  rj  tco  ^OXv/HTilcp  Ju  dva&elvai  %d  dvaü^^-  5 
^ara  d  ev^ato  enl  tcov  iTVTtcov  Talg  vlzaig,  ovtcü  /Jeivof.ievrjg  6  '^IsQiot'og 
diredwKev  vrceq  tov  natqog'  'Ovdra  ■Kai  xavTa  TtOLrjfxaxa.  y.al  eni- 
yqd(.i(xaTa  ev  'OXv/iiJiia,  tu  (xev  yneq  tov  dva^rjf.iaT6g  eoxiv  avtiov  •      ) 

2öv  noie  vixrjaaQy  Zev  ^OXvfiTtie,  aeixvbv  dywva 

ted-QiTtTai)  fiiv  ccTta^y  fiovvoxeXrjTO  öe  dlg,  10 

dwQ  ^leqojv  tade  gol  exccQloaaro  •  nalg  d'  dveif-rjue 

^ELvofievrjg  naxqbg  (xvrjfxa  2vQaKoaiov. 

TO  de  eTEQOv  Xeyei  tcov  e7tLyQa(.i(.id%(ji)V' 

Ylbg  fxev  ye  MiKiovog  ^Ovdtag  s^eTeXeaoev' 

vda^i  ev  ^Alyivrj  dw^aTa  vaietdiov.  15 

Tj  de  rjXiyiia   tov  'Ovata   xaTcc  tov  u4d^rjvaXov  ^Hyiav  '/.al 

y^yeXddav  av  ov (.ißaivoi  tov  yJqyelov, 
(Vgl.  389  flf.  und  s.  unten  unter  Hegias.) 

423.  Pausan.  VIII.  42.  7.  tov  de  'Ovar«  tovtov  IleQyafirjvoig  eOTiv 
^in6XXü)v  ;faAxoirff,  d^avfia  ev  Tolg  fidXiOTa  /xeye&ovg  te  Vveku  -/.al 
ertl  TTJ  Texvj]. 

424.  Anthol.  Gr.  II.  14.  30.  (Palat.  IX.  238.)  JävxindTQOv. 

Bovnaig  w  ^noXXwVy  Tode  xdXytEOv  e'qyov  ^Ovdta 

dyXatrjg  yit^Tol  Kai  /Jil  (xaQTvqir^j 
oud^  OTi  TrjgdE  (.idTjqy  ZEvg  ^qaTO,  xwVt  KaT  aivov 

of-i^aTU  Kai  KEq)aXrjv  dyXabg  6  Kqovidrjg' 
ovd^  "Hqu  vEfXEor^Tbv  exEvaTO  xöAxov  ^OvaTäg^ 

8v  fiET  ElXrjd-virjg  töIov  dvsnXdaaTO. 
(Vgl.  O.  Benndorf,  de  epigramra.  graec.  quae  ad  artes  spect.  p.  48  Note  2.) 

425.  Pausan.  V.  25.  8.  eoTc  de  (in  Olympia)  Kai  dvaü^tjf.iaTa  ev  xoiv^ 
TOV  Ja^/atwy  ed-vovg^  booi  TtQOKaXeoa/nevov  tov  "EKToqog  eg  ^ovofia- 
xlav  avdqa  "EXXtjva  Tbv  kX^qov  ertl  T(^  dyiovt  VTteinEi-vav.  ovtov  fiev 
d^  eaTTjKaac  tov  vaov  tov  (.leydXov  nXrjolov,  dögaat  Kai  donioiv 
(JüTiXiafievoL '  dnavTiKQv  de  enl  eTeqov  ßd&qov  TteytoirjTac  NeOTCOQ  Tbv  5 
F'/daTOv  /.XrJQOv  egßsßXrjKcog  ig  ttjv  zvvrjv.  rwv  de  enl  t(^  "Ektoqi  kXyj- 
QOVf.i€va}v  dqid-fibv  ovtiov  oktcü,  tov  ydq  evaTOv  avTcov,  ttjv  tov  ^Odva- 
aecog  elKOva,  Neqwva  KO/xiaat  Xeyovoiv  eg'^Pwi.irjv,  9.  tvüv  de  oktw 
TOVTCüv  [sTtl    (xovip    T(p    ^yafiefxvov    Tb   ovo/.id    eOTL    yEyQa/x/xevov' 


Aigina.  81 

yiyQttTtrai  de  y.al  rovto  sni  xct  Xaiä  ix  öe^itov.     otov  öe  6  dXey.TQvwv  lo 
Eoziv  STTiü^rjiiia  tfj  aanidi,  ^Idofievevg  fotiv  o  dnoynvog  Mivio'  roT  öe 
^Ido^evei  ysvog  and  tov  ^HXiov  %ov  naTQog  naGiq)ät^g'  ^HXiov  de  \eQ6v 
cpaOLv  eivai  tbv  oqvid-ä,  xat  aYyeXXsiv  diaevai  fieXXovTog  lov  r^Xlov. 
10.  yeyQaTiTai  de  "Kai  eirLygauf-ia  enl  ti^  ßdd^qij) 

TW  /iii  T   H%aiol  T&yäXf-iaTa  tuvt    dved^t]y.av,  15 

eyyovoL  dvtiiyiov  TavzaXiöa  HeXonog. 
TOVTO  fiev  dt]  evravS^d  ean  yeyQa(.i^evov,    b  de  dyaXfxaTonoibg  bgiig 
tjv,  enl  tov  ^Ido^ievewg  yeyQanrai  tj]  doniöi  • 

noXXd /Liev  aXXa  aoqiov  noirj^iuTa  xal  tÖö'  ^Ovdzct 

EQyov,  ov  u4.lyiv7j  yelvato  nalöa  Mi-kojv.  20 

426.  Pausan.  X.  13.  10.  Tagarrivot  öe  xal  aXXtjV  dexariyv  eg\deX<f)Otg 
dno  ßagßdQiov  Hevy.eiioiv  dneoreiXav  xexvri  fxev  tu  dva&vfiaxa  ^Ovdxa 
TOV  u^iyiv^TOv,  xai  KaXvvd^ov  re  eoTixiooi  eqyov  (cod.*))  €ly.6veg 
öe  '/.al  neuiöv  xal  Innetov,  ßaoiXsvg  ^lanvywv  Qnig  rjxiov  Tolg  Jlevxe- 
Tioig  avfxfiaxog.  ovxog  fxev  örj  eXuaaTai  te&pswti.  ev  vfj  f^dxj],  oi  öe  ä 
avT(p  Y-siixivi^  ecpeoTrjy.&ceg  6  rJQwg  Tdgag  eoTL  xal  (DdXavdog  b  ex 
ylaxeöali-iovog,  xal  ov  noQQO)  tov  WaXdvd^ov  öeXq)ig'  nQiv  ydq  örj  elg 
iTttXiav  dq)ixead^ai  vavayia  te  ev  tm  neXdyei  ti3  KqioaLO)  tov  Od- 
Xavd-ov  xQrjOaad-ai  xat  vno  öeXqnvog  exxof^iad-^vai  cpaoiv  eg  ttjv  y^v. 

»)  KaXXiT^kovs,  OS  riv  ot  avvfQyog  conj.  Kayser,  N.  Rhein.  Mus.  V.  349. 

427.  Pausan.  V.  27.  8.  6  öe '^Eg^i^g  b  tov  -/.qiov  (peqtov  vno  Tfj  (.laoxdXrj 
xal  enixel/iievog  vfj  Y.ecpciXfj  xvvrjv  xat  ;ft2:cJya  tb  xal  x^c^fi^öa  ivöeöv- 
ywg  ov  Ttüv  (D6Q/.iiöog  eri  dvad^r^/^idTcov  eOTiv,  vno  öe  JdlQxdöojv  ex 
(Deveov  öeöotat  t(^  d^e^  (in Olympia) .  ^Ovdrav  öe  tov  ^iyiv^Trjv,  avv 
ÖS  avT(^  KaXXiTeXtjv  iqydaaad^ai  Xeyei  to  eniy^a^i^ia.  Ö0Y.e\v  öe  [loi 
TOV  OvdTa  fnad-r^TTjg  rj  nalg  b  KaXXixeXr^g  tjv. 

428.  Pausan.  V.  25.  12.    Qdaioi  öf  (Polvixeg  t6  dvexad-evvTsg,  ycat  eko 
TvQOv  xal  (Doivi'/.r^g  Ttjg  aXXr^g  b(.iov  Qdocp  Tcp  ^ytjvoqog  /.aTO.  tXjTtj- 
GLv  ExnXevaavTEg  zr^v  Evqcönr^g,  dveS^eaav  ^HQUxXea  ig  'OXvfinlav,  to 
ßdd^qov  xciXxovv  bfxoiwg  tm  dydX(.taxi.    fxeyed^og  jjev  örj  tov  dydXfiaTog 
eioL  nrjXEig  öe/.a,  gonaXov  öe  ev  ttj  öe^i^,  Tfj  öe  dqiOTEqä  x^'^Q'^  *X^^  5 

TO^ov 13.  TW  Öe  dvad^ri(.iaTi  T(p  ig  'OXvf.iniav  Qaaiojv  InsoTiv 

iXeyElov 

vlbg  (lev  ye  Mixiovog  'O  v  a  t  a  g  e^eteXeooev 
avTog  iv  u4lyivrj  öcüfiaza  vaiezdiov. 
TOV  ÖE^OvdTav  TOVTov  ofuog,  ytai  Texvrjg  ig  t«  dydXfxuTa  ovTaio 
u4i ytva lag,  ovöevog  v gtsqov  ■d-r^aofxev  twv  dno  ^ aiödXov 
TS  xal  SQyaaTrjQlov  tav  ^ttlxov. 

(Zu  der  ri^vt}  Alyivata  oder  Iqyaala  Alyivala.  und  derjenigen  des  iQyaaTtjgiuv 

^Arrixov  vgl.  folgende  Stellen  des  Pausanias  : 
1.    I.  42.  5.    o  fj.tv  6ri  Ilv&ioi  xakoiifiivog   xid  6  /1(xaii](föoos  joTs  yityvTitiois 
D.  ant.  Scliriftqaellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Küuste  b.  d.  Gr.  G 
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fiäXiOTa   toCxaai    ^odvoig'   oV    <^i  '^(i/tjysTtjv   inovofiä^ovaiv ,    Aiyivtjjixols 
(Qyois  iatlv  ofAOiog  ■  Ißivou  äi  nccvra  bfiotcog  ntnoCrirai. 

2.  VII.  5.  5.  tÖ  ÖS  ayaXfitt  ovxe  roTg  xaXovixivoig  AlyivaCoig  ovxs  rm>  'Atrixäv 
TOig  KQ^^uioTUTOig  ifi(f€Q£g,  fl  Si  XI  xal  aXlo,  axQißdüg  laxip  Alyvnxiov. 

3.  VIII.  53.  11.  Uqov  'AQxiixkäog  inixkijaiv  AifxvdxiSog  xal  ayaljuä  iaxtp  ißirov 
^vXov  •  TQonog  äa  xfjg  ^QyaaCag  o  A^yivaiog  xuXovfxevog  vno  'EXXr^V(ov. 

4.  X.  17.  12.  ol  Sh  xQiol  (auf  Sardinien)  fiiys&og  fih  xovg  ixiguS^i  ov/  vnsQßäX- 
Xovaip,  iMog  rf^  iaxiv  avxoZg  bnolov  tp  nXaaxtxy  xig  cw  xrj  Alyivala  noitjofisv 
dyQlov  XQiov  •  xa  fxivxoi  ufnpl  x6  Gxridog  önavxiQu  ioxiv  avxotg  t]  tog  nQog 
Alyivttiav  Xfj(prjv  elxdaai. 

5.  (?)  X.  37.  8.  xal  inCptiov  A(X(fc5v  iaxlp  r;  Ki^^a-  naqiyjxai.  ök  xal  h  d^iav 
'AnöXXcüPog  xal  ^AQxifxidog  xal  Arjxovg  vaop  xe  xal  dyäXfxaxa  /isyi&n  fxeydXa, 
xal  iQyaaCas'/4xTtx^g.) 

Glaukias. 

429.  Paus  an.  VI.  9.  4.  tcc  äs  ig  zö  agfia  xb  FeXiovog  ov  xara  tavta 
öo^d^eiv  eixoi  ve  JcaqioTaxo  Y.ai  zolg  tcqotbqov  rj  eyci  xa.  sg  avxov 
eiqrjxooiVj  o'l  riXcavog  xov  ev  SixsXi^  rvQavvrjGavxög  cpaöiv  dvdd^Vjfia 
eivai  x6  ägfia.  iTilyqafxfxa  jiiiv  drj  eaxiv  avxc^reXoivaJeivo^tvovgdva- 
d^eivai  Feh^ov  xai  6  xQovog  xovxip  x(^  Feliovi  ioxi  xrjg  vixrjg  xqixi]  5 
TtQog  xäg  kßdofii^iiovxa  oXvfiTtiddag.  5.  Fekcjv  de  6  2ixsXiag 
xvqavvrjoag  2vQaiiovaag  sox^v  ^YßqiXidov  /xiv  ^d^iQvißöiv  aqx^vxog^ 
devxsQcp  ds  exet  xrjg  devxiqag  xal  £ßdo/^it]y,oaXTJg  dXvfi7tiddog^),  rjv  Ti- 
GLxqdxr^g  eviyia  KQOxiovidxrjg  oxdöiov.  örjXa  ovv  (bg  2vQay.ovaiov 
rjdt]  xal  ov  FeX(^ov  dvayoqEveiv  avxbv  EfteXXev.  dXXd  yccQ  iöidxrjg  lo 
elf]  av  xig  6  FiXcov  ovxog,  Ttaxqog  xe  bf.i(ovv/Liov  x(3  xvqdvvqt  yial  avxbg 
6i^i(jüW(.iog.  FXavxlag  ds  ^iyivi]xr]g  x6  xe  aq^a  y.al  avxcp  x^  Fi- 
Xtüvc  ETtoirjoe  xrjv  eiaova   (in  Olympia) . 

a)  richtiger  Ol.  73.  4,  s.  Clinton  Fasti  Hell.  h.  a. 

430.  Paus  an.  VI.  9.  9.  Ttagd  de  xov  FeXiovog  xb  ccQfia  dvdxeixai 
(DiXtüv,  xexvYj  xov  ^iyivijxov  FXavKiov.  xovx(p  x(o  0iXfovi  2ifiü)vidr]g 
b  u^eo)7CQenovg  sXeyelov  öe^iioxaxov  S7Toir]ae' 

TtaxQig  (.lev  KoQXvqa,  OlXiov  d*  ovofi,  elfj,t  de  FXavxov 
vibg,  xal  vt,v.(Jü  tiv^  öv^  oXvfiTiidöag. 
(Vor  Ol.  78.  2,  Tod  des  Simonides.) 

431.  Paus  an.  VI.  11.  2.    xwv  de  ßaaiXecov  xwv  elgr^fievcov  eoxiqxev  ov 

TtOQQO)  Qeayevrjg  b  Tifioad^evovg  &dawg 9.  b  de  dvdqidg  xov 

Qeayevovg  eoxXv  ev  xfj  l^Xxeif  xexvrj  xov  u4lyiv^xov  FXavxlov. 

(Theagenes'  Siege  Ol.  75  und  76.) 

432.  Pausan.  VI.  10.  1.  eztl  de  xolg  xaxeiXeyinevoig  eoxrjTcev  b  Ka- 
Qvoxiog  FXavxog  (in  Olympia)  ...  3.  ...  xov  FXavuov  de  xyv  emova 
dved^rjXE  f.iev  b  TiaXg  avxov ^  FXavxiag  de  udiyivTQxrjg  ertoirioa'  axia- 
f-iaxovvxog  de  b  dvdgidg  Ttaqexexai  ax^jf^a,  oxi  o  FXavxog  vjv  enixt^- 
deiöxaxog  xtov  xax  avxbv  xetqovo/x^aat  Treipvxiog. 
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Anaxagoras. 

433.  Paus  an.  V.  23.  1.  naQe^iovzt  ds  naqa  ttjv  ig  lo  ßovXevTi^Qiov 
s'godov  (in  Olympia^,  Zsvg  re  earrjuev  eTTiyQa(.i^ia  e'xiov  ovdiv,  y.al 
ttvS-ig  (og  TtQog  ccq/.tov  eniöTQeipavn  ayaXf^tcc  iari  ^log.  tovxo 
TSTQaTzrai  /.iev  Tigog  dviaxovTa  fjkiov,  dvid^eoav  di  '^EXXrji'iov  oooi 
TlXaraiäoiv  s(.ia%EOavTO  Evaviia  Maqdoviov  rs  y.al  Mr^dtov  (Ol.  75.  2).  5 
sial  öi  /.al  syysyqafiiiisvai  xarä  rov  ßad^gov  ta  de^ia  al  fisiaaxovaai 
TtoXeig  Tov  sQyov  xtA.  .  .  3.  .  .  ro  (J«  ayakfia  iv  'OXv^iTii^  to  dvaisd^iv 
vub  tüiv  ^Ellt]V(ov  enoir^aev  ^va^ayoQag  ^iyivrjtrjg.  tovtov  oi  avy- 
yquipavTEg  ia  ig  nkavaiag  [TiXäoTag  Schub.)  nagiäaiv  iv  Toig  Xoyoig. 

434.  Her  od.  IX.  81.  avfiq)OQrjaavrEg  de  za  xQri!.iaTa  xal  dEnocTr^v  i^eXov- 
z:«S  Tf^  iv  JEX<poloi  d-E(j)  .  .  .  xal  TM  iv  ^0Xv(.i7iiri  -d-ei^  s^eXörvEgy 
UTi  rjg  dexccTirjxvv  xÜXtieov  J ia  dve^tjyiav  xtX. 

435.  Diog.  Laert:.  IL  15.  yEyovaai  di  xat  aXXoi  ZQEig  u4va^ay6qaiy 
üiv  .  .    b  öi  dvdqiavzojioiog,  ov  ^iE/iivT]zai  ylvziyovog. 

436.  Anthol.  Gr.  I.  55.  6.    (Pakt.  VI.  139.)  Mva-AQEOvzog. 

ÜQU^ayogag  zdÖE  öioga  d^EoXg  dvES^r]XE  yivyaiov 
viög  i/tolr^aev  d^  sQyov   ^4va^ay6Qag. 

Kalliteles.   (Kalynthos ?) 
(Vgl.  oben  426.  lin.  3,  427.  lin.  5  f.) 

Simon. 

(Vgl.  oben  402.  lin.  10.) 

437.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  90.  Simon  (der  Aeginet?)  canem  et  sagitta- 
rium  fecit. 

Synnoon  und  Ftolichos. 
(Vgl.  oben  411  f.) 

Haltimos. 

438.  Inschrift  aus  Aigina,  Corp.  Inscr.  Graec.  No.  2138. 

0€a]v  KioXidda  ig  yJßaiov  inoiriGe  yIXz ii.io[g. 
(Den  Buchstabenformen  nach  aus  den  70er  011.) 

Aiginetische  Künstler  unbekannter  Zeit,  aber  wahrscheinlich 
dieser  Periode. 

Aristonoos. 

439.  Paus  an.  V.  22.  5.  ttqoeXö^ovzi  öi  oXlyov  (in  der  Altis  von  Olym- 
pia), Zsvg  iazi  vr^og  dvlaxovza  z€ZQaf.i(XEvog  zbv  ijXioVj  dsröv  e'x^ov 
zov  OQVi^a  xat  zfj  ezeqcc  zwv  ;f£<(jt5v  KEqavvöv  iniv.tizai  di  avztp  y.ai 
iTti  zfj  '/.Eq>aXfj  azitpavogy   avd^rj  zd  v.qivct.     Mezanovziviov  öi  iaziv 

6* 
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avd&Yjfxaj  u4lyivrjT0v  de  eqyov  ^ qlgtovov.  tov  öi  ^Iqiotovov 
10VT0V  ÖLÖdozaXoVf  rj  xa^'  ovTiva  xQo^ov  eyevsTO,  ovk  lOf-iev. 

Serambos. 

440.  Paus  an.  VI.  10.  9.  tov  de  ^yiädav  CHlelov,  sv  naialv  avelofie- 
vov  vUrjv)  2^Qafißog,  yevog  ^al  ovrog  ^iyiv^Trjg  [sTioirjae). 

Theopropos. 

441.  Paus  an.  X.  9.  3.  sgsld^ovTi  Ss  sg  t6  T€f.i€vog  (in  Delphi),  xo^^^ovg 
zauQog  texvf]  fxiv  Osott qotiov  iorlv  ^lyiv^TOv ,  KoQyivQaicov  ds 
dvdd^rjfia.  IsyszaL  di  cog  xavqog  ev  tfj  Koqxvqcc  Y.azaXi7Hov  tag  aXXag 
ßovg  Kai  djco  Tfjg  vo^rjg  ■/.azeQxöf.ievog  if-ivuäto  inl  ^aXdaorj  •  yivofie- 
vov  de  £7il  r]f^t£Q(^  ndorj  xov  avzov  yidTSiaiv  hti  d^dXaooav  6  ßovxöXog,  5 

xat  eldev  ix^cov  tcov  -dvvvtov  aTey.^aQT6v  tl  agi^/mp  nXrjd^og 

4.  .  .  .  yial  ovTCü  TloGEidwvi  ts  skeIvov  d^vovac  röv  TavQOv,  y.al  avtiina 
fierd  Ttjv  dvoiav  aXqovoi  lovg  l^^vg'  zai  oq)iai  to  dvd^r^fxa  h>  ^Olvfi- 
jcia  XE  %ai  ev  //ekq)olg  eotiv  fj  ÖEZ-dzi]  rrjg  ayqag. 

442.  Paus  an.  V.  27.  9.  ßowv  öi  tcov  %ct.'kv.€iv  b  ^ih  KoQKVQaiiov,  6  de 
dvdd^rjfxa  ^EfjETQiecov,  Teyrviq  de  'EQETQieiog  eotI  Oilrjalov.  y.at  av^' 
OTOv  /xev  ol  KoQxvgaloi  tov  te  ev  ^Olvf-inla  (vielleicht  auch  von  Theo- 
propos) y,ai  ETEQOv  ßovv  eg  /JeXcpovg  dve&Eoav ,  drjXwaei  (.101  tu  eg 
0(ay,eag  tov  Xoyov. 

Atheu. 

Antenor. 

443.  Pausan.  1.8.5.  ov  ttoqqco  öe.eazaoiv  yJqfxodiog  x«<  yiqiGToyei- 
Tojv  Ol  y,TELvavTEg"l7tTiaQxov.  aiTia  öe  rJTig  eyevETO,  xalTO  e'gyov  ovxiva 
TQO/iov  ercQU^av,  ETEQOig  eotiv  ElQr]f.iEva.  tüv  de  dvdQidvTcov  ol  fxev 
eloi  KqitIov  TExvrj,  Tovg  de  dqxalovg  enoirjOEV  IdvTTqvojQ  (nach  Ol. 
67.  3,  vor  Ol.  75.  1).  ^eq^ov  de,  wg  evXev  yid-r]vag  exXiTtövTcov  to  5 
aoTV  ^d^rjvaicov,  enayayo^evov  -Kai  TOVTOvg  axe  XdcpvQa,  '/.aTeneix^Ev 
voTEQOv  yjfSrjvaloig  ^vTioxog. 

444.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  70.  (Antenor*)  feeit)  Harmotlium  et 
Aristogitonem  tyrannicidas,  quos  a  Xerxe  Persarum  rege  captos  victa 
Perside  Atheniensibus  remisit  Magnus  Alexander. 

^)  Der  Künstlername  ist  eingesetzt  von  Urlichs,  Archaeol.  Zeitung  1861.  S.  144, 
der  auch  diese  Worte  aus  70  (Werke  des  Praxiteles)  in  §.  72  nach  Aristides 
quadrigas  bigasque  einsetzt.) 

445.  Arrian.  An  ab.  III.  16.  7.  noXXd  de  xat  aXXa  xaTeXi^cp&r]  avTOVy 
00a  BeQ^tjg  dnb  Ttjg  ^EXXddog  aycov  TqXdE,  xd  xe  aXXa  xal  .^^Jq/^todiov 
xat  ^QioToyELTOvog  x^^^"^^^"^  sly-övEg.  y.al  xavxag  ^Ad^r^vaioig  OTtiacj 
7t€(X7tEL   ^dXe^avdqog,  y.al  vvv  xelixaL  yl&rvrjOLV  ev  KEQafiEiic(p  al  eIkÖ- 
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veg,  ^  ttVLfisv  ig  ttoXlv,  yiatavzixQV  fidXiara  tov  TMrjxqi^ov,  ov  ^laKQav 
Tüiv  Evdavifxiov  tov  ßcofiov. 

446.  Arrian.  Anab.  VII.  19.  2.  xal  tag  ^Qfiodiov  xat  ^Qiotoyeito- 
vog  el/.övag  rag  xciX,Y.äg  ovxia  Xeystai,  dvevsx^rjvai  dniaoj  eig  yid^rjvag. 

447.  Valer.  Maxim.  II.  10.  ext.  1  (p.  109  ed.  Halm).  Harmodii  et 
Aristogitonis ,  qui  Athenas  tyrannide  liberare  conati  sunt,  effigies 
aeneas  Xerxes  ea  urbe  devicta  in  regnum  suum  transtulit.  longo 
deinde  interiecto  tempore  Seleucus  in  pristinam  sedem  reportandas 
curavit. 

Amphikrates. 

448  Plin.  N.H. XXXIV.  72.  Amphicratis  Leaena  laudatur  scortum. 
haec  lyrae  cantu  familiaris  Harmodio  et  Aristogitoni  consilia  eorum 
de  tyrannicidio  usque  mortem  excruciata  a  tyrannis  non  prodidit. 
quamobrem  Athenienses  et  honorem  habere  ei  volentes,  nee  tamen 
scortum  celebrasse,  animal  nominis  eins  fecere  atque,  ut  intelligeretur 
causa  honoris,  in  opere  linguam  addi  ab  artifice  vetuerunt. 

449.  Pausan.  I.  23.  1 yvvaXy.a  ovofia  ytsaivav.     2.  xavTrjv 

yocQ,  ensi  ts  dnid^avsv  '^'iTTTtaqxog 'iTTTiiag  slxev  iv  aixia  eg  o 

öiiq'&siqev,  oia  ezaigav  ^dfQioToysltovog  imoTCcf^evog  ovoav  -Kai  to 
ßovksvfxa  ovöa/iiüjg  ccyrorjoat  do^dCo)v.  dvzl  de  zovrcoVy  STtel  tvquvvl- 
dog  knavd-rioav  ol  IleiaiaTQaTidai,  x«^''-^  Xiaiva  ^&rjvaioig  iartv  ig 
fiv^fXTjv  Trjg  yvvaiTiog. 

450.  Plut.  degarrul.  8.  yiaXdv  de xat  ^eaiva  rrjg  eyxqaTSiag  e'xsL  yiqag' 
Etalqa  tcuv  negl  YlQfxodiOv  tjv  xal  litQiOToysitova  %ai  riqg  inl  Tovg 

Tvqdvvovg  Gi-vw^ooiag  iAOivivvsi  Totg  iXnioiv  dg  yvvij wg  ovv 

ixslvOL  TtTaiaavTsg  dvrj^sd^rjaaVj  dvayiQivofievT]  xat  y.sXevo^ivr^  (pqdöai 

vovg  sTi  Xuv^dvovxag  oux  EcpqaoEv  aAA'  ivey.aQTeQrjoev l4d^rj-  5 

vcuoi  ÖS  xccX'Ktjv  TtOiriod^ievoL  Xiaivav  ayXiooaov  iv  nvXaig  zfjg  dxQOTio- 
Xewg  dved^rf/.av,  zw  fiiiv  dvfioeidel  zov  tf^ot;  zö  drjzzrjzov  avzr^g,  z(p 
de  dyXwaacp  z6  aiwnr^Xbv  xal  (.ivozrjQiwdeg  if.i<palvovzeg. 

451.  Polyaen.  Stra tegem.  VIII.  45.  ^^/d^ijvaloi  z^v  szalgav  zi^rjoai 
d^iXovzeg  avz^v  fiiv  ovx.  eazrjaav  iv  dxQOTtoXei,  zb  de  t<i)Ov  zrjv  Xiaivav 
XaX/.rjv  drj^invqyrjöavzeg  dvsd^r^xav  el  zig  dvrjXd^ev  eig  dxQOTtoXiv  e(^- 
Qaxev  iv  z(o  rcQOTtvXaiij)  zrjv  Xiaivav  yXioaoav  ovx  e'xovaav  vn6^ivr^(.ia 
zov  dir)yr(.iazog. 

Hegias  (Hegesias),  Eritios  und  Nesiotes. 
Pausan.  VIII.  42.  10.  s.  oben  422.  lin.  16. 

452.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  floruit  (Phidias)  olympiade  LXXXIII., 
ciroiter  CCC.  nostrae  urbis  anno,  quo  eodem  tempore  aemuli 
eins  fuere  Alcamenes,  Critias*),  Nesiotes,  Hegias. 

a)  Critios  Ross,  Arch.  Aufss.  I.  S.  164  f. 
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453.  Lucian.  Rhetor.  praecept.  9.  eird  oe  xeXsvasi  ^r^kovv  s>tEivovg 
Tovg  ccQxalnvg  avögag  ecoXa  rcaqadel'yf.iaTa  Tragazid-eig  tfJov  löyiov  ov 
Qadia  fiifielodai,  oia  za  Ttjg  TtaXaiäg  sQyaaiag  iarlv,  ^Hyrjalov  xal 
T(x)v  df^ifpl  Kqitlav  (1.  Kqltlov)  y,al  Nr]Gtojzr]v,  dyceocpiy/aeva  y.al 
vevQwör]  ytat  oy.XrjQa.  xal  aytQißcog  d7tOTETa(.iEva  Talg  ygaf.if.ialg,  novov  5 
de  '/.ai  dygvTtviav  xal  vdatonooiav  xal  zo  lijtaqig  dvayxaia  zavza 
xat  drcaqalzrjza  cpi^OEi. 

(Vgl.  Demetr.  de  elocutione  14.  6io  xai  nsQie^fa/n^rot'  i^fi  ri  ij  fQfxtjvfia  17  tiqIv 
ivGTceX^S '  (agnSQ  xal  t«  aQ^cua  ayäXfiajcc,  dtv  T^^vt]  iJoxfi  tj  avGiolrj  xctt 
iaxvÖTrjg,  und  siehe  E.  Braun,  N.  Jahrbb.  f.  Philol.  LXIX.  [1854]  S.  279.) 

454.  Quillt.  Inst.  orat.  XII.  10»  7.  similis  in  statiiis  differentia.  nain 
duriora  et  Tuscanicis  proxima  Gallon  atque  Hegesias  cet.    (fecit.) 

455.  Dio  Chrysost.  örat.  55.  1.  p.  282  (R.  p.  641.  Emp.):  e'xeig  l^oc 
eItieIv  ozov  (.Kxd'tjzr^g  yeyove  züv  oocpwv,  ugneq  (Dsidiag  /niv  6  ayctXf.ia- 
zoTtoiog  '^Hy lov^),  üoXvyvüJTog  di  6  ^coyQucpog  v.al  b  döelipog  ccfxipio 
zov  TtazQog  l4yXccocpujvzog. 

'^)  Nach  dem  handschr.  IIIIOY  (andere  codd.  haben  innov  und  innov)  die 
sicher  richtige  Correctur ///YO  Y  von  O.  Müller  de  Phidiae  vita  et  operibus, 
N.  Comm.  Soc.  Gott.  1828.  p.  129,  die  auch  von  Emperius  in  den  Text  aufge- 
nommen worden  ist. 

456.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  78.  [Hegiae  Minerva  Pyrrhusque  rex  lauda- 
tur*)],  et  celetizontes  pueri,  et  Castor  et  PoUux  ante  aedem  lovis 
Tonantis,  Hagesiae  in  Pario  coloniae  Hercules. 

a)  Vgl.  Brunn,  KG.  I.  S.  102.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  327  und  Bursian,  Allg. 
Encyclop.  I.  LXXXII.  S.  418  Note  93  und  s.  unter  Pyrrhos.  In  der  Inter- 
punction  der  letzten  Zeile  kann  ich  keinem  der  Genannten  beitreten. 


Paus  an.  I.  8.  5.  s.  oben  443.  lin.  4. 

457.  Lucian.  Philopseud.  18.  dXXd  zovg  f.iiv  eni  zd  de^id  elgwvziov 
aq)£g,  8v  oig  Kai  zd  KqlzLov  y.al  Nt^G iiozov  TtXdo^aza  eazrjxev,  o\ 
zvQavvoxzovoi. 

458.  Marm.  Par.,  Epoch.  I.  1.  70  sq.  xat  al  eiyioveg  sazd^tjoav  viq- 
fiodlov  Y.al  Jiqiozoyeizovog  szi]  HHJII[I]  aqxovzog  ^^i^vfjai[v  ^jdei- 
(.idvzov  (Ol.  75.  4.) 

459.  Paus  an.  I.  23.  9.  dvöqidvztov  ds  oool  ^tszd  zöv  %7t7tov  kazi^naaiv 
(auf  der  Akropolis  von  Athen),  ^ETtLxaqivov  (xev  OTiXizodQOf-ielv  doxrj- 
oavzog  zrjv  emova  ETrolrjOe  Kqizlag  (1.  Kqiziog). 

460.  Inschrift  bei  Ross,   Arch.  Aufss.  I.  S.  164: 

^Eni[x\aQiivo[g  dve]S-[r}vi\ev  b[7tXLr]o\dq6]ii[og 
Kqiziog  [y]al  NrjOi(jozi]g  E7co[ir]o]dzr]v. 
(Vgl.  noch  Stephani  N.  Rhein.  Mus.  IV.  1846.  S.6,  Rangabe,  Ant.  Hell.   p.  22, 
Brunn,  KG.  I.  103.) 
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461.  Inschrift,  "Etptju.  dgxaioL  No.  3291,  Bull.  d.  Inst.  1859.  p.  198  sq. 

IIaQ]d^£vi^  ^Ey.(pavT6[g]  f.i€  TtavrjQ  dv€^r^%e  xal  viog 

Ivi^dd'  yld^Yjvair^  f.ivfjf.ia  tvSvwv  ^J/geog 
'^HyiXoxog'  i.isydkr][g]  %e  (piXo^evlag  dqexrjg  ze 
7vdat]g  öcüQsdv  g%(jüv  (?)  tt^vös  nöXiv  vsf^erai. 
KQitiog  xal  Nrjonotrjg  e7toir]Gdj:r]v. 
(Vgl.  Michaelis,  N.  Rhein.  Mus.  XVI.  1861.  S.  226.) 

462.  Inschrift  bei  Ross,  Arch.  Aufss.  S.  163.  KaXXljag  nal  \^'0]xpio[g] 
dv€Ü^hr]V  \\  tfj  l4d]r]vaia  dTtaqx^^  ^'Oad^Ev.  ||  Kq Lt l]og  xal  Ntjoiio- 
TYjg  STioit^aaTrjv. 

(Vgl.  a.  d.  aa.  Oo.    lieber  eine  angebliche  vierte  Inschrift  mit  Nesiotes'  Namen 
s.  Brunn  a.  a.  O.  S.  104.) 

Schule  des  Kritios. 

463.  Paus  an.  VI.  3.  5.  "Irtrcov  de  ^HXelov  ^vyf^ij  Ttatdag  yiQat^oavra 
STiolrjOe  ^ af.i6y.Q  iTog  2ix,v  loviogj  dg  ig  TtifxrtTOv  öidda^alov 
dvrjEi  Tov  ^TTLXov  KQiTiav  [KQLtiov).  üzölixog  (xiv  ydq  e'fia&ev  6 
KoQXvqaiog  Ttaq'  avzt^  KqltIcc  (etwa  Ol.  75)*  IltoXlxov  de  rjv 
[.lad^r^xrig  ^(.i<pitov  (um  Ol.  82)-  Illacov  öi  dvrjQ  «x  KaXav Qsiag 
söiddx^rj  TKXQ  ]4fiq)L0vt,  (um  Ol.  89)  •  6  öi  TtaQCc  rw  üiotüvi,  Ja(.i6- 
■KQLTog  (um  Ol.  96.) 

Amphion.   (Akestor.) 

464.  Paus  an.  X.  15.  6.  KvQrjvalot  ös  dvedsaav  sv  jEX(poXg  Bdrtov 
€7tl  aQf.iaTi,  bg  eg  yitßvr]v  ^yaye  a<f>ag  vavalv  «x  GrjQag'  rjvioxog  (.liv 
Tov  aQfxaxog  eaii  Kvqrjvrj,  snl  de  t(^  ^QfiaTi  Bdttog  re  xal  ^ißvrj 
aT€q)avovad  eotiv  avtöv'  e7rolr]a€  de  ^fiq)liov^JyieGtOQog  Kvwaoiog. 

(Vgl.  Pausan.  VI.  17.  4.  ^AXf^ißCf^  dh  mvrdd^Xov  yiyovs  vCxr^'  xttl  'Ilgnia  rt  'Aqxd- 
S(ov  iarlv  avTip  nctTQlg,  xai  ^xiatfOQ  6  t^v  ffxoV«  (in  Olympia)  ef(ryccafxivog.) 

Piaon. 

465.  Pausan.  X.  9.  8.  (in  dem  grossen  Weihgeschenk  der  Lakedai- 
monier  in  Delphi  wegen  des  Sieges  bei  Aigospotamoi.)  xal  o  (.idvtig 
{y4ßag,  og  t<^  ytvodvdqit)  tote  ef-iuvueveio)  rex^rj  Iliotovog  ix  Ka- 
XavQeiag  v^g  Tqoi^tjvicüv. 

(Vgl.  unten  unter  Polykleitos'  Schule.) 

Damokritos. 

466.  Diog.  Laert.  IX.  49.    yeyövaGt  ^rj/.i6xQnoL  e^ TQitog  dv- 

ÖQiavtOTtowg,  ov  (.lefxvrjTcii  ^vTiyovog. 

467.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87 Daiphron  et  Damocritus  et 

Daemon  (fecerunt)  philosophos. 

468.  Inschrift  Corp.  Inscr.  Graec.  No.  725.  Avaig  MiXrjoia, 
Jrifioxqifog  inoiei. 
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Diodoros  (Diodotos?)  und  Skymnos. 

469.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati  arti- 

fices,  sed  nullis  operum  suorum  praecipui Diodorus'')  Cri- 

tiae  discipulus Scymnus  Critiae  discipulus. 

a)  Diodotos?  Brunn  KG.  I.  105.  Vgl.  Strabon.  X.  p.  39G :  'Pa^irovg  öl  [f/n]  to 
tJJ?  Ntfxiatwg  ^öavov,  6  zivsg  fitv  /l  loäöx  ov  (faaiv  fQyov  xrX.,  aber  s.  unten 
unter  Agorakritos.   Dionysiodorus,  v.  Jan. 

Altattisches  Erzwerk  eines  unbekannten  Meisters.  (Ol.  75.  4} 

470.  Pausan.  I.  15.  1.  lovOi  ds  nqbg  ttjv  otoccv  i^v  IIoLyclXrjV  6vo(xätpv- 
oiv  ano  twv  yqucpcov^  eOTLv'^EQf.irjg  x(^^^ovg  KaXovfXEvog  ^yoqalogy 
nat  TivXrj  TcXrjoiov, 

471.  Lucian.  lup.  Tragoed.  33.  alXa  tig  6  ortovdfj  Ttgogiaiv  ovrog^ 
6  x«^5C0tJg,  ()  evyQaf.ii.iog  zal  evTreglyganTog,  ö  aQ%aXog  Trjv  dvccdeoiv 
trigy.6i.irig;  fialXov  öi  6  ocg,  w^Egfirj,  ddeXcpog  sgtlv,  6  dyoQatog^ 
6  naQcc  rrjv  Iloiy.iX7]v'  rriTTr^g  yovv  dvaneTtXr^OTai  oar^/iigai  infiUTTO- 
fiEvog  vrtb  rtov  avdqiavTOTCOuov. 

472.  Harpocrat.  V.  TtQog  TfjnvXidi'Eqfi^g-  OiX6%OQog  h  tfj  nefiTitrj 
^d-r^valcov  (1.  ^xd-idog)  (prjot  tieqI  tov  Ttqbg  t^  nvXldi  '^Eqf.iov ,  ibg 
ccQ^aßsvoL  TStxt^SLv  TOP  üeiQaiä  (Ol.  74.  4)  ol  ivvea  aq^ovreg  tovtov 
dvad^evieg  ensyqaxpav 

dq^dixevoi  n^iZtoi  TEL%it^eLv  ot'd'  dvsd^r]Y.av 
ßovXrjg  Kai  dri(.iov  ö6y(.iaoi  neid^ofievoi. 

473.  Hesych.  v.  dyoqalog'^EQfifjg '  ovrcog  eXeyeTO  ovtwg^  xal  dcplÖQVXo 
Kißqidog^)  aQ^avTog,  (hg  fiaqivqBl  OiXvxoQog  sv  tqItü). 

a)  Böckh,  Abhh.  d.  Berl.  Akad.  von  1827  S.  131  will  dafür  den  Namen  des  Hy- 
brilides  Ol.  72.  2  setzen. 

474.  Harpocrat.  (Said.  Phot.)  v.  '^Eqy.ijg  6  nqog  trj  nvXldc  ....  0iX6- 
XOQog  Ev  e'  'Ard^idog  cprjolv  log  ol  -d-'  aqxovzEg  zalg  cpvXaXg  dve&EOcxv 
'^Eqfxrjv  Ttaqa  tov  TtvXwva  zuv  J4ttix,6v  (1.  ylyoQolov.) 

(Zu  472—474  vgl.  Philochori  fragmm.  80—82  ed.  Müller  in'Histor.  graec. 
fragmm,  I.  p.  397.) 

Elis. 

Kallon. 

475.  Pausan  V.  25.  2.  MEoar^viovg  rovg  etiI  t(^  7t0Qd^(.i(i)  yiatd  sd^og 
d^  TL  dqxci^^^  [xaT  ETog]  TtefJTtovTag  sg  ^Prjyiov  x^QOv  naidiav  tievte 
d^id-fiov  xal  TQidxovTa  xa^  didäaxaXov  te  ofxov  t(^  X^QV  ^^^  avdga 
avXtjTrjV  ig  eoqt^v  Tiva  emy^cÖQiov  '^Pt^ylviov,  ycaTsXaßEV  avTOvg  ttote 
GvfKpoqd,  (xrjdeva  OTtioo)  twv  dnootaXivTiov  oq)iöiv  dnoocod^rjvai,  dXXa  5 
^  vavg  r  ayovaa  Tovg  fcaldag  ■^cpaviod^r^  avv  avToXg  yiata  tov  ßvd-ov. 

r      4.  TOTE  ÖS  E7tl  Tjj  d-rcüiXELa  Tiov  Ttaidwv  ol  Meog^vioi  nivd^og 

ryov,    xal  aXXa  te  ocpLOiv  ig  Tifirjv  avTÜv  i^EVQEd^rj  v.al  Eluovag  ig 
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^OXvf.iTtlav  aved^F.oav  xaX-/.äg,  avv  öi  avzo7g  xbv  didäoyiaXov  rov  xoqov 
xal  xov  avXtiTTjv.  rt  f.iiv  d^  ETrlygaf-iiiia  edrjXov  xb  aqx'^i'Ov  dvad^^juara  10 
elvai  Tiov  iv  Troq^/Ato  3IeoGr)vmv  (nach  Ol.  71.  3j"  /(>oy(^  de  votsqov 
'iTtTtlag  6  Xeyof-itvog  vno  '^EXXrjvtav  yeviad^ai  aog)6g  (blüht  Ol.  86)  ra 
EXeysia  sti  avtolg  snoiriaev.  sqya  6i  elaiv  ^H lelov  KcclXtovog  al 
si'Koveg. 

476.  Paus  an.  V.  27.  8.  ov  nö^^io  de  tov  (pEveaTwv  avad^fxaxog  (in 
Olympia)  aXXo  eoziv  ayaXf.ia,  xr]Qv-K€iov  ^E q (.i  fj g  eywv.  eTiiyga^f-ia  de 
en  avtip  FXavxiav  dva&elvai  yEvog'^Pr-ylvov,  noirjoai  de  KdXXcova 
'HXelov. 

Theben. 

Askaros. 

477.  Paus  an.  V.  24.  1.  ccTto  de  tov  ßovXsvTrjqiov  nqog  rbv  vabv  eq^o- 
f.iev(p  zbv  (.liyav  (in  Olympia)  e'oriv  ayaXjtia  ev  dqLOtsqq  J iög,  eore- 
g>avü)fievov  de  oia^)  drj  av^eoi,  /.ai  ev  rij  de^ia  %eLql  avtov  Ksqavvbg 
nenoiriTai.  zovto  de  eoTLV  llay.äqov  Texvr]  Orjßalov,  didax^ev- 
Tog  Ttaqd  T(p  2'rxtwv/^***^)  xal  QeaaaXcov  (prjoiv  elvai.  ei  de  Owasvoiv  5 
eg  TiöXefxov  Tiva  ovroi  xaTeotr]oav  /.al  eoriv  dnb  Oto/Jtov  avroig  xb 
dvdd^Tjfia  ovY,  av  o  ye  leqbg  y.aXovinevog  el'rj  noXsfiogy  ov  de  nqÖTeqov 
ezL  enoXei-nqoav  nqlv  rj  BIrjdovg  xal  ßaaiXea  eni  xriv  ^EXXdda  diaßfjvai. 

a)  foiff  Schubart,  Ztschr.  f.  Alt.  Wiss.  1847.  S.  230. 

•>)  Kavcix(p'  ro  (T  iniygufifiK  ch>tt,^rjjua  conj.  Urlich's,  Skopas  S.  72,  xal  sei  aus 

Kaf(<j(qj  verdorben,     lieber  die  Zeit  vgl.  noch  die  Vermuthungen  Brunn's, 

KG.  I.  S.  64  f. 

Äristomedes  und  Sokrates. 

478.  Paus  an.  IX.  25.  3.  diaßdvzcov  de  noTaf-ibv  xaXovfievov  dno  yvvai- 
xbg  T^g  u^viiov  ^iqycr]v  (bei  Theben) ,  vnb  zavTtjg  de  e'xei  Xoyog  ^vtio- 
7ir]v  'Kayiovod-ai,  y.al  di  avxb  vnb  rcov  ^vttoTirig  naidiov  ovf.ißrjvai  r^ 
/Hqv.ri  trjv  xeXevTrjv,  diaßaaiv  ovv  ttjv  z/iqxrjv  oi/.iag  tb  eqemia.  zfjg 
üivddqov  xal  firjTqbg  Jivdvi.irivrjg  Xeqov  Ilivddqov  ftev  dvdd^t]f^a,  re%vrj 
de  tb  ayaXfia  ^qiato^ii^dovg  re  xal  JStoxqdrovg  0rj ßaiiov.     , 

(Pindar  von  Ol.  65.  3  —  Ol.  84.  3  nach  Böckh.) 

Naupaktos. 

Menaichmos  und  Soidas. 

479.  P  au  San.  VII.  18.  9.  Hatqevoi  de  b  Avyovatog  aXXa  re  twv  ex  b 
KaXvdcüVog  Xacpvqrov  xal  di)  /.al  rrjg  yiacpqiag  Idcone  zb  ayaX^ia,  6  dt) 
Kai  eg  e(.ie  eri  ev  trj  dxqojiöXei  zfj  TIatqewv  eixe  Ti/ndg.  yevea&at  de 
eTtixXrjOiv  Tri  d^ecp  yia(pqiav  am)  dvdqbg  Owxetag  ff  aal-  ytd(pqiov  ydq 
TOV  KaataXlov  tov  JeXcpov  KaXvdiovioig  IdqvaaoS^ai  zb  ayaX(.ia  r^g 
yqzei^udog  to  dqxcciov.  ...  10.  .  .  .  t6  ^lev  üxfj(.ia  rov  dydXfiuTog  d^- 
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QBvovod  sOTiv,  sXifpavTog  de  xat  xqvoov  TteTiolr^rai,  NavTidyitioi  de 
Mivaix(.iog  xal  2oidag  el^yaoavio'  Tsmaiqoviai  de  aq)ag  Ka- 
vä^ov  Tov  2iy.viüvlov  y,al  tov  AI'/ivt^iov  Kakhovog  ov  tvoXXm  yeveod^ai 
ZIVI  r]Xf/.iav  vareQOvg.  10 

Korinth. 

Diyllos,  Amyklaios  und  Chionis. 

480.  P  au  San.  X.  13.  7.  (In  Delphi)  'Hqayikrjg  de  xott  yJnokXtov  e'xov- 
rac  TOV  TQiTTodog  xal  eg  f-icix^j^  neQi  avTOv  yiaS^laTavrai'  uirjtto  (.lev  d^ 
xal  yjQTefiig  ylnöXXoiva ,  yJd^rjvä  de  ^HQaxXea  enexovöL  vov  d^^f^iov. 
(Dwxicov  xal  tovto  eotiv  dvä&rj(.ia ,  oie  acpioiv  enl  zoig  QeooaXovg 
TslXlag  riyi^aaTO  'Hlelog.  tä  (.lev  drj  aXXa  dyccXf^aTa  ^J ivXXog  te 
ev  yioiv(p  Y.(xl  ^ ixvxXalog,  xr^v  de  yid-rjvav  y.al  ylQxe^iv  Xiovlg 
eoxiv  elgyaof-ievog'  Koqivd-lovg  de  eival  (paoLv  avxovg. 

(Um  die  Zeit  der  Perserkriege,  vgl.  oben  400.) 

481.  Vitruv.  III.  praefat.  2.  at  qui  non  minori  studio  et  ingenio  sol- 
lertiaque  fuerunt,  ignobilibus  et  humili  fortuna  civibus  non  minus 
egregie  perfecta  fecerunt  opera,  nullam  memoriam  sunt  assecuti,  quod 
hi  non  ab  industria  neque  artis  sollertia,  sed  a  felicitate  fuerunt  de- 
serti,  ut  Hellas  Atheniensis,  Chion  Corinthius *) . 

a)  Vielleicht  Chionis  Corinthius,  s.  Brunn,  KG.  I.  S.  113. 

Eretria. 
Fhilesios. 

(Vgl.    442.) 

Pai'08. 
Arkesilaos. 

482.  Diog.  Laert.  IV.  45.  yeyovaai  de  xal  aXXoi  rgeig  /JqyieolXaor  . .. 
etegog  dyaXfxaTOJtowg,  eig  bV  y.al  Sifxvovldrjg^)  ercoliqoev  iTtiyqafifta 
tovtI  (Anthol.  Gr.  I.  74.  74,  Palat.  Append.  p.  784.  75.) 

v^QTef-iidog  Tod^  ayaXf^a.   dirj-Kooiai  yag  6  (iiod-bg 

dq(i%(.iai  rccl  Jldqiai,  t<Zv  ejtlarjfia  xqdyog. 
daxrjTog  d'  eTtoirjaev  ^d^r^valr^g  naXdi^rjOiv 

a^wg  yi QXEölXag  vlbg  ^QiaxodUov. 
^)  Simonides  -j-  Ol. 78. 2;  vgl.  Benndorf  de  Anthol. graec.  epigr .  quae  ad  artes  spect.  p.  1 0. 

Samos. 

Pythagoros. 
(Vgl.  499.  1.  13.) 

Kreta. 

AristokiW. 

483.  Paus  an.  V.  25.  11.  ov  Tto^qoj  de  tov  Mxaiwv  dvad^rjfxatog  (in 
Olympia)  xat  '^HQa-^Xrjg  eoxiv  vneq  tov  t^iaatrjqog  fiaxo^evog  nqog  ttjv 
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34iiia^6va  €<pi7tJtov  yvval/.a.  zovtov  Evayöqag  fiiv  yivog  Za/aXalog 
ttvs&rjxsvj  €7T0irjü€  de  Kvvö(ov larr^g  ^I Q taroytlfjg.  iv  öi  rnXg 
fidlioza  aqxaioig  KaTaQid^i.ii]oaad^ai,  xat  zöv  l4Qiotoy.Xea  iotl'  /ml  5 
aacpcSg  fiiv  ^Xixlav  ova  sxol  zig  av  elneXv  avzov,  drjka  di  atg  ttqozsqov 
€zt  sysvezoj  tvqIv  rj  zfj  ZäyyiXt]  zb  ovof.ia  yeviod^ai  zb  t<p  rj(.iwv  Mea- 
ai^vr^v  (geschah  Ol.  71.  3). 

Cirossgriechenland. 

Dameas  von  Kroton. 
484.     Paus  an.  VI.    14.   5.     MiXona    öi   zbv  Jiozqiov    TieTioirjy.s   ^tev 

J afiiag  ix  Kgöziavog  x«l  ovzog 6.  Xeyezai  öi  xal  wg  ig/.o- 

filaeiev  avzbg  avzov  zbv  ävÖQidvza  ig  zi]v  AXziv  b  MÜmv  *) , 

aj  Die  Statue  von  Dameas?  Milon  von  Ol.  62 — 70. 


Alte  Künstler,  deren  Epoche  nicht  genauer  festgestellt  werden  kann,  die 
also  vielleicht  zum  Theil  noch  in  die  Zeit  vor  Ol.  60  gehören, 

Theben. 
Pythodoros. 

485.  Pausan.  IX.  34.  3.  /.azwziQio  di  ollyov  (in  Koroneia)  Hqag  iaztv 

iSQOv  xal  ayaX(xct  aQxaiov,  Tlvd^odiöqov  zi^vr^  Qr^ßaiov.    q)SQei  öi 

STti  zfj  x^'^Q''  SeiQijvag. 

Troizen. 

Hermon. 

486.  Pausan.  11.31.  6.   zb  di  leqbv  zov  ^rtöXXiovog  zov  Gsagiov  xaza- 

axeväoai  /.liv  Tlizd^ia  eq^aaav,  i'ozi  öi  wv  oida  naXaiözazov 

ayaXfXtt  de  iozi  zb  iq)  rjfiwv  dva^^rj^ia  ^iXiaxov,  zix^V  di"Eq(.i(avog 

TQOitrjviov.     zov   öi  ^'Egficovog  zovzov  xal  zd  zcov  J logxovqiov 

^oavd  iazi. 

Phlins. 

Laphaes. 

487.  Pausan.  II.  10.  1.  eazi  öi  xal  ezegiod^i  isgbv'^HQaxXsovg  (in  Si- 
kyon)  •  zbv  ^liv  ndvza  ivzav^a  TteqlßoXov  üaiöi^r^v  ovojiidKovaiv,  iv 
fiiacp  öi  iozi  zqi  TtegißoXqt  zb  i€q6v,  iv  öi  avz^  §6arov  dqx^^^^j  ^«X**^ 
QiXiaaiov  u4ag)dovg. 

488.  Pausan.  VII.  26.6.  eazL  xal  ^noXXtovog  lEgbv  (in  Aigeira)  6g  zd 
(.idXiüza  dqxcclov,  z6  z€  legbr  avzo  xal  bnöaa  iv  zolg  dezoig  •  dqx^^^ov 
öi  xal  zov  d^eov  zb  ^öavov^  yvf.ivög,  (.iByi&ei  /.leyag'  zbv  noirjöavza  öi 
€iXEV  ovöe)g  zcov  STrixcogliov  slTrelv  ogzig  öi  rjörj  zbv  ^HqaxXia  zbv  iv 
2ixviovL  id^edaazo,  ze/.fiaiqoizo  av  xal  iv  uilyelqi^  zbv  .VttoAAwv«  l'p- 
yov  eivai  zov  avzov  OXiaalov  u4a  q)dovg. 
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Die  letzten  Vorläufer  der  Kunstvollendung. 

Pythagoras  von  Rhegion. 

489.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  olympiade  LXXXX.    Polyclitus, 
Phradmon,  Myron,  Pythagoras,  Scopas  cet.  (floruerunt). 

(Zur  Chronologie  vgl.  492,  493  f.) 

Werke. 

No.  1.  Leontiskos. 

490.  Pausan.  VI.4.  3.  TtciQa  de  Tov^cüorgaTOv  naXaiOTrjgdvr]Q7ieTtoir]Tai, 
udenviig-Kog^  «x  2iy.EXlag  te  wv  ysvog  xal  dno  r^g  sv  tqi  Ttoqd^fxi^  Msa- 
GTjvrjg  .  .  .  [XiyETcci]  xal  yocQ  röv  u^eovtioxov  v.aTaßaXeXv  f.iEv  ovy, 
snloxaod-ai  zovg  TtaXalovrag,  vixav  de  avzov  Kkcuvra  Tovg  öaxzvXovg. 
4.  Tov  ds  dvdqiavTa  Jlvd^ayoqag  ETrotinGev  6  ^Pr]ylvog,  eitisq  rig  xal  5 
aXkog  dyad-ög  tcc  sg  nXaatiy.rjv.  diöaxd^fjvai-  de  naqä  KXsdqxoj  (paaiv 
avTOv,  ^Priylvci)  /.liv  xal  avTqi,  (.lad-rjtfj  ds  Evy^eiQOV  xov  de  Ev%eiqov 
Elvai  KoQtvd-iov,  (poitrjaai  öe  (hg  2vddqav  xe  xal  XccQxav  ^TTaQTLccTag. 

(Vgl,  oben  332  f.,  unten  499.)- 

491.  Suid.  V.  2i6GTQaTog....rjv  dexal  ^Eovrla^og  Msoo^viog  ey.2iy.E- 
Xlag,  naQanXrjaliog  dycovitofisvog  Scoorgdtcp  . .  ..öiöax^rjvai  de  avTo[v 
naget  KXedgxc^  {.lad-rjTrj  Evxeigov  xov  Kogivd^lov  yal  XiXiovog  Haxgttog. 

(Haec  per  miram  negligentiara  ex  Pausaniae  narratione  compilata  sunt  et  ad 
Leontiscum  tradueta,  quamquam  in  Chilonis  memoria  tantus  est  error,  ut  cor- 
ruptionem  aliquam  suspicari  possis.  Bernh  ) 

No.  2.  Astylos. 

492.  Pausan.  VI.  13.  1.  ^oxvXog  de  Kgoxwvidxtjg  ILvd-ayoqov 
l-iev  eaxiv  e'gyov  •  xgiol  de  e(pe^rjg  oXvf^iTTidoL  axadlov  xe  yal  diavXov 
vlyag  eo^ev  (Ol.  73,  74,  75.)  ort  de  ev  dvo  xalg  voxegaig  /g  /«^tv  xijv 
^legcovng  xov  jELvo(.ievovg  dvrjyogsvaEv  eavxov  2vgaycaiov,  xovxwv 
fVExa  Ol  Kgoxcoviaxat  xijv  olyiav  avxov  dEO(.io}XYjgiov  Eivai  yaxeyviooav 
yal  xrjv  elyova  yad^elXov  itagd  xrj  "Hga  xfj  yfayivia  yEi(xevrjV. 

(Vgl.  unten  499.  Die  Statue  bezog  sich  auf  den  ersten  Sieg.) 

No.  3.    Euthymos. 

493.  Pausan.  VI.  6.  4.    xa  de  ig  Evd-v [.lov  xov  nvyxrjv  ov  f.iE  elyog 

VTtEgßaivEiv  rjv yivog  (.lev  drj  tjv  6  Evdv(.iog  ey  xiov  ev  'IxaXi(^ 

ytoygwv , . .  5. . . . äveXofievqt  de  ol  Trvyjurjg  ev  ^0Xv/.i7ri(jc  vlyr^v  xexdgxrj 
7tnngxa'ig  eßdofx^yovxa  oXv/HTtiddi  ov  yaxä  xd  avxd  ig  xrjv  irtiov- 
aav  oXvfiTiidda  e/JEXXe  xcogTQGEiv.  ...    6.  yal  in    eyelvr^g  xe  avxrjg  (Ol.  5 
76)  yal  eycl  xfjg  (.lEt"  iyelvr]v  6Xv(.i7iiddog  xov  inl  nvyfxfj  oxecpavov  avel- 

'.'i  Xexo  ö  Evd-vi.iog.  6  de  ol  dvdgtdg  xexvrj  xe  ioxt  Tlv^ayogov  yal  S^iag 
ig  xd  (xdXioxa  a^iog. 

494.  l'lin.  N.  H.  VII.  152.  consecratus  est  vivos  sentiensque  eiusdem 
oraculi  iussu  et  lovis  deorum  summi  adstipulatu  Euthymus  pycta,  sem- 
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per  Olympiae  victor  et  semel  victus.  patria  ei  Locri  in  Italia.  ibi 
imaginein  eius  et  Olympiae  alteram  eodem  die  tactam  fulmine  Calli- 
machum  ut  nihil  aliud  miratmn  video  cet. 

No.  4.  Dromeus. 

495.  Pausan.  VI.  7.  10.  dvrjQ  ds  ix  ^TV/niprjXov  /^QO^iBvg  ovo/^ia,  xai 
drj  y.al  eqyov  tovto  Inl  doXl^ii)  7iaQ€Gxt]ft^vog,  ovo  fiev  e'oxsv  sv  ^OXvfi- 
nla  vixag,  ....  tovtov  fiiv  drj  Tlvd^ayöqa^  ti)v  eladva  .  .  .  sorlv 
el^yaofiivog. 

No.  5.  Mnaseas  (Libys). 

496.  Pausan.  VT.  13.  7.  naQce  de  zöv  BvTtelov  ÖTiXiTrjg  dvrjQ  eniyiXi^oiv 
ylißvg  Mvaaiag  Kvgt^valog  "oTrj/.e •  Tlv d^ayoQag  de  6  ^Pi] y%vog 
snoirjae  ttjv  elxöva.   (Vgl.  unten  499.) 

No.  6.  Kratisthenes'  Viergespann. 

497.  Pausan.  VI.  18.  1.  e'oti  öi  -/.cd  rov  KvQrjvaiov  Kgatiod^evot  g 
XCcXxovv  a^jua,  xal  Nty.r]  re  eTiißißi^xs  xov  aq^iaxog /.ai  airog  u 
KQariad^svr^g.  d^Xa  fiiv  drj  ort  %ji7i(av  ysyovev  avvtp  vUiq  •  Xeysrai  de 
Kai  tag  Mvaaeov  tov  dQOfieojg,  e/rr/.Xtjd^evTog  de  vtto  ^EXXrjvwv  ^ißrog, 
etTj  naXg  o  KqaTia&evtjg.  rd  de  dvad^i^(.iaTa  avTip  %d  eg  ^OXv(xniav  iovl 
tov  '^PriyLvov  Ilvd-ayoqov  Texvrj. 

No.  7.  Protolaos. 

498.  Pausan.  VI.  6.  1.  tov  /.lev  drj  MavTivea  ÜQMToXaov  JiaXxovg, 
nvy(.ifj  naldag  -/.QaT^aavTa,  6  '^Prjylvog  TIv&ayoQag  [eTioiipe). 


499.     Plin.  N.  H.  XXXIV.  59.    vicit  eum  (Myronem)  Pythagoras 
Rheginus  ex  Italia 

No.  8.    pancratiaste  Delphis  posito,  —  eodem   vicit   et  (zu 
No.  1.)    Leontiscum;   —  fecit  et  (zu  No.  2.)   stadiodromon  Astylon, 
qui    Olympiae    ostenditur,    et    (zu  No.  5.)   Libyn  puerum    tenentem  5 
tabellam  eodem  loeo  et  mala  ferentem  nudum*), 

No.  9.    Syracusis  autem  claudicantem,  cuius  ulceris  dolorem 
sentire  etiam  spectantes  videntur^),  item 

No.  10.  Apollinem  serpentemque  eius  sagittis  configi, 

No.  11.  eitharoedum  qui  Dicaeus  appellatus  est,  quod,  cum  10 
Thebae  ab  Alexandro  caperentur,  aurum  a  fugiente  conditum  sinu 
eius  celatum  esset  °).  hie  primus  nervös  et  venas  expressit  capillumque 
diligentius.  —  60.  fuit  et  alius^)  Pythagoras  Samius,  initio  pictor,  cuius 
signa  ad  aedem  Fortunae  huiusce  diei  septem  nuda  et  senis  unum  lau- 
data  sunt ;  hie  supra  dicto  facie  quoque  indiscreta  similis  fuisse  traditur.  1 5 
a)    Nach  Urlichs,  Chrest.  Plin.    p.  320  und  Bursian,  AUg.  Encycl.  LXXXII. 

S.  415  Milanion  oder  Hippomenes  mit  den  Aepfeln,  mit  denen  er  Atalante 
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im  Laufe  besiegte.  (?)  ^)  Vgl.  505.  <=)  Vgl.  506.         d)  Nach  Urlichs, 

ehrest.  Plin.  p.  320  sq.  derselbe  Pythagoras. 

No.  12.  Perseus. 

500.  Dio  Chrysost.  orat.  37.  10.  p.  106.  (R.  p.  523  Emper.)  ^i- 
vovoL  f^iivTOi  ovTOi  Ttöcwsg  [ol  dvÖQidvTsg)  y.aTcc  Gxrjf.ia  xal  Kard  xojQ<xv 

t6  ys  In  avTOig  eivac  x^^^^S  ctÖQaoTOQj  av  -aal  nieqd  txV* 

h' grrsQ  'Kai  6  tov  Hv d^ayoqov  He Qoevg. 

No.  13.  Eteokles  und  Polyneikes. 

501.  Tatian.  c.  Graec.  54.  p.  118.  (ed.  Worth.)  Tidig  yccQ  ov  x^i^^^ov 
ddeXcpoyiTOvlav  naq  v(uv  TEXLiirjöd-s,  ol  IloXvvsizovg  xat  ^Eieo- 
xXeovg  bqtovteg  td  ox^if^t-ctTa  v.al  firj  gvv  r(p  TroirjaavTi  JIvd^ayoQCje 
'/.axaßvd^ioavTeg  kvanökXvxe  %ijg  xax/ag  t«  V7rofivrjfj.aTa. 

(Urlichs,  ehrest.  Plin.  p.  321  verbindet  hiermit  die  Worte  in  501.  lin.  14.  signa — 
laudata  sunt;  ,,die  Sieben  vor  Theben;  —  senis,  des  Sehers  Amphiaraos"?) 

No.  14.  Europa. 

502.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  (ed.  Worth.)  syw  xal  JIvd-ayoQOV 
xatiyvioxa  tijv  EvQWTttjv  enl  TOVTavQOvytaS^idqvoavtog  xrA. 

503.  Varro  de  ling.  lat.  V.,  31.  (p.  13  ed.  Müller.)  Europa  ab 
Europa  Agenoris,  quam  ex  Phoenice  Mallius  scribit  taurum  expor- 
tasse,  quorum  egregiam  imaginem  ex  aere  Pythagoras  Taren ti  fecit. 

504.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  arbitramini  .  .  .  Tarentinos 
(merere  velle),  ut  Europam  in  tauro  amittant? 


505.  Anthol.  Gr.  IV.  180.  294.  (Planud.  IV.  112.)  (zuNo.9.)  "kdr]lov. 

Eig  slycova  OiIoxt^tov  • 
'Ex^^Qog  vnsQ  Jctvaovg  TtXdaiTqg  sfiol,  aXXog  ^Oövaaevg, 

og  fi  8fxvr]a€  naxrjg  ovXo(.i£vrjg  te  voaov. 
ovTi  rjQY.ei  TTitQTj,  i^Qvxogy  kvd-QOv,  e'Axog,  dvir]' 

dXXd  Tial  SV  ;(aAx^  tov  növov  elqydaavo. 

506.  Athen.  I.  p.  19.  B.  C.  (zu  No.  11.)     h  de  Orjßaig  Tlivddqov  ftiv 
Oüx  eoTiv  eiyiüiv,  Klicovog  de  tov  t^öov,  E(p  ijg  STtiyeyqaTiTai 

nvd^ea  vlog  od^  sotI  Klstov  Grjßalog  doidogyiTl. 
vTco  TOVTOv  TOV  dvÖQidvTa,  OTE  ^Xi^avÖQog  Tdg  Qrißag  xaTsaxariTe, 
cprjol  noXif-iMv  q)€vyovTd  Tiva  xQvaiov  elg  to  IfjuTiov  xollov  ov  ivd^s-  5 
o&ai,  xal  avvoixL^Ofievrjg  Ttjg  nöXeiog  snavaXd^övTa  bvqeIv  to  XQ^oiov 
fiETd  STf]  TQidxovTa. 

507.  Diog.  Laert.  VIII.  46.    yeyovaoi  de  üvd^ayoqai  TeTTaqeg  ttsqi 

Tovg  avTOvg  xQOvovg  ov  rcoXv  au  dXXrjXoiv  dnexovTsg AI .  6i  de 

xal  dXXov  dvÖQiavTonoibv  ^Prjylvov  yeyovevat  (paal  Ilv&ayo- 
QaVy  nQhtTOv  doxovvTa  qvd^fiov  xal  ov(.i(iBTqlag  eOTOxdod^ai. 
xal  dXXov,  dvÖQiavTonoiov  2d(xiov. 
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Salamis  von  Athen?) 

(Zur  Chronologie  vgl.  512,  517,  523,  524,  529,  530.) 

A.  Werke. 

I.  Götterbilder. 
No.  1.  ApoUon  Alexikakos  im  Kerameikos  von  Athen, 

508.  Pausan.  I.  3.  4.  ttqo  di  rov  vecj  top  f^isv  ^eioyäqtjg,  ov  di  xaXov- 
GLV  A Xe^i%ay.ov,  KdXa/j.ig  s/toii^ae.  ro  de  ovo(.ia  tip  d-eio  yevs- 
a^ai  Xeyovoiv,  ort  rrv  koificudr]  acplai  vöoov  bf.iov  vip  TlBXorcovvtialcav 
nolifiip  nutovaav  yiuTcc  fxdvTevf.ia  ercavoev  ex  z/eX(p(ov. 

No.  2.  x'Vpollonkoloss  aus  ApoUonia  am  Pontos. 

509.  Strabon.  VII.  p.  319.  eiT  ylnoXXwvia anoi/.og  MtXrjaiioVy 

10  nXlov  rov  utia^atog  \ÖQVf.ievov  exovaa  sv  vr^aiip  tivi  \onov]  Xsqov 
Tov  ^TioXXwvog,  E^  ov  Mdgxog  ^evxoXXog  t o v  TioXoaadv  r^Qe  yai 
dvid^r^KEV  iv  T(p Ka^eTioXlip  tov  rov  ^4n6XX(avog,  KaXdfiidog  sqyor. 

510.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  39.  audaciae  innuraera  sunt  exempla  .... 
talis  est  in  Capitolio  Apollo,  translatus  a  M.  Lucullo  ex  Apollonia 
Ponti  urbe,  XXX  cubitorum,  quingentis  talentis  factus. 

511.  Appian.  Illyr.  30.  (ed.  Bekker.)  Mvoovg  öiBIdQxog  ^ivAevxoXXogy 
.  .  .  TiaTedgaf-is,  y.ai  elg  rov  TTOTa/nov  ef-ißaXtJV,  svd^a  eioiv  'EXXrjvidsg  f  ^ 
TtöXeig  MvaoTg  naQOi/.oi,  ^'lavQog  te  y.ai  ^LOwaonoXtg  xal  'Oör^aadg 
yiai  MsarjfjßQia,  [i^  fjg  ^Pwi^tj  ex,  KaXazidog]  f.iETi^vEyy£  tÖv  ^iyav 
JinoXXfava  xbv  dvaxsijuevov  sv  ]TaXayai(p. 

(Ein  dritter  Apollon  aus  Marmor  bei  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36,  den  Brunn,  KG. 
1.  S.  126  als  No.  2.  zählt,  gehört  einem  anderen,  dem  ,,caelator*'  Kaiamis 
an,  welcher  unten  zu  vergleichen  ist.) 

No.  3.    Zeus  Ammon  in  Theben. 

512.  Pausan.  IX.  16.  1.  ov  tio^qo)  öe  eoxl  vaog  ^J4fi^i(ovog'  /.al  ro 
ayaXfia  dvE^rjxe  f.iiv  Ilivdaqog,  KaXdfiiöog  öe  sativ  eqyov. 

(Pindar  f  Ol.  85.  2.) 

No.  4.  Hermes  Kriophoros  in  Tanagra. 

513.  Pausan.  IX.  22.  1.  ig  öe  tot  ^Egfiov  zd  Ugd  rov  le  KqLOcpoQOv 
xal  ov  üqöfiaxov  TiaXovaij  rov  fiEV  ig  Ti)v  Euiy.Xi]aiv  Xeyovaiv,  dg  6 
^EQi^ifig  ö(piöiv  aTtOTQEipai  voaov  Xoif^coöt]  irregl  z6  Tslyog  xqiov  neqie- 
vEyy.wv^  y.ai   ettl  rovrtp  KdXaixig  STToirjaev   dyaXjiia  'Eqjhov  cpE- 

QOVTa    TtQ  lOV    ETli  TtÜV  WjAlOV. 

No.  5.  Dionysos  in  Tanagra. 

514.  Pausan.  IX.  20.  4.  ev  de  tov  J lovvaov  Tip  vatp  &Eag  f.iei'  xai  to 
dyaXfxa  ä^iov,  Xl&ov  t«  ov  naqiov  xal  EQyov  KaXd(.iidog. 
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No.  6.  Asklepios  in  Sikyon. 

515.  Pausan,  ir.  10.  3.  sgsXd-ovat  de  o  d-eog  [^ ay.Xr]Tti6g)  eativ  ovx 
i'xcov  ysveia,  x^üffoi;  xat  sXsipavTogy  KaXct^idog  ös  EQyov  s'xei  Ss 
y.al  ay.fJTtTQOv,  xat  etiI  Tfjg  exiqag  xeiQog  TtiTvog  ■Kuqnbv  Trjg  rj^eQov. 

No.  7.  Nike  Apteros  (Athena  Nike.) 

516.  Pausan.  V.  26.  6.  Ttagä  de  rrjv  yid^rjväv  (von  Nikodamos  in 
Olympia)  nsTvoiiqzaL  Nlyirj'  tavvijv  MavTiveig  dved^eaav,  tov  Tiole/nov 
öi  ov  ötjXovoiv  ev  t<^  sniyQa^^ati..  Kdka/xig  de  ovx  e'xovaav  meqä 
7roirjaai  Xiyetai  dno(A,ifiov(.ievog  zb  ^&i^vr]Oi  zrjg  ^ msqov  xaXov- 
f^£vt]g  ^oavov. 

(Vgl.  Harpocrat.  v.  N(xr]  'At9r]vä,  AvxovQyog  Iv  rip  TTfQl  rijs  IfQstae'  ort  ök 
Nixtjg  li&rivüi  ^öavov  itnx  (qov  ,  l/oj'  iv  filv  rrj  fis^iä  nöav,  Iv 
S i  T  fj  eixavv fi(^  XQÜvog ,  iriuäro  nccQ  'A&tjvaiois,  ^«fijXcjxey 'Hi.iöS(OQos 
6  TifQitjyrjri}!  Iv  a  ntftl  äxQonoXtiog.    Vgl.  Phot.  Suid.  und  Pausan.  I.  22.  4.) 

No.  8.  Aphrodite  am  Aufgange  zur  Akropolis  von  Athen  (Sosandra?) 

517.  Pausan.  I.  23.  2.  naqd  de  uvttjv  (der  Leaina  oben  448  iF.)  ayaXfia 
24 cpQOÖ ixi^g,  0  KaXXiov^]  ve  q)aalv  elvai  dväd^rjixa  yial  egyov  Ka-, 
Xdfit^öog. 

a)   TOV  IdxxonkovTov?  Mitte  der  70er  011. 

No.  8.  a.    Sosandra. 

518.  Lucian.  Imagg.  4.  iyielvo  (xev  ye,  w  IIoXvatQaTe,  ovtc  e^eQi^ao- 
fxai  06,  ei  rcoXXäxig  ig  T'^v  d'KQOTtoXiv  dveX^iov  %ai  ttjv  Ka- 
Xdi-iiöog  SioadvÖQav  xe&eaoai. 

519.  Lucian.  Imagg.  6.  tj  Swaavdga  de  xat  KdXafiig  aidol 
y.oa(.irjOOvOLV  avTtjv,  yiai  %b  (.leLÖia/na  aefxvbv  y.al  XsXr]d-bg  wgueq  t6 
meivrjg  eoTai,  v.ai  tb  EvaraXeg  de  aal  xöafiiov  Tfjg  dvaßoXrjg  naQoc  Trjg 
Sioodvdqag  nXrjv  oti  daaTaxdXvnTog  avTrj  eoTai  Trjv  y.£(paX^v. 

520.  Lucian.  Dial.  meretr.  IIL  2.  Ji(piXog  de  v/ieQen^vei  to  evQV- 
d^^ov  Kai  TO  x£XOQr]yr]fxevoVf  xat  oti  ev  TiQog  t^v  ynd^dqav  6  rcovg  xat 
TO  aq)VQbv  c5g  x.aXbv  y.al  aXXa  ^wQla,  zad^dTteQ  Trjv  KaXd^idog 
JStoadvdqav  eTtaivwv,  dX^  ovxl  Qatda. 

(Die  hier  als  wahrscheinlich  hingestellte  Identität  der  Aphrodite  und  der 
Sosandra  sprach  zuerst  Preller  aus,  Archaeol.  Ztg.  1846  S.  344,  ihm 
folgte  Feuerbach  in  seiner  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  S.  173  und  Jahn  in 
seiner  Pausaniae  arcis  Athen,  descript.  p.  5,  der  die  Stellen  Lucians  zu  der 
des  Paus,  über  die  Aphrodite  citirt ;  weiter  begründet  hat  dieselbe  Michaelis 
in  der  Archaeol.  Ztg.  1S64  S.  190  f.  Winckelmann,  G.  d.  K.  VIIl!  2.  3. 
spricht  von  ,,der  Amazone  Sosandra  von  der  Hand  des  Kaiamis",  für  die 
Darstellung  ,, einer  Priesterin  oder  Arrhephore  der  Athena"  hielt 
die  Sosandra  Hirt  in  seiner  Griech.  K.  G.  S.  155,  eine  Ansicht,  zu  der 
nur  Bursian ,  Allg.  Encyclop.  I.  LXXXII.  S.  419  Note  95  a  zurückge- 
kehrt ist.     Als  eine  Hera  betrachtete  die  Sosandra  Friederichs,  Praxiteles 
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u.  d.  Niobegruppe  S.  25,  dem  ich  früher  gefolgt  bin,  gegen  den  sich  aber  mit 
guten  Gründen,  z.  Thl.  Michaelis  folgend,  E.  Petersen  in  d.  Nuove  Memoria 
deir  Inst.  p.  99  ff.  erklärt,  der  nur  seinerseits  dieSosandra  nicht  mit  der  von 
Kallias  geweihten  A.,  sondern  mit  der  bei  Pausan.  I.  22.  3  erwähnten 
A.  Pandemos  identificiren  will.  Letzteres  ist  aus  topographischen  u.  a. 
Gründen  entschieden  verkehrt,  wie  auch  z.  Thl.  schon  Blümner  in  seinen 
archaeologischen  Studien  zu  Lucian,  Breslau  1S67.  S.  8  ff.  nachgewiesen  hat, 
dessen  weitere  Versuche  die  Sosandra  mit  der  Alkmene  bei  Plin.  zu 
identificiren  ich  freilich  ebenso  für  gänzlich  verfehlt  erklären  muss.) 

No.  9.  Eine  Erinnys  in  Athen  s.  unten  unter  Skopas. 

II.  Heroisch. 

No.  10.  Alkmene. 

521.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  71.    ne  videatur  (Calamis)  in  hominum 
effigie  inferior,  Alcumena  nullius  est  nobilior. 

No.  11.  Heffmione. 

522.  Pausan.  X.  16.  4.  ytay,€Öaif.iovicov  di  dvccd^ftd  egtiv  ivtavd^a  (in 
Delphi),  Kakäfiiöog  de  SQyoVj  '^Eq^iuvt]  yj  MsveXäov  dvydTn^Q. 

III.  Menschlich. 

No.  12.  Akragantinischer  Knabenchor. 

523.  Pausan.  V.  25.  5.  sati  de  xatd  ttjv  a/.Qav  sv  Si^eXia  ttjv  Tstga^i- 
^livrjv  STcl  ylißvt]g  v.al  Notov,  xaXov^iivrjv  de  üdxvvov,  Morvi]  noXig' 
oi/Mvöi  08  Aißveg  iv  avvfj  xat  0olviy.Eg.  rovroig  TÖlg  sv  Motvtj  ßag- 
ßdgoig  ^TCQayavrlvoi  y.azaotdvrsg  ig  7r6Xs(.iov  -Kai  Xeiav  te  xal  Xdcpvqa 
drc  avTWv  Xaßuvreg  dvid^saav  rovg  Ttaidag  ig  ^OXvfATTiav  xovg  x«A-  5 
novg,  TtQOtelvovtdg  ts  idg  de^idg  xal  eixaa^svovg  €vxo- 
^ivoig  Tip  d-eiö'  xelvtaL  ös  enl  tov  Telxovg  ovTOt  Trjg  ^'4XreMg' 
KaXd^LÖog  de  elvat  aqiäg  egya  syio  xe  sl'xatov,  -^at  eg  avrovg  y.atd 
TU  aird  elx^v  6  Xoyog. 

(Vielleicht  bald  nach  Ol.  75  gearbeitet,  s.  Brunn,  KG.  I.  S.  125.) 

IV.    Menschen  und  Pferde. 

No.  13.  Hierons  Rennpferde. 

524.  Pausan.  VI.  12.  1.  TtXrjolov  de  agf-ia  xe  saxL  x^^'^^^^i  '^^^^  dvriq 
dvaßeßrpLbig  ETI  avxo,  'KsXT^XEg  de  tmiOL  naqd  x6  ctQfia  sig  Exaxe- 
Qiod-Ev  £axi]XE,  xat  E7tl  xtov  'inrciov  xad-e^ovxai  naiösg.  VTioiiv^^iaxa 
di  int  vixaig'OXvj^Ttiy.a'ig  iaxiv  ^legiovog  xov  ^Eivofxevovg  xvQavvrj- 
aavxng  2vQaxovoliov  (.lExd  xov  ddEX<p6v  FeXcova.  xd  de  avad-^/^axa  ovx  5 
'^Uqiov  drteaxEiXEv^  aAA'  6  niv  drcodovg  x(p  d^£(p  ^Eivof^evr^g  ioxiv  6 
'IsQiovog'  EQya  de,  xb  fiev^Ovdxa  xov  uälyLvr^xov  xd  ag/tiay  KaXd/iii- 

d og  de  Ol  Ititioi  xe  oX  kytaxigcod-Ev  xal  in  avxwv  eioiv  oi  naidsg. 

(Aus  Ol.  78;  vgl.  oben  422.) 
D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  7 
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No.  14.  Viergespann. 

525.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  71.  habet  simulacrum  et  benignitas  eius 
(Praxitelis) .  Calamidis  enim  quadrigae  aurigam  suum  inposuit, 
ne  melior  in  equorum  effigie  defecisse  in  homine  crederetur. 

No.  15.  Mehrfache  Vier-  und  Zweigespanne. 

526.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  71.  ipse  Calamis  et  alias  quadrigas 
bigasque  feeit,  equis  semper  sine  aemulo  expressis. 

(Ueber  eine,  jedenfalls  copirte,  Inschrift  mit  Kaiamis'  Namen  s.  Brunn,  K.G.  I. 

S.  127.) 

B.  Kuustcharakter. 

527.  Propert.  III.  9.  10. 

Exactis  Calamis  se  mihi  iactat  equis. 

528.  Ovid.  exPontoIV.  1.  33. 

Vendicat  ut  Calamis  laudem,  quos  fecit,  equorum. 
(In  den  vorhergehenden  und  in  dem  folgenden  Verse  werden  Apelles,  Pheidias 
und  Myron  genannt.) 

529.  Cic.  Brut.  18.  70.  quis  enim  eorum,  qui  haec  minora  animad- 
vertuntj  non  intellegit  Canachi  signa  rigidiora  esse,  quam  ut  imiten- 
tur  veritatem?  Calamidis  dura  iUa  quidem,  sed  tamen  molliora 
quam  Canachi. 

530.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  duriora  et  Tuscanicis  proxima 
Gallon  atque  Hegesias,  iam  minus  rigida  Calamis  (fecit). 

531.  Dionys.  Halicarn.  de  Isocrate  c.  3  p.  522  (ed.  Reiske.)  doxel 
Ö€  (.lOL  fifj  ano  OX0710V  vig  av  ely.daat-  rrjv  fxev  ^loonQaTOvg  QrjTOQix^v 
xfj  noXvxXelzov  te  nal  (Veidiov  tsxvj],  naza  to  a£f.ivbv  xal  fieyalö- 
Te%vov  xal  a^(w/mrtxov  vr]v  ds  Avglov  rrj  KaXäfiidog  %ai  KaXXi- 
fidxov  TTJg  XeTttoxriTog  eveY.a  /.al  trjg  xaQiTog. 

532.  Gregor.  Nazianz.  adv.  Episcop.  inTollii  Itinerar.  Ital. 
p.  63:  vs.  742. 

aAA'  og  (.lev  dv&r]Qaig  te  -/.ai  navTaGY-ioig 
ßacpaig  }x(.iOQcpa  ocofj.at'  e^eiQydtsTO, 
ü)v  KaXlif.iaxog  xal  Kdlaig  (1.  KdXa^ig)  ijoTtjv,  wg  doxtiS 
f.i6yig  yqdcpovTsg  eixavag  tüv  eixovtüv. 
(Praxias  von  Athen,  Kaiamis'  Schüler  s.  unten  ) 

Myron  von  Elentherai. 

533.  Plin.N.H.  XXXIV.  57.  Myron em  Eleut he ris  natum  Ageladae 
et  ipsura  discipulum  bucula  maxime  nobilitavit  celebratis  versibus 
laudata*),  quando  alieno  plerique  ingenio  magis  quam  suo  commen- 
dantur.  fecit  et  canem^)  et  discobolum '*)  et  Perseum*)  et  pristas") 
et  satyrum  admirantem  tibias  et  Minervam^),  Delphicos  pentathlos,  5 
pancratiastas,  Herculem  qui  est  apud  circum  maxumum  in  aede  Pom- 
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peiMagni.  [fecisse  et  cicadae  monumeiitum  ac  lucustae  canniuibus  suis 
Erinna  significat^).]  58.  fecit  et  Apollincni  quem  ab  triumviro  Antonio 
sublatum  restituit  Ephesiis  divos  Augustus  admonitus  in  quiete. 

primus  hie    multiplicasse  veritatem  videtur,    numerosior  in  arte  '0 
quam  Polyclitus  et  in'')   symmetria  diligentior,  et  ipse  tarnen  corpo- 
rum  tenus  curiosus  animi  sensus  non  expressisse,  capillum  quoque  et 
pubem  non  emendatius  fecisse  quam  rudis  antiquitas  instituisset. 
a)  Vgl.  553-5S8. 
'')  Ladam  corrigirt  Benndorf  in  s.  Dissertation  de  Anthol.  graecae  epigr.  quae  ad 

art.  spectant,  Leipz.  1863  p.  15.  Notel. 
•^)  Vgl.  544.  545.  d)  s.  unten  541.  543. 

«)  Vgl.  Bergk,  Exercitt.  Plin.  I.  Marb.  1847.  p.  15  sq.,  Urlichs,  Skopas  S.  136 
Note,  aber  siehe  Jahn,  Berichte  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1854  S.  175  Note  60 
und  neuestens  E.  Petersen,  Archaeol.  Zeitung  1865  S.  91  f. 
f)  Mit  diesen  Worten  verband  schon  O.  Müller,  Handb.  §.  371.6  die  Worte  bei 
Pausan.  I.  24.  1  hvjavO^a  (auf  der  Akropolis  von  Athen)  '^&r]vä  nsnoiijTai 
Tov  Ziktivov  Maoavav  naCovaa,  ort  d";)  Tovg  avloiig  aviXono,  itj(n(f,&ai  aifüg 
Tili  9-60V  ßovkofxivTjg.  Ihm  treten  Brunn,  Ann.  d.  Inst.  XXX  (1S58)  p.  375 
(der  bei  Pausan.  Iniovaa  für  naiovaa  lesen  wollte)  u.  A.  bei.  Beide  Stellen 
trennten  Michaelis,  Ann.  a.  a.  O.  p.  317  sq.,  Wieseler,  Apollon  Stroganoff 
S.  105  f.,  Denkm.  d.  a.  K.  II.  No.  239  und  239  a  (der  bei  Pausan.  nTvovaa 
für  nuCovaa  lesen  wollte),  endlich  Stephani,  Compte  rendu  de  la  commiss. 
imperiale  d'arch.  pour  l'annee  1862  p.  87  sqq.  und  Bursian,  Allg.  Encyclop. 
I.  LXXXII.  S.  435  Note  23. 
=)  Bereits  durch  Harduin,  dann  Heyne,  priscae  artis  opp.  ex  epigr.  ill.  p.  118, 
dann  von  Sillig  im  Catal.  artificum  p.  2S3  als  auf  Missverständniss  eines 
Epigramms  der  Anyte,  Anthol.  Palat.  VII.  190,  beruhend  beseitigt;  vgl. 
noch  ausser  Brunn  K.G.  I.  S.  145  O.  Benndorf  a.  a.  O.  p.  8. 
^)  Vertheidigt  von  Urlichs,  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  156  und  von  Brunn,  K.G.  I. 
S.  153;  dagegen  wollten  für  et  in  schreiben:  hie  Lanzi,  Ueber  die  Sculptur  der 
Alten  S.  43  der  Uebersetzung,  und  Böttiger,  Kl.  Schriften  II.  S.  64,  Andeu- 
tungen S.  132;  is  Thiersch,  Epochen,  I.  Ausg.  Note  143,  zurückgenommen 
2. Aufl.  S.  209 Note;  set  is  in  G.  Wolff,  Archaeol. Ztg.  1860  S.  112;  numero- 
sior in  arte  quam  Polyclitus  in  symmetria  diligentior  Sillig  Cat.  artif.  p.  284 ; 
num.  in  arte  quam  in  symm.  dilig.  Welcker  bei  Brunn,  Artif.  lib.  Graeciae 
tempora  p.  38 ;  die  Worte :  et  in  symmetria  diligentior  will  als  Glossem  ganz 
streichen  Bursian  in  d.  N.  Jahrbb.  f.  Phil.  Bd.  LXXVII.  S.  99. 

534.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  Olympiade  LXXXX.  Polyclitus, 
Phradmon,  Myron,  Pythagoras,  Scopas  cet.  (florueruntj. 

A.  Werke. 
I.  Götterbilder. 

No.  1.  Hekate. 

535.  Pausan.  11.30.2.  d-eiov  ös  y^iyivrjrai  Tifj.djaiv'EyidTr]v  (laXiata^ 
Tcal  TslsTrjv  ayovaiv  dva  Ttäv  exog  '^E-Katt^g,  ^Oqcp^a  acpioi  tcv  Q()ä/.a 
ytaTaaTt]aaad^ai  zijv  tsXsujv  Xsyovveg.     tov  rrEQißöXov  ös  htbg  vuog 
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soTi.  ^oavov  ÖS  EQyov  Mv  Qcovog,  bfioitog  %  TtgogcoTTOv  rsycat  t6  Xoi- 
Ttbv  aiü^a.  JiXY.a(.isvrig  ds  sfioi  doxelv  rrqwzog  dydkf.iata  'JTxaTTyg  tgla 
enoirjae  TrQogExo/iisva  dlXi^Xoig. 

No.  2.  Zeus,  Athene,  Herakles. 

536.  Strabon.  XIV.  p.  637.  b.  (Im  Heraion  auf  Samos)  rQia  Mvqco- 
vog  eQya  ytolooGi^a  lÖQVfxiva  etil  /.nag  ßdoscog,  a  tjqe  f.iEv  J^vTioviog, 
dvsd^r^yiE  ds  tcccXlv  6  2Eßaax6g  KalauQ  Eig  ttjv  avjrjv  ßdaiv  td  övo^ 
Trjv  Jid^Tjväv  xal  xov  '^HqaxXia'  xov  ds  J ia  slg  to  KutteiÜXiov 
^£TrjvEyv.E  yiataayiEvdGag  avzf^  vatoy.ov. 

No.  3.  Apollon  in  Ephesos  s.  533.  lin.  9. 

No.  4.  Apollon. 

537.  Cic.  in  Verr.  IV.  43.  93.  quid?  Agiigento  nonne  eiusdem  P.  Sci- 
pionis  monumentum,  signum  Apollin is  pulcherrimum,  cuius  in 
femore  litteris  minutis  argenteis  nomen  Myronis  erat  inscriptum,  ex 
Aesculapii  religiosissimo  fano  sustulisti? 

No.  5.  Dionysos. 

538.  Pausan.  IX.  30.  1.  xo  de  ayaX(.ia  dv£dr]yi£  2vXXag  xov  ^ lovi  - 
aov  x6  6q&6v  (auf  dem  Helikon),  egyiov  xcSv  MvQCOvog  d^eag  ^d- 
Xiaxa  a^iov  (XExd  ye  xov  ^d^rjvrjöLv  ^EQE%&Ea.  dvEd^rjas  ös  ovv.  oly.o- 
d^Ev,  ^ÖQXof^iEvlovg  öe  dq)EX6f.iEvog  xovg  Mivvag. 

539.  Anthol.  Gr.  IV.  173.  270.  (Planud.  IV.  257.) 

*Ex  TtvQog,  (jü  /d iovvGEy  xo  ÖEvxEQOv  rjvina  xaXv,ovg 
E^E(pdvr^g,  yevEr^v  evqe  Mvqcüv  exeqtjv. 

No.  6.  Athene  und  Marsyas  s.  533.  lin.  5. 
(Wegen  der  bei  Brunn  K.G.  I.  S.  143  unter  Myron's  Werken  gezählten  Nike 
auf  einem  Stier  s.  unter  Mikon,  Nikeratos  Sohn;  dass  aus  den  Worten  des 
Lucian.  Gall.  24 :  IfiavTov  (fs  riXiovv  ofiotov  ovra  roTg  fxfyäloig  tovtois  xo- 
?.oaaoTg,  ol'ovg  rj  ^t>tiölag  tj  MvQtov  rj  Uga^nikrig  InoCriOav  '  xnxeiV(ov  yuQ 
exaarog  fxroaßfv  /ufv  IloadScJiv  Tig  rj  Zeiis  iffri  ndyxctXog  Ix  XQvaCov  xal  ili- 
(fccvTog  '^vveiQyaOfi^vog  xsQctvvov  rj  narQanrjv  t]  TQtaivav  f)((av  Iv  rrj  äe^iS  xtX. 
auf  eine  goldelfenbeinerne  Poseidon  statue  von  Myron  geschlossen  werden 
müsse,  wie  dies  E.Petersen,  Nuove  Memorie  dell'  Inst.  p.  101  und  Blümner, 
Archaeologische  Studien  zu  Lucian  S.  1 7  thun,  glaube  ich  nicht,  kann  eine 
solche  also  auch  in  dieser  Liste  nicht  mitzählen.) 

II.  Heroenbilder. 
No.  7.  Erechtheus  in  Athen  s.  538.  lin.  3. 

No.  8.  Herakles. 

540.  Cic.  in  Verr.  IV.  3.  5.  verum  ut  ad  illud  sacrarium  (Heii  Mamer- 
tini)  redeam,  signum  erat  hoc  quod  dico  Cupidinis  e  marmore,  ex  al- 
tera parte  Hercules,  egregie  factus  ex  aere.    is  dicebatur  esse  My- 
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ronis,  ut  opinor,  et  certe.  ...    7.  haec  omnia  quae  dixi  sign a  ab 
Heio  e  sacrario  Verres  abstulit. 

Herakles  in  der  samischen  Gruppe  No.  2.  s.  oben  536.  lin.  4. 

No.  9.  Herakles  beim  Circus  Maximus  in  Rom  s.  oben  533.  lin.  6. 
(Die  Statuen  No.  8.  und  No.  9.   identificirt  Stephani,  Der  ausruhende  Herakles 
's.  193  f.) 

No.  10.  Persens. 

(Vgl.  oben  533.  Un.  4.) 

541.  Paus  an.  I.  23.  7.  xat  alXa  sv  rfj  Jld^rivamv  dxQOTColei  d^eaod- 
fievog  olöa,  ....  xat  MvQiovog  JIsQaia  %o  ig  Med  ovo  av  k'qyop 
eiQyao(.Uvov. 

III.  Athletenstatuen. 

No.  11.  Ladas. 

542.  Anthol.  Gr.  IV.  185.  318.  (Planud.  IV.  54.) 

a)   Oiog  erjg  (pevyiov  vov  vmqvsfiovj  sfinvos  ytadaj 
dvfiov,  In  dy.QOTdT(p  vevga  rad-Eig  ovvxt, 
Tolov  ixdlTisvaev  üE  Mv  Qiov,  enl  navri  xaqd^ag 
ow(.ictTi  Iliaaiov  TtQogdoxirjv  aTecpdvov. 


b)   nXi^QTjg  eXnidog  eartv,  dxQOig  S*  ettI  xsIXeoiv  dad^^a 
Sftq)aivEL  xoilcüv  Evdod^Ev  ex  Xayovtav. 
TiTjörjaBi  zdxcc  xccXxög  etil  aritpog  oidi  xad^a^Ei 
d  ßdoig'  w  TExvTj  TtvEVfxarog  (oxvTSQa. 
(Wegen  der  Trennung  von  a.  und  b.  und  wegen  der  Lesarten  s.  Benndorf  a.  a.  O. 
p.  14.) 
543.    Catull.  55.  25.  (ed.  Rossbach):  zu  No.  10.  und  11. 
Non  Ladas  ego  pennipesve  Perseus. 
(Vgl.  Benndorf  a.  a.  O.  p.  15.  Note  1.) 

(Vgl.  0.  533  mit  der  Anm.  b.  Ueber  die  Person  des  Ladas  vgl.  Pausan  III. 2 1.1.  nQotl- 
d^ovTi  ^k  ttVTÖ&ev  araöCovg  stxoat  rov  EvQCOTce  jo  Qivfia  iyyvTctTO)  t^s  o6ov 
Yivtrai,  xai  uic(3a  fivijfia  iOTiV  (oxvt>]TI  VTKQßaXXofxivov  noädäv  rovg  fn  nv- 
Tov'  xnl  Stj  xkI  'OXvfiniaaiv  laxitfavovvjo  3oX(/(p  XQartäv,  Soxhv  64  /^oi, 
xäfirwv  avT(xtt  fitra  ttjv  vixrjv  ixo(.tt^ero,  xal  avjbißaarjg  ivrnv&d  ot  Tflivrrjg 
o  TKCfog  iariv  vnfQ  rrjv  Xicoifö^ov.  Er  scheint  Argiver  gewesen  zu  sein,  da 
Pausan.  II.  19.  7  seine  Statue  (aber  schwerlich  die  von  Myron  verfertigte, 
s.  Benndorf  a.  a.  O.  p.  15.  Note  1)  im  Tempel  des  Apollon  Lykios  in  Argos 
sah.  Die  myronische  Statue  dieses  argivischen  Ladas,  der  von  einem  gleich- 
namigen Aigienser  bei  Pausan.  III.  21.  1,  welcher  Ol.  125  siegte,  Pausan.  X. 
23.  14,  zu  unterscheiden  ist,  wird  nach  Benndorf  s  a.  a.  O.  wahrscheinlicher 
Vermuthung  in  Olympia  gestanden  haben,  von  da  aber  vor  Pausanias'  Zeit 
nach  Kom  versetzt  worden  sein,  woher  sich  Pausanias*  Schweigen  über  sie 
und  gleicherweise  die  bei  römischen  Schriftstellern  häufige  Erwähnung  des 
Mannes,  nicht  des  myronischenWerkes,  erklärt;  vgl.  Auct.  ad  Herenn.IV. 3, 
Seneca  epist.  85,  Martial.  II.  86.  8,  X.  100.  5,  Juvenal  Sat.  13.97  sq.  u.  A.). 
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No.  12.  Der  Diskobolos. 

(Vgl.  oben  533.  lin.  4.) 

544.  Lucian.  Philopseud.  18.  fuov  rbv  dioy.evovca,  rjv  (5*  syw, 
g)rjg  tov  €7Tiytexvg)0Ta  v.axa  lo  oxrjf.ia  Trjg  dipsoewg,  aneöXQaf.ii^iivov  elg 
rijv  diaxoq)6QOv,  ^ge/iia  oxXätovTa  to7  iTeqqt,  iorKora  ^varaotr^ao- 
(.livo)  (.wca  %rjg  ßoXrjg ;  ov%  h.sivov ,  r^  (f  og,  inet  tiov  Mv  Qtovng 
sqyiov  Ev  xai  tovto  iariv  6  d laxo ßoXog  ov  Xiyeig. 

545.  Quin t iL  Inst.  orat.  II.  13.  8.  expedit  saepe  mutare  ex  illo 
constituto  traditoque  ordine  aliqua  et  interim  decet,  ut  in  statuis  at- 
que  picturis  videmus  variari  habitus,  voltus,  Status.  Nam  recti  quidem 
corporis  vel  minima  gratia  est ;  nempe  enim  adversa  sit  facies  et  de- 
missa  brachia  et  iuncti  pedes  et  a  summis  ad  ima  rigens  opus,  flexus  5 
ille  et,  ut  sie  dixerim,  motus  dat  actum  quendam  et  affectum.  ideo 
nee  ad  unum  modum  formatae  manus  et  in  voltu  mille  species.  cur- 
sum  habent  quaedam  et  impetum,  sedent  alia  vel  incumbunt;  nuda 
haec,  illa  velata  sunt,  quaedam  mixta  ex  utroque.  quid  tam  distor- 
tum  et  elaboratum,  quam  est  ille  discobolos  Myronis?  lo 
si  quis  tamen,  ut  parum  rectum,  improbet  opus,  nonne  ab  intellectu 
artis  abfuerit,  in  qua  vel  praeeipue  laudabilis  est  ipsa  illa  novitas  ac 
difficultas  ? 

No.  13.  14.  Lykinos. 

546.  Pausan.  VI.  2.  2.  ylvKlvog  de  (aus  Sparta)  dyaytov  sg'OXvfi- 
Tiiav  7t(x)Xovg,  y.al  ov  doY.if.iaö&evcog  evog  i^  avxwv,  v.ad^rjY.Ev  ig  rtov 
Ititiwv  tov  ÖQOfiov  twv  TsXeUov  Tovg  nioXovg  xal  iviy,a  di  avtiov.  dvi- 
d^TjUE  de  xat  dvögiävTag  ovo  ig  'OXvfiniav,  MvQiovog  tov  JH^yj- 
valov  Ttoir^piaia. 

No.  15.   Timanthes. 

547.  Pausan.  VI.  8.  4.  KXewvaiq)  de  Tif.idv&£i  nayxQaTWv  Xaßovti 
iv  avdqctOL  OT€(pavov,  '/.(xl  Tqol'CijVHj)  Bavxidi  TtaXaiotag  -/.aiaßaXovTi 
avdqag,  ti^  f.tsv  tov  Ji d^rjvaiov  MvQMvog,  Baiytidt  de  Navxidovg 
sotIv  b  dvÖQiag  e'qyov  (in  Olympia) . 

No.  16.  Philippos. 

548.  Pausan.  VI.  8.  5.  fAera  de  tov  Bavyuöd  elaiv  (in  Olympia)  d^Xri- 
Tüjv  ^QKaöcov  elxoveg'  ....  zat  J^^av  ix  IleXXdvag  OcXiTtnog  x-qa- 
TTjOag  Tivyiifj  Tiatdag,  ....  OiXmjcov  öi  tov  J^tävog  Mv  qtov  tyjv 
elxova  eTtoirjOE. 

No,  17.   Chionis. 

549.  Pausan,  VI.  13.  2.  dvdxeiTai  de  y.cti  iv'OXv^iTtla  OTrjXrj  Xiyovaa 
TOV  ylaxeöaii-ioviov  XiovLÖog  Tag  vlxag  (aus  Ol.  29 — 31.)  evrj^eiag  (.tiv 
örj  (.leTsxovOLv  oaoL  Xloviv  avTov  dvad^elvai  ttjv  OTrjXtjv,  dX)^  ov  yLaxE- 
daiij-ovicüv  i^ytjVTai  tu  ör^(.i6öiov '  eatco  yccQ  ör'jTCOv  wg  iv  r^  OT^Xrj  ovx 
Eivai  nio  tov  ortXov  tov  d^of-iov  jnog  av  ovv  STciöTaiTO  6  Xiovig,  eI  5 
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avd-ig  TiOTe  TtQogpofio&ETr^aovaiv  'HXeloi ;  Tovzfov  de  eri  sg  nXeov 
rjy.ovaiv  evr^d^eiag  oi  rov  iarr/.ota  ccvögidtTa  nccqa  tfj  OTijh]  cpaalv 
siy.nva  Xioviöog,  tQyov  o^ia  tov  ^d^r^valov  31vQCOvog. 

(Delphische  Pentathlen  und  Pankratiasten  ohne  nähere  Angabe  s.  oben  533. 
lin.  5.) 

IV.  Genrebilder.  (?) 

No.  18.   Pristae;  s.  oben  533  mit  der  Anmerkung  ®). 
(Die  von  Brunn,  KG.  I.  S.  144  als  No.  19  gezählte  trun  kene  Alte,  Plin.N.  H. 
36.  33  ist  aus  den  Werken  des  Myron  beseitigt  durch  A.  Schöne,  Arch.  Ztg. 
1862  S.  333  f.,  unter  die  des  Sokrates  verwiesen  von  Wustmann,  N.  Rhein. 
Mus.  1867.  S.  24.  Vgl.  unter  Sokrates.) 

V.  Thiere. 
No.  19.   Die  berühmte  Kuh. 

(Vgl.  oben  533.  Un.  2.) 

550.  Tzetz.  Chil.  VIII.  370. 

MvQtov  VTtrjQx^  x(xXy.ovQy6g,  ovtteq  noXXa  f^ev  EQycij 
«V  ds  vb  TieQid^QvkrjTOv  fiexQi  tov  vvv  tov  xqovoVj 

rj  TtQlV  TCEQL  CCTigOTtoklV  TtÜV  ^d^tjVCuV  küTWoa 

ßovg  ddi-iakig  xccXirj  y.al  zovg  {.laoiovg  **  OTiaQyiooa. 
r^v  Xoyog  t(Sv  {.ivzoiiiiEvog  rjXd^e  d-rjXciaai  f.i6axog. 

551.  Cic.  inVerr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  velle)  Athe- 
nienses  ut  (amittant)  ....  ex  aere  Myronis  buculam? 

552.  Procop.  de  hello  Gothico  IV.  21.  eXsyev  ovv  h'Piofxa'tng  wg 
ttQxoi  ftiv  ^IraXiag  noie  MiaXÜQsxog  .  .  .  ßoaiv  zig  dyeXrj  Ig  '^Ptuf.ii^v  . . . 
i^  dyqov  fjxei  öid  T^g  dyoQag,  tjv  qjOQOv  EiQijvrjg  xaXovaiv 
^Ptofiatoi  .  .  .  ivvavd-a  xat  rb  rov  Mvqiovog  ßoidiov. 

553.  Anthol.  Gr.  I.  98.  10.  (Pakt.  IX.  717.) 

Evrjvov. 
'jFf  TO  ösqag  xdXy.Eiov  oXov  ßo'Y  za^  ETTixEizaL 
E/.Tod^Ev,  rj  xpvx^v  svöov  6  xc^X'idg  tx^i. 

554.  Ibid.  I.  98.  11.  (Pakt.  718.) 

Avrbg  eqeI  rdxcc  tovto  MvQcav  ovyt  ETrXaaa  tavzav 
zdv  dd/^iaXiv,  zavzag  d'  eI/.ov  dTTETtXaadfir^v. 

555.  Ibid.  I.  165.  42.  (Pakt.  719.) 

udEOiviöa  TaQavzlvov. 
Oix  ETtXaaev  /^ie  Mvqcov,  iipEvaazo'  ßoov.oi.iEvav  de 
i^  dyeXag  eXdaag  ötJue  ßdoEi  Xi&ivq. 

556.  Ibid.  I.  249.  18.   (Pakt.  734.) 

/liogy.OQLdov. 
TavQE,  (xdzrjv  inl  noqziv  ETTEr/Ear  eazi  ydg  anvovg. 
dXXd  a  6  ßovTiXdozag  e^andzriOE  3Ivqiov. 
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557.  Anthol.  Gr.  19.  (Pakt.  735.) 

2€tOf  MvQcov,  da(.i(xXet  TtagayiuTd^ave  (.waxog  aXa&eig, 
y,al  yaXa  niOTEVwv  xaXY.bv  eovD&ev  exeiv. 

558.  Ibid.  II.  21.  54.  (Pakt.  728.) 

J^vTiTrccTQOv  2ida}viov. 
[^  ddiiiaXig,  do^sco,  fw^i^asraf  rjv  de  ßgadt/rrj, 
XCcXycog  6  fxiv  voeiov  atriog,  ox'xi  MvQtov. 

559.  Ibid.  55.    (Pakt.  724.) 

L^  dai^ahg,  doyJio,  /.ivTirjaeTai'  ^  Q^  o  ngofir^dsig 
ovxl  l^ovog,  TiXccTteig  Efxnvoa  Y,al  ov  Mvqwv. 

560.  Ibid.  56.    (Pakt.  729.) 

Utjxtov  (.loi  Tig  ccqotqov  eti  avxf^vi^  x«i  tvyä  d^iod^o)' 
e^vETia  yäq  rexvctg  aslo,  Blvgcov,  aQoaw. 

561.  Ibid.  22.  57.    (Pakt.  720.) 

El  (.iTj  (.lov  Tioil  xaÖE  Mvqwv  nodag  rJQ/iioae  niiQtj^, 
aXXtxig  av  vE(.i6f.iav  ßovaiv  of^ov  däfxaXig. 

562.  Ibid.  58.    (Pakt.  721.) 

Moaxs,  tI  (xot  layövEOOt  7rQogEQXEtti ;  Time  de  fivx^ ; 
a  TEx^a  (.latölg  ovy.  evE&r]yiE  yäXa. 

563.  Ibid.  II.  64.  1.  ('(Pakt.  730.) 

/Jr]f.irjTQlov. 
"HV  (ä  sgldr^  fiooxog,  f-ivxi^OErai,  rjv  öe  ye  ravqog, 
ßrjOEtai,  rjv  ÖE  vofxsvg,  slg  ayilrjv  iXdaei'. 

564.  Ibid.  2.    (Pakt.  731.) 

'Qöe  MvQiov  jit'  larrjOE  xo  ßolöiov  ol  di  vo^i^Eg 
ßd'Alovoi  (xe  Xi&oig,  wg  dnoXEL7T6(XEVov. 

565.  Ibid.  II.  208.  49.   (Palat.  742.) 

(DlXiTlTtOV. 

JlnaiQE  i-iov  TEVovTog,  w  yeconövEj 
XsTiadva,  v.al  oldagov  avlo^Eqydtav. 
yaXxov  yocQ  ccfiaiv  ovn  Eodq/.wOEV  MvqioVj 
TEXV^  d^  Etoinovr^OEv  oxpiv  e/htivoov, 
(hg  7tol.Xdy.ig  fXE  y.artO(.iv/.äöd-aL  d-EXsiv. 
sig  EQya  6^  ovy.  uaoE,  TiQogdrjoag  ßdöEi. 

566.  Ibid.  II.  248.  25.  (Pakt.  732.) 

lVldQY.ov  ^QyEVTa(jiov. 
BovKoXov  rjv  Egidfjg  tov  e/lwv,  ^eve,  tovx    Enog  (xvxui 
eirtov,  6'^'  6  jiXdoxr^g  cüÖe  f.i   EÖrjos  Mvqwv. 

567.  Ibid.  II.  256.  6.  (Pakt.  740.) 

TvXXiov  Fe^iIvov. 
'^H  ßdaig,  rj  xaxExovoa  xo  ßolÖLOv;  rj  TTEusdrjxai. 
rjv  ö^  d^E&^  xavxrjg,  q)EV^Exai  sig  dysXrjv. 
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fiv/MTai  yaq  o  x^c^'^oq'  l'd'  wg  e/.i7ivovv  6  tE%vi%ag 
dr^v.axo'  xav  Cev^g  alXov,  IWg  aqooei. 

568.  Anthol.  Gr.  III.198.  14.  (Pakt.  737.) 

,  'lovXiavov  ^lyvTtTiov. 

XaXxeirjv  vvmeig  ödfiaXiv  /.leya  a  rjuatpe  niyya, 
ßovxoXs,  rav  xpvxav  ov  ngoged^xe  Mvqwv. 

569.  Ibid.  15.  (Palat.  793.) 

TloQTiv  TTjvöe  MvQWVog  idwv  Tct^a  xovxo  ßoriosig' 
f]  cpvoig  anvoog  iaziVf  /y  efinvoog  InXero  %ixvr]. 

570.  Ibid.   16.    (Palat.  794.) 

BovKoXs,  Tifj  TtQod-eeiv  /<«  ßiätsai;  Xo^eo  vvoaiov. 
ov  yäg  fxoi  %i%vri  y.ai  loö'  ojiaaoev  k'xstv. 

571.  Ibid.   17.     (Palat.  795.) 

*^H  XCcXy.ov  tuKaae  Mvqiov  aocpog,  rj  taxoc  noQtiv 
XCiXy.ü)OS,  tioav  i^  dysXrjg  igvoag. 

572.  Ibid.   18.    (Palat.  796.) 

nidoTa  MvQ(ov,  aeo  tioqtiv  bdouioqog  r^X^ev  iXdoawv 
XaXxot  ÖS  ipavaag,  cpiog  xevog  i^etpdvy. 

573.  Ibid.   19.    (Palat.  797.) 

EigoQowv  (AE  Xeiov  /a/y«t  atöi-ia,  x^Q^^  ^'  deiQEi 
ysiOTtovog  ^Evykrjv,  dyqov6f.iog  -koqvvtjv. 

574.  Ibid.  20.    (Palat.  798.) 

TXrjd^iy  MvQiov'^],  tsxvTj  as  ßidtstai'  anvoov  i'qyov 
ex  <pvaeiog  tixvr]  •  ov  yccQ  tpvaiv  Evqeto  xiyvti. 
a)  tX^ihi-  (fvatg  Br. 

575.  Ibid.  21.    (Palat.  738.) 

*Ev  ßo'i  T^6*  €(.idxovto  Ovaig  xal  rtorvia  Textet' 

dfxcpOTSQOig  de  MvQtov  laov  oTtaooE  yiqag. 
dEQxofXEvoig  1.18V  ydg ,  (Dvaiog  rgdrog  rJQTraaE  Tex^cc 

avTciQ  EipaTTTOfiEvoig,  t]  0voig  eatl  Ovoig. 

576.  Ibid.  III.  22.  (Palat.  739.) 

"HnacpE  y.ai  oe  (.tviOTTa  Mvqtov,  ort,  xivzQOv  e^eiÖEig 

nXevqalg  xccXxotvnoig  dvtizvnoio  ßoög. 
ov  vifiEOig  ÖS  fiv(07ti  •   [ri  ydq ;)   zoaov,  Et  yE  xal  avtovg 

ocpd^aXpiovg  vo(.i£tüv  r^TTEQÖneve  Mvqtov; 

577.  Ibid.  IV.  162.  218.  (Palat.  733.) 

AdeanoTa. 
Tdv  ßovv  tdvö^  6  Mvqwv,  ^eIv,  enXaaev,  rjv  bde  /.loaxog 
tog  ^waav  aalvEi  (lariqa  öeqxofievog. 

578.  Ibid.  219.    (Palat.  713.) 

Boiöiov  EifiiL  Mvqwvog,  eni  aTi^Xrjg  dvdxeiftai, 
ßovxoXsy  xEVTrjoag  sig  dyiXrjv  fi    anayE. 
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579.  Anthol.  Gr.  220.    (Pakt.  714.) 

Time,  MvQwv,  //«  ro  ßoidiov  svxav^ol  jiaqa  ßio(.ioXg 
rjögaoag;  ovx  id^skeig  elgayafiev  (.layaQOv; 

580.  Ibid.  221.    (Pakt.  722.) 

Tav  dctf-iaXiv ,  ßovtpoqßs^  nagsQXSo ,  /.irjd^  andvevd^e 
ovQiodrjg'  (.iaoT([)  nöqtiv  vnexdsx^Tai. 

581.  Ibid.  222.    (P'^lat.  723.) 

^  {.loXißog  v.aTsxsi  (.is  xal  a  Xl&og'  etvexa  d'  aV  asv, 
TtXaoTa  MvQcov,  Xwcöv  ycal  ^qiov  edQ€7i6[.iav. 

582.  Ibid.  223.    (Pakt.  725.) 

Bovv  Idiav  noTS  ßovol  Mvgiov  (.a%d^EtGav  eqevva  • 
evge  /.loXig  d'  ccvt^v,  tovg  ßoag  t^eXdoag. 

583.  Ibid.   224.    (Pakt.  726.) 

yJ  ßovg  a  Tixtova^  and  yaotsqog  snlaoe  räv  ßovv 
a  ds  MvQOJvog  x^iQ  ov  nXdaev,  aAA'  stexev. 

584.  Ibid.  225.    (Pakt.  727.) 

Kai  %aXxrj  tcsq  iovoa  XdXrjaev  av  rj  xegatj  ßovg, 
€i  ol  GTiXdyxva  Mvqwv  evöov  sTBXväoato. 

585.  Ibid.  226.    (Pakt.  736.) 

Oev  ov  Mvgcov  av  nXäaag  ovx  e<pd^aaqg'  dXXd  oe  pfaAjtdg, 
Ttqlv  xpvxrjv  ßaXieiv,  etpd^aas  7trjyvvf.i€vog. 

586.  Ibid.  163.  227.  (Pakt.  715.) 

^vaxqeovTog  *) . 
BovnoXe,  rdv  dyiXav  Jto^^io  ve^ie,  fxrj  to  MvQMVog 
ßoidiov  (bg  e^iTTvovv  ßovol  avve^sXdatjg. 
*)    Anacr.  fragmm.  No.  117  und  118,  nicht  des  Teiers,  sondern  des  Alexan- 
driners, Meineke  Anal.  Alex.  p.  243,  s.  Bergk,  Zur  Periegese  der  Akropolis 
von  Athen  S.  34.  Note  29. 

587.  Ibid.  228.  (Pakt.  716.) 

Boiöiov  ov  %odvoig  TETvniof.iEvov,  «AA'  vtio  yriqoyg 
XaXztüd^sv,  Gq)€T£Qfj  ipevoaxo  xuql  Mvqwv. 

588.  Ibid.  IV.  163.  229.  a.    (Pakt.  741.) 

XdXyieog  rjg,  stiI  aoi  öi  yscoTo^iog  eiXytsv  agorgov, 

xal  "Cvyodeofxa  (pigiov  \pevdo(.ieva  da^tdXi. 
dXXd  MvQCOv  t^xva  navvneiQOxog,  og  as  öi  eqyiov 

sfiTTVooVf  wg  Tiva  ßovv  eqydxiv,  elgyaoato. 


589.  Ovid.  exPontoIV.  1.  34. 

ut  similis  verae  vacca  Myronis  opus. 

590.  Lucil.  iun.  Aetn.  vs.  592. 

quill  etiam  Graiae  fixos  (oculos)  tenuere  tabelke 
sigiiaque ;  ....  596.  nmic  gloria  viva  Myrouis. 
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591.  Aelian.  denat.  anim.  epilog.  -Kai yqaq>r/.oi  ds  avÖQeg,  (.leya  avrovg 
cpQOvelv  avsTisid^ev  rj  'innog  yQaq^eig  /idXlioia,  tag  y^ylaoq^tövza,  rj  r«- 
ßqog,  ibg  ^tteXItjv,  rj  zc  nXaod^Ev  ßotdiov,  wg  MvQtova,  ij  akXo  %i. 

591.  a.     (Ausonius'  Nachbildungen  Epigr»  58  — GS  : 

5S.     Bucula  sum,  caelo  genitoris  facta  Myronis 

aenea,  nee  factam  me  puto,  sed  genitam 
sie  me  taurus  init,  sie  proxuma  bucula  mugit, 

sie  vitulus  sitiens  ubera  nostra  petit. 
miraris,  quod  fallo  gregem  ?  gregis  ipse  magister 
inter  pascentes  me  numerare  solet. 

59.  Ubera  quid  pulsas  frigentia  matris  ahenae, 

o  vitule,  et  sucum  lactis  ab  aere  petis  ? 
hunc  quoque  praestarem,  si  me  pro  parte  parasset 
exteriore  Myron,  interiore  deus. 

60.  Daedale,  cur  vana  consumis  in  arte  laborem? 

me  potius  clausae  subiice  Pasiphaae. 

illecebras  verae  si  vis  dare,  Daedale,  vaccae, 

Viva  tibi  species  vacca  Myronis  erit. 

61.  Errasti,  attendens  haec  ilia  nostra,  iuvence, 

non  manus  artificis  lac  dedit  uberibus. 

62.  Pasce  greges  procul  hinc ,  ne,  quaeso,  bubulce,  Myronis 

aes,  veluti  spirans,  cum  bubus  exagites. 

63.  Me  vitulus  cernens  immugiet,  irruet  in  me 

taurus  amans,  pastor  cum  grege  mittet  agens. 

64.  Aerea  mugitum  poterat  dare  vacca  Myronis, 

sed   timet  artificis  deterere  Ingenium, 
fingere  nam  similem  vivae,  quam  vivere,  plus  est, 
nee  sunt  facta  dei  mira,  sed  artificis. 

65.  Aerea  bos  steteram;  mactata  est  vacca  Mincrvae, 

sed  dea  proflatam  transtulit  hac  animam. 
et  modo  sum  duplex,  pars  aerea,  pars  animata, 
haec  manus  artificis  dicitur,  illa  deae. 

66.  Quid  me,  taure,  paras,  specie  deceptus,  inire? 

non  sum  ego  Minoae  machina  Pasiphaae. 

67.  Nee  dum  caduco  sole  iam  sub  vespere, 
ageret  iuvencas  dum  domum  pastor  suas, 
$uam  relinquens,  me  minabat,  ut  suam. 

68.  Unam  iuvencam  pastor  forte  amiserat; 

numerumque  iussus  reddere, 
me  defuisse  conquerebatur,  sequi 
quae  noluissem  caeteras.) 

No.  20.  Vier  Stiere. 

592.  Propert.  II.  31.  7.  (15.  Hertzb.)  (von  der  Poiticus  des  palatini- 
scheii  Apollo tempels.) 

atque  aram  circum  steterant  armeiita  Myronis 
quattuor  artifices  vivida  signa  boves. 

VI.    Toreutische  Arbeiten  Myron's. 

593.  Martial.  IV.  39.  1.   (ed.  Schneide w.j 

argenti  geuus  omne  comparasti. 
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•     et  solus  veteres  Myronos  artes,  cet. 
....  habes  .... 

594.  Martial.  VI.  92. 

caelatus  tibi  cum  sit,  Anniaiie, 
serpens  in  patera,  Myronos  artes, 
Vaticana  bibis?  bibis  venenum, 

595.  Martial.  VIII.  51. 

quis  labor  in  phiala  ?  docti  Myos  ?  anne  Myronos  ?  cet. 

596.  Stat.  Silv.  I.  3.  50. 

quicquid  et  argento  primum  vel  in  aere  Myronis 
lusit,  et  enormes  manus  est  experta  colossos. 

597.  Phaedr.  fab.  V.  prolog. 

Aesopi  nomen  sicubi  interposuero, 
auctoritatis  esse  scito  gratia  : 
iit  quidam  artifices  nostro  faciunt  saeculo, 
qui  pretium  operis  malus  inveniunt,  novo 
si  marmori  adscripserint  Praxitelem  suo, 
detrito  Myronem  argento. 

B.  Techuikj  Knnstcharakter  und  Allgemeines. 

598.  PHn.  N.  H.  XXXIV.  9.  antiquissima  aeris  gloria  Deliaco  fuit. .  . 
10.  proxuma  laus  Aeginetico  fuit  .  .  .  illo  aere  Myron  usus  est,  hoc 
Polyclitus ,  aequales  atque  condiscipuli ,  set  aemulatio  in  materia 
fuit. 

(Vgl.  dazu  Urlichs  in  den  N.  Jahrbb.  f.  Philol.  Bd.  LXIX.  S.  378.) 

599.  Stat.  Silv.  IV.  6.  25. 

hie  tibi  quae  docto  multum  vigilata  Myroni 
aera  cet.  .  .  . 
(Vgl.  xf^XxovQyos  bei  Tzetzes  oben  550.) 

600.  Cic.  Brut.  18  70.  nondum  Myronis  (opera)  satis  ad  verita- 
tem  adducta,  iam  tarnen  quae  non  dubites  pulchra  dicerc. 

601.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  duriora  et  Tuscanicis  proxima 
Gallon  atque  Hegesias,  iam  minus  rigida  Calamis,  molliora  adhuc 
supra  dictis  Myron  fecit. 

602.  Cic.  de  Orat.  III.  7.26.  una  fingendi  est  ars,  in  qua  praestan- 
tes  fuerunt  Myro,  Polyclitus,  Lysippus;  qui  omnes  inter  se 
disbimiles  fuerunt,  sed  ita  tamen,  ut  neminem  sui  velis  esse  dissimilera. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  58.  s.  oben  533.  lin.  II. 

603.  Ovid.  Ars  amandilll.  219. 

quae  nunc  nomen  habent  operosi  signa  Myronis 
pondus  iners  quondam  duraque  massa  fuit. 

604.  Auetor  ad  Heren n.  IV.  6.    Chares  a  Lysippo  statuas  facere  non 
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isto   modo   didicit,    ut   Lysippus   caput    ostenderet   Myronis, 
hiachia  Praxitelis,  pectus  Polycleti  cet. 

605.  Petron.  Satyr.  88.  et  jMyron,  qui  paene  hominum  animas 
ferarumque  aere  comprehenderat,  non  invenit  heredem. 

(Vgl.  besonders  542  und  553  ff.  590.) 

606.  Lucian.  Somn.  8.  f.irj  /iivoaxd^fjg  di  tov  acofiatog  %6  evraXig  /la^di 
Tijg  ead-fJTog  x6  nivaqöv  a/i6  yag  toiovtwv  ogiiicifjsvog  xal  Oeid lag 
SKSivog  sdsi^e  tov  /Jia  y.al  üoXijy.XsiTog  rijv  "Hgav  elqydouTO  /.cd 
MvQDV  ETitj ved-rj  /.al  Uqu^izfikr^g  e&avfi äa&rj •  nq ognv vovvra i 
yovv  ovTOi  (iExa  tcov  d^ecSv. 

(Wie  hier  mit  Pheidias,  Polykleitos  und  Praxiteles  wird  Myron  auch  sonst  von 
Lucian  mit  den  berühmtesten  Künstlern  zusammen  genannt,  so  Hermot.  19 
mitPheidiasu.  Alkamenes,  lup.  tragoed.Tmitdenselbenu.Euphranor,  das.  mit 
Polykleitos  als  Erzbildner,  Gall.24  mitPheidias  u. Praxiteles  vgl. Note  nach  539.) 

607.  luvenal.  Sat.  VIII.  102. 

et  cum  Parrliasii  tabulis  signisque  Myronis 
Phidiacum  vivebat  ebur,  nee  non  Polycliti 
multus  ubique  labor;  rarae  sine  Mentore  mensae. 

608.  Stat.  Silv.  II.  2.  66. 

....  quod  ab  arte  Myronis 
aut  Polycleteo  iussum  est  quod  vivere  caelo. 

609.  Vitruv.  III.  praefat.  2.  maxime  autem  id  animadvertere 
possumus  ab  antiquis  statuariis  et  pictoribus,  quod  ex  bis,  qui  digni- 
tatis  notas  et  commendationis  gratiam   habuerunt,   aeterna  memoria 

•  ad  Posteritäten!  sunt  permanentes,  uti  Myron,  Polycletus,  Phidias, 
Lysippus  ceterique,  qui  nobilitatem  ex  arte  sunt  consecuti. 

610.  Vitruv.  I.,  1.  13.  Non  enim  debet  nee  potest  esse  architectus 
grammatieus  uti  fuit  Aristarchus,  sed  non  agrammatos,  nee  musicus 
ut  Aristoxenus  ....  nee  pictor  ut  Apelles  ....  nee  plastes  quem- 
admodum  Myron  seu  Polycletus  cet. 

(Wegen  anderen  Zusammenstellungen  Myrons  mit  den  grössten  Künstlern  s. 
unten  unter  Pheidias,  Polykleitos,  Skopas,  Praxiteles.) 
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Handrokles  von  Samos.  (Ol.  66.  2.) 
611.  Herod.  IV.  88.  Jagslog  ds  f^isrcc  Tatra  rjod-etg  Tjj  ox^dirj  xov  agxi- 
T€XTOva  avTijg  MatdQOxXea  tov  2äf.uov  EÖcoqr^oaTO  näai  dsica  an  lov 
drj  MavögoTcXi/jg  aTiaQxi^v,  ^(fa  yqaipäfievog  näaav  t»}v  tev^LV  tov 
BoarroQOv  xal  ßaaiXsa  tb  Jaqslov  ev  TtQoedqlrj  TiaTtjiiiEvov  y.al  tov 
atqaTOV  avTOv  diaßaivovTa,  TavTa  ygaipd^evog  dvid^tfjis  ig  t6  ^Hqalov, 
TLvL  (Ol.  66.  2.) 
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Kalliphon  von  Samos. 

612.  Pausan.  V.  19.  1.*)  liiopo/^iaxovvTog  de  ^l'avri  "Ektoqoq  y.aTa  Ttjv 
nQÖi^hjGLV, (.lera^v  e'orrjxsv  avTcov^'EQig  alöxioxrj  to  eidog'  eomv^av rcQog 
TavTr]v  -Kai  KaXXicpaiv  2d^iiog  ev  Mgre^idog  leqip  rrjg  ^Efpsoiag 
S7ioir]oev  Eqiv,  ttjv  f.iccxr]v  yqdipag  vrjv  enl  Talg  vavalv'^EkXrjvwv. 

=*)  Aus  der  Beschreibung  der  Kypseloslade  s.  256.  lin.  119. 

613.  Pausan.  X.  26.  6.  xat  sp  ^qTef.udog  Trjg^Eq)EGiug  KaXXicpüv  ö 
Hd^iiog  JlaTQÖxXip  roiJ ^w^axogTa  yvaXa  aqixotovoag  syqaipe yvvatxag, 

Aglaophon  (der  ältere)  von  Thasos  (Vater  des  Polygnotos.) 

(Simoniilos  bei  Pausan.  X,  27.  4,  Plat.  Ion  p.  532  E,  Gorg.  448  B  mit  d.  Schol.,  Dio  Chrysost.  orat.  55. 1 
p.  282  Reiske  641  Einp.  Harpocrat.,  Phot.,  Suid.  v.  UoXv^viorog,  Eudocia  p.  340  s.  unter  Polygnotos.) 

614.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  3.  primi,  quorum  quidem  opera 
non  vetustatis  modo  gratia  visenda  sunt,  clari  pictores  fuisse  dieuntur 
Polygnotus  atque  Aglaophon,  quorum  simplex  color  tarn  sui  Stu- 
dios os  adhuc  habet,  ut  illa  prope  rudia  ac  velut  futurae  mox  artis  pri- 
mordia  maximis,  qui  post  eos  extiterunt,  auctoribus  praeferant,  pro- 
prio quodam  intelligendi,  ut  mea  opinio  fert,  ambitu. 

615.  Dio  Chrys.  Orat.  12.  45.  (p.  396  R.  238  Emp.)  stl  de  kyXao(pdiv 
xat  noXvyviüTog  y.al  Zev^ig  y/iX. 

Schol.  Arist.  Av.  v.  573  s.  oben  315.  lin.  3. 
(Wegen  Cic.  Orat.  111.  7,  26,  Plin.  N.  H.  XXXV.  60,  Satyros  bei  Athen.  XII. 
p.  534  D,  Ael.  Nat.  anim.  epil.  s.  Aglaophon  den  jüngeren.) 

Damophilos  und  Gorgasos.  (Ol.  71.) 

616.  Plin.  N.  H.  XXXV.  154.  plastae  laudatissimi  fuere  D a m o p h i ■» 
lus  et  Gorgasus,  iidem  pictores,  qui  Cereris  aedem  Romae  ad  cir- 
cum  maxumum*)  utroque  genere  artis  suae  excoluerant,  versibus  in- 
scriptis  Graece,  quibus  significarent  ab  dextra  opera  Damopliili  esse, 
ab  laeva  Gorgasi.  ante  hanc  aedem  Tuscanica  omnia  in  aedibus  fuisse  5 
auctor  est  Varro,  et  ex  hac,  cum  reficeretur,  crustas  parietum  excisas 
tabulis  marginatis  inclusas  esse,  item  signa  ex  fastigiis  dispersa. 

a)  Geweiht  A.  Urb.  261  =  Ol.  71.  4. 

Sillax  von  Rhegion.  (vor  Ol.  78.) 

617.  Athen.  V.  p.  210  B.  xat  noXificov  ö  7V€Qirjyr]Trjg  bItiev  ev  TQiTi^ 
TiSv  nqbg  Mdalov  yial  Mvtiyovov,  s^r^yovfiEvog  didd-EOiv  ev  (DXlovvtl 
'/.axd.  TTjv  TCoXEficcQXEiov  otoccv  ysyQai^i^evrjv  vnb  I!lXXay.og  tov  Pttj- 
yivov,  ob  (xvrj^ovEvovoiv  ^£Ttix(XQ(.iog  xat  2i^iü}piöt]gy  Xiytav  ovTiog' 
^Eyyvd-rj^rj  yiat  hn  avTrjg  xvnEXXov. 

(Epicharmos  blüht  Ol.  73,  Simonides  f  Ol.  78.    Vgl.  auch  Preller,  Poleraonis 
fragmm.  p.  101.) 


Blüthezeit. 


Aeltere  Periode  Ms  um  Ol.  96. 


Plastik. 

Athen. 

I.    Pheidias,  seine  Schule  und  Genossenschaft. 
Pheidias  Charmides'  Sohn. 

(Vgl.    besonders   O.   Müller:     de  Phidiae  vita  et  operibus,  Gotting.    1827,    Preller  in  der  Ersch- 

Gruber'schen  (Hallischen)  Allg.  Encyclopaedie  Sect.  111.  Bd.  22,  Artikel  Phidias.    Das  neueste  Werk 

von  Louis  de  Konchaud,  Ph.  sa  vie  et  ses  ouvrages  Paris  1801  ist  blosse  Compilation.) 

A.  Zur  Biographie. 

618.  Pausan.  V.  10.  2.    (Inschrift  an  der  Basis  des  Zeus  in  Olympia.) 

(Deidiccg  Xag/^ldov  v'iog  Jid^rjvalog  ix  hroirjOE. 

619.  Strabon.  VIII.  p.  353.    .  .  .  Jibg  ^oavop,  o    suoist,   Oeidiag 
XaQ^iöov  ^S-tjvalog  eleqxxvtivov. 

(u4&r)fuioi  Plat.  Protag.  311.  C,  und  so  noch  oft  bei  Griechen  und  Lateinern. 
Ueber  Plieidias'  Bruder ,  den  Maler  Pleistainetos  (?)  Und  seinen  Neffen,  den 
Malec  Panainos  s.  diese.) 

620.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.     floruit  autem   (Phidias)   olympiade 
LXXXIII.,  eirciter  CCC.  nostrae  urbis  anno. 

621.  Diod.  Sicul.  XII.  1.  tov  ds  rtoXifiov  (der  Perserkrieg)  Ttagä  ttjv 
TTQogdoTiiav  tsXog  Xaßovrog  naQdSo^ov  ov  ^lövnv  twv  xivÖvvcüv  aneXv- 
d^rjaav  ol  ttjv  ^EXXdda  xazoixovvTEgy  dXld  xat  do^av  ^sydXrjv  xarc/TJ^- 
aavTOy  y.ttl  ToaavTrjg  evnoqiag  euXrjQioi^r^  näoa  itöXig  '^EXXi^vlg,  (ogre 
Tidvtag  d^avf.idaaL  ttjv  eig  tovvavxiov  fiEraßoX^v.  dno  tovtiov  ydq  5 
tiov  xQOVoiv  erci  ettj  TievTi^yiovTa  noXX^v  hcidooiv  sXaßav  tj  '^EXXdg 
nqbg  Ttjv  svdai(.ioviav.  ev  rovtoig  yoiQ  volg  xQOfOig  a'i  te  %t%v(xi  8id 
Trjv  evnoQiav  rjv^^dTjoav  xat  tot«  fieyiöTOt  /4Vi]fiov€iovrai  Tayivlvai 
yeyovivai,  lov  eatl  Wstd lag  ö  dyaXfxaxonoiog. 

Pheidias'  Lehrer. 
■  ■  Hegias  s.  oben  455. 

Ageladas 

(s.  oben  393.  398.  399.) 

622.  Tzetz.  Chil.  VII.  929. 

(Deidiag  6  fcsQid-QvXog  6  Ä%Ti%og  6  nXuOTrjg 
'O  yeyovütg  xat  (xad^rjTijg  FeXädov  tov  Agyslov. 


D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  K&nste  b.  d.  Qr. 
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623.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  ...  cum  et  Phidian  ipsum  initio  picto- 
rem  fuisse  tradatur  clipeumque ")  Athenis  ab  eo  pictum. 

a)  Olympiumque  conj.  Jacobs,  Amalth.  II.  S.  247,  dem  Preller  a.  a.  O.  S.  167 
u.  A.  beistimmten,  Pompeumque  Bergk,  Exercitt.  Plin.,  Marb.  1847  p.  25. 
Bei  Ps.  Clemens  Roman.  Recognit.  lib.  VII.  12  a.  E.  ist  nur  in  schlechteren 
Lesarten  von  einer  Phidiae  permagnifica  ,,pictura"  auf  der  Insel  Arados  die 
Rede,  welche  die  besseren  Ausgaben  beseitigen. 

Ueber  den  Kunstbetrieb  unter  Perikles. 

624.  Plut.  Pericl.  12.  ottov  yaq  vlt]  fisv  rjv  Xid-og,  x^^^^g,  sXe- 
g)ag,  xqvoog,  e'ßsvog,  ytvTtccQ looogj  al  ös  tavrrjv  i'/.novovoai  yial  v-ctreq- 
yall^ofxsvai  TsxvaL,  TsxTOvsg,  TtXdarai,  /«AxorJ/ro«,  lid^ovQyoi,  /?a^«7g, 
XQVGov  ^laXaxriJQeg  (xat)  eXeq^avtog,  toyyqacpoi,  TioiKiXral,  tOQEvxal' 
TiofiTiol  de  TOVTcov  'Aal  y.of.aoTrjQ€g,  e^noQOi  xai  vavxai  y.al  yivßeQvfj-  5 
rat  xöT«  d^aXarrav  ol  ds  zara  y^v ,  afia^onrjyol  ycat  ^svyOTQoqioi 
■aal  rjVLO%Oi  y.al  xaXa}OTQ6g)Oi  y.al  Xivovqyol  y.al  ay.vrotöf.ioi  xal 
bdoTCOLol  y.al  (.letaXXElg'  hxdorr]  de  Tsxvrj  yad^dneq  aTQaTr]y6g  idiov 
GTQaxevfia,  töv  ^t^tikov  oxXov  xal  Iditüviqv  ovvTEtayfxivov  elx^^y  ogya- 
vov  y.al  ouifxa  xfjg  vnrjqsoiag  yivoiiievov'  elg  naaav,  Mg  enog  elnElv,  K' 
rjXiy.lav  Y.al  (pvoiv  al  z^fitat  diivffiov  v.al  dUoTiaiqov  trjv  Evnoqiav, 

625.  Plut.  Pericl.  13.  dvaßaivövxotv  ds  xwv  SQyiov,  VTieqiqfpdvaiv 
(.18V  (xeyed^Ei,  fJ^OQg)fj  d^  df.ufi^T(ov  xal  xdQiTi,  twv  drjfxiovQyüv  ajiuXXü)- 
fiEviav  vnsQßaXeod^aL  tyjv  örjfiiovQyiav  rfj  yiaXXirexvla,  (idXiaxa  d-av- 

(.idoLOv   iqv  To   tdxog Hdvra   de  dietna   xal   Tidvtiov 

ETI iaxo 71  o g   rjV  avT(p    OELÖlag,   y.alTOi  fxeydXovg   a^;ffrgx2:ovag  5 

ExovTCOv  xal  TExvhag  Ttov  sgycov ndvta  6*  tjv  o-^eÖüv  In  avTi^y  xal 

näöiVy  (hg  ElQi^xafUEv,  STtEordTEi  TOig  TExviTaig  did  cpiXlav  JlEQixXsovg. 
xal  tovTO  rqi  (xiv  q)d^6vov,  tm  ds  ßXaO(prji.uav  iqvEyxEv,  wg  sXsv&sqag  T<f 
JTeqixXeI  yvvalxag  slg  tcc  EQya  cpoiTOjoag  v7iod£xof.i£vov  tov  (Dsiölov.     . 

626.  Dio  Chrysost.  Orat.  12.  55.  p.  402.  (R.  242  Emp.)  ngog  ör) 
zavTa  Tvxov  Eirtot,  av  (t>£id lag,  ars  dvrjQ  ovx  dyXioTTog  ovds  dyXioi- 
Tov  TtoXsoyg,  et l  ds  aw/jd-i^g  xal  STaiQog  TlEqixXsovg. 

Pheidias'  Process  und  Ende. 

(Vgl.  Sauppe,  Nachricliten  v.  d.  kgl.  Ges.  d.  Wis$,  lu  Göttingen  i$(i7  Ko.  10.  und  £.  Petersen,  Arch. 

Ztg.  1867  S..22  ff.)  ,""  >       '"  '■ 

627.  Aristoph.  Pax605.  «ifev.v<4)«i. 

TiQÜta  (HSV  ydg  rjQ^sv  eitrig^)  Oeidiag  nqd^ag  xaxbjg' 
Sita  nsQixXsrig  (poßiq^Elg  (itj  fisTdoxot-  rrjg  fvx^Si  •  •  • 
tiqIv  nad^slv  tl  dsivor  avTog,  s^EcpXs^E  rrjv  noXiv, 
EfißaXü)v  auLvd^rJQa  fxixQOv  Meyagixov  xprjq)LOfiaTog, 

610.  xd^Eq)varjGEv  tooovtov  n6XEf.iov  wate  tm  xanvio 

TtdvTag^'EXXrjvag  daxqvaai,  Tovg  %  sxei  xovg  %  sv^adl. 

*)  So  Seidler  und  Meineke,  die  Handschr.  avjr\i  ^Q^fv,  Sauppe  navjog  rjQ^e. 

628.  Sc  hol.  Aristoph.  Nub.  859.  2.  IleQLxXfjg,  ^3i]vaiiov  aTQaTi]y6g, 
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XQrj/iiciTa  Tov  örj^walov  Xaßcav  elg  ro  y.ataaxsvdoai  bX6xQvoo)>  ayaXf.ia 
rfj  Äd-rjvä,  elscpocvrivov  Ttnirjoa;,  xcc  noXla  lacpexBQiGaTO,  öv(.i7tonq- 
oai-iEvog  /HETCc  (Deidiov  tov  nXctötov.  Inei  de  y.atay.Qiv6^uvog  tog 
nXelara  avaXwaag  igatTäro  tcov  avrjXwdri,  vno  fieyalovolag  ileyev 
elg  ro  deov  ccvrjlfOGa. 

629.  Schol.  Aristoph.  Fax  605.  OiloxoQog  enl  JJv^odioQOV  (lies 
QeodcjQOV^)  IxQXOVTOg  (Ol.  85.  3.)  tavta.  (pr^ai'  xal  z6  ayaXfia  ro 
XQvoovv  rfjg  Md^r^vag  iordd-r]  elg  tov  veiov  tov  fieyav.. .  (647.)  xat  Oei- 
öiag  6  TtoiTjOag,  dö^ag  naquloylCead^ai  tov  eXecpavta  tov  elg  tag 
g)oXidag  ix.^ld^t].  '/.al  gwytov  elg  HXiv  eQyoXaßrjoai  tb  dyaX[.ia  tov  5 
^ibg  tov  ev  OXv(.inLa  Xeyetai,  tovto  ös  i^eQyaadf.iepog  d/rod^aveiv  vjio 
^HXeitüv^)  ETTi  2xvd^odojQOv  [lies  üvd^odwQOv''],  og  eotiv  dno  toijtov 
eßdof-iog  (Ol.  87.  1.)  ...  .  Xeyovoi  de  tiveg  (og  Oeiöiov  tov  dyaXfxato- 
Ttoiov  do^avtog  naQaXoyi^eod-aL  trjv  noXiv  xal  (pvyadevS^evtog  6  Ile- 
QixXfjg,  (poßrj&elg  6 cd  to  i/ciatat^oai  tf]  y.aiaay.evfj  tov  dydXf.iatog  lo 
xal  ovveyvtüy.ivaL  tfj  '/.Xorcrj,  i'yQUipe  to  /.ata  Meyagiiov  mvdxiov  nal 
TOV  7t6Xe(ÄOv  sn:^veyxev,  Xva  d/crjOxoXrj^evoig  ^d^rjvaioig  elg  tov  noXe- 
l-iov  ftrj  dip  tag  evdvvag,  eyy.aXeoag  Meyaqevoiv  wg  trjv  legdv  ogydda 
talv  d^ealv  eqyaaa[xevoLg.  aXoyog  de  cpaivetai  rj  xatd  lLeQi/.Xeovg  vno- 
voittj  efttd  «Tfitft  TCQoteqov  t^g  tov  noXifxov  dgx^S  ^f<5v  negl  Oeidiav  1 5 
yevofih'Cüv.  6  (Deidlag,  wg  OiXoxoQog  (pr^oiv,  hii  Hvd^odioQOv  [Qeo- 
diüQOv)    aQX^^'^^S  1^0    ayaX(.ia  ttjg   Ad^rjvdg  y.ataöy.evdoag   v(peiXeto 

'^^  XQvaiov   hc  tiHv  dqaxovtiav  tijg  xQ'^<J^Xecpavtiv7]g  Ad^rjvag,  eq)    lo 
xatayviood^elg   etrj^uoi^r]   9^^yij-     y€v6f.ievog   de   elg  ^HXiv   /.al    Iqyo- 
Xaßiqaag  na^d  twv  ^HXeliov  to  ayaXfia  tov  Jiog  tov  ^OXv^uriov  xal  20 
■xatayvcood^elg  vu  avtiov  wg  voo(piadfievog  dvrjQe&i], 
*)  Der  Archontenname  bereits  von  Palmerius  Exercitatt.  p.  746  und  Corsini  Fast. 
Att.  111.  p.  217  corrigirt,    vgl.   O.  Müller  a.  a.  O,  p.  140  und  153,   Preller 
a.  a.  O.p.  169  u.  17ü,  Brunn,  KG.  I.  147,  Sauppe  a.  a.  O.  u.  A.  Anders  Heyne, 
Antiquar.  Aufss.  1.  S.  197,   dem  Sillig  im  Catal.  artificum  p.  333  beitritt. 
Vgl.  auch  Krüger  zu  Clinton,  Fasti  hell.  Ol.  87.  1  und  Fragmm.  Historicor. 
graec.  ed.  Müller  I.  p.  400  und  s.  unter  den  Wei-ken :  Athena  Parthenos. 
•»)  iiTi  ^u4  f>  T)vai(op  conj.  Petersen  a.  a.  O.  (?) 

'^)  Ein  Archon^xv,9öä<oQog  hat  nie  existirt,  die  Correctur  ist  von  Palmerius,  vgl.  a. 
Die  Kedeübung  bei  Seneca  Controvers.  Excerpt.  lib.  Vlll.contr.  2  (ed.  Burs. 
p.  424)  ist  des  Auszugs  nicht  werth,  das  ,, Thema"  lautet:  Elii  ab  Athenien- 
sibus  Fidian  acceperunt,  ut  bis  lovem  Olympium  faceret,  pacto  interpo- 
sito,  ut  aut  Fidian  aut  centum  talenta  redderent.  Perfecto  love  Elii  Fidian 
aurum  rapuisse  dixerunt  et  manus  tamquam  sacrilego  praeciderunt,  trunca- 
tum  Atheniensibus  reddunt;  petunt  Athenienses  centum  talenta,  contradi- 
cunt.  Aehnliches  in  einer  Ti)^vr]  tov  ttoXixixov  Xoyov  in  Rhet.  graec.  I.  p.  455 
ed.  Spengel:  xara  aräaiv  nvaxufaXKicoaig  yivtrai,  orav  ra  TTfpi  artcafiog  fxTi- 
&cSjLif&a,  oiov  fOTU)  'Pei^lag  wg  vtioaifia/uivog  fx  tov  {/liog  tov]  ^Oi.vfinCov 
/QvaCov,  ßnaaviCöfitvog  xal  TS&i'rjxtiig  xxl.  (s.  Sauppe  S.  177.) 

630.  Flut.    Pericl.    31.     iy    de   /«i^fWjj»   f.iev  altia   naOMV ,    e'xovaa 
de  nXeiotovg  (xdqtvQag,  ovtw  /rwc;  Xeyetai.     (Deidiag  b  TrXdattjg  sqyo- 
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läßog  fiev  tjv  tov  dydX/iiaTog,  wg7t€Q  eLQrjiai'  g)llog  de  T<p  ÜSQiy.Xsl 
yevüfuvog  y,al  fieyiozov  naq^  avztp  övvrjd-elg  tovg  (xev  6l  avrov  eo^ev 
ix&QOvg  cp&ovovfievog,  ol  di  tov  drjf.iov  Ttoiovfisvoi  nslgav  iv  meivq)  ^ 
noiög  Tig  sooiro  ÜBQixXel  KQizrjg,  Meviovd  tiva  xwv  0eidiov  awegycov 
neioavtsg,  Ixexijv  ev  dyoQa  aa&iCovaiv,  aitoviiievov  adsiav  snl  f4.tjvvasc 
y.al  xaTT]yoQia  tov  Weidiov.  TiQogde^a/xivov  de  tov  diq(xov  tov  av^qiO' 
710V  y.al  ysvofi€vr]g  ev  sx'KXrjaia  diiö^eiog  -/.Xortal  f.iev  ovx  rjXeyxovTO' 
tÖ  yccQ  xQvoiOv  ovTiog  ev^g  e^  dqxvS  '^V  ccydXi-iaTi  TtQogeLQydoaxo  ytal  '0 
iCEQied'rj-Kev  o  OsLÖlag,  yvcifirj  tov  ÜSQLy.Xeovgj  oigTS  Jtdw  dvvaTov 
elvat  TtEQisXovaiv  dnodei^aL  tov  OTad-fiov  o  y.al  tote  TOvg  '/.atr^yö- 
Qovg  iiceXevas  7T0ieiv  6  IleQiyiX^g.  fj  de  öo^a  twv  sQycDv  eniel^s  cpdovio 
TOV  0€idiav,  y.al  [.idXiod^  otl  tyjv  Ttgög  Ji^atövag  i^dxt]v  iv  Tfj  dönidt 
noLwv  avTOv  Tiva  fj,0Qq)rjv  sveTvniooe,  TiQSOßvTOv  <paXav,QOv,  nsTQOv  15 
e7ir]Qf.ievov  öi  df.i(poTeQtüv  tüv  /et^tJy,  xat  tov  IleQiyXiovg  elxova 
^rayxdXrjv  ived^rjxe  fiaxofievov  ngog  ^{.latova,  t6  öi  ox^l^icx  TYJg  x^iQog, 
dvateivovorjg  doQv  ttjjo  Trjg  oipecog  tov  üeQixXiovgj  nenoir^fXEvov 
evfirjy^dviog,  olov  stii'/.qvtvteiv  ßovXsTai  ttjv  oj-ioiOTr^Ta  naQacpaivoßsvijv 
f.Y.aTEQ(a&Ev.  6  fisv  ovv  (Deidiag  eig  t6  deaf.icüTi]Qiov  dTtaxf^eig  ste-  2ü 
Xevtt^oe  voorjoag,  log  de  g)aGLv  evioi,  (paQf.idy.oig,  enl  diaßoXfj  tov 
TLEQiyXeovg  tüv  ex^QÖiv  naQaov.EvaodvTiov.  t(^  de  /^irjWTrj  Mevtovi, 
ygdxpctvTog  FXvywvog,  dTeXeiav  ö  örjfiog  eöioxE,  xal  ngogexa^E  Tolg 
OTQaTYjyolg  emi-iEXElod^ai  Tr^g  dacpaXELag  tov  dv&QotJiov. 

631.  Diod.  Sicul.  XII.  39.    (aus  Ephoros.)    t6  Trjg  ^d^rjvdg  ayaX/na 

0  Eid  lag  f^ev  xaTEOKEva^E,  nEQi/.Xfjg  de  6  Bavd^lnTiov  y.ad-EOTafievog 
rjv  enifiEXrjTrjg.  twv  de  GvvEQyaaaf.ieviov  t(^  0Eidl^  Tiveg  diEVEX^evTEg^) 
vjto  TÜV  sx^QÜv  TOV  JlEQiyXeovg  exdd^ioav  hil  tov  twv  ^e(5v  ßcofiov 
did  tÖ  Ttaqddo^ov  de  ngogyaXov/iiEvoi  ecpaoav  otl  noXXd  tüv  Ieqüv  5 
XQTf}jJ-dT(av  e'xovTa  0Eidiav  dEi^Eiv,  ertiOTafievov  xai  avvsQyovvTog  tov 
STrifXEXtjTOv  IlEQtyXeovg.    dwTtEQ  iyyXrjaiag  avvEXd^ovorjg  nEQi  tovtwv 

01  (.lev  ex^Qol  tov  ITEQiy.Xeovg  eneioav  tov  drjfxov  ovXXaßElv  tov  0ei- 

diav  ycal  avTOv  tov  JlEQiyXeovg  xaTr^yoQOvv  leqoavXiav  v.tX. 

»)  dievt^S^^vTsg  («ÜtöJ  xal  n(ia!h^vTeg)  conj.  Sauppe  S.  174. 
(Vgl.  Fragmin.  Histor.  graec.  ed.  Müller  I.  p.  26ö  sq.) 

632.  Suid.  V.  0Eidiag'  dyaXf.iaT07ioidg  og  eXE(pavTivj]g  Md^iqvag  slyova 
inoLfjoe.  ÜEQLyXijg  de  ertl  Tolg  draXcofiaai  Tax^Eig  evoacpioaTO  nevxrj- 
xovta  xdXavTa,  yai  iva  firj  d(p  Tag  Evd-vvag,  noXeixov  ey,ivr]a€. 

B.  Werke. 
1.  Werke  der  früheren  Periode,  wahrscheinlich  unter  Simons  Verwaltung. 

No.   1.     Erzgruppe  in  Delphi. 

633.  P  a u  s  a n.  X.  10. 1 .  T(p  ßdd-Q(^  de  t<^  vno  tov  'inTtov  tov  dovqeiov  [drj] 
i/rlygafii^ia  jiiev  eoTiv  dyro  dsydri^g  tov  Maqad^toviov  l'gyov  TE&rjvai  Tag 
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elxovag'  slal  de^dr^vä  re  xat^noHcov^xal  dvrJQ  twv  OTQaTr^yr^advTiov 
Milti(x6f]g'  ix,  ÖS  twv  rjQwiov  yiaXovf.iiva)v  ^Eqe%d-svg  re  y.ai  Ks^igoip  xal 
flavöltüv,  [ovTOi  fiiv  öij]  xal  ylsoig  re  xai  ÄvTioyog  6  ex  Mrjdag  5 
'^HQa/.Xsl  yev6^€vog  Trjg  OvXavzog,  eVt  de  uilysvg  xe  ■/.al  Tiaidojv  xtHv 
Qrjaeiag  y^xdi^iag-  ovtoi  ^liv  xal  qrvXalg  Jid^rjvrjOLv  ovo^iarcc  yiatd  fidv- 
tev(.ia  söooav  ro  ex  JeXtpiov.  6  de  JMeXdv&ov  Koöqog  -Kai  Qr^asvg 
yccci  OvXevg  {(DiXiagl),  ovtol  de  ovxiri  tmv  imovif^wv  eloi.  2.  xovg 
(.isv  drj  xareiXeyiiievovg  Oeiöiag  inolrjas^  xal  dXr]^EZ  X6y(p  öe-  10 
xccTTj  y.al  ovTOi  trjg  f-iccxrjg  eloLv  J^vziyovov  öi  nal  xov  Ttalda  ^r]iurj- 
TQinv  Ttal  ÜToXei-ialov  rbv  AlyvnTLOv  XQovif)  voteqov  dueoTeiXav  ig 
JeXcpovg^  rov  f.i€v  uälyvTiriov  xai  evvoicjc  nvl  ig  avTOVj  xovg  de  Maxe- 
dovag  np  ig  avtovg  öeei. 

(Vgl.    besonders  E.   Curtius    in   den  Göttinger  gel.  Anzz.    1861,  Nachrichten 

No.  21.  S.  369  fF.,  der  lin.  9.  für  'Pvlfv;  'PiUng  zu  lesen  mit  gutem  Grunde 

vorschlägt.) 

No.  2.  Athene  zu  Pellene  in  Achaia. 

634.  Paus  an.  VII.  27.  2.  xar«  de  ttjv  oööv  ig  avT^v  ttjv  TtoXtv  iavlv 
Jid-rjväg  Xid^ov  fiiv  i/nxioQLOv  vaög,  iXetpavrog  öe  to  ayaXf^ia  x.al 
XQvaov'  OeiöLctv  de  elvai  tbv  elgyaof-ierov  (paoiyTtQÖtSQOv  eti  Tj  ivrfj 
d'/.Q07i6Xei  Tfi  avTov  rfj  Jid-r,vai(av^)  '/.ai  iv  TlXaraialg  noifjoai  r^g 
Jtd^rjvag  rd  dydXfxaTa. 

»)    Ob  die  Parthenos  oder  die  kolossale  eherne  Athene  gemeint  sei,  ist  nicht 
gewiss.  .  i-O 

No.  3.  Athene  Areia  zu  Plataiai. 

635.  Pausan.  IX.  4.  1.  aXataievoi  de  Md-iqvcig  inmXrjoiv  Äqslag 
eotlv  isQÖv  tpTiodo^irj&Tj  de  dno  XacpvQiov,  S  T^g  (.idxi^g  acplaiv  Jid^tj- 
vaioi  trjg  iv  Magad^tUvi  dTceveif.iav.  to  /nev  dfj  ayaXfia  ^oavöv  iaxLv 
inlxQva ov,  TTQogcürrov  de  ol  ymI  x^^Q^S  aKoai  xat  nödeg  Xid^ov  xov 
IIsvTeXrjaiov  sial'  fieyed-og  f.iev  ov  tcoXv  d^  tt  dnodel  Trjg  iv  dxQOTto-  5 
Xei  ;f«Az^g,  rjv  xat  avtrjv  Jäd^r^valoi,  tov  Maqad^covi.  djtagx^^  dyiovog 
dved^rjxav.  Oeid lag  de  y.ai  TlXaxctievoiv  rjv  6  xfjg  ^d^rjväg  to  ayaXfia 
TtOLTjOag. 

636.  Plut.  Aristid.  20.  ovtw  de  diaXXayevTsg  i^slXov  oydoijxovTa 
TdXavTtt  Tolg  IlXataievaiv,  dtp'  lov  to  Ttjg  y^d^r]väg  i^xodo/j-rjoav  leqov 
"Kai  TO  edog  eaTT^aav  xat  yqacpaig  töv  vecuv  .diexöainrjoaVf  al  fiexQi-  vfv 
dxfid^ovaat,  dia^evovaiv. 

No.  4.    Die  kolossale  eherne  Athene  (sog.  Promachos)  auf  der  Akropolis 

von  Athen. 

637.  Pausan.  I.  28.  2.  x^o^^S  ^^  ^  oaa  xateXs^a,  dvo  f.iev  ^d^r^valoig  eiai 
dey.dTai  noXefxriGctoiv,  ciyaX^ia  ^d-fjväg  /«AxoiTj'  dnb  Mt'jdwv  t<Zv 
ig  MaoaS^iüva  dTioßdvTiov,  tIx^tj  (Dsidiov  /.al  ol  ttjv  inl  Trjg  donidog 
ylani&div  nqng  KevTctvQOvg   [^dx^^v]  xal  oaa  aXXa  ioTiv  iTtsiQyaofteva 
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XeyovoL  Togsvaai  Mvv  •  Tijj  de  Mvt  ravTcc  re  /.al  tu  Xoincc  tiov  sqycov  5 
naQQCcacov  y.aTayQCcxpai  tuv  Einqvoqog.     ravTr^g  rijg  Ji3r]väg   rj    rov 
doQaTog  ccl)^/.irj  nal  6  X6q)og  tov  ytqdvovg  dnö  Sovvlov  jtQognXeovoiv 
sOTiv  rjöt]  oivOTtza. 

Pausan.  IX.  4.  1.  s.  635.  lin.  5  f. 

638.  Demosth,  de  Falsa  Legat,  p.  428.  §.  272.  oXrjg  ovorjg 
iSQäg  T^g  dxQOTtoXeiog  tavxrjal  /.ai  TioXlrjv  evQvxcoQiav  ixovar]g  naqu 
%rjv  xccXy,rjv  rrjv  f^sydXrjV  M-d-rjväv  ex  öe^täg  eOTrf/.sv  [0x1^X71), 
?}v  ccQ  larelov  rj  noXig  tov  Ttqog  Tovg  ßaqßaQOvg  noXi- 
(.lOVj  dovTcov  Tc5v '^EXXrjvtov  zd  xQrj(.LaTa   ravT,   dvi^r^xev. 

i,,Kici  Ttji'  /alxrjv  TTjy  ^A&riväv"  sagt  auch  Taetz.  Chil.  VIII.  332.) 

639.  Aristid.  Grat.  50.  T.  III.  p.  701  (Canter,  Vol.  II.  p.  556.  ed. 
Dind.)  rj  Jid-i^vrjaiv  Ä&rjvä,  Xeycü  tovzo  f.iiv  ttjv  €X€g)avTivrjV, 
Tovro  d',  ei  ßovXei,  Ttjv  xaXv.rjVj  xal  vrj  Jia  y^  el  ßovXeL  rrjv 
ytril-iviav,  änavTa  tavia  vTteqßoXrjv  fiev  dgeTr^g  toJ  dr](.iiovQy(o  roXg  de 
d^eaToig  ^öovrjg  e'xei. 

640.  Schol.  Aristid.  Panathen.  Vol.  III.  p.  320  (ed.  Dind.)  ^oav 
de  TTJg  ^d^f^vdg  ev  dngoTioXei  zgia  dydXfiata'  10  (.lev  ev  xaXyiovv,  o 
{.letd  TU  Jlsgat-yid  !Ad^r]vato L  eatr^oav  to  de  eTsqov  sx.  XQvaov 
'Aal  eXecpavTog,  TraQtatwvTa  d/ii(p(o  rexvrjv  vneqcpvrj.  y.aTeay.€vaae  de  zo. 
/Aev  0eidiag,  to  de  %aXY.ovv  nQa^ireXrjg'  zal  zd  fisv  ey.  zexvtjg  zavza. 
lazazo  de  tcqo  zovzwv  tzeqov  dioneteg  -kzX. 

641.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  (Phidias  fecit)  ex  aere  vero  praeter  Ania- 
zonem  supra  diqtam  Minervam  tarn  eximiae  puchritudinis,  ut  for- 
mae  cognomen  acceperit;  fecit  et  clidiichum  et  aliam  Miner- 
vam quam  cet. 

(Ueber  die  streitige  Deutung  des  Namens  xlsidov/og  s.  die  ältere  Litteratur  bei 
Preller  a.  a.  O.  S.  195  Note  13  ff.  und  Archaeol.  Zeitung  1846  S.  261  f.,  die 
Bezüglichkeit  desselben  auf  die  grosse  eherne  Athene  hat  neuerdings  •\\'ieder 
vertheidigt  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  317  sq.  und  im  N.  Rhein.  Mus.  1859 
S.  599  f.  unter  Welckers  Zustimmung,  Griech.  Götterlehre  II.  S.  281.) 

642.  Schol.  Demosth.  c.  Androt.  13.  p.  597  (ed.  Reiske.)  .  .  .  zqla 
ydq  dydX(.iaza  rjv  ev  zfj  dy.Q07rüXei  zrjg  l^d^rjvag  ev  diacpögoig  zönoigy 
ev  (.lev  e^  dqx^Q  yevo/iievov  e^  eXaiag,  orceQ  e^aXelzo  JloXiddog  uäd^rjväg 
did  z6  avzrjg  eivai  zrjv  ttoXiv,  devzeqov  de  zd  ajio  x^^^'^ov  /iio- 
vov,  OTisQ  enoLTjöav  vLY.rjoavzeg  ol  ev  Maqad^wvL ,  sxa-5 
Xelzo  de  zovzo  ÜQO/ndxov  Idd-rjva  g,  zd  zoizov  e/roiijaavzo  ex 
XQvaov  xat  eXecpavzog  xzX.  (s.  646.) 

(Zosimus  Histor.  nova  V.  6.  2.  iniiov  ^■i/.aQi/og  nmajQartH  t^  nöXei  xo  fxtv 
rel^og  io^Qn  TfEQivoGTOvaav  t^v  7f  q  o  fta^ov'A&rji'ccv,  (og  ganv  (tiit^v 
oQccv  Iv  ToTg  ayäXfiaaiv,  wnXiOfiivriv  xcti  oiov  toTg  Iniovaiv  IvCaraa&tti  fiel- 
Xovanr  xiX.  Vgl.  hierzu  Preller  a.  a.  O.  S.  182,  Brunn,  KG.  I.  S  181.  Der 
Ausdruck  'A.  IIqoju.  kehrt  bei  Alciphr.  Epist.  III.  51.  4.  (ed.  Meineke): 
f^ol  yivoiTO ,  TiQÖfitt^e  ^Adrivci  xcti   7ioXiov/(    tov    aareog ,  'u4&i]vr]ai  xal 
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Cfjoat.  xKi  töv  ßiov  dnoXiTistv,  wieder,  ohne  dass  aber  auch  hier  eine  directe 
Beziehung  auf  die  grosse  eherne  A.  des  Pheidias  vorläge.) 

643.  Ovid.  ex  Ponto  IV.  1.  31. 

arcis  ut  Actaeae  vel  eburna  vel  aerea  custos 
bellica  Phidiaca  stat  dea  facta  manu. 

644.  An t hol.  Gr.  III.  p.  201  (Planud.  IV.  157.)  'lovXiavov' 

Elg  Trjv  iv  ^^d^rjvaiQ  evojiXov  yid^r^väv. 
TItitb  TQiToyiveia  -KOQvoaeaL  aorei  (xeoooi  ; 
fil^€  noaeiddcov  (peideo  Ke/.qonirig. 

2.  Werke  unter  Perikles'  Verwaltung. 
No.  5.  Athene  Parthenos. 

645.  Strabon.  IX.  p.  396.  t6  öe  aaxv  avxb  Jtixqa  eotiv  ....  knl  de  vij 
TteTQcc  ....  Tcat  6  Uagd^svcov  Bv  snoirjosv  ^Ixzlvog,  sv  ip  tb  zov  Oel- 
diov  sQyov  sXegxivtivov  rj  ^Ad^r^vä, 

646.  Schol.  Demosth.  c.  Androt.  13.  p.  597  (ed.  Reiske.)  Ilaq^e- 
viov  vaög  TjV  sv  rfj  a/.qonoXst,  UuQd^evov  ^^r]väg  tieqU^wv  to  ayakfia 
trjg  d^BOv  y  OTtEQ  EnoirjOEv  OEidiag  6  avdqiavTOTiläoTiqg  ex  ^qvüov 
Tial  sXicpavTog.  iqla  yaq  v.xX.  (s.  642.)  to  tqItov  Enoir^oano  ix  XQ^~ 
aov  Y.ai  EXatpaytog^  tog  tcXovoiclteqoi.  yEvofiEvoi  cctio  tijg  iv  2aXaf.uvL  5 
vlxrjgj  oo(j}  xal  (.uHjav  r]v  fj  vi/.r^'  y.al  sauXeIto  iovto  Uaqd-evov 
^d^Tjväg. 

647.  Schol.  Aristoph.  Pax.  vs.  605.  0iX6xoQog  etcI  Osoöcüqov 
(s.  629)  ccQxovrog  ravrd  (ptjoi'  xal  to  ayaX^ia  tb  xQvaovv  Tjjg  Wd^tj- 
yag  ioTa-d-rj  Eig  tov  vecov  tov  (.isyctv,  sx^v  ygialov  ora^f-ibv  raXdvrcüv 
(.id'j  JlEQi-KXiovg  ETiiaTaTOvvrog,  OeiöIov  öe  Tton^oavrog. 

(Euseb.  Chron.  datirt  die  Parthenos  Ol.  85.) 

648.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  54.  Phidias  praeter  lovem  Olympiura,  quem 
nemo  aemulatur,  fecit  ex  ebore  aeque  Miner vam  Athenis  quae 
est  in  Parthenone  stans. 

649.  Paus  an.  I.  24.  5.  avtb  ös  |y.  te  EXicpavxog  ro  ayaXf.ia  xal  xQvoov 
TiEnoirjrai.  (.isac^  fiiv  ovv  ETii/.EiTai  ol  rrp  '/.qocvel  2q)iyybg  sixwv  (a  öi 
ig  TTjv  2(plyya  XiyETai,  ygaipo)  TtQOEX&ovzog  ig  td  BoiioTiKa  ^oi  tov 

Xoyov)  xa^'  E'/.dtEQOv  di  tov  y.Qdvovg  yQVTtig  eIglv  insigyaofievoi 

7.  TO  di  ayaXfia  Tfjg  3Jd-rjvag  OQ^öv  iüTiv  iv  xf^tovt  ttoö^qei,  xal  ol  5 
xard  TO  otsqvov  ry  y.E(paXrj  MEdovorjg  iXigiavTog  iariv  ijuTTEnoirjfnivrj, 
Kai  Nly.r]  boov  te  teooccqcov  nrjxiöv  *  *  *,  iv  öe  Trj  [eTEQcc  Schub.) 
X^iQ!-  SoQv  e'x^I)  vMi  ol  TCQog  Tolg  Ttooiv  danig  te  y.EiTai,  v.al  tiXt^oIov 
TOV  öÖQttTog  dgdxcüv  ioTiv  Evr^  ^  av  'Egix^oviog  ovTog  6  ögdxcov  eotl  di 
TO)  ßdd^QM  TOV  dydXf-iaTog  ircsigyao/^iiva  TlavöcoQag  yivEGig.  nsTtoirjTaL  10 
di  '^Haiödi^  te  xat  aXXoig,  wg  rj  TIavöwqa  yevoiro  avTtj  yvvrj  TtQioTr]. 

{Res.  Op.  60  ff.,  Theog.  570  ff.) 
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650.  Plut.  Pericl.  13.  'O  ds  Oeidlag  elQydtexo  ^ter  r^g  O^eov 
%b  XQVGOvv  e'dog,  xal  tovtov  örjf.iiovQyög  ev  %fj  aTrj?.rj  elvuL  yi- 
yqantaL. 

Diod.  Sicul.  XII.  39.  s.  631. 

651.  Isocrat.  de  Permutat.  2.  wguEQ  av  u  tig  Osidlav,  tbv  %6  trjg 
^Ad-r^vag  eöog  egyaoa/nevor,  ToX^uprj  yiaXelv  y.OQÖ7iXad^ov. 

652.  Clem.  Alexändr.  Protrept.  IV.  (p.  41  ed.  Pott.)  tov  {.isv  ovv 
^OXv/.i7iiaot  /iia  ytal  Ttjv  ^-S^tjVi^oiv  TloXidd a  ev.  xqvoov  x«t  elicpav- 
Tog  ■üaraG'nsvdoat  Osidlav  Travti  ttov  aacpsg» 

653.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  290  B.  tö  xaXöv  i^yvösi  {(Dsidlag);  otl 
Trjg  läd^ijväg  Tolg  otpd-aXf.iovg  ov  xQ^fJovg  87iolrjaEv  ovde  ro  akXo 
TiQogwnov,  ovds  xovg  Ttodag,  ovds  rag  xelqag,  eltieq  %qvgovv  ye  drj  ov 
v.dXXiotov  k'fieXXe  (paiveaS^ai,  dXX'  sXecpdvrivov  ....  tov  ovv  eveza  ov 
Kai  td  f^eacc  xcov  dcfd-aX/niüv  iXetpdvTiva  Elgydaaro ,  dXXd  Xi-5 
d^iva^  cug  OLOV  x  r^v  b(.ioi6Trjxa  xov  Xid^ov  x(p  sXicpavxt  i^svQwv. 

654.  Parid.  epit.  Valer.  Max.  I.  1.  Ext.  7.  Athenienses  .  .  .  .  Phi- 
diam  tulerunt  quam  diu  marmore  potius  quam  ebore  Minervam  fieri 
debere  dicebat,  quo  diutius  nitor  mansurus,  sed  ut  adiecit :  et  vilius, 
tacere  iusserunt. 

(Nepotian.  ibid.:  Phidias  ibidem,  eboris  scalptor,  ait  sumptu  minore  marmore 
quam  ebore  diis  simulacra  fieri,  quod  aspernati  ex  ebore  Athenienses  ius- 
serunt.) 

Aristid.  Grat.  50. 'III.  p.  701.  (Canter)  s.  639. 

655.  Thucyd.  II.  13.  dnecpaive  (Perikles)  6^  e'xov  x6  ayaXfia  x e o a a - 
Qdycovxa  xdXavxa  axad^ixbv  xqvoIov  d7teq)^ov  xai  TtsQiaiQBxbv 
eivai  aTtav.  (Vgl.  647.) 

656.  Plut.  de  vitando  aere  al.  2.  ycalxoL  b  ye  IleQmXijg  sueivog  xov 
x^g  d-eag  xÖGfxov  ayovxa  xdXavxa  xeoaagdyiovxa  xqvolov  drtecpd^ov 
■jteqLaiqexbv  ETiolrjoev  xrA. 

657.  Diod.  Sicul.  XII.  40.  xb  xrjg  uid^rjväg  ayaXina  e^ELV  xqvaiov 
TtEvxTjXOvxa  xdXavxa  wg  TTEQiaiqexrjg  ovarjg  xrjg  tieqI  xcv  K6of.iov 
yiaxaoy.Evrjg. 

(Vgl.  Fragmm.  Histor.  gr.  ed.  Müller  I.  p.  267.) 
Plut.  Pericl.  31.  vgl.  630.  lin.  10  f. 

658.  Inschrift  bei  Böckh,  Staatshaushaltung  der  Ath.  II.  S.  228 f.  e[7il 
xrjg  II  ßovX]rlg  rjg  Meya^Xlelör^g  ylEv\/.ovoEvg  n[Qwxog  ||  ey]Qaf.iiudxEVE 
^d^iqv[oY.X  [|  ^g]  jYj(.io[cp\(Juvxog  Ev[nvqi  \\  dijg  x^v  x]rjg  &eov  eö[drjxa  \\ 

eXaßE  nagd]  jEiodv[oQog  Y.ai   xaiv]    ovvaQxov[xiov] axeXog  || 

[ÖE^io]v  oxad^i-ibv  dna ||  JI  JF  /  ,    OKeX[og  \\  dQiox]EQbv  oxad^- 

libv\\ HUF J  JA. 

659.  Maxim.  Tyr.  diss.  14.  6.  e\  xoiaixrjv  rjyel  xrjv  uäd^tjväv,  o%av 
0Eiöiag  eöfifxiovQyrjaEVj  ovdiv  xwv  '^Ofxriqov  inwv  cpavXoxiqaVy  Tiaqd^i- 
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vov  xal^Vf  -yXavKÜTiiVy  viprjXrjv,  aiylda  avst^wofxivrjv^  y.6Qvv  fpiqovaavy 
doQv  h'xovoav  (1.  dvaxovoav]^)  aonlda  e%ovoav  (1.  "Kaiixovaav)^) . 
*)  Corrigirt  von  Böttiger,  Andeutungen  S.  S8. 

660.  Aristid.  Orat.  24.  T.  I.  p.  528  ;Cant.  Vol.  I.  p.  475  ed.  Diud.) 
ertena  ov  noXv  voteqov  tj  ^d^tjvä  (paiveTai  zrjv  alyida  e'xovoa  Kai  fö 
xdXXog  xat  to  ^iyed^og  xal  atfinav  örj  oxfj/^a  oia  rtsq  fj  ^Jd^rivr^aiv  ^ 
(Deidlov. 

661.  Plin.  N,  H.  XXXVI.  18.  Phidian  clarissimura  esse  per  omnis 
gentes,  quae  lovis  01}Tnpii  famam  intellegunt,  nemo  dubitat,  sed  ut 
laudari  merito  sciant  etiam  qui  opera  eius  non  videre  proferemus  argu- 
menta parva  et  ingeni  tantum.  neque  ad  hoc  lovis  Olympii  pulchritii- 
dine  utemur,  non  Minervae  Athenis  factae  amplitudine,  cum  sit  ea  5 
cubitorum  viginti  sex,  —  ebore  haec  et  auro  constat,  —  sed  in  scuto 
eius  Amazonum  proelium  caelavit  intumescente  ambitu  parmae, 
eiusdem  concava  parte  deorum  et  Gigantum  dimicationes,  in  soleis 
vero  Lapitharum  et  Centaurorum,  adeo  momenta  oninia  capa- 
cia  artis  illi  fuere.  in  basi  autem  quod  caelatum  est  Ilav  dalgag  10 
ysveaiv  appellant,  di  sunt  nascentes  XX  numero*).  Victoria 
praecipue  mirabili  periti  mirantur  et  serpentem  ac  sub  ipsa  cuspide 
aeream  sphingem '') . 

=*)  di  adsunt  nascenti  XX  numero  Böttiger,  Andeutungen  S.  90  und  Urlichs, 
ehrest.  Plin.  p.  3S0 ;  di  sunt  adstantes  XX  n.  Letronne  bei  Bröndsted,  Rei- 
sen und  Untersuchungen  in  Griechenland  II.  S.  219;  di  sunt  nascenti  adstan- 
tes XX  n.  Panofka,  Ann.  d.  Inst.  II.  p.  i08  und  v.  Jan;  vgl.  für  ande.e 
Conjeeturen  Silligs  Ausgabe. 

*>)  supra  ipsam  cassidem,  Meursius  Cecrop.  15  p.  35;  sub  ipsa  casside,  Quatre- 
mfere  de  Quincy,  lup.  Ol.  p.  242;  ac  cristae  cuspide,  Thiersch  Epochen 
S.  30 ;  serpentem  sub  ipsa  cuspide  aereum  ac  sphingem,  Panofka  a.  a.  O.;  au- 
reum,  Urlichs  Chrest.  Plin.  N.  H.  p.  3S0.  Vgl.  noch  Scholl  bei  Preller  a.  a.  O. 
S.  184  f.  Note  24. 

662.  Arrian.  diss.  Epict.  II.  8.  20.  xat  ^  Üd^rjvä  fj  QfH^lov  ana^ 
SKreivaaa  rtjv  x^^Qcc  y.ai  zrjv  NiY.rjv  kn  avvfjg  ^€^a(^sv7]^y%Jtr]yt.€v 
ovttog  oX(p  TW  altövi. 

»)  Vgl.  die  Münzen  bei  Beul6  Monn.  d'Ath.  p.  258. 

663.  Inschrift  Corp.  Inscr.  graec.  130.  18.  atecpavog  xQvoovg,  ov  fj 
NItct]  ex€i  sni  Trjg  xecpalrjg  tj  i/ri  rrjg  x^^Q'^S  "^ov  dydXfxaiog  tov  XQ^~ 
aov,  aoTa^^og. 

664.  Demosth.  c.  Tiraocr.  121.  wgTteq  oi  rd  d/.Qioti^Qia  TTJg  Nixt^g 
7T6Qiyc6tpavr€g  dnuöXovto  avToX  ig)'  avTcav. 

665.  Plut.  de  Isid.  et  Osir,  75.  t(^  t^g  l4.d^r,väg  [dydXfnatt)  tov 
ÖQd/.ovTa  (Deidlag  nagidr^xE,  xty  ös  Trjg  ^(pQoditrjg  iv  "HXidi  xr^v 
XeXcjvrjv,  wg  rag  f.iiv  TiaQd-ivovg  (pvXaxfjg  öeojusvag,  ralg  di  ya(.ie%alg 
oixovQiav  /.al  aiianr^v  /rgenovoav.  i'Si* 

666.  Püllux  Onom.  Vll.  92.    Tv^qrjvixd'  to  xartv/na  ^Xcrov  TttQd- 
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yiüvov,  Ol  ds  Ifidvrsg  STtixQvoor  aavddXtov  ydg  t]v,  vTtiSrjas  6*  avto 
Weidiag  ttjv  ^S^rjväv. 

Plut.  Pericl.  31.  vgl.  630.  lin.  14  f. 

667.  P  au  San.  I.  17.  2.  yQag)al  de  sioi  rcQog  ^^(.la^dvag  H^rjvaioL  (.la- 
y6(iEvoi.  TCETTolriTaL  öe  og)iaiv  6  7i6Xef.iog  ovxog  y.(xI  zfjg  Idd^r^vag  enl 
Tjj  doTtldi,  y.al  rov  ^OXvfxniov  Jibg  inl  roll  ßd&Q(^. 

668.  Dio  Chrysost.  Grat.  12.  6.  p.  373  (R.  p.  228  Emp.)  HsqL- 
ycXia  6s  xat  avtbv  Xad^atv  E7tolr]Gev  [Oeiölag],  dig  g)aoiv,  enl  rrjg 
doTcidog. 

669.  Aristot.  de  Mundo  6.  p.  399  B.  und  mit  unwesentlichen  Varian- 
ten de  mirab.  auscult.  155  (ed.  Bekker.)  (paoi  öi  xal  tov  dyaXf-ia- 
rOTtoibv  0eidiav  7iaTaazsvaC6/.ievov  z^v  iv  ccxqotioXbi  yid^rjväv  ev  (.li- 
oorrjTL  TavTT^g  jrjg  donidog  t6  eavrov  TtgogcoTtov  ivTVTtwactod-ai 
xal  avvdiJGat  T(p  dydXfiaTi  öid  tivog  dcpavovg  dr]^ovQyiag,  wot  e^ 
dvdyar^g,  ii  Tig  ßovXoiTO  avtb  negiai^elv  tb  ovfiTtav  dyaXfia  Xvuv  xat 
ovyyeiv. 

670.  Valer.  Maxim.  VIII.  14.  6.  .  .  .  Phidiae  secutus  exemplum,  qui 
clipeo  Minervae  effigiem  suam  inclusit,  qua  convulsa  tota  operis 
conligatio  solveretur. 

671.  Apul.  de  Mundo  32.  Phidian  illum,  quem  fictorem  probum 
fuisse  tradit  memoria,  vidi  ipse  in  clipeo  Minervae,  quae  arcibus  Athe- 
niensium  praesidet,  oris  similitudinem  colligasse  ita  ut,  si  quis 
olim  artificis  voluisset  exinde  imaginem  separare,  soluta  compage  si- 
mulacri  totius  incolumitas  interiret. 

672.  Ampel.  Lib.  memorial.  8.  Athenis  Minervae  aedes  nobi- 
lis  cuius  ad  sinistram  clipeus  adpositus  quem  digito  tangit,  in  quo 
clipeo  medio  Daedali  est  imago  ita  collocata,  quam  si  quis  ima- 
ginem a  clipeo  velit  tollere  perit  totum  opus,  solvitur  enim  signum. 
Ipsa  autem  dea  habet  hastam  de  gramine  *) . 

a)  Vgl.  Wustmann  im  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  131. 

673.  Cic.  Orator  71.  234.  sed.  si  quos  magis  delectant  soluta,  se- 
quantur  ea  sane,  modo  sie,  ut,  si  quis  Phidiae  clipeum  dissolverit, 
collocationis  universam  speciem  sustulerit,  non  singulorum  operum 
venustatem. 

674.  Cic.  Tuscul.  I.  15.  34.  opifices  post  mortem  nobilitari  volunt. 
quid  enim  Phidias  sui  similem  speciem  inclusit  clipeo  Miner- 
vae, cum  inscribere  non*)  liceret? 

»)  R.  Rochette,  Questions  de  l'histoire  de  l'art,  Paris  1846  p.  22  sq.  vertheidigt 
die  Correctur  nomen. 

675.  Cic.  de  Orat.  II.  17.  73.  in  his  operibus  si  quis  illam  artem  com- 
prehenderit,   ut  tamquam  Phidias  Minervae  signum  efficere   possit. 
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non  sane,  ut  quemadmodum  in  clipeo  idem  artifex,  miuora  illa  opera 
facere  discat,  laborabit. 

(Zu  dem  Schildrelief  der  Parthenos  vgl.  A.  Conze,  Archaeol.  Ztg.  1865  S.  33  ff, 
und  ,,die  Athenastatue  des  Phidias  im  Parthenon.") 

676.  Themist.  Orat.  XXV.  p.  374.  (ed.  Dind.)  El  y.al  0(pödQa  r^v 
oocpbg  6  (Dsiölag  sv  XQ^^H^  ''•"^  iki(pavri,  iJ.OQ(prjv  sTriöei^aod^ai  d^slav 
rj  dv&QCüTilvrjv,  ofxwg  ^qövov  ys  söelio  xal  axolrjg  nXsiovog  elg  za 
egya.  Xiyerai  ovv,  rjviyM  eörifiioigysi  xr^v  Ad^i]vav,  ovöi  eig  itjv  ^Qi]- 
Ttlda  rrjg  d^eov  fi6vr]v  oXlyov  XQOvov  7rQogd€i]dijvai  xzL 

677.  Dio   Chrysost.  Orat.  12.  6.   p.  373.    (R.  p.  223.  Emp.)     v(p 
r^g  y.al  zfj  M&rjv^  Xsyetai  nQogcpiXig  eivac  ro  oQveov  {die  Eule),  t^ 
KalXiOTf]  Ttüv  d^Eiav  xat  aocpcovccTr] ,  y.ai  rfjg  ye  Oeidiov  isxviqt  naq 
^d^rjvaloig  stvxsv,  ovx  ana^uooavTog   avTrjv   avyxaS-idgv  aai,  xfj 

&BCp    avv Ö OKOV V  Tfp  dl^f.l(p. 

678.  Hesych.  v.  FXav^  sv  noXer  Tcaqoifxia  ....  dvexEiTO  ydg  vnb 
(DalÖQOv^)  SV  Tjj  d'jiQonöXei. 

a)  'PfK^lov  corrigirt  Meursius  Cecrop.  cap.  20  p.  56,  der  Paroemiogr.  e  cod. 
Bodl.,  Paroem.  gr.  ed.  Gaisf.  p.  28  No.  264  hat  4>kCSov, 

679.  Auson.  Moseila  308. 

....  vel  in  arce  Minervae 
Ictinus,  magico  cui  noctua  perlita  fuco 
Allicit  omn.e  genus  volucres  perimitque  tuendo. 

(Mit  der  Parthenos  verband  diese  Eule  früher  schon  Böttiger,  Amalth.  111. 
S.  265  f.  Note,  neuerdings  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I.  S.  207,  Stark,  Archaeol. 
Zeitung  1859  S.93,  Wieseler,  Philol.  XIV.  S.  542  (aber  vgl.  dens.  daselbst 
S.  736),  Brunn,  s.  Arch.  Ztg.  1860,  Anz.  S.  50,  es  widersprach  dieser  Ver- 
bindung Gerhard,  Prodromus  S.  147  Note  20,  während  Preller  a.  a.  O.  S.  183 
die  Eule  zu  der  ehernen  Athene  in  Beziehung  setzt ;  vgl.  auch  meine  Bemer- 
kungen, Berichte  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1S60  S.  43.  f.) 

Die  späteren  Schicksale  der  Statue. 

680.  Inschrift  Corp.  Insc.  graec.  I.  p.  233  No.  150.    räde  STrezsia 

TtaQsdof.i€V'  xQvolov,  o  lag  laroxXfjg  6  dno jyg  «Triyi'eyx«»',  ro 

dnö  TOv  ßdd^QOv  rov  dydXfxazog. 

(Ol.  95.  3.  s.  Brunn,  KG.  I.  S.  107  und  180.) 

681.  Isocrat.  c.  Callira.  57.  wg/iSQ  av  sY  T(t)  Q)Qvviövdag  navovqyictv 
ovsidiasuv  rj  0iXovQyog  0iXoQy6g  Bekker]  6  ro  yoQyovsiov  icpe- 
Xofisvog  Tovg  aXXovg  IsqoovXovg  s<paax€v  slvai. 

682.  Suid.  V.  OiXovqyog.  ovvog  aatorog  wv  icpioqd&rj  sv  l4d^^vciig  tci 
leqd  ovXrjoag,  xal  to  yoqyoveiov  vq)BX6(.ievog,  (hg  ^laoAqaTr^g  Xiysr 
(xsfxvr^tai  jovtov  u^ioxlvr^g  sv  tm  y.ntcL  KTrjOig)tovTog. 

683.  Suid.  V.    OiXsag.  ei  yal  (DiXsag   ^^vdoxlörjv  isqoavXlag  eyqdipaio' 
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Sg/rsp  ovY.  avTog  lov  o  zr^g  &€0v  th  yoQyoveinv  i/.  Ttjg  d'KQOTTokecog 
vcpeXo^evog. 
(Dieselben  Worte  bei  Synes.  Encom.  calvit.  19  p.  83,  der  Quelle  des  Suid.  der  die 

Notiz  V.  ofxoiov  wiederholt;  vgl.  Bernhardy,  und  s.  noch  Bekker,  Anecd.  gr. 

I.  p.  315  in  dem  yii^.  or]T.  v.  ^^iXovQyoi'  ovo/^a  xvqiov  *A{)^r]ra(ov  liQoavlov. 

lieber  Phrynondas  und  Philurgos  vgl.  Taylor,  Notae  ad  Aesch.   et  Demosth. 

oratt.  de  «orona  in  seiner  Ausg.  des  Demosth.,  Aischin.  und  Demad.  Vol.  II. 

p.  633  und  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1858  S.  107  f.) 

684.  Eustath,  ad  Od.  p.  1704.  37.  FoqyQvog  öi  naqayuiyov  Y.Trji;iy.(^ 
rvTTb}  Aal  rb  yoQyovsiov,  eidioXöv  n  avro  FoQyovog,  dvaxelfievov 
^Ad^iqv^  ITohddi,  ov  XQ^j^^S  ^^  ^^P"  •  zr^g  dsov  tb  yo^ybvuov  h.  r^g 
d.Y.QOTCo'KEVig  vcpelofievog. 

685.  Paus  an.  I.  25.  6.  Kdaaavdqog  ds  ßaoiXavoag  [rd  de  ig  34&tj- 
vainvg  ine^sioi  (xoi  (xnva  o  Xnyog]  üdvaxTOv  lEixog  sv  rfj  l/ärriz^  xal 
2aXa/iüva  eile,  zvgavvov  ts  uäd^r^valoig  STtga^e  ysveo&ai  zfr]iiirjTQiov 
Tov  (Davootqdtov,  rd  Tcqng  do^av  elXrjqiota  srci  GOtpia.  tovtov  f.iev  örj 
tVQavvidng  srtavoe  drj^irjTQiog  6  ^vxiynvov,  viog  re  wv  y.ai  <piXoTifiü)g  5 
TiQog  To  ^EXXr]viy.dv  diaY.ELf.uvog.  7.  Kdooavdqog  de  [öeivov  ydq  n 
vTC^v  o\  filaog  sg  34d^r]valovg) ,  6  de  avd^ig  ylaxdqrjv  TrQoearrjyiOTa  eg 
STCslvo  tov  örjf.i0Vj  TOVTOV  TOV  avdqa  olYSitoodfisvog  Tvgavvlda  eTtEiae 
ßovXevaai,  TVQavvcüv  tov  Xo^iev  zd  te  ig  dv&Qwnovg  (xdXiOTa  dvrjftsQOv 
xat  ig  t6  &eIov  dcpEideaTarov.  ^r]fir]TQicp  de  t(^  ^vrcyovov  öidcpoqa  10 
[.liv  Tqv  ig  tov  drjfiov  rjöi]  tujv  .^4d-rjvaicov,  xad-EiXE  ö'  Ofitog  xal  ttjv 
ytaxägovg  Tvqavvida.  dXiaxofisvov  öi  tov  TEtxovg  i-KÖi- 
ÖQÜaYEL  ytaxÖQrjg  ig  Bo icoTOvg.  cxte  de  danidag  i^  dy.Q07i6XEO)g 
nad^EXd/v  xQ^fJclg,  xal  avTO  Ttjg  y^d^tjväg  t6  dyaX(xa  tov  tve- 
QiuLQETOv  dnodvoag  ^.öafiov,  vtiiouteveto  evtioqeIv  /.lEydXiog  15 
XQTjfxdTWV  .Aaxdqi^v  (liv  ovv  TOVTOiv  evExa  v.TEivovöiv  avdqeg  Kogca- 
valoi.   (Ol.  120.) 

686.  Athen.  XI.  p.  405  F.  yvfxvriv  iTtolrjOE  tt^v  u^d-r^vav  Aaxd- 
QT]g  ovdiv  ivoxXovoav. 

687.  Plut.  delsid.  etOsir.  71.  eItu  ToXfiwvTEg  \XiyEiv  oti  Trp>  Idd^rj- 
väv  udaxagr^g  i^edvae. 

688.  Zosimus  Hist.  nova  IV.  18,    NeoTogiog  iv  syteivoig  TOig  XQovoig 

(des  Valens,  375  nach  Chr.)   lEQoq)avTElv  TETayfievog etxova 

TOV  rjqtoog  [MxiXXitog)  iv  6l%(j)  lAmqi^  drjfuovgy^oag  VTted^rjXE  T(p  iv 
Tlagd-EvtSvi  xad-LÖQVfiivtj}  Ttjg  ^d^iqväg  dydX(j.aTi.  teXcSv 
ÖS  Tjj  d^E(p  TU  owi^d-Yj  Y.aTd  TKVTOv  Tial  T(^  fJQO)i  TU  iyvioofiEva  Ol  Tcatd 
i^Eöfibv  ETcqaTfE. 

689.  Hieronym.  inZachar.  üb.  IL  cap.  12.  Vol.  VI.  p.  896  (ed. 
Vallars.)  in  arce  Athenarum  iuxta  simulacrum  Minervae  vidi 
sphaeratn  aheneam  gravissimi  ponderis  cet. 

(Etwa  aus  der  Mitte  oder  der  2.  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts;    wenn  das  hier  ge- 
meinte Bild  nicht  das  kolossale  eherne  ist.) 
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690.  Schol.  Aristid.  Orat.  50,  zu  den  Worten:  ,/Ad^vav  vfjv  iXe- 
(pavTivr^v"  in  639,  Vol.  II.  p.  710  (ed.  Dind.)  do/.tl  (.loi  avTrj  iaziv 
Tj  iv  T(p  q>6Qcp  KwvotavTivov  dva/.eifiivr]  xal  zolg  jtQonvkaioig 
tov  ßovlsvTrjQiov,  o  aevarov  (paal  vvv  r^g  dvxiy.Qv  kv  öe^iä  eioiovai 
TcSv  TtQOirvXaiiov  xai  fj  tov  IdxLXXiiog  dva/.eixai  OeTig,  Y.aQY.ivoig  ttjv 
'/.ecpaXijv  diaazecprjg.  tov  oi  vvv  idicotai  ttjv  fniv  rfjv  (paoL  rijv  ^d^t]väv, 
&äXaaaav  di  Qixiv,  tolg  sv  xfj  'Ksq)aXfj  svvÖQOig  e^anaicuf-ievoL  xifu- 
ödXoig. 

(Von  Arethas,  dem  Erzbischof  von  Caesarea  im  Anfange  des  10.  Jahrhunderts; 
vgl.  Jahn  in  der  Arch.  Ztg.  184S  S.  239.)  .<^') 

No.  6.  Aphrodite  Urania  in  Athen. 

691.  Pausan.  I.  14.7  (^im  Stadtviertel  Melite).    nXrjoiov  ds  uqov  eoriv 

^(fQod  Itrjg  Ovqaviag to  de  Ecp    rjfxwv  eri  ayaXfia  Xid^ov 

Tlaqiov  xal  eqyov  Oeiöiov.   (Der  Tempel  unter  Perikles  erbaut.) 


3.  Werke  ans  den  letzten  Jahren  des  Meisters. 
No.  7.  Der  olympische  Zeus. 

(Vgl.  Böttiger,  Kunstmjthol.  U.  S.  143  ff.,  Rathgeber  in  der  Hall.  AUg.  Encyclop.  III.  3.  S.  256  ff. 
und  die  daselbst  Note  1  angeführte  ältere  Litteratur;  spätere:  Preller  das.  III.  22.  S.  186  ff., 
Schubart,  ZeiUchr.  f.  d.  Alt.  Wiss.  1849  S.  3S5  ff.,  Brunn,  Ann.  d.  Inst.  1S51  p.  loS  sqq.  und 
meine  Aufsätze:  krit.  Untersuchungen  üb.  d.  Conipos.  des  Z.  des  Fh.  in  den  Symbola  pbilolog. 
Bonnens.  S.  603  ff.  und  Berichte  der  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1866  S.  173  nebst  Friedlaender  in  d.  Berl. 
Blättern  f.  Münz-,  Siegel-  u.  Wappenkunde  III.  Hft.  I.) 

692.  Pausan.  V.  10.  2.  inoirjd^r]  di  ö  vaog  aal  no  ayaX^a  tu!  Ju  and 
XacpvQtav,  rjvlyta  Illoav  ol  ^HXeloi  v.ai  oaov  luiv  TregioiAcov  aXXo  avv- 
aTteatr]  TLiaaloig  noXi^it)  Y.aBelXov.  Osiölav  di  tov  SQyaodfievov  t6 
ayaX[.ia  eivai  xal  e7iiyQaf.if.ia  eoTiv  ig  fiaQTvgiav  vnb  tov  /Jiog  yeyqafi- 
fievov  Tolg  noal  (s.  618.) 

693.  Pausan.  V.  15.  1.  eoTi,  di  ol'ycr^fia  i^Tog  T^g'!AXTS(og,  ytaXelTac  di 
igyaoTiJQiov  Oeidiovy  xal  6  0eidiag  y.ad^  exaaTOv  tov  dydXfia- 
Tog  evravd^a  eiqyd^ETO.  eotlv  ovv  ßiofiog  ev  T(p  ol-Ki^fiaTi  ^eoTg  naaiv 
ev  xoiv(p. 

694.  Lucian.  pro  Iraagg.  14.  xat  Oeidiav  (paaiv  ovtco  Tcoiijaaif 
OTtoTE  i^eiQydoaTO  Tolg  'HXeloig  tov  dia'  OTavTa  ydg  ai-Tov  xaToitiv 
Twv  dvQcüVj  onoTS  To  71QWT0V  dvanETaoag  enedeixwe  t6  eqyovy  ena- 
xovEiv  vüjv  alTiwfieviov  ti  rj  eTtaivovvTCDv.  rJTiaTO  di  6  fiiv  ti)v  qiva  wg 
na%£lavy  6  di  (bg  eniftijyLeoTsqov  t6  TiQogionov j  6  di  aXXog  aXXo  ti.  5 
€iT  i/ieidrj  dmqXXdyrioav  ol  S^eaTai,  av&ig  tov  0€idiav  eyxXeiadfievov 
kavTov  iicavoqd-ovv  xat  qvd^fii^siv  to  ayaXfia  nqog  t6  ^oig  nXeiOToig 
doxovv  ov  yccQ  TjyelTO  fungdv  elvai  ovfißovXijv  di^fiov  togoitov,  dXX^ 
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dsl  dvayxatov  vndqx^Lv  rovg  noXXnvg  neqiTTOTSQOv  bqccv  lov  evog,  xccv 
0eidiag  tj. 

(Aber  vgl.  Ael.  Var.  bist.  X.  14.  8.  von  Polykleitos  und  Plin.  N.  H.  XXXV.  84. 
von  Apelles,  und  s.  Blümner,  Arcbaeol.  Stud.  zu  Lucian  S.  19.) 

695.  Dio  Chrysost.  Orat.  12.52.  p.  401  (ß.  p.  241  Emp.)  (Pheidlas 
wird  angeredet.)  I-Kavwg  dTioXoyrjoä^Evog  ev  zoXg  nagovoi  Y,al  nsioag, 
o%L  To  oIksIov  y.al  t6  n^enov  s^svQeg  ox^f^txTog  re  xat  fX0Qq)rjg  tu 
TTQWTcp  Kai  /iieyiOTip  d-ecp ,  fiioS^dv  exeqov  tov  7t ag^  ^HleUov 
TTQogXdßoig  av  fieiCco  xal  teXelÖtbqov. 

696.  Paus  an.  V.  11.  1.  xad^stsrai  /.liv  drj  o  d^eög  ev  d-Qovq)  XQ^oov 
TiETioirjfievog  xat  sXeipavTog'  oiicpavog  de  enUsiTai  ol  zfj  Y.E(paXfj 
lxef.a^ri(xsvog  ekalag  xAtUvor^.  iv  fisv  öij  rfj  de^ia  cpeqei  Nixt^v  i^  eXi- 
cpavtog  xal  Tavrrjv  yial  XQvaov  vaiviav  vs  e'xovaccv  ycal  inl  Tjj  xsipalfj 
OTtcpavov  rfj  öe  dgiaTega  tov  -d-eov  /£t(>t  eveoTi  axrJ7CTQ0v  (.uTdXXoig  5 
TÖlg  näoiv  6irjvd-iOf.i€vov.  o  de  öqvig  ö  enl  Tcp  a'/i^nTQ(p  v.ad^rnxev6g  eoTiv 

6  dsTog.    XQVöov  de  xat  rar  v7toörjf.iaTa  roT  d^eqi  xat  If-idziov  logavTtog 
eoTi.  T(p  de  ifiaTiip  t(^did  te  y.ai  tüv  dvd^cöv  tu  xqIvcc  eötIv  ifXTtETioirj- 
fXEva.    2.  6  de  i^qovog  TioixtXog  (.lev  xqvo<^  xat  Xid^oig,  noiyJXog  de  xort 
eßevqt  te  xal  eXicpavTL  eotl'  y.ai  tipd  te  ett  avTOv  ygcccpfj  (.lEf^ufirifieva^  10 
xat  dydXf-iaTa  eaziv  elgyao^ieva.    Nlxai  iiev  drj  TeoGageg,  xoqevovocSv 
nuQExdfxEvai  Gxfj/^i(x  KaTa  e'yiaoTOv  tov  d^Qovov  tov  Tioda'  dvo  de  slaiv 
aXXai  TiQog  ez-daTOv  neCj]  nodog.    tojv  nodiiiv  de  exaTeqi^  ztov  e^rrgo- 
ad-ev  Tittldtg  te  eniAELvraL  Qrjßalcov   vrtb  ag)iyycSv  ^QTtaofiivoL ,  xal 
VTib    rag  acpiyyag  Nioßrjg  Tovg  Ttaidag  uinoXXiov  ycaTaTO^Evovai  xal  15 
^'AQT£f.ug.    3.  T(I)v  de  tov  d-qovov  (xetu^v  Tiodcov  TeaoaQsg  xavovEg  eIgIv, 
ix  noäög  eg  noda  eteqov  dirpuov  exaoTog.  Tip  fiev  drj  xaT  Evd^v  Trjg  egö- 
dov  xavovij  enTÜ  ioTiv  dydXfiaTa  Iti    avTur  to  ydq  oydoov  e^  avTwv 
ovx  Xoaai,  tqotiov  ovziva  eyevETO  dq>aveg.    eitj  d  dv  dytoviofidTtov  ag- 
Xccicov  TUVTa  f-u/^it^/LiaTa'  ov  ydq  tcü)  t«  ig  TOvg  Ttaidag  inl  rjXi/.iag  20 
rjdi]  '/.ad^EiOTi^xEi  T^g  Oetdiov.    tov  de  avTOV  Taivia  ttjv  XEcpaXrjv  dva- 
dovf^Evov  ioixevau  to  eldog  naVTdqxEL  Xeyovaiv,  (XEiqdxiov  de  ^HXelov 
TOV  HavTdqxriv  naidixa  slvai  tov  (Dsidlov.  uveIXeto  di  xat  iv  natalv 
6   TtavTdQxrjg  ndXr^g   vlxrjv    öXvf.i7tiddc  exttj   Ttqog  Tolg   oydoTqxovTa. 
4.   ETti  de  Tüiv    xavoviov  Tolg  XoiJtolg  6  Xoxog  egtIv  6  avv  '^HqaxXEi  25 
(xaxofxEvog  rtgog  l^/xa^övag.    dgid-fiög  (liv  d^  ovva^tpOTeqwv  ig  ivvea 
ioTi  xal  uxoav  TeTCtxTat  de  xccl  Qi^aEvg  ev  ToXg  av^ifidxoig  tco  'Hga- 
xXeT.  dvexovai  de  ovx  ol  Ttödeg  (xovol  tov  S^qovov,  dXXd  xal  xiovEg,  Xaof, 
ToTg  Ttoal  fXETa^v  eoTrjxoTEg  twv  nodiov.  vftEXd-Etv  di  ovx  ^''^^  '^^  ioTiv 
VTtb  TOV  d^Qovov,  djgriEQ  yE  xal  iv  l4fivxXaig  ig  to  ivTog  tov  d-qovov  30 
TtaQEqxof^E&a'  iv  '0Xv(.i7tla  di  eqvfxuTa  TQOTtov  Toixi^v  7tE7tOLrj(j.eva  ra 
dTteiqyovT»  ioTt.    5.  TOVTbiv  tcov  iqvfxdTtav  ooov  f.iiv  ovv  dixavTixqi 
TtZv  dvQiJSv  ioTiv,  dXrjXiTtTat  xvavcp  ^lovov,  ra  de  XoiTtd  avTtov  naqs- 
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XSTUL  Uavaivov  yQa<pag.  iv  di  avtaig  eotl  fiev  ovgavov  xal  yf^v  ]AtX(XQ 
dvexiov'  7raQiGTt]y.e  ds  ycai  '^HQaxlfjg  ixöe^aad^aL  ib  a^d^og  ed^iliov  tov  35 
ZitXavtog,    sTi  de  Qrjoevg  te  Kai  IleiQid^ovg,  xal  'EXläg  re  y.at  2aXa- 
/iiig  e'xovoa  iv  rfi  xsiqi  tov  snl  Talg  vavalv  axQaig  notovf.ievov  xoofiov, 
'^Hga/.Xiovg  ts  t(Zv  dycoviaf^aTtov  to  ig  tov  Xiovca  tov  iv  Nsfusa,  6.  xat 
To  ig  Kaoadvögav  naQav6f.iri(.ia  uiXavrog,   ^iTtnodäf^eid  r«  ^  Oivof^iäov    ' 
avv  TTJ  f^irjTQi,  xa^  noofirjd^evg  stl  ix6f.ievog  ^iv   vrco   twv  deof-iiöv,  40 
^Hgaxlfjg  de  ig  avTOv  oqwv.    ksyetat  yccg  ö^  xal  ToSe  ig  tov  ^Hqay.liay 
ibg  ccTTOXTeivai  f^iiv  tov  deTov,  og  iv  tm  Kavxdo(p  tÖv  IlQOfxr]d^€a  ikv- 
TTU,  i^iXoiTO  ÖS  y.al  avTOv  nQof.it]d^€a  i/.  twv  öeafÄÜv.   TeXevTala  di  iv 
tfj  yqacprj  IlEvd-eoiXeid  t«  dcpieioa  t^v  xlwxtiv  xal  lAxiXXsvg  av^'^wv 
ioTlv  avTfjv.    xal  'EaTregiöeg  ovo  g)iQ0vai  rä  fitjXa,  wv  irciTSTQUcp^ai  45 
XeyovTai  Tfjv  cpQOvqdv.   üdvaivog  i^iiv  drj  ovTog  ddeXcpög  t€  rjv  0€iöiov, 
xal  avTOv  xal  ^d~rjvr]aiv  iv  HoixlXrj  to  MaqaS^cuvi  eqyov  eotl  ysygafx- 
f.i€vov.    7.  inl  öi  TOig  dvcoTdzco  tov  S^qovov  n€noit]X£v  6  Weiölag  vniq 
Trjv  xecpaXriv  tov  dydXf.iaTog  tovto  fiiv  XdgiTag  tovto  di  "S^Qug,  TQslg 
kxaTfQag.    eivai  ydq  SvyaTsqag  ztiog  xal  TovTag  iv  etisoIv  ioTiv  elQtj-  50 
fiiva.   "OfitjQog  di  iv  ^IXiddt  iTiolrjas  Tag  "Qgag  xal  i7iiT€rgd<f>&at  tov 
ovQavöv,  xad^dneg  TLvdg  q>vXaxag  ßaaiXiiog  avXfjg,    to  vnoi^r^^a  di  to 
VTto  TOV  Jibg  Toig  noalv,  vnd  twv  iv  tjj  ^ttixjj  x.aXovfxevov  d^qavlovy 
Xiovrdg  t€  yqvoovg  xal  Qrjoswg  ineigyaof-iivriv  e'x€i  l^dxyv  ttjv  nqbg 
ld[.iat6vagf   to   ^d^rjvaiwv   nqwTOv  dvdQayäd^r]/Ura  ig  ovx  bf.ioq)vXovg.  55 
8.  inl  di  tov  ßdd-qov  tov  tov  d-Qovov  te  dvixovTog  xal  boog  aXXog  xoo^og 
Tteql  TOV  Jla^  inl  tovtov  tov  ßdd-QOv  XQ^^^  noi^fiaTa,  dvaßeßrjxwg 
inl  aQfj.a  "HXiog,  xal  Zevg  ts  ioTi  xal  "Hga,  ***  (1.  xal"Hq)aiaTog) 
nagd  di  avxbv  Xdgig'  TavTr]g  di  ^E<Ji.if/g  e'xETai,  tov  '^Eq/.iov  di  ^EaTia' 
fXETa  di  TTjv  ^EoTiav  ^'Egwg  ioTiv  ix  ^aXdaat]g  ^(pQodiTrjv  dvtovoav  go 
vnodexo/iuvog'  Tr]v  di  yiq)QodiTrjv  OTeq)avol  Hsid^w.    inelgyaOTai   di 
xal  ^AnbXXwv  ovv  ylgTEfiidi,  lAd^rivä  tb  xal  'HgaxXrjg,  xal  rjdrj  tov  ßd- 
■d^QOv  ngbg  T(p  nigan  uifiq>iTgiTTj  xal  Jloaeidwv  y  SeX^vrj  ts  tnnov 
i/xol  doxslv  iXavvovaa.    Tolg  ds  ioTiv  eigrjfiiva  i(p   rifiiovov  Trjv  S^ebv 
oxetaü^ai  xal  ovx  'i'^^ov,  xal  Xoyov  ye  Tiva  inl  Tip  rifxiovip  Xeyovaiv  65 
evi^dT}.     9.  (.leTga  di  tov   iv  ^OXv^nl(jc  Jibg  ig  vipog  Te  xal  evgog 
iniOTafievog  yeyga(.iy.eva   ovx  iv  inaiv^  ihqoofxat  Tovg  fiETgrjoavTag' 
inel  xal  tu  elgr^fieva  avTolg  i^isTga  noXv  tl  dnodeovrd  ioTiv  ^  ToXg 
idovoi  nageoTTjxev  ig  to  ayaXf-ia  do^a'  onov  ye  xal  ccvtov  tov  ^ebv 
fidgTvga  ig  tov  0eidiov  Tr]v  Tex^riv   yevead-ai   Xeyovaiv.     wg  ydg  drj  70 
ixTBTeXeafiivov  rjdt]  to  ayaXfia  ^v,  rjv^aTO  6  (Deidlag  iniOTq^rjvat  tov 
■d-edvf  ei  to  egyov  sgtIv  avTip  xaTa  yvwnijv  avrixa  d*  ig  tovto  tov 
iddq)Ovg  xaTaaxrjifjai  xegavvov  q>aaiv,  ev&a  vdgia  xal  ig  i/ni  ini- 
^tjfia  rjv  Tj  xciXxfj.  10.  baov  di  tov  iddq)Ovg  iavlv  k'^ngoad^ev  tov  dydX- 
fiuTog,  tovto  ov  Xevx(^,  fieXavi  di  xaTeoxetaaTai  Ttp  Xid^ip.  negid^el  de  75 
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€v  -/.vvXiff  tov  ^liXava  lid-ov  Huqiov  y.Qrjnig,  SQVfia  sivai  zw  ikaiio  T(f 
e/,%BO(i.lv(i).  eXaiov  yccQ  tm  dyäXf.iaTl  sariv  iv  ^Okv(.i7rla  avf.icpEQOv,  v.ai 
8%ai6v  SGXL  tb  dnsiQyov  (xrj  ylvead^ai  T(p  eXi(pavri  ßXäßog  dia  to  iXüi- 
deg  Tfjg^!AXTSü)g.  sv  dy.Q07i6X€t  di  tfj  yJ&rjvaiwv  ttjv  ^aXovf^svrjv  rcaq- 
&evov  ov'A.  eXaiov,  vöwq  de  to  ig  rov  kXscpavza  tocpEXovv  eativ.  are  80 
yccQ  avxfii]QCcg  xrjg  az^o/roAfwg  ovor^g  Sid  to  ayctv  vipi^Xöv,  to  ayaX(.ia 
iXsipavcog  7i€7toiri(xavov  vöwq  ymI  öqogov  trjp  dnb  tov  vdarog  nod-el.  iv 
^EjiidavQ^  de  sqo/xevov  fiov  xa^'  rjvriva  alzlav  ovte  vÖioq  tfpyifGxXrjTtuii 
acpLoiv  ovTB  k'Xaiöv  iativ  iyxsöiuevov,  idiöaazov  (xe  oi  neqi  to  uqovy 
ug  Ttal  tb  ayaXfia  tov  d^eov  aal  6  d^Qovog  ini  cpQsati  eljj  7Tsrcoir]fxeva.  ^^ 
(Zu  lin.  20  vgl.  Kayser,  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  357  f.,  Schubart,  Ztschr.  für  d. 
Alt.  Wiss.  1847  S.  220  f.) 

697.  Pompon.  Melall.  3.  in  Achaia  atque  Elide,  quondam  Pisae 
Oenomai,  Elis  etiam  nunc  (memoranda) ,  delubrumque  Olympii  lovis, 
certamine  gymnico  et  singulari  sanctitate,  ipso  quidem  tarnen  simu- 
lacro,  quod  Phidiae  opus  est,  maxime  nobile. 

698.  Strabon.  VIII.  p.  353.  fxeyiotov  de  tovttov  (der  Anathe- 
mata im  Tempel  von  Olympia)  vnfjq^e  tb  tov  Jibg  ^oavov,  o  iicoiEi 
(DEiölag  Xag^iiöov  yid-rjvatog  iXEqxxvtivov,  tTqXi'KOvtov  tb  fiEysd-og,  wg 
ytaiTTEQ  fiEyiotov  ovtog  tov  vecj  öoxalv  datoxrjaai  tijg  avfifiEtQiag  tov 
tEXvLtrjv,  y.ai)rif.iEvov  noiriöavta,  ayitöfxevov  di  axEÖov  ti  tfj  y.oqvcpfj  5 
trjg  OQog)rjg,  oigt  €i.ig)aaiv  tzoieiv,  iav  OQd-bg  yivrjtai  ÖLavaotdg  dno- 
atEydosLEv  tov  vecov.  354.  CLviyqaipav  de  tivEg  td  (.litQa  tov  ^odvovy 
Kai  KaXXi(xaxog  ev  idf.tß(^  tivl  i^slue.  noXXd  de  ovveTtqa^E  tcp  0Eidia 
fldvaivog  6  tiüyqdcpog,  ddEXcpLdoig  uiv  avtov  xat  avvsqyoXdßog,  Jtqbg 
tijv  tov  ^odvov  did  twv  xQ(Of.idta)v  xÖG/xr^aiv  xal  fidXiGtcc  trjg  iG&fjtog.  lo 
dslyvvvtaL  de  xat  yqaipai  noXXai  te  xal  d^avfxaotai  TiEql  tb  leqbv 
iy.sivov  eqyct.  dTiofivrjinovevovGi  de  tov  Oeidiov,  dioti  nqbg  tov  Hd- 
vatvov  Bute  nvvd-avof-ievov,  nqbg  ti  naqddBiyfxa  (.leXXoi  noitjoEiv  trjv 
elz-ova  tov  z/tog,  otL  rrqbg  ttjv  '^Of.nqqov  de  inwv  ixted^ElGav  tovttov 
,,r]  y.al  ^ivavir^Giv  in  öcpqvot  vbvgb  Kqovltov,  df.ißq6Giai  d^  aqa  ^atTat  15 
eTTEqqcüGavto  avay.tog  y.qatbg  dn  dd^avdtoio,  (leyav  6*  iXeXi^ev  "OAr^- 
nov.''    (IL  I,  527  sqq.) 

[elqrJGd^ai  ydq  [idXa  doxsl  TiaXwg  ex  te  twv  aXXcov  v.ai  tcöv  otpqv- 
0)Vf  Ott  TcqoxaXeltaL  tr]v  didvoiav  6  noir^trjg  dvatvyyqatpelv  (leyav  tivd 
tvTiov  xal  fieydXrjv  dvva^iv  d^lav  tov  Jiög,  y.a&dneq  xal  ini  trjg  20 
"Hqag,  af.ia  (pvXdttiov  tb  i(p  ey.ateq(p  TtqeTiov  ecprj  ^lev  ydq  „GBiGato 
(f  elvi  d-qovw,  iXeXi^e  de  f.iai^qbv^'OXvf.iTtov"  (II.  8. 199.)  tb  d*  in  ixel- 
>"Vr]g  Gvfxßdv  liXrj  Y,ivi^i)^ElGrj,  tovt  int  tov  Jibg  dnavtrjaai  ta7g  dq)qvGi 
(.lövov  vsvGavtog,  Gvfxnai^ovorjg  de  ti  xat  trjg  xo/tjyg.  y,0[np(jüg  ^  sl'qr^tai 
■Kai  tb  6  tag  tüv  d^Bwv  eiKovag  rj  {.lovog  idwv  rj  ^ovog  del^ag.]  25 
([  ]  ▼on  Kramer  angezweifelt,  von  Meineke  als  Interpolation  obelisirt.) 


Pheidias.  Werke.  No.  7,  Zeus  in  Olympia.  129 

699.  Lucian.  Somn.  8.     cltio  toiovtwv  ÖQinc6/.isvog  y,a\  WsLÖiag  hcsXvog 

700.  Himer.  Orat.  18.  4.  (p.  710.  ed.  Wernsd.)  (.il/.qov  /hsv  sQyaotrj- 
Qiov  TOV  0€idiov,  dXXa  Zevg  iv  avrip  xal  rj  Uagd^evog  hiXäTTSxo. 

701.  Luci an  d e  Sacrif.  11.  oiuog  d  ovv  ol  Ttagiowsg  eg  tov  vetov  ovzs 
TOV  8^  ^Ivdiov  eXicpavTa  sti  oiovtui  oqccv  ovts  t6  ea  Tr^g  GQa-/.rjg  fis- 
Tttkkevd^iv  yqvoiov,  aAX'  avTOv  tov  Kqovov  xat  ^Peag  ig  yrjv 
VTto  OslöIov  ueTti)-/iLGfiivov  y.al  Trjv  Tliaauüv  8qr^(.iiav  STtiaxo- 
Tcelv  •/.{.y.EXevof.Uvov  xtA. 

(Ueber  die  wahrscheinliche  Unechtheit  vgl.   neuestens  Blümner,  Archaeol.  Stu- 
dien zu  Lucian  S.  48  f.) 

702.  Propert.  III.  9.  15. 

Phidiacus  signo  se  luppiter  ornat  ebunio. 

703.  Lucian.  dePaiasito2.  nolv  [.läXXov  XiyovTeg  tovto  if^ii  ^  0€i- 
diav  dyalfiaTorcoLOv  yaiQü)  ydg  Trj  Tsxvrj  {naQaoiTiyifj)  ovdev  rjTTOv  rj 
(Dsiöiag  e'xcciQe  t(^  Jil. 

704.  Sc  hol.  Od.  XT.  613.  (T.  II.  p.  525  ed.  Dind.)  zu  den  Worten: 

^V]^  akXo  Ti  TsyvrjöaiTO  xtX tag  eX  Tig  Xsyoiy  oJov  Osidiag 

hiolr^ae  tov  Jia,  toiovto  ovdev  aXXo'     eig  ixslvov  yotQ  t6  nav  Tijg 

eavTOv  Tiyyrjg  xaTSKXsioe.     V.  oi  öi  ovTiog ?/ wg  eY  Tig  Xiyot, 

oiov  0£idlag  irroirjas  tov  Jla,  tolovtov  ovdev  aXXo  ev  Ttj  eavTOv 
ived^rjxe  Texvrj,  avxl  tov  Inevor^GS.  B. 

705.  Die  Chrysost.  Orat.  12.  25.  p.  383.  (R.  p.  230.  Emper.)  rj  Sei 
^eatdg  eivai  fjovov  Tovg  Ev&dds  (Olympia)  rjy,ovTag  tojv  ts  aXXiov  di]- 
Xovöxi  7ray/.äXü)v  -/.ai  Oifodqa  irdö^tov  S^saf-idnov  nal  drj  ftäXiOTa  T»}g 
TOV  d-eov  -d^Qrjo/.elag  xai  Tip  ovtl  (.laTLaq Lag  einovogy  rjv  vfiiov 
ol  TiQoyovoL  öarrdvTjg  ts  vTreqßoXfj  y.al  Tsxvrjg  sniTvxövTeg  Trjg  axgag  5 
eiQydoavTO  xai  ave&eaav  ndvTiov ,  oaa  k'oTiv  erci  yr^g  dydX- 
fjoTa  xdXXiOTOv  jcal  ^socpiXeOTaTOv,  ngog  ttjv  ^0/iir]Qixrjv 
■rrolrjaiv,  aig  (paoL ,  06idiov  naqaßaXXojuevov '  tov  divrjoavTog  6Xiy(o 
vEVf.iaTL  Tiov  oq^Qviüv  TOV  BvjUTiavTa  ^'OXv/htiov,  cLg  syeivog  (j.dXiOTa 
evagycbgyial  Tce/toid^OTCog  iv  TOig  e/ceoiv  EiQrfASV  ,,^,  y.al  y.vaverjaiv"  xtX.  10 

706.  Ibid.  49.  p.  398.  (R.  p.  240.  Exnper.)  sl  ydq  Tig  0Etölav 
TtQiüTOv  iv  Totg  "EXXrjGLv  ev&vvoi,  tov  oocpbv  tovtov  y.al 
dai/iioviov  igydTTjv  tov  ae(xvov  xat  7Tayy.dXov  ö rj f^iiovgyrj- 
f.iaTog  yxX e\  ovv  örj  Xeyoi  Tig  ngog  avTOv  w  ßeXTiOTe  xat 

agiGTS  Tiöv  örjfiiovQyiov,  wg  fiiv  ^dv  xal  jvQogcpiXig  OQaf.ta  xal  Tegrpiv  5 
d^irjyavov  d-iag  elgyaoio  7Täoiv^'EXXr]ai  xat  ßaqßdqoig,  oaoi  noTE  öeiqo 
dcpUovTo  noXXol  noXXdyig,  ovÖEig  dvTEQEi. 

707.  Ibid.  51.  p.  400.  (R.  p.  241.  Emper.)  dvd^qioTtiav  de,  og  av 
rj  na^'TsXwg  ETiiuovog  ttjv  i^'vyr^v,  noXXd^  drtavTXijaag  ^v(.ig)0- 
gdg  Kai  Xvnag  iv  T(p  ßlq)   /iitjdi  vnvov  f]dvv  iinßaXXo^iEvog,  xal  dg 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  1).  d.  Gr.  9 
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doxsl  f.iOL  KatsravTiov  OTCcg  t^gde  Trjg  Euövog  ixXad^eod^ai  ndvTiov, 
oaa  ev  dvd-qiOTiivcp  ßiq)  öeivd  y.al  xaXsud  ylyvsraL  na&elv  ovrio  av  ye  5 
(Pheidias)  dvsvQeg  v.al  £f.irj%avrjOio  d-£a[.ia  drexvojg 

,,vrj7t£vd^eg  t  dXoxov  ts,  xaxwv  STiilrj&eg  dndvxoiv"  (Od.  4.  221 .) 

TOOOVTO  <pwg  y.al  TOoavTrj  %dQLs  ETceoTiv  and  rr^g  TixvTqg el  6" 

av  %b  TtQsnov  eldog  xal  trjv  d^iav  f40Q(pr)v  T^g  d-eov  (fvoeoyg  iörjf.iiovQyr]- 
aag,  vXrj  re  ejiiTeQnel  XQ^(^(^I^^^^S  dvögog  te  fiOQcp^v  v7ieQ(pvrj  tc  /.dl-  10 
Xog   y.al   t6   /isye^og    dei^ag,    Ttltjv   dvÖQog,    nal  zaXXa  nOLiqoag  wg 
ifcoirjaag,  o^OTiovfXEv  tavvv. 

708.  Dio  Chrysost.  Orat.  53.  p.  401.  (R.  p.  241.  Eraper.)  7iq6teqov 
fiiv  yuQ  ate  ovdiv  oag)sg  eldözeg  aXXrjv  aXXog  dvsnXdTtof.iev  idsav 
näv  TO  d^vrjTov,  xavd  zr^v  eavxov  dvvaf.iiv  y.al  q)vaiv  ezaarog-  IvdaXXo- 

f-ievoi  xal  ovELQWTTOVTeg av  de  (Pheidias)  ye  laxvt  Texvr]g  svi- 

'Krjoag  xal  ^t;reA£^ag  zrjv  ''EXXdda  -ttqwtov  sTceiza  %oig  dXXovg  rqide  t(>)  5 
q)do(.iaTL,    d-eOTisöLOv   ■aal   XafiTtQOv   dnodei^ag,    tog    /iirjdeva   raiv 
löovTwv  ö ö^av  €ZSQav  eri  Xa ßeiv  Q(föliog. 

709.  Ibid.  56.  p.  403.  (R.  p.  243.  Emper.)  xat  öaa  /.liv  Xi^o^oiov 
egya  rj  yQag)6ü)v  dqxctt^OTEQa  zfjg  sf.irjg  rexvrjg  (Pheidias  spricht) 
GV(.i(pcova  rjOav,  TtXrjv  ooov  xatd  trjv  dxQißsiav't^g  Ttoi^oeiog,  ew 
Xsyeiv,  öo^ag  de  vfxsteQag  y.areXaßov  naXaidg  dy.ivrjTOvg,  aig  ovv. 
rjv  evavTiovod-tti  dvvatov,  yial  drjiiuovQyovg  dXXovg  neqi  t«  d-eia  ^ 
TiQEößvTeQOvg  ■aal  tcoXv  aoq)0)TeQOvg  d^iovvtocg  slvai,  xovg  Ttofjyiofg, 
eyielvcüv  fxev  dvvafj.ev(av  elg  näoav  ejtivoLav  ayeiv  did  rijg  7roirjoeb)g^ 
T<Zv  de  rj/.i€TeQcov  avTOVQyrjf.idziüv  ^ovtjv  tavtr^v  l'Kavijv  exovTWv  el-  ' 
YMolav. 

710.  Ibid.  62.  p.  406.  (R.  p.  244.  Emper.)  el  de  vf.uv  ertaiiLog  el(.iL 
tov  axi]fiaTng,  ovy.  av  cpd-avoLTe  '^Oj.itjqci)  tiqotsqov  /aAfi/rfJg  e'xov- 
T€g"  ey.eivog  ydq  ov  (xövov  (.lOQcpijV  eyyvxaxa  xr^g  Sr^^iiovQylag  ef.ii- 
(XYioaxo,  /«trag  xe  dvofj.d^a)v  xov  -9-eov,  ext  de  dvd-SQetova  evd^vg  ev 
dqxfj  "f^S  nonqaeiog,  oxe  cprjolv  l/.exeveiv  xi]v  Qexiv  vneQ  xifir^g  xov 
naidog. 

711.  Ibid.  63.  p.407.  (R.  p.245.  Emper.)  xo  de  ye  xr^g  efirjg  egyaolag  ov% 
av  xig  ovde  fxavelg  dcpof.ioiojoeiev  ovdevt  d^vrixiT)  nqbg  y.dXXng  rj  jiie- 
yed'og  avve^exa^oiievog. 

712.  Ibid.  74.  p.  412.  (R.  p.  248.  Emper.)  6  de  rmexeqog 
[Zevg)  elqriv  Liibg  xaX  navxaxov  Ttqaog,  oiog  doxa- 
acaaxov  y,al  6iiiovoovar]g  xrjg  "^EXXddog  eTtlaxOTtog'  ov 
eycj  ^exd  xfjg  ef.iavxov  xexviqg  -Kai  xfjg  ^HXeicov  noXeiag  ooqirjg  xat 
dyaS^fjg  ßovX£vodfj.fvog  idqvadf^irjv,  ijfieQOv  %ai  aefivöv  ev  dXvnt^  5 
ax^ /icexi,  xov  ßiov  xal  ^cofjg  xal  ^vf-iTtdvxcüv  doxTJga  xüv 
dyaStov,  -/.oivbv  dvd-QcuTtiov  ■Kai  naxeqa  Kai  aioxrJQa  'Kai 
cpvXay.a  ibg  dvvaxbv  rjv  d^vrjxi^  diavor]d-evxi  i^iif.n]aaad^ai  xr]v  d^eiav 
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xai  a(.nfjyavov  (pvoiv.    75.  G/.nrtei  de,  ei  f^ii]  ndaaig  xaig  ETCO)w(iiaiQ 
Tcug  Tov  ^eov  nQenovoav  evQtjoeig  xrjv  el/.öva'  2j£is  yccQ  (xovog  S^eiov  10 
naTtjo  -Kai  ßaoiXevg  eig  6vo/.idCeTai,  noXievg  xs  xal  tflliog  y.al  etai- 
geTog,  ngog  de  Tovtotg  ixeaiog  te  v.ai  Beviog  xai  e7iiy.dQ7nog  xal  (xvQiag 

aXXag  iriixl^aeig  eycov 77.  otov  de  rjv  enidel^ctL  ratza  //^ 

(p^eyy6(.iEvnv,  aga  ovx  ly.ccvtZg  e'xei  xard  Trjv  rexvrjv;  ttjv  iuev  ydg  a^^^v 
xal  TOV  ßaoiXea  ßovXerai  ötjXovv  t6  loyvQOv  tov  el'Sovgyial  t6  fieyaXo-  15 
TiQEneg,  rov  de  naxeQO.  xat  xriv  y.rjd€fioviav  to  nqaov  xal  n:Qogg)iXeg, 
TOV  de  noXiea  xat  tov  v6iiUf.iov  rj  Te  aef-ivoTr^g  xal  to  avoTrjQov,  ttjv  de 
dv^Q(u7ccüv  xat  ^ewv  §vyyeveiav  avTo  nov  to  Tf^g  f.iOQcpfjg  o(.ioiov  ev 
el'det  av(.iß6Xov,  tov  de  cpiXiov  -Aal  Iv.eoiov  xal  ^eviov  zal  <pv^iov  xat 
ndvTa  TU  TOiavxa  dnXiög  q)iXavd^Qi07Tia  xat  to  nQaov  y.al  to  ^qt^otov  20 
e^icpaivö/iievov'  Ttgogo/noiol  de  tov  -kttjöiov  xal  tov  eur/MQTtiov  fj  Te 
dnXÖTrig  xal  fj  fieyaXocpQOOvvrj  dr]Xovf.iivt]  did  T^g  f.i0Q(p^g'  aTexvojg  yaQ 
didövTt  '/.al  xagito^ievip  fidXiOTa  nqogeoLxe  Tdyad^d.  IS.TavTa  ^lev  ovVy 
tog  olov  xe  rv,  ijiiii.ir]Gd/Lii]v  ccTe  ovx  e'^cov  dvof.idaai. 

713.  Dio  Chrysost.  orat.  85.  p.  417.  (R.  p.  252.  Emper.)  el  de  fiex 
ev(prßiiag  tov  te  dydXfiaTog  xal  tHHv  idQvoafievcov  [TavTa  e^Q^d^r])^ 
noXv  afxeivov  tcS  ydg  ovtl  TOiovTog  fj/nlv  nQogoQ^v  eoixe,  ndvv  evvovg 
xal  xrjd6(.ievog,  aigr  ef-ioiye  (.iixqov  (pd^eyyeod^ai  doxel. 

714.  Himer.  Eolog.  32.  10.  (p.  300  sq.  ed.  Wernsd.)  xgdTiOTOv 
ovv  ely.ovi  Tt]v  Tovde  (pvaiv  d^TqgdoavTa  to  tov  Oeidiov  (.ii(.i7]oaG&ai, 
OVX  rjyvoei  Oeidiag,  oaog  xal  ev  oooig  ö  Zevg,  ccte  tyjv  xpvxr/v  T^g  /£t- 
Qog  oocpcüTeQog'  ßovXö/iievog  ovv  evl  S-rj^daai  ttjv  Jiog  qtvaiv  dydXfxaTiy 
XQ^'Oi^  xegdaag  eXeq^avTq,  'HXeioig  /uev  tov  ^OXtf-tmov,  TÖlg  de  aXXoig  5 
dvd-QWTTOig  TOV  ztia  elxovi  f.iiq.  [hrolrjöe]  tooovtov,  ooov  exTV/rtood- 
(.levog. 

715.  Anthol.  Gr.  II.  208.  48.  (Planud.  IV.  81.)   OdiTTTtov. 

Elg  TO  ev  ^0Xvf.i7tia  Jiog  ayaXf.ia. 
H.  9-ebg  rjX-d-'  ercl  yrjv  e§  ovqavov,  eixova  del^wvj 
Osidia,  1]  av  y  eßrjg  tov  d-eov  6xp6(.ievog. 

716.  Idiotin.  Ennead.  V.  8.  p.  1002.  (ed.  Creuzer.)  eneiTa  (1.  enXa- 
0€v]  6  Oeidiag  tov  Jia  ngdg  ovdev  alod^r^Tov  nonqaag,  dXXd  Xaßcov 
{v(^)  OLOg  av  yevoiTO  ei  fn-ilv  b  Zevg  dt  d(x(.idTü}v  ed^eXoi  cpavrjvai. 

717.  Cic.  Orat.  2.  8.  sed  ego  sie  statuo,  nihil  esse  in  uUo  genere 
tarn  pulchrum,  quo  non  pulchrius  id  sit,  unde  illud  ut  ex  ore 
aliquo  quasi  imago  expriinatur,  quod  neque  oculis  neque  auribus 
neque  uUo  sensu  percipi  potest,  cogitatione  tantum  et  niente  com- 
plectimur.  itaque  et  Phidiae  simulacris,  quibus  nihil  in  illo  genere  5 
perfectius  videmus,  et  iis  picturis,  quas  nominavi ,  cogitare  tarnen 
possumus  pulchriora.     9.  nee  vero  ille  artifex  cum  faceret  lovis  for- 

9* 
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mam  aut  Minervae  contemplabatur  aliquem,  e  quo  similitudinem  du- 
ceret,  sed  ipsius  in  mente  insidebat  specics  pulchritudi- 
nis  eximi^  quaedam,  quam  intuens  in  eaque  deiixus  ad  illius  simi- 
litudinem artem  et  manum  dirigebat. 

718.  SenecaRhetor;  Controv.  X.  34.  (p.  328.  15.  ed.  Burs.)  non 
vidit  Phidias  lovem,  fecit  tarnen  velut  tonantem,  nee  stetit  ante  ocu- 
los  eins  Minerva,  dignus  tamen  illa  arte  animus  et  concepit  deos  et 

■  exliibuit. 

(Einen  Blitzstrahl  giebt  irriger  "Weise  dem  olymp.  Zeus  desPheidias  auchLucian. 
Tim.  4.  ixä&rjGo  .  .  .  öexaTTrixvv  xeqavvov  f/wv  iv  Tjji  Jfft«.  lieber  Lucian. 
Gallus  24  s.  oben  Anm.  nach  539.) 

719.  Lucian.  de  morte  Peregr.  6.  ovo  yccQ  tavxa,  ecpr],  o  ßlng 
(XQLOTa  drjfxiovgyrjf^aTa  s^edaazo,  tov  z/ia  tbv  ^OXtf^uciov  -/.ai  ITgtoTsa, 
TtXdarai  di  xal  TSxvtTat  tov  f.isv  Oeidlag,  tov  öi  tj  (fvöig. 

720.  Plut.  Süll.  17.  t(^  ydq  ^Olvfi/rlcp  Jd  xal  xb  ydkXog  y.al  tc 
(XEyed^og  TtaqaTiXrjOLOv  Idsiv  scpaoav. 

721.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  9.  Phidias  tamen  diis  quam  homi- 
nibus  efficiendis  melior  artifex  creditur,  in  ebore  vero  longe  citra 
aemulum,  vel  si  nihil  nisi  Minervam  Athenis  aut  Olympium  in  Elide 
lovem  fecisset,  cuius  pulchritudo  adiecisse  aliquid  etiam 
receptae  religioni  videtur;  adeo  maiestas  operis  deum 
aequavit. 

722.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  Phidias  praeter  lovem  Olymphim,  quem 
nemo  aemulatur,  fecit  cet.   (Vgl.  oben  648.) 

(Id.  VII.  127:  Phidiae  lupiter  Olympius  cotidie  testimoniumperhibet.) 

723.  Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  IV.  38.  Idwv  de  C^TTollcöviog) 
EQ  tö  edog  tö  ev  'Olvf-mia,  xcxlqe,  eitzev,  äya^e  Zsv,  av  ydg  ovto)  ti 
dyad^ög,  wg  yiat  aavtov  -jcoiviovrjaaL  toXg  dvd^qcoTioig. 

724.  Livius  XLV.  28.  per  Megalopolim  Olympiam  adscendit  (Paulus 
Aemilius).  ubi  et  alia  quidem  spectanda  visa,  et  lovem  velut 
praesentem  intuens  motus  animo  est.  itaque  haud  secus 
quam  si  in  Capitolio  immolaturus  esset,  sacrificium  amplius  sölito  ap- 
parari  iussit.    (\''g[  .701.) 

725.  Polyb.  XXX.  15.  3.  (IV.  p.483.  ed.  Schweigh.)  ylevxwg  ^IfuXiog 
naqrjv  eig  tb  tffxevog  tb  sv  ^Olvf-iniq,  xal  tb  ayaXf^ia  dsaodfisvog  s^e- 
nXdyrj,  xal  toiovtov  smev^  oti  (xovog  avtü  doxel  Oeidlag  tbv  Ttaq 
^Ofir]Qcp  Jia  (.le^ifi^ad^ai.  dwti  f.isydXrjv  s^tov  rrgogSox/av  tfjg  ^OXv/.i- 
Ttiag,  (.iEit,oj  tijg  nQogdoi^iag  €VQr]y.cog  iliq  trjv  dXrjd^eiav. 

726.  Plut.  Aem.  Paul.  28.  ev  6^  '0Xv(.i7tLa  tovto  drj  tb  JioXvd^qvXrj- 
tov  ixelvov  dvacpd^sy^aad^al  qiaoi,  u)g  tbv  '^Ofirjqov  ^Jia  Oaidiag  dvco- 
TtXdoaito. 

121.    Arrian.  Epict.  I.  G.  23.    Elg^0Xv(.i7iiav  dTtodrjf^ieits,  %v   eldrjte 
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vb  sqyov  tov  0610 lov  y.al  axvxrj^a  ey.aatog  v^itov  oI'sts,  tb  dvioroqrj- 
Tov  TOVTCOv  anod^aveiv. 

728.  Eustath.  ad  11.  p.  145.  1.  13.  o\  de  cpaoiv  ort  ctTtb  tovtojv  twv 
ovo  OTixiov  bQf.ir]d^£lg  0€idiag  b  dyaX(.iaTOnoidg  inoirjoe  rbv  h>  ^OXv(i- 
ni(jc  Jia,  ovria  y.an'möf.iEvov.  -Kai  6  yswyqctqtog  (Strabon)  de  cpT]Oi  ort 
TiQog  ^Of.irjQr/.bv  TtaQaöeLyf^ia  x6  ,,«3t'  oq)Qvai  vevaev''  b  Wsidiag  ETtolrjas 
tbv  Ev  ^0Xv(i7iL(f  Jia  eXeqidvTivov  ovzio  de,  cprjoi,  (leyag  r]v,  wg  an-  5 
zead^ai  axEÖbv  zfjg  xoQvcpfjg  Ttjg  6Qoq>TJg'  dib  xal  y.oofxliag  ELQrjTai, 
g)rjOLy  zb  "OfxrjQog  (1.  Oeidiag)  b  Tocg  d^eiuv  ehiovag  rj  f.i6vog  iöwv  ij  ^16- 
vog  ÖEi^ag  (vgl.  698.  lin.  24.) 

729.  Valer.  Maxim.  III.  7.  ext.  4.  Phidias  Homeri  versibus  egregio 
dicto  allusit.  simulacro  enim  lovis  perfecto,  quo  nulluni  praestantius 
aut  admirabilius  humanae  fabricae  manus  fecit,  interrogatus  ab  amico, 
quonam  mentem  suam  dirigens  voltum  lovis  propemodum  ex  ipso 
coelo  petitum;  eboris  lineis  esset  amplexus,  illis  se  versibus  quasi  ma- 
gistris  usum  respondit :  t]  xal  •/.vaver^Giv  cet. 

730.  Macrob.  Saturn.  V.  13.  p.  23.  (ed.  Jan.)  Phidias,  cum  lovem 
Olympium  fingeret,  interrogatus,  de  quo  exemplo  divinam  mutuaretur 
effigiem,  respondit  archetypum  lovis  in  Ins  tribus  Homeri  versibus 
invenisse  :  rj  mal  xvaver)aiv  xrZ.  nam  de  superciliis  et  crinibus  totum 
se  lovis  vultum  coUegisse. 

731.  Lucian.  quomodo  bist,  conscrib.  27.  ojgTtEQ  av  ei  rig  zov 
/Jibg  TOv  EV  OXv(.inia  zb  /usv  oXov  y.äXXog  tooovtov  xal  towvtov  ov 
firj  ßXETCOi  fiTjöe  enaivolrj  fxrjdi  zoig  ovy.  eidoaiv  i^rjyoiTO,  vov  vnono- 
öiov  de  ro  re  evdvEQyeg  v.al  xb  ev^sotov  d^avf.idl^OL  xal  xrjg  xQrjTilöog 
tb  evQvd^i-iov  xal  ravta  rtdvv  fietd  noXXfjg  (pQOvxidog  die^iwv. 

732.  Hygin.  fab.  223.    Septem  opera  mirabilia signum  lovis 

Olympii^  quod  fecit  Phidias  ex  ebore  et  auro  sedens,  pedes  60. 

733.  Philon  Byzant.  de  7  orbis  spectaculis  (ed.  Orelli.)     Qeafia         ..     j, 
y  Zeig  ^OXvfXTiLog.    /tibg  Kqovog  (.lev  ev  ovQavaü,  Oeidiag  d'  iv^HXiöc  /a    ,     j 
naxriq  eoxi.  ov  fiiv  ydg  dd^dvaxog  cpvaig  EyEvvt^asv,  ov  öi  Weiöiov  xel-       /   -,  ^ 
qeg  (.wvai  öwd/nevai  S^Eoig  xixxsiv.     ^taxdqiog  b  xal  d^eaodfievog  xbv  *  ^ 
ßaaiXia  xov  xöof.iov  fiovog,  xal  ösl^ai  divr^d^elg  aXXoig  xbv  xeqavvov-  5 

%ov.  eI  S'  aloyvvExai  Zevg  Osiöiov  xaXelodai,  xfjg  ^liv  el/.orog  avxov 
yeyovEv  rj  xeyyrj  f.itjxrjQ.  öid  xovd^  rj  cpvoig  rjvsyxev  eXe<pavxag,  iva  (Dei- 
öiag  xei-Kjov  xovg  xiZv  d^rjQuov  oöövxag  XOQrjyrjOrj  [xEiQOvgy^orj  L.  AUat.) 
xal  xijv  slg  xb  Y.axaoxEvat6f.ievov  i'Xrjv.  dysXaig  iXecpdvxtov  fj  ^ißvrj 
daipiXevrjxai.  xoiyaqovv  xd  (.iev  aXXa  xoiv  enxd  d^Ea/ndrcov  &avf.idto-  10 
^Ev  (.lövov,  xovxo  ÖS  xal  7toogxvvovf.i£v  ihg  f.iEv  ydq  sqyov  xexvr^g  nagd- 
öo^oVf  wg  Se  ^lif^rj^ia  Jibg  oftoiov  xxX. 

734.  Vibius   Sequester    (Append.  e  cod.  Revii  p.  37.   ed.  Oberlin.) 
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Septem  mira lovis  Olympii   (colossus)  factus  a  Phidia  ex  ebore 

et  auro  pedum  C. 

735.  Cassiod.  Varia r.  VII.  15.     ferunt  prisci  saecli  narratores  fabri- 

caruin  Septem  tantum  terris  attributa  miracula lovis  Olympii 

simulachrum,  quod  Phidias  primus  artilicum  summa  elegantia  ebore 
auroque  formavit. 

736.  De  sept.  mirac.  commentat.  duplex  ex  catal.  MSStor.  bibl. 
Taur.  T.  I.  p.  73.  (im  Append.  zu  Phil.  Hyz.  ed.  Orelli  p.  145)  1.  B. 
6  ev  'Hliöi  Ttagä  ^lq)si(t)  oXoocpvQarog  xqvoovq  Zsvg,  ex/Midsy.a  Ttt)- 
Xoöv,  '6v  HXlol  aniGxovvTsg  rrjv  msQvav  diizQrjoav.  2.  J.  b  ev  ^OXvf.i- 
nia.  Zsvg,  sk  %qvgov  xal  sXsq)avTog,  xad-rjf-ievog  irrt  d-govov,  nrjxwv  q. 

737.  Anonym,  deincredib.  2.  [in  opp.  myth.  phys.  eth.  ed.  Gale 
p.  85.)  T«  hnra  d^eccf-iaza'  a  .  'O  sv  ^Olvf-iniq  Zevg,  TnfjxecDv  Xg  [tivig 
de  TccTTOVGL  Kai  .  .  .  ttjv  \oTaf.ievrjv  yid^rjväv  sv  ^A^rjvaLg.) 

738.  Ampel.  Lib.  memorial.  8.  Cypro  (sie)  signum  lovis  Olympii 
aereum,  facies  ex  auro,  quem  fecit  Phidias  altum  cubitis  GL  et  latum 
cubitis  LX. 

739.  Schol.  Gregor.  Nazianz.  in  Catal.  manuscript.  qui  a  Clarke 
comparati  in  Bibl.  Kodl.  adservantur  p.  36.  (Dsiölag  tb  f.i8v 
ySvog  rjv  2vQaMvoiog  aoxQoXoyog  6  ^QXL/.i^dovg  naxtjQ  dyaX/^iaro- 
TtOLog  agiatog'  hg  tcS  (äev  JiX  ^oavov  ijystqsv  cog  sTTovo^iaod^rjvai  Aibg 
Oeidiccxov'  trjV  de  /icpqodiTrjV  dved-rj-as  cog  ndvia  tov  OQcSvra  elg  hn~ 
^filav  eXxeod-aL  avvovaiag. 

740.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  53.  p.  47.  (ed.  Pott.)  b  (.lev  ^d-r]- 
vatog  Oeidiag  irrt  ro7  Sa-arvXqj  tov  Jiog  tov  ^OXvfiTtlov  erCLygaipag 
,,navT(XQXt]g  xaXog."  ov  yaq  y.aXbg  ccvtm  Zevg,  dXX^  o  eQ(jüf.ievog  rjv. 

(Schol.  p.  115  ed.  Klotz:  hlXot  r-^g'^ßrjvcig  (laaCu,  (ov  xcu  FQriyÖQiog  6  &foX6yo5, 
öl  <av  (frja('  xal  fPaidCai;  t«  nntSiy.a  iv  tw  öuxivh^  jrjg  TlaQd^ivov  yQarfei'Tu 
JlavraQxrig  xaXög.  ^4ißäviog  dt  6  aofpißrrjg  fnl  rfjg  ^AifQoöCirig  j<3  öc(XTvl(fi 
TovTo  yQailtui  ^ei(S(ccv  Xtyst.) 

741.  Arnob.  adv.  nat.  VI.  1'3.  (ed.  Oehler.)  inter  significes  ille  me- 
moratus  Phidias  est  primus  cum  Olympii  formam  lovis  molimine 
operis  extulisset  immensi  super  dei  digito  Pantarces  inscripsit  pulcer 
(nomen  autem  fuerat  amati  ab  se  pueri  atque  obscena  cupiditate  di- 
leeti),  neque  uUo  metu  est  aut  religione  commotus  deum  nomine 
prostibuli  nuncupare,  quinimmo  exoleto  lovis  numen  simulacrumque 
sacrare  cet. 

742.  Photius  und  Suid,  v.    '^Paf.ivovola  Nsf-ieaig to  de  ayctXfia 

Oeidlag  enoirjoev og  y.al  ^OXv(.LTiiaoL  t([)  öaxTuXo)  tov  Aiog 

eneyqaxpe   „UavTccQiir^g   yiaXog^^.       rjv    de  ovTog    Mqyelog,    eqatfxevog 
avTOv. 
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743.  Gregor.  Nazianz.  carm.  iamb.  18.  861. 

xat  Oeidia  ra  Traiör/M  ev  rcS  dav.TvXu) 

i  II, 

TTJg  Jlaqd-evov  yqaq)evTa  nävx    a^xel  zaAwg. 

Die  späteren  Schicksale  der  Statue. 

744.  Pausan.  V.  14.  4.  d-vovai  de  {HXeioi)  '^EoTta  fisv  TtQtoTt]  ösireQq) 
di  y.tX.  5.  e/.Ta  ^Eqydvrj.  TavTjj  zfj  ^EgyccvT]  v.al  o\  anoyovoi  Otidiov, 
Y.ciXov(xsvoi  de  (pacdQhviaL,  yegag  Ttaqä  ^HXeiojv  elli]q)6Teg  lov  Jiög 
t6  aya?.^ia  ano  xüv  TtQogitavovTtov  y.ad^aiqeiv,  ovtol  dvovatv  eruav&a 
Tiqlv  rj  Xa/iircQvvsiv  xo  ayaXf.ia  ag^iovrai. 

(Vgl.  über  das  Ehrenamt  der  Phaidrynten  oder  PhaidjTiten  K.  Keil,  Philologus 
XXIIl.  2.  S.  212  ff.,  besonders  S.  214  f.) 

745.  Paus  an.  IV.  31.  6 ayaXf.ia  MrjTQog  &€Cüv,  Xi&ov  TlagioVy 

Jaf.ioq)wvTog  de  eQyov,  og  yial  (ca.  Ol.  100 — 105)  rov  Jla  ev  ^OXv^- 
Ttla,  dieGrr]^6Tog  tjÖtj  tov  iXeg)avTog,  avv^qf.ioaev  ig  xb  dxQißioxaxov 
nai  oX  öedof-ievai  xi^al  naqä  ^HXsicov  eloiv. 

746.  Euseb.  Praeparat.  evang.  IV.  2.  8.  a/<qpi  de  ^lovXiov  Kaiaaga 
xo  f.ieya  xwv  ^EXX^vcov  xal  ^OXvf.iniKOv  äyaXf.ia,  xo  ev  avxalg  ^OXv^iniaal 
y.eqavvcp  rcqog  xov  S-eov  ßXvjd-ev  dvayQatpovot. 

747.  Sueton.  Caligula  22.  datoque  negotio  ut  simulacra  numinum 
religione  et  arte  praeclara,  inter  quae  Olympi  lovis,  apportaren- 
tur  e  Graecia,  quibus  capite  dempto  suum  imponeret,  partem  Palatii 
ad  forum  usque  promovit  cet.  Ibid.  57.  01}Tnpiae  simulacrum  lovis, 
quod  dissolvi  transferrique  E,omam  placuerat,  tantum  cachinnum  re-  5 
pente  edidit,  ut  machinis  labefactis  opifices  diffugerint;  supervenitque 
illico  quidam  Cassius  nomine,  iussum  se  somnio  affirmans  immolare 
taurum  lovi. 

748.  Cassius  Bio  LIX.  28.  3.  (II.  p.  195.  ed.Bekker.)  exexxrjvaxo  fiev 
ydg  /.at  ev  xw  KanixtaXio)  vMxdXvGiv  xiva,  ^v ,  tug  eXeye  (Caligula) ,  xco 
/jil  owoiAOLtf  ccTta^iwaag  de  d^  xd  dsvxege'la  ev  xfj  avvoi-K^oei  avxov 
q)eqEO&ai,  y.al  yQogeyxaXeaag  ol  oxi  xo  KaTiixcoXiov  TtgoicaxeXaßev, 
ovxü}  drj  exegov  xe  vsiov  ev  x(p  IlaXaxlq)  onovdrj  (^/.odofxi^aaxo  xal  5 
ayaXf.ia  ig  avxov  rjd-eXrjae  xo  xov  ^log  xov  'OXv/^ittIov  ig  xo  eavxov 
eldog  fiexa^Qvd^i-iioai.  f-irj  dvvT]d-Eig  de  (xo  xe  ydg  nXolov  xo  nqbg  xtjv 
xof^idrjv  avxov  vav7ir]yt]^ev  v.eQavvoXg  icpd^dqri,  -Kai  yeXcog,  6adxig  xiveg 
wg  xal  xov  edovg  itpatpo/nevot  rrQogfjXd^ov,  noXvg  i^rjxovexo)  exeivi^ 
^lev  erci]7telXei,  avxog  de  exeqov  iveoxr^oev.  10 

749.  loseph.  Ant.  lud.  19.  1.  irtel  -Kai  xov  'OXv/xnlaai  xi(.iü)f.ievov 
Jitt  vnb  xwv  ^EXXrjvcov  xal  ov'xiog  (uvojnaa/iievov  ^OXvfXTiiov ,  (Deidlov 
xov  l^&Tjvaiov  Ttenoirf/.oxog^  ixoX^ir^ae  xsXevaai  elg  xrjv  '^Pcüfxr^v  ^lexa- 
cpeqeiv  (Caligula)  ov  (.irjv  enqa^e  ye  xwv  dqxixeyxovwv  (pa(.iev(jüv  nqbg 
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Ms/iif-iiov  'P^yovXov,  cg  STtersTay.TO  tfj  nirrjoei  tov  ^log,  anoXeio&ai  5 
TOVQyov  yiivrjGscog    avTOv    y€y£vrjf.i8vrjg'   XsyeraL  öi   tov  I\Ief.qiiov  dia 
ravTa  y.at  öin-ieiiov  (.lei^övcov  ysyerr^f-isviov  rj  cog  av  ziva  tcigtcc  rjyslod^ai, 
VTtSQßaXeod^aL  trjv  avalgsoiv. 

750.  Lucian.  Timon.  4.  01  ds  v,ai  avtio  öol  {//ü)  rag  x^^Qf^sOXv^i- 
niaoiv  STtißeßXrjxaai,  y.ai  ov  .  .  .  6  yevvaXog  xaJ  FiyavToXfuoQ  xal 
TiTavoKQUTCOQ  ixad^Tjoo  %ovg  nXoxdfiovg  7T€QrAEtQ6(.ierog  vn  aviiov, 
Ö€H(X7Tr]xvv  v.sqav'iov  ex^ov  ev  xfj  de^i^.  (Vgl.  718.  Anm.) 

751.  Lucian.  lupp.  Tragoed.  25.  ZEY2:  al'aoa  av,  ol'ei,  zovg  'isqo- 
ovXovg  TtQi^rjv  anBldeiv  ayieqavviorovg  ex  Illarjg  ovo  (.lov  tüjv  nkond- 
jutüv  aTCOXEiQavrag,  s^  fxväg  ey.dzEQOv  skuovra ; 

(Ueber  das  Abhandenkommen  einer  der  Athletenfiguren  vom  Throne  s.  696. 
lin.  18.) 

752.  Liban.  Epist.  MLII.  p.  497.  (ed.  Amstelaed.  1738.)  (unter  Julianus 
Apostata  um  360  n.  Chr.)  orav  ovv  Ttelorjg  tovg  dyaXfiaTOTtoiovg  sX- 
d^ovrag  slg  Tlioav  insraorrjoal  ri  tcov  tov  Jiog,  tote  yal  rj(.iag  xelsve 
TavTcc  Tcoieiv  tteqI  tov  Xöyov  Oeidiov. 

(Julian  selbst  bezeugt  Epist.  35.  die  Fortdauer  der  olymp.  Spiele.) 

753.  Schol.  Lucian.  p.  221.  (ed.  Jacobitz.)     xat  di7]Qy€G£v  [Td^OXif.i- 
nia)   dq^df-iEvog  dnb  twv  ^Eßgaiycov  xqitwv  i-iexQi  tov  /hixqov  Qeoöo- 
alov,   og  /äQy.aöiov  vlog  rjv   (reg.  seit  408  n.  Chr.).     tote   ydq  tov 
vaov   tov   'OXv(j.7tiov   Jwg    i/HTZQrjod^evTog   i^eXiics    xal    rj   tcüv    /\ 
'HXbIcüv  navTjyvQig  v.al  6  dycov  6  'OXv(.i7rix6g. 

754.  Cedrenus  Comp,  histor.  p.  322.  B.  (ed.  Paris.  1647.)  iv  Tolg 
ytavoov  rjoav  olY.rjf.iaTa.  .  .  .  'lOTaTO  ds  xat  ...  6  OeiÖlov  iXsipdvTLvog 
ZEvg,  ov  TlEQiy.Xrjg  dvid^r^KEv  slg  vecüv  ^OXvfi/tltov. 

(Nach  Cedren.  p.34SA  und  Zonaras  Annal.  XIV.  p.  62  ed.  Paris,  wäre  das  Lau- 
seion unter  Zeno  im  Jahre  475  n.  Chr.  durch  eine  Feuerbrunst  zerstört  worden, 
vgl.  Heyne,  Comment.  Soc.  Gotting.  XII.  (1796)  p.  284,  Böttiger,  Kunstmyth. 
II.  S.  180,  Unger  in  der  Allg.  Encyclop.  I.  LXXXIV.  S.  300.) 

No.  8.  Aphrodite  Urania  in  Elis. 

755.  Paus  an.  VI.  25.  1 .  eoti  de  Trjg  OToäg  djtiöio  Tfjg  drto  tcuv  Xa(pv- 
QO)v  TLov  ix  KoQxvgag  u4q)Qod Ixi^g  vaog,  to  ds  iv  v7caiS^o(p  T6f.i£i'og  ov 
TCoXv  drpEOTrjyog  ano  tov  vaov.  yal  Tr]v  luiv  iv  Tfp  vaw  xaXooGiv  Ovqa- 
vlav  iXecpavTog  de  iori  yal  XQ^  o  ov,  Teyvr^  Os  lö  lov,  tw  di  steqo) 
Tiodl  iTtl  x^XwvYjg  ßeßtjyE.  Trjg  ds  rrsQiexETai  /.isv  to  TSfxsvog  dqiyyi^ .  5 
■KqrjTtXg  ds  ivTog  tov  TSfisvovg  TiETrolrjTai,  /.a)  i/rlT^  y.Qrj7rldi  ayaXi.ia 
yiq)QodiTrig  xccXxovv  ircl  Tgdyo)  xdd-rjTai  xc(X/.(^.  ^aorca  tovto  sqyov, 
.^(pQodiTTjv  ds  IIdvdrjf.iov  ovofidtovGL.  tu  ds  inl  xeXcovj]  te  xal  ig  tov 
Tqdyov  TtaqirjfiL  Tolg  d^eXovGiv  slyatsiv. 

756.  Plut.  Coniug.  praecept.  32.  Trjv^HXEiwv  ö  0£id lag  yJ (pqo- 
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öiTTjv  STCoiriGE  xeXwvr^v  naxotoav  olxovQiag  oifißoXov  Talg  yvvai^l  xal 
otion^g'  Sei  yccQ  rj  rrgog  rov  avdqa  XaXslv  ?y  öia  roxi  avÖQog  xtA. 

(Plut.  de  Isid.  et  Osir.  75  s.  oben  (365  und  740  Anm.  Schol.  Greg.  Naz.  s.  oben 
739.  Scbol.  Clem.  Alex.  8.  oben  740.  Anm.) 

No.  9.  Anadumenos  in  OljTnpia. 

757.  Paus  an.  VI.  4.  5.  o  ob  nalg  b  avaöov(.ievog  Taivi(jc  ttjv  'AecpaXrjv 
sneiarjx^cü  /.loi  y.al  oitog  ig  tov  Xoyov  Oeiöiov  t€  eve/.a  y.al  Trjq  ig 
tä  dydXfiara  tov  (Deidiov  aofplag,  i/isl  aXXcog  ys  ov/.  lofisv  otov 
TTjv  sixova  o  0€idiag  in olrjoe. 

(Vgl.  696.  lin.  21.  Als  ein  Werk  des  Pheidias  ist  auch,  obwohl  mit  Unrecht, 
betrachtet  worden  die  von  Pausan.  VI.  lü.  6:  fifra  6e  "fxxov  xurnnctkaiaag 
naiöng  IIicvrK{,nrig  earrjxfv  ^HXtTog  o  iooi^uevog  ^^etötov  erwähnte  Statue  des 
Pantarkes;  vgl.  Preller  a.  a.  O.  S.  171  Note  39  und  41,  Brunn,  KG.  I.  185.) 

4.  Werke  unbestimmten  Datums. 

No.  10.  Athene  Lemnia  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

758.  Pausan.  I.  28.  2.  dvo  de  aXXa  ioTiv  dvad^rjfxaTU,  nsQr/.Xrjg  6  Sav- 
d^Lnnov,  '/.at  tojv  sgyiov  tiüv  0eid iov  S^iag  fidXiOTa  aBiov,  ^ ^r]väg 
ayaXi.ia,  dno  twv  dvad-ivTCOv  Y.aXovf.ievrig  yirjfiv Lag. 

759.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  ex  aere  (Phidias  fecit)  Minervam  tarn 
eximiae  pulchritudinis,  ut  foimae*)  cognoraen  acceperit. 

•)  formosae,  Osann,  Arch.  Ztg.  1S4S  S.  65.  Vgl.  Preller  daselbst  1846 
S.  225  und  Allg.  Encycl.  a.  a.  O.  S.  185,  Jahn,  Arch.  Ztg.  1847  V.  S.  63, 
Hübner,  Nuove  Memorie  dell'  Inst,  p,  34  ff.) 

760.  Lucian.  Imagg.  4.  ^YK.  tcuv  de  0€id  tov  sgycov  tl  fiaXiaza 
in^veaag;  IIO^.  tIS'  ccXXo  ij  Trjv ^rjfivlav,  fj  xal  ijiiyQCiipai  Tovvo^ia 
Oeiöiag  rj^icoos;  —  ibid.  6.  r^v  ös  tov  navrog  nQogwrcov  ncQiyQaq^rjv 
y.al  TcaQ€i(Jüv  t6  drcaXov  y.al  glva  ov(.insTqov  rj  .Arjf.ivia  Trage^ei  yal 
0€idiag  (zu  der  Mustersehönheit  Panthea). 

761.  Himer.  Orat.  21.  4.  (p.  736.  ed.  Wernsd.)  inel  xal  Tfjv  Oeidlov 
(pvOLv  'y.al  Tag  twv  aXXtov  dr]/niovQy(J5v  Tex^ag,  lov  al  xslQsg  hnl  oo<pia 
d^avjiid^ovTaiy  ^  zcSv  vitav  eiQEOig  egycov,  ojg  €7tog  elnelvj  ey.QdTvrev. 
ov'K  ael  Jla  0€iöiag  snXazTEVy  ovts  ovv  onXoig  dsl  t^v  'J&tjväv 
ixaXxsvsTO,  dXXd  y.al  ig  aXXovg  d^sovg  dq>rjye  ttjv  Tsyvrjv  y.al  Tt]v  naq-  5 
^ivov  iic6ojut]a€Vj  iqvd^r^fia  y.aTa^tag  Ttjg  nagsiäg,  iva  uvtI  ygdvovg 
VTiö  TOVTOv  Tfjg  &eov  to  xdXXog  yQvnTOiTO. 

762.  Anthol.  Gr.  IV.  168.  248.  (Planud.  IV.  169.) 

Ji(pqoyevovg  üaiplrjg  tdd^eov  neQideQyeo  xdXXog 

xat  Xi^eig-  alvai  tov  Oqvya  Ttjg  yglaeiog. 
^xd-ida  deQ/.6(.ievog  ndXi  FlaXXdda  tovto  ßorjöeig' 

wg  ßovTt^g  6  ndqig  T^vde  naQSTQoxaaev. 
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763.  Anthol.  Gr.  I.  193.  (Planud.  IV.  170.)  "EQf.iodwqov. 

Tav  Kvidlav  Kv^eqslqv  löcov,  ^evs,  tovto  ksv  eXnaig' 

avTa  "Kai  d-variov  agxe  '/.al  dd^avdrcov. 
rdv  (f  Bvi  KexQOTiidaig  öoqvd^aQOEcc  naXldda  Xevaoiov 
avödoeiQ'  ovxwg  ßovy.nXog  rjv  6  IldQig. 
(Die  Bezüglichkeit  dieser  Epigramme  auf  die  Lemnia  ist  keineswegs  gewiss.) 

764.  Inschrift  in  Paphos  gefunden,  herausg.  von  Ross,  N.  Khein.  Mus. 
VII.  S.  521  f. 

yani\da  y.ai  NeUr^v  HaXldg  %fi^t  ^t  .  .  oft  .  .  .  .*) 

b7T]XcOV  OV  XQ'lltoi  TTQOg  KvTtQlV  SQXOfiSVt]. 

Key.Qo]7ildrig  (.i  dve^rjKe  ndrQrjg  dnb  narqid^  sg  akltjv 
Qe]iödozog  Uacpioig  0sidiax^v  xaQiia. 
*)  x^qI  %}iiaa  TiKQtijiii  Ross,  /loi  ,9-ftö'  iil  ciXXy  Welcker  in  dem  Zusatz  zu  Koss 
S.  525. 
.  (Wahrscheinlich  auf  eine  Copie  der  Lemnia  bezüglich,  wenn  diese  auch,  nach 
Welcker,  mit  einer  Aphrodite  gruppirt  war.  Vgl.  noch  639.) 

No    11.  Athene  von  Erz,  später  in  Rom. 

765.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  fecit  (Phidias  ex  aere)  et  aliara  Miner- 
vam  quam  Romae  Paulus  Aemilius  ad  aedem  Fortunae  huiusce  diei 
dicavit. 

(Bei  seinem  Triumphe  über  Perseus  168  v.  Chr.  Nach  Urlichs,  Chrest.  Plin. 
p.  318  hätte  die  Statue  vielleicht  früher  in  Triteia  in  Achaia  gestanden,  wo 
Pausan.  VII.  22.  9 :  eari  lU  xccl  IdSr^vclg  vctög-  to  Jf  aynXua  Xt&ov  ro  ^7' 
fifAcSv  TO  öf  uQ/alov  lg  'P(ö/Lir]t',  xct&a  ol  T()it((Ts  Xeyovaiv  ,  ixofj(ai9r)  im 
Athenetempel  ein  neues  Bild  sah,  während  das  ältere  nach  Rom  geschafft 
war.) 

No.  12.  Hermes  Pronaos  zu  Theben. 

766.  Pausan.  IX.  10.  2.  Ttgara  (.lev  drj  Xld^ov  xatd  ttjv  €godüv.{des 
Ismenion)  bötlv ^d^r^vä  xal'^EQf.ifjg,  6vofiatöf.i£voi  HqövaoL'  noi^aai 
de  avTov  0€id lag,  ttjV  ös  v^^rjvav  XiyeTai  ^-/.OTTcig'  fiSTCc  ds  ö  vadg 
Mxodofirjrai. 

No.  13.    Aphrodite  von  Marmor,   später  in  Rom. 

767.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  15.  et  ipsum  Phidian  tradunt  scalpsisse 
marmora  Veneremque  eins  esse  Romae  in  Octaviae  operihus  exi- 
miae  pulchritudinis. 

(Vgl.  Schol.  Gregor.  Naz.  s.  oben  739.) 

No.  14.  Amazone. 

768.  Lucian.  Imagg.  4.    (tcDj^  OelöLov  eqyiov  ti  /naXiota  s/f^vsaag;) 

T))v  ^ fxatova  tyjv  eTtegeido^ievrjv  zcj)  öoqatioj.  —  ibid.  6.  eti  aal 

atof-iazog  dgf.ioyrjv  6  avTog  [(Deidlag)  y.al  zov  av^sva,  nagd  TTJg  ^f.ia- 
tovog  Xaßwv  [naQS^SL) . 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  53.  s.  unten  unter  Polykleitos. 
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No.  15.  und  16,    Zwei  bekleidete  Erzstatuen  und  ein  nackter  Erzkoloss 
ungewisser  Bedeutung,  später  in  Rom. 

769.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  (fecit  Phidias  ex  aere)  duo  signa  quae 
Catulus  in  eadem  aede  (Fortunae  huiusce  diei)  palliata  (dicavit)  et 
alterum  colossicon  nudum. 

(Vgl.  Welcker,  Katal.  des  Bonner  Gypsmuseums.  2.  Aufl.  S.  133  f.,  Jahn,  Be- 
richte der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  195,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  318.) 

•    5.    Werke,  welche  nicht  sicher  von  Pheidias  herrühren. 

No.  17.  Apollon  Parnopios  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

770.  Pausan.  I.  24.  8.  rov  vaov  (Parthenon)  iari  niqav  ^TtoXlwv 
XaX'KOvg  Aal  tb  ayaX^ia  Xiyovat  (DsidiavTiOirjaai'  TlaQvön lov 
de  y-akovaiv,  otl  acpiai  itaQvönwv  ßXamovzoiv  tt^v  yfjv  anoTQEXpetv  6 
d^eög  elnev  sk  t^q  xw^ag. 

771.  Tzetz.Chil.VIII.333.  (Aufzählung  von  Werken  des  Pheidias  s.  773.) 

avTOv  TS  TOP  ävdrjXiov  llnöXXoyva  hielvov. 
338.  Tiva  (f  elai  xal  'latavTai  t(^  innty-i^  ymI  (pog^, 

Tj  xscpaXr]  (J'  ^TCoXXoivoQ  avTCti  t<^  naXaTicp  (inConstantinopel.) 

No.  18.  Athene,  im  Wettstreit  mit  Alkamenes. 

772.  Tzetz.  Chil.  VIII.  353. 

STTsl  d^  iöerjoe  noxe  ör^ficp  ttß  ^d^valiov 
ovo  XLva  aydXfxata  xfj  ^&rjva  notrjaaiy 

355^€7rf  xiovcov  viprjXwv  (.UXXovtci  oxeXv  trjv  ßocoiv, 
af.ig)(a  8dT^(.iiovQy7^oav  reo  dr^[.iii)  •/.eXevod^e.vxeg. 
xüv  luv  6  ^XxafAevrjg  (xev  xvm^  ^eäg  rcaqd^ivov 
XsTtibv  ofiov  elgya^STO  xai  yvvaixslov  tovto. 
6  öi  (Deidiag  omr/.dg  xeXwv  xat  yew^UTQrjg, 

360  xal  avvietg  Ofii/iQozaTa  cpaiveod^ca  xa  ev  vipei, 
8n:oir]0€  xb  ayaX^ia  dvewybg  xa  ze/Aiy, 
xoiig  fAv^iüxrJQCcg  xe  avxov  s'xov  dv€a7iaaf.i€vovg, 
xal  xäXXc^  nQog  dväXoyov  vxpovg  xov  xwv  xioviav. 
l'do^s  y.QEixxov  xov  Xoinov  xb  ^X'/.afxevovg  eivai. 

365  Oeiölag  suLvdvveve  ßXr]&fjvaL  de  xolg  Xl&oig. 
dg  6^  rJQd^T]  xa  dydXfxara  y.ai  xioaiv  eoxäd^rj, 
xb  fiev  (Deiölov  e'öei^e  xb  evyeveg  xfjg  xexvr^g, 
Y.al  naoL  dia  axofiaxog  XoiTibv  rjv  6  (Deidiag' 
xb  ^Xxafievovg  yeXaoxbv  y.at  yeXwg  ^^Xy.a/nevr^g. 

No.  19.  und  20.  Hera  und  Herakles. 

773.  Tzetz.  Chil.  VIII.  329. 

/.laxQOv  eoxi  vvv  Xeysiv  f,ioi  xäg  xovxov  xeiQOvoyiagy    . 
eXeg)avxivrjv  yid^iqväv  xrjv  sv  H^rjvaig  ovoav, 
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/lia  XQVGovv  affVQrjXarov  näXiv  sv  'Olvf^iTCia, 
y.al  Trjv  %aXy.fjv  zrjv  ^&rjväv,  rrjv  "Hqav  xe  bf.ioio)g 
334.  xat  s/.cpoqovvTa  "^HqaxXtjV  xrjv  y.6nQ0v  tov  uivyELOv. 

(Wegendes  einen  Kolosses  auf  Monte  Cavallo  mit  der  Inschrift  OPVS  PHIDIAE 
Vgl.  Bursian,  N.  Rhein.  Mus.  X.  S.  508.) 

No.  2J.   Zeus  von  Marmor,  in  Constantinopel. 

774.  Cedren.  Comp,  histor.  p.  323.  C.  attov  (eines  Tempels  des 
Helios  und  der  Selene)  de  Ttqog  yijv  i]v  ßgezag  z/iög  £x  Xevjiov  kid^ov, 
eqyov  0€idlov,  l^avov  rqi  dojtelv  irrt  y.Xlvr]g. 

6.  Werke,  welche  Pheidias  unrichtig  beigelegt  werden. 
Nemesis  zu  Rhamnus  —  Pausan.  I.  33.  2  und  3  siehe  Agorakritos. 
Göttermutter  im  Metroon  zu  Athen  —  Pausan.  I.  3.  5  und  Arrian. 

Peripl.  9  siehe  Agorakritos. 
Athene  zu  Elis  —  Pausan.  VI.  26.  3  siehe  Kolotes. 
Asklepios  zu  Epidauros  —  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14  siehe  Thra- 

symedes. 
Zeus  und  Apollon  zu  Patara  —  Clem.  Alex.  Protr.  p.  41  siehe^Bryaxis. 
Kairos  —  Auson.  Epigr.  12  siehe  Lysippos. 
Eherner  Stier  auf  dem  Forum  Pacis  in  Rom  —  Procop.  de  hello  Goth. 

IV.  21  siehe  Lysippos. 

7.  Ciselirangen,  Mikrotechnik. 

(Vgl.  besonders  ßrieger,  de  fontibus  libror.  XXXUI— XXXVI.  Niit.  Hist.  Plin.  Greifsw.  1857 

p.  44  Note  11.) 

775.  Martial.  III.  35.    artis  Phidiaeae  toreuma  caeli  (darum) 

pisces  adspicis :  adde  aquam,  natabunt. 

776.  lulian.  Imperat.  Epist.  8.  (p.  377  A.  ed.  Spanh.)  Oeiöiag  6 
oorpog  ov%  ex,  tov  ^OXv^niaoL  (lovor  rj  Md-rvrjOiv  si/.ovng  syvwQiCeTO, 
dkl^  rjdrj  xal  (^uy-q(j}  ylvf-ifiari  fieyaXf]g  rixvrjg  sqyov  iy/tleloag,  oiov  dt] 
TOV  T€TTiyd  g)aciv  avzov  yial  rrjv  /nsliTTav,  sl  de  ßovXei  y.al  rrjv 
(.ivlav  elvai,  wv  SKCtotov  el  xal  rfj  cpvoeL  y.exdXy.toxai,  zf]  xix^Q  if^iipt- 
yioxai. 

111.  Nicephor.  Gregor.  Hist.  VIII.  7.  ^Hv  y.al  Oeidlag  sv"ElXf]Ot 
/iiiyag  sk  xe  xfjg  (.isXixxijg  ex  xt  xnv  xexxiyog,  dlX'  ov%  oiog  ex  xov 
^OlvfjLniaoi  Jiög. 

778.  Martial.  IV.  39.  1.  argenti  geiius  omne  comparasti  .   .   . 

4.   solus  Phidiaci  toreuma  caeli  .  .  .  habes. 

779.  Martial.  X.  87.  15  sq.   mirator  veterum  senex  avorum 

donet  Phidiaci  toreuma  caeli. 
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€.  Technik,  Kunstcharakter  und  Allgemeines. 

780.  Diod.  Sicul.  Fragm.  1.  XXVI.  zu  Anf.  ovre  yag  Oeidiag  iau- 
XiGta  re^av/^iaof-ievog  etil  tiov  eXecpavT ivcjv  dyaX^iccTiov  /Mta- 
oxsvrjv,  ovTE  JlQa^iTslrjg  ....  ovze  ^Jnellrjg  rj  llaQqäoing  ....  eni- 
Tvxov  iv  Tolg  eQyoig,  wgte  xaTcc  nav  a(.i£f.i7iT0v  imdei^aa&ai  xb  T/}g 
i^iTteiQiag  d7iOTeleaf.ia. 

luveual.  Sat.  VIII.  103.  (s.  oben  607.) 

781.  Stat.  Silv.  I.  1.  102.  Atticus  Elei  sector  Iovi.=. 
(Vgl.  ibid.  IV.  6.  27:  quod  ebur  Pisaeo  pollice  rasum. 

ibid.  II.  2.  65.  quid  referam  veteres  ceraeque  aerisque  figuras?  .  .  . 
Si  quid  adhuc  vacua  tarnen  adrairabile  Pisa 
Phidiacae  rasere  manus.)    (Vgl.  oben  721.  lin.  2.) 

782.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  Phidias  ....  [seien tia  aeris  fundendi 
primus  inclaruit'')]  primusque  artem  toreuticen  aperuisse  atque 
denionstrasse  merito  iudicatur. 

Vgl.  ibid.  55.  Polyclitus  .  .  .  consuminasse  hanc  scientiam  iu- 
dicatur et  toreuticen  sie  erudisse  ut  Pbidias  aperuisse. 

*)  Ueber  die  in  [  ]  hinzugefügten  Worte  vgl.  ().  Jahn  in  den  Berichten  der  k. 
Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1S50S.  129  und  Brieger,  de  fontibus  libb  XXXIII— 
XXXVI.  Xat.  bist.  Plin.  p.  41  sq. 

783.  Tzetz.  Chil.  VIII.  327. 

ogrig  Osidiag  necpvxwg  i^  ^d-rjvaitov  yivovg 

xal  dvÖQidvTag  xccXycovQyätv  xal  yXvqxov  de  xal  ^etav. 

784.  Seneca  Epist,  85.  Non  ex  ebore  tantuni  Phidias  sciebat  facere 
simulacra,  faciebat  et  ex  a er e.  Si  marmor  illi,  si  adhuc  viliorem 
materiam  obtulisses,  fecisset  quäle  ex  illa  fieri  Optimum  potuisset. 

785.  Philo n.  lud.  11.  fii&rjg  (p.  370.  ed.  Mangey.)  tov  dvdQiavTOTtoiov 
(Dsidiav  ixslvov  xal  xc^X'/.ov  Xaßovra  (paol  y.al  eXecpavta  rj  xQ'voov 
'Aal  (xXXag  d iaq)6 yovg  vXag  dvÖQidvxag  aTceQydoaövfai,  xa)  ev 
änaoL  rovxoig  f.iiav  xal  z^v  avTrjv  ivar]f.ii^vaad^ai  rsx^^l^y 
log  f^irj  (.invov  £7iiatrif.iovag,  dXXd  xal  Xlav  Idnovag  tov  dr]fiiovQydv  dnb  5 
Tiov  6i]iiii"VQyt]d^€vtcüv  yvioQLOtti.  xad-dnsQ  ydq  snl  riov  didvficov  rj 
(pvoig,  xQr^aa!.ievrj  z(p  avtip  noXXdxig  xcfQfxxxrJQL  naqd  /iiixQuv  d/iaQaX- 
XdxTOvg  ojuoiOTrjxag  exvTtiooE,  xov  avxbv  xqotcov  xal  ^  xsXsla 
xix^TJi  f^ii^irif.ia  xal  dneixäviGf-ia  (pvascog  ovaa,  oxav  diaq)6Q0vg  iXag  naqa- 
Xdßt],  oxrj(.iaxiL€i  xa\  hocpuayltExai  x^v  avxrjv  aTräoaig  Idiav,  dgxaixi]  jo 
fidXioxa  avyyEvfj  xa\  dd£Xg)d  xal  didvfia  xd  dr]iiiovQyrj&Evxa  yEVEO&ai. 

786.  Aristot.  Eth.  Nicom.  VI.  7.  tj^v  öe  aocpiav  ev  xe  xaXg  xixvaig 
xolg  axQißEöxdxoig  xdg  XEX^ag  dnodidofiEVy  ocor  Osiölav  Xid^ovqybv 
oocpbv  xal  JIoXvxXeixov  dvdqiavxonoiöv,  ivxavd-a  i-iev  ovv  oidiv  äXXo 
ar]f.iatvovxEg  xr^v  onipiav,  rj  oxi  dqExrj  XEXvr^g  ioxlv. 

787.  Dionys.  Halicar n.  deDinarcho7.  xal  xnvxii)  xtp  naqayykX- 
^laxi  ov  Qi^xOQEg  [.lövov  qrjxoqag  diaxqlvovaiv,  dXXd  xal  lj.oyqd(poi  xd 


142  Plastik. 

^TteXXov,  xal  xiov  exelvov  f^it^irjaufievtav  xal  TiXantai  %a  IIoXvkXsItov 

xat  ylvg)elg  TCc  Oatdiov. 

(Vgl.  Apollin.  Sidon.  ep.  VII.  3.  hac  enim  temeritate  Apellem  pingiculo,  caelo 
Phidiam,  malleo  Polycletum  muneramur.) 

788.  Hesych.  v.   0idiar  Xid^o^öoi. 

789.  Theodor.  Hyrtacen.  b.  BoissonadoAnecd.  Gr.  I.  p.  246. 
"Ellr]V€g  (Deidiav,  QaXrjv  ze  xal  l4TceX)Sjv,  top  fiiv  Xi&o^oi'xrjg, 
TOP  ö'  av  nXaGTLxfjg,  ^neXXf^v  de  yQUipix^g  svexa  xat  twv  txel&ev  ia- 
q'ixoiv  l^avixaCflv. 

790.  Nicephor.  Gregor.  Hist.  XV.  2.  iy  8e  xovg  legovg  sxelvovg  y.t6- 
vag  TreQuliTTOvod  te  xal  noiKLkXovGa  xal  vixwoa  xb  a(.iiXXiö[i£- 
vov  anav  (D eid iov  Xa^evx lycij  TKxvxoiTtaoi v  e^qv ij  y.xX. 

791.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  290.  A.  s/ieidav  iyiu  b(.ioXoy(Z  ayad^ov  elvai 
örßiLOvqybv  xbv  Weidiav. 

792.  Plat.  Meno  p.  91.  D.  oiöa  yccQ  avdqa  eva  JjQcoxayogav  nXeloi 
XQi]l-i(xxct  y,xr]oa(.ievov  vrcb  xavxr^g  xfjg  aocpiag  rj  Oeidictv  xe,  dg  ovxo) 
TTEQKpavwg  y.aXa  sgya  elgydCexo. 

793.  Cic.  Brut.  64.  223.  Quinti  Hortensii  admodum  adolescentis  inge- 
nium,  ut  Phidiae  signum,  simul  adspeetum  et  probatum  est. 

(Vgl.  oben  717.  lin.  5.) 

794.  Demetrius  de  Elocu  t.  14.  (hb  zal  7r€Qis^£0/.i€vov  s%Ei  xt  rj  SQfirj- 
VEia  rj  TtQLV  -/.ai  evaxaXsg,  lognEQ  aal  xä  aQyaXa  dyccXf^iaxa,  cor  xiyvri 
sdo'ASC  rj  ovGxoX^  xal  loxvbtrjg.  rj  öe  xtov  /.lexoc  xavxa  hq(.nqveia  xöig 
Osiölov  sQyoigrjdrj  eoixev,  exovaccxt  xa<  (xeyaXelov  xal  dxQLßsg  a(.itt. 

(Vgl.  oben  709.  lin.  3.) 

795.  Dionys.  Haliearn.  de  Isocrate  3.  p.  541  sq.  (ed.  Reiske). 
öokeI  de  fj.01  ftrj  ano  g^otiov  xig  av  elxdoai,  xrjv  fisv  ^lao/.Qdxovg  qr^xo- 
gixrjv  xfj  TIoXvy.Xsixov  xs  y.al  Oeidlov  xeyvrj  Y.axd  xb  ae/iivbv  xal  (.leya- 
Xüxexvov  xal  d^iWfxaxi-Kov  xrjv  öe^volov  xfj  KaXdftidoga.alKaXXi- 
^idxov,  xrjg  Xs/txöxrjxog  eWxa  xat  xfjg  xdgixog.  SgusQ  ydg  iy.sivtDV  ol 
jiiev  ev  xoXg  eXdxxooi  ycal  dvd-Qoyui/.olg  egyoig  elolv  s/rixvxeoxsQOL  xwv  5 
exeiJiov,  Ol  öi  SV  xolg  ixeltooi  xal  d^eioxeqoLg  öe^uöxeQOi,  ovxto 
xal  xüv  ^rjxoQcov  b  fjiev  xxX.    (Vgl-  721.  lin.  1.) 

796.  Fronto  ad  Verum  I.  (p.  123.  ed.  Mai.  1846.)  quid,  si  quis  postu- 
laret,  ut  Phidias  ludicra,  aut  Canachus  deum  simulacra  fingeret,  aut 
Calamis  turina,  aut  Polycletus  etrusca? 

797.  Cic.  Acad.  prior.  11.  47.  146.  sie  ego  nunc  tibi  refero  artem  sine 
scientia  esse  non  posse.  an  pateretur  hoc  Zeuxis  aut  Phidias  aut  Po- 
lyclitus,  nihil  se  scire,  quum  in  his  esset  tanta  sollertia? 

798.  Tzetz.  Chil.  VIII.  347. 

b  de  0eidiag  671x1y.bg  xeXcSv  yal  yetofiexQrjg, 
dgloxiog  dy.Qißtooag  xs  xrjv  dvdqiavxovqyiav 
y.al  Tidvxa  nqdxxiov  TtqogfpnQu  xorroig,  y.aiQolg,  ngogioTtoig, 
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qfQovTiCiüv  xoGfiiorriTog  ig  nXeov  öi  twv  aXXwv 
352.  xat  (piXrjXrjv  v.al  d^€iaoTi]v  siy^e  zr^v  Texvi]v  (.lovr^v  xtX. 
(Vgl.  oben  772.) 

799.  Lucian.  Herraot.  54.  cpaai  yi  toi  twv  nKaoriov  Tiva,  (DEidiav 
oi(.iai,  owxcc  fxövov  Xeovvog  idovra  a.Tt  saslvov  avaXeXoyiad^ai,  r^Xiyi.Oi 
av  ö  nag  Xiwv  yevoiTO  '/.ax  a^lav  zov  ovvxog  avanXaad^eig. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Stud.  zu  Lucian.  S.  19  f.) 

800.  Suid.  V.  ^IccÄtoßog  iuTQcg  .  .  .  JCQogelvai  ds  v.al  xr^v  igwTixrjv  tov 
STtttr^dev/xaTog  eTrij-ieXeiav,  rj  (.laXioxa  (piXel  xovg  xaxvUag  sy.äazovg 
ol'AELOvv  y.al  rcqogäyEiv  xoXg  ecpoQOig  xijg  xexvrjg'  ovxw  -/.ai  OeiSiav  iv- 
d-ov o Lüjvxa  dr^/LUOVQyElv  ovxio  y.al  Zev^iv  el-KÜteiv  xä  ayäXfiaxa. 

801.  Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  19.  dvgxEQcirag  di  o 
QeaTrealcüv,  xä  de  naq^  v^ilv  (den  Griechen),  einsv,  dydXfiaxa  niog 
löovG&aL  q)^0€ig;  dig  ye,  scpr],  y.dXXiaxov  xe  xai  d^eocpiXeaxaxov 
drjf.iiovQyelv  d-eovg.  xov  /tla  nov  Xsysig,  sine,  xov  sv  xfj  '0Xv(j.7ria  y.at 
x6  xfjg  ^d^r^väg  "Sog  xat  xö  x^g  Kvidiag  xe  xal  x6  xrjg  ^qyeiag  xal  5 
QTioaa  (üds  yiaXd  y.al  f.i£axd  uigag.  ov  f.i6vov,  e<prj,  xavxa,  dXXd  -Kai  y.a- 
•^drca^  xrjv  /iiiv  naqd  xolg  aXXoig  dyaXuaxonoiiav  a/rxsa&al  q))]iti  xov 
TiQogr^KOvxog  .  .  .  .  ol  (DsLÖiai  de,  eins,  xat  ol  ÜQa^ixsXeig  ficuv  dvtX- 
d^ovxeg  sg  ovqavov  y.al  aTCOfiaBd/nevoi  xd  xwv  d^ewv  eYdrj  xexvr^v  avxd 
EnoiovvxOf  rj  f'xsqÖv  xi  rjv,  o  £q)iaxr]  avxoig  xcp  -rrXdxxeiv ;  sxeqov,  ecpt],  10 
xat  fieaxov  ys  ooipiag  nQäy(.ia.  noXov ;  eiTrev,  ov  ydq  av  xi  naqd  xijv 
(.lifxriOLv  iinoig.  cpavxaa ia,  eqir^,  xavxa  elgydaaxo  aoqxoxsQa  fiii^rjaeiog 
öi]f.iiovQy6g.    fiif.ir]Gig  (nsv  ydq  di]f.iiovqyrjOsi,  o  eiösv,  cpavxaola  öi  xal 

o  firj  Eidev,  VTtod-rjasxai  ydq  avxd  nqog  xrjv  dvacpoqdv  xov  ovxog  v.xX. 

(Dionys.  Halicarn.  de  admir.  vi  die.  in  Demosth.  50  p.  1108  (ed.  Reiske)  s.  un- 
ten unter  Alkamenes.) 

802.  Origenes  c.  Celsum  VIII.  17.  (III.  p.  133.  ed.  Lommatzsch. ) 
togjieq  di  xal  inl  xiöv  dyaXfiaxoTioioiv,  ol  f^iiv  xiveg  eloi  S^avjitaaxüig 
xaxoqO^ovvxeg  xd  eqyovj  wgneq  eItteIv  Osidiag  rj  UoXvxXeixog,  rj  tio- 
yqdg)0i  Zsv^ig  xal  ^neXXfjg-  exeqoi  di  eXacxov  xovxarv  dyaXfiaxo- 
noLOVGi  xal  aXXoi  exi  xal  xwv  ösvxiqwv  tlaxxov,  xal  dna^anXcig 
TtoXXrj  öiaq)oqd  ioxL  xrjg  xwv  dyaXfidxwv  xal  slxövwv  xaxaaxEvf^g'  xov  5 
avxöv  xqonov  ol  (.lev  xivig  slai  noiovvxEg  dydXfiaxa  xov  inl  naai 
d^EOv  ßiXxLOv  y.al  xaxd  XEXEtav  E/cioxijf.irjv,  wg  firjÖEf.iLav  slvat  ovyxqi- 
OLv  XOV  arco  OelöIov  xaxaoxsvaad-ivxog  ^OXvfXJiiov  ^ibg  nqbg  xuv 
xaxaaxEvaad-Evxa  xax  Elxova  xov  xxiaavxog  xov  d-Eov  xxX. 

803.  Dion.  Halicarn.  deThucyd.  iud.  4.  p.  817.  (ed.  Reiske.)  ovdi 
ydq  xdg  IItxeXXov  xal  Zsv^idog  xal  üqwxoysvovg  xal  xwv  aXXwv  yqa- 
cpswv  xwv  diwvofiaaf.iEvwv  xex^ccQ  ol  f.ii^  xdg  avxdg  s'xovxEg  ixEivoig 
dqsxdg  xqivEiv  xExwXvvxat'  ovdi  xd  (Detdiov  xal  UoXvxXeltov  xal 
Mvqwvog  k'qya  ol  /^irj  xr^Xixovxoi  dr^fiiovqyoL  iw  ydq  XiyEiv,  otl  noX- 
Xwv  eqywv  ovx  rjxxwv  xov  XExvitov  xqixr)g  6  ldiwxr]g. 
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804.  Suid.  V.  ^4yaXixaTOTtoinl  [tovtloxL  yiELQOvqynl)  ovzoi  axgißeli;'  ^v- 
oiTtnog,  IIoXvxXeiTog,  (Dsiölag  (1.  ovtoi  ccqiotol  xal  av.Qißeig  Bhd.) 

805.  Gregor.  Nazianz.  Orat.  34.  p.  555.  A.  (ed.  .Morell.)  rcoXoi 
Oeidlai  xal  Zsv^idsg  y.al  TIoXvyviotOL  Ua^gäoioi  ze  Tivsg  xal  ]4yXao- 
cpwvTsg  y.äXXrj  (.led^  vTteqßoXrjg  yqücpetv  y.al  TiXarzeiv  sldotsg ; 

806.  Cic.  Orat.  2.  5.  nee  solum  ab  optimis  studiis  excellentes 
viri  deterriti  non  sunt,  sed  ne  opifices  quidem  se  artibus  suis  remove- 
runt,  qui  aut  lalysi,  quem  Rhodi  vidimus,  non  potuerunt  aut  Coae 
Veneris  pulchritudinem  imitari;  nee  siinulacro  lovis  Olympii  aut 
doryphori  statua  deterriti  reliqui  minus  experti  sunt  quid  efficere  aut  5 
quo  progredi  possent;  quorum  tanta  multitudo  fuit,  tanta  in  suo 
cuiusque  genere  laus,  ut,  quum  summa  miraremur,  inferiora  tarnen 
probaremus. 

807.  Columella  de  Re  rust.  I.  praefat.  p.  21.  (ed.  Hipont.)  an 
ne  minoris  quidem  famae  opifices  per  tot  iam  saecula  videmus  laborem 
suum  destituisse,  qui  Protogenem  Apellemque  cum  Parrhasio  mirati 
sunt?  nee  ijulchritudine  lovis  Olympii  Minervaeque  Phidiae  sequen- 
tis  aetatis  attonitos  piguit  experiri  Hryaxim,  Lysippum,  Praxitelem, 
Polycletum,  quid  efficere  aut  ququsque  progredi  possent. 


Alkamenes. 

808.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  16.  Ale  amen  en  Atheniensem,  quod  cer- 
tum  est,  docuit  (Phidias)  in  primis  nobilem,  cuius  sunt  opera  Athenis 
complura  in  aedibus  sacris  cet. 

(Vgl.  ibid.  17.  certavere  autem  inter  se  ambo  disclpuli  (Phidiae,  Alcamenes  et 
Agoracritus)  Venere  facienda  vicitque  Alcamenes  non  opere  sed  civitatis 
suffragiis  contra  peregrinum  suo  faventis  cet.  Zu  den  letzten  Worten 
vgl.  Werke  No.  1 — 7.) 

809.  8uid.  V.    /^Xy,a(.ievrig'  ovo(.ia  %vqiov  b  uiri(.iv i  og.  ^ 

810.  Tzetz.  Chil.  VIII.  340. 

o  ylXy.a(.iEvrig  xaXy.ovQybg  TjV  yev£L  vi]anuzijg, 
xal  T(p  Oeidiq  ovyxqnvng  y.al  TOVTii)  avTsglaag, 
öi  ov  lial  ixLvövvevae  (.ir/.QOv  d-avelv  Oeidlag. 
6  yiXyf.afA.ivrjg  sieiöelg  snXaTTSv  avÖQvdvzag, 
ccTEx^og  üjv  xai  6nTiy.rjg  xal  zrjg  yswfxsTQLag, 
345  d-a(,iiCcov  de  tatg  äyoqalg  Y.al  öiaTQißcjv  ravTaig, 

y.ai  d-BLaoTag  xal  cpiXrjTag  xal  d^iaawxag  siy^ev  xtA. 
(Vgl.  oben  795.) 

811.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  floruit  (Phidias)  olympiade  LXXXIIL, 
.  .  .  quo  eodcm  tempore  aemuli  eins  fuere  Alcamenes,  Critias  cet. 

(Zur  Chronologie  vgl.  '^2;5.  S25.) 
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Werke. 

No.  1.  Aphrodite  €v  ÄjjTTOtg. 

812.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  16.  (s.808.)  (cuius  sunt  opera  Athenis  com- 
plura)  praeclarumque  Veneris  extra  muros,  quae  appellatur  J4q)Q0ÖiTr] 
SV  KrjTCOig.  huic  summam  manum  ipse  Phidias  inposuisse  dicitur. 

813.  Paus  an.  I.  19.  2.  eg  de  rö  xoiQiov,  o  Krjnovg  ovof.iä'CovGi,  xat  T^g 
JiqiQodhrjg  rbv  vaov  ovdstg  Xeyofievog  oqiialv  sotl  Xoyog'  ov  (xriv  ovdi 
ig  tijv  3^/q)QodLTr]v,  rj  tov  vaov  ftXtjalov  «Wj;/«.  ravTrjg  yuQ  axfjf.ia  fxiv 
T€TQdy(üvov  xazä  ravTcc  xal  rolg  ^Egualgj  rö  ds  E7iiyQa(.i(.ia  OTq^iaivei 
TTjv  Ovqaviav  l4q)QodLTrjv  twv  y.aXovf.iivoiv  Moiqüjv  elvac  TcqeoßvcdTrjv.  5 
t6  ÖS  ayaXfxa  ^ (pQOÖ Ivrjg  zfjg  sv  KrjTtoig  l'qyov  eorlv  JiXTia- 
juivovg,  y.ai  tüJv  yid-iqviqoLv  kv  oXlyoig  d^iag  a^iov. 

814.  Lucian.  Imagg.  4.  ytYK.  i'd^i  (.loi  -Kai  xode  ccTioxQivai,  sl  Tcal  ttjV 
sv  K^Ttoig  yid-rjvriGL  zrjv  ^AXy.af.isvovg  sdQaxag;  HOyl.  t]  ndvcuiv  y 
av  b  qa9vf.i6Tatog  r]v,  ei  ro  yidXXiaTJ)v  twv  ^Xv.a(.isvovg  TrXaafidTcov 
TtaQsldov. 

815.  Lucian.  Imagg.  6.  tcc  f.ifjXa  ds  y.al  oaa  rfjg  oxpswg  draand  naq 
JiXy.a(isvovg  xat  rrjg  sv  Ki^rroig  X^ipetat,  (zur  Musterschönheit  Panthea) 
'Kccl  TTQOgsTi  x^iQcüv  UTiQu  xttt  ytaQJTüjv  tb  svQV-d-jiiov  -Kccl  daynvXwv  tb 
evdycoyov  ig  Xsmbv  dnoXfjyov  Traqd  tijg  iv  Kt^Tioig  xal  zavTa. 

(Dass  die  Worte  bei  Lucian.  Dial.  meretr.  7.  I.  äv  <^  Ixt  toiovtov  iQaaTTjV  svQto- 
fiev,  oios  6  XaiQias  Iot(,  d^vaai  fikv  tj  navSij/titü  Ssrjoei  Isvx^v  fj.t]xäifa, 
ry  ovQavC«  6h  t^  Iv  Ki^noig  SäfiuXtv  xrX.  sich  auf  die  Statue  des 
Alkamenes  beziehn,  wie  Brunn,  K.G.  I.  235  mit  Sillig,  Cat.  art.  p.  31  anzu- 
nehmen scheint,  kann  gegenüber  den  Worten  des  Pausan.  in  813  nicht  zu- 
gegeben werden.) 

No.  2.  Aphrodite  im  Wettstreit  mit  Agorakritos  s.  808.  Anm. 

No.  3.  Hera  in  einem  Tempel  zwischen  Phaleron  und  Athen. 

816.  Pausan.  I.  1.  5.  soti  ds  Aurd  ttjv  odbv  ttjv  ig  ^Id^vag  s/.  WaXrj- 
Qov  vabg  ''Hq  a  g  ovze  ^Qag  s'xwv  ovts  OQOcpov  •  MaQÖoviov  cpaaiv 
avxbv  sfiTtQTJoaL  tov  FwßQvov.  tb  ds  ayaXfia  to  vvv  drj,  y.ad^d  Xsyov- 
oiv,  ^X'Kaf-isvov g  sotlv  sqyov  olv.  av  tovto  ye  6  Mrjöog  eCrj  XsXto- 
ßr^fisvog. 

(Vgl.  Pausan.  X.  35.  2.  'EXli^vcov  6e  rolg  avTiarciai  reü  ßagßuQq)  t«  xaraxav- 
&^VT«  tequ  fxr)  aviaiavai  a(flaiv  eäo'^ev,  ukku  ig  tov  nävta  vnoXtCniad-ctt  /po- 
vov  TOV  f/O^ovg  vTio/ni'i^^uccTa'  xcd  TovJe  evfxcc  oi  t8  iv  t^  'AXikqtCu  vuol  xal 
^Ad-rivaCoig  Tfjg"Hg(cg  int  66(p  rij  4>ttkr]Qix^  xal  6  inl  4>aXi}QC^  Tijg  A^fitjTQog 
xal  xar  ifxh  Ire  fjfiixavToi  fxivovai.) 

No.  4.  Hekate  Epipyrgidia  in  Athen.  y 

817.  Pausan.  II.  30.  2.  ^Xxafisvrjg  ös,  if.iol  doy.eiVj  7CQ(vTog  dydX- 
(xaTa  '^Ey,dTi]g  Tqia   STtoirjae   fTQogsxo^eva  dXXi^Xoig,  rjv  ^^rjvaloi 

D.  aot.  Scbriftquellen  z.  Gescb.  d.  bild.  Kfinüte  b.  d.  Qr.  10 
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KaXovaiv  ^Etcltivq  ytölav    £GTr]X€  de  naqa  trjg  JirtxeQOv  Nlztjg  %bv 
vaöv, 
'  No.  5.  Ares  in  Athen. 

818.  Pausan.  I.  8.  4.  %r^g  ds  tov  ^rjfxoad^evovg  sl'jiovog  rrXrjGLOv  l^gecjg 
fOTiv  \sq6v,  evd^a  ayäXfxaTa  ovo  (.lev  34g)QOÖlTrjg  xetTai,  rb  ds  tov 
^J4()E(x)g  STTOirjasv  y4Xy.a(A,evrjg'  t7]v  ds  Jid^iqväv  dvrjQ  nd(/iog, 
ovof^a  ds  avT(f  ^oxqog. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopas'  Leben  und  Werke  S.  3.) 

No.  6.  Dionysos  in  Athen. 

819.  Pausan.  I.  20.  3.  tov  Jiovvaov  ds  sotl  rcqbg  tco  d^eccTQip  Tb  dg- 
XCctoTaTOv  lEQÖv'  dvo  ds  slaiv  svTbg  tov  TtsQißoXov  vaol'/.ai  J Lovvaoiy 
6  TS  ^EXevd^SQSvg  y.al  ov  ^X^afispt^g  STtoirjaev  iXscpavTog  y.al  xqvoov. 

820.  Harpocrat.  V.  iv  ^Ifivaig  /Jlovvglov  ^loatog  n.  tov  KlgcDvog 
xXi^QOv.  Tonog  sotlv  sv  'dd^vaig  ^ifxvaif  iv  (p  6  Tifiwi^svog  JiovvGog. 

No.  7.  Hephaistos  ii^  Athen. 

821.  Cic.  N.  D.  I.  30.    Athenis  laudamus  Vulcanum  eum,  quem  fecit 
/l  h  /i    j /jf        Alcamenes,  in  quo  stante  in  utroque  vestigio  atque  vestito  leviter 

-'/    /^       apparet  claudicatio  non  deformis. 

822.  Valer.  Maxim.  VIII.  11,  ext.  3.  tenet  visentis  Athenis  Volcanus 
Alcamenis  manibus  fabricatus.  praeter  cetera  enim  perfectissimae 
artis  in  eo  praecurrentia  indicia  etiam  illud  mirantur,  quod  stat  dis- 
simulatae  claudicationis  sub  veste  leviter  vestigium  repraesentans,  ut 
non  exprobrans  tamquara  vitium,  ita  tarnen  certam  propriamque  dei 
notam  decore  significans. 

No.  8.    Athene  und  Herakles  in  Theben. 

823.  Pausan.  IX.  11.6.  QgaavßovXog  ds  ö  Avtlov  xal  ^d-rjvaicov  ol  avv 
avTcp  Tvqavvlda  tyjv  tcüv  TQidxovTa  xuTaXvaavTsg  (Ol.  94.  2),  bq(J.r}- 
d^eloi  yÜQ  0(pLGLV  ex  Qiqßwv  sysvsTO  rj  xdd^odog,  ^^rjväv  xat  '^Hga- 
TiXsa  y.oXoGGov  STIL  Xi&ov  tvtcov  tov  IIsvTsXrjGiv^),  sqya  ds  J^Axa- 
(.Lsvovg,  dvsd^rjy.av  ig  to  '^HqaKXsiov. 

*)  xoloaaovs  inl  rvnov  [tvtkov  Kuhn)  UO^ov  tov  Hsvt.  Facius,  Ciavier,  Siebeiis, 
xoXoaaovg  XC&ov  tov  IlevT.  Schubart,  xoXoaaw  inl  kCd^ov  rvnov  r.  FL.  Urlichs, 
Skopas  S.  73. 

No.  9.  Asklepios  in  Mantineia. 

824.  Pausan.  VIII.  9.  1.  sgtl  ds  MavrivsvGi  vabg  dinXovg  (.laXiGTa 
Tiov  YUTci  fisGOv  Tol%(^  diSLQyofiEvog'  TOV  vaov  ds  Tij  f.isv  ayaXfxd  sotiv 
JiGiiktjjciov ,  Tsxvrj  ^ XKüfiSvovg  /.tX. 


Alkamenes.  Werke.  No.  5 — 12.  Kunstcharakter.  147 

No.  10.  Westliche  Giebel^uppe  am  Zeustempel  von  Olympia  (01.86.) 

825.  P  au  San.  V.  10.  8.  za  fiiv  drj  e(.i7iqood^£v  iv  roig  dsTolg  iatt 
llaiwviov,  yevog  e/.  Mevörjg  trjg  QQaxiag,  ra  ös  OTtia&ev  avttov  JiX- 
%a^iivovg  dvÖQog  rj}.iY.iav  te  -/.ata  (Deiöiav  'Kai  devTC- 
Q€ia  iv€yx.afX£vov  oocplag  ig  TtoirjOLv  dyaXf^ccTtov.  rd  di  iv 
roig  dsTpig  iavlv  avnp  ylanid-üiv  iv  tm  IleiQL&ov  yd/.itp  nqbg  Kev-  5 
ravQOvg  tj  juccxr],  Y.aTd  fiiv  drj  tov  dexov  zo  f.isaov  JleiQid^ovg  iarl- 
Ttagd  Ö8  atzov  tfj  /nsv  EvQvziiov  rjQTtaxwg  rrjv  yvvalxd  iozi  tov  Ileigi- 
S'ov  y.al  dfivviüv Kaivevg  tm  JleiQid^^,  Tjj  di  &r:0£vg  dfivvofievog  TTsXixst- 
tovg  KevtavQOvg.  KivravQog  di  6  ^liv  nagd^ivov  6  de  TtaXda  fjQTray.wg 
iativ  (OQulov.  inoirjoe  de,  ifiol  öoxeiv,  xavta  b  ^ Xy.a^ivr^g  JletQi-^^ 
d^ovv  TS  sivai  ^Log  iv  etieol  xoXg  ^O/xrjQOv  ösdidayfxevog  y.al  Qr^oia 
ETTiaTafiEvog  c5g  [dTröyovog]  eXtj  tsTaQTog  TliXoTiog. 

(Vgl.  AYelcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  185  ff.) 

No.  11.   Pentathlos. 

826.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  72.  Alcamenes  Phidiae  discipulus  et  mar- 
morea  fecit  et  aereum  pentathlum,  qui  vocatur  encrinomenos. 

(Vgl.  neuestens  Kekul6  in  der  Archaeol.  Ztg.  186ü  S.  169  ff.) 

(Wegen  der  als  Werk  des  Alkamenes  sehr  zweifelhaften  Gruppe  der  Prokne  bei 

Pausan.  I.  24.  3  [äv^&Tjxev  ^Akxafiävrig)  und  wegen  der  ihm  von  dem  Schol. 

Luc.  adv.  indoct.  3  mit  Unrecht  beigelegten  Statue  des  Eros  von  Thespiai  s. 

Brunn,  KG.  I.  S.  237.) 

No.  12.  Athene  im  Wettstreit  mit  Pheidias  s.  772. 

Knnstcharakter  and  Allgemeines. 

827.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  8.  (7.)  diligentia  ae  decor  in  Poly- 
cleto  supra  ceteros  .  .  .  tamen  .  .  .  deesse  pondus  putant.  ...  at  quae 
Polycleto  defuerunt,  Phidiae  atqueAlcaraeni  dantur. 

828.  Dionys.  Halicarn.  de  admir.  vi  dicend.  in  Demosth.  50. 
p.  1108.  (ed.  Reiske.)  ov  yuQ  drj  nldotai  fiiv  y.al  t/iiiyqdqxav  TraXösg, 
ei  i^irj  noXXrjv  ifiTiEiglav  Xdßoiev  XQ^^^  TQiipavzEg  Tag  ogaaeig  fiaxQ(p 
tieqI  Tag  twv  a^;(a/wj'  ör^fiiovQywv  TEXvag  ovx,  dv  EvnExwg  avTug 
diayvoiEv  yal  ovx  av  e'xoiev  eItceXv  ßeßaiwg,  otl  fn^  tjj  cp^f^it]  naqaXa- 
ßovTsg  tovtI  i-iEv  ioTL  IIoXv/.Xeltov  t6  eqyov,  tovtI  ös  CDsidiov,  tovtl  5 
di  ^Xxa/uevovg'  xat  rwy  yqacpüüv  IIoXvyvcoTOV  fiiv  avTr^y  Tijiidvd^ovg 
öi  i/.sivrj,  avTt]  di  üaQQaaiov. 

(Vgl.  oben  808,  810,  811,  82-5  und  die  Zusammenstellungen  des  Alkamenes  bei 
Lucian  Hermot.  19  mit  Pheidias  und  Myron,  Quomod.  bist,  conscr.  51  mit 
Pheidias  und  Praxiteles,  Imagg.  3  mit  Pheidias,  daselbst  4  ff.  mit  Pheidias, 
Myron,  Praxiteles,  Kaiamis,  lupp.  Trag.  7  mit  Pheidias,  Myron,  Euphranor, 
daselbst  16  mit  Pheidias,  Myron,  Polykleitos;  bei  Die  Chrysost. Orat.  12.45 
(p.  396.  R.  238.  Emp.)  mit  Pheidias  und  Polykleitos.) 

10* 
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Agorakritos  von  Faros. 

829.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  17.  eiusdem  (Phidiae)  discipulus  fuit  Ago- 
racritiis  Parius  et  aetate  gratus,  itaque  e  suis  operibus  pleraque  no- 
mine eins  donasse  fertur. 

Werke. 

No.  1.  Athene  Itonia  und  Zeus  in  Koroneia. 

830.  Pausan.  IX.  34.  1.  tiqIv  ds  sg  KoQOjvsiav  e^  ^Xal^o^svaiv  dcpi- 
■KSod^aLj  Ttjg  ^Itcovlag  ^4dr]vag  EOtL  xb  Xsqov  ycalelrai  di  dnc  'Irwvov 
■vov  M^(pmTvovog,  y.at  ig  rov  xoivöv  avviaaiv  svtav^a  ol  Boicorol 
ovXXoyov.  SV  öi  T(p  va(^  /«AxojJ  neTtoirjfxiva  yJd^rjväg  ^iTOJvlag  xal 
Jiog  saxiv  dydXfiaTa'  texvr]  ds  ^yoQaxQ  iiov ,  fiad^ritav  ds  v.al 
SQto^evov  (Dsidiov. 

(Vgl.  Strabon.  IX.  p.  411.  XQarriaavT^g  [ot  Boiwrol)  Sf  Trjs  KoQMvfCag  iv  TtfJ  ttqo 
avTfjs  7t(öC<a  To  rijs  ^IrcovCag  '^{hrji'äg  IfQOV  IöqvGuvto  ....  fvtavd^a  St  xai 
Tß  IlttfißoiWTict  GvvtT^Xow  Gvyxad^CdQVtai  S(  T^^A&rivä  6"u4 iifrjs  xccra  iira, 
&g  (pacft,  fivaTixfjv  alTtav.) 

No.  2.  Göttermutter  in  Athen. 

831.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  17.  est  et  in  Matris  magnae  delubro  eadem 
civitate  Agoracriti  opus. 

832.  Pausan.  I.  3.  5.  (^yiodoftrjTaL  ds  yiat  MrjTQog  d-scSv  Isqov,  rjv  Oei- 
diag  slQydaaTO,  y.al  nlrjolov  icHv  TCSvTay,OGi(av  yiaXovfisvwv  ßovXsvT^- 
Qiov,  06  ßovXevovGiv  sviavTov  l4d^r^vaioig. 

833.  Arrian.  Peripl.  Pont,  euxin.  9.  (Geogr.  gr.  min.  ed.  Gail  III. 
p.  56.)  slgßaXXovTCüv  ds  slg  tov  0aoiv  sv  dQiotsq^  XdqvTai  r)  0a- 
OLavTj  d^sog.  iir^  ^  av  dno  ye  tov  ox/f^arog  tsuf^aigofisvip  rj  ^Psa'  y,at 
yccQ  Y.v(xßaXov  fisTa  x*t?og  s'x^c  'aal  Xsovcag  vnb  tw  ^q6v(^  xal  yidd^tj- 
vaL  üjgjteq  sv  T(p  Mr^TQC^q)  ^d^^vi^aiv  rj  xov  Osidiov. 

No.  3.  Nemesis  in  Rhamnus. 

(Die  ältere  Litteratur  bei  Sillig,  Cat.  artif.  p.  26,  vgl.  Walz,  de  Nemesi  graecorum,  Tubing,  1852.) 

834.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  17.  certavere  autem  inter  se  ambo  disci- 
puli  (Alcamenes  et  Agoracritus)  Venere  facienda  vicitque  Alcamenes 
non  opere  sed  civitatis  suffragiis  contra  peregrinum  suo  faventis.  quare 
Agoracritus  ea  lege  signum  suum  vendidisse  traditur,  ne  Athenis 
esset,  et  appellasse  Nemesin;  id  positum  est  Khamnunte  pago  At- 
ticae,  quod  Varro  omjiibus  signis  praetulit. 

835.  Strabon.  IX.  p.  396.  'Pafxvovg  ds  to  Trjg  Nsiisoscag  ^öavov  («/fit), 
6  Tivsg  fisv  JiodoTOv  *)  q)aalv  sgyov,  Tivsg  ds  ^yoQay.QlTOv  tov  Ha- 
QLOV,  Aal  (.isysd-ec  xal  %äXXsi  aq)6dQa  y,aTa)Q^a)[xsvov  yial  svdfiiXXov 
Tolg  0Eidlov  sQyoig. 

a)   'l'tiäCov  avTov  Utlichs,  N.  Rhein.  Mus.  X.  S.  465. 
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836.  Zenob.  V.  82.  (und  Prov.  e  cod.  Bodl.  819.)  (paroem.  gr.  ed. 
Leutsch  I.  p.  135.)  '^Pafj.vovoia  Nifisoig.  ^Ev  ^Pa^ivovvxi  Ne(x80£(ag 
iÖQvraL  ayaXfia  öey.(X7tri%v^  ^  oloki&ovy  egyov  0€i6lov,  e'x^i  de  ev  xfj 
XeiQi  firjXeag  xldöov  s^  ov  cpr^aiv  yiviiyovog  6  Kagvotiog  mv^iov  ti 
l^iiy.QOv  i^tjQzriad^ai  t^v  sniygacpfjv  e'xov :  u4rOPudKPIT02  JluäPIOS 
EII0IH2EN.  od  d^av/^iaotov  de'  xat  aXkoi  yccQ  tioXXoI  hii  xcHv  5 
oixf.iojv  eQyiov  eteqov  S7iiyeyQ<xq)aoiv  ovofia.  eixog  ovv  xal  %ov  Oeiölav 
T(p  ^yoqaxQiic^  avyKexMQTjxevar  t^v  yccQ  avtov  SQi6(A.evog,  xai  akktog 
STTTorjTO  neql  va  naiöixa. 

a)  kvÖExä-jiriyv  Bodl. 

837.  Suid.  und  Phot.  v.  '^Pafivovala  Nifisaig'  avtr]  tiqwtov  cccpLÖQVto 
ev  '^(pQodht^g  ax^fictvi'  Sio  /.al  xXäöov  eixs  (.irjXiag  .  .  .  to  di  ccyaXina 
(Deidiag  hioirjoev'  ov  Trjv  s7iLyQag)t)v  ixaglaaTO  ^yoQanQiTt^  xcp  Jla- 

Ql(p  SQW(J.SV(^. 

838.  Tzetz.  Chil.  VII.  931.  {(Deiöiag.) 

.ÄyOQay.QlT(j)  pfa^trorg  noiwv  rcp  8Q(0f.i€vipj 
avd^Q(ju7i(^  xav  ovx  evxctQi  tisqI  xr^v  rcXaoxovQylav, 
dyaXi^iaxcüoag  y.dXXiaxa  (Detdiaxfj  xif  xixvrj 
xö  ev  '^PafivovvxL  ayaXfia  Neiiisascog  /diog  xe, 
935    exeiv^  dvaxld^rjaiv  STtiyQa^ijv  x^iQd^ag' 
^yoQaxqlxov  ayaXfxa  xovxo  saxL  JlaQiov. 

839.  Tzetz.  Epist.  21.  ex  cod.  Paris.  2565  in  Bernhardys  Suidas,  No- 
ten zum  Worte  u4v/.6q)Qtov  II.  p.  642.  OeLÖiag  6  nXdaxtjg  ^ynqcc- 
XQixip  Tioxe  xoQttofXEvog  (piXlag  d-eou(^,  dvd-Qcurcip  ygacpi/.cp  fiev  xr^v 
xexvi^v,  dXX^  ov/.  eixsiQcog  yqdqiSLv  elöoxi,  avxog  ev  f.idXa  Ttqbg  nXaaxt- 
xTjv  evxexviav  dyaXjnaxcooag  xb  ev  ^Pafivovvxi  z/tög  xat  Nef-ieaeiog 
ayaX^a,  xovxip  dved^y.Ev,  ejiiyeyQacpcüg  x(p  dydXfxaxi'  ^FOPAKPI-  5 
TOY  n^PIOY'  'Kai  xo  xfjg  xsxvrjg  evöeeg  öi  eTriygaf-ifiiaxog  exelvqi 
XCCQi^exai.  elxa  Oeiölag  f.iiv  ^evlag  ^eo^iip  dvÖQi  övgTtaXd^cp  neql  xijv 
xexvTjv  xccQiaaa^ac  Tieqi  xd  f^eyiGxa  ov  •Aaxoi'/.vrjoev. 

840.  Paus  an.  I.  33.  2.  Maqa^uivog  de  axaöiovg  /.idXiaxa  e^jKOvxa 
dnexei  '^Pafivovg  x^v  rcaqd  d^dXaoaav  lovaiv  ig  'QqcüttÖv.  xat  al  fiev 
oiKijaeig  enl  &aXdo07j  xoXg  dvd^Qtönoig  eiol,  fuxQov  de  dno  ^aXdaarjg 
avoj  Nefieaecog  eoxiv  leqovy  rj  d-ecov  (.idXiaxa  dvd-Qconoig  vßqiaxalg 
eaxiv  aTTaqalxrjXog.  öov.el  de  xat  xotg  aTtoßaoiv  eg  Maqad^wva  xcov  5 
ßaqßdqtav  aTTavxfjaai  fxi^vi^a  ex  xfjg  d-eov  xavxrjg'  yaxacpqov^aavxeg 
ydq  0(pioiv  efxnodiov  elvai  xdg  ^d^vag  eXelv,  Xi^ov  Tläqiov  cog  in 
i^eiqyaof^evoig  rjyov  ig  xqojiaiov  noirjoiv,  3.  xovxov  0eidiag  xov  Xi- 
■&0V  elqydoaxo,  ayaX(.ia  juev  elvai  Nef^ieaeiog,  xfj  ■Keq>aXfj  de  eneaxi  xijg 
&eov  Gxecpavog  iXdg)Ovg  e'xcov  xat  Niv.r^g  dydXiiaxa  ov  (.leydXw  xalg  de  lo 
Xeqaiv  e'xeij  xf^  /.lev  y.Xddov  ^nqXeag,  xfj  de^iä  de  q)idXtjV  u4ld^ioneg  de 
inl  xfj  q>LdXrj  nercoirjvxai.    av^ßaXead-ai  de  x6  enl  xoig  .Ald-lonag 
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ovze  avTog  Eiyov  ovre  aneÖByiöfxrjv  %<Zv  ovviivai  7tEid^of.iei>(jov,  o'i  ne- 
TTOirjo&aL  aepäg  Eni  tfj  qyiäXrj  cpaal  öia  noTctf-iov  ^Qy.eavov  oixeiv  yccQ 
^Id^ioTiag  hl    avzM,  Nsf^eaei  öi  eivai  7taT€Qa  ^üy.eavdv. .  .     7.  rtregä  15 
d*  e'xov  ovre  tovto  to    ayaX(.ia  Ne/tisasMg  ovts  aXXo  nsTtolrjrai  twv 
aQXC^l(*iv.    .  .  .  vvv  ds  ^jdrj  öieii-H,  bnooa  enl  t(^  ßdd^Qt^  tov  ayaXi.iatog 
soTiv  elQyaa^iiva,  roaovöe  ig  ro  aacpeg  ji^odrjXcooag.    '^EXivrj  Ntfxsoiv 
(.irjteQa  sivat  liyovaiv,  yirjdav  öe  (.laotov  ircioxEiv  avvfj  xat  d^qirpai' 
naTsqa  de  %ai  ovzoi  nat  jtdvTsg  xara  ravTcc  "ElXrjveg  Jia  y.al  ov  20 
TvvdocQetüv  eivai  vofxiCovGi.    8.  ravta  d/.rjVMwg  Weidiag  TtSTtolrjxe  juev 
'^EXivrjv  vTtb  ytiqdag  dyo^isvrjv  Ttaqd  trjv  Nsf^ieaiv,  nsnoirp^B  ds  Tvvöä- 
Q€(av  TS  xat  tovg  Tialdctg  xat  avöga  avv  Xtztui)  Ttageorrjyiota,  ^iTCnsa 
ovo(.ia'   sOTi  ÖS  l4ya(XE(.iv(ov  xat  MsviXaog  v.ai  Tlv^qog  6  i^xtAAe'tog, 
TiQüitog  ovTog  '^Eqi^il6vt]v  ttjv  ^EXsvrjg  ywal^ia  Xaßiov.    ^ÖQsatrjg  ds  did  25 
tö  sg  TTjv  f.it]TEQa  ToX/xrjfia  TtaQEi^r],  7iaQaf.iEtvdor]g  xe  sg  anav  ^Egfxw- 
vrjg  avt(p  y.al  T€i(.ovar]g  naida.   h^rjg  ds  ettI  zij}  ßä^gcp  y.al  "Ejroxog 
v.aXov(.isvog  -Kai  vsaviag  eötIv  "tsqog.  sg  tovto  ccXXo  /liev  rjxovaa  ovdsv, 
ddsXcpovg  ds  slvai  ocpäg  Olvorjg,  d(p  fjg  eöti  t6  övo^a  to)  drjimp. 
(Vgl.  Anthol.  Gr.  II.  185.  6.  (Planud.  IV.  222.)  Ila^fiarlcovos. 
MrjSoig  iXnia9H0a  rgonaioifÖQOg  liO^og  ilvai, 

rilXa^driv  fJiOQifT)v  xkCqiov  its  N^/nfOiv, 
ivöixog  IdQVV&Elaa  &ta^PnfiVovviog  In  o;(&aig, 
vCxrjg  xai  öoifCyig^AT&CÖL  fiaQTvgtov. 
Anthol.  Gr.  III.  215.  4.   (Planud.  IV.  221.)  &stttTrJTov. 
Xtov^riv  fis  li&ov  naXivctv^^og  fx  TTSQitonrjg 

krtorvTiog  rf^ij^ag  ntXQOTOfioig  uxtai 
MfjSog  inovTOTiÖQevosv,  onwg  avdgtlxtXcc  xii'^r^, 
rfig  XKT  'Ad^Tjvaicov  avfxßoXa  xafxfxovirig, 
5  (äg  Jf  daiCofx^voig  Mkqk&wv  avrixTvns  lli(jaaig, 
xai  vifg  vyQonöoow  }(av^uaiv  KlfiaX^oig, 
e^eactv  'ASgriaTSinv  ccQtaTtSöiveg  'AOrirni, 

SttCfxov  v7ieQ(fittXotg  avrlnaXov  fitgonatv. 
avTiTaXarrsvio  rag  iXnCöag'  tlftX  öe  xa.1  vvv 
10  NCxri  'EQexx9s(<Sc(ig,  'AaavQloig  Nifitaig. 

Anthol.  Gr.  IV.  170.  257.   (Planud.  IV.  263.) 

KaC  JUS  Xt&ov  Uigacti.  devQ  Jiynyov,  0(fQa  rgörratov 

ar^aiovrai  vtxag'  (ffil  <ff  vvv  NifiiOig. 
KfiifOTiqoig  (f  eazijxa,  xctl  ^EXXrjveaoi  rgonaiov 
vCxftg,  xai  nigaaig  rov  naXijuov  ve/itatg.) 

841.  Hesych.  v.  '^Pccfivovoia.  Nsf-ieaig.  ev  ^Pccf.ivovvTL  Nsf-ieaeiog  idgvTO 
ayaXf.ia  ds'^dnrjxVy  bXoXi^ov^  sqyov  Osidiov,  sxov  iv  Tf]  /et^t  ^n^Xsag 
Y.Xddov. 

842.  Pomp  011.  Mela  II.  3.  Rhamnus  parva,  illustris  tarnen,  quod  in 
ea  fanum  est  Araphiarai  et  Phidiaca  Nemesis. 

843.  Solin.  Collect,  rer.  memorab.  7.  26.  (p.  66.  9  ed.  Mommsen.) 
Ramne  quoque,  in  quaAmphiarai  fanum  et  Phidiacae  signum  Dianae. 
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Eolotes. 

844.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  Colotes  discipulus  Phidiae  et  ei  in  fa- 
ciendo  love  Olympio  adiutor.  XXXIV.  87.  Colotes,  qui  cum  Phidia 
lovem  Olympiuin  fecerat. 

845.  Pausan.  V.  20.  2.  elvai  di  cpaaiv  s^'^H^ankeiag  ibv  Kiolw- 
Tr]v.  Ol  08  TroXvrrQay/xovrjaavTsg  GTtovöfj  tcc  eg  tovg  TiXdotag  Tlä- 
qiov  änoipaivovoLv  ovta  avröv,  (.la^rjTXjV  JlaoiTelovg,  üaoiTiXtjv  ds 
avTOv  didax^^vuL  ***»), 


*)     avToöidax&fjvai   Bekker. 


Werke. 


No.  1.   Athenein  Elis. 

846.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  .  .  .  Panaenum,  qui  clipeum  intus  pinxit 
Elide  Minervae,  quam  fecerat  C o  1  o t e s  cet. 

847.  Pausan.  VI. 26.  3.  h  a-KqonöXeL  di  rij  'Hleicov  iorlv  Ieqov  ^d^tj- 
väg,  ilscpavTog  de  rö  ayaXf.ia  xal  xqvaov.  eivac  /tiiv  örj  Oeidiov  qxxoiv 
avrriVj  Ttertoirjzai  di  ccXsxtqvcüiv  eni  T(p  xqccvsi,  ort  [ovtoi]  rrgoxstQO- 
TCtta  e'xovoiv  ig  f-iaxctg  ol  dXs-KTQvoveg'  dvvaiTO  d'  av  xat  yid^Tqvag  T^g 
^EQydvrjg  leqog  6  öqvig  vof-iitso&at. 

No.  2.  Asklepios  in  Kyllene  (bei  Elis.) 

848.  Strabon.  VIII.  p.  334.  sati  di  vM^rj  (.lETQia  [KvXXrjvv],  tcSv 
'HXeltüv  STilveiov],  ibv  viav,XriTCL6v  s'xovaa  tov  KcoXcotov,  d^av- 
^aoxbv  Ideiv  ^oavov  iXegxxvzLVOv. 

No.  3.  Philosophenstatuen. 

849.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  (fecit)  Colotes,  qui  cum  Phidia  lovem 
Olympium  fecerat,  philosophos. 

No.  4.  Goldelfenbein  tisch  in  Olympia. 

850.  Pausan.  V.  20.  1.  sotl  di  svravd-a  y.al  aXXa  dvad^rjixaTa'  yiXlvrj  ts 
fiiyed-og  av  iisydXrj  rd  noXXd  iXscpavri  y.€7ioof.iT]fÄevr^,  '/.al  6  'lq)lrov 

dloY-og  xat  iqdTtstct,  i(p  r^g  TrqoTL&evTai  zolg  vixioaiv  ol  oxiqjavoi 

2.  Tj  rgdireta  di  iXicpccvtog  (.liv  TtejTolrjrat  '/.al  xQvoov,  K  loXcorov  de 
iötiv  i'qyor.. ..  ***  {ef-iTtQoa&sv)  -KaV'HQa  rs  y.at  Zsvg  xal  &€(Zv  JMrjvrjQ  5 
y.ai  '^Eqf.irjg  y.al  ^noXXcov  ^lErd  ^Qrif,iidog  nenohfiai.  onLöd-e  di  fj 
diddsalg  ioriv  ij  tov  dycovog.  3.  y.atd  di  e-AaxEQav  nXergdv,  rfj  {.liv 
J^GxXrjmog  xat  tuv  ^axXrjTiiov  dvyatiqtov  ^Yyieid  iotiv,  sti  di  yal 
v^QVig  yal  ^Jytov  naq  avtov,  ifj  di  JlXovtcov  xal  ^lowoog  TleqoE- 
cpovT]  T€  '/.al  vvfxcpai,  oq^alqav  avTiov  rj  etiqa  (peqovoa'  inl  di  [TTj]  10 
TiXeidl,  i'xEt  ydq  drj  6  IIXavTCov  xXelvj  Xiyovatv  stz  avtij  %ov  xaXovfie- 
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vov  aötjv  ueyiXelad^ai  le  V7rb  tov  JllovTCüvog,  xal  wg  litdvELOLv  ovöeig 
avd^ig  s^  avTOv. 

(Wegen  eines  Dionysos  ,,Kolotes"  (?  Kolonatas)  bei  Eustath.  zu  II.  II.  603  und 
wegen  einer  Inschrift,  in  der  man  Kolotes'  Namen  ergänzt  hat,  C.  1.  Gr. 
No.  24,  vgl.  Brunn,  KG.  I.  242  f.) 

Faionios  von  Mende. 
Werke. 

No.  1.  Oestliche  Giebelgruppe  am  Zeustempel  von  Olympia  (Ol.  86.) 

851.  Paus  an.  V.  10.  6.  tcc  ös  iv  zölg  deioTg,  sotiv  si^iTtQoad^sv  TleXonog 
t]  TiQog  Oivofiaov  tcov  %7i7toiv  ccfiLlla  stl  fisXXovoa,  v.al  xb  eqyov  _ 
Tov  dQOfj-Ov  naqd  dfiq)or£Qiüv  ev  naQaoy.Ev(i.  Jibg  de  dydXf.iaTog  kütcc 
(.leoov  nETCOir^fiEvov  (.laXiaza  rbv  derbv  effTiv  Olv6f.iaog  iv  öe^i^  tov 
^tog  STtiytslfJEvog  xqävog  Tfj  xsrpaXfj,  TraQa  öe  avzbv  yvvrj  ^TEQOn^rj,  5 
d^vyatequiv  xal  avzrj  tiov  yixXavtog.  Mv gr ilog  de,  og  rjXavvs  tip 
OlvofAdcp  TO  aQfia,  xdd^rjtai  tiqü  tcüv  ittticdv'  ol  de  eloiv  dgid^fibv 
ol   iTtTtoi  TsaaaQEg.    (leid   6s  avxov   eIolv  avÖQsg   övo'   ovo^ava 

I-IEV    0(piGLV    OVX    EOtl,    d^EQUItEVELV    ÖS    CCQa    XOVg    ^TCTlOVg    Xttfc    TOVtOig 

TtQogETETaxTO  V7tb  TOV  Oivof.idov.  7.  Ttgbg  avr^  öi  xaTdueitaL  reo  ni-  10 
qaxi  KldÖEog'  exet'  6e  y,ai  ig  tcc  aXla  naq  ^HXeuov  Tijiidg  7C0Tai.iwv 
(.idXiöTa  (.lETa  ys  ^Xcpeiöv.  tcc  öi  ig  dgiozEgd  dnb  tov  Jiog  o  niXoip 
Tial  '^iTtTtoddfXEia  y.al  o  te  r^vioxog  ioTi  tov  ÜEXo/rog,  xat  iTmoi, 
ovo  TE  avÖQsg,  i7i7to/.6/iioi  örj  y.ai  ovtol  töJ  UeXotii.  y.al  avd^ig  b 
dsxbg  xdTELOiv  ig  gtevov,  Y.ai  y.ccTd  tovxo  l4XcpEibg  irc  ccvtov  nETtoirj-  15 
xai.  Tip  öi  dvögi  8g  t^vioxeI  T(p  niXoni  Xoyq)  f.iiv  toJ  Tqoitrjviiov  eotIv 
ovOf.ia  2g)alQog,  b  di  i^r]yrjxi^g_  ecpaoz-Ev  b  iv  ^OXviuttIcc  KiXXav  eIvul. 
8.  xä  fisv  drj  e(171qoo&ev  iv  Tolg  dsTolg  ioTi  üaicüviovj  yivog  i% 
IMEvdrjg  xijg  Q Qccxlccg. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  179  ff.,  dem  Brunn,  KG.  I.  245  folgt,  und 
meine  abweichende  Reconstruction  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  S.  216  f., 
Eitschl,  Opuscula  I.  S.  795  ff.) 

No.  2.  Nike  auf  einer  Säule  in  Olympia. 

852.  Paus  an.  V.  26.  1.  Meaar]vl(üv  de  xwv  JwqiecDV  ol  Navnayixöv 
7toxE  TiccQcc  yJd-r]vala)v  XaßövxEg  (OL  87.  4  oder  88.  4)  ayaX/na  iv 
'0Xv(.i7il(f  NlxTjg  ETtl  XM  yclovL  dvE&Eoav.  xovxö  eoxiv  eqyov  (.liv 
Mevöa lov  Haiiav Lov ,  nETioirjxai  öi  drrb  dvöqwv  TtoXEfxitav,  oxe 
M%ccQväoL  -Kccl  Oividöaig,  ifiol  öokeIv,  inoXif-nioav  (Ol.  87.  4).  IVIeo-  5 
oijvioi  öi  avxol  Xsyovai  xb  dvdd-iq(.id  ag)iaiv  dnb  xov  eqyov  xov  iv  xfj 
2(paY,xrjQia  vi^o(i)  (jsxd  ^d^rjvaltov  (Ol.  88.  4),  xal  ovt,  inLyQdxpav  xb 
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ovof.ia   Tiüv  7ioXe(.iiiov   ocpag   t(p   and  ^axeöaifioviiov  deij-iaTtj    inet 
OiviaddJv   ye  yial  ^xagvccvcov  ovdeva  e'xeiv  cpößov» 


Thrasymedes  von  Faros. 

853.  Pausan.  II.  27.  2.  tov  ds  ^a'/.lr]7iiov  z6  ayaXfia  (in  Epidauros) 
(lEysd^Bi  fiiv  zov  Jid^rjvrjöLv  ^OXvf.iniov  /iibg  rjfiiav  UTtodel,  TreTColrjftat 
ÖS  slicpavTog  xal  xqvoov-  (.UjVvel  de  sniyQafx^a  xbv  elqyaofisvov  eivai 
&Qaavfirjdrjv  Jigiyvilitov  JlaQiov.  /.äd^r^zai  di  STtl  ^qovov  ßaxTt]- 
Qiav  xQarcüVy  ztjv  de  STsgav  ttuv  x^lqiov  vneq  XEcpaXrjg  exEi  rov  öqdxov-  5 
TOg,  xa/  ol  xai  aviüv  TiagaAccza/ceifÄevog  TreTioirjTai.  rqi  d^QOvip  di  fjQciwv 
STieiQyaafxevcx  ^Qysiiov  sotIv  egya,  BeXXEQO(pövxov  lo  ig  xi^v  Xifiaigctv 
xat  HEQOEvg  acpEXiov  ttjv  MEÖovor^g  /.scpak^v. 

(Vgl.  Streber  in  den  Abhh.  d.  bayr.  Akad.  philos.-philol.  Cl.  I.  S.  159  f., 
Tafel  II.  2.  und  Friedlaender  in  den  Berl.  Blättern  f.  Münz-,  Siegel-  und 
Wappenkunde  III.  Heft  I.  S.  5,  Taf.  30.  No.  3.) 

854.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Deehair.)  6  iv'Ertt- 
öavQ(p  ^axXrjTiwg  EQyov  CDeiÖiov. 

Theokosmos  von  Megara. 
Werke. 

No.  l.   Olympischer  Zeus  in  Megara. 

855.  Pausan.  I.  40.  4.  fisrä  tavTa  ig  xö  xov  Jiog  tifiEvog  igsld-ovai 
■KaXot f.iEvov  'OlvfiTtiElov  vaog  eaxt  ^iag  cc^iog'  x6  di  ayaX^ia  ov% 
i^EiQyäad^t]  xov  z/tdg,  imXaßovxog  xov  nEXonovvrjGiwv  7ioXi(.iov  ngog 
J^^Tjvaiovg,  sv  (^  xal  vavatv  dvä  näv  exog  xai  axQaxcp  (pd^EiqovxEg 
MEyuQEvaiv  34d^rjvaioi  x^v  %coQav  xd  xs  xoiva  hiä-zMoav  v.a\  löie^  xovg  5 
olbxovg  ^yayov  ig  x6  l'axaxov  da&Evsiag.  x(p  di  dyäXf.iaxL  xov  zftog 
TtQogionov  iXecpavxog  xal  XQ^oov,  xd  di  Xaind  nrjXov  xs  iöxi  y.al 
yvipov  TCOLrjaai  di  avxo  Q soxog^ov  Xiyovaiv  iTiixcogiov,  avveqyd- 
öaod^ai  di  ol  0eidlav.  vniQ  di  xrjg  x£g)aXfjg  xov  Jiog  slaiv  'Qqüi  xat 
Molfjar  d^Xa  di  ttccgl  xi]v  nETrQfafxivrjv  fj,6v(p  ol  nEtd-eo&ai,  x«i  xdg  lo 
Sqag  xov  d-ebv  xovxov  vifiuv  slg  xb  diov.  oniad^E  di  xov  vaov  xelxai 
^Xa  rjpLLEQya'  xavxa  e(.ieXXev  6  QE6'/.oo(iog  iXi(pavxL  Kai  XQ^^^  xoaf.ii^- 
aag  xb  ayaXfia  ey.xEXiosiv  xov  Jiog. 

No.  2.  Statue  des  Hermon 

in  dem  grossen  lakedaimoiiischen  Weihgeschenk  in  Deljihi  bei  Pausan. 
X.  9.  7  f.  s.  unten  unter  Polykleitos'  Schule. 
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Aus  Pheidias'  Werkstatt. 

Giebelgruppen  des  Parthenon. 

856.  Pausan.  I.  24.  5.  ig  de  tov  vaov,  'dv  üaq&evwva  ovoi^ia^ovaiv,  ig 
TOVTOv  igiovoiv  o/röoa  iv  Tolg  -/.aXav^ievoig  dsrolg  xeltat,  ndvia  ig 
TTjv  ^d^r]väg  e%el  yiveoiv,  zä  di  oniad^ev  rj  Ilooeidwvog  nqbg  u4d^rjvav 
iariv  8Qig  vniq  tijg  y^g. 

II.   Andere  attische  Künstler  dieser  Zeit. 

Praxias  von  Athen,  Kaiamis'  Schüler  und  Androsthenes  (Eukadmos) , 

Giebelgruppen  des  Apollontempels  in  Delphi. 

(Zweite  Hälfte  der  80er  011.) 

857.  Pausan.  X.  19.4.  ra  ds  iv  xölg  derolg,  I'ütlv  ^J4Qte(.ug  ytal  yirjxco 
Y.ai^7t6XXcov  y.al  MovaccL,  dvoig  te'HXiov  %(xi  ^  lovvodg  xe  Y.ctl  al 
yvvalv.egai  Qviotdeg'  tä  f.iev  drj  Ttgiora  avrcüv  ^S-rjvalog  üqu^iag 
jiiad-rjT^g  K ccXdf^iö 6g  ioziv  iqyao<x(.ievog'  %q6vov  öe  (Lg  6  vang 
inoLElto  iyyiyvo/iiEvov  Jlqa^iav  f.isv  EfiEllsv  ccTtd^Eiv  xo  XQSOJV,  xd  de  5 
vnoXELTioixEva  xov  iv  xoXg  dsTolg  nöofiov  iTtolrjOsv  ^vdgoad^ivrjg, 
yivog  (lev  y,al  ovxog  yld^rjvalog,  /lad^rjxrjg  de  Evxdd/xov. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkmäler  I.  S.  151  f.) 

858.  Eurip.  Ion    184  sq. 

ovy,  iv  xalg  tad^Eaig  ^Ad^d- 
vaig  evyiiovEg  ijoav  av- 
Xal  'd'Eiov  f^iövov,  ovo'  dyvi- 
dxidsg  S^EQaTtstar 
dlld  y.al  naqd  yto^lc^ 
xw  ytaxovg  d idv (.iwv  nQogw- 
nwv  ■KttXXißXicpctQOv  qxJÜg. 
(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  151  ff.,  165  ff.) 

Metopen  des  Apollontempels  in  Delphi. 

859.  Eurip.  Ion.  190  sqq. 

tt.  Idov  xdv^  a^Qrjaov,  doTVLGxdg^IöXaog,  og 

No.l.  yisQvalov  vdqav  ivaiQEi  ■aoivovg  aiqofXEvog  jtövovg 

XQvasaigccQTTaigo  ^lögitalg'  dicp  Tiaidl  avvavxXsl; 

g)iXa,  jCQogi^  ooooig.  a.  y.al  (.idv  xovd^  dd^qrjaov 

ß'.  OQW.  y.al  TciXag  aXXog  av-    No.2.  TixEQOvvxogEcpEÖqov  itittov 

."-'      xov  rravov  nvQicpXEXxov  al-  xdv  nvq  nviovoav  ivaiQEi 

QEi  xig'  ag^  og  if.iaXai  (xv-  XQioiöfxaxov  dXxdv. 

^EVExai  Tta^ä  mqvaig  ß'.  navx^  xol  ßX€q)aQOv  diii- 


Pheidias' Werkstatt.  Andere  attische  Künstler.  Praxias.  Lykios.  15|5 

xw.  axsipai  xXovov  ev  teixe-  dfKpLTivQOv  oßQi^iov  iv  /f  lög 

OL  Xatvoiöi  riydwiov.  kxrjßoXoiOi  x^Q^^^^j 

a.  (Jude  d€Q/.6f.ied^,  w  q)iXai  *  ß'.  ögw,  tov  ödiov 

No.3.  a.  levaa£igovvs7i'Eyx€Xdd(^  Ml/.iavTa  nvql  /.(xxaLd^aXol. 

yoQycÖTtiv  TtäXXovoavXzvv;         ^o.h.'/.al  BQOfxiog  aXXov 
ß' . Xevooü) IIa XXdd*  sfidv d^eov.  aTioXi/xoioc  /.laalvotoi  ßdxTqoig 

No.4.  a.  ti  yÜQf  xs^atvo»'  ivaiqei  Fäg  t€xv(i}v  oBaxxevg. 

iVgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  170  ff.) 

Arbeiter  am  Friese  des  Erechtheion  in  Athen. 

(um  Ol.  90,  vor  Ol.  92.  4  s.  C.  I.  Gr.  I.  No.  160.) 

860.  Athenische  Inschrift,  Fragment  der  Baurechnung  des  Erech- 
theion publ.  von  Stephani  Ann.  d.  Inst.  1843  tav.  d'agg.  L.  No.  2. 
p.  294  sqq.  ...zöv  TiaXda  t]  ||  6  d6\Qv  %ovra[/'Jz/.  OvQOfia  \\  [xog 
K]rjg)ioi£vg  rov  veavia-Ao[v  %bv]  ^aqd  tbv  d^wQaxa  PJ.  ITqax  \\  [alag] 
if.1  MeXiTTj  olxwv  Tov  ||  t[7t7io]v  xat  tov  omod^ocpavTJ  t  ||  [oy  na]Qa- 
xQOvovTu  HJ^.  ^IvvKpdv  II  [rig  ex]  Keqafxiiov  rö  ägfja  xal  t  ||  [6v 
ve]aviax.ov  xat  rio  iTtTtco  tw  ||  \t,evy]wi.ih(a  HHJJJJ.  (Dvq6(.iax  ||  [og  5 
Kri\(pioievg  tov  ayovca  rb  ||  [v  i]7tfiov  P/J.  Mvvviiov  '^qyvXrj  ||  [oi\ 
olxwv  tbv  tnnov  xal  tbv  \\  [ajvöqa  tbv  STiixQOvovta  xot  ||  [t'^]v  ot^Xrjv 
vatEQOv  TtQoai^  \\  [rjx.]€  HJ^PI-  Ir .  SwxXog  l^XtOTiexrj  \\  [oi]  olxwv 
tbv  tbv  "^aXivbv  I'  ||  [xo\vta  PJ.  OvQOfiaxog  Kt]<piaie  ||  [vg]  tbv  avöga 
tov  8711  tfjg  ßa  II  [xt]rjQiag  slatrjxota  tbv  nctqd  ||  [tb]v  ßtofzbv  PJ.  10 
*'laoog  KoXXvte  ||  [ig  t]rjv  yvvalxa  rj  fj  jicug  tiqoo  ||  \71i7t\tcoxe  PJJJ. 
KecpdXaiOv  d  \\  [yaX]f.iatono'ixov  XXXHHHJU. 

(Ueber  die  vorhandenen  Fragmente  dieses  Frieses  vgl.  Stephani  a.  a.  O.  p.  310 
sqq.,  Rangabe,  Ant.  hellen.  1.  pl.  III.  und  IV.  No.  61 — 85,  Bergk,  Ztschr. 
für  d.  Alt.  Wiss.  1845  S.  987  ff.  Ueber  die  bürgerliche  Stellung  der  hier 
genannten  Arbeiter  neuestens  Büchsenschütz  in  Fleckeisens  Jahrbb.  f.  Phil. 
1867  I.  S.  17f.) 

III.  Künstler,  bei  denen  ein  Einfluss  der  myronischen  Kunst 

wahrnehmbar  ist. 

Lykios ,   Myrons   Sohn. 

861.  Athen.  XI.  p.  486  D.  tjv  de  ovtog  [Avxiog]  tb  yevog  Boiiottog  e^ 
'EXevS^SQhtv,  vicg  Mv gcovog  tov  dvdQiavtOTioiov,  tog  IIoXif.itov  g)i]- 
olv  SV  TtQwtfx)  neqi  dxgonoXewg. 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  periegetae  fragmm.  p.36sq.  AusAthenaeus  hat  Harpo- 
crat.  V.  AvxiovQydi  und  aus  diesem  Suid.  eod.  v.  geschöpft,  die  beide 
Lykios  als  Myrons  Sohn  bezeichnen,  s.  auch  862.  lin.  10.  863.) 
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Werke. 


No.  1.  Achilleus'  und  Memnons  Zweikampf, 

grosse  Gruppe  in  Olympia. 

862.  Paus  an.  V.  22.  2.  Ttagcc  de  t6  ^  l7tn:odd(.iLov  xaXovi^ievov  Xli^ov 
T€  ßcc^QOv  earl,  y.vy.Xog  rjfiiavg,  y.ai  ayctXixaza  sn  avTiT)  Zevg  y.al 
Ost  ig  re  ycal  ^Hf^isQcc  rov  ^la  vnsQ  twv  t£kvcov  lx€Tevovaai.  ravta 
STIL  f^saqj  Tc!)  ßd^qq).  ol  di  rjdrj  axfjficc  dvTnezayf.isv(ji)v  o  re ^%iXXsvg 
naqixsTai  xal  6  Mefxviov  snl  exaTegüt  tov  ßdd^qov  xo)  TCSQaxi  ey.d%E-  5 
Qog.  dv&EGtrjT^aöL  de  ytal  allog  aXX(j)  v.atä  t«  avTa,  dvtjQ  ßdqßaqog 
dvdql  "EXXtjvi,  'Odvaaevg  f.iEv  ^EXev(^ ,  on  ovzoi  fiäXiOTa  etil  oocpia 
do^av  Ev  EY.atEq(i)  T(^  GTqarEVf^imi  eiX^cpEoav,  Mev eXÖcij)  ds  xatd  rh 
s'x^og  TO  8^  dqxrjg  ^4XE^avdqog,  J io f-irjÖEi  ds y4lvsiag,  xal  T([i 
TEXafxwvog  ^Xavri  ^r]t(poßog.  3.  vauzd  sgtlv  sqya  (xev  ^vkiov  10 
vov  Mvqiovogy  ^noXXcoviaTai  di  dvid-rp^av  ol  ev  T(p  'lovi(^.  xat  örj 
xai  iXeyetov  yqd^i(.iaolv  eariv  dqyaloig  vnb  tov  Jiog  lolg  rcoal' 

(.ivdfiaT    '4noXXa)viag  dvaxeifXEd^a,  zdv  evI  7i6vt(^ 

Iovi(^  0olßog  f^'xtff*  dKEqaEx6f4.ag. 
ot  yäg  zeqjiiad-^  kXovTEg  ^ßavTiöogj  kv&dde  zavTa  15 

eoraoav  avv  d^eölg  ex  Qqoviov  öey-dTctv. 

No.  2.  Knabe  mit  dem  Weihwasserbecken  in  Athen. 

863.  Paus  an.  I.  23.  7.  xal  aXXa  iv  rrj  jid^rjvaiiov  dv.qo7i6XBL  d-eaod- 
fXEvog  Oida,  ytvY,iOv  rov  Mvqcovog  xaXy.ovv  Tiatda,  og  rö  TiSQiq- 
qavrrjqiov  E%Ei. 

(Vor  dem  Tempel  der  brauronischen  Artemis  und  vielleicht  mit  Beziehung  auf 
diesen.  S.  auch  Bergk,  Exercitt.  Plin.  I.  p.  16.  Note.) 

No.  3.  Feueranblasender  Knabe. 

864.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  79.  Lycius  Myronis  discipulus  fuit,  qui  fecit 
dignum  praeceptore  puerum  sufflantem  languidos  ignes. 

865.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  79.  a.  E.  Lycius  et  ipse  puerum  suffitorem. 
(Dieser  letztere  kann  auch  mit  No.  2.,  aber  No.  2.   nicht  mit  No.  3.  identisch 

sein,  8.  meine  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  S.  351  Note  72.) 

No.  4.  Argonauten. 

866.  Plin.  N,  H.  XXXIV.  79.    (Lycius  fecit)  et  Argonautas. 

No.  5.  Autolykos. 

867.  Plin.  N.H.  XXXIV.  79.  (Lycius  fecit)  Autolycum  pancratii  victo- 
rem  (Ol.  89.  3)  propter  quem  Xenophon  Symposium  scripsit. 

(Steht  bei  Plin.  a.  a.  O.  fälschlich  unter  den  Werken  des  Leochares  ;  an  ihre 
richtige  Stelle  ist  die  Notiz  gebracht  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  327,  vgl. 
denselben  in  der  Archaeol.  Ztg.  1856  S.  256.) 
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(Vgl.  Pausan.  I.  18.  3.  7iXr]aCov  Si  (bei  dem  Temenos  der  Aglauros  in  Athen) 
UgvTKvftoy  iariv,  Iv  ai  vöuoi  re  ot  2^6i.(ov6s  doi  ysyQafifx^voi,  xal  ^9(div  EtQtj- 
vj]s  ayäk^ara  xeItcu  xal'EarCag,  avdoiävreg  61  ulXot  zf  xal  AvröXvyto  g  6 
TTCtyxoccTiaaTTjg,  und  IX.  32.8.  AvtoJLvx(i>  tw  nayxQaiidauvTi,  ov  äij  xal  ti- 
xoV«  tiSwv  oida  iv  nqvTavfiM  tw  liO^rivaCojv,  jovrtp  rtp  av^Qi  ig  (}fi(figß^Ti]aiv 
orov  ärj  xn^juarog  'Ertövixog  ijA^fv  6  ^naquärrig,  als  möglicherweise  dieselbe 
Statue  angehend.) 

(Dass  die  AvxiovQytig  (fiaXat  bei  Athen.  Said.  Harpocrat.  a.  d,  a.  Oo.  nicht  von 
Lykios  herzuleiten  sind,  wie  Einige  wollten,  sondern  von  Lykien,  haben  die 
Alten  selbst  schon  bemerkt.) 

Styppax  von  Kypros. 

868.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  81.  Styppax  Cyprius  uno  celebratur  signo, 
splanchnopte;  Periclis  Olympii  vemula  hie  fuit  exta  torrens  ignem- 
que  oris  pleni  spiritus  accendens. 

869.  Plin.  N.  H.  XXII.  44.  vema  carus  Pericii  Atheniensium  prin- 
cipi,  cum  is  in  arce  templum  aedificaret  repsissetque  super  altitudinem 
fastigi  et  inde  cecidisset,  hac  herba  dicitur  sanatus  monstrata  Pericii 
somnio  a  Minerva,  quare  parthenium  vocari  coepta  est  assignaturque 
ei  deae.  hie  est  vemula,  cuius  effigies  ex  aere  fusa  est  [et]  nobilis  ille 
splanchnoptes. 

(Vgl.  Plut.  Pericl.  13.  6  yuQ  ivfQyoraTog  xal  nQo&vfioraTog  twv  Tf^iutüv 
anoatfaXilg  i^  v\povg  ^nfas,  xal  Jiixfiro  fiox&r]Qc5g,  vno  tc5v  iajQCJv  ccTityvw- 
a^ivog.  ud-vfj.ovvTog  dh  rov  üeQixXfovg,  t]  ,9s6g  ovao  (favfTaa  avv^ra^f  &foa- 
nsiav,  y  /Qüifitvog  6  UiQixXrjg  tk/i/  xal  Qa^üog  iäaaro  top  uvft^Qcanov.  inl 
rovTü)  6k  xal  t6  ;f«>lxoü»'  ayaXua  TTJg  'YyifCag  yi&rjVag  av^arrjatv  iv  axQonoXft 
naQct  TOP  ßtafiov,  og  xal  nQonnov  rfv,  (og  Xfyovair,  und  siehe  Bergk  in  der 
Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  von  1845  S.  969,  Boss,  Archaeol.  Aufss.  1.  S.  192  f.) 

Eresilas  von  Eydonia  auf  Kreta. 

870.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  53.  ...  tertia  (Amazon)  Cresilae  [quarta] 
Cydonis. 

(Vgl.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  37.) 

Werke. 

No.  1.  Sterbender  Verwundeter. 

871.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  74.  Cresilas  (fecit)  vulneratum  defi- 
cientem  in  quo  possit  intelligi  quantum  restet  animae. 

(Mit  dieser  Statue  ist  mehrfach  combinirt  worden  Pausan.  I.  23.  3.  IlXriatov  (bei 
der  Aphrodite  des  Kaiamis  auf  der  Akropolis  von  Athen)  Si  iari  zfiirgsifovg 
XaXxovg  uvägiag  6'Catolg  ßeßXri/j.ivog.  ovTog  6  ^iiTQfifTjg  aXXa  ts 
STiQa^sv  bnöaa  XfyovOip  l49-r]vaioi,  xal  Og^xag  fiia&miovg  a(fixc^ivovg  varf- 
Qov,  T]  ^Tjfioa&iprjs  ig  Zvgaxovaag  i^inXsvae,  Tovrovg,  dg  var^Qrjaav,  6  5 
/1iirQBipi]g  anijytv  onCa<o.  .  .  4.  roaovrov  fitv  nagiarri  fioi  ,3^aviia  ig  t^v 
fixöra  rov  /ItiTQStfovg,  ori  o'iOToTg  iß^ßXtjTO,  EXXrjaiv  oti  ur]  Kgr^alv 
ovx  ijTi/tugiop  ov  To^fveip,   und  die  attische  Inschrift  bei  Ross,  Archaeol. 
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Aufss.  I.  S.  168:  ^EQfxöXvxoi  |1  JitnQt(fovg  |1  K7Tcco)(t>v  ||  KQrjaÜMg  ||  Inolriafv, 
vgl.  Ross  a.  a.  O.  S,  169,  aber  siehe  daselbst  S.  193  f.,  Jahn,  Pausan.  de-  10 
Script,  arc.  Athen,  p.  5,  Bursian,  Allg.  Encyclop.  I.  LXXXII.  S.  441  und 
Scholl,  Philol.  XX.  3.  S.  415;  aber  siehe  Bergk,  Ztschr.  für  d.  Alt.  Wiss. 
1845  S.  9()3  und  besonders  Schubart  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVI.  (1863) 
S.  304  f.) 

No.  2.  Verwundete  Amazone. 

872.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  75.  Cresilas  (fecit)  et  Amazonem  volne- 
ratam, 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  53.  s.  oben  870.  und  unten  unter  Polykleitos. 

No.  3.  Porträtstatue  des  Perikles. 

873.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  74.  (Cresilas  fecit)  et  Olympium  Periclen 
dignum  cognomine,  miruniqe  in  hac  arte  est  quod  nobiles  viros  nobi- 
liores  fecit. 

(Vgl.  Pausan.  I.  25.  1.    eati  6h  kv  ry  ^j4&i]vniwv  axQonoXei  xul  TTeQixlrjs  o  Sav- 
iHrnrov  und  Bergk,  Ztschr.  für  Alt.  Wiss.  1845  S.  962.) 

No.  4.  Porträtstatue  des  Diitrephes  s.  871.  Anm. 

No.  5.  Doryphoros. 

874.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  Cresilas  (fecit)  doryphorum. 

(Cresilas  hier  und  in  872  mit  Bergk  und  Jahn  a.  a.  0.  und  Brunn,  cod.  Bamb. 
0.  tesilaus,  danach  Ctesilaus  bei  Billig  und  v.  Jan.) 

No.  6.  Weihgeschenk  an  Demeter  Chthonia. 

875.  Corp.  Ins  er.  Gr.  No,  1195.  Inschrift  von  Hermione.  ^le^iag 
y/vojvoQ  avid^Ei  II  TÜ  JanaTQL  ta  %d^ovia  \\  '^Egfj.iovevg  \\  KqrjaiXas 
snOLTqoev  Kvdo)via[zTqg. 

No.  7.  Weihgeschenk  an  Pallas  Tritogeneia. 

876.  Anthol.  Gr.  IV.  142.  119.    (Palat.  XIII.  13.) 

Tovöe  IlvQfjg  dvsd^rjxE  IToXvjiiv^aTOv  cpiXog  vlog, 

Ev^dfiEvog  ÖEKOLiriv  IlaXXdöi  TgitoyErsl. 
KvdiovLccTag  KqrjGiXag  slgycc^aro. 
(Nach  den  Verbesserungen  von  Meineke,  delect.  poett.  anthol.  p.  235  sq.  Wegen 
der  Stelle  Pausan.  I.  23.  11.  s.  Brunn,  KG.  I.  S.  263.) 

Strongylion. 

Werke. 

No.  1.  Artemis  Soteira  in  Megara. 

877.  Pausan.  I.  40.  2,  r^g  di  y(.Qrjvrjg  ov  tio^qco  tavtrjg  ccqxccIov  egtiv 
\eq6v'  slxovEg  di  Eif  rificüv  eötöölv  ev  avTcp  ßaciXicov  '^Pcofiaicov,  xal 
ayaXfid  %e  Y-ElzaL  xcfXyiovv  ^<l QTEfiLÖog   E7tlv.Xr^aLv  2(0T£LQag. 
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cpaal  ds  avöqag  tov  Magdoviov  OTQarov  y.aradQafiovTag  tr^v  Meyagida 
ano%iOQEiv  ig    Qr^ßag    onioüi   naqa    Magdoviov  sd^iXeiv,    yvuifxrj    öi  5 
^QtefMidog  vv'KTa  xe  böoLnoQOVGLv  eTiiyeviad^aL^    xat  zrjg  odov  0(päg 
aiiaqxovtag  ig  tkjv  OQeivrjv  TQairiod^ai  z^g  xf^QCCQ'  neiqco^iavovg  de  ei 
OTQ(XTevf.ia  iyyvg  eXrj  Troke/.iiov  acpievai  xwv  ßelcöv,   y.al  ttjv  rcXr^oiov 
nexQav    oxeveiv    ßaXXofievr^v ,    Tovg    de    atd-ig    xo^evetv    Tcqod~vfxia 
nXeovi'     3.   leXog   de    avzolg  dvaXcod^fjvac  roig   oioxovg  ig   avdqag  10 
7ioXe/.iiov5  to^eveiv  vo/.iLUovaiv'   ^fxega  te  iTtecpaivexo   ■Kai   ol   Me- 
yageTg   inyeoav ,   iJ.ax6f.ievoL   de   bnXlxai   nqbg    avonXovg    xat   ovde 
ßeXwv  evnoQOvvxag  exi  (povevovoiv  avxwv  xovg  noXXovg'  Kai  ini  x(^öe 
2(ax elgag    ayaXfia    inoirjaavxo  ^Qxi/xidog.     ivxavd^a   y.ai 
xtüv  düidexa  ovo/iiatofieviov  d^ecHv  iaxiv  dydXftaxa,  egya  eivat  Xeyöi-ieva  15 
ÜQa^ixelovg'  xr^v  öi   'JjQXSfxiv  avxrjv  2xQoyyvXLo)v  inoirja e. 
(Vgl.  Pausan.  I.  44.  4.  iv  61  rat;  Ilaytds  O^ictg  yntkiinsTo  u^iov^A(jTi^idog  Zto- 
TfiQug  inCxlriatv  /aXxovv  ayalfza,  /xfyi&fi   rw   naga  Mfyceofvaiv    iGov  xai 
a^fjua  ov6iv  ^tacfOQCjg  l/ov,  und  8.  Wieseler,  Denktn.  d.  a.  Kunst  II.  zu 
No.'  174.  b.) 

No.  2.  Musenstatuen  auf  dem  Helikon. 

878.  Pausan.  IX.  30.  1.  xalg  Movaaig  öi  dydXfxaxa  {.liv  TtQwxd  iaxi 
Kr]cptaod6xov  xexvr^  ndoaig.  TtqoeX&ovxc  de  ov  noXv,  xqelg  fiiv  eiaiv 
avd^ig  Kr]g)iaod6xov,  2xQoyyvXl(ovog  de  exeqa  xoaavxa^  dv- 
ÖQog  ßovg  Y-ai  tmtovg  oLQiöxa  elqyaa^evov  'xdg  de  vno- 
Xoinovg  xqeXg  inoirjötv  'OXvfiTiioad^evrjg, 

No.  3.  Amazone. 

879.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  82.  Strongylion  (fecit)  Amazonem  quam 
ab  excellentia  crurum  eucnemon  appellant,  ob  id  in  comitatu  Neronis 
principis  circumlatam. 

(Vgl.  Scholl  im  Philol.  XX.  3.  S.  426,  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  442 
Note  41,  Max  Hoffmann,  Philol.  XXIII.  3.  S.  397  f.,  Klügmann,  N.  Rhein. 
Mus.  XXI.  S.  324  f.  und  329  f.) 

No.  4.  Knabenstatue. 

880.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  32.  idem  (Strongylion)  fecit  puerum 
quem  amando  Brutus  Philippiensis  cognomine  suo  illustravit. 

881.  Martial.  II.  77.  3  sq. 

hac  tu  credideris  longum  ratione  colossum 
et  puerum  Bruti  dixeris  esse  brevem. 

882.  Martial.  IX.  51.  1  sq. 

Ingenium  mihi,  Gaure,  prabas  sie  esse  pusillum, 
carmina  quod  faciam,  quae  brevitate  placent. 
confiteor  cet. 
5  nos  facimus  Bruti  puerura  cet. 
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883.  Martial.  XIV.  171. 

Bqovtov  naidiov. 
Gloria  tarn  parvi  non  est  obscura  sigilli, 
istius  pueri  Brutus  amator  erat. 

No.  5.  Das  ,, hölzerne  Pferd^*  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

884.  Pausan.  I.  23.8.  %7tnoQ  ds  6  y.aXov(.iBvog  dovqiog  avaxeiTai  x^^~ 
xovg.  y,al  otl  f.iEv  xo  7iolrjf.ia  ro  ^Erteiov  f.iri%avrif.ia  rjv  ig  didlvGiv  tov 
Tslxovgj  oldsv  ogtig  fit]  rtaoav  STiKpsQsi  toXg  Oqv^lv  evrj&Eiav  Xeyezai 
de  eg  ze  histvov  tov  %7tnoVj  ug  tcov  '^EXli^viov  evöov  e^ol  rovg  aQiöxovg, 
■Kai  örj  Kai  tov  ^aly,ov  to  axrf.id  eori  xara  lamd,  "Kai  IMsvtod-evg  5 
xafc  Tevy,Qog  vneQy.vmovoiv  i^  avTOVy  nqogsTL  ds  %al  ol  naldeg  ol 
QrjöEwg. 

885.  Aristoph.  Av.  1128.    (01.91.3.) 

trtTKüv  vnovTiov  iisyadog  ooov  6  dovQiog. 

886.  Sc  hol.  dviv.EiTO  Ev  aKQOTioXEi  dovQLog  'irtTTog  ErttyQacprjv  s'xfov 
„XaiQEdr]f.iog  EvayyiXov  ex  KoiXr^g  ävEitrjv.EV.*'^ 

887.  Inschrift  von  der  Akropolis  bei  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I. 
S.  194.  XaiQEdri(.iog  Evayy£X[ov  «Jx  KoiXiqg  dvid^r^KEv  ||  STQoyyvXitov 
ETioir^öEv. 

888.  Hesych.  v.  JovQiog  'innog'  ^d^vr^aiv  ev  dxQOTtoXEi  x<xXxovg  eöhiv 

y,al  E^  avtov  Exv.v7ttovöi  d', 

(Vgl.  Bergk  in  der  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1845  S.  979  f.,  aber  s.  Ross  a.  a.  O. 
S.  198  Note  11.) 

[No.  6.  Eherner  Stier  auf  der  Akropolis  von  Athen, 
möglicherweise  von  Strongylion. 

889.  Pausan.  I.  24.  2.  eoti  ds  v.al  ravqog  dväd^rj^ia  r^g  ßovXijg  Trjg  ev 
J4Q£i(p  7rdy(p,  E(p  OT^  örj  dvE&r^KEV  yj  ßovXiq'  noXXd  d'  av  xig  e^eXcüv 
sixa^oi. 

890.  Hesych.  v.  Bovg  ev  TtoXsr  x^iXxovg  vTto  Trjg  ßovXrjg  ccvaTsd-elg. 

891.  Diogenian.  III.  67.  (Paroem.  Gr.  ed.  Leutsch  I.  p.  227.)  Bovg 
ev  TtoXsi'  Eni  Twv  [7ra^«(Jo^wv]  v.al  d-avfiaCof-isvcov,  [Avoiag  yccQ  dvi- 
■d-r]y.£^)  ßovv  EV  dv.Q0Jt6XsL\. 

a)  Auaavias  6h  eins,  cod.  Coisl.;  yivauvCag  (T  InoCsi  Meineke,  Exercit.  philol.  I. 
p.  29  sq.;  Havaavias  Sh  ehe  Bergk,  Zeitschr.  für  d.  Alt.  Wiss.  1845 
S.  981.  Wegen  der  in  [  ]  gesetzten  Worte  s.  Leutsch'  Note. 

892.  Athen.  IX.  p.  396.  D.  (aus  Heniochos.) 

6  ßovg  o  xc^Xxovg  r]V  av  Iqp^og  öexäTvaXai, 
6  S*  Yatag  yaXa&rjvov  tEdvKE  tov  x^iQOv  Xaßwv. 
(Vgl.  878  a.  E.  und  siehe  Bergk.  a.  a.  O.  S.  979  f.)] 
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IV.   Künstler  einer  eigenen  Richtung. 

Kallimachos. 

893.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  92.  ex  omnibus  autem  maxume  cognomine 
insignis  est  Calliraachus  semper  calumniator  sui  nee  finem  h aben- 
ds diligentiae,  ob  id  catatexitechnus  appellatus,  memorabili 
exemplo  adhibendi  et  curae  modum;  liuius  sunt  saltantes  Lacaenae, 
eraendatum  opus,  sed  in  quo  gratiam  omnem  diligentia  abstulerit. 

894.  Pausan.  I.  26.  6.  Xvxvov  de  zf]  d^soJ  (der  Athene  Polias  im  Erech- 
theion)  xqvoovv  KaXXifiaxo^  enoirioev  (wohl  um  Ol.  93) .  l.ennh']- 
oavreg  de  eXaiov  xbv  Iv^vov  xrjv  avxrjv  lov  fxeXlovrog  erovg  avafi.evov- 
GLV  rjfieqav  eXaiov  de  exelvo  xbv  fxera^  eTtaQxei  xQo^ov  T(p  Xvxv(^ 
'/.ara  rä  avtcc  iv  rjf-ieQcc  y.al  w/.xl  (pccivovct.  y.ai  o\  Xivov  Kagnaolov  5 
d-QvaXXlg  eveOTiv,  o  ötj  nvql  Xlvwv  (xovov  ovx  eoviv  aXiooif.iov.  cpoivi^ 
de  VTteQ  TOv  Xvxvov  /«AxotJg  avrjy.(jüv  ig  tbv  OQOcpov  avaona  rrjv  ax- 
(.ilda.  6  de  KaXXl^axog  6  xov  Xvyyov  Ttoirjoag,  arcodewv  xcHv  ngioxtav 
eg  avxrjv  xtjv  xexvtjv,  ovxoj  öocpia  ndvxojv  eaxlv  agiaxog,  algxe  xat  Xl~ 
d^ovg  TtQCüxog  exQvmqoe,  y.al  ovofia  ed^ero  xaxi^oxexvov  10 
(1.  xaxaxrj^lxsxvov]  rj  d^efievcov  aXXcov  y.axeaxi^aev  ecp  avx(p. 

895.  Vitruv.  IV.  1.  10.  .  .  .  Callimachus,  qui  piopter  elegantiam 
et  subtilitatem  artis  marmoreae  ab  Atheniensibus  catatexitechnus 
fuerat  nominatus. 

(Vgl.  Dionys.  Halic.  de  vi  Demosth.  51  :  ov  yuQ  Stj  rot  nkäarai  ulv  xal  yqa- 
(peig  iv  vItj  (fS-agr^  ^(iqcSv  fuaro;^»«?  iiöeixvv/usi'oi  ToOovTovg  (it<fSQ0VTai 
Tiovovg,  tosT6  xal  (fXißitt  xal  nrCia  xal  xvovs  xal  ra  rovroig  ofioiu  tig  axQov 
i^fQyäCfOdai  xal  xax ar  tj xsiv  (tg  Tavra  rag  li/vag,  und  siehe  Müller  zu 
Völkeis  Archaeol.  Nachlass  S.  153.) 

896.  Pausan.  IX.  2.  7.  IlXaxaievat  de  vaog  ioxiv  "Hgag,  d^eag  a^iog 
fueye^ei  xe  y,al  eg  xwv  dyaXfidxcov  xov  -KOGf-iov  xxX.  evxavd-a  Y.ctl  aXXo 
(ausserdem  Tempelbilde  von  Praxiteles)  "Hqag  ayaX/na  xu^rjf^evov 
KaXXlfxaxog  enoiiqae'  Nv ^q)evo{ievr^v  de  xtjv  d-eöv  eni  Xöy(^ 
xoKpde  ovoficc^ovaiv  xxX. 

Dionys.  Halicarn.  de  Isocrate  s.  531.  und  795. 
Gregor.  Nazianz.  adv.  Episcop.  s.  532. 

(Wegen  der  Inschrift  KakXCfiaxog  Inoiti  auf  einem  archaistischen  Relief  siehQ 
Brunn,  KG.  I.  S.  255.) 

Demetrios  von  Alopeke. 

(Etwa  aus  der  2.  Hälfte  der  8üer  011.) 

897.  Diog.  Laert.  V.  83.  yeyövaat  de  Jr]/ii7^xQiot  d^ioXoyoL  e^ycoai  .  .  . 
85.  JioiTjxal  de  ...  .  Tiefxnxog,  dvdQiavxorcoiog,  ov  (.ie(.ivrjxat  TLoXefxiov. 

898.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  76.  Demetrius  Lysimachen  (fecit)  quae 
sacerdos   Minervae    fuit  LXIIII    annis,    idem  et  Minervam    quae 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  1 1 
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myctica  appellatur  —  dracones  in  Gorgone  eius  ad  ictus  citharae 
tinnitu  resonant  —  idem  equitem  Siraonem  qui  primus  de  eqiii- 
tatu  scripsit.  • 

(Vgl.  Xenoph.dere  equit.  1. 1.  ovviyQcopf  /nhi'  ovv  xnl  Zifiwv  ttsqI  InTiixijg,  og  xctl 
Tov  xetra  To^Elivati'ioi'  Vid'^vrjaii'  'iiniov  y^u'ky.ovv  uj'idijxe  xal  ir  T(ß  ßä- 
i^p^  T«  iauTov  ^gyc(  e^ervTicoag,  und  s.  unten  unter  Mikon  und  Wolfg.  Hei- 
big, Archaeol.  Ztg.  1S61  S.  J80,  der  Simon  als  den  athen.  Hipparchen  nach- 
weist, der  als  solcher  Ol.  89.  1  bei  Aristoph.  Equitt.  242  sq.  vorkommt.) 

899.  Paus  an.  I.  27.  4.  ^Qog  ös  tm  vacp  rfjg  ^'/^r^vag  (dem  Eiechtlieion) 
soti  f.iev  svrJQig  nqeGßvTig,  ooov  xe  nrjxog  fidXiGTa,  q)a/iiev7]  öiaKOvog 
elvai  yivai^idxtj- 

900.  Lucian.  Philopseud.  18.  ro  yovv  tceqI  tov  dvÖQidvTog,  rj  ö'  og  6 
EvycQdrrjg,  airaoi  xolg  snl  trjg  olaiag  ooat  vvKzeg  cpaivo^erov  Kai 
/laLöt  v.cd  vsai'iaig  y.al  ysqovüi  tovto  ov  naq  ^lov  fiorov  dy.ovasiag 
av,  dXXd  ytal  naqd  ziov  rj(.ieT€Qiov  dndvztov.  ycoiov,  rjv  (J'  iyiö,  dvögidv- 
Tog;  ovx  ewQaxag,  e(prj,  elgidtv  ev  t!j  avXfj  eorrj^ota  ndyzaXov  dv-  5 
ÖQtdvia,  /J rj}.iriTQ  iov  eqyov  tov  avd-Qiorcovco  lov ;  ftüv  tov 
öioxetüVTa,  rjv  d  syw,  (prjg  vxX.  (s.  544.)  ovx  ev-eXvoVj  1^  d*  ög, 
inel  Tuiv  MvQCüvog  eqyiov  ev  v.al  tovto  sgtiv  6  dioaoßokog,  ov  Xeyeig- 
ovös  TOV  7iaQ  avxöv  (frjf.11,  tov  diadovf.ievov  vrjv  x€q)aXrjv  Tjj  laivla, 
TOV  xaXov,  nolvuleiTOV  ydq  tovto  SQyov.  dXXd  Tovg  (.isv  eni  tu  de^id  10 
slgiovTcov  ag)€g,  sv  oig  xat  xd  Kqltlov  tov  (1.  y.al)  NrjaiojTOv  jcXdo/.iaTa 
fGTr]X€v,  ol  TvqavvoyTüvoL'  ov  öe  el  Tiva  Ttaqd  t6  vÖcüq  t6  etci^q£Ov 
Biöeg  7tQoydGTOQa,  (paXavTiav,  Yi[.iiyvfivov  ttjv  dvaßoXrjv,  rjveixiofxivov  xov 
jcluycülog  xdg  xQixag  evlag,  i7ilGr]f.iov  xdg  cpXeßag,  avToavd^qwjiip 
Ofxoiov,  E/.eivov  Xiyio,  n.sXi%og  6  Ko  glv&iog  GTQaxrjydg  elvai  15 
öoyiei. 

(Vgl.  Plin.  iun.  Epist.  III.  0  über  eine  in  seinem  Besitz  befindliche  Erzstatue : 
effingit  senem  stantem :  ossa,  musculi,  nervi,  venae,  rugae  etiam  ut  spiran- 
tis  apparent,  rari  et  cedentes  capilli,  lata  frons,  contracta  facies,  exile  collum; 
pendent  lacerti,  papillae  iacent,  venter  recessit.  a  tergo  quoque  eadem  aetas 
ut  a  fronte.) 

901.  liUcian.  Philopseud.  19.  el  ds  /.irj  xaXxov,  dXXd  ^vXov  hre- 
Ttohjxo,  ovöiv  uvTOv  sxwXvev  ov  /JrjftrjTQiov  tQyov  slvai,  dXXd  tiöv 
JaiödXov  Te%vrjfidTtov'  dgaTrexavei  yovv,  cbg  (prjg,  djtb  xrjg  ßdoecog  yai 
ovTog.  (S.  oben  119-142.) 

902.  TiUcian.  Philopseud.  20.  7TQbg  xavxa,  lo  Tv^idörj,  xal  xov  Ile- 
Xl^ov  axcü7iT€  yM/iis  tugTieg  tov  Mivtoog  VjXiyuoTrjv  naganalsv  r^drj 
doxei.  dXX^,  10  EvyqaTeg,  rjv  (5'  syw,  6(,V  «V  b  xaXybg  f.iev  x^^^'^bg,  xb 
d€  tqyov  z/ rj  f.i^TQ  log  b  ^4  Xio  nEy.fi  d-ev  ^f'Qyf^oi-t^^'og  f])  ov  it^eo- 
rcoiög  Tig,  dXX^  dvb^qunonoLbg  ojv,  ovnoxe  (poßrjaofiai  xov 
dvÖQidvxa  HeXiyov,  ?)v  ovöe  tcbvxa  ndvv  sdedieiv  dneiXovvxd  (.101. 

(Vgl.  Hlümner,  Archaeol.  Stud.  zu  Lucian  S.  2.'i  if.) 

903.  Quiutil.  Inst.   01  at.  XII.  10.  9.     ad  veritatetn  Lysippum  et 
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Praxitelen  accessisse  optime  affirmant.  nam  Demetiius  tanquam 
niniius  in  ea  reprehenditur  e t  fuit  similitudinis  quam  pul- 
chritudinis  amantior. 

y.   Künstler  von  weniger  hervorragender  Bedeutung. 

Pyrrhos. 

(Vgl.  besonders  Boss,  Archaeol.  Aufsätze  I.  S.  185  (f.) 

904.  Plin.  N.  H.  XXXIW  80.  Pyrrus  (fecit)  Hygiam  [et]  Minervam. 

905.  Paus  an.  I.  23.4.  tov  di  zJiiTQ€g)Ovg  Tilrjalov,  rag  yaQ  eixörag  rag 
aq)ui'€az6Qag  ygäcpew  ovy.  e&ekio,  ^ewv  dydlf^aTcc  soziv'^Yyielag  t€,  rjv 
J^axXyjiiov  naida  elvai  keyovai,  xal  ^S^rjväg  STtiyiXrjaiv  /.at 
Tavvrjg  ^Y yieiag. 

Plin.  XXII.  44  und  Plut.  Pericl.   13  s.  oben  869  niit  der  Anm. 
(Vgl.  Aristid.  orat.  2.  p.  25.  (Cant.,  p.  22  ed.  Dind.)  ylH^rjvatwt'  Öi  oi  nQfOßvTu- 
Tot  xal  'Yyieiag  l^d^Tjvas  ßcu/ubv  iif()va(ctTO.) 

906.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen  bei  Ross*a.  a.  O.  S.  189. 
^^rjvaloi  vfj  läd^ijval^  TJj  '^Yyieia.  \\  Tlv^qog  snolrjöei'  yld^rivalog. 

(Vgl.  noch  Plin.  N.  H.  XXXIV.  TS.  Hegiae  Minerva  Pyrrusque  rex  laudatur, 
oben  456.  unter  Hegias  und  s.  Bursian,  AUg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  418 
Note  93,  nach  dem  auch  in  diesen  Worten  innerhalb  eines  kolossalen  Miss- 
verständnisses die  Athene  Hygieia  des  Pyrrhos  steckt.) 

Sokrates,  Sophroniskos'  Sohn,   (f  Ol.  95.  2.) 

(Vgl.  besortders  Ussing,  Griech.  Rcistn  und  Studien  S.  125—137,  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1860  S.  127, 
Wustmann,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  21  ff.) 

907.  Diog.  Laert.  II.  18.  2ioxQdT)]g  2a)<pQOvioxov  f.if.p  viog  Xi- 
d^ovgyov. 

908.  Valer.  Maxim.  III.  4.  ext.  1.  Socrates,  non  solum  hominum 
consensu,  verum  etiam  x\pollinis  oraculo  sapientissimus  iudicatus, 
Phanarete  matre  obstetrice,  et  Sophronisco  patre  marmorario  genitus, 
ad  clarissimum  lumen  gloriae  excessit. 

909.  Lucian.  Somn.  12.  o  de  ^coxQaTr^g  v.ai  avvbg  vnb  i^  squoyXv- 
(piy.fj  ravtrj  rgaipelg  /.rX. 

910.  Schol.  Aristoph.  Nub.  773.  (ed.  Dind.)  onloco  yccQ  rr^g  l4.d^i]vag 
^aav  yXv(peioai  al  XaQireg  sv  T(p  tol%i^,  dg  eXeyero  o  2toxQdTi]g 
yXvxpai.  Zco(pQOVLOy.ov  ydg  Xi^o^öov  ijv  vlog  ^co/iqdzr^g  /.at  xrjg  Xa^ev- 
Tixrjg  f.i£Täox£  i^^X^rjg  /.al  dvdqidvrag  Xid^ivovg  sXd^evoe,  /al  ayaXfiara 
de  zdiv  TQiüJv  XaQiTcov  siqydaaTO,  UeiO^ovg  ^yXa'tag  /.al  QaXsiag.  xat 
T^aav  OTiio&av  Tf^g  ^d^rjväg  syyeyXv(.tf.ieva  T(p  toixv- 

911.  Paus  an.  I.  22.  8.  -/azd  ös  vrjv  e'godov  avr^v  ^drj  rrjv  ig  dxqoTroXiv 
\EQfii]v,  ov  TCQOnvXaiov  oiOfidCovoi ,  /a)  XdgiTag  2  lo/gaTi] 
Ttoifjaat-  tÖv  2wcpQOviöxov  Xsyov  aiv,  w  aocpqi  yevea&ai  (.idXiaja 
dvd-QWTTCüv  SGzlv  fj  Ilv&la  {.idqxvg. 
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912.  Paus  an.  IX.  35.  3.  xat  y^^i^vrjGi  ttqo  t^g  ig  trjv  dy-goTtoliv  igc'öov 
XaQixsg  sloL  xai  avrai  tqeig'  naqu  de  avtalg  TEksTrjv  ayovöiv  ig  lovg 
TToXXovg  dnoQQrjTOv.  6.  ogrig  öi  rjv  dvl^QWTtcov  6  yv^ivag  fiqwxog  Xctqi- 
tag  tJtol  nXdaag  i^  yQcccpfj  (iif-irioä^evog,  ov%  oiöv  t€  iyevexo  Ttv&eod^ai 
f.iB,  ETzel  ta,  ye  dqxaLÖxEQa  exovoag  eod^rjra  oY  te  TcXäotat  y.at  /.axd  5 
xavxd  inolovv  o\  Xsayqdffoi.  7.  ^^coKQccTrjg  xe  h  2!tüg)Q0v loxov 
TtQO  xrjg  ig  xrjv  dxQonoltv  iguöov  XaQLXcov  elgyaoaxo  dydXfxaxa  ^d^t]- 
vaioig.  aal  xavxa  (.liv  iaxiv  bfxoUog  ccTtavxa  iv  iod^rjxi. 

913.  Diog.  Laert.  II.  19.  Jovqig  de  -/.ai  dovlsvoat  avxbv  [2wKQdxt]v] 
y.al  sQydaaa&ai  Xid^ovg'  slval  xe  avxov  y.al  xdg  iv  dy.Q0Tt6Xei  Xdqixag 
e.viol  (paai,  ivdedvixevag  ovaag. 

914.  Suid.  V.  ^lüKQaxrj  g  ....  tvqÖxeqov  ysvoiiievog  Xid^o^öog,  digxs  xai 
cpaöi  avxov  eQyov  eivat  xdg  yld-rjvrjOiv  ivdedv^evag  XaQixag. 

915.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  32.  non  postferuntur  et  Charites  in  propylo 
Atheniensium  quas  Socrates  fecit,  alius  ille  quam  pictor,  idem  ut 
aliqui  putant.    (S.  unten  unter  den  Malern.) 

916.  Hesych.  \i.  ''^Egfj.rjg  dfxvrjxog.   yid^rjvrjoiv  iv  xfi  dxQOTiolei. 
(Heber  das  Topographische  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  S.  193  f.) 

Nikeratos. 

(Wahrscheinlich  im  Anfange  der  90er  Oll.) 

917.  Tatian.  c.  Graec.  53.  (p.  115.  od.  Worth.)  xl  ydq  vf.üv  fj  FXav- 
■/.i  7t  711^  a€(.iv6v  eigriy^oaxo  jraiöiov;  rj  xig  xegdoxiov  iyevvrjoe,  v.a&u)g 
deUvvoiv  avxrjg  fj  sl/.a>v,  Niv.rjQdxov  xov  Evxx^^ovog  Id&rjvaiov  x6 
ysvog  iaXv.Evoavxog\  e\  ydq  ivA)riGEv  iX£<pavxa,  xl  xo  aXxiov  xov  ÖTqfxo- 
ölag  dTioXavoai  xififjg  xrjv  rXavulTmrjv ; 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  VII.  34.  Pompeius  Magnus  in  ornamentis  theatri  mirabilis 
fama  posuit  effigies  ob  id  diligentius  magnorum  artificum  ingeniis  elaboratas, 
inter  quas  legitur  ....  Alcippe  (enixa)  eiephantum.) 

918.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)     TeXsalXXrjg 

Nty.TQQaxog  {iaxiv  6  örjintovQyog) . 

(Vgl.  Pausan.  II.  20.  8.  vTifQ  Sf  ro  'iiaxQOv  ^AifQodlTrig  icsrlv  legöv  ^finQoaflf-r 
Jf  Tov  e^ovs  TeX^aiXka  f]  noi^anaa  r«  ccO/j^ktk  ineCQyuaTai  Gtt'jX^'  xal  ßißXin 
utv  ixeh«  ffiQiTTTKi  Ol  nobg  rors  noaCv,  avTi]  öh  ig  XQ(<voe  oqü  xarl^ovan  tTj 
Xttol  XKi  ijiLxlSiad^tti  ry  xufctky  fiikkovGa.) 

919.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  Niceratus  (fecit)  Aesculapium  et 
Hygiam  qui  sunt  in  Concordiae  templo  Romae. 

920.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  88.  nee  minus  Niceratus  omnia  quae  ceteri 
adgressus  (Porträts,  Athleten,  Philosophen)  repraesentavit  Alcibia- 
den  lampadumque  accensu  matrem  eins  Demaraten  sacrificantem. 

(Alkibiades  geb.  Ol.  83,  blüht  Ol.  90,  f  Ol.  94.  1.  Wegen  der  Demarete  s.  Jahn, 
Abhh.  d.  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil.  Hist.  Cl.  III.  S.  754,  wegen  Polykles 
und  Mikion,  welche  Alkibiades  darstellten,  s.  die  folgende  Periode.) 
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Pyromachos  (Phyromachos) . 

921.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  80.  Pyromachi  quadriga  ab  Alcib-iade  regitur. 

(Da  der  Name  mehrfach  Aviederkehrt,  s.  oben  860,  ist  kein  entscheidender  Grund 
diesen  Pyromachus  mit  dem  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  in  Ol.  121  gesetzten 
oder  dem  daselbst  81  genannten  zu  identificiren,  der  Attalos'  und  Eumenes' 
Gallierschlachten  darstellte,  s.  auch  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  328,  wohl  aber 
könnte  er  der  auch  in  860.  genannte  sein.) 

Deinomenes. 

922.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  LXXXXV.  olympiade  floruerunt  .  .  . 
Dinomenes  cet. 

923.  Plin.  N.H.  :5^XXIV.76.  Dinomenes  (fecit)  Protesilaum  et  Pytho-  • 
demum  luctatorem. 

924.  Paus  an.  I.  25.  1.  yvvaXxag  di  nXrjGiov  (der  Statuen  des  Perikles 
und  Anakreon  auf  der  Akropolis  von  Athen)  jJeivo/xevrjg  ^Iio  rrjv 
'ivdxov  y.al  Kakkiorto  rr^v  yivKCcovog  nenoirjAev,  aig  a(xq)OtEQaig  sgtIv 
ig  arcav  Of.ioia  dir]yrjfj.aT<x,  egtog  /iibg  xai  "Hqag  OQy^  xat  dXlay^,  xfj 
^sv  ig  ßovv,  KaXXiaxöl  di  ig  aqytTOv. 

925.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  470. 
MetQÖTiuog  dvid^tjXE  ^Orjd^sv.  ||  JsLvoixivYjg  iTtolrjaev. 

926.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  (ed.Worth.)  Bt]aavTlda  z^v  Ilaio- 
v(ov  ßaolliooav,  ort  naiölov  fielav  i-Avi^oe,  zf€tvo/.i€VT]g  did  Tfjg  kavrov 
TSXvrjg  ^vr]fiovEvea&ai  7iaQeay,evaoev. 

("Wegen  der  in  diese  Periode  fallenden  Schüler  des  Kritios  s.  oben  463  ff.,  über 
Polygnotos  und  Mikon  unten  unter  Malerei.) 

Eleiton. 

(Vor  Ol.  95.  2,  Sokrates'  Todesjahr) 

927.  Xenoph.  Memorab.  III.  10.6.  nqbg  de  KXelxmva  xov  dvöqiav- 
TOTVOibv  elgeX^wv  nore  (Sokrates)  y,ai  dialeyb/nevog  avT(p,  ort  (.liv,  E(prjy 
10  KXeitcüv,  dXXoiovg  noielg  ögof-ielg  te  xat  naXaiordg  y.al  jivy.tag  xal 
TTayxqaTiaOTCcg,  oqcü  te  ycal  oidw  o  öi  fxdXiorct  ipvxccycoysl  öid  rrjg 
oipEwg  TOvg  dv&Qwnovg,  zb  tojzi/.ovg  cpaivEöd^ai,  7i(Zg  zovzo  ivEQyd^Ei  5 
zolg  dvögiäoLv ;  7.  ETtsl  öi  dnoQoiv  b  KXeIziov  ov  za^v  dm^siQlvazo, 
ag' ,  Ecpri,  zolg  zcov  Cojvzcov  elöeolv  dnEi'/.dtcov  zb  eqyov  tcozr/.cozEQOvg 
TioiEig  cpalvea&UL  zovg  dvdqidvzag;  xai  fxdXa,  eg)rj.  otxovv  zd  ze  vtio 
zwv  oxrjf.idz(av  xazaoTTcufiEva  'Kai  zd  dvaon(x)f.i£va  iv  zolg  ac6[xaGL,  zat 
zd  ovfX7tiEt^6(.iEva  ymI  zd  öi£Xy.6(.iEva,  xoft  zd  ivzsivo/uEvcc  y.al  zd  avis-  10 
f.iEva  d7r£Ly.dt(ov,  bf^wiozEgd  ze  zolg  dXtjd-ivoig  v.at  m^avwzEQa  noielg 
(paivEod^aL ;  ndw  f.iEv  oiv,  scpr].  8.  zb  di  /.al  zd  Tvd^rj  zwv  noiovvzwv 
ZI  aioiiidziüv  dTiO(j.if.iE%ad^ai  ov  tioieI  ziva  zeqxpLv  zolg  ^Eio/iuvoig ; 
Eiy.bg  yovv,  sq)rj.  ovxovv  xal  zwv  f.iiv  {.laxonivwv  arceiXiqzLy.d  zd 
ofifiaza   dnEiy.aazeov ,    zwv   de   vEviyrjxözwv   Evcpqaivofxevwv   rj   oxpig  15 
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/iii^irjTea;    oqjoöqa  ye,  etprj.    del  aga,  s(frj,  tnv  avÖQiavtOTtoidv  ra  zfjg 
xpvyrrjq  sgya  Tq)  el'dei  7tQ0geiv.ttteLv. 

Erzstatue  von  Themistokles'  Söhnen  geweiht. 
928.  Pausan.  1.  26.  4.  ^rjg  ds  eixovog  nXrjoiov  zrjg  'OXv/HTHoditigov  (auf 
der  Akropolis  von  Athen)  %oLk%ovv  L^QTSf.iidog  ayak^ia  eGTrjxev 
STci/.XrjGiv  yiEvyt.oq)Qvrjvrjg  dvsd^eaav  de  ol  naldag  ol  GefHiaTO- 
xksovg.  Mdyvr^zsg  ydq,  wv  rjQX€  Qei.iiaTOxlfjg  Xaßwv  naqd  ßaoiXiwg, 
ytevy.ocpQvrjVrjv  ^QTejLiiv  ayovaiv  sv  Tii-ifj. 
(Etwa  aus  dem  Anfang  der  80er  011.) 


Argos. 


I.   Poly kleitos,  seine  Schule  und  Genossenschaft. 
Polykleitos. 

A.   Persönliches. 

929.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  55.     PolycHtus  Sicyonius  Ageladae  disci- 
pulus. 

930.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  (Olympiade  fuere)  Por 
lyclitus  cet. 

931.  Plat.  Protag.  p.  311.  C.    et  di  iragd  IIoXvAleiTOv  top  ^gyelov  rj 
Oeiöiav  tov   i4^r]valov  dcpLY.6i.ievog  ■/.rX. 

(Ausdrücklich  als  Argiver  wird  Polykleitos  nur  sehr  selten  bezeichnet,  mitPhei- 
dias  wird  er  dagegen  oft  zusammengestellt,  s.  782.,  795.,  797.,  S02.,  80,3.,  804., 
806.,  933.,  936.,  93S.,  9ö5.,  vgl.  unten  S.  174. 

B.  Werke. 

I.  Götterbilder. 

No.  1 .   Hera  von  Argos. 

932.  Pausan.  II.  17.  4.  th  de  ayaX(.ia  tijg"HQ(xg  ertl  &Qnvov  xdd^rjtai 
(.leyed-Bi  fieya ,  xqvoov  [xsv  xal  eXecpctvxog,  TIo XvxXeltov  de  egyov 
erreoTi  öe  o'i  orecpavog  XocQirag  Ijfwv  -Kal^Qgag  eneigyaof-ievag,  y.al  xiov 
XeiQiüv  TJj  f.iev  -/.agnov  (pegei  goiäg,  Trj  de  ay.f]7tzQ0v.  xd  (xev  ovv  eg  Ttjv 
QOidv,  dnoggrjtoxeQog  ydg  eotiv  6  Xoyng,  dg)eioS^co  /iioi.  KoyiKvya  de  errl  5 
T(p  ax^rngq)  Aa&fjod^ai  cpaoi,  Xeyovxeg  xov  zlia,  oxe  rjga  nag&evov  X'^g 
Hgag,  eg  xovxov  xov  ogviif^a  dlXayfjvai,  xrjv  de  äxe  7calyviov  d^rjQccoai. 

y     xovxov  xhv  Xöyov,  xal  ooa  eoixoxa  eigtjxat  negl  d-ecov,  ov-^  dnode%()- 
-    ixevog  yQdcpio,  yqdcpio  de  nvdev  rjooov.     5.  Xiyexca  de  naQ€Oxrjy.evai  xfj 
"Hqa  xe%vrj  NaviAvdovg  ayaXfia'^'Hßrjg,  eXe(pavxog  Kai  xovxo  xal  xQvoov.  lo 
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933.  S trab 011.  VIII.  p.  372.  .  .  .  xat  ro  ^Hqalov  eivai  y.oivov  uqov  to 
TTQog  Talg  Mvy.^vaig  diiKpolv  (Argos  und  Mykenai),  sv  «^  t«  IloXv- 
Y.Xeltov  ^oava  xfj  fiiv  rix^j]  •/.aXXiotct  rwv  ndvrayv,  noXvxeXeic^  de 
x,at  fxeyed-et  xcov  (Deiöiov  Xeinöf-ieva.  ^ 

(Der  ältere  Tempel  brannte  Ol.  S9.  2  ab,  s.  Thucyd.  IV.  133.  Der  Neubau  be- 
gann alsbald  durch  Eupolemos  Pausan.  II.  17.  3  und  Plinius'  Datirung  des 
Polykleitos  wird  sich  auf  die  Aufstellung  der  Hera  beziehn,  s.  Brunn,  K.G. 
I.  S.  211.) 

934.  Maxim.  Tyr.  Diss.  14.  6.  "Hgav  sdsi^ev  ^Qyeioig  TloXv- 
icXeiTog  ?.evxcüXsvov,  eXecpavTorcrjxvv,  svüttlv,  sveii^ova,  ßaaiXixrjvj 
idQVf-ievriV  etiI  xqvoov  d^qövov. 

935.  Anthol.  Gr.  II.  185.  5.  (Planud.  IV.  216.)  naQ^ieviiovog. 

Elg  ayaX^ia  "Hgag. 
^QqysTog  IloXv/.Xeirog,  o  y.cu  /iiovog  ofifiaaiv^'HQav 

d-d-Q^aag  -/.ai  öorjv  siös  tvmoodfiEvog, 
d-vrjTo7g  y.dXXog  edsi^e  oaov  ^s^ig'  al  d^  VTto  7c6Xn.oi,g 

ayviüöTOL  (.loqqicii  Zrjvi  (pvXaaaöined^a. 

936.  Martial.  X.  89. 

De  statua  lunonis. 
luno,  labor,  Polyclete,  tuus  et  gloria  felix, 

Phidiacae  cuperent  quam  meruisse  manus, 
ore  nitet  tanto,  quanto  superasset  in  Ida 
iudice  convictas  non  dubitante  deas. 
lunonem,  Polyclete,  suam  nisi  frater  amaret, 
lunonem  poterat  frater  araare  tuam, 
Lucian.  Somn.  8.  s.  oben  606. 

937.  TertuU.  de  Corona  7.  (ed.  Oehler.}  lunoni  vitem  Callima- 
chus  induxit.  ita  et  Argis  signum  cius  palmite  redimitum  subiecto 
pedibus  corio  leonino  insultantem  ostentat  novercam  de  exuviis  utrius- 
que  privigni. 

938.  Plut.  Pericl.  2.  xal  ovöslg  evq>vr^g  vsog  i^  xbv  sv  Tliarj  d^ea- 
odf-isrog  Jia  ysviod^ai  OsiSiag  S7t€d^vf.irja€Vj  rj  xrjv^'Hqav  tr^v  ev 
^'AqyEi  TI oXvy.XeLTog,  oiö^  llva/.Qiüiv  rj  (DiXiji^iiov  rj  ^^gxlXoxog, 
rjodslg  avTcüv  xolg  noitj/Liaaiv.  ov  yccQ  dvayyaXov,  el  t€Q71€l  t6  sQyov 
wg  xdgiEV,  ci^iov  OTtmdrjg  sivai  xbv  slgyaof-iirnv. 

939.  Pausan.  VI.  6.  2.  üoXvytXsiTog  6  yi^yslog,  ovx  b  Trjg  "Hqag  xb 
ayaXfia  noirjoag  xxX. 

Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  19.  s.  oben  801.  lin.  5. 

No.  2.   Hermes  in  Lysimacheia. 

940.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  56.  item  (Polyclitus  fecit)  Mercurium  qui 
fuit  Lysimacheae. 

(An  der  thrak.  Chersones  Ol.  117.  3  von  Lysimachos  erbaut,  so  dass  der  Hermes 
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dahin  erst  versetzt  worden  sein  kann  ;  als  seinen  ersten  Aufstellungsort  ver- 
muthet  Bursian,  AUg.  Encycl.  I.  LXXXll.  S.  145,  Note  52  Ainos  oder  Kar- 
dia, Kardia  auch  Urlichs,  Skopas'  Leben  und  Werke  S.  107.) 

No.  3.  Zeus  Meilichios  zu  Argos. 

941.  Pausan.  II.  20.  1.  TtaqsvTL  de  Kgevya  te  elxova,  avdqbs  nviitov, 
ytaltQÖTtaiov  stiI  KoQivd-loig  dvaoza^ev  äyal/iid  egti  yia^^/nerov  J  log 
MslXlxIov y  Xi&ov  kevxov,  IloXv%XeiTOv  ds  eQyov. 

(Vgl.  Pausan.  a.  a.  O.  noir}&fjvai  6k  invv&avö/urjv  airo  in  ccirUf  Toiavry.  ^ctxt- 
daifjLOvCoig  no?>(f^fiv  tiqos  ^AQytCovg  aQ^ctLiiroig  ovdffxta  rjv  ^ti  änalXttyi],  7iq\v 
tj  4>CkinTiog  acfSg  rjvciyxccaev  b  'AfxvVTOV  u4vtiv  inl  roig  xctff^sarrjxoair  i$ 
^QXVS  OQOig  Trjg  ^ojQag.  ibv  df  (fjnooaOfi'  /qÖvov  ol  u^nxt^ctifiöi'ioi  firjöh' 
f|ft)  ITsXonovvriaov  7ifQi(QyaC6f4eroi  rfjg  '^Qydag  ad  ri  anirifirovro,  fj  ol  5 
'^Qyetoi  reTQa/ufi^viov  nQog  nöXif^iov  ixfi7'(ov  vtisqÖqiop  iv  tw  toiovto)  xru 
ttVTOi  Gifiaiv  ivexttvTO.  2.  ngorjy/xivov  öl  afKfoxsQoig  ig  äxQov  tov  jxCaovg 
Mo§ep  l4QytCoig  loyäSng  TQSiftiv  /iKovg'  fjyfjucbv  Sk  iriTaxjo  in  avrolg 
BQvag  ^AQysioi,  og  aXXcc  ts  ig  nv^QCti  vßQias  tov  ärifxov  xal  nagdivor  xo/^t^o- 
ju^vtjv  nuQct  TOV  vvfKflov  rjO^vvev  cKfslofisvog  Tovg  ayovxag.  inilccßovaTjg  Ja  10 
T^?  vvxrog  TvcfXot  tov  Bqvkvtu  tj  naTe  (fvXä^naa  vnvtafxivov  ifWQKO^tlaa 
dV,  iog  in^a^ev  Tj/u^^a,  xaTeifvytv  hjxig  ig  tov  öfjfxov.  ov  ngoffi^piov  cFf  avxijv 
Tifx(ot)}']aa(S&ai  Tolg  ^iX(otg  xal  ano  tovtov  nQoax^^ivTWv  ig  f^äxv'  ctfiifoxi- 
QOiv,  XQaToiJaiv  ot  tov  J^f/.ov,XQaTi]a«VT£g  Ss  ov^fva  vno  xov  d^vuov  tcüv  ivav- 
Ti(ov  fXiTTOv.  vOTtQov  31  of/lA«  Tf  inrjyciyoVTO  xad^aQOia,  atg  ini  altfjiaTi  ificfv-  15 
Xüp  xcd  äyaXfxtt  dvs'&rixav  MsiXi/lov  /Itög.  Siehe  weiter  Thucyd.  V.  67, 
Diod.  Sicul.  VII.  75  und  Xll.  80.  Dies  geschah  Ol.  90.  3,  und  wenn  der 
Zeus  auch  etwas  später  aufgestellt  wurde,  so  passt  diese  Zeit  besser  für  den 
älteren  als  für  den  jüngeren  Polykleitos,  dessen  Daten  zwischen  Ol."  98  oder 
99  und  103  fallen.  Wahrscheinlicher  gehört  also  diese  Statue  dem  älteren  als 
dem  jüngeren  Polykleitos.  S.  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  tLXXXIl.  S.  445 
Note  52.) 

No.  4.  Aphrodite  in  Amyklai. 

942.  Pausan.  III.  18.  7.  td  de  sv  ^A(xvy.Xaig  d^iag  a^ia,  ccvtjq  tvsvt- 
ad^Xog  ioTiv  etil  oxrjXtjg,  ovof.ia  ^XvrjTog  .  .  .  xat  tQinoösg  %akv.oX. 
tovg  ds  ccQxaiOTeQOvg  dev-dtr^v  xov  Ttgog  Meaarjvlovg  noXif-iov  (paaiv 
eivai.  8.  .  .  .  ^AqiotavdQog  de  Jldqiog  y.ai  TloXvy.XeiTog  ^4Qysiog, 
o  (xsv  yvvalxcc  eTColr^oev  e%ovoav  Xvqav,  27cdQTr]v  drj-d-ev,  IIokvxXsiTog 
de  ^g)QodiTrjv  naqd  ^(xvKXaiü)  y,aXov/iievrjv.  ovtol  de  o\  TQiTtodeg 
(.leyed^EL  re  VTieq  tovg  dXXovg  eloi  y.al  dnb  Trjg  viy,rjg  rrjg  iv  ^iybg 
7ZOT(x(.ioXg  (Ol.  93.  4)  dveze^rjoav. 

(Auch  das  Datum  Ol.  93.  4  fällt  noch  eher  in  den  Bereich  der  Laufbahn  des 
älteren,  als  des  jüngeren  Polykleitos,  s.  Bursian  a.  a.  O.,  aber  vgl.  Urlichs, 
Skopas'  Leben  und  Werke  S.  4.) 

No.  5.  ApoUon,  Leto,  Artemis  auf  Berg  Lykone  (?) 

943.  Pausan.  II.  24.  5.  odol  de  e^  'J4qyovg  %at  xöt*  aXXa  eiai  Ttjg 
üeXoTiovv^aov,  xat   ngog  ^Qxadiag   ercl  Teyeav.     sv  de^i^  de  oqog 
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iorlv  T]  ^vxtüVTj,  divöga  xvTragiaaov  f^äXiara  s'xovoa.  ipxodofxrjzai  di 
irrt  y.OQVfffj  zov  nqovg  /i/gTe/tiiöog  'OgS^lag  legov,  /.al  ayctl/naTa 
JinoXXwvog  xal  ^tjTOvg  '/.al  ^QT€f.iLÖog  Tre/f o/jyrat  kevxov 
Xid-ov.  üoXvxXsiTOv  öe  rpaaiv  eivai  egya. 

(Die  Beilegung  dieser  Gruppe  an  den  älteren  Polykleitos  ist  unsicher  und  nur 
dadurch  zu  stützen,  dass  Pausan.  mehrfach  diesen,  nicht  aber  den  jüngeren 
ohne  Ethnikon  anfährt.  "Wegen  Pausan.  II,  22,  7  s.  unten  unter  Naukydes.) 

'    II.    Aus  heroischem  Kreise, 

No.  6.  Herakles  Hageter. 

944.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  56.     (Polyclitus  fecit)  Herculem  qui  Romae 
hagetera  arma  sumentem. 

No.  7.  Herakles  Hydratödter. 

945.  Cic.  de  Orat.  II.  16.  70.  similiter  arbitror  in  hac  sive  ratione  sive 
exercitatione  dicendi,  qui  illani  vim  adeptus  sit,  ut  eorura  mentes 
qui  .  .  .  audiant  ad  suuni  arbitrium  movere  possit,  illum  de  toto  illo 
geilere  reliquarum  orationum  non  plus  quaesiturum,  quid  dicat,  quam 
Polycletum  illum,  quum  Herculem  fingebat,  quemadmodum  5 
pellem  aut  Hydram  fingeret,  etiamsi  haec  numquam  separatim 
facere  didicisset. 

No.  8.    Amazone  für  Ephesos. 

946.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  53.  venere  autem  in  certamen  lauda- 
tissimi  quamquam  diversis  aetatibus*)  geniti,  quoniam  fecerant 
Amazonas,  quae  cum  in  templo  Dianae  Ephesiae  dicarentur,  placuit 
eligi  probatissimam  ipsorum  artificum  qui  praesentes  erant  iudicio, 
cum  apparuit,  eam  esse  quam  omnes  secundam  a  sua  quisque  iudicas-  5 
sent;  haec  est  Polycliti,  proxuma  ab  ea  Phidiae,  tertia  Cresilae, 
quarta  Cydonis^),  quinta  Phradmonis. 

a)  civitatibus  O.  Müller,  K.1.  Schriften  II.  S.  369,  dem  Andere  gefolgt  sind;  die 
überlieferte  Lesart  wird  neuerlich  vertheidigt  von  M.  Hoffmann  im  Philol. 
XXIIl    S.  398. 

b)  DaKresilas  von  Kydonia  war  (s.  oben  S70),  also  Kvömv  so  gut  wie  Kvöwvidrijg 

heissen  konnte,  ist  man  allgemein  einverstanden,  den  unbekannten  Kydon 
als  aus  einem  Missverstand  des  Ethnikon  des  Kresilas  zu  streichen. 
(Ueber  diese  ephesischen  Amazonenstatuen  vgl.  Jahn  in  den  Berichten  der  k. 
Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  IS.'iü  S.  14  ff.,  Michaelis,  Archaeol.  Ztg.  I«(i2  Anz. 
S.  335*  f.,  Scholl  im  Philol.  XX.  S.  412  ff.,  M.  Hoffmann  das.  XXIII. 
S.  397  ff.,  A.  Klügmann,  N.  Rhein.  Mus.  XXI.  S.  321  ff.) 
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III.    Aus  menschlichem  Kreise. 
Athleten  Statuen  in  Olympia. 

(Ungewiss  ob  von  dem  älteren  oder  von  dem  junsferen  Polykleitos.) 

No.  9.  und  10.  Thersilochos  und  Aiistion. 

947.  Pausan.  VI.  13.  6.  Qeqo iXo%ov  de  lieQy.vQolnv  ymI  ^Iql- 
Gtlwva  Osocpllovg  ^EmdavQiov ,  tov  /iiiv  ardgcov  7Tvyf.i^g,  Oegal- 
Xo^ov  de  Xccßovza  ev  naiöl  arecpavov,  JIoXvKXsiTog  STtoir^oe  ocpäg 
6  14 qys'iog,   (der jüngere?) 

No.  11.  Kyniskos. 

948.  Paus  an.  VI.  4.  11.  Kvvlo^iq)  ds  t(^  sjt  MavTivelag  Ttv'KTrj  Traidi 
ETtolrjas  IloXvy.XeLTog  ttjv  slKova. 

No.  12.  "Pythokles. 

949.  P  aus  an.  VI.  7.  10.  rr^v  de  scpE^rjg  tavTrj  (der  Statue  des  Dromeus 
von  Pythagoras),  nevTa&lov  ^HXeiov  Tlv&oy.Xeaj  üoXvyiXsiTog 
tO'Viv  eiqyaofievog. 

No.  13.  Xenokles. 

950.  Pausan.  VI. 9.  2.  (.lEta  tovtov  (eines  Anonymus)  ttjv  eluova  Mevo- 
ycXrjg  le  MaivdXiog  "atrjyts  TtaXaiatag  KaTaßaXwv  rraidag'  .  .  .  Msvo- 
•/.Xiovg  öe  tov  avÖQiavra  UoXvzXe  Ltög  sgtlv  Elgyaof-isvog. 

No.  14.  Antipatros. 

951.  Pausan.  VI.  2.  6.  ^vQaKOGicov  de  avögsg  ayovTsg  ig  ^OXv/iiTjiav 
7caQa  Jiovvolov  d^voiav,  tov  TtareQa  tov  ^vtitkxtqov  yiqrj(.iaoiv  ava- 
TiEi&ovoiv  avayoQEvd-Tjvai  ol  tov  natda  e^i  2vQay.ovawv.  ^vt in a- 
T Qog  öe  ev  ovöevl  tov  Tvqavvov  to.  öcoga  rjyoviiiEvog  dvElTtev  avTOv 
MiXrjoiov,  YMi  dveyqaxpE  Ttj  eIxovi,  wg  yevog  te  eXtj  MiXrjGiog  y.al  5 
'liovwv  dvad-Eirj  nqÜTog  eg  ^OXvfxnlav  Ei'/iova.  7.  tovtov  (.lev  drj  IIoXv- 
■/.XEtTog  TOV  dvdQidvta  ElqyäGcxTO. 

Athletisches  Genre. 

No.  15.    Der  Diadumenos. 

952.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  55.  (Polyclitus)  diadumenum  fecit  moUiter 
iuvenem  centum  talentis  nobilitatum. 

Lucian.  Philopseud.  18.  s.  oben  900.  lin.  9. 

No.  16.   Der  DoryphoroSj  Kanon. 

953.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  55.  idem  et  doryphorum  viriliter  puerum 
fecit  [et]  quem  canona  artifices  vocant  liniamenta  artis  ex  eo  petentes 
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veluti  a  lege  quadam,    solusque  hominum  artem  ipsam  fecisse  artis 
opere  iudicatur. 
(fecit  et  quem  in  den  Handschriften,  aber  vgl.  Jahn,  N.  Rhein.  Mus.  IX.  S.  315  f.) 

954.  Cic.  Brut.  86.  296.  .  .  .  sed  tarnen  uon  isto  modo,  ut  Polycleti 
doryphoruni  sibi  Lysippus  aiebat,  sie  tu  suasioneni  legis  Serviliae 
tibi  magistram  fuisse. 

Cic.  Orat.  2.  5.  s.  oben  806.    lin.  5. 

955.  Quintil.  Inst.  orat.  V.  12.  21.  an  vero  statuarum  artifices 
pictoresque  clarissimi,  cum  corpora  quam  speciosissima  fingendo  pin- 
gendove  efficere  cuperent,  numquam  in  hunc  inciderunt  errorem,  ut 
Bogoam  aut  Megabyzum  aliquem   in   exemplum   operis  sume- 

--rent  sibi,  sed.  doryphoruni  illum  aptum  vel  militiae   vel  pa-  5 
laestrae,  aliorum  quoque  iuvenum  bellicosorum  et  athletarum  corpora 
decora  vere  existimaverunt  cet. 

956.  Lucian.  de  Saltat.  75.  tö  de  aai/iia  -/.aia  xbv  TIoXvY.leirov  xa- 
vova  Tjdrj  knidei^eiv  f.ioi  doxfo-  (.irjxe  yag  viprjkog  ayctv  eotm  xal  rriqa 
Tov  hstqLov  e7Tif.i^xi]g,  f^r^re  tansivog  ymI  vavvwÖTjg  trjv  cpvaiv,  d?X 
eixf-iSTQog  d/.Qißüig'  ovte  noXvaaQ/.og,  dnid^civov  yÜQ,  ovxs  Xentog 
sig  VTrsQßoX^v,  oy.eXexiodeg  ydq  tovto  '/ml  vsxQr/.ov. 

957.  Lucian.  demortePeregr.  9.  (Peregrinus  Proteus)  rö  yuQ  T^g 
cpvoEiog  TOVTO  nXciOf-ia  y.ai  dr]^iiovQyt]^ia,  o  tov  JloXv/.Xelrov  y.avwv. 

958.  Galen,  de  Temper  am.  1.9.  xat  /rXccorat  y.al  yQaqieig  ävdqictvTO- 
noiOL  T€  y.al  oXtog  ayaX/iiazoTtoiot  tcc  xdXXiaxa.  ygacpoval  xe  y.al  nXdx- 
TOvGL  xad^  e/.aarov  sldog,  olov  avd-Qco/iov  sv(.iOQ(fnTatov  rj  itttiov  ij 
ßovv  tj  Xiovra,  xh  (.uoov  sv  Ey.eivti)  xco  ysvei  oy.onovvxeg.  xat  rcov  xig 
avdqidg  snatvelxai,  IloXvxXeirTOv  navütv  ovofxato^evog ,  ex  xöv  ö 
ndvTiov  xiüv  (.lOQiiov  dxQiß^  xtjV  rrgog  aXXrjXcc  av (xf.i  ex q  lav  exeiv 
ov6f.iaxog  xolovtov  xvyoiv. 

959.  Galen,  de  plac.  Hipp,  et  Pia t.  5.  xo  de  xdXXog  ovx  ev  x^  xtSv 
oxoixeuov,  dXX^  ev  xfj  xcov  (.ioquov  ovi.if.iexQia  avioxaad^ai  vofii^ei 
[XQVOur/iog],  daxxvXov  nqbg  ddxxvXov  diqXovöxi  xai  öviurdvxiov  avxiov 
TCQog  xe  (.lexaxdqTCLOv  xai  xaQrcov,  xa\  xovxcov  nqog  Ttrjxvv,  xai  nrjxeütg 
TXQog  ßQaxlova,  xai  ndvxojv  rcQog  ndvxa^  xa^dusQ  er  xtp  IloXvxXeixov  5 
xavövi  yeyQa/ixai.  ndoag  ydq  ixöiöä^ag  rjf^iäg  ev  e/.eivcp  xrp  ovyyqäf^i- 
fiaxi  xdg  ovi.if.uxqiag  xov  otofiaxog  6  UoXvxXeLxog,  eQy^)  xov  Xoyov 
exßeßa iiDoe,  drj^iiovqyrjoag  dvdqidvxa  xaxct  xd  xov  Xo- 
yov 7tqogxdyf.iax ttf  xai  xaXeoag  drj  xai  avxov  xov  dv- 
dqiavxa,  xad^dneq  xai  xo  ovyyqa^i/iia  xavova.  10 

(Vgl.  noch  Vitruv.  III.  1.  proportio  est  ratae  partis  membrorum  in  omni 
opere  totiusque  commodulatio ,  ex  qua  ratio  efficitur  symmetriarum. 
namque  non  potest  aedes  ulla  sine  symmetria  atque  proportione  rationem 
habere  compositionis,  nisi  ut  ad  hominis  bene  figurati  membrorum  habuerit 
exactam  rationem  ....     Folgen  die  Masse  der  einzelnen  Körpertheile  im 
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Verhältniss  zu  einander.  Reliqua  quoque  membra  habent  commensus  pro- 
portionis,  quibus  etiam  antiqui  pictores  et  statuarii  nobiles  usi  magnas  et 
infinitas  laudes  sunt  assecuti.  In  wie  weit  hier  auf  Polykleitos'  Proportions- 
lehre speciell  Beziehung  stattfindet,  ist  allerdings  durchaus  zweifelhaft.) 
(Ueber  den  Doryphoros- Kanon  des  Polykleitos  vgl.  neuerdings  besonders 
Friederichs:  Der  Doryphoros  des  Polyklet,  Berl.  Winckelmanns  Progr.1863, 
E.  Petersen,  Archaeol.  Ztg.  ISGl  S.  130  f.,  Friederichs  das.  S.  149  f.) 

960.  Tzetz.  Chil.  VIII.  319  sqq. 

TIoXv-KXsitoQ  y^gyelog  rjv  nXccaTi^g  xe  y.al  IjjDyQCKpog, 
TioXXä  xal  tcoyqacpi^Gag  zs  xat  dv^QiavzovQy^aag. 
ovo  de  navTiov  rtov  avrov  sqywv  vneQteqovvza, 
^(oyQaq)rjTrjv  einova  ri  q)rjfxi,  y.al  dvÖQiävta' 
lov  Ttjv  si'/iova  ed^evxo  y.a.v6va  'Co)yqci(piccg, 
tov  ccvÖQLavTa  näXiv  de  Ttjg  dvÖQiavTOVQylag. 
(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  216.) 

961.  Galen,  de  Semine  II.  1.  p.  606.  (ed.  Kühn.)  ^ad^dneq  ol(j.ai, 
xat  6  TIoXvxXsLTog,  f^vlza  STtXarTe  tov  dogvcpoQOv,  «T^rög  /niv 
Tr]v  Qtva  y,al  tov  ocpd^aXfiov  sdtj^wvQyr]ae,  reo  TtrjXfft  de  eTieTQeipev 
evd^Euxv  avxrjv  eQydoaod^cci. 

No.  17.  und  18.  Apoxyomenos  und  Apopternizon. 

962.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  55.  fecit  (Polyclitus)  et  d  estring  entern 
se  et  nudum  talo  incessentem. 

(Vgl.  O.  Müller,  Handb.  §.  120.  2,  Jacobs  zu  Philostr.  S.  435.) 

Reines  Genre. 

No.  19.   Astragalizonten. 

963.  Plin.  N.H. XXXIV.  55.  duosque  pueros  (fecit Polyclitus)  item 
nudos  talis  ludentes  qui  vocantur  astragalizon tes  et  sunt  in 
Titi  imperatoris  atrio,  —  hoc  opere  nullum  absolutius  plerique  iudicant. 

No.  20-  Kanephoren. 

964.  Cic.  in  Verr.  IV.  3.  5.  erant  aenea  praeterea  (in  der  Sammlung 
des  Heins,  den  Verres  bestahl)  duo  signa,  non  maxima,  verum  exi- 
mia  venustate,  virginali  habitu  atquc  vestitu,  quae  manibus  sublatis 
Sacra  quaedam  more  Atheniensium  virginum  reposita  in  eapitibus 
sustinebant;  canephoroe  ipsae  vocabantur.  sed  earum  artificem 
quem?  quemnam?  recte  admones,  Polycletum  esse  dicebant. 

(Vgl.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  186ü  S.  253  f.) 

965.  Symmach.  Epist.  I.  23.  tune,  inquies,  audeas  de  philosophis 
iudicare  t  licet  alienas  spectare  virtutes :  nam  et  Phidiae  Olympium 
lovem  et  Myronis-  buculam  et  Polycleti  canephoras  rudis  eius 
artis  hominum  pars  magna  mirata  est. 
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Porträt. 

No.  21.  Artemon  Periphoretos. 

966.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  56.  (fecit  Polyclitus)  Arteraona,  qui  peri- 
phoretos appellatus  est. 

(Vgl.  Plut.  Pericl.  27.  "EifOQog  'Jf  xal  firj^avaTg  ^(Qi^aaa&fd  lov  IleQixXia,  rrjv 
xcttvÖTrjTu  x^avfxÜGavTa,  l4QTifi(ovog  tov  fxrj/avixov  noQiCoiTog,  ov  ^wXov  wra, 
xal  ifoQiCi^  TiQog  ra  xuTfJifiyovTcc  räv  SQywv  n QOsxo/uiCofievov  ovofxaa&ijvai 
ITsQKfOQTjrov.  TovTo  fitv  ovv  'HQaxlfiSrjs  6  IIovTixog  iX4y)(Si  Tolg  ^vctxQiov- 
jog  Tioi^uuaiy,  fv  olg  6  üfQKfOQTjTog  ^^QT^fxcor  ovofiä^tTcci,  noXXalg  ffingo- 
Gdav  TjXixiuig  tov  tt(qI  2^äfj.or  noX^uov,  xui  tw»'  7iQuyfj.(irwv  ixehwv  und  s. 
Welcker,  Rhein.  Mus.  1S35.  (III.)  S.  156.  Anacreont.  Carm.  rell.  ed.  Bergk 
p.  HO  sq.) 

(Wegen  der  insgesammt  sehr  verdächtigen,  zum  Theil  augenscheinlich  auf  Ver- 
wechselung von  Polykleitos  und  Polygnotos  beruhenden  Nachrichten, 
welche  Polykleitos  zum  Maler  machen,  s.  unten  unter  Polygnotos  und  vgl. 
Brunn,  KG.  I.  S.  217.) 

C.  Technik^  Kunstcharakter  und  Allgemeines. 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  9.  und  10  s.  oben  598. 

967.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  56.  (vgl.  oben  782.)  hie  consummasse  hanc 
seientiam  (aeris  fundendi)  iudicatur  et  toreuticen  sie  erudisse  ut  Phi- 
dias  aperuisse.  proprium  eius  est  uno  crure  ut  insisterent  signa^) 
excogitasse,  quadrata'')  tarnen  esse  ea  tradit  Varro  et  paene  ad 
exemplum*'). 

a)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  319,  Archaeol.  Ztg.  1859  S.  111,  aber  s.  E. 
Petersen  das.  1864  S.  131. 

b)  TfTQctyoji'ov  Vgl.  z.  B.  Philostr.  Heroic.  p.  673.  TStQtiywvog  fj  i3^a  rrjg  ()ivog, 
das.  p.  715.  jTjV  oivct  TfTgäywvov  ovaav  xal  f.v  ßfßrjxviav.  TsTQctywvog  tlvTjQ 
=  braver  Mann  Aristot.  Eth.  Nicom.  I.  10,  Rhet.  3.  II,  voo}  TfTgayiovov 
Plat.  Protag.  p.  339.  Hesych.  v.  argaßakog. 

quadratum  vgl.  Geis.  II.  1.  corpus  autem  habilissimum  quadratum  est,  neque 
gracile  neque  obesum.  Suet.  Vespas.  20.  statura  fuit  quadrata,  compactis 
firmisque  membris. 

«)  So  Cod.  Bamb.,  andere  Handschriften  haben  ad  unum  exemplum,  s.  Sillig 
und  vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  319  :  xarä  t6  naQcc^eiy^a. 

968.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.7.  diligentia  ac  decor*)  in  Po- 
lycleto  supra  ceteros,  cui  quanquam  a  plerisque  tribuitur  palma^), 
tarnen,  ne  nihil  detrahatur,  deesse  pondus  putant.  nara  ut  hu- 
manae  formae  decorem  addiderit  supra  verum,  ita  non 
explevisse  deorum  auctoritatem  videtur;  quin  aetatem  quo- 
que  graviorem  dicitur  refugisse  nihil  ausus  ultra  leves  genas. 

a)  Vgl.  933.,  970.  und  971.  mit  der  Anm.  »>)  Vgl.  963.  lin.  3. 
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969.  Cic.  Brut.  18.  70.  (vgl.  oben  600.)  pulchriora  etiam  Poly cleti 
(signa)  et  iam  plane  perfecta,  ut  mihi  quidem  videri  solet. 

970.  Pliit.  de  Profectib.  in  virt.  17.  aAA'  o%  ys  nQoyioicTOVTeq  .  .  . 
ovdsv  slxri  TiQOoievraL  tcöv  yivof-iivioVf  all^  oiov  äna  otä&i-ir^g;  xov 
koyov  nQogdyovoi  y.al  nqogaqf.io'CTOvöLV  SKaoTov.  v7Tsq  ov  tov  IIoXv- 
xXeltov  oio^ed^a  leyeiv,  cog  eart  xaXaotw'caTOv  avTcov  to  sq- 
yov,  otg  av  elg  ovv%a  6  mjXbg  acpim^rai. 

971.  Plut.  Quaest.  conviv.  II.  3.  2.  v.ai  yaq  ctl  TE%vai  tiqwtov  axv- 
TTWT«  y.(XL  dfxOQcpa  nläTTOvoiv,  eixa  vareqov  VyiaoTa  lolg  etdtoiv 
ÖLaQ^QOVöiv.  fj  IIokvxleiTog  b  rcXäoTTjg  sine,  %aXE7iio%a'i;ov  elvai 
TO  sQyov,  ozav  ev  ovv%l  6  jt't^Xdg  yevr]Tai. 

(Vgl.  E.  V.  d.  Launitz,  Untersuchungen  über  Polyklets  Ausspruch  u.  s.  w.,  der 
Philol.  Vers,  des  Jahres  1864  vorgelegt  und  siehe  Vei-handll.  der  Vers,  der 
deutschen  Philoll.  u.  s.  w.  in  Hannover,  Archaeol.  Sect.,  sowie  Arch.  Ztg. 
1864,  Anz.  S.  273*  und  278*  f.,  Forchhammer:  En  schreben  Breef  an 
min  lewe  Fründ  v.  d.  Launitz  u.  s.  w.  Sendschreiben  an  die  Heidelberger 
Philol.  Vers,  von  1865.) 

Auetor  ad  Heren n.  IV.  6  s.  oben  604.  vgl.  unten  unter  Chares. 

Cic.  de  Oratore  III.  7.  26  s.  oben  602. 

Vitruv.  I.  1.  13  s.  oben  610. 

Vitruv.  III.  praef.  2  s.  oben  609. 

luvenal.  Sat.  VIII.  102  sq.  s.  oben  607. 

Aristot.  Eth  Nicom.  VI.  7  s.  oben  786. 

Dionys.  Halicarn.  de  Dinarcho  7  s.  oben  787.  vgl.  die  Anm. 

Dionys.  Halicarn.  de  Isoer.  3.  p.  541  s.  oben  795. 

Cplumella  de  Re  rust.  1.  I.  praef.  p.  21  s.  oben  807. 

Fronto  ad  Verum  I.s.  796. 

Lucian.  Somn.  8  s.  oben  606. 
(Andere  Stellen  Lukians,  in  denen  Polykleitos  mit  anderen  grossen  Künstlern 
zusammen  gestellt  wird,  s.  606.  Anm.  und  vgl.  Somn.  9  (Polykleitos  und 
Pheidiasj,  de  sacrif.  11  (Pheidias,  Polykleitos,  Praxiteles.)) 

972.  Xenoph.  Memorab.  I.  4.  3.  elTis  f.ioi,  ro  yQiOTodtj^is,  s'ativ 
ovgxivag  dvd^qcönwv  Tedav[.iay.ag  snl  aocpla;  :  .  .  Xe^ov  rj(.uv  td.  ovö- 
(.laza  avTcSv.  srci  f^sv  toIvvv  87i(ov  noirjGEi  "O/urjgov  e'ytoye  (.idkiota 
TEd^av/iiayca,  errl  de  did-VQdf-ißci}  MeXavLnTTidrjv,  ircl  de  TQayiodia  2o- 
q)Oxl€a,  STil  ÖS  dvÖQiavzoTTOua  noXv-aXeiTOv,    snl   de   totyqaipia 

(Wiederholt  bei  Sext.  Empir.  adv.  Mathem.  IX.  92.  p.  412.  ed,  Bekker.) 

973.  Stat   Silv.  IV.  6.  28. 

Quod  Polycleteis  iussum  est  spirare  caminis. 

974.  Stat.  Silv.  IT.  2.  67.  (vgl.  oben  608.) 

.  .  .  quod  ab  arte  Myronis 
aut  Polycleteo  iussum  est  quod  vivere  caelo. 
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975.  luvenal.  Sat.  III.  217. 

Hie  aliquid  praeclarum  Euphranoris  et  Polycleti. 
Columella  de  Re  rust.  X.  30  s.  unten  unter  Phradmon. 

976.  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  16.  '^Innoviy.og  6  KalXiov  ißovXsxo  dv- 
ÖQidrca  dvaar^oai  ttj  TcaxQidi  dvdd^rjiiia.  fttsI  de  tig  avveßovXevoe 
TtoQcc  IloXvy.Xeiri^  •/.aTaoY.Evdaai  tb  ayaXfia,  ovy,  ecpi]  ngogs^siv 
TOiovTcp  dvad-rjf.iati^  ov  drjv  öo^av  ov%  b  dva^elg,  aAA'  6  noirjaag  e^ei. 
dfjkov  ydg,  (bg  oi  bqidvTsg  rrjv  tixvi]v  e'fielXov  tov  HoXvTnXeii ov  , 
dX}!  OVY.  s/.eXvov,  ayaad^ai. 

977.  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  8.  ovo  sl/.ovag  slgyaoaro  IIoXvy.X€iTO  g 
■/.ard  TO  avTO,  t^v  jW«v  zolg  oxXoig  yaQit6f.isvog,  Trjv  de  y.atd  rbv  v6/iiov 
TTJg  Tsxvrjg.  i^agiteTO  de  tolg  noXXoig  %6v  zqottov  tovtov  xad^ 
eyiaoTOv  ztov  slgiovrcov  fitTerid-ec  ri  xai  LieTei.i6Qcpov,  rcei^of^ievog  r^ 
exdoTOv  ixfTjyr^Gei.  nqovd-rfAev  ovv  d(.iq)OTeqag'  -Aal  fj  (.lev  vno  ndvrcov  5 
e&avfxdteTO,  tj  de  erequ  e^eXäro.  i7toXaß(ov  ovv  e'cpr]  6  IIoXvzXeiTog' 
dXXd  TavTVjV  f.iev,  ^v  xpeyeTS,  vfxelg  e/ioi^aaTS,  lavxTqv  de,  rjv  d^avfxd- 
^£T£,  eyw. 

{Nach  Urlichs,  Observatt.  de  arte  Praxitelis  p.  4  Note  1  wäre  auch  hier,  wie 
sonst  mehrfach  (s.  unten  unter  Polygnotos),  Polykleitos  mit  Polygnotos  ver- 
wechselt, in  Handschriften  sei  C<>^yQÜ(fog  beigefügt  und  ftxcäy  sei  bei  Ael. 
Bild  (s.  XIV.  37  TT.  dyaXfiurwv  xal  fixovwv.)) 

Poly.kleitos'  Schule  und  Genossenschaft. 

A.  Directe  Schäler. 

978.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  ex  his  Polyclitus  discipulos  habuit  Ar- 
gium  Asopodorum^)  Alexim,  Aristiden,  Phrynonem  [Dinonem^)], 
Athenodorum,  Demean  Clitorium  "^j . 

a)    8.  Thiersch,  Epochen  S.  275  ^y^Qyeiov  'Aa(x)n63(i)Qov.  ^)  Urlichs,  Chrest. 

Plin.  p.  316.  c)  Athenodoros  und  Daraeas  s.  979.  lin.  10. 

Grosses  lakedaimonisches  Weihgeschenk  in  Delphi. 

(Die  Namen  «1er  sonsther  als  unmittelbare  Schüler  des  Polykleitos  bekannten  Künstler  sind  durch 
vorgesetzten  *  ausgezeichnet.) 

979.  Pausan.  X.  9.  7.  yia-Aedaifiovicov  de  d7cavTi/.Qv  zoiiiov  (der 
Tegeaten)  dvad^rj^iaTct  eoxiv  dri  ^Jd^r^vatiov  (Ol.  93.  4)  ^lögxovQOi 
y.al  Zevg  %al  ^jcoXXtov  te  /.al  ^^^gre^ug,  enl  de  avrolg  Ilooeidcop  te 
xal  Avaavdqog  b  ^Jqiöto/.qItov  OTE(pavov(.ievog  ino  xov  Tlooeiduivog, 
Aßag  Tfi,  og  tw  ytvodvdqo)  xöxe  ei-tavxevexo,  '/.al  "EgfKov  b  xrjv  vaiv  5 
Tiyv  Avadvdqov  xrjv  OTQaxr^yida  y.vßeQviüv.  8.  xovxov  ^lev  dq  xov  "Eq- 
f.iiova  Qeoy.oaiiiog  Tioi^aeiv  ef-ieXXev  b  ^leyaQevg^) ,  axe  vtco  xüv  Meya- 
qeiov  eyygacpevxa  eg  xr]v  noXixeiav  o\  de  AicgxovQni  Avxicpdvovg 
eiaiv  ^^gysiov,  xal  b  ^idvxig  xexv)]  IIiGaivog  ex  KaXavqeLag  xfjg  TgoiCrj- 
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vltov^).  *yJ[d-rjv6do}Qog  de  y,ccl  *^ a/j-sag,  6  fisv  ttjv  ^Qtsfiiv  re  ycal  lo 
TIoöEidcüva  elgyäoaro,  sti  de  tov  yivoavÖQOv,  yJd^tjvödwQog  de  %bv 
MTioXXwva  enoirjoe  xal  tov  ^la'  ovtol  de  ^Ig/MÖeg  eloiv  ex  Klelto- 
Qog.  9.  dvccxsivTat  de  y.al  ojiLO&ev  nov  Kareileyfxevcov,  oaoi  ovy/M- 
ZELQyäoavTO  t(j)  ^vodvdgcp  rd  ev  udlyog  nora^iolg  7]  avTiSv  2naQTia- 
Twv  Tj  ccTio  Twv  Gv^[A.axT^advxo}v  elöi  de  ntde,  AQav.og  ^ev  xal  Egiccv^r^g,  15 
6  fj.ev  avTüiv  eye  ^axedalf^ovog,  6  de  ^EQidv^rjg  Boiioziog'  ***  VTceQ  tov 
MifiavTog,  evrevS-ev  (.lev  yoTvxQccTrjg,  Xloi  de  KrjcpLGOxXrjg  xal 
'^EQf.wq)avz6g  te  xal  '^I/Jaiog,  Tif.iaQxog  de  /.al  z/iayuQag  ^Podioi ,  Kvi- 
diog  de  Qeödafxog,  ex  de  ^E(peoov  Ki(.ii.ieQiog,  xal  Mil^oiog  ^larridi^g. 
10.  TOvzovg  /itev  dtj  enoirjoe  Tloavdqog,  tovg  de  eg)e^rjg  '.^iXvTtog  20 
2r/.v(jüviog,  GeoTtof^iTiov  Mvvdiov  xal  KXeofXTqdrjV  2d/iwv  xai  e^ 
Evßoiag  ylqiOTOxXea  ze  KaQvariov  xal  ^vr6vof.iov  ^EgerqUa  xal 
MQi(jTÖq)avxov  KogirS-wv  xal  ^noXXodioQOv  Tqoitr^vwv  xal  e§ 
^EmdavQOv  zflcova  tijg  ev  ttj  y^Qyokidi.  ■£%6i.ievoL  de  tovTtov  A^iovmog 
eoTiv  ^x^Log  ex.  IleXki^vrjg,  ex  de  ^Egf-iLovog  QeccQrjg,  xal  0coxevg  xe  25 
Hv^Qiag  xal  KcüfxcDV  Meyaqsvg  xal  l^yaaifxevrjg  2ixvc6viog,  ex  de 
MfißQaxiag  xal  KoqlvO^ov  te  xal  ytevxddog  TrjXvxgaTrjg  xal  IIv&6- 
doTog  KoQLvd^iog  xal  ^ ^ßqaxLcÖTrjg  EvavTidag'  TEXstTaloi  de  ^Eni- 
xvQidag  xal  ^ExEovLxog  01  ^axESaij^iovior  HaTQOxXeovg  de  xal 
* Kaväxov  q)aolv  tqya.  30 

^)  s.  oben  855.  ^)  s.  oben  463.  lin.  5,  465. 

980.  Plut.  Lysand.  18.  6  de  ^voavdqog  earrjaev  0.716  xwv  XacpvQtov 
ev  AeXcpoig  avrov  laXxfiv  slxova  xal  tiov  vaväqxf^^  exdatov  xal 
XQvaovg  doTeqag  tcSv  Aiogxovqcov ,    Oi  Ttqö   tüv  ytsvxTQCxcuv  rj(pavl- 

a^rjoav. 

(Vgl.  plut.  de  Pythiae  oracul.  2.  tov  dt  ^^vov  ri  /uh  iSiu  xul  ro  Tf/vixov  rtHv 
avSQtnvTWv  (in  Delphi)  fxtXQCwg  ngogriytro,  noXkwv  xcd  y.nXüv  fQywv,  wg 
eoixe,  i^sarrjv  ytyfrrj/x^vor.  iffav/LiaCs  St  tov  )(aXxov  t6  uv'iriQÖv,  wg  ov  nCvoj 
npogsotxog  oiiät  i<o,  ßatfy  Jf  xvavov  oTCkßoVTog,  Sgre  xal  nifirpai  Ti  ngog 
Tovg  v^c(()/ovg,  an  lxeiv(ov  yitQ  riQXTai  Ttjg  &^Kg,  oiov  aTtxvüg  d-aXar- 
Tlovg  Ty  XQÖ(f  xal  ßv&Covg  köTÖiaag.) 

Asopodoros  von  Argos,  Alexis,  Phrynon,  Atheno- 
doros,  Dameas,  Tisandros  sonst  unbekannt.  Dei- 
non  sonst  unbekannt  und  zweifelhaft. 

Aristeides. 

981.  Plin.  N.H.  XXXIV.  72.  at  Polycliti  discipulus  Aristides  (fecit) 
quadrigas  bigasque. 

982.  Pausan.  VI.  20.  14.  /UeotVa^)  de  cpaoiv  voteqov  'A qiGTEidr^v 
oo(piav  TLvd  xal  avxov  eg  tu  fit]X^^'W^  (^^^^  Aphesis  in  Olympia) 
eoEveyxaoS-ai. 

a)  s.  unten  unter  Elis.     Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  277. 
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Kanachos  von  Sikyon. 

983.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  LXXXXY.  olj-mpiade  floruere  Naucy- 
des,  Dinomenes,  Canachus,  Patrodus  (1.  Patrocles). 

984.  Paus  an.  VI.  13.  7.  Bvy.elog  di,  og  SrKVwviiov  TtQWtog  nt-^  ixgä- 
rr^osv  ev  rcaioiv,  lotiv  sQyov  in  Olympia  2 ixicüv iov  Kavdxov 
Ttaqa  tm  l^Qyeioi  IIoXvy.}.€Lt(s)  didax&evtog. 

Periklytos. 

985.  Paus  an.  V.  17.  3.  . ..  x«t  ^(pQodiTr]  xctly.i],  KXicavog  sQyov  Siy-vcD- 
viov  (im  Heraion  von  01}TnpiaK  4.  tovtov  di  6  öidday.aXog  rov 
KkicDvog,  ovo/na  l^tvTiqxxvr^g^  ev.  g)OiT^a€tog  JleQixktzov  '  Ilolvxkei- 
Tov  di  r]V  tov  J^gyelov  ^ad^rjirjg  b  JleQiy.Ävtog. 

(Vgl.  unten  unter  Naukydes  und  unter  Antiphanes.) 

B.  künstler,  welche  in  weiterem  Sinne  der  Genossenschaft  dieser  Schale 
angehört  zu  haben  scheinen. 

Fatrokies. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  983. 
Pausan.  X.  9.  10  s.  979.  lin.  29. 

986.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  (fecerunt)  .  .  .  Patrocles. 

Daidalos  von  Sikyon. 

987.  Pausan.  VI.  3.4.  dvd/.eitai  di  (in  Olympia)  y.al  i^  avTtjg^'HXiöog 
TTakaiarrig  dvijQ  ^</QiOT6dr^f.iog  Qodoiöog  (siegte  Ol.  98)"  yeyovaai  öi 
avT(p  y.al  IIv&ol  ovo  vT/.ai.  tj  öi  sixcöv  ioxi  tov  ^qiorodrifxov  zix^rj 
J aiddXov  TOV  2iy.v(aviov ,  f.iad-rjzov  y.at  TtaTQog  üazqo- 
xliov  g. 

988.  Inschrift  einer  Statuenbasis  aus  Ephesos  Corp.  Inscr.  Gr. 
^o.  2984.  Ev&vvog  Evneid-eog.  \\  v\6g  üaTQoyliovg  J aidalog 
iqydoaro. 

989.  Pausan.  VI.  2.  8.  iv  di  rrj  ^Xtei  naqd  tov  tov  Tifxoad^ivovg  dv- 
ÖQidvza  dvd/.EiTai  Tifioiv  y.al  6  rtctlg  tov  Tifiiovog  AXövnog, 
Tcaiöiov  ih:l  Yrtncp  v.ad^iq^Evov.  eoti  ydg  örj  y.al  tj  vixvj  tc^  rtaiöl  iTtnov 
yJXr^Tog-  6  Tl/mov  ö'  irrt  aQ/iiati  dvt^yoQSvd^r^.  tio  Si  TIjlkdvi  elqyd- 
aato  xal  tüi  naiöl  rag  si/.ovag  ^a iöaXog  2 ixvtoviog,  dg  xalirtlb 
TTJ  yla/MviKfj  vi/.rj  (Ol.  95)  tb  ev  tfj  y^Xtsi  tgortaiov  inolrjaev 
^HXe  Co  i  g. 

(Vgl.  Xenoph.  Hell.  III.  2.  25  sq.,  Pausan.  III.  8.3  sq.,  V.  4.  7  und  s.  Clinton, 
F.  H.  anno  400.; 
D.  ant.  Sehriftqnellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  •  12 
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990.  Pausan.  VI.  3.  7.  EvTiole^ov  öe'Hlsiov  (siegte  01.9^)  Tr]v  ^lev 
sly.6va  (in  Olympia)  2i'/.vojviog  eiQyaoxai  J aidaXog-  xo  de  eui- 
yQaf-ifia  to  i/i  (xvrco  (.irjvvEL  oraölov  ^isv  dvÖQWv  ^0?.vf.i7tl(XGi  vUrjv 
dveXia&ai  tov  Evnölsfxov,  slvai  öe  '/.cd  ovo  Tlvd^movg  avT(p  nsviä- 
d^Xov  OTecpdvovg  xal  alXov  Ne/nslojv. 

991.  Pausan,  VI.  6.  1.  NaQV/.ldav  öi  tov  Jai-iaghov  TiaXaLaTrjv  av- 
ÖQa  £■/  0iyaXlag  ^i/.vcovLog  J alödlog  [sTtolrjOsv,  in  Olympia). 

992.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  76.  Daedalus  et  ipse  inter  fietores  lauda- 
tus  pueros  duos  destringentis  sc  fecit. 

(Vgl.  Stark,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  78.) 

993.  Pausan.  X.  9.  5.  iq)£§rjg  de  Teyeaxwv  dvad^rji.iaTa  djio  Aayie- 
dccLf-iovitov  ^nölXiov  eOTi  v.al  Nixt] ,  xat  ol  EuiyfßjqiOL  twv  rjQOJCov, 
KalliOTOJ  T£  i)  AvY^dovog  ymI  'Ag/äg  6  srtt6vv(.iog  xrjg  yfjg,  xat  oi 
TOV  Idqv.döog  naldeg,  ^'Elazog  /.al  yäcpEidag  xal  ^udv,  erti  de  av- 
Tolg  TQLg)vlog'  tovt(^  de  rjv  ovv.  ^EgaTio  tcj)  TQLcpvkq)  f^rixr^q,  aXXa  5 
ylaoöd^ieia  rj  '^fiv/.Xa  zov  ev  ^aKedaii-iovi  ßaaiXevoavTog'  dvä/.eLxaL 
de  y.al  ^Egaoog  ToLcpvXov  nalg.  6.  ol  de  elqyao(.ievoi  xd  dydX(.iccxa 
Uavöav lag  eoxlv  ^äTioXXwv läxrig,  ovxog  (.lev  xov  xe  MnöX- 
lo)va  /.ai  KaXXiaxo),  xrjv  de  NUr^v  ycal  xov  ^^qyiddog  zrjv  ei'Mva  6 
2ty.vcövLog  J a idakog'  ^vx Kpdvrjg  de  ^qyetog  '/.al  2af.i6-  10 
lag  ^AQ-/.dg,  ovxog  /iiev  xov  TQifpvXov  y.ai  }^^äva,  ^'EXaxov  de  /ai 
^(peidavxd  xe  y.al  'Eqaaov  6  llgyetog.  tavxa  (xev  drj  ol  Tsysäxai 
e7i£(.i\pav  eg  JeXcpovg,  ^a'/edaif.iovlovg,  oxe  erti  ö(päg  eaxQaxevaavxOy 
ar/i-iaXtoxovg  eXovxsg  (Ol.  102.  4i. 

(Zur  Chronologie  s.  Brunn,  K.G.  1.  283  f.  und  vgl.  unter  Antiphanes.) 

994.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35.  Venerem  lavantem  sese  Daedalus 
(fecit)  (in  dem  Jupitertempel  innerhalb  der  Porticus  der  Octavia  in 
Rom) . 

(Stark  in  den  Berichten  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  "7  fF.  wollte  diese 
im  Bade  kauernde  Aphrodite  einem  von  ihm  aufgestellten  späteren  Daidalos 
von  Bithj'nien  (s.  unten)  zuweisen,  aber  vgl,  Stephani  in  Compte  rend.  de  la 
comm.  imp.  d'arch.  pour  l'annee  1859  p.  123  sq.  und  Bursian  in  Fleckeisens 
Jahrbb.  LXXXVII.  S.  98.) 

Naukydes  von  Argos. 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  oben  9S3. 

995.  Pausan.  II.  22.  7.  xov  de  hgov  x^g  EiXrjdviag  Tieqav  (in  Argos) 
eoxlv '^E'/.dxr^g  vaög,  JS'/oTta  de  xd  ayaXfiu  eqyov.  vovxo  (.Lev  Xid^ov^  xd 
d  auavxi/QV  xccXytd  Mxdxrjg  /.ai  xavxa  dydXfxaxa,  x6  /j.rjv  üoXv'/Xet- 
xog  (der  jüngere)  e/toirjoe,  xö  de  ddeXcpbg  neor/Xeixov^]  Nav/vdrjg 
Möd^wvog. 

=>)  Vgl.  oben  985.,  fast  alle  Handschriften  haben  hier  IloXvxltiiov,  wohin  auch 
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4ie  Form  IIsqixIbItov  eines  Cod.  und  der  älteren  Ausgaben  statt  Tliotxkvxov 
weist,  s.  übrigens  Brunn,  K.G.  1.  S.  2S2. 

Paus  an.  II.  17.  5  s.  oben  932.  lin.  9. 

996.  Plin.  N.  H.  XXXI V.  80.  Nancy  des  Mercurio  et  discobolo*)  et 
inmolante  arietem  censetur. 

^)  Vgl.  Anm.  zu  S26. 

997.  Paus  an.  I.  24.  2.  xetrat  de  im  Temenos  der  Ergane  auf  der 
Akropolis  von  Athen]  /ml  (Dqi^og  b  l4d-df.iavTog  e^evr^vey^ievog  ig 
Kokxovg  vTib  tov  /.qiov.  d^vaag  öe  avzov  otit)  örj  d-€tp,  cbg  ds 
elxdaai  toJ  udacpvoTiO}  /.aXovf.ißvti)  jtaqd  'O^xo^evloig,  xovg  /tn^qovg 
y.azä  v6f.iov  i/aeficüv  rov  '^Ehkrivwv,  ig  avxovg  y.aLOf.iivovg  oga. 

Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  .1862  S.  307.) 

998.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen  'Eifr^i-i. dQxctt.o?..d^S9. 
N\avy.v  dr^g  ^Qyeiog  eTiör^oe. 

(Vgl.  Brunn,  Bull.  d.  Inst.  1S60  p.  51  und  Jahn  a.  a.  O.) 

999.  Tatian.  c.  Graec.  52.  rp.\\'6.e(i.Vi^oxih..)^'HQivvccv  tr^v  yUoßiuv 

Nav/.vdfjg  ixaky.ovQyr^osv. 

(Vgl.  Christodoros'  Ekphrasis  lOS  sq.  Anthol.  Gr.  III.  165.    Palat.  1.  p.  42.) 
IltiQ&svixri  <r  ^Hoiwa  Xtyv&Qoog  'i^ijo  xovot], 
ov  fxiTov  ctuffMföwaa  nokvnXoxov,  «AA'  lv\  aiy^ 
Ilieotxrjs  Qai^dfiiYyag  ctnoaTaXäovaa  fieXiaatjg.) 

1000.  Pausan.  VI.  9.  3.  ndXr^g  ds  [viv.r^v  soxev)  Xsl(.iiov  .  .  .  ai  di 
ei/ioveg  zov  Xei/.iiovog  eqyov  ioziv,  i(xoi  doy,eiv,.  twv  öoM^wräTiov 
NavKvdovg,  fj  re  iv^OXtf-iniq  xal  rj  sg  zo  legov  Trjg  Eiqi^vrjg  to  ev 
'Pcof.it)  /.0(.uod-Bioa  i§  'Jdqyovg. 

Pausan.  VI.  8.  4  s.  oben  547. 

1001.  Pausan.  VI.  6.  2.  int  de  tovroig  Evy.Xr^g  dvd/.sitai  in  Olym- 
pia) Ka}Mdvay.Tog,  yivog  f.tsv  '^Podiog,  oY/.ov  de  tov  JiayoQidöiv.  Jia- 
yoQOv  ydg  ^vyaTobg  naig  rjv  iv  ös  dvögaat  Tivyfir^g  io/ev  ^0).v{.i7tLy.riV 
viy.r^v.   toviov  (.liv  ör]  r^  si/.cov  Nav/.v dovg  ioxiv  eqyov. 

Alypos  von  Sikyon,  Naakydes'  Schüler. 

1002.  Pausan.  VI.  1.  3.  eoxiv  iv  de^iä  rov  vaov  Tfjg'^'Hqag  (in  Olym- 
pia) dvdqbg  sixtuv  7ia?.aiaT0v,  yivog  öi  r^v  'Hlelogj  2v(.if.i(x%og  udioxv- 
Xov  Tiaqd  de  avrbv  i/.  Oeveot  tfjg  ^Qy.döu}v  Neolatöag  Tlqo^ivovy 
Tivyfifjg  iv  naialv  dvrjQr^iiiivog  vly.r^v  ig)e^fjg  öi  ^iQxldafxog  BsvioVy 
yuTußaXu)v  y.al  ovrag  naXaiaidg  naiöagf  yivog  yial  avrbg  HXelog.  5 
Tovtuiv  TÖJv  y.atsiXsyf.isvtav  eigydoaTO  ^Xvnog  zag  sl/.ovag  2t,y.va)- 
viog,  NavKvdovg  tov  ^qyeiov  (.lad^r^Trjg. 

1003.  Pausan.  VI.  8. 5.  Ev&vf.iivr^g  t£  i^  avzfjg  3IaivdXov,  vixag  ttjv 
/iiiv  dvdqiüv  udlr^g^  zr^v  öi  ezi  TtQÖreqov  iv  Ttaiolv  siXr^tpcog'  .  .  .  rag  de 

12* 
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a(pioiv  eixövag  (in  Olympia),  rrjv  /aev  ev  naial  tov  Evd-vfiivotg  MXv- 
7t  OQ  (sTtohjaev.j  » 

Paus  an.  X.  9.  9  s.  oben  979.  lin.  20. 

Polykleitos  der  jüngere,  Nauky des'  Schüler  (und  Bruder  ?) . 
Pausan.  II.  22.  7  s.  oben  995. 

1004.  Pausan.  VI.  6.  2.  IIolvxlsiTog  öi  ^Qyelog,  ovx  o  %rjg 
^'Hgag  v6  ayaX/na  Tconqaag,  fiad-r]T^  g  de  Navxv  öovg,  naXaiotijv 
Ttcxlda  slqydöctTO,  Qr^ßolov  ^yiqvoQa'  dvsTed^rj  ös  rj  ely-Cuv  (in  Olym- 
pia) vTib  tov  0ioy.€(Ji)v  xoivov,  Geonof-inog  yäq  6  TiaTTjQ  tov  ^4yrivoqog 
TtQO^evog  TOV  ed-vovg  ijv  avTtov. 

1005.  Pausan.  VIII.  31.  4.  tov  TtBQißolov  (der  Demeter  und  Kora  in 
Megalopolis,  gegründet  Ol.  102.2)  de  iariv  svrdg  Oiklov  Jiog  vaog, 
IIo).vv.XeiTOv  (xsv  TOv^AQyeiov  t6  ayakfj.a,  Jiovvooj  de  i^cpegeg' 
TCod-oQvol  re  yccQ  rd  VTiod^fiaTa  eativ  avt(p,  XQct  exet  xfj  x^^Q^  exTiiüfia, 
tfi  de  STSQcc  d^vqaov:  v.d&t]t(XL  de  detbg  euX  %(^  d^vgoq),  xaiTOi  Toig  ye 
eig  ^lövvoov  Xeyo^ivoig  rovto  ovx  o/noloyovv  eati. 

(Vgl.  Preller,  Archaeol.  Ztg.  1S45  S.  105,f.) 

(Wegen  Pausan.  II.  20.  1  s.  oben  941.,   wegen  Pausan.  III.  18.  8  s.  oben  942., 

wegen  Pausan.  IL  24.  5  s.  oben  943.,  wegen  der  Athletenstatuen  von  ,,Poly- 

kleitos"  s.  oben  947—951.) 

Antiphanes  von  Argos,  Feriklytos*  Schüler. 
Pausan.  V.  17.  4  s.  oben  985. 
Pausan.  X.  9.  6  s.  oben  993.  lin.  10. 

1006.  Pausan.  X.  9.  12.  tov  de  ineq  tfjg  y.aXovfievrig  Qvqeag  ylayiedai- 
fioviiov  ocytüva  xat  yäqyeliav,  2ißvXXa  (xev  xat  tovtov  Ttgoe^eaniaev, 
(hg  GVf.ißriooLto  s^  l'aov  talg  Ttolsaiv.  iägyeloi  de  d^iovvteg  eaxrjycivai, 
nkeov  ev  rrJ  eqyo)  xaA/otJy  %7t7tov,  tov  dovQeiov  d^d^ev,  dneatecXav 
ig  Jeh(povg'  tö  de  egyov  ^vtiq)dv ovg  eatlv  ^gyeiov. 

(Ol.  91.  3  vgl.  Thucyd.  VI.  95.) 

Kleon  von  Sikyon,  Antiphanes'  Schüler. 
Pausan.  V.  17.  4  s.  oben  985. 

1007.  Pausan.  V.  21.  2.  iovti  ydg  eni  tb  otddiov  (in Olympia)  tijv  bdbv 
trjv  djtb  tov  3Ir]tQ^ov  eativ  ev  dQiateqa  xara  tb  neqag  tov  oqovg  tov 
KqovIov  Xlihov  t€  Ttqbg  avtio  t(p  oqei  y.Qrjuig  y.al  dvaßaofxol  di  avtfjg. 
Ttgbg  detfj  y.Qt]Ttldi  dydkfxata  Aibg  dvdy,eitaL  x^^^^-  t^ccvta  eTtoii/j^tj 
(.tev  dnb  /^ij^itarw»'  eTTißXrjd^slarjg  dd^XrjtaXg  tr]filag  vßqioaöiv  ig  tbv  5 
dyfjova-  v.aXovvtaL  de  vnb  tcov  iTrixcoQicov  Zaveg.  3.  TtqiiutOL  de  dgiS^- 
(.ibv  e^  iiii  trjg  oydo'r]g  eottjoav  Y.al  ivevrjv.oatrig  oXvfMTtiddog. 
EvTtcokog  ydg  Geaaalbg  x^^jwafft  dieg)d^eiQe  tovg  iXd^ovtag  tcHv  nvKtwv, 
JiyrjtOQa  ^Q^dda  y.ai  ÜQvtaviv  Kv^ixr]vöv,  ovv  de  avtolg  xal  Woq- 
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fiicüva,  u4Xii^aQvaoia  /iiiv  yevog,  6Xv(.i7iidöi  ^e  xfj  nqb  ravzrjg  /.gairj-  lo 
oavza.  TOvzo  i^  a&XrjTÜiv  ad/xjj/ua  «g  zbv  äyiova  TtQCürov  yevea&ai 
leyovoi,  Tcal  nQcoTOi  x^j^jiiadty  iCrifiioid^rjOav  vtzo  ^Hkeitov  EvnoXog  v.al 
ol  ÖB^äfxevoi  öcüQa  nagä  EvntoXov.  ovo  /^liv  öri  e^  avtwv  egya 
Klitüvo  g  2ixva)v  iov  td  di  lipe^ig  Tiaoaga  bgrig  iTioir^aev,  ovyt. 
Xanev.  15 

1008.  Paus  an.  VI.  9.  2.  (xetd  tovrov  rrjv  eincova  SevoxXrjg  .  .  .  eorr^Ae 
(in  Olympia)  .  .  .  xai  ^IdX-KSTog  ^Xxlvov  ^Qav^aag  nvyfxfj  naldag, 
^^Qxdg  xal  ovrog  «c  KXsiroQog'  xal  tov  fiiv  tbv  dvögiävta  KXitov  .  .  . 
eoflv  elgyauftivog. 

1009.  Paus  an.  VI.  8.  5.  fueToc  de  tov  Bav/iidd  elaiv  (in  Olympia)  .  .  . 
x«t  Kq iTodafiog  €k  K?.€itOQog,  snl  ^vy^fj  xal  oitog  dvayoqevd^eig 
Tialdiüv  rag  öi  a<piaiv  el-Kovag  .  .  .  rrjv  di  tov  ^a^oxQiTOv  1.  Kqlto- 
ödfÄOv^))  KXewv  .  .  .  STiolrjOev. 

a)  Schubart  in  Fleckeisens  Jahrbb,  LXXXIX.  S.  41. 

1010.  Pausan.  VI.  1.  4.  7iXr]aiov  de  tov  KXeoyevovg  J sivoXoxog  ts 
xfilrat  (in  Olympia)  Hv^qov  xal  TgcüiXog  24Xyi.ivov.  TOVTOig  yivog  juiv 
xal  avTÖig  ioTiv  i^  "HXtöog'  ysyovaai  ös  oq)iaiv  ov  xaTcc  TavTa  al 
vlycai,  dXXd  Tip  fiiv  eXXavodiKstv  ts  b^ov  Kai  XTtnoiv  vnrjQ^ev  dveXiad^aL 
vUag,  T(p  TQ(otX(^  de  TeXsia  te  gvvcoqIöl  xal  ttü'Xiov  ag^iaTi' ...  5.  2i- 
xviüviov  6s  KXewv 6g  eoTiv  rj  elxcjv  [J eivoXoxov] . 

1011.  Pausan.  VI.  3.  9.  nXrjoiov  de  tov  uivTio^ov  ^'Ya^iov  ^HXetog 
eoTTjxe  (in  Olympia).  TOVTtp  T(p  dvdql  dd-XrjaavTi  nevTai^Xov  rj  Te 
^OXvfiTiLxri  vixrj  xal  Ne^eiwv  yeyovev  rj  sTega.  ^lo^fxioiv  de  ö^Xa  wg 
xal  ovTog  xaTa  TavTa  'HXeioig  TO~ig  aXXoig  eiqyeTO.  .  .  .  b  de  dvÖQidg 
avTip  KXeo)vog  /iiiv  eOTiv  egyov,  exsi-  de  aXTrjQog  dqy^^aiovg. 

1012.  Pausan.  VI.  10.  9.  ylvxtvov  de'^Hqaiea  xal'ETrixqddiov  Mav- 
Tivea  xal  TeXXiova  'Ogeod^daiov  xal  ^HXelov  l4yiddav  ev  naiolv  dveXo- 
(.levovg  vixag,  ylvxlvov  /nev  dQÖ/xov,  Tovg  de  .  .  .  yivxivov  de  eoTiv  b 
dvdgidg  KXecovog  Texvr^  xtX. 

1013.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Colotes  .  .  .  (fecit)  philosophos,  item 
Cleon. 

Architektonische  Sculpturen  aus  Polykleitos'  Schule. 

Heraion  von  Argos. 

1014.  Pausan.  II.  17.3.  dgiiTexTOva  iuev  drj  yeviaS^ai  tov  vaov  Xeyov- 
aiv  Ev7i6Xe(.iov  ^gyelov^**^)  bnooa  de  tneq  roig  xioväg  eoTiv  elgya- 
0(xeva,  zd  /ueV  eg  ttjv  Jibg  yeveaiv  xal  d^ecHv  xal  FiydvTiov  ua^r^v  e'xeij 
TU  de  ig  tov  Ttgbg  Tqoiav  tioXs/liov  xal  ^IXiov  ttjv  aXtooiv. 

a]  S.  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1S66  S.  229  f.  und  die  daselbst  ange- 
führte ältere  und  neuere  Litteratur  über  diese  Stelle  und  die  wiedergefunde- 
nen Reste. 
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II.    Andere  argivische  Künstler. 

Phradmon. 

1015.  Plin.  N.H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  (olympiade  floruerunt) 
Polyclitus,  Phradmon  cet. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  53  s.  oben  946.  Un.  7. 

1016.  Columella  de  Re  rust.  X.  29. 

Neu  tibi  Daedaleae  quaerantur  munera  dejctrae^ 
nee  Polycletea  nee  P  h  r  a  d  m  o  n  i  s  aut  Ageladae 
arte  laboretur  cet. 

1017.  Paus  an.  VI.  8.  1.  2(oy.QdTOvg  öi  Ilelhjvewg  öq6f.iov  vUrjv  ev 
Ttaiolv  EiXi^fpörog,  y.ciVHXaiovl^f.isQtov  /.azaTtalaioavTog  ev^Olv/iiTTia 
TTCiiöag,  KaranaXaioavTog  de  xal  Tlvdoi  xoig  il^ovrag  xtov  dvÖQCuv, 
rov  juiv  TOP  TioitjöavTa  irjv  el/töva  ov  ksyovai'  rrjv  de  tov  ^(äIqtov 
OQcidfxtov  snoir^aev  Id^yelog. 

1018.  Anthol.  Palat.  IX.  743.   QEOöayQidov. 

QsaoaXai  al  ßöeg  aXde'  naQu  nqo^tqoioi  6*  ^Jd^aväg 

eotäoiv  Y.a.'Kov  öüjqov  "Ixwvicidog- 
näoai  xdky.eiai  övoy.a ide/.a  (Dgadfiovog  sgyov, 

y.at  Tiaaai  yv/.ivü)v  axtlov  dn^  ^IXXvqiwv. 

Dorotheos. 

1019.  Inschrift  von  Hermione,  Corp.  Inscr.  Gr.  Nö.  1194.  ^Qiato- 
/iiivrjg  dvi&riy.e  ^Als^ia  [|  xa  JdjuarQi  ra  Xd^ovi(^\\^EQ(XLOvEvg.  j!  '^Q.qö- 
^€og  (1.  JioQod^Eog)  Elgyäoaxo  l^gyslog. 

(Die  Schrift  ist  voreukleidisch,  vgl.  auch  oben  875.) 


Künstler  und  Kunstwerke  im  übrigen  Griechenland. 

Peloponnes. 

Apellas. 

1020.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  eos  qui  eiusdem  ge- 
neris  opera  fecerunt  ut  Apollodorus  .  .  .  philosophos,  Apellas  et 
adorantes  feminas. 

1021.  Paus  an.  VI.  1.6.  sg  Sij  rrjv  i/^/t(Ja|f<oi;  Kvvla/.av,  sg  ro  yivog 
T€  avTtjg  y.al  ettI  xcag  ^0X,vf.i7ti/.cug  vinatg,  ttqoteqov  evi  sdrjXtoact  ev 
roXg  Xoyoig  (III.  8.  1),  o'i  sg  roig  ßaaiXsag  Tovg  Aa-KEdaif-iovlijov 
E^ovöL.  IlEJioirjTaL  di  ev  ^OXvf.ifTia  naqd  tov  dvöqidvTa  tov  Tqio'cXov, 
ll^ov  y.qrinig  '/.cxi  agiiia  te  ittttojv  y.at  dvrjQ  r^vioxog  y.ct)  avtrjg 
Kvviay.agsly.wv,  ^jieXXov  tex^t]. 
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Sparta. 

SiegesAveihgeachenke  Avegen  der  Schlacht  bei  Aigospotamoi  (Ol.  93.  4). 

1022.  Plut.  Lysand.  1.  ^xavd^icov  d^r^aavqog  sv  Je).q)oXg  kmyqa- 
(pr]v  e'x^i  TOLaixrjV  Bgaaiöag  y.al  l^y.ävd^ioi,  art  ^S^rjvaltov.  dio 
xal  noXXol  rov  ivTog  eaiwxa  xov  oi/.ov  TtaQcc  Talg  drqaig  ?.id^ivov 
dvÖQidvTa  Bgaoiöot  vofxitovaiv  elvai.  ytvoävÖQOv  de  iotiv  slxovi/.ög, 
€v  f.id).a  '/.o/moPTog  sü^si  tu)  7ca?Mi(p  y.al  nwywva  y.ad-ei^ivov  yevvalov. 

1023.  Paus  an.  III.  17.  4.  söxi  Ö€  y.al  fregov  avrod^i  (in  Sparta)  J^^jj- 
väg  ^EQydvr^g  iegöy.  eg  de  trjv  ngog  ^sorjf.ißQiav  gtoov  KoG(.irixa  te 
kni/.XriGiv  zfiog  vadg  y.al  Twödgeto  ttqo  avrov  (xvr^fxd  kaxiv.  V:  de 
TtQog  övo/iidg  tx^i  twv  aroaiv  dsTOvg  re  dvo  tovg  ogvid^ag  y.al  Yaag 
€71  avToig  yiTcag,  ylvoccvdgov  f.iev  dvädn^fxa,  zfZv  de  sqyiav  vtto-  5 
(.ivri(.ia  Tcöv  df.ig)OT€QWv,  tov  te  neql  ^'Etpeoov,  ote  34vtioxov  rov  AX- 
y.ißiäöov  y.vßsQvi^TrjV  y.al  Jid^r^valojv  rgi^geig  tvi/.r^oe,  y.al  varegov  iv 
utlyog  nota^dlg  -Kad-eiXav  Äd-Tqvaiiov  xb  vavxty.ov. 

1024.  Paus  an.  III.  11.5.  xov  de  Avyovoxov  öeixvvovai  nQog  x(p  ßcofxai 
(in  Sparta)  xc'Xy.fjv  siy.ova  ^yiov.  xovxov  xov  ylylav  ^avxsvoä(.iEviv 
(paoL  ylvadvÖQq)  xn  Ad^r^vaiwv  eXeiv  vavxixov  tieqI  .Alybg  noxa/novg 
nXi^v  XQirJQWv  div.a. 

1025.  Pausan.  III.  11.  3.  E7ii(pavioxaxov  de  r/;g  dyoQÜg  (in  Sparta) 
eoxivr^v  oxodv  UeQOi/.riv  6vo(.id^ovoiv  dTih  /.acpvQiov  noirjd^elaav  xüjv 
Mijdiy.iov  dvd  xQOvov  öi  avxrjv  ig  /.leyed^og  xö  vvv  Y.al  ig 
yt.6of.iov  xov  nagovxa  (.iexaßeßXiqY.aoiy.  elal  di  iTtl  xcov  xio- 
viov  nigaaL  Xid^ov  Xevy.ov  xal  aXXoL  y.al  Magöuviog  u  FcoßQvov.  tte-  5 
Ttoirjxai  di  y.al  uäQxsfxiaia,  ^ydxr:Q  (xiv  .Avyddf.iiöog,  ißaoiXsvoe  di 
^XixaQvaaoov. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopas'  Leben  und  AVerke  S.  4.) 
Pausan.  III.  18.  8  s.  oben  942. 

Pausan.  X.  9.  7  s.  oben  979.  und  Plut.  Lysand.  18  oben  980. 
mit  der  Anm. 

Arkailieu. 
Athenodoros  von  Kleitor  s.  oben  979.  lin.  10. 
Daineas  von  Kleitor  daselbst. 
Samolas  s.  oben  993.  lin.  10. 

Nikodamos  von  Mainalos. 

1026.  Pausan.  VI.  6.  1.  Niy.oddfiov  di  sgyov  xov  MaivaXiov 
nayy.Qaxiaoxr^g  ioxiv  in  Olympia)  ex  IMaivdXov  dvo  viy.ag  (d.  1.  in 
Ol.  90    iv  ardgaaiv  dvsX6(.uvog  yivdgoaS-svTjg  yloxaiov. 

1027.  Pausan.  V.  26.6.  Tihjoiov  di  xcov  fisilövwv  dva&r^fxdxcov  Mixv- 
&0V  (in  OhTnpia),  xi^y^ig  öi  xov  ^gyslov  FXav/.ov,  Idd^r^väg  ayaX/na 
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eotrjY,e  x,Qdvog  e7iiv.eLfxevrj  -Kai  alyiöa   svdeövÄvla'  NiKÖda^iog  fxiv 
elqyäoazo  6  Maiväliog,  ^Hkelwv  de  iativ  dv(x^r]iiia. 

1028.  Paus  an.  V.  25.  7.  sttI  de  zov  avrov  zei%ovg  (in  Olympia)  %ä  ze 
Ji'AQayaviivtav  dvad^fictra  y.al  'HgaTikiovs  ovo  elalv  dvögcccvTsg 
yv(.ivoi,  7t aide g  rjXiAlav.  top  öe  —  sv  Ne/tiea  ro^evovri  i'oixe  [tov) 
Xeovta  *)  —  Tovtov  /xiv  dj)  tov  te  '^HQaxkea  xat  6fj.ov  Tqi  '^Hgaalel  tov 
XeovTU  TagavTlvog  artd-r^yiev  '^ItitiotIcov,  N iv.oddf.iOv  de  eoTi  Mai- 
vaXiov  Texvrj. 

a)  Vielleicht  die  schonendste  Herstellung  dieser  verderbten  Stelle. 

1029.  Paus  an.  VI.  6.  3.  Ni/.6dafiog  de  6  nkdoTrjg  6  «k  MaivdXov 
J a^o^ev  Ldav  avdga  7iv'/.Trjv  eTTOit^oev  ex  (in  Olympia)  Maivdkov. 

1030.  Paus  an.  VI.  3.  9.  ^vt  io^ov  de  ardgiävTa  einoirjae  (in  Olym- 
pia) [.lev  Ni'AÖdaf-iog'  yevog  de  6  u^vTio^og  rjv  ex  yiengeov.  nay- 
xQaTUt)  de  dvdgag  ev  ^OXvfXTtia  fxev  exgdTrjaev  ccTia^,  ev  ^lod^fop  de  xal 
N£f.iea  dlg  TtevTdd^Xf^  iv  exaTSQq)  T(p  dyiovi. 

Elis. 

Eleoitas  nnd  Aristokles. 

(Vgl.  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  für  Phil.  LXXIH.  S.  514.) 

1031.  Paus  an.  VI.  20.  14.  t6  f.iev  drj  e^  dqx^S  KXeoiTCtg  eoTiv  aq)S- 
Giv  (in  Olympia)  (xrj%avriGdi.ievogj  v.ai  cpQOvrjaai  ye  eTtl  Tip  evQi^fiaTi, 
(bg  xal  ejtiyQafifia  ertl  dvdqidvTi  tm  ^d^tjvrjOiv  eTnyqdipar 

8g  TTjv  iTiTidcpeoiv  ev  ^OXvfiTcia  evquto  ngcutog, 
Tev^e  /ii€  Kleioizag  viög  lÄQiOTOxXeovg. 
KkeoiTU  de  <paaiv  voTeqov  ^AgiOTeidriv  aocpiav  Tivd  xal  avTov  ig  to 
(.iriydvr^l.ia  egeveyxaoü^ai.   (Vgl.  982.) 

1032.  Pausan.  I.  24.  3.  ogTig  de  ra  ovv  Teyvrj  ne7i0ir)f.iha  erciTiqoad^ev 
Tid-eTai  Twv  eg  agyaioTr^Ta  tjxoi'tiov,  xal  zdde  eOTtv  oi  d^edoaod^ai 
(auf  der  Akropolis  von  Athen),  xgdvog  eotlv  e7tixsi(.ievog  dvrjg, 
Kleo  LTOv ,  xal  ol  TOvg  ovvyag  dqyvqovg  evenoir^oev  6  KXeo  iTag. 

1033.  Pausan.  V.  24.  5.  tovtov  de  aTtavTixqv  aXXa  eoTlv  dva^rjf^aTa 
eTtl  GToLxov  (in  Olympia),  (hg  de  avTtog  Jiog  xal  Favv lA-rjdovg 
dydXfiaTa.  eoTi  de'^Of.iTQQCt)  neTroif^^jueva  wg  agnaad-elrj  Te  vno  d-eiov 
ravvfxrjdrjg  olvoxoelv  zfit,  xal  wg  TqwX  düqa  tmioi  dod^elev  dvT 
avTOv.  TOVTO  dveS^rjxe  (xev  Fvad^ig  GeooaXög,  eTtoirjae  de  li qigvox- 
X^g  ^ad-rjT^g  Te  xal  viog  KXeoiTa. 

(Die  Identität  mit  dem  in  680  erwähnten  Aristokles  ist  möglich,  aber  nicht  zu 
erweisen.) 


Metopen  am  Zeustempel  in  Olympia. 
1034.   Pausan.  V.  10.  9.    eoTi  de  ev^OXvfiTila  aaVÜQaxXeovg  zd  noXXd 
Tiov  egyiov.    vneq  (.lev  tov  vaov  TrefioirjTai  twv  ^vqwv  tj  e^  yäqxadiag 
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äyQa  tov  vog,  mal  rä  ngog  JiOfxr^örjV  rov  &QqY.a  ymI  sv  ^Egv^ela  ngog 
rr^QvövTjV,  ^al  J^TXavTog  xe  t6  (pOQrifxa  endexsod^ai  fxiXkoiv  Kai  tfjg 
■KOTTQOv  Y.a^aiQüiv  rrjv  yrjv  sattv  'HXeloig.  vnsQ  de  tov  onio&oöofxov  5 
T(x)v  dvQÜv  TOV  ^cüOTrJQog  Triv  ^(.latova  iorlv  d<f)aiQOv^€vog,  /.ai  tu 
ig  Trjv  eXacpov  xal  tov  ev  Kvcoaoip  tavQOv,  /.at  ogvi-d^ag  rag  sni  2t;v^- 
g)rjlfp  ■Kai  eg  vögav  te  'Kai  tov  iv  f^  yfj  tfj  ^qyeia  leovra. 

(Vgl.  Welcker,  Rhein.  Mus.  1833  S.  503  ff.  und  Katalog  des  bonner  Gypsmus. 
2.  Aufl.  S.  152  f.) 

Bellas. 

legara. 

Eallikles,  Theokosmos'  Sohn. 

1035.  Paus  an.  VI.  7.  1.  S^eaadfxevog  de  yial  xovtovg  (die  Statuen  des 
Pytharchos  und  Charmides  in  Olympia)  enl  töjv  ^Podmv  dd^Xrjzwv 
dcpl^rj  tag  sly.6vag,  Jiayöqav  -/.al  ro  exslvov  yevog.  ol  de  ovvexeig  ts 
dlh'jXoig  xal  iv  y.6ay.i^  toiipöe  dvexeivzo^  ld'/.ovolkaog  juiv  kaßwv 
nvyiiifjg  iv  avögaai  oticpavov,  /tiaquig  di  6  VEWtatog  nay'/.QaTl(i)  ^^^^~  5 
aag  okv^midaiv  igx^^g  tqioL  ngoTegov  S^  eri  tov  JwQiiiog  iy.qdTTqae 
Kai  ^a(Ädyt]Tog  Tovg  igel^ovTag  ig  to  TtayKqdtiov.  2.  ovtol  i^tsv  döeX- 
(poi  TS  eiav  Kai  Jiayöqov  ndideg,  inl  öi  avTOig  Kenai  Kai  6  ^ cayo- 
Qag,  nvyfXTjg  ev  dvdqdoLv  dvelöf-ievog  vUrjv'  tov  Jiayoqov  de  ttjv 
emova  Meyaqevg  slgydoaTO  KaXkiKlrjg  OeoKOGfxov  rot;  10 
noirjOavTog  t6  ayakfua  iv  Meydgotg  tov  Jiog.  (Vgl.  855.  und  979. 
lin.  7.) 

1036.  Schol.  Pind.  Ol.  7.  p.  158  (ed.  Boeckh.)  ^eql  öe  tovtov  tov 
Jiayoqov  eine  fiiv  Kai  'AQiOTOTelrjg  Kai  IdrtoVkag^  (.laQTVQOvai  de 
TOiavTa'  Kaxd  ydq  ttjv  ^0Xvi.i7iiav  earrjKev  6  J Layöqag  (xeTo.  tijv  ylv- 
odvÖQOv  elKOva,  tctj^iov  Teoodqiav  öaKTvXcov  TievTe,  ttjv  de§idv  dvaTei- 
vcov  xeiQa,  ttjv  öi  dgiOTegdv  elg  eavTov  iTCiKXlvwv.  fuexa  de  tovtov  5 
lOTaTac  xal  o  ^a/ndyr^Tog  6  TtqeoßtTaTog  töjv  naidoiv  avTOv  .  .  . 
nayKQaTiov  TiQoßeßXrjf^evog  Kai  avTog  nrjxwv  Tsoadqtov,  Hottcüv  de 
TOV  TiaTQog  daKTvXwv  nevTe.  ixof^evog  de  tovtov  eoTtjv.e  Jtaqievg  ddeX- 
cpog,  TtvKTrjg  Kai  avTog  7iQoßeßXrif.ievog.  TQiTog  de  (.ist  iKslvov  J^kov- 
olXaog,  Tfj  i-iev  agiOTega  l^dvTa  e'xiov  tivktikov,  tyjv  de  de^idv  (Lg  Ttqbg  10 
TiQogevxrjv  avaTslviov.  Kai  ovtoi  /iiev  ol  tov  viKr^q)6Q0v  naldeg  iv  otiq- 
Xaig  ioTavTat,  avv  t(S  naTgl  ktX. 

1037.  Pausan.  VI,  7.  9.  inl  de  tov  ^XxaiveTOv  Totg  vlolg  Fvad^tov 
T€  Jmaievg  Tfjg  JMaivaXitov  x^^Q<^?  '^^t^  yivKlvog  soTrjKev  (in  Olympia) 
HXelog'  KQaTrjaai  de  ^OXv^niaot  nvy^f^  naXdag  vTirjq^e  Kai  TOVTOig. 
Fvad^iüva  de  Kai  ig  to.  f-iaXioTa,  ote  iviKtjaev,  eivac  veov  to  ijti- 
yQaf.i(j.a  to  in  avTcp  iprjol.  KaXXiKXeovg  de  tov  MsyaQeiog  nol- 
Tjfia  ö  dvdgidg  ioTcv. 
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1038.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  87.  Colotes  .  .  .  ,'fecit)  philosophos,  item 
...  et  Callicles. 

Phokis. 

Telephanes. 

1039.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  68.  artifices  qui  conpositis  voluminibus 
condidere  haec  miris  laudibus  celebrant  Telephanen  Phocaeum'') 
ignotum  alias,  quoniam  Thessaliae  habitaveiit  et  ibi  opera  eius 
latuerint,  alioqui  sufFragiis  ipsorum  aequatur  Polyclito,  Myroni,  Py- 
thagorae.  laudant  eius  Larisam  et  Spintharum  pentathlum  5 
et  Apollinem;  alii  non  hanc  ignobilitatis  fuisse  causam,  sed  quod 
se  regum  Xerxis  atque  Darii  officinis  dediderit  existimant. 

a)  „Dichterische  Form  statt  Phocensis"  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.323.  Zur  Chro- 
nologie vgl.  Brunn,  K.G.  I.  29S. 

Inseln. 

Aigiua. 

Philotimos  s.  oben  415.  Aristokles'  Schule. 

Kerkyra. 

Ptolichos  s.  oben  41t.  f.  Aristokles'  Schule. 

Chios. 

Pantias  und  Sostratos  s.  oben  413.  fF.  Aristokles'  Schule. 

Thasos. 

Polygnotos  s.  unten  bei  der  Malerei. 

Faros. 

Lokros  s.  oben  818.  lin.  3. 
Aristandros  s.  oben  942.  lin.  4. 

Grossgriechenland. 

Sostratos  von   Rhegion. 

1040.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  60.  Rhegini  autem  (Pythagorae)  discipulus 
et  filius  sororis  fuisse  (traditurj  Sostrat us. 

Fatrokles  von  Eroton. 

1041.  Paus  an.  VI.  19.  6.  y.eitai  ds  (in  Olympia)  y.al  ciyaXf.ia  ttv^ivov 
ÄTioXlojvog  8Tti%QVG0v  trjv  yerpaXrjV'  cevaze&fjvai  di  vrcb  ylov.Q(xv 
q)aai  tcov  rcQog  Zeq)VQiui  rf^  a^ga,  TlaTQOY.Xea  de  eivai  KaTiXXov 
Kqotcov iccTtjv  tÖv  elQyaof.Uvov. 
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Malerei. 

I.  Polygnotos  und  die  um  ihn  gruppirten  Maler.   Aeltere 

attische  Schule.  .. :,  * 

Polygnotos,  Aglaophons  Sohn,  von  Thasos, 

(Vgl.  ausser  den  zu  den  einzelnen  Werken  citirten  Schriften  von  älterer  Litteratur  besonders 
Böttiger,  Archaeol.  der  Malerei  S.  261  ff.) 

A.  Zur  Biographie. 

1042.  Harpocrat.  v.  IIoXvyvwT og'  yivAOVQyog  iv  t(^  tisql  tfjg 
IsQslag'  Ttegl  IlolvyvtuTOv  xov  tcoyQ(x<fnv,  Qaaiov  ^liv  to  yivog,  vlov 
de  xai  {.lad^tjTOv  ^^lyXaoqxJövzog,  xvyßvxog  di  zrjg  ^Id^ijraiiov  noXi- 
Tsiag  tJtoi  s/iel  zijv  Hoi/.ih^v  aroav  lygaipe  rcQoi/.a..  r^,  wg  eregoi,  rag  iv 
Thi  ^rjoavQcp  (1.  Gr^aiiog  uoiii]  xal  zip  ^Ava/.eui)  ygaqxxg,  laroQrjy.aoiv  5 
cckkoi  T€  y.ai  ^QTEfiUov  SV  TW  7T€qI  tioyocKpiov  y.ai  ^loßag  ev  lolg  ttsqI 
yqacpiy.r^g. 

(Vgl.  Suid.  V.  Ifoi.vyvwTog.  ovrog  ^otyQaifog  /uiv  tjv  ttjv  Tf/ir]r,  fyäatog  <U  to 
y^i'og  xtI.  übereinstimmend  —  x«t  rag  iv  tw  ^Avaxait^  ynatfäg,  aus  Harpo- 
crat.; ebenso  und  ebendaher  Phot.  v.  IToXvyr.  und  Eudocia  p.  340.  Wegen 
der  Verleihung  des  athenischen  Bürgerrechts  nennt  Theophrast  bei  Plin. 
X.  H.  VII.  20.3    oben  380.)  Polygnotus  Atheniensis  als  Erfinder  der  Malerei.) 

1043.  Hesych.  V.    Qdoiog  naigldyXancpMVTog /.rX. 

1044.  Plut.  Cimon.  4.  yal  yaq  ovo'  aXXwg  xrjv  ^EXmviTirjv  evta/.TÖv 
Tiva  yeyov&vai  Äeyovaiv,  aX?.a  y.ai  TTQog  JloXvy^iorov  E^afxaQTeiv 
xov  CwyQdg)ov'  y.ai  öid  xovxo  <paalv  iv  xfj  n.eLOiavay.xei(x)  xoxe  y.aXov- 
/xivrj  noixiXr^  de  vvv  axoa,  yQd(povxa  xdg  Tgi^ädag  xo  xrjg  ylaoöiyr^g 
yrnifjaai  ngogcuTtov  iv^el/.ovi  xfjg  ^EXTiiviy.r^g.  ^O  ös  IloXvyvcoxog  ov/.  r^v  5 
xiov  ßavavauiVy  ovS*  au  igyoXaßlag  eyqacpE  xrjv  axodv,  aXXd  jTQoly.a, 
fpiXoxif.invf.uvog  TiQog  xrjv  nöXiv,  utg  o%  xe  avyygacpslg  laxoQOvoi  y.ai 
IVleXävd^iog  6  rtoirjxrjg  Xiysi  xov  xqotcov  xovxov 

avxov  ydg  dandvaiOL  d-etov  vaovg  dyoqdv  xe 
Key.QOTilav  y.öaiir^a^  rjfiiS^eiov  dgexalg. 

1045.  Plin.  N.  H.  XXXV.  58.  alii  quoque  post  hos  clari  fuere  ante  nona- 

gesimam  olympiadem,  sicut  Polygnotus  Thasius 59.  hie  Delphis 

aedem  pinxit,  hie  et  Athenis  porticum  quae  Poecile  vocatur  gratuito, 
cum  partem  eius  Mieon  mercede  pingeret.  vel  maior  huic  auctoritas, 
siquidem  Amphictyones,  quod  est  publicum  Graeeiae  conciUum,  hospi- 
tia  ei  gratuita  decrevere. 

1046.  Plat.  Gorg.  p.  448.  B.  ei  de  ye  r^g/reo  6  l^gioxocpcov  6  ^JyXao- 
q>wvxog  rj  6  ddeXcpbg  avxov  tfiTceioog  /;v  xäyvrjg,  xiva  av  oQ&cög  avxcv 
xaXovfxev;  —  dfjXov  bxi  C(ayQd(pov. 
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1047.  Schol.  Plat.  1.  c.  b  aöelcpog  avtov,  ovrog  nokvyvwrog  s/.a- 
Xelto,  ov  £v  ztekcpoüg  rj  S^avfxaan)  ygaq:^,  fj  ETziyeyQamcii' 

ygdipe  üoXvyvioTog,  Qdaiog  yivog,  l4ylaoq)idvTog 
vlogy  7t€QS^o/iievr]v  'iXlov  d-KQOTioXiv. 
(Vgl.  unten:  Gemälde  in  der  Lesche  von  Delphi  1050.  lin.  180.) 

1048.  Plat.  Ion  p.  532.  E.  rjör^  ovv  rtvcc  sldeg,  ogneq  negi  f.iEv  Ho- 
XvyvwTOv  Tov  JiyXaocpwvTog  dsLvog  iotiv  ano(paiv€iv,  d  ev  xe 
yqdcpeL  y.al  d  firj,  negl  öi  rtJv  akXiov  ygacptiov  ddvvarog; 

Aglaophon,  Polygnotos'  Lehrer. 

1049.  Dio  Chrysost.  Orat.  55.  1.  p.  282.  (E.  p.  641.  Emper.)  exeig 
fj-Oi  EiTieiv  oTOv  i^iaS^rjTTjg  yeyove  tcüv  oo(piov  ojgTtEQ  .  .  .  TloXvyvwrog  6 
tioyqäcpog  -Kai  oddeXcpbg  ccjigxa  zov  nargog  ^ylao<piüVTog;  (vgl.  1042.) 

(Zur  Chronologie  vgl.  1050.  Anm.,  Werke  No.  2.-6.,  1060.) 

B.  Werke 

in  ihrer  wahrscheinlichen  chronologischen  Folge. 

1.  Gemälde  in  der  Lesche  von  Delphi. 

(Vgl.  die  ältere  Litteratur  bei  Müller,  Handb.  134.  3,  von  neueren  Welcker  in  den  Abhh.  d.  berl. 
Akad.  1847  S.  81 — 151,  C.  F.  Hermann,  Epikritische  Betrachtungen  üb.  d.  polygnot.  Gemälde  in 
der  Lesche  zu  Delphi,  Götting.  1849,  und  meine  antepikrit.  Betrachtungen  im  N.  Rhein.  Mus.  VII. 
(1850)  8.  419  ff.,  W.  Watkiss  Lloyd,  im  Mus.  of  class.  antiquities  1.  8.  33  ff.,  103  ff.,  auch  Bursian 
in  Fleckeisens  N.  Jahrbb.  f.  Phil.  LXXIII.  8.  517  ff.    Die  Buchstaben  am  linken  Rande  bezeichnen 

die  Hauptgruppen.) 

1050.  Paus  an.  X.  25—31. 

A.  Iliupersis. 
Cap.  25.  'Ytisq  öi  zrjv  Kaaoozida  eoriv  ol'y,r](.ia  yQacpdg  s'xov  taiv 
UolvyvwTOv,  dvad^rif.iaxa  fiev  KvidUov  /.aXelTai  de  vnb  ^eXcpcjv 
ylsox^i  Ott  ivtav^a  owiovreg  tb  dqxctiov  xd  xe  önovdccioxeqa  öieks- 
yovzn  y,ai  OTCoaa  i^iv^wötj.  xoiavx'  slvat  TtoXkd  dvd  ndactv  xrjv  '^EX- 
/.dda  "0(xr]Qog  iv  MeXav&ovg  Xoidoqiq  nqbg  ^Odvooea  sdi^Xtaasv  5 
(Od.  XVIir.  328sq.): 

oiö  id^iXeig  evdsiv  xaXxr^iov  ig  döfxov  iXS^iov 
tjs  Tiov  ig  Xeaxrjv,  dXX^  iv&dde  noX)^  dyoqeveig. 
2.  eg  xovxo  ovv  ioeXd^Svxi  xb  ol'xrjina  xb  (xiv  övfxuav  xb  iv  de^ia  xrjg  yga- 
A.  9)^g  IXtog  xs  iaxLv  saXco/.vla  xat  d7t6:rrXovg  6  '^EXXtjvwv.  MeveXdo)  lo 
de  xa  eg  xrjv  dvaycoyrjv  evxqeTci^ovoi ,   '/,al   vavg  xe  yEyQaf-ifxevri ,  xal 
avÖQsg  Evxbg  vavxat  -/.al  dva/ul^  nalÖEg'   iv  ^eotj   öe  ioxi  xfj  vrfi  b 
-nvßsQvrjxrjg  Oqövxig  y.ovxovg  ovo  eywv.    "Ofxr^qog  di  (Od.  III.  278  sq.) 
ISsoxoqa.  ifColr]aEv  aXXa  xe  diaXEy6(.iEvov  rrqbg  TrjXEfiaxov  xal  tteql  xov 
0Quvxiöog ,  log  naxgbg  (.lev  'Ovr^xoqog,   MEVEXdov  di  rjv   xvßEovrjxrjg,  15 
öoxifiioxaxog  di  ig  xyjv  xexvtjv,  y.al  c5g  2oiviov  ijdr]  xb  ev  xfj  l4xxty.fi 
naqanXEOvxa    ineXaßsv    avxbv   xb   /^«wi'*  x«t   xiwg  bf.iov  NiaxoQi  6 
MEvsXaog  jtXecdv  xoxe  y.axd  alxlav  dnEXslifd^r]  xavxr^v,  'iva  /nvi^fiaxog 
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xai  ooa  STii  veKooTg  aXXa  d^iaiaeis  %6v  Ogovziv.     3.  ovrog  ts  ovv  ev 
Tov  JIokvyvojTov  zfj  yoacffj,  y.cel  in    avxov  ^Id^ai^ievr^g  rd  rig  YOuiCtov  20 
iodiJTa   y.al  ^Exoia§  dia  zijg   dnoßäd^gag  xaTiiov  eaxiv  vÖQiav  eycov 

B.  /«Ax/Jv.  Y.aTa?.vovat  6e  ytccl  tov  Mevekäov  rijv  ay.rivrjv  ov  n6^Q<a  rrjg 
vewg  ovoav  Uokitr^g  y.al  ^TQOcptog  t€  y.al  u4k(piog'  y.al  dXkvjv  diaXviov 
a'KTjvrv  iativ  Idf-itpLaXog-  vtio  de  tov  yl^tpiakov  toig  noal  xä^rjTai 
Tidig'  ETtiyQa/nfia  di  ov/.  eari  t^  Ttaidi,  yeveia  di  f.i6v(j)  T(f  Ogovridi.  25 
Ttal  [.iovov  TOVTOv  to  ovof.ia  ex.  trjg  sg  'Oövaaea  noirjoewg  Ef.ia&e'  xwv 
de  akXbJv  ifxol  öoy.elv   ta  ovöinaTa   avve&rjxev  avTog  6  TIokvyvtoTog. 

C  4.  Bgiarjl'g  öi  eoTuaa  yal  ^lOfur^örj  te  vrreQ  airrjg  y.al  I(pig  tcqo 
dfxcpoTegtov  eoi/.aaiv  dvao'KOTtovfxevaig  to  ^Ehevrjg  eidog.  -/.d^tjTai  de 
avzri  T€  rj  'Ekevrj  xal  EvQvßäxr^g  nXr^öiov  tov  ^Odvooiiog  eivai  y.iiQvy.a  30 
ely.dto(.iev,  ov  f^rjv  sJx^^  ^^^  yiveia.  ^eguTraiva  de  ^Hke/.TQa  y.al  Ilav- 
d-akigj  ri  ^iv  ttj  ^Ekevt]  naQeoTrjxe,  ij  de  vnodel  ttjv  deOTTOivav  rj  'HXe~ 
y.TQa.  öiaipoga  de  y.al  Tavxa  tcc  öv6f.iaTa  rj  ^OfiT]Qog  ed-ETO  ev  ^Ikiddi, 
evd^a  y.al  '^Ekdvrjv  y.al  lovoag  bf.iov  ttj  '^Ekivrj  Tag  dovkag  enl  to  teI- 

D.  xog  7te7toh]X€  (11.  III.   144.)     5.  y.dSrjTai  de  ineq  ttjV  '^Ekevt]v  noq-  35 
g)VQOvv    dvrJQ    dfxney^oittevog    lf.idTiov    xal   eg    tcc   fidkiOTa   y.aTricpr^g' 
''Ekevov  eivai  zexfxr^Qaio  av   tov   IlQiä(.iov    y.al  tiqIv  1]  [xat]  to  eTii" 
yQafx^a  emke^ao&ai.   nkrjaiov  de  tov  ^Ekevov  Meyr^g  eazl'  TeTQWTai 

.  de  TOV  ßgaxlova  6  Meyrjg,  y.ad^d  drj  xal  ^euxetog  6  .Alaxvkivov 
IIv^Qdiog  ev  ^Iklov  YleQüidi  enoir^oe'  TQio&fjvai  de  vrcb  ttjv  [i.dx\v  40 
TOVTOV,  ^v  ev  Tjj  vvxtI  ifnaxeaavTO  01  Tq(Zeg,  vnb  ^djur^TOv  g>r]al 
TOV  .Avyelov.  6.  yeyQanTai  de  y.al  yivy.Of.ir^drjg  naget  tov  Meyr]Ta  6 
KgeovTog,  e'xcov  Tgavfia  enl  tm  y.agnoj-  yleaxecog  ovto)  g)t]alv  avxov 
vnb  ^yrjvogog  Tgiod^rjvai.  drjka  ovv,  atg  akkwg  ye  ovx  av  b  Ilokv- 
yvoiTog  egyaxpev  ovxat  Ta  ekxrj  acfiaiv,  ei  fxri  eneke^aTO  ttjv  noirjGiv  45 
TOV  yieoxe(a.  ngogEned^iy/.e  fxevxoc  y.al  agwgov  xqJ  udvy.o^irjdEi  yal 
xgixov  xgavfxa  ev  xfj  yeqjakfj.  xexgwxai  de  y.al  Evgvakog  b  Mr^xi- 
oxeiog  y.£g)akrjv   te    yai   enl   tjj   x*'?^  '^^*'  '"'■ctgnov.    7.  ovtoi  (.lev  drj 

E.  dvwxegio  xfjg  '^Ekivr^g  elolv  ev  xfj  yga(pfj'   iq>E§TJg  de  xfj  ^Ekeirj  f^i^xrjg 
xe  rj  Or^GEiog  ev  ^^w  y.Ey.agfxeviq   xal   naidtov  xtSv  Brjoeoig  /lrjfxoq)wv  50 
eoxi  (pgovxlZfov,  oaa  ye  dnb  xov  axrjfiaxogj  eI  avaautoaod-ai  ol  ttjv 
uiid^gav  eveoTai.     ^Agyeloi  de  y.al  «x  r^g  Sividog  dryaTgbg  yevea&ai 
Gr^ael  MEkdvinnov  keyovai,  y.al  tog  dvekoixo  b  Mekdvinnog  dgöfxov 
vixtjv,   OTS  Ol  ^Enlyovoi  xakot(.iEvoL  Nefxeia   devTEgoi  ovtoi   e&eoav     ' 
(.iBTa  ^dgaaxov.     8.  ^eayEiog   de   eg   xrjv  AYd^gav   enolr^asv,   rjvlxa  55 
TjkiaxExo  "ikiov,  vnE^ekd^ovoav  ig  xb  oxgaxonEdov  avxrjv  dcpr/.ea&ai 
xb  '^Ekk^vtov  xal  vnb  twv  naidiov  yvwgiad^fjvai  twv  Qr]oeo}g,  xal  wg 
nag    ^4yafiefivovog  ahi^aai  Ji](io(p(x}v  avTrjv  •  6  de  exsivcp   fiev  id^e- 
ksiv  xa(>tC£ö^at,  noirjoEiv  de  ov  ngoTsgov  ecpi],  nglv  '^Ekevrjv  neloai' 
dnoöXEikavTi  de  avT<p  xrjQvxa  edvaxev  ^Ekeviq  ttjv  xdgiv.    eounEv  ovv  60 
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6  EvQvßaTrjg  6  sv  zij  yQcicffj  aq)l%i)^ai  ze  wg  zijv  ^Ekevrjv  zrjg  udX&qag 

F.  eVe/cc,  '/.al  ra  ivT€Talf.ievc(  VTtd  tov ^Jyafxsfxvovog  ccTtayyeXksiv.   9.  yv- 
valy.€g  öi  ai  Tgcpadeg  aly^f-iaXcotoig  ts  rjdrj  xal  6dvQ0[.isvaig  eol-/.aar 

^^'vsyeygaTtTai  /.liv  iAvdQOf.iöcx^.  '/.al  6  rralg  ol  nQOsarrjxsv  eXofievog  tov 
jiiaaTOv.  tovT(p  .AeaxEwg  qicpevTt  dico  tov  mcvqyov  avjußfjvai-  Xsyei  65 
tKjV  TsXevTrjv,  ov  /htjv  vni  döy/naTog  ye  ^EXXrjVwv,  dXX'  idia  Neomo- 
le^iov  avtöxeiQCc  e^skrjoac  yevead^ai.  ysyQam;(ii  de  Mr]öeaLy.(xaTrj,  S^v- 
yazsQCJv  f4sv  Jlgid/iiov  xal  avrrj  twv  vo^cov  s^qjKio^ai  de  ig  JJi^öaiov 
TioXiv  cprjalv  avTTjv'^'OfirjQog  (IL  XIII.  171  sq.)  ^Ifißgiip  MivtOQog  [7iaidi'\ 
dvögl  ovvoixovaav.  10.  ly  (.lev  drj  ^^vÖQOfxäxrj  y-cci  tj  Mr]dEai/.daTrj  v.a-  70 
kvfj.(.iarä  eiaiv  eTtr^elinevai,  IloXv^evrj  de  '/.axa.  xd.  eiS^iaiiieva  naqd^e- 
voig  avaTTeTtkey.iaL  tdg  ev  vfj  '/.€g)aXij  rgl/ccg.  drco&avelv  de  airrjv  ercl 
ti^  ^Xikketng  (ivrjf.iaTL  noir^Tai  xe  aÖ'ovoi,    v.ai  yqacpdg  ev  re  ^id^iq- 

-     vaig  /.al  üegya/iKp  xfj  vneQ  Kdi/ov  ^eaadf^ievog  olöa  e^ovaag  eg  rfjg 

G.  IIoXv^evr]g   rd   itad-ij/iiaTa.      eyqaxps   de   y.al  Neoxoqa   xij   '/e(pakfj  xe  Ih 
emy.6if4.evov  nXXnv  y,al  ev  xfj  /fit^t  dÖQv  exovia'  aal  ircTcog  y.oviead-aL 
fiieXkovxog  7iaQe%exat  ox^fia.    axQi  fiev  drj  xov  Xtctiov  alyiakog  xe  /.al 
ev  avxM  ilir^(pldeg  V7tO(paivovxai,  x6  de  evxevd^ev  ovxexi  eor/ev  elvai 

"    d-dXaaoa. 

H.  Cap.  26.  Tüiv  de  ywar/cov  x(Zv  (lexa^v  xfjg  xe  uiXd-qag  y.ul  Ne-  80 
axoQog  eloiv  avco&ev  xovxojv  aixfidXioxoi  /.al  avxai  Klvfievt]  xe  xal 
Kgeovoa  y.al  l4.Qioxo(.idxr)  /.al  Sevodr/rj.  KXv/.ievrjV  /tiev  ovv  2xeaL- 
XOQog  ev  'iXiov  üegaidi  aaxr]Qid-fir]/.ev  ev  xalg  aixf^aXwxoig'  wgavxiog 
de  '/.al  liQioxofxdxrjV  efcoiyaev  ev  Noaxoig  dvyateqa  /.lev  ÜQidfAov, 
KqixoXdov  de  ywatyia  eivat  xov  '^ Ixexdovog'  Sevodiy.rig  de  fivrj(.iovEv-  85 
aavxa  ovy,  olda  ovxe  Ttoir^ijv  ovxe  baoi  Xoycov  ovvd-exai.  Ircl  de  x^ 
Kgeovot]  Xeyovaiv,  cug  rj  S-ewv  im^xrjQ  '/al  l/i(pQodixrj  dovXeiag  arcb 
'^E/.Xrjvwv  aixrjv  e^qvoavxo '  eivai  ydg  dr]  '/al  uälveiov  xrjv  Kgeov- 
oav  yvvai/.a.    yleoxecog   de  y.al  ercrj  xd  Kvngia  didcaaiv   EvQvdi/.rjV 

I.    yvval/a  Aiveia.     2.   yeyQa^ifxevaL  de   ertl    -/Xivrjg  vTteQ   xavxag  Jr^i-  90 
vöi-Ui   xe  xal  Mr^xiox^,   yal  Tlelaig   eaxc  '/al  KleodUrj-   xovxcav   ev 
'Ikiddi  /.aXovfxevTj  fii^xQ^  fiövrjg  eaxl  xb  ovofxa  xfjg  Jrfivöfxrjg,  xüv  d' 

K.  dkXiov  e/.iol  do'/.elv  ovved-iq'/e  xd  dv6f.iaxa  6  JloXvyvwxog.    yeyqanxai 
de  y.a\  ^Eneihg  yvfivog  '/axaßdkXcov  ig  edacpog  xwv  Tqojcov  xd  xelx^^S' 

L.  dvexet  de  VTteq  avxd  17  y,e<paX^  xov  Unnov  f.i6vr]  xov  dovgeiov.  IIoXv-  95 
noLxrjg  de  6  IleiQld^ov  dedefxevog  xrjv  y.ecpaXr]v  xaivia,  '/al  naq  av- 
xov  y^xdjLiag  eaxlv  o  Qrjaewg  e7tiy.ei(.ievog  xfj  '/ecpaXfj  yqdvog  •  X6g)og 
de  enl  x(p  '/gdvei.  Ttertolrjxai.  3.  '/al  ^Odvaoevg  xe  eaxiv  evdedvxwg 
d^cüQaxw  [Odvaaevg.]  .Al'ag  de  o  ^O'CXeiog  e'x^ov  doTtida  ßcoiLKp  Tiqog- 
eoxr]xeVj  6/.ivvfievog  vneq  xov  eg  Kaoodvdqav  xoXf.iri(iaxog'  rj  de  /d-  100 
&r]xal  xe  7]  Kaaödvdqa  xccfial  xal  xd  dyaXf.ia  exet  xrjg  ^Idr^väg,  eiye 
d^  avizQEXpev  e/.  ßd&^oiv  x6  ^oavov ,   oxe  and   xrjg  \y.eoiag  avxrjv  o 
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j4^iCi(i  a(pEiky.e'  yeyQaf.i!xsvot  ds  /.al  oi  TTcdöeg  elotv  o\  ^TQtcog  kni- 
y.eL}xevot  y.al  ovzoc  '/.qdvr^'  M€V€?m(ü  di  aoTTiöa  iy^avTi  dquvxov  stil  rij 
äoTriöi  eOTLv  elgyao/iisvog  zov  ev  yivXidi  (pavervoq  enl  zolg  uosioig  105 
M.  Tsoarog  svs/.a'  eni  totroig  tov  ^Xavxa  E^OQ'/.ovoi.  4.  /xa  evß-v  öe  tov 
%Tcnov  TOV  Ticcqa  zqü  NeazoQi  Neonzokefxog  ccTrexzoviug  soziv  ^'EXaooVy 
bgrig  drj  6  'EXaoog'  oizog  (.lev  drj  oViyov  if.i'nveovzi  ezl  u/.aazui. 
Äaziivoov  Ö€,  ov  drj  irtoirjoazo  -/ml  ytsa^^iog  f^iv^f^rjv,  nsTTZcoxoza  eg 
yow  6  NeOTczoXafxog  ^icpu  naisi.  NsoTtzöXs^ov  de  fiovov  zov'^Eklrjvixov  110 
(poveiovza  szl  zovg  Tgioag  ercoir^aEv  6  IloXiyvcozog,  ozc  vtisq  zov 
NEOTizohsf-iov  zov  z(X(pov  }j  yoa(frj  Tiäaa  b(.iEkXEv  avzio  yevr^oe- 
ad-ai.  zov  08  ^xiXkiiog  ztp  Tiaidl  ^'Ofii]oog  fniv  NaonzoXefxov  ovof.ia  ev 
änäorj  ol  zid-szat  z^  Tiot^aer  zä  ös  Kvtzqlu  ent]  (pr^oiv  vtio  ytv/.Ofxr- 
dovg  liiiv  IIvQQOv,  Neonzökefxov  de  ovo^a  vno  (Doiviv.og  aizcp  zs&fjvaij  115 

N.  ort  J^;ftAA«tg  rjkvKia  ezi  viog  Tioke^ieiv  riQ^azo.  5.  yeyQanzai  Ö€  ßto- 
(xög  ze  '/.CIL  vno  öeiiiazog  rcalg  f.iiv.Qbg  Ey6f.iEvog  zov  ßiof.iov  •  y.elzai 
ÖS  y.al  ^loga^  erci  zw  ß(o^(o  yak/.ovg.  y.aza.  drj  if.i€  onävtov  zcöv  ^w- 
Qa/.iov  z6  Gx^^icc  rjv  zovztov,  %o  de  agxalov  Sfpogovv  avzovg'  dvo  ijv 
Xccky.ä  Ttoiijf^aza,  z6  /iiev  azegvio  y.at  zolg  dfnipl  zrjv  yaoziga  aQf.i6tov^  120 
z6  de  (og  viozov  Gy.e7TriV  elvar  yvaka  e-zxtkovvzo'  zö  f.iev  euTVQOO&ev 
z6  de  OTtiod^ev  nQoarjyov,  eneiza  Tiegoiaig  ovvrjnzov  ngog  akkrjka. 
6.  dacpäksiav  de  ccTTOXpiÖGav  edo'KSi  Ttccoiyeod^ai  xat  doTiidog  yMQig'  eTii 
zovzio  y.al  'OiujQog  II.  XVII.  312  sq.;  Oogy.vva  zov  (Hqvyu  oi/.  a^orza 
dauida  eTTolrjoev,  ozt  avztp  yvako&iuoa^  r^v  eyco  de  yQag)fj  (.ief.uf.irjixevov  125 
zovzov  ed^eaadfirjv  vno  zov  Ilokvyvojzov,  y.al  ev  l4Qze(.iidog  zrjg  ^Ecpsoiag 
KaV.tq)iuv  6  2df.uog  IlazQOxkfo  zov  d^coQa/.og  zd  yvaka  ocQ/iioCovaag 
eyqaxpe  yvval/.ag.  7.  zov  ßiof.iov  de  eTii/.Eiva  ytaodiy.ijv  sygaipev  saziö^ 
aavy  zavrr^v  ovzs  vtio  tioitjzov  y.azeiksy(.ievrjv  ev  za~ig  alyjtakcozoig  zalg 
Tgc^daiv  evQiay.ov,  ovze  akktag  e(paivEzo  sxeiv  fioi  zd  Ei/.og  rj  dcpE-  130 
S^fjvai  zijv  yiaodi-ArjV  vno  '^Ekkrjviav.  "Of.irjqog  liiev  ye  edr^kiooev  ev 
^Ikiddi  (III.  204 sq.)  Msvekdov  /.al  ^Odvaaeiog  ^Eviav  nagd  ^vzrjvogi, 
y.al  cug  ^Eki/.dovi  fj  ^aodly.rj  gvvov/.oiyj  z(p  ^vzrjvogog  III.  122  sq.) 
8.  yleaxEiog  de  zEzgio/nevov  zov  '^Ekr/dova  ev  zfj  wy.zo(.iaxia  yvwgiG^fj- 
vaizE  vno  ^OdvGGetog  xal  e^ax^f^vat  ^wvza  e/.  zvjg  ftax^jS  cp^Giv.  enoizo  135 
av  ovv  zfj  IVIevEkdov  y.al  'OdvoGetog  yridef-iovia  negl  or/.ov  zov  ylvzrjvo- 
gos-,  fitjde  eg  zov  '^Eki/dovog  zrjv  yvval/.a  egyov  dvg/iieveg  vno  ^iya^iif-i- 
vovog  y.al  Msvekdov  yeveod^ai.  Eitpogicov  de  dv^g  Xaky.idEvg  ovv  ov- 

O.  dsvl  el/.ozi  zd  ig  zrjv  yiaodiKrjv  enoirjGEv.  9.  e(pE§r^g  de  zfj  ytaodl/.rj 
vnoGzdzr^g  ze  kld^ov  /.al  kovzrjgtöv  eoziv  enl  zci)  vnoGzdzrj  Xf^^ky.ovv  140 
Medovaa  de  y.azexovoa  zalg  x^Q^^i^v  d^(pozegaig  zov  vnoozdzrjv  enl 
zov  eddg)Ovg  /.dS^r^zai  •  ev  de  zalg  IIgidf.iov  d^vyazgdoiv  dgid^urjoat 
zig  av  y.al  zavzijv  /.azd  zov  ^I^isgaiov  zrjv  (odrv.  nagd  de  zijv  Me- 
dovoav  ev  xg^  xey.ag^ievrj  ngeoßvzig  rj  civS-gwnög  eeziv  evvovxog.,  nai- 
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diov  Si  SV  Toig  yovaoiv  e'x€i  yv^vov  t6  de  Tijf  xslqa  vrto  dsi/xaTog  145 
EnircQOod^E  rwv  6<f>&akf.udv  neTioirjtai. 
P.         Cap.  27.    NsxQol  de,  6  (jlev  yvi-ivog  Ilfjkig   ovofia  snl  tov  vmtov 
eativ  i^Qiinf.iivog,  vno  di  tov  JlijXiv  ^H'CovEvg  te  T^slrac   xcci  AdfxrjTog 
evdeövKÖxag  sri   rovg  &wQccy.ag  •   xat  avtiöv  yliaxEwg  ^H'iovia  vnb 
NaoTiToXif-iov,  tov  öe  vtco  (DiXoxt^tov  q)r]alv  aTiod^avelv  tov  !Aöfit]TOV'  150 

Q.    aXXoL    ÖS    aVtüTSQü)    TOVTWVj    VTIEQ    (XEV   t6    IovT^QIOV   ^EWKQlTOg   SGTIV 

6  TLovXvdäfxctvTog  TE&vEcog  vtio  ^Odvoastog ,    vtzeq  öe  ^Hiovia  te  y.ccl 
^!Adfj.r]TOv  KoQOißog  6  Mvyöovog'  tovtov  jLivrj/nci  te  ETticpavig  iv  oQOig 
TtETtolrjTai  0Qvycüv  ^TEHTogr^vaiv,  y.al  ctn    avTOv  TroirjTalg  Mvydovag 
ovoj^a  ETIL  TOig  (Dqv^I  Ti&Ead^ai  yia^EaTr]/.Ev.    dcplxETO  fniv  örj  Eni  tov  155 
KaooävÖQag  6  Köqoißog  yd/uov,  ans^avE  ds,  wg  /.isv  6  TclEicov  Xoyog, 

R.  vTiö  NEOTtToXtfiov,  ^iaxEcog  de  vtio  JiOfxrjdovg  irtolrjOEv.  2.  eIoI  Se 
y.al  ETidfO)  TOV  Kogolßov  Jlgia/nog  xai  ^^ia)v  te  y.al  Ji/yrjvcoQ.  Hgla- 
juov  di  ovy.  ccTto&avelv  Eq)r]  ^soxEcog  etil  ttj  iox^ga  tov  '^EqueIov,  dXXci 
dnooTiaod^EVTa  dno  tov  ß(Of.iov  naQEqyov  Tip  NEOTiToXE/iiqt  ngog  Talg  160 
TTJg  olyiag  ysvEG&ai  d^vgaig.  ig  di  ^Ex,dß7jv  2Tt]oixoQog  iv  'iXiov  IIeq- 
GLÖi  ircoh]OEV  ig  yiv'/.iav  vrto  yin6XX(avog  avTrjv  y.o/niad^rjvai.  u4.^iova 
di  TtaXöa  Eivai  Jlgidf-iov  uiioxEOjg  yal  dno^avElv  avTOV  vno  EvQvnv- 
Xov  TOV  Eval/iiovog  (prjoi.  tov  ^yr^vogog  di  y.axd  tov  avTOV  noLr]Trjv 
NEonToXE/iiog  avToxEiQ  ioTr  xal  ovtco  cpaivoiTO  civ^'ExEv.Xog  fxiv  (fOvEv-  165 
&ELg  6  y/y^voQog  vnö  -^p^tAAe'wg,  ^yrjvwQ  di  avTog  vno  tov  NEonTO- 

S.  Xe(.iov.  3.  ytaoiiidovTog  di  tov  vey.qÖv  2iviüv  te  sTaigog  ^Odvaaiiog  y.al 
MyxiaXog  eIoiv  ixyo/^itovTEg.  yiyqanTai  di  y.al  aXXog  Tsd^vEcog,  ovo/ua 
Ol  ^'EQEOog-  Ta  di  ig^EgEGov  te  yal  ylaof^iidovTa,  00a  yE  rj^ulg  iniGTd- 

T.  f^isd^a,  jiGEV  ovdsig.  egtv  di  oiyia  te  tj  ^vTrjvoqog,  y.al  nagddXEwg  no 
yQEfxd^Evov  dEQfia  vnig  Trjg  igodov ,  Gvvd^rjf.ia  Eivai  ToXg  'EXXrjGiv 
dnixEGd^ai  Gcpäg  oiyov  tov  ^JvTrjvogog.  yiyganTai  di  QEavio  te  yal  01 
naidEg,  FXavyog  {xiv  y.ad^/nEvog  inl  d^cogayi  yvdXoig  GvvrjQf.iOGf.iEvq), 
EvQVfiaxog  di  inl  nETqt^.  4.  naget  di  avTOV  sGTTjy.Ev  34vT^va)g  y.al 
E(f)£^fjg  ^vydTTjg  yivTiqvogog  Kgivio'  naidiov  di  tj  Kqlpco  (pigEi  v^niov  175 

U.  Tcov  ngogwnojv  di  anaoiv  oiov  inl  Gvfxcpoga  Gxfjfid  egtl.  yißcoTOV  di 
inl  ovov  yal  aXXa  tcov  g^eviuv  eIgiv  dvaTid-EVTsg  olzETar  yd&rjTai  di 
yal  inl  ovov  naidiov  fimgov.  y.aTa  tovto  Trjg  ygaipfjg  yal  iXsyElöv 
ixjTi  2ifi(avidov 

ygdipE  IIoXvyvcoTog,  Qdaiog  yivog,  yiyXaocpwvTog  180 

v\6g,  nsgd^ofxsvr^v  UXiov  d/.gonoXtv. 

B.  Nekyia. 
Cap.  28.   Td  di  STEgov  fiigog  Trjg  ygacpfig,  t6  e^  dgiGTsgäg  xEigog, 
sGTiv  OdvGGEvg  yaTaßEßrjiccbg  ig  Tov'ldidrjv  övOfiauofisvov,  oniog 
TEigsGiov  Trjv  ipvx^v  nsgl  Trjg  ig  ttjv  oiyiiav  inigr^Tai  GcoTr^glag'  e'xei  di 
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A.  ovTO)  ra  ig  trjv  y^acpriv.  vÖcoq  eivai  notafibg  soiy.s,  dfjka  atg  6  y^xe- 
Qcov,  xal  'KctXaf.ioi  te  iv  avxM  Trscpv/.ÖTfg,  y.al  diJ.vÖQa  ovrco  d)i  n  tcc  5 
eXdt)  Tiöv  Ix^vcüv  GKiag  fxäXXov  rj  ix^njg  €iy.do€Lg.  xai  vctvg  sotiv  sv 
Tip  7tOTa/iup  xal  6  nOQd-f.ievg  htl  zalg  -/.unraig.  2.  i7irjy.oXovd^rjO£  ds 
6  UoXvyvcoTog  i/iiol  do/.eiv  Tcoiiqaei  IVLiwädr  toti  yccQ  öt)  iv  rij  Mi- 
wdÖL  ig  Qrjoia  sxovra  v.ctl  Ileiqld-ovv 

IV^'  riTOi  vsa  jiisv  vexvct^ßatov,  ^v  6  ysQaiog  10 

TtOQ&^svg  Tjye  Xagiov,  ovx  sXXaßov  evöo&ev  oQf-iov. 
iftl  Tovzit)  ovv  '/.al  üolvyvtüTog  ysQOVTa  eygaipev  rjör/  Tfj^fjXiy.lcc  top  Xd- 
Qwva.  3.  Ol  de  iTtißeßrjxoisg  zfjg  vscog  ovy.  imcpaveig  elg  anav  elalv  oig 
7TQogt]xovai.  TeXXig  (.liv  r^Xmiav  icprjßov  yeyovtog  q)aiv€Tai,  KXeoßoia 
de  €Ti  TTaQ&evog,  e'xsi  äi  iv  rolg  yovaat  yiißtotöv,  bnoiag  noieiod^ai  15 
vo^il^ovai  /JrjfirjTQi.  ig  (.isv  ötj  tov  TiXXiv  togovtov  rjxovaa  wg  c  noiiq- 
TT^g  lt4.QXLXoxog  dnoyovog  eiij  TQiTog  TeXXidog'  KXeößoiav  de  ig  Qd- 

H.   aov  td  OQyia  irjg  /^rif,iriTqog  ivsyxelv  TtQioTr^v  ex  Hdqov  (paolv.  4.  in\ 
de  tov  läxiQOvtog  zfj   ox^fj   f-iäXiota    [t({)]     vtio  tov  Xdgtovog  trjv 
vavv  avTjo  ov  di/,aiog  ig  TtaTSQU  dyxöfievog   ioriv  vnb   tov  natQog.  20 
7T£qI  ttXbIotov  ydq  drj  inoiovvTO  o\  TcdXai  yoveag'  digneq  eötlv  aXXoig 
T€  TSXfj.rjQaa&ai  y.al  iv  KaTdviß  Tolg  aaXovf^isvoig  EvasßioLv^  0%,  tjvUa 
S7C€QQ€L  Tfj  KuTdvrj  TtvQ  TO  ix  Ttjg  ^XTVTjg,  XQVOOV  ftiv   xat  aqyvQOv 
iv   ovdevog  fxEqidL   iji o tiqo avT 0 ,  ol  di  scpevyov  dqdfÄEvog  fitjTiqa,  b 
öe   avTOv  xbv   naTeqa'  nqoiovTag  di  ov  avv  qaoTiovtj  xaTdXafAßdvei  25 
öcpdg  TO  nvQ  iusLyofXEVov  Tfj  (pXoyi,  y.ai,   ov   ydq   xaxeTid^svTO  ovd^ 
OVTO)  Tovg  yoveag,  dix^j  oxiod^rjvai  XsysTai  tov  qvaxa,  xal  avTOvg  te 
Tovg  vEavio'/.ovg,  ovv  di  avTOig  TOvg  yoveag  to  itvq  ovdev  og)ioc  Xv- 
fir]vdf.i£vov  naQE^fjXd^Ev.     5.   ovtol  ftiv  drj  Tifxdg  xal  ig  ifj.e  eti  Tcaqd 
KaTavaiwv  e'xovoiv.  iv  öi  Trj  TIoXvyvcoTOv  yqacffj  TtXrjolov  tov  dvÖQog,  30 
hg  Tip  jiaTQi  iXv/iiaivETO  xat  di    avTO  iv  yiidov   xaxa  dvanijUTtXi^ai, 

C  TOVTOv  nXrjoiov  Iequ  OEOvXrjxwg  dvrjQ  vtieoxe  dixrjv  yvvrj  de  tj  xoXd- 
t^ovaa  avTOv  (pdQ(xa'/.a  aXXa  te  xat  ig  aixiav  oldev  dv&Qwntov.  6.  tie- 
qiGowg  de  aqa  EvoEßEL^  d^EÜv  eti  7tQ0ge%ELVT0  01  avd^Qonoi,  wg  Jid^rj- 
valoi  TE  drjXa  iTtoirjoav,  rjvLxa  elXov  ^OXv/XTtiov  JLog  iv  2vQaxovoaig  35 
lEQOV,  ovTE  xivrjaavTEg  tojv  dva^r^f.id'^tDV  ovdev,  tov  lEqea  te  tov  2v- 
QaytovGLOv  q)vXaxa  in  avTOig  eaGavTsg  •  id^XwGE  di  nal  b  Mrjdog 
^ccTig  Xoyoig  te,  ovg  eitie  nqbg  /JrjXlovg,  xort  tm  eqyfp ,  rjvl'Ka  iv 
OoLVLGGtj  vrfi  ayaXfxa  evqwv  /inoXXwvog  dnediov.EV  avd^ig  Tavayqaioig 
ig  ^fjXLOv.  ovTto  iJ.iv  to  S-eIov  v.ai  o\  ndvTEg  tote  ijyov  iv  TLfxfj,  xal  40 
Efil  Xoyit)   TOiovTq)    tu   ig  tov  GvXr^oavTa    leqd   eyqaxpE  üoXvyvcoTog. 

1).  7.  e'oTi  di  dviüTeqcü  twv  KaTSLXeyfievwv  Evqvvo/.iog'  dalftova  eivai  tüv 
iv  'Jdidov  (paGLv  ol  /JeXcpiJov  i^rjyrjTal  tov  Evqvvofiov,  y.al  wg  tag  odq- 
xag  TiEqLEöd-LEi  twv  vE'/.qwv  fiova  ocpioiv  dTToXEintov  t«  ogtcc.  rj  de 
^0/iiriqov  noirjoig  rj    ig  ^Odvoaea   x«t  tj  Mivvdg  te  y.aXov(.ievrj  xai  01  45 
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NoffTOt,  iivrj(.iri  yaq  sv  ravTaig  xal  y^idov  xal  twv  ixet  ösi/näTCOv 
sativ,  l'aaoiv  ovdeva  Evqvvo/.iov  öalfiova.  tooovto  /luvtol  drjXwooj, 
OTTolog  TS  u  EvQvvof.iog  aal  sui  noiov  ykyqamai  xoZ  oyrii^iaxog'  nva- 
vov  trjv  XQÖav  fiSTa^v  sotl  y.ai  {.leXavog,  brcolai  xal  tojv  j^vuov  at  nQog 
T«  ^Qsa  sial  nQogiCdvovaar  rovg  de  odovrag  g)aiv£i,,  xad^€^o^iv(p  öi  50 

E.  VTieoTQiaxai  o\  dsQ/na  yvrcog.  8.  ig)e^rjg  de  fievcc  tov  Evqvvofiov  fj  ze  s^ 
y^Qxadiag  ^vyrj  y.al  ^IcpL^isdeid  eotc  xat  tj  f.iev  nagd  Tev&Qawa 
TjXd^ev  ig  Mvalav,  y.al  yvvaixwv,  OTxöoaig  ig  t6  avto  '^Hqay.Xia  dtpi- 
■aeod-ai  liynvai,  f-iaXiaxa  ötj  rcaida  ioiv-öxa  ereys  Tip  /taTgl'  T-fj  d' 
^[q)ifj.sdei(^  yiqa  öiöoTai  {.leyäXa  vtto  tüv  iv  MvXäooig  KagiZv.  55 

Cap.  29.    TWV  ÖS  rjdrj  (xol  yMTSiXsyf-isviov  slolv  ccviotsqü)   tovtiov 

F.  isQsta  Ol  STOIQOL  TOV  ^Odvoohog  IIsQif.irjdrjg  xal  Evgvkoxog  cpsqovTsg' 

G.  To.  de  ioTi  (.isXavsg  tcqioI  tcc  isQsla.  fxsTd.  de  avTOvg  dvrjQ  soti 
y.ad^^(.isvog ,  iniyQa(.if^ia  de  ^'Ot^vov  slvai  Xsyst  tov  avd^QOtnov  '  ns- 
noirjTai  f.iiv  nXsxcov  axoivlov,  TraqsoTtjxs  ds  drjXsia  ovog  vnsaOiovaa  60 
TO  TtsnXsyf-isvov  dsl  tov  o%OLViOv.  tovtov  sivat  tov  'Oxvov  (piXsqyov 
cpaaiv  avd^QWTtov,  yvvaiv.a  ds  sisiv  danavrjgdv  v.nl  bnöoa  avXXs§aiT0 
iqyct'Cöf.ievog ,  ov  rcoXv  av  vötsqov  vno  ixslvrjg  dvrjXwTO.  2.  TavTa 
ovv  ig  TOV  'Okvov  ttjv  ywal/M  s^sXovolv  aivl^aad^ai  tov  üoXvyvco- 
Tov.  olda  de  xat  vtio  ^Iiüvcov,  otiots  Xdoisv  Tiva  novoivTa  ini  ov-  65 
dsvL  ovYjOLv  (psQOVTi,  vTio  TOiTwv  sIqv^i^svov,  wg  b  dvijQ  ovTOg  ovvdysi 
TOV  Oxvov  Ttjv  S-€ü(.iiyya.  o'kvov  d'  ovv  v.al  (.lävTSiov  ol  bgcüVTsg  Tovg 
oicovovg  KaXoval  Ttva  oQViüa,  y,al  sötlv  ovTog  b  oxvog  /ueyiGTog  fisv 
xai  ■x.dXXiOTog  SQii)ditüv,  si  de  aXXog  rig  oqvl&iov,  andviog  eoTi  v.al 

H.  ovTOg.     3.  ysy^ajiTCXi  ds  xat  TiTVog  ov  xoXat6f.ievog  stl,  dXXd  vno  70 
lov  ovvs%ovg  Trjg  Tif.uoQLag  ig  ctTtav  i^avrjXoj^isvog,  df.ivdQ6v  y.at  ovds 

r.  bX6icXt]Qov  sXdioXov.  imdovTi  ds  ecps^rjg  tu  iv  ttj  yQcxcpfj  sötiv  iyyv- 
TttTW  TOV  GTQsrpovTog  TO  y.aX(^diov  Idqiddvri'  y,dd^r]Tai  (.liv  ini  rcsTQagy 
oQa  ds  ig  ty^v  ddeXcprjv  Qiaidgav,  t6  ts  dXXo  alo)QOvi.isvrjv  ocüi-ia  iv 
aeiQa  y.ai  Talg  x^oalv  dincpoTegcod^sv  Trjg  osiQoig  ixof^iemjv.  nagslx^  ''^ 
de  TO  Gx^jiicc  yccciTtSQ  ig  t6  svnQSTtsöTSQOv  -rtsnoirjf.isvov  avfißdX- 
Xeod-at  T«  ig  Trjg  Oaldgag  Trjv  TsXsvTrjv.  4.  Trjv  de  ^^giddvrjv  rj 
nata  Tiva  irtiTvxwv  dalfiovarj  xal  STciTrjdsg  avTrjv  Xox^Gccg  acpelXsTO 
QrjGsa  imnXevGag  z/iuvvaog  gtoXo)  pisitovi,  ovk  aXXog  xara  ifirjv 
dö^av,  dXXd  6  nqwTog  f.isv  iXdoag  int  ^Ivdovg  GTqaTia ,  ngcoTog  ds  80 
EvqygdTrjv  yscpvgcooag  rcoTaf-iov  Zevyf.id  ts  lovo/^idoO^rj  noXig,  xa^'  o 
TL  iCsvx^V  ^^^  X^Q^^S  o  EvcpQaTrig,  v.ai  sgtlv  ivTav^a  b  xdXog  ycat 
ig  i^i-idg  iv  (j)  tov  7iOTa(.ibv  stsv^sv  u^nsXivoig  bf.iov  rtSTiXsyixsvog  xal 
ytLGGOv  TiX^jiiaai.     5.  Ta  (.isv  drj  ig  Jiävvaov  rtoXXd  vno  ts  '^EXX^vwv 

K.  Xsy6f.isva  y.ai  vno  u4lyvnTicov  IgtIv.    vno  ds  tyjv  (Daidqav  ioTiv  dva-  85 
y.SY.Xi(j.svrj  XXiOQtg  int  Trjg  Qvlag  yövaoiv.    ovx  d/tiaQT'^GSTai  (.liv  drj 
ovds  ügtig  cpijGl  (piXi'av  suai  ig  dXX^Xag,   r,v'ixa  stvxov  ai  yvvaiY.sg 
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tüJoai'  rjGav  yocQ  drj  rj  fisv  i^  ^OqxofiEvov  rov  sv  Boiioria  [X^ioQig], 
^  Jg  ***  j^ioQag.  Einov  de  ycal  aXXov  ig  avTag  Xöyov,  rfj  fisv  ovy- 
yevEod^ai  TlooEidwva  xfj  Qvia,  XXcuqlv  de  UoGEidtövog  naidi  Nr]XEl  90 
GtwoiKfjaai.  6.  fcaga  de  ttjv  Qviuv  flQÖv.qig  te  eatrjy.Ev  tj  ^Egex^icog 
xal  fj.EV  avTrjv  Klvf-ievr^'  imoTQicpEi  de  avtfj  va  füna  ri  KXvj^ievt]. 
eöTL  de  n:£7roiTjf.iiva  ev  Noaroig  Mivvov  /nev  z^v  KXvf-ievrjv  ^yarega 
ELvai ,  yrjfxaGd-at,  de  avxrjv  KECpd^M  Tcp  zfr/covog  xal  yEvead-ai  0(pi- 
Giv  ^'icpiycXov  Ttaida.  ra  de  eg  v^v  üqÖ^qiv  ycai  ol  navzEg  ^dovGiv,  95 
(og  nQOtega  KEcpdXti)  rj  KXvfievi^  Gvvwy.rjGE,  /.al  ov  tqotzov  eTEkevTr]- 

L.  GEv  VTto  TOi)  dvdqog.  7.  eoojteQU)  de  r^  Kkif^ievr^g  3l£y(XQav  ttjv  ex 
Qrjßcüv  oxpEL'  ravTijv  yvvaiKa  egxev  '^HQaxXrjg  zijv  MeyccQav,  xat  dne- 
Trifiiparo  dvä   xQOvov   Scte  naidcov  re  eGT£Qrjf.ievog  tiöv  e^  avzijg  /.al 

M.  avT^v  Tjyov/iiEvog  ovy.  erri   d^eivovL  zw  daifiovi  ytjfiai.     yvvar/i(ov  de  loo 
züiv  xazEiXEy/.ievcov  vneQ  zrjg  v.eg)aXrjg  rj  ze  2aXf.nove(x)g  dvydzr^q  eni 
nezQag  xad^Etof^ievrj  xal  'EqicpvXr]  naq    avzr^v  egziv  cGzioGa,  did  f^iev 
zov  ;ftTfJj'Og  dvexovGa   axqovg   naqd   zov  zQaxfjXov  zovg  daxzvXovg, 
zov  ;ftTc5x'0g  de  ev  zolg  xoiXoig  eixdoEig  zwv  y^^Qf^v  e/.eXvov  zov  oq- 

N,  fiov  avz^v  e'xeiv.     8.  VTieg  de  zrjv  ^EQigyvXrjv  eygaipEv  ^EXnrjvoQd  ze  io5 
y.al  ^OdvGoea  oxXdtovra  ircl  zolg  noGiv,  e'xovza  VTteQ  zov  ßö&qov  zu 
^l(pog'  y.al  6  (xdvzig  TsigEGiag  tiqoeloiv  enl  zov  ßo^gov  fXEzd  de  zov 
Tuqsaiav  eni  Ttezqag  rj  ^OdvoGecog  (^itjzrjq  ^vzixXeid  eGziv  6  de  ^EXtitj- 
v(OQ  df.i7texezat  cpoQfxbv  dvzl  ead-Jjzog,  Gvvrjd^f^g  zolg  vaizaig  g)6Qrjf.ia. 

O.  9.  xaztozeqio  de  zov  'OdvGoiwg  enl  d-qovwv  xad^Et6fj.Evot  QijGsvg  fiev  no 
zd  ^i(pi] ,  zö  ZE  JlEiQid^ov  xal  zö  eavzov,  zolg  x^Q^^^^  d(.icpozeqaig 
e'xfii,  6  de  eg  zd  ^ig>r]  ßXeTtwv  eozlv  o  IlEiQid^ovg'  elxdGaig  av  dx^e- 
G&aL  zolg  ^iq)EOLv  avzov  wg  dxQEioig  /.al  ocpEXog  G(piGiv  ov  yeyEvrj- 
(levoig  eg  zd  zoXf.irjfj.aza.  Havvaaig  de  enoirjoev ,  log  Qr]GEvg  xal 
TlEiqld-ovg  ejil  zcüv  d-quvcov  TiaqdoxoLvzo  Gxfjfia  ov  xazd  deoficazag,  115 
7iQogq)veg  de  dno  zov  x^wtrog  dvzl  deofiüv  Gg)iGiv  egyrj  zrjv  Txezqav. 
10.  QtjGeiog  de  xal  ÜEigid^ov  zrjV  Xsyofievrp'  q)iXiav  ev  dftcpozEQaig 
edi^XcüGEv  "OfiriQog  zalg  noirjGEOi.  xal  'OdvGGSvg  fiiv  Tiqdg  Oaia/ag 
Xeyoiv  eaziv  (Od.  XI.  630  sq.)- 

xai  vv  X    ezL  nqozeQOvg  Xdov  dveqag,  ovg  ed-eXov  tieq,  120 

QijGea  JJeiql&oov  ze,  d^etZv  eQixvdea  zexva' 
TTETToir^zai  de  avz(p  xal  ev  'iXiddi  b  NeGztoq  aXXa  ze   enl  Idyafiefi- 
vovog  xal  Jt/^f  AAe'wg  vovd^EOia  xal  eur^  zdde  Elqrjxwg   (II.  I.  262  sq.)  • 
ov  ydq  nu)  zoiovg  Xdov  dveqag  ovde  l'dcofiat, 
oiov  ÜEiqid^oov  ze  Jqvavzd  ze  noifUva  XacSv  125 

Kaivea  z  ^E^ddiov  ze  xal  dvzid^EOv  üoXvcprjfiov, 
Qrjaea  z   uilyEtdriv  enieixEXov  d&avdzoLGLv. 

P.  Cap.  30.  eq)e^fjg  de  zag  Ilavddqeiü  Svyazeqag  eyqaxpev  ö  IfoXv- 
yviüTog.  'Ofirjqo)  de  ev  ntjveXonrjg  Xoyoig  egtIv    Od.  XX.  00  sq.),  dg 
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ccTiod^dvoiep  fiev  zalg  naQd^ivoig  ol  yeLvä^ievoi  v.arä  {.irjvifÄa  «x  d^eüivy  130 
aviag  de  oqcpavag  TQacpfjvai  f.isv  vno  y:/g)Qodltrjg,  laßelv  di  y.al  naQ 
aXXtov  rd-ECüv  ^  "Hgag  (xsv   (pqoveiv  le  ly.aväg   eivai  xal  eidog  Tcakocg, 
furj'Kog   di  xov    oco/iiaTog    ^yjQXEfxlv   (prjGiv   avrcctg   dwQrjoaod-ai ,    eqya 
de   yvvai^tv   aQf.i6tovta  vre  ^^tjväg  dLda%d^rjvai.     2.  YicpQodiTrjV  /u«v 
sg  oiqavov  aveqx^^^^^   Tcaqä  /Jiog  yäfxov  evöalj-iova  sd-sXovaav  ralg  135 
naiatv  Evqiod-aL'  rag  ös   anovorig  sy.eivr^g  ccQTiaaS-ijval  re  vtvo  Aq- 
nviüv   xai   ^Egivvoiv  vn    avrwv  öod-rjvai.     tdöe  (xev  ioTiv  ig  avidg 
^OfiriQt^  7iS7toiri(.iiva.    TIoXvyvoiTog  di  v-ÖQag  te  iöTEcpavwixEvag  ctv&EOL 
■/.ai  nait,ovoag  syQaifiEv  doTqayäXoig  •  ovof.ia  di  avtalg  KafXEiQW  te 
xal  KXvTirj.    tov  di  üavdccQEiov  MiXrjOiov  te  ex  MiXrjTOv  xrjg  Kqrj-  140 
TLY.rjg  ovta  IWw  rtg,   y.al   ddiyirjfxaxog   ig   rrjv   y.XoTC^v  TavTccXio  xal 

Q.  TOV  int  T(p  oQy,(p  ^ETaöxövxa  oo(piaf,iaTog.  3.  (.ietcc  di  xov  Ilavdd- 
QEio  xdg  xoQag  IdvxiXoyog  xov  (.liv  exeqov  ijti  ivEXQag  xwv  nodwv^  x6 
di  nqogoiTCOv  y.al  xrjv  xEcpaXrjv  ini  xaig  x^Q^^-^  df.i(fOXEQCtig  exoiv 
iaxlv.  ^yaiLie/Livcüv  di  (XEtd  xov  ^vxlXo%ov  ox^ttxq^)  xe  vno  xrjv  145 
dqLGXEQav  ftaaxdXrjv  iQEid6(.i£vog  xat  xalg  pje^fffV  inavExo^  gdßdov. 
TlqtoxEGiXaog  di  nQog  IdxiXXia  dcpoqä  Y.ad^Et6(.iEvov,  Y.al  6  ÜQCoxEai- 
Xaog  [xoLOvxov]  ***  naqixExai  axfjf^a'  iniq  di  xov  ^AxiXXia  IldxQO- 
xXog  ioxiv  EOxy]Kwg.    ovxol  nXi^v  xov  ^Jya/.ief.ivovog  ovv.  exovol  yivEia 

R.  ol  aXXoi.  4.  yiyqanxai  di  VTiiq  avxovg  Ocoxog  xe  ^Xixlav  fXEiqd-  150 
y.iov  y.al  'laasvg'  yEVEiwv  ods  tv  s'xsi'  daxxvXiov  di  ix.  xrjg  dqiaxEqag 
xov  0wy.ov  7rEqiaLqov[.iEvog  x^iqog  inl  xoicpde  iaxi  Xoy^.  Wutxü)  x(p 
uiiaxov  diaßdvxL  i^  ^iylvrjg  ig  xijv  vvv  KaXovf.i€vr^v  Ocoxlda,  xat 
dv&qcö/TO)v  xe  dqytjv  xwv  iv  xfj  i^Ttelqq)  xavxji  zxrjaaad^at  xal  avx(p 
d^eXovTi  ivxavd^a  oixrjaai,  dcpiy.exo  eTtl  nXeloxov  6  ^laaevg  <piXiag,  y.al  155 
Ol  düqa  aXXa  xe,  (hg  x6  stxog,  ido)qi']oaxo,  y.al  Xid^ov  ocpqaylda  ivde- 
dv(.ievrjv  xqvoco.  0a>Ktp  di  ov  (lexd  noXvv  xqovov  dvaxofXLöd^evxi  eg 
uiXyLvav  nr^Xevg  avxly.a  eßovXevae  xov  ßiov  xrjv  xeXevxtjv  xat  xovds 
evexa  iv  xf]  yqcccpf]  ig  dvd(.ivr^öiv  ineivijg  x'^g  g)iXiag  o  xe  laoevg  xtjv 
ö(f)qayldd  ioxiv  id^eXtov  ^edoaad^ai,  %al  6  0tüxog  naqelg  Xaßelv  av-  160 

S.  xrjv.  5.  vniq  xovxovg  Maiqd  ioxiv  inl  Trexqa  xad^eto(.iEvrj  ■  neqi  di 
avxfig  7iE7ioirj/^Eva  ioxiv  iv  Nöoxoig,  aTtEX^Eiv  [.liv  naqd^ivov  exi  i^ 
dv^qiuniüv y  dvyaxiqa  di  avxtjv  eIvüi  üqoixov  xov  QEqodvdqov,  xov 
di  Eivtti  2iov(pov.  ig)E^fig  di  xfjg  Maiqag  l4xxaicov  ioxiv  6  Idqioxaiov 
y,ai  Tj  xov  Idxxaicüvog  ix^xrjq,  vEßqov  iv  xalg  x^Q^lv  e/ovxEg  iXdcpov  165 
ymI  i/cl  deü/iiaxi  iXdcpov  Y.ad^Et,6(.iEvoi'  xvo)v  xe  ^rjqEvxiv.rj  naqaxaxdxEi- 
xai  ocpiGi  ßiov  xov  iJxxaiwvog  evexu  xat  xov  ig  xrjV  xeXevxrjv  xqonov. 

T.   6.  dnoßXeipavxi  di  avd^ig  ig  xd  xdxo)  xrjg  yqa(prjg  ioxiv  icpE^rjg  (.uxd 
xov  ndxqoxXov  oia  inl  X6(pov  xivog  ^OqcpEvg  y.ai)^Eto(.iEvog,  e^dnxExai 
di  xat  xfj  dqioxsqa  xid^dqag,    xfj  di  hxeqa  x^*^*    Ixiag   xXtüvsg  eIoiv  ]~tO 
(UV  ipaiEi,  nqogavaxexXixai  di  x(p  divdqiii '  xd  di  aXoog  eoixev  Eivai 
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fijg  n£Qaeg)6vr]g,  evd^a  al'ysiQOi  xal  hiai  do^rj  zrj  '^Of.irjQOv  (Od.  X. 
509  sq.)   TiscpvAaoiv  '^EXlt]vix6v  öi  vo  oxfj^id   saziv  rtp  ^Ogcpeij   yal 
ovTS  fj  sad^fjg  ovre  erci&r^iiä  ioriv  int  tfj   y.eq}aXfj  Qqä/.iov.      7.  tw 
divdqip  öi  rrj  hia  -/.azcc   zö    ersQOv  fxeqog  TCQogava/.e/.Xi^iivog  eaxiv  175 
avTfi  nQOf.isda)v.  eloi  (.isv  drj  oi  vo^l^ovai  xad^ccTtsQ  ig  noirjaiv  insig- 
rjx^c(t   ^oiJ   ügofiedovrog   t6    ovoi.ia   vub   tov  UoXvyvcüTOv '    rolg  di 
elqrjfiivov   iotlv    avdqa   ^'EXXi]va   «g   t€   xtjv  äXXr^v  uTtaaav  ysviod^ai 
CpiX^y.oov  f40VGix^v,  xat  inl  xij  (pdfj  ixciXiöta  Tfj  'Ooqiecog.     8.   xata 
Tovto  Trjg   yqacpijg  S^ediog  6   (Dtoxevaiv  rjyrjaoi:f.i£vog  ig    Tqolav   Y.a\  180 
j-iexa  TOvtov  IlsXiag  iarlv  iv  d-qövcp  yM&st6/(evog,  t«  yivsia  bfioiiog 
xal  zrjyv  xeg)aX^v  noXiog,  ivoqa  öi  ig  tov  ^Oqcpia'  b  öi  2x€Öiog  iyxsi- 
Qiöiov  re  s'xiov  -/.ai  ayQcoorlv  iativ  iotEcpavcofiivog.    Qaf.ivQiöi  öi  iyyvg 
y(.(td^etof.ievit)   tov   HeXiov   öiecpd^aQf-ievaL   al  oipeig,   xal  Taneivov  ig 
airav  ax^/noi  ioxL,  y.al  rj  xojur]  TioXXrj  f.iiv  int  trjg  •/.£(p(xXrjg,  noXXtj  öi  185 
avToJ  y.al  iv  rolg  yevsioig'  Xvga  öi  e^^inTat  nqbg  roig  noai,  yarea- 

U.  yoxeg  avrfjg  ol  nrjxsig  y-ccl  ccl  xoQÖal  yaTS^QCoyviai.  9.  VTiiq  zovtov 
iotlv  inl  Tiitqag  y.adstofiEvog  Maqavag,  xal  ^'OXvi.inog  naq  avtov 
jiaiöog  iotiv  (ogalov  y,al  avXetv  öiöaaxo^iivov  GxrjfJ.a  k'xcüv.  ol  öi  ev 
KeXccivaig  Oqvysg  i^iXovoi  /iiiv  tov  Ttota^iov,  dg  öii^eiaiv  avtolg  öia  190 
trjg  TtoXeotg^  iyelvov  note  eivai  tov  avXrjtrjV,  id^iXovat  öi  yal  evQtjina 
aivai  TOV  Maqovov  to  Mi^tgipov  avX7]fxa'  (paol  öe,  wg  nal  ttjv  FaXa- 
tüv  ttTTUioaivto  otqatiav  tov  Magavov  ocpioiv  inl  tovg  ßaqßäqovg 
vöati  te  iy.  tov  notafiov  yal  fxiXEi  twv  avXwv  a^ivvavtog. 

V.         Cap.  31.  el  öi  aTtlöoig  TidXiv  ig  to  av(o  trjg  yqacprjgj  sativ  i(p£^rjg  195 
t(^  ylytttiiovi  ^Lag  6  iy.  2aXa(.uvog  y.al  UaXafxr^ör^g  te  y.al  QsQoltr^g 
yvßoig  XQt^^t^voL  Ttaiöia,    tot  naXaf.irjöovg   t(p   sig^fiati'   uiXag  öi 
6  €t€Qog  ig  avtovg  bqa  nai^ovtag'  tovtcp  tt^  .Atavtc  to  xQf^f^f^  iotiv, 
OLOv  dvögl  vavayrl)  yevoito  ijiavd^ovorjg  tij)  x?WTt  eVt  tr^g  aX[.irjg.  2.  ig 
öi  to  avtb    iTtitr^öeg  tov  ^Oövoaiiog  tovg   ixd^QOvg  rjyayev  b  IIoXv-  200 
yvojtog.    dcpiy.sto   öi  ig  ^Oövooiwg  övg(.iivEiav   b  tov  'OiXitog  .AXag, 
Ott  tolg  "EXXrjOLv  'OövaoEvg  naQrjVEt  yataXiS^wGai  tov  uäXavta  inl  tv) 
ig  Kaoadvögav  toX/n^inatr  IIaXai.nqörjv  öi   dnonviyijvai  nqoeXd^ovta 
inl  Ix^viov  d^rjQav,  ^iOf.i^ör]v  öi  tov  dnoytsivavta  Eivat  y.al  ^Oövo- 
aea,  iniXe^d(.iEvog  iv  btieolv  oiöa  tolg  Kvngioig.    3.  MEXiayqog  öi  205 
6  Otviwg  dvioTEQCo  f.iiv  rj  b  tov  ^OiXicog  .A^iag   iotlv   iv  tfj   yQo<pfj' 
eoiye  öi  b^wvti  ig  tov  ^Xavta'  tovtoig  nXrjv  up  IlaXajii^ÖEL  yiveid 
iati  tolg  aXXoig.    ig  öi  tov  MeXsdygov   trjv  tEXevtrjv  '0(.i^Q(p   fiiv 
iotiv  Elqrif.iiva  (II.  IX.  571  sq.),  wg  rj  ^Eqivvg  xatagtSv  dyovoai  twv 
JiX^alag,  yal  dnod-dvoc  yatd  tavtrjv  b  MsXt'ayQog  tijv  altiav.  al  de  210 
^Hoial  te  yaXov/uEvai  yal  tj  Mcwag  w/noXoyi'jxaoiv  dXXi^Xaig-  ^noX- 
Xiova  ydg    ör^    avtal   qjaoiv   al  noirjOEig   d(.ivvai  Kovqrjoiv  inl  tovg 
^ItüiXovgy  yal  dnod^avsTv  MeXidyqov  vno  ^noXXiovog.    4.  tov  öi  inl 
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r(j>  dah^  loyov,  wg  dod-eirj  f.isi^  vnb  Moiqwv  f^  ^XS^aia,  MtAeay^^ 
de  ov  nqotsQOv  edei  zrjv  rsXsvTrjv  GVj^ißrjvai,  nqlv  tj  vtio  nvqog  ä(pa-  215 
vLod^rjvai  tÖv  daXov,  xat  wg  vno   rov  d^vfiov  -AazajrQrjOeuv  avTOv  rj 
JiXd^alaj   tovTOv  zöv  Xoyov  Oqvvixog  b  üolvcpQadixovog  Ttqwjog  ev 
ÖQUi-iaTL  edei^s  IIXsvQtovlaig: 

xQVSQOv  yaQ  ovx 
ijXv^sv  (.lOQOv,  coY.sia  de  viv  cpXd^  y.aTedaioaro  220 

SaXov  Tteqd^oi^isvov  (.lazQog  vn  alvag  Y.aY.Of.irjy^avov. 
ov  jUjyv  (paivsTal  ye  o   0qvvixog  rtqoayaywv  tbv  Xöyov  kg  nXiov,  dig 
£vqri(.ia  av  Tig  olx€iov ,  nqogaxpafxevog  de  avTov  ^lovov  aze  ig  anav 

X.  i'idri  öiaß£ßor]fiivov  to  'EkXrjvixov.     5.  iv   ös  Tolg  xarw  f^g  yQa(prjg 
jUfiT«  Tov  QQqy.a  slai  Gd/iivQiv  "E^zcoq  fiev  zad^stof^svog'  ai.icpotsQag  22h 
s%eL  zag  %elQag  negl  zb  aqLözeqbv  yovv,  dviiofievov  oxfjf^cc  8(.iq)alv(üV' 
(.lEzd  de  avzbv  Me^ivcov  eazlv  enl  rcizqa  xa^eCb/nevog  xal  JSaqnrjdibv 
avvsyrjg  zw   Mef.ivovi'   eTrixey.Xizai   de  zb   nQogwnov   enl  zag  pfse^ag 
ä(.iq)OzeQag  b  ^aqmrjdwv  rj  de  ezeqa  zcuv  xsiqwv  zov  Me(.ivovog  enl 
z(p   d)fi(p   zov  2aQ7rr]d6vog  yielzai.    yeveia   f.iev   ttccoIv   eozir   avzotg.  230 
6.  ev  de  zov  Mef.ivovog  zfj  yXa(.ivdi  v.al  ogvi^eg  elaiv  eTteigyaofievar 
DIef.ivovLdeg  zalg  oqvlolv  eaziv  ovof.ia,  aazä  de  ezog  01  '^EXXrjgitovzLoi 
(paoLv  avzdg  ev  elqi^i.ievaig  rj/negaig  levac  ze  enl  zov  Meftvovog  zov  zd- 
(pov,  xal  OTtooov  zov  fuvrji^iazog  devdQcov  eoziv  rj  noag  xpiXöv,  zovzo 
y,at  oalqovoiv  al  OQvid^sg  xal  vyqolg  zölg  TtzeQoXg  zov  ^lorjrtov  zq)  235 
vdazi  qalvovöL.    7.  nagd  de  z(p  Me(.novi  y.al  nalg  ^Idioxp  TteTTolrjzai 
yvf.iv6g,  ozi  b  Blif-ivcov  ßaoiXeig  rjv  zov  u4ld^i6ncov  yevovg.    d(piy.ezo 
(.levzoi  eg  ^'iXiov  ovy.  dn   uäld^Loniag,   dXXd   ex,  2ovaiüv  zwv  Tleqoi- 
y.wv,  xal  dnb  zov  Xodonov  noza/nov,  zd  eS'vtj  ndvza  00a  qixei  f.iE- 
za^v  V7to%elQLa  nsTtOLrjfxevog.     Oqvysg  de  xal  zrjv  bdbv  ezi  dnocpal-  240 
vovOLj  dl   '^g  zrjv  ozqazidv  rjyaye,  zd  enizo^ia  exXeyofievog  zrjg  ywqag' 
zeziiirjzai  de  did  zwv  fxovaiv  rj  bdog.     8.  vneQ  de  zbv  ^aqnrjdova  ze 
xal  Mefivova,  eaziv  vnsq  avzovg  IldQig  ovx  e'xcov  nio  yf'veia-  xQOzei 
de  zalg  ysQoiv,  oiog  av  yevoizo  avdqbg  dygoixov  xqözog'  eoixevai  zbv 
rLdqiv  fp^aeig  z(^   ^bg)q)  zwv  yeiQwv  üev^eaiXsiav  naq^  avzbv  xa-  245 
Xovvzt'  e'ozi  de  xal  rj  IlEvd^eaiXeia   bqwaa  eg  zbv  ndqiv,  zov  Ttqog- 
WTXOv  de  eoixE  zrl)  vEV(.iazt  vnEQoqäv  ze  avzbv  xal  ev  ovdevbg  zL&e- 
öd^ai  Xoyip'  zb  ze  oxfjind  ion  zfj  ITsv^EüiXEia  Ttaq&Evog  zo^ov  e'xovoa 
zolg  ^xvd^LxoXg  e^KpEgeg  xal  naqddXswg  dsQfia  enl  zwv  wfiwv.  9.  al 
de  vneq  zrjv  JJEv&eoiXELav  cpeQOvaac  [xev  slaiv  vdwq   ev   xazeayooiv  250 
oazQdxoig'   nenoLrjzai   de  t]   f.iev  ezi  wgala  zb  eidog,   rj  de  rjdrj  zfjg 
rjXixiag  nqorjxovaa'  idlq  fxev  d^  ovdev  enlygafifia   enl  exazega  zwv 

Y.  yvvaixwv,  ev  xoi,v(p  de  eoziv  enl  dfi<pozegaig  slvai  acpdg  zwv  ov  f^iE- 
(A.vrjnevwv.  10.  zwv  yvvaixwv  dvwzegw  zovzwv  eoziv  rj  yivxdovog  KaX- 
Xiazw  xal  Nof-iia  ze  xal  rj  NrjXewg  Tlrjgw'   zavzvjg  edva  zwv  yd(.w)v  2bh 
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ßnvg  o  Nt]X£vg  tJtsi  rag  ^IcpUlov.  zfj  KaXliOTOi  di  dvrt  (niv  orqio(.ivfjg 
EOTLv  avT^  öeQfia  aQxzov  Tovg  nödag  de  ev  xolg  Nof.iLag  yovaoiv  exet 
xei/iifvovg.  idrjXiooe  öi  fioc  za  nqörsQa  tov  Xöyov,  q)ccvaL  TOvg  ^q- 
y.döag  Nofxlav  ecvai  ocpioiv  enixcoQiov  Nvfxcprjv  Tag  Nv/x(pag  de  elvat 
TioXvv  fiev  ziva  dgid^f-iov  ßiovoag  eziov,  ov  {.lircot,  naqdnav  ys  d7ir]X-  260 
Z.  Xayfiivag  d^avdzov  noirjtiöv  iariv  lg  avTccg  Xoyog.  (.lerd  de  t^v  KaX- 
XiGTLü  y.al  oaai  ovv  i/.eu'Tj  yvvalxeg,  xqr^fxvov  te  oxrj^OL  eon  Y.ai  b 
^löXov  2iovg)og  dviöoai  uqbg  tov  hqt^iävov  ßiatöfievog  ttjv  nergav. 
AA.ll.  eOTL  öe  /ml  7ti&og  ev  zfj  yQaq)fj ,  TTQEoßvxr^g  de  avd^QWTtog,  6  de 
exi  nalg,  Aal  yvval'/.€g,  via  fxev  vicö  Tfj  TrezQ^,  nagd  de  tov  Tiqeoßv-  265 
TTjV  eoixvla  eKsivi^  t^v  rjXixlav  ol  (.lev  aXXoi  qjeqovreg  tdcag  eti,  zfj 
de  yqat  '/.azeaxd^at  rrjv  vdgiav  el/.doeig'  ooov  de  ev  zip  oozgdxq)  Xoltcov 
rjv  TOV  vdazog,  ixxeovod  iariv  avd^ig  eg  tov  nld^ov.  ezexfiaigöfud^a  d^ 
elvaL  xal  zovzovg  ztov  zd  dgco/iteva  ^EXevoXvi  ev  ovdevog  d^efxeviov  Xoyip  • 
ol  ydg  dqxaLozeQOL  zcSv  '^EXXrjVcov  zeXezrjV  zrjv  'EXevoiviav  ndvzwv,  270 
OTTooa  ig  evoeßeiav  rjxei,  zoootzcp  r]yov  evzi[.i6zEQ0v,  ootp  -Kai  ^eovg 
hh.eTrLTTQoad^ev  rjQWtov.  12.  vtio  zovz(p  de  zip  7tid^(p  TdvzaXog  xat  aXXa 
e'xcov  iazlv  dXyeivd,  brtooa  "Of.irjQog  erc  avzip  7i€7ioir]y.€v  (Od.  XI. 
582  sq.),  €7il  de  avzoXg  ngögeoziv  ol  y.al  zd  ex  zov  enrjfjziquevov 
Xid-ov  deifia.  TloXvyvwzog  (.lev  drjXog  eaziv  eTraxoXovd^^aag  zip  ^QXt-  275 
Xoxov  Xoyip  '  ^QXiXoxog  d'  ovy,  oida  el'ze  ediddx^r]  nagd  dXXcov  zd 
ig  zov  Xl&ov  y  uze  xal  avzbg  ig  ztjv  nolrjOLv  elgrjveyxazo.  zoaavzrj 
(.lev  7cXfj&og  xal  evnge/ieiag  ig  zooovzov  ioziv  rrKovaa  rj  zov  Qaoiov 
yga(pri. 

(Simonides,  welcher  das  Epigramm  zur  Iliuper8is(oben  A.  lin.  180)  gedichtet  hat, 
ging  Ol.  75.  4  nach  Sicilien  und  starb  Ol.  78.  2.  Vor  diesem  letzteren  Zeit- 
punkte muss  wenigstens  das  erstere  Gemälde  vollendet  gewesen  sein,  viel- 
leicht war  es  dies  schon  vor  dem  ersteren,  folglich  ist  es  das  früheste  der 
datirbaren  AA'erke  des  Polygnotos.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  59  s.  oben  1045. 
Schol.  Plat.  Gorg.  p.  448.  B.  s.  oben  1047. 

1051.  Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  VI.  11.  (p.  114.  ed.  Kayser.)  ^ve- 
Xe^azo  ze  zd  evdoxi(.icüzaza  ziov  dva&rifidzwv  eg  zrjv  Tlvd^w  y.6ofxov 
evexa,  xal  ovz'  dyaXf.iazOTioiiav  dTir^aoev  .  .  .  ovze  zrjv  dXia/.of.ie- 
vTjv  ^iXlov  dxgoTToXiv,  rjvIIoXvyvcüzog  exel  ygdcpei. 

1052.  Themist.  Orat.  XXXIV.  11.  p.40.  ovde  ydg  aXXr^g  zexvtig  oide- 
(.iiag  z6  nXrj&og  zlov  egytov  em^r]zovf.iev,  dXXd  zd  y.dXXog  xal  zrjv  aygi- 
ßeiav  xal  zov  Oeidiav  zed^av(.iav.a  enl  zcp  ^il  tco  Iliaal(p,  xal  zov 
HeXvyvwzov  ijti  zfj  ^ e o xrj  xal  zov  Wlvgiova  ig)  evl  ßotdi(p. 

1053.  Lucian.  Iniagg.  7.  b  UoXvyvwzo  g  de  6(pgvo)v  zd  iTTingeneg 
xal  Ttageiiüv  zd  evegev-9-eg,  oiav  ztjv  Kaodvdgav  ev  zfj  Xeoxj] 
^nolrjOa  zolg  JeXcpolg  (1050. 'A.  liu.  101)'  xal  iadfiza  de  ovzog  noit]- 
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aÜTU)  sg  tö  XeTiTOTazov  s^eiQyaofievrjv,  wg  avvsazdld^ai,  fiiv  oaa  XQ^, 
öirjvejiuood^ai  ds  Ta  noXka.    (Zur  Musterschönheit  Panthea.) 

(Vgl.  noch  Polemon  bei  Athen.  XIII.  p.  606  B:  iv  Jelf^oi?  ir  toj  nivtixcDf 
{hrjaavQoi  naldig  dai  XCOivoi  ovo  xrX.,  wo  aber  mit  Meineke,  Arch.  Ztg. 
1857  Univaröiv  t9r]OavQM  (s.  Strabon.  V.  p.  214  und  IX.  p,  421)  zu  lesen  ist, 
und  Plut.  de  defectu  oracul.  6.  ijö?]  ö^  niog  uno  lov  ifco  nQoiövttg  fnl  Tcug 
S^VQais  Tijs  KvidCoäv  k^a^ijg  iyeyovsifj-iv.) 

Gemälde  in  Athen  in  Bauten  anter  Eimons  Verwaltung. 
No.  2.  In  der  Stoa  poikile. 

(Vgl.  oben  1042.,  1044.,  1045.) 

1054.  Pausan.  T,  15.  1 .  Iovol  ös  rtQogTrjV  GTodv,r]v  noiyilXr]v  6vof.ia^ov- 
oiv  drco  Tüiv  yqaqxjüv,  eoziv  '^EQf.ifjg  %aX,'/.ovg  '/.aXovf.ievog  Ayoqcuog,  xal 
Tihlt]  nXrjoiov  eneoti  de  ol  TQOTtaiov  '^^rjvalcov  i7T7iOf.iaxicc  xqavrj- 
odvTCDv  nksloTaQxov,  og  zijg  Iltttcov  KaoadvÖQOv  y.ai  tov  ^eviytov  ttjv 
ccQx^jv  ddeXcpbg  ojv  STreTeTQaTiTO.  5 

A.  Schlacht  bei  Oinoe  (von  ?)  avTt]  di  f]  orod  rcQioTa  (.iev  ^d^- 
valovg  e'xsL  TeTay/iisvovg  sv  Olvör]  T^g  ylgyelag  ivavtla  ytaxsdaifio- 
vliov  ysyqaTTTaL  öi  ov'/.  ig  dy.f.irjv  dycovog  ovdi  ToX(.iri[.(dT(.ov  sg  knidei^iv 
xb  eqyov  rjörj  ngo^xov,  dkXd  dqxofii^i]  t£  rj  fidx^,  ^ccl  sg  x^^Q(xg  sxi 
ovviovtsg.  10 

B.  Amazonomachie  (von  Mikon.)  2,  sv  ds  T(p  (.isom  zwv  Toixtov 
J^d^rjvaloi  xal  Grjaeig  y^f-iatoai  (.idxovxai.  f^nvaig  ds  aga  Talg  yvvai^lv 
ovx.  dcprjqsL  td  maiof.ia'ca  %o  eig  tovg  v.ivdvvovg  dcpsiSsg,  el'  ye  Qe^u- 
ov.vQcxg  TS  dXovOTjg  vno  'HqaytXsovg,  ymI  votsqov  cpd^aQslorjg  aq^loi  T^g 
otgaTiag,  r^v  sn  yJd-rjvag  sOTSiXav,  of-icog  ig  TQolav  r.Xd^ov  ^r^J^rjvaloig  15 
TS  avTolg  i-iaxov fXEvai.  Y.al  toXg  näaiv  ^'EXXrjOiv. 

C.  Iliupersis  (von  Polygnotos) .  sni  ds  xalg  ^/(xatooiv  '^'EXXrjvsg 
elöiv  '^QrjKÖTsg  ^iXiov,  xat  ol  ßaaiXslg  rjS^QOio/.isvoi  Sid  to  AYavrog  ig 
Kaoodvdgav  T6X/iirjf.ia'  y.ai  avxbv  rj  yqacfij  xbv  ^l'avxa  s'xsi  xal  yvvai- 
xag  xuiv  aixf-iaXajxwv  aXXag  xs  xal  Kaaadvdgav.  20 

D.  Schlacht  bei  Marathon  (von  Panainos  und  Mikon).  3.  xsXsv- 
xaXov  ÖS  xfjg  yqacp^g  sialv  ol  fiaxsadinsvoi  Magad^aivr  Bokoxüiv  [de]  ol 
nXdxaiav  s'xovxeg  xat  oaov  rjv  ^Axxiy.bv  l'aoiv  ig  x^^Q^S  "^olg  ßagßd- 
QOig'  xal  xavxrj  (.isv  iaxiv  loa  naQ  d(.i(poxsQ(ji}v  ig  xb  sqyov  xb  ds  saio 
xfjg  i-idx^g  cpevyovxsg  sloiv  ol  ßdqßaqoi  -Kai  ig  xb  sXog  tu&ovvxeg  25 
dXX^Xnvg'  soxccxa  ds  xfjg  yqacpfjg  vfjsg  xs  al  0olviaaai,  y,aL  xwv  ßag- 
ßdgcov  xovg  sgniTixovxag  ig  xavxag  cpovsvovxeg  nV'EXXrjvsg.  ivxav&a 
xal  Magad^wv  ysyQa(.if.isvog  iaxiv  rjqtog,  dcp  ov  xb  Ttsdlov  covöi-iaaxai, 
Tial  Qrjosvg  dviovxi  «x  yfjg  sixaofxsvog,  ^&ijva  xe  yiai  ^HQaxXfjg.  Maga- 
d^wvioig  ydg,  wg  avxoi  Xsyovaiv,  '^HgaxXfjg  ivo/nio^rj  iv  ngwxoig.  xwv  30 
^laxoi-isvwv  ds  drjXoi  (xdXiaxd  eloiv  iv  xfj  ygacpr^  KaXXi/xaxög  xe,    dg 
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y^&r^vaioig  TtoXei-iaQXstv  rjq^azo,  ycal  Miltiddrjg  twv  OTqaTr^yovvTCJv, 
rJQiog  te^'ExerXog  '/.aXov(.ievog,  ov  y.ai  vareqnv  Tton^ao^iai  (.ivrj^riv. 

Zu  A.  Schlacht  bei  Oinoe  keine  weitere  Stelle. 

Zu  B.  Amazonomacliie : 
Aristoph.  Lysistr.  678  sq.  s.  1081. 
-  Arrian.  Anab.  VII.  13.  Iffs.  1082. 

Zu  C.  Iliupersis : 
Plut.  Cimon.  4  s.  oben  1044. 

Zu  I).  Schlacht  bei  Marathon : 
Paus  an.  V.  11.  6  s.  oben  696.  lin.  46.  (Panainos.) 
Plin.  N.  H.  XXXV.  57  s.  unten  unter  Panainos. 
Aelian.  Nat.  anim.  VII.  38  s.  1083. 
Tzetz.  Chil.  IV.  182  sq.  daselbst  Anm. 
Arrian.  Anab.  VII.  13.  10  s.  1082. 

Sopatr.  diaiQ.  t^t^^fi-  I-   8.  p.   180  sq.  Walz  s.  1084. 
Harpocrat.  v.  MrfKCOV  s.  daselbst  Anm. 
Tzetz.  Chil.  XII.  560  sq.  s.  1091. 

1055.  Diog.  Laert.  VII.  1.  5.  avay.d(.inr(av  de  sv  rrj  llor/üX^  OToq  t/J 
•/.cti  IleiaiavaxTei^  naXoviiivrjy  dnb  de  T^g  yQaq)f^g  trjg  üoXvyvforov 
Iloixlkj]  xtX. 

1056.  Suid  V.  Zi^vwv  .  .  .  ^Twixög,  dia  ro  iv  rrj  ozo^  zfj  ev  Hdr^vaig 
didä^ai  avTOv,  rJTig  Ttgior^v  fiiv  IleioiavdycTSiogj  voteqov  öe  tcoyQaqii]- 
d-eiott  IloiyJXr]  exX^&r]. 

(Vgl.  Suid.  V.  IleiaiarcixTios  aron.  rj  ano  rfjg  yQa(fi]i  r^s  TIoknytMxov  Iloixikti 
xlj]<9fi(fcc,  s.  Bernh.  in  den  Noten.) 

1057.  Synes.  Epist.  135.  xal  vrj  Jia  ttjv  HoiKiXrjv  aroäv,  zr^v  hiw- 
vv^iov  rfjg  XqvöLtitiov  q>iXoöo<piag,  vvv  ovv.et'  ovaav  noiyJlrjv.  ö  ydq 
dvi}v7ictxog  zag  aavlöag  dcpsiXszo,  aig  syxaze^szo  zrjv  zexvr^v  o  ix 
ödaov  üoXvyvcüzog. 

(Vgl.  epist.  54  :  xal  ttjv  iv  r)  Zrirtov  i<fiXoa6<fSi  Iloiktltjv,  vvv  ovxir'  ovaav  noi- 
xilfjv  6  yao  av&vnnTog  rag  aaviSag  ätfeilfro  xtX.  und  siehe  Brunn,  K.G. 
II.  S.  61  und  die  daselbst  angeführte  Litteratur.) 

(Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Aufss.  S.  16  fF.;  die  Halle  von  Peisianax,  wahrschein- 
lich Kimons  Schwager,  erbaut,  s.  O.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1817  S.  175.) 

No.  3.     Im  Theseion  (Ol.  79.) 

(Vgl.  oben  1042.  und  .'Vnm.   und  s.  unten  unter  Mikon.) 

No.  4.   Im  Anakeion. 

(Vgl.  oben  1042.  und  Anm.) 

1058.  Paus  an.  I.  18.  1.  z6  öi  Isqov  zwv  Jiog/.ovQ(av  sozlv  dQxctüov 
avzoi  z£  kozcozeg  xal  ol  ncudeg  yad^r]f.i€voi  acpioiv  e(p  l'Ttncov. 

A.    Dioskuren  und  Leukippiden.     svzavd-a   TloXv-yvioz og    /nev 
e'xovza  ig  avzoig  eyqaxpe  yd/Liov  zäiv  d-vyaziqwv  zluv  ylevy.inTTOv, 
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H.    Rückkehr  der  Argonauten   (Mikon).     Miacüv  de  toig  /.uta  b 
^Inoovog  eg  K6X%ovg  nXevoavrag  •  /.ai  ol  rrjg  yqacp^g  rj  OTiovdrj  (.idXiota 
£g  ^JilxaoTOv  ytal  lovg  %nnovg  eyu  xovg  ^xdoTOv. 
(Vgl.  im  Uebrigen  unten  unter  Mikon.) 

Ausserhalb  Athens   (um  Ol.  80.) 

No.  5.  In  Plataiai. 
J059.     P  au  San.   IX.  4.   1.     TIlazaievoL  de  ^d-tjvag  enUkrjoiv  ^Jgelag 
eoziv  IlbqÖv  cpyiodo/.irjd-rj  de  äjto  XacpvQWV  a  trjg  ficcxrjg  ocpiaiv  Id&rj- 
vaioi  Trjg  JMaQad^iovL  dneveif-iav   (vgl.  oben  635).     2.  yQag)al  de  eloiv 
ev  T(^  varj), 

A.  Odysseus'  Freiermord.   HolvyvtJTOv  fiiv  ^Odvoaevg  rovg  f.ivr]-  5 
GTYJqag  yjdrj  xaT€iQyaaf.ievog, 

H.  Sieben  gegen  Theben  (Onasias).  ^Ovaala  de  ^dgaotov  xal 
j4qyeL(jüv  hrl  Qr'jßag  rj  Ttgorega  özqateia'  avtai  fiev  drj  eloiv  hil  tov 
jTQOvdov  T(av  Tolxcov  al  yQcccpaL 

(Vgl.  Welcker,  Allg.  Litt.  Ztg.  1836  S.  205.) 

In  Athen,  aber  wahrscheinlich  aus  späterer  Zeit  des  Meisters. 

No.  6.  In  der  Pinakothek  der  Propylaeen, 

1060.  Paus  an.  I.  22.6.  eozt,  de  ev  ciqigteq^  tcüv  TtQonvXaiwv  (vollendet 
Ol.  87.  1)  o]!xrjf.ia  e'xov  yqarpdg'  bndoaig  de  (.irj  -Ka&eoTrjuev  6  XQOvog 
attiog  dcpaveaiv  sivai, 

A.  B.  Odysseus  und  Philoktetes,  Diomedes'  Paladienraub.   Jicf-irj- 
drjg  Tjv  -Kai  ^Odvaaevg,  6  (lev  ev  yirj^ivq)  t6  OiXov.zritov  to^ov,  6  de  rr^v  5 
Äd^rjväv  dcpaiQOvi-iEvog  e^  ^iXlov. 

C.  1).  Orestes  und  Aigisthos,  Polyxena's  Opferung,    evravd^a  sv 
Talg  yQa(pa7g  'ÖQeGTrjg  sgtIv  ^XyLG&ov    <povevcov  y.al  IIvXddr]g  tovg 
naidccg  xovg  NavTtXiov  ßorjS-ovg  eXd-ovtag  ^lyiGd^q).  zov  de  ylxiXXeiag 
zd(pov  nXrjGiov  (.leXXovod  eGXi  GcpdteGd^aL  IloXv^evr].  'OfirjQq)  de  ev  ^sv  10 
Tcageld-r]  zode  (df.idv  ovzcog  eqyov 

E.  F.  Achilleus  auf  Skyros,  Nausikaa.  ev  de  (.lOi  g)aivezai  noirj- 
Gag  2'KVQOv  vTtb  IdxiXXecog  dXovGav,  ovdev  ofnokog  xal  ogoi  Xeyovaiv 
bf.inv  zaXg  naqd^evoig  ylyiXXea  eyeiv  ev  2y.vqii)  dlaizav,  a  drj  v.al 
JloXvyviozog  eyqaipev.  eyqaxpe  de  xal  7iQog  zol  Tcoza/LKp  zeug  bfxov  15 
N(xvaLY.d(jt  TtXvvovGaig  eg)iGzdf.isvov  ^OdvGGea  y.azd  zd  avzd,  v.ad^d  drj 
xat  '^'OfiTjQog  e/toir^oev   (Od.  VI.  127  sqq.). 

Pausan.  X.  25.  10  zu  D.  s.  1050.  A.  lin.  83. 

1061.  Anthol.  Gr.  III.  147.  5.  (Planud.  IV.  150.)  zu  D.  noXXiavov. 

"Ade  üoXv/.Xeizoio'^)  üoXv^evay  ovde  ng  aXXa 
XeIq  ed^iyev  zovzov  daifioviov  nivaxog. 
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"Hqag  eqyov  ddelcpöv  id'  wg  nsnXow  ^ctyivxog 

rav  aiöai  yvfiväv  Goxpqovi  v.qvn%E  ninXip. 
XlaoETai  a  rXccf-iMv  if.ivxccg  vnsq'  ev  ßXsqxxQOig  de 
naQ&evLY.äg  6  Oqvyüiv  xelxaL  bkog  rcolsfiog. 
^)  IloXvyvoiroto  zu  lesen. 

(Vgl.  über  diesen  Gemäldecyclus  Kekule  in  der  Arch.  Ztg.  1865  S.  31  f.  und  die 
daselbst  angeführte  ältere  Litteratur ;  zu  A.  und  B.  vgl.  noch  O.  Jahn, 
Philolog.  I.  S.  47  f.,  Ann.  d.  Inst.  XXX.  p.  230  f.) 

Gemälde  ungewissen  Datums. 

No.  7.  Thespiai. 

1062.  Plin.  N.  H.  XXXV.  123.  (Pausias)  pinxit  et  ipse  penicillo  pa- 
rietes  Thespiis,  cum  reficeren tur  quondam  a  Polygnoto 
picti  cet.  siehe  unten  unter  Pausias. 

No.  8.   Gemälde,  später  in  Rom. 

1063.  Plin.  N.  H.  XXXV.  59.  huius  (Polygnoti)  est  tabula  in  porticu 
Pompei  quae  ante  curiam  eins  fuerat,  in  qua  dubitatur,  an  ascenden- 
tem  cum  clipeo  pinxerit  an  descendentem. 

(Nach  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  347 :  Kapaneus.) 

No.  9.  Salmoneus,  unbekannten  Orts  bewahrt. 

1064.  Anthol.  Gr.  II.  255.  3.  (Planud.  III.  30.)   TvUlov  re^Uvov. 

XeiQ  i-iE  IIoXvKXeiTOv^]  Qaolov  y.df.i£V'  eifil  S'  ixelvog 
2aX(.i(avevg,  ßqovxaXg  ^g  Jibg  dvzsfidvrjv, 

og  i-ie  y.al  ev  ^tdrj  nQod^el  ndli  zal  (.le  xegawolg 
ßdllsi,  f.iia(ov  ^ov  Y.OV  Xaleovra  zvnov. 

Xax€  Zev  TtQriöTrjqa,  f.i€&s  xoXov,  elfil  ydq  anvovg 
6  axoTog'  dipv%oig  sIz-oöl  jLirj  noksfxei. 

*)  IIoXvyvatTov  ist  schon  von  H.  Grotius  emendirt  und  von  Brunck  in  den  Text 
gesetzt  worden,  vgl.  übrigens  O.  Benndorf,  de  Anthol.  graecae  epigramm. 
quae  ad  artes  spect.  p.  60. 

No.  10.  Ein  Hase.  (?) 

1065.  Mantiss.  pro v erb.  II.  66.  (II.  p.  768.  ed.  Leutsch.)  Üolvyvw- 
Tov  kaywg'  enl  rcuv  öriovv  dxQißuig  EüTinovvziüv  nokvyvcozog  ydg 
^(ayqdcpog  yqdipag  Xaywv  do^av  TtaQSOxszo  zoig  bqwöi  twv  eivai  tö 

&r]Qlov  TOVTO. 

Polygnotos  als  Bildhaaer. 

1066.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati 
artifices  sed  nuUis  operum  suorum  praecipui  .  .  .  .  .  Polygnotus 
idem  pictor  e  nobilissimis. 
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Qiiintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  3  s.  oben  614. 

1067.  Cic.  Brut.  18.  70.  (vgl.  oben  409.,  529.,  600.,  969.)  similis  in 
pictura  ratio  est,  in  qua  Zeuxin  et  Polygnotum  et  Timanthem  et 
corum,  qui  non  sunt  usi  plus  quam  quattuor  coloribus,  for- 
mas  et  lincamenta  laudamus;  at  in  Actione,  Nicomacho,  Protogene, 
Apelle  iam  perfecta  sunt  omnia. 

1068.  Plut.  de  Defect.  oracul.  47.  y.ai  (.irjv  tiov  ys  fiifiT]f^idTiov  tov- 
riov  xal  eidiöXiov  o  TtOLr^zrjg  y.al  örjf.iiovQy6g  hiLyeyQamai'  yqdxpe 
TIokvyvioTog  xtA.,  wg  OQärai  ygaipag'  avev  ds  cpaQfidxwv  ovvtqi- 
ßivTcov  y.al  ovf.iq)ad-aQ8VT(av  dlkrjkoig,  ovöiv  ijv  oiov  xe  toiavxiqv  did- 
d^eoLv  Xaßslv  y.al  ctl'iv.  ag'  ovv  o  ßovX6(.isvog  ameo&ai  xrjg  vXiy^g  5 
UQX^Si  trjTCuv  TS  yal  diödoviov  rd  TtaS^^fiara  y.al  rag  fistaßoXdg,  Sg 
cdxQcc  (iLyß^elaa  OiV(07tlg  Yö%el,  yal  (.liXavi  (.ir^Xidg,  dcpaiqeiTai 
rrjv  Tov  TtyyiTOv  do^av; 

1069.  Dionys.  Halicarn.  de  Isaeo  4.  (p.  591.  ed.  Reiske.)  slal  drj 
Tivsg  aQyalaL  yqacpai,  XQCüf-iaoL  (liv  elgyao^iivai  duXojg  yal  ovÖEf-iiav 
ev  Tolg  (.iiyf.iaoiv  e%ovaaL  noimXlav,  dygißeTg  öe  ralg  yQaf.ii.ialg  xal 
7ioXv  To  xdgiev  sv  ravraig  E%ovGai  ....  lovxcov  /uiv  örj  Talg  aQ^aimi- 
qaig  soikev  0  ulvoiag  yaxd  ttjv  dnXoxrixa  y.al  rrjv  ydQiv. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Studium  zu  Lucian.  S.  34  Note  1.) 

1070.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  160.  sile  pingere  instituere  primi  P o  1  y - 
gnotus  et  Micon,  Attico  dumtaxat.  secuta  aetas  hoc  ad  lumina  usa 
est,  ad  umbras  autem  Scyrico  et  Lydio. 

1071.  Plin.  N.  H.  XXXV.  42.  sunt  qui  et  vini  faecem  siccatam  exco- 
quant  adfirmentque,  si  ex  bono  vino  facta  fuerit,  Indici  speciem  id 
atramcntum  praebere.  Polygnotus  et  Micon  celeberrimi  pictores 
Athenis  e  vinaceis  fecere,  tryginon  appellantes. 

1072.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  inurere  quis 
primus  excogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant 
postea  consummatum  a  Praxitele ;  sed  aliquanto  vetustiores  encau- 
sticae  picturae  exstitere,  ut  Polygnoti  et  Nicanoris  et  Arcesilai 
Pariorum. 

1073.  Lucian.  Imagg.  7.  (In  der  Beschreibung  von  Pantheas  Schön- 
heit) :  y,aTaXeXoi7idg  tl  vidXXog  .  .  .  ov  to  (ALy.Q6TaT0v,  el  firj  001  do^ei 
üXlya  nqog  €V(.iOQg)Lav  ovvtsXelv  x^o«  xat  zb  ey.dot(i)  Tigenov  .  .  .  no- 
d-Ev  ovv  yal  tavra  froQiaalf.iEd-'  av;  1^  nagaKaXioai/iiEv  ötj  xovg  yqa- 
q)£ag,  xal  (.tdXiöxa  bnoooi  avrwv  agiotot  eyivovto  x€^a- 5 
oao&ai  rd  %QW(.iaxa  yal  EvxaiQOv  rroisla^ai  rtjv  eytißo- 
Xrjv  avTCov;  xal  drj  TraQayEKXrjO&w  TIoXvyvcoTog  yal  Evg^QdvioQ 
e/.Eivog  xal  y/TtEXXfjg  yal  ^ezciov'  xtX.  (vgl.  oben  1053.) 

(Vgl.  Blümner  a   a.  O.  S.  33  f.) 
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1074.  Philostr.  V.  Apollon.  Tyan.  II.  20.  (p.  33.  ed.  Kayser.)  xat 
wansq  Xöyog  evöoKi^iov  '/Qctcpfjg,  oiov  eI  Zev^idog  el't]  ti  rj  IlnXvyvw- 
Tov  ze  xat  JSvq)Q(ivoQog,  o'l  t6  svamov  rjonäoavTO  y.ai  t6  sf.invovv 
y.al  tÖ  saexov  re  y.ai  s^syßv,  ovTiog,  cpaöi,  xax«t  öiagjalverai  xat 
^'VTSTrj'/.aaiv  al  vXai  •/.ad-dnsQ  XQ(^HceTa. 

1075.  Plin.  N. H.  XXXV.  58.  Polygiiotus  Thasius  qui  primus  mulic- 
res  tralucida  veste  pinxit,  capita  earum  mitris  versicoloribus  operuit 
plurumumque  picturae  primus  contulit,  siquidem  instituit  os  adaperire, 
dentis  ostendere,  voltum  ab  antiquo  rigore  variare. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  136.) 

1076.  Aelian.  Var.  Hist.  IV.  3.  IIoXvyvtoTog  6  Qäaiog  /.al  Jiovvoiog  o 
Koko<pc6viog  yQag)€e  fjoTtjv.  Kai  6  /iisv  üoXvyvcoTog  hygacpe  t«  jU£- 
yäXaj  xal  ev  löig  zekeioig  elgyoits'co  rä  ad^Xw  t«  de  vov  JtowoLov, 
Trlrjv  Tov  fisyed^ovg,  rtjv  tov  Jlolvyvwtov  texvtjv  enifieito  elg  Trjv  az-qi- 
ßeiav,  Ttdd^os  ^ccl  rjd^og  xal  axi^^iarcov  XQV^^^^y  ifiaTiiov  Xemoxiq- 
Tag,  xat  ta  Xomä. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Die  Polygn.  Gemälde,  Kieler  Studd.  S.  142  f.) 

1077.  Aristot.  Poet.  6.  al  yäq  twv  vecov  tüv  nXeloTOiv  drj&sig  al 
tqayijidiai  eior  xal  oXtog  noirj-cal  noXXol  toiovtoi.  oiov  xal  tiov  yqa- 
g)ia)v  Zev^ig  Ttqog  üoXvyvioTOv  7i€7iovd-£v.  6  fiiv  yäq  IIoXv yvioxog 
dya&ög  rjd^oyqdcpogj  rj  de  Zev^idog  yqatp^  ovöev  exei  rjd^og. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  105  ff.) 

1078.  Aristot.  Poet.  2.  eTtel  de  f^iifxovvxat  ol  ixi(xov(.ievoL  nqäx- 
Tovrag,  dvdyxr]  de  rovxovg  rj  onovdaiovg  rj  cpavXovg  eivai  .  .  .  rjTOi 
ßeXviovag  rj  xad-^  rjf^ag  rj  x^iqovag  rj  xal  xoiovxovg,  ujoneq  ol  yqaq)E~ig- 
IIoXvyvwTog  fiiv  ydq  xqeixxovg,  IlavGwv  de  x^i^Qf^^S}  ^iovvaiog 
de  ofioLOvg  eXxatev. 

1079.  Aristot.  Polit.  VIII.  5.  7.  ov  (.irjv  dX)^  ooov  diaq)Eqsi  xal  Tteql 
TTjv  xovTUJv  d^ecoqiav,  del  f^irj  xd  Ilavaiavog  ^sioqslv  xov^  veovg,  «AAa 
xd  IloXvyvioxov  xal  si  %ig  aXXog  xcSv  yqaipetov  rj  twv  dyaXfiaxo- 
Ttoicüv  eoxiv  rj&ixog. 

Dionys.  Halicarn.  de  admir.  vi  dicend.  in  Demosth.  50. 
p.  1108.  (ed.  Reiske)  s.  oben  828.  lin.  6. 

Aelian.  Var.  Hist.  XIV.  8  s.  oben  977. 
(Zur  Verwechselung  von  Polykleitos  und  Polygnotos  vgl.  noch  Schol.  Lucian.Phl- 
lops.  18.  (p.  225.  ed.  Jacobitz)  „IloXvxkiixov  yuQ  s.  oben  900.  lin.  9.  yguqfvg 
6  IIo).vxXiiT05  bignfQ  xal  6  EixpoarwQ,  xccl  Ticag  (<YC(XfiaT07T0iog  vvv  flaayfritt 
&((v^uu^(ü,  fj  fATintQ  'ir^Qog  ovrog  6  JJoXvxXdTog.  V.  yQcecfei/g  riv  6  IToXvxXeirog 
xal  6  EixfqävMQ,  ov}(l  ayaXfjLaionoioL  Parisin.  Und  wohl  auch  Cic.  Tuscul. 
I.  2.  4.  an  censemus  si  Fabio  nobilissimo  homini  laudi  datum  esset  quod  pin- 
geret,  non  multos  apud  nos  futuros  Polyclitos  et  Parrhasios  fuisse?) 
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Mikon,  Phanochos'  Sohn  von  Athen. 

(Vgl.  Böttiger,  Archaeol.  der  Malerei  S.  254 — 60.) 

A.  Persönliches. 

1080.  Schol,  Aristoph.  Lysistr,  679.  TIoiy.lXrj  OToä  ySfS^ijvr^oiv  ovtcd 
leyojLievrj  öia  ttjv  evovoav  ygarpi^v.  ev&a  TteTioirjitev  b  M  ixiov  twv 
}/f.ia^6v(ov  TTjv  fiäx^jv  rjv  ds  Oavo^ov  vlög,  34^rjvalog. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  59  s.  oben  1045. 

B.  Werke. 

In  der  Stoa  Poikile  in  Athen. 

No.  1.  Amazonomachie. 
Pausan.  I.  15  s.  oben  1054.  lin.  11. 

1081.  Aristoph.  Lysistr.  vs.  678  sq. 

Tag  d'  /if-iatovag  oxötisl 
ag  Mlxwv  syqaip'  8cp  mncov  f.ia/o^ievag  xoXg  ävdqaoiv. 

1082.  Arrian.  An  ab.  VII.  13.  10.  v.al  ysyqaTtTai  tj  ^&rivaioiv  y.al 
^Af-iatpraiv  ficcxv]  nqbg  Kifxwvog^)  ov  (ibIov  iJttsq  fj  ^^rjvaicov  xal 
TleQGCüv. 

a)   Mixoivog  ist  schon  von  Kuhn  zu  Pausan.  VIII.  11.  2.  (3.)  verbessert  und  von 
allen  Neueren  gebilligt. 

No.  2.  Schlacht  bei  Marathon. 
Arrian.  Exp.  Alex.  VII.  13.  10  s.  1082. 

1083.  Aelian.  Nat.  an  im.  VII.  38.  ovötQcxTLwrrjv  de  tig  ^d^i]vcctos 
SV  Tfi  f^iaxi]  '^'J  ^^  MaQa&wvi  STt^ysTO  xvva,  xal  yQCKffj  ilyi.aoxai  iv  Trj 
noi'/.iXr]  exäzegog,  firj  dTif.iaad^svTog  tov  y^vvog,  aXlä  vttsq  tov  v.ivdv- 
vov  (.iiöd-bv  elXrjcporog,  bgäa^ai  ovv  lolg  df.icpl  rbv  KvviyeiQOv  yial 
^EniljfjXöv  T€  'Aal  KaXXlfiaxov.  etat  ds  y.al  ovtoi  ymI  b  xvtov  Mlxtovog 
ygafifia'  ol  ds  ov  tovtov,  dXXa  tov  Qaaiov  TIoXvyvcuTOv  cpaaiv. 

(Weitläufig  nacherzählt  von  Tzetz.  Chil.  IV.  182—199,  wo  die  Verse  über  den 
Künstler  lauten : 

'O  äi  C^yQcecfog  eyQctif  s  IIolvyvwTog  rj  MCxwv 
ir  rfi  JToixiXig  Ty  atoü  (fikav&QUtTiCag  x^^Q'^^-) 

1084.  Sdpatr.  dialqea.  triTrifi.  1.  8.  p.  120.  (ed.  Walz.)  Thema:  Mstoi 
WIttQaiy(ova  Mlxtüv  b  ^coyQdq)og  Tovg  ßaqßäqovg  yqdxpag  fisttovg  tcüv 
'EXX^viov,  xQiveTai  xtX. 

(Vgl.   Harpocrat.  v.   Mi^xcov  •  yfvxovgyog  iv  zdu   ntQl  rfjg  leQfCag'  xal  Mtjxcorre 
(1.  MCxMva)  rov  yQäxpKi'Ta  (***)  'iwg  jag  X'  fivag  i^y/zulcoactv.) 

Hesych.  v.  Bomr^g  und  Zenob.  IV.  28  s.  unten  1085.  Anm. 
(Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Aufss.  S.  17  f.  und  siehe  unten  unter  Panainos.) 
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Im  Anakeion  in  Athen. 

No.  3.   Rückkehr  der  Argonauten. 
Pausan.  I.  18.  1  s.  oben  1058.  lin.  5. 

1085.  Pausan.  VIII.  11.  3.  orofiava  de  avxaXg  :den  Peliaden)  7ioir]T^g 
/iiip  E^evn  ovöelg,  ooa  ye  fTreXe^dued^a  fj/^ielg,  MIkcov  de  o  twyqacpog 
JiOTSQOTceiav  xe  eivai  y.al  Avtlv6i]v  etcl  xalg  eiv.ooiv  avTwv  irceyQaxpe. 

(Vgl.  Zenob.  Prov.  IV.  2S.  (p.  91  sq.  ed.  Leutsch.)  Güttov  tj  BovTtjg-  rcSr  inl  t^ 
Otoci  f^cc^oju^rojf  rlg  rjv,  w  infyfygamo  üovTrjg,  ov  fqaCvtTo  to  y.oävog  xk\ 
6  o(f&(t).ix6g'  T«  öl  Xoma  fi^Qr]  iSoxsi  vno  rov  oQovg,  i(p'  ov  ißeßr/xd,  XQVnjt- 
ax9ut,  äia  to  JTQoxela&ai  avroii'  TciaatTcti  ovr  r]  nctQoifita  ^nl  iwv  Qccöfwg 
avvTfXovfxivoiV  xcü  yäo  6  Bovrrig  QC(ö(wg  xctTfaxsvdad^r],  ars  ov/  bkoxXriQov  5 
Tov  acöuKTog  yfygKuuivov.  Etwas  abgekürzt  wiederholt  in  den  Provv.  e  cod. 
Bodl.  492,  ferner  daselbst  224  in  folgender  Fassung :  BovTr]v  Mtxwv  ^yQtt- 
ipsv'  Inl  TtSv  QffSCüjg  ^TiiTikovfuiviav'  nCvaxa  yag  6  Mlxav  yQaxpctg  iTjoCrjoi 
tiva  vjihQ  OQOvg  (faivöfxtvov  xai  IniyQaips-  Bovrrjg'  (paCvtrai  dt  ccvtov  to 
XQcivog  xul  6  6(f&aXfi6g,  wiederholt  in  den  Provv.  e  cod.  Coisl.  60,  endlich  10 
bei  Suid.  v.  Oüttov  t]  BovTtjg  so:  Inl  tcov  QctSCcog  yivouivtov  tovtov  yuQ 
fxovov  i(faCviTo  TO  xqävog  xttl  6  oif&tiXfiög,  t«  Sk  Xoinit  vno  tov  oqovc,  ixQvir- 
TfTo.  Vgl.  Böttiger,  Archaeol.  d.  Malerei  S.  251,  aber  s.  Jahn,  Archaeol. 
Aufss.  S.  19  Note  13.;  Butes  ist  Argonaut  bei  ApoUon.  Rhod.I.  95,  ApoUod. 
I.  9.   16.) 

Im  Theseion  in  Athen. 

1086.  Pausan.  I.  17.2.  ngog  de  toi  yv(xvaoi(p  Qr^astog  eazlv  Uqov  yqa- 
(pal  öi  elai 

No.  4.  Amazonomachie. 

TtQog  Idf-iatövag  ^^rjvaioi  f^axofxevoi.  7te7ioir]Tai  de  acpioiv  b  rcoXe- 
ixog  ovTog  xai  Ttjg  ^d^rjväg  btiI  rfj  aönldi  xat  tov  ^OXvfiTiiov  Jibg  enl 
T(p  ßdd-Q(p.  5 

No.  5.  Kentauromachie. 

yeyqanxai  öe  ev  np  tov  Qrjaeiog  leQ(p  xai  ?;  KevTavQOJv  xai  [rj]  ylani- 
d^üiv  fidxr/'  Si]oevg  (xev  ovv  dnexTOvcog  eoTiv  ^drj  KevTavQov,  Tolg  de 
aXloig  i^  iaov  xa&eaTrjxev  Vri  rj  fidxr]. 

No.  6.  Theseus'  Anerkennung. 
TOV  de  TQiTOv  TCOV  Toixiav   jy  yQ<xg>rj  ^irj  TTvO^o/nevoig,    a  Xeyovaip,   ov 
aacprjg  eoTiv  rd  f.iev  rtov  did  tov  xQOvov,  xd  de  Mlxbjv  ov  tov  ndvTa  10 
eyqaxpe  Xöyov.  3.  Mivcog  tjvUa  Qr]aea  xai  tov  aXXov  otoXov  t(ov  nai- 
dtav  Tjyev  ig  KQi^Tr]v,  eQaod^eig  IleQißolag,  wg  01  0r]oevg  /ndXioza  rjvav- 
TiovTO,  xai  dXXa  vtio  OQyfjg  dne^qixpBv  ig  avTOv,  xai  nalda  ovx  e'cpi] 
Jloaeidwvog  eivar  irtel  ov  dvvaad^ai  Trjv  afpQaylda,  lyv  avTog  cpegcov 
eTv%ev,  acpevTi  ig  d^dXaooav  dvaowoai  ol.    Mivcog  fiev  XsyeTai  Tavxa  \  5 
eincbv  acpeivai  Ttjv  ocpQaylda'    Qrjoea  de  acpqayldd  ts  ixeivrjv  a'xovTa 
xai  OTecpavov  xQvoovv  li^KpLTqiTrjg   dcÖQOv  dveX&elv    Xeyovaiv  £/  r^e 
d-aXdxTr^g. 
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No.  7.  Theseus'  Ende. 
4.  ig  Ö€  Ttjv  zelevTTjv  ttjv  Qrjoicog  noXXä  tjdrj  y.al  ovx  OfxoXoyovvta 
eiqr]rat''  dedio^ai  re  yag  aiTov  Xeyovaiv  sg  rode,  eiag  v(f  '^HQaxkiovg  20 
avax&slr].  Tiid^aviozaTa  de,  wv  rjy.ovoa,  Gt]0£vg  ig  Q&önqwTOvg  ifißa- 
XcuVj  Tov  ßaoiliwg  tcSv  Qsohqcotiov  yvvalxa  aQnäowv ,  zo  nnXv  zrjg 
azQaziäg  ovzcüg  ccttöXXvoi,  xal  avzog  ze  xat  HsiQid^ovg,  JIsiQiS^ovg  yuQ 
nal  zbv  ydfxov  OTrevötov  sozqdzevev,  fjXcoaav,  xai  ocpäg  6  QEOJTQOizbg 
dt'jaag  Ei^ev  iv  Ki%vqü).  25 

(Zu  No.  6.  vgl.  O.  Jahn,  Arch.  Aufss.  S.  20,  zu  No.  7.  Brunn,  KG.  II,  S.  2J.) 

No.  8.   Unbekanntes  Gemälde  unbekannten  Ortes. 

1087.  Anthol.  Gr.  I.  74.  78.  (84.)  (Planud.  I.  141.)  2ifiiovidov. 

Kifzcov  syQaipE  zrjv  dvqav  zrjv  öe^idv, 
ZYjv  d^  i^iuvzMv  öe^ictv  /JLOvvaiog. 
[Mlx(ov  O.  Müller,   Handb.  §  99    1.   und  Jahn,  Die  Polygnot.  Gemälde  S.  (i8. 
Vgl. unten  unter  Dionysios  von  Kolophon.) 

Mikon  als  Bildhauer. 

1088.  Pausan.  VI.  6.  1.  KaXXi(f  ös  ^&rjvai(^  nayv.Qaziaozrj  zbv  dv~ 
ÖQidvza  (in  Olympia)  dvriQ  yJd^Yjvalog  M ikiüv  inolrjaev  o  to)yQdq>og. 

(Kallias  siegte  Ol.  77,  Pausan.  V.  9.  3.) 

1089.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  88.  Micon  athletis  spectatur. 

Techuikj  Kunstcharakter  uiiil  Allgemeines. 
Plin.  N.  H.  XXXIII.  160  und  XXXV.  42  s.  oben  1070.,  1071. 

1090.  Aelian.  Nat.  animal.  IV.  50.  oi  mnoi,  zag  y.dzü}  ßXEcpaqidag 
ov  cpaoLv  avzovg  i'x^iv.  ^TtsXXrjv  ovv  zbv  ^Ecpeoiov  alziav  Xiyovoiv 
E%Eiv,  ETCEi  ziva  iTtTvov  yQdq)0)v  ov  7iaQE(pvXa^E  zb  Xölov  zov  t(^OV.  Ol 
de  ovii  ^JnEXXrjv  cpaoi  zavzrjv  zrjv  alziav  ivEy/.aö&ai  dXXd  Miy.cova, 
dya&bv  (.liv  avdqa  yqüipai  zb  t(^ov  zovzo,  a(paXevza  ö  ovv  ig  fiovov 
zb  ElQrj(.ievov.   (Vgl.  oben  1058.  lin.  6.) 

1091.  Tzetz.  Chil.  XII.  559. 

^O  MLy,iov  7]  xazd  zivag  UoXvyvcüzog  ^tüyQdq)og 
560  iv  zfj  TIofKiXrj  zfj  ozoq  'ltttcov  ivtwyQacpi^aag 
zQLxag  naqEtoiyQdcpriOEv  zaig  xdzco  ßXEq)aQioiVy 
%al  zovzov  fiovov  eve/m  zolg  näai  öleovqyj. 
zovzo  yccQ  e7iiXripii.iov  elxev  6  'innog  (.lövov^ 
zolg  aXXoig  nqbg  d^gißEiav  zoaovzov  elqyaofxevog, 
565  (hg  jUJ^d'  avzbv  wg  nqbg  avzd  (.ie(xxpiv  zbv  Mcof.iov  exeiv. 
(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  74.  77.  (83.)  (Planud.  I.  142.)  Zi^mlöov  (?) 
Ovx  adaiig  fyQatfje  KCfxwv  Tcids'  navtl  rf'  ^n   (oytit 
^Mfxog,  ov  oiuSf  rjQwg  ^aCSaXog  f§^(fvy(v, 
(oben  379.)  wo  schon  O.Müller,   Handb.  §99.  I.  Mixtor  zu  lesen  vorschlug. 
Vgl.  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXIII.  S.  516  Note  *.) 
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1092.  Pollux.  Onom.  II.  69.  oqviöl  de  ßletfägiov  fisv,  oi  (.levxoi  xal 
ßke(paQidiov,  rolg  de  aV.oig  ttöotg  y.cti  ßlscpagidiov  /.tev,  dXk^  ovx  sxaTe- 
Qiod-ev  va  yao  T^äxut  ßXefpaqa  ipiXa  avrolg  tqixmv  c-&ev  xat  2i^iov 
xovto  oveidog  T^g  df.ia&lag  MIxiopl  TiQoa^vsyxeVy  üri  xat  zag  xarw 
ßX6(paQidag  TiQogiyQail'ev  %miov  ygafpfj. 

1093.  Varro  de  Ling.  lat.  IX.  6.  12.  (ed.MüUer.)  cum  culpandus  noii 
sit  medicus,  qui  e  longinqua  mala  coiisuetudine  aegrum  in  meliorem 
ti*aducit,  quare  reprehendendus  sit,  qui  orationem  minus  valentem 
propter  malam  consuetudinem  traducit  in  meliorem?  pictores  Apelles, 
Protogenes,  sie  alii  artifices  non  reprehendeudi,  quod  consuetudi-  5 
nem  Miconis,  Dioris(?),  Arimnae  (.^i  ^)  etiam  supeviorum  non  sunt 
secuti. 

a)  Etwa  Aristomenes  Thasius  bei  Vitruv.  III.  praefat  §2.,  dessen  Namen  Junius, 
de  pictura  p.  111  Arimenes  las?  Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  55  und  '2S5. 

Panainos  von  Athen. 

(Vgl.  Eckstein  in  der  Allg.  Encjcl.  Seot.  III.  Bd.  lU.  S.  260,  Böttiger,  Archaeol.  d.  Malerei  S.242  ff.) 

A.  Persönliches. 

1094.  Strabon.  VIII.  p.  354.  nolXä  öi  Gwena^B  rrS  (Dsidicc  (am  Zeus 
in  Olympia}  Hävaivog  6  C(joyQ(xg)og,  dd£Xq>töovg  wv  avTOv  xat 
avvEQyoldßog  xtA.  (s.  oben  698.  lin.  9.) 

1095.  Paus  an.  V.  11.  6.  üccvaivog  f-iev  ötj  ovTog  ddeX(p6gTsr]v  Oei- 
öiov,  /.al  avTov  /.ai  Jid^rivtjOiv  ev  IIoi'/,ikr]  tö  Maga^uivi  egyov  saii 
y'syqa^fiivov. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  57  s.  unten  1099. 

1096.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  cum  ,  ,  .  praeterea  in  confesso  sit  octo- 
gesima  tertia  (olympiadej  fuisse  fratrem  eius  (Phidiae)  Panae- 
num,  qui  clipeum  intus  pinxit  Elide  Minervae,  quam  fecerat  Colotes 
cet.  (s.  oben  847.) 

1097.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  177.  Elide  aedis  est  Minervae,  in  qua 
frater  Phidiae  Panaenus  tectorium  induxit  lacte  e  croco  subactum, 
ut  ferunt;  ideo  si  teratur  hodie  in  eo  saliva  poUice,  odorem  croci  sapo- 
remque  reddit. 

1098.  Plin.  N.  H.  XXXV.  58.  quin  immo  certamen  etiam  picturae 
florente  eo  (Panaeno)  institutum  est  Corinthi  ac  Delphis,  primusque 
omnium  certavit  cum  Timagora  Chalcidense,  superatus  ab  eo 
Pythiis,  quod  et  ipsius  Timagorae  carmine  vetusto  adparet  chronico- 
rura  errore  non  dubio. 

(Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  317.) 
D.  aat.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  14 
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B.  Werke. 

In  der  Stoa  Poikile  in  Athen. 

No.  1 .   Schlacht  bei  Marathon. 
Pausan.  I.  15  s.  oben  1054.  D. 

1099.  Plin.  N.  H.  XXXV.  57.  Panaenus  quidem  frater  Phidiae 
etiam  p r o e li u m  Atheniensium  adversus  Persas  apud  Marathona 
factum  pinxit;  adeo  iam  colorum  usus  increbuerat  adeoque  ars  per- 
fecta erat,  ut  in  eo  proelio  iconicos  duces  pinxisse  tradatur,  Athe- 
niensium Miltiaden,  Callimachum,  Cynaegirum,  barbarorum  Datim, 
Artaphernen. 

1100.  Aesch.  c.  Ctesiph.  §.  186.  Tcqogeld^ETe  ö^  xfj  diavoi(jc  xat  eigTrjv 
OToäv  TTjv  üoiiillrjv  .  .  .  svTavd^  ^  sv  Magad^wri  f^idxi]  ysyQauTai. 
TLQ  ovv  Tjv  6  otQanqyoQ ;  ovtcogI  fj.ev  SQ(OTt]d-svT£g  oijravxeg  aTtov.QLvctiod' 
av,  OTi  MiXTiadrjg,  ixsl  d^  ovk  smysyQaTiTai.  nwg;  ovv.  tJttjgs  Ttjv 
dcüQeav  lavTrjv ;  fJTt]oeVj  aAA'  6  drjf^og  ovyc  sdcoxev,  a)X  ccvtl  tov  ovo-  5 
(.larog  ovvexwqrjoev  avT(p  TTQüJZt^  yqacpfjvai,  naQayiöXovvTi  rovg  oiqa- 

TlCÜTUg. 

1101.  Lucian.  lupp.  trag.  32.  i]v  ds  tl  tTsqolov  änoßaivrj,  tots  ijötj 
T^v  OToav  avxrjv  e'ycoye,  ei  doxel,  diaaelaag,  ef.ißal(o  t(^  Jot^idi,  wg 
f.ir]  yf.aTäqaiog  o)v  vßQitr]  sg  rjf.icig. 

ZEYZ.  ^HQcixXsig,  w  '^HQay.Xsig,  aygoixov  tovx'  ei'gi^nag  y.al  öei- 
vwg  BoiioTiov,  ^vvaicoXeoai  svl  7iovr]Q(p  Toaovtovg,  zal  ngogevi  xrjv 
GToäv  avtu)  IVlaQad^wvi  -Kai  MiXticcÖt]  kcüI  Kvvaiyelgqt. 

1102.  Corn.  Nep.  Miltiad.  6.3.  nam  huic  Miltiadi,  quia  Athenas  to- 
taraque  Graeciam  liberarat,  talis  bonos  tributus  est  in  porticu,  quae 
noixtlr]  vocatur,  cum  pugna  depingeretur  Marathonia,  ut  in  decem 
praetorum  numero  prima  eins  imago  poneretur,  isque  hortaretur  mili- 
tes  proeliumque  committeret. 

1103.  Schol.  Aristid.  Vol.  III.  566.  (ed.Dind.)  ^v  yaq  h  tfj  noiKilr] 
OToa  yeyQa^fisvog  o  MilTLadrjg  sxrelvcov  Ttjv  x^Xqa  y.at  vnodei'Kvvg 
Tolg^'EXlrjOL  Tovg  ßagßcxQOvg,  ksycov  bq/näv  xut  avTwv. 

1104.  Himer.  Orat.XXX.2.  (p.  564.  ed.  Wernsd.)  del^w  fiiv  v/nlv  xdv 
Magad^cuva  sv  trj  yQcccpfj  xai  TOvg  natiqag  tovg  vfiersQOvg  y,al  ttjv  IIsq- 
odfv  (poqav  dqo(,i(j)  TOf.iatg  sXsyxovTag'  ösl^co  öi  v^Xv  y,al  OTQariojTag 
Efxovg,  tbv  fisv  Tjj  (pvoEL  y.ai  sv  tfj  yQCC(pfj  ficcx6f.iEvov'  dö^si  yaQ  vftlv 
xal  Ttaqa  rrj  Tsxvrj  tioXs/hovvtl  (.läXXov  sotxsvat  rj  ts&veüjtl  KaXXl-  5 
(xct%og-  Tov  ds  aXXov  dia  %SLq(Zv  rov  JJeqgiov  gtoXov  ßamitovta  xal 
Talg  Tiov  gtol%eUüv  xQslag  Giofxatog  q)vaiv  (xEQiuovTa.  a^it)  öi^insTcc  vijv 
IIoiytiXi]v  snl  tov  X6q>ov  xtX. 
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1105.  Schol.  Aesch.  c.  Ctesiph.  §  186.  noi'/.ilr],  ev  tavtrj  TiXetarat 
ygacpal,  STTiqxtvsaräriq  de  iativ  rj  ttjv  sv  Magad^covi  f.idxr]v  s'xovaa,  iv 
fj  IWryx«  MilTidörjg  Eyxelevo^evog  toIq  aTQaTiiutaig.  i'^XXiog.  rgelg 
r^oav  Ad^iqvrjöi  aroaL  rj  f.isv  EY-akeito  ßaalkeiog,  rj  de  rwv  '^Eq(xwv,  fj 
öe  IleioiavdxTiog,  Tleioiävaxtog  xov  y.tioavxog.  avTrj  de  ygafp-d-evzcüv 
ev  avTjj  Toiv  ev  MaQad^wvL  zat  aXktov  tiviov  Tloi/.iXr^  exXijd^rj. 

1106.  Pausan.  I.  21.  2.  rrjv  de  eixova  trjv  uälöxvXov  (im  Theater  zu 
Athen)  7toXX(p  ti  vgteqov  rfjg  TEXevTfjg  dnxui  noir]^rjvai  [xat]  zfjg 
yQaq)ijgf  ?J  to  sQyov  e'xei  to  ev  Magad^covi. 

1107.  Demosth.  c.  Neaer.  94.  IHaTaietg  yciQ  f.i6voi  riuv  ^EXl^vtov 
vfiilv  EßoTqd-fjaav  Magad^üivädE,  ote  Järig  .  .  .  aTtißrj  sig  rriv  %w^ai' 
TtoXXfj  dvväfiEL  yitel  hrogS^Ei'  Aal  hi  y.al  vvv  Trjg  ardgaya^lag  avtcöv 
V7ro(.ivrj(.iaTa  i)  ev  rrj  UoixiXrj  OToa  yQaqirj  dEdiqXoir.EV'  log  exaarog 
ydq  Tccxovg  eix^v,  EvS^vg  nqogßorjd'iüv  yEyqavcxai^  oi  rag  yivväg  rag 
Boiwrlag  Exovreg. 

1108.  Pers.  Sat.  III.  51. 

Haut!  tibi  inexpertum  curvos  deprendere  mores, 
quaeque  doeet  sapiens  braccatis  illita  Medis 
porticus  cet. 
(Vgl.  oben  1083.  f.  unter  Mikon.) 

Im  Zeustempel  zu  Olympia. 

No.  2.  Gemälde  an  den  Thronschranken. 
Pausan.  V.  11.  6  s.  oben  696.  lin.  34  ff. 

No.  3.  Wandgemälde  im  Tempel. 
Strabon.  VIII.  p.  354  s.  oben  698.  lin.  11. 

In  Elis. 

No.  4.  Am  Schilde  der  Athene  von  Kolotes. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  54  s.  oben  1093. 

(Wegen  vermutheten  Wandgemälden  daselbst  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  4S.) 

Pleistainetos  von  Athen.    (?) 

1109.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  ttoXXwv  /liev  dij  xal  aXXcov  rj  nöXig 
T]d£  (Athen)  iurjTrjQ  y,al  TQoq)dg  evf.i£vrjg  texvwv  ysyove,  tag  (xev  evqa- 
(.lEvrj  ycal  dvag)/jvaaa  JTQtoxri,  talg  ds  dvvafxiv  TtQogd-Eloa  kuI  TL(.irjv  xat 
av^rjOLv '  ovx  ijiciGTa  ds  vri  avrrjg  ^f^y^acpla  TtQOrjxTai  Tittl  x£x6ai.irj- 
rai.  xai  yaq   MrcoXXödcoQog  .  .  .  ^d-r]vaiog  tjv  .  .  .  xal  Ev^Qavtoq  xal  5 
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Niiiiag  xal  ^ayikrjTTLoöiüQog  y.al  nXeiazalveTog  6  Oeidiov  döeX(p6g, 
Ol  (xiv  OTQaTTjyovg  syQaifiav  vixwvTag,  ol  de  /iiäxag,  ol  de  rJQwag. 

(Schon  O.  Müller  de  Phid.  vila  et  operib.,  Commentt.  Soc.  Gotting.  recent. 
Vol.  VI.  p.  126  Note  m,  und  nach  ihm  O.  Jahn,  Archaeol.  Aufss.  S.  1  7  Note  8 
und  Brunn,  K.G.  II.  S.  47  erklären  ihn  für  identisch  mit  Panainos.) 

II.   Andere  Maler  wesentlich  dieses  Zeitalters. 
Atheu. 

Pauson. 

1110.  Aristoph.  Acharn.  854.  (Ol.  88.  3.) 

ovS*  av-d-ig  av  ae  aKtüiperai  Havoiov  o  rcafÄrrovrjQog. 

1111.  Aristoph.  Thesmophor.  948.  (Ol.  92.  2.) 

(irav  oqyia  asfivd  d^ealv  i€Qalg  wQaig  dvexio^ev,  Htieq  xat 
Ilavaiov  asßexai. 

1112.  Aristoph.  Plut.  602.  (Ol.  97.  4.) 

TIavooiva  yidXei  tov  ^vogitov. 
(Schol.  ö  Ilavaiov  St  ln\  nivlu  xoifH^StlTai  CcoyQ(<(fog  tov.) 

Aristot.  Poet.  2  s.  oben  1078. 

Aristot.  Polit.  VIII.  5.  7  s.  oben  1079. 

1113.  Themist.  Orat.  XXXIV.  11.  p.  41.  Ttöacp  nXeio)  rd  Tlavocüvog 
egya  tüv  Zev^idog  rj  xiov  ^IneXXov ;  xig  ovv  ov  7tQ0TL(.i^  mvdy.iov  fV 
sxelvoiv  TÖlv  dvdqoiv  rj  näoav  Ofiov  ttjv  Ilavoiovog  Tixvrjv; 

1114.  Ps.-Lucian.  Demosth.  encom.  24.  Ilavacüvi  t(^  tcoyQcicpq) 
cpaolv  exdod^rjvai  yqüipac  %Trnov  dXivöov (.levov  tov  de  ye  ygccipai 
TQexovTa  y.al  rroXvv  -kovloqiov  negi  tov  Itcttov  wg  ö^  etl  yqäcpoviog 
sjtiOTvvai  TOV  Ixöovxa,  ^if.i(pBöd-aL,  ixrj  yäq  tovto  Ttgogrä^ai.  tov  ovv 
üauacova  tov  nivaxog  TCt  ^etsioqu  -/.(XTai  TtEQiayayövTd  t(^  naidi  ttjv  5 
yQa^rjv  ETtidel^ai  xEXevaai,  aal  tov  Xnnov  ef.i7iaXiv  v.ei(.ievov  ocpi^rjvai 

dXlvÖOVfiEVOV. 

1115.  Aelian.  Var.  bist.  XIV.  15.  xat  yÜQ  toi  xal  Havowva  tov  tto- 
yqcKpov,  E/.Xaß6vTa  naqd  Tivog  yQaipai  Ittttov  dXivdov^iEvov ,  %6vöe 
yquipai  xqi%ovTa.  dyavaxTOvvTog  ovv  tov  t6  7Tiväy.iov  Fy,dövTog  log 
nagd  Tag  6/.ioXoyiag  ygdipavzog,  dTcoy,Qivaod-ai  tov  t.ioyQdqiov ,  oti 
OTQEipov  t6  7tivdy.L0v,  ycat  6  dlivdov/iiEvog  eötio  aoi  tqexiov. 

(Nochmals  wiederholt  bei  Plut.  de  Pythiae  orac.  .5.) 

Euripides  (der  Tragiker,  Ol.  75.  1—93.  3.) 

1116.  Suid.  V.  EvQiTtldrjg,  Mvrjadqxov  .  .  .  yeyovE  de  Ta  7iQWTa  to)- 
yQUCfog. 
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1117.  VitaEurip.  in  Vitar.  scriptorcs  Graeci  minores  ^ed.  Westerm. 
p.  134.  15.)  (paal  (J*  aitov  .xal  lji}yqaq)Ov  yeviod^ai  xal  deUvvad^ai 
avtov  mvaxia  sv  Msycegoig. 

Agatharchos,  Eudemos'  Sohn,  von  Samos. 

(Wegen  der  Chronologie  s.  Brunn,  K.G.  H.  S.  51  f.) 

1118.  Harpocrat.  und  Suid.  v.  Jiyäd^aqxoq'  ovofxa  tivqiov  (tovtov 
^vrif.iovevet.  Jri(.iood^£vr^g  Harpocrat.  s.  1125.)  •  riv  de  totyqdcpog  enicpa- 
vrjg,  Evdi]fiov  vlog,  rn  de  yevog  2djLiiog. 

1119.  Olympiod.  in  comment.  ined.  in  Phaed.  ap.  Bentley.  op. 
phü.  p.  349.  (Lips.)  yeyövaai  xiveg  av-vod ida/.t OL,^HQdy.XeiTog  b 
^lyvTttiog  yeioqyög  .  .  .  Or'j^uog,  Myd&aQXog  6  yqacpet'g. 

1120.  Vitruv.  VII.  praef.  10.  namque  primum  Agatharchus  Athenis, 
Aeschylo  docente  tragoediam,  scenam  fecit  et  de  ea  comraentarium 
reliquit.    (Aischylos  f  Ol.  81.  1.) 

1121.  Plut.  Pericl.  13.  Kahoi  ye  cpaoiv  Äyad^äq^ov  xov  tioygd- 
rpov  fieya  (pqovovvxog  enl  t(^  tci%\)  -Kai  Qc^diwg  id  t(^a  Ttoietv, 
dxovoavttt  Tov  Zisv^iv  siTtelv  eyio  d^  ev  7toXX(^  xqovif).  ri  ydq  ev  zw 
Tioielv  Evxeqeia  xal  Ta^vTr^g  ovx  evci&rjai  ßdqog  eQyq)  (.i6vif.iov^  ovde 
■KdXXovg  d/.Qlßeittv'  6  6'  eig  t^v  yeveoiv  z(p  7t6q(^  nqodavio^eig  xqovog 
ev  tfj  aa}Tr]Qi^  xov  yevofievov  tijv  ioxiv  dnodlöwaiv. 

1122.  Plut.  de  Amicor.  multitud.  5,  ojgrreQ  ovv  6  Zev^ig,  airKo^e- 
v(ov  avtov  TivcDv  oTi  toiyqcxcpBi  ßqadetüg,  b^oXoyio,  elnev,  ev  noXXi^ 
XQOV(p  yqäqiELv^  -Kai  ydq  eig  noXvv. 

1123.  Plut.  Alcibiad.  16.  TtdvxoL  raXXa  avyxoQelv  enoiei  (Alki- 
biades)  xat  cpegeiv  ^ezQiwg  zovg  J4&rjvaiovg,  dei  td  7tQ<^özaza  zwv 
6vof.idzo)v  zolg  duaqzrjfxaoi  zid^sinevotg,  Ttaiöidg  y.ai  tpiXav^Qw/tiag. 
oiov  Tjv  xal  z6  ^ydd-aQx^v  zov  twyqdcpov  eiQ^ai,  elza  yqdifjavza 
zrjv  oi/iiav  dcpelvat  dwgrjadf^evov. 

1124.  Andoc.  c.  Alcibiad.  17.  (ed.  Bekker.)  [/iXmßiddrjg)  eig  zoaov- 
zov  eX^Xvd-e  zoXfxrjg,  digze  Tielöag  ^ydd^aqx^^  ^oy  yqctKpea  ovveigeX- 
d^elv  oXy-ade  zrjv  o  ix  luv  e7irjvdyy.aae  yqdcpeiv,  öeof-ierov  de  /.al  nqotpd- 
aeig  dXrj^elg  Xiyovzog,  log  ovx  av  dvvaizo  zavza  ngazzeiv  tjörj  did  zö 
avyyQag)dg  e'xeiv  naq  ezegcDv,  TtgoelTtev  avz(p  drjaeiv,  ei  firj  ndvv  5 
zaxewg  ygäcpoc  oneq  eTtoirjae.  xal  ov  nqozeqov  dnriXXdyrj  nqlv  dnn- 
dqdg  (^x^^^  zezdqzi^  f^T^vi,  zovg  (pvXaAag  Xad-wv,  ügneq  Ttaqd  ßaoi- 
Xetog.  ovzü)  ö'  dvaioxvvzog  eaziv,  wgze  nqoeX^ihv  ivey.dXei  avzfj}  wg 
ddiY.ovfxevog  xai  oi'x  (bv  eßidocczo  f^ieze^ieXev  avzqi,  d?X  ozl  y.azeXiTie 
TO  eqyov  rjTieiXei,  xal  ovze  z^g  drjfioyqaziag  ovze  zvjg  eXtvd^eqiag  otöev  lo 
tjv  ocpeXog.  ovöev  ydq  r^zzov  ideöoi/.ei  zwv  bf-ioXoyovfievcov  dovXiov. 
(Etwa  Ol.  88.) 
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1125.  Demosth.  c.  Midi  am  147.  sig^ev  (Alkibiades)  ^ydd-UQxov  zov 
yqacpm  •  xal  yag  tavva  Xeyovoiv. 

(Schol.  Co^yQciifog  ovrog  wv  l(fcoQcid^t]  Ovvwv  tri  TinXXctyJ^i  xov  ^Akxißindov,  ov  Irc- 
ßwv  xa&fTQis,  xai  xcctcI  rovro  ijfiuQxe  firj  TmQCCt^ovg  T0T5  v6/J0ig,  avtaKiinr/ae 
de  to  afiaQTrifta  <og  fitxQov  xjX.) 

(Ueber  die  Skenographie  vgl.  Voelkels  Archaeol.  Nachlass  S.  103  f.) 

Athenische  Gemälde  vielleicht  dieser  Periode. 

1126.  Paus  an,  I.  20.  3.  tov  Jiovvgov  ds  soti  Tiqog  rip  ^eärqfp  %o  ag- 
Xceioratov  leqov  •  ovo  de  eloiv  tvtog  tov  Tisqißokov  vaol  xai  jLowaoi, 
6  TS  ^Elsv^sQsvg  xal  op  ^l7taf.i€vr]g  enoirjoev  sk€q)avTog  Kai  yßvoov 
(819).  yQaq)al  08  avTO&t 

No.  1.  ^JiovvGog  soTiv  avaytav'Hqxxiaiov  sg  ovgavov.  XsysTai  de  5 
zal  rdöe  vTco^EXlrjvcüVf  d.g"HQa  Qixpai  ysvöf.tevov"Hq(xiOTOv ,  h  de  ol 
(XvrjOf/.aY.wv  rcif.iipai  öiugov  '^iqvoovv  d-qövov  otfpctveXg  dsG/novg  e'xovra  * 
nal  TTjv  (.liv  enei  re  exad^stsTO  deöeaS-ai,  d^€wv  ös  TÖiv  1^1  ev  aXXcov  ov- 
Ö£vl  TOV  "HcpaiOTOv  id^eXeiv  net^ea^ai,  Jiovvoog  de,  (xäXioza  yciQ  ig 
TOVTOv  TTiüTcc  tjv  '^Hq)aiGT(j),  fxed^vGag  avTOv  ig  ovqavov  ijyaye.  Tavtd  te  10 
dr]  ysyQttfifxsva  sIgI, 

No.  2  und  3.    xat  Ilevd-evg  xal  ylvKOvqyog  tov  ig  Jiowoov 
vßqiGav  öiöovTeg  dUag, 

■  No.  4.  Jiqiddvri  de  xa&evöovGa  /.al  GrjGevg  dvayoiuevog  xai  Jio- 
waog  7Jy.iüv  ig  Ttjg  ^Qiddvr]g  ttjv  aqTt&yrjv.  15 

Thasos. 

Aristophon,  Polygnotos'  Bruder. 

Pia t.  Gor g.  p.  448  B.  s.  oben  1046. 

1127.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  genere  non  silebuntur  et  primis  proxumi  .  .  .  Aristophon 
(laudatur) 

No.  1.  Ancaeo   volnerato  ab  apro  cum  socia  doloris  Astypale. 
No.  2.  numerosaque   tabula    in    qua  sunt  Priamus,  Helena, 
Credulitas,  Ulixes,  Deiphobus,  Dolus. 

(Zu  No.  1.  vgl.  Jahn,  Berichte  der  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1848  S.  127»  zu  No.  2. 
denselben  Arch.  Ztg.  1847  S.  127.) 

1128.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  No.  3.  tov  ^giGTOcpiovrog  QitXo- 
ATrJTtjv  '/.al  TTjv  2iXavlcovog  ^[oxaGrrjv  nj-ioicog  d^nJGKOvai  xal  dnofpd^i- 
vovGi  ne7ioirj(.iivovg  ÖQcövTeg  %aiQ0f.tev. 

1129.  Plut.  Quaest.  conviv.  V.  1.  2.  dvd^QOj/tovg /niv  ydq  dnn^vYj- 
oxovtag  xat  voGnvvrag  dviagtog  bgiZi^iev  tov  de  ysyQa^if-tevov  0lXo- 
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xT^TTjv  xat  t^v  TtSTrlaöi-Uvr^v  loxccarr^v ,  .  .  .  rjdofied^a  ymI  d^avfid- 

Plut.  Alcibiad.  16  s.  1134. 

Anthol.  Gr.  III.  200.   27.    (Planud.  IV.   133.)    s.  unten  unter 
Parrhasios. 

Aglaophon  d.  j.,  Aristophons  Sohn.   (?) 

(Bei  älteren  Forschern  von  Aglaophon,  dem  Vater  des  Polygnotos,  unterschieden  und  als  dessen 
Enkel  betrachtet,  s.  Böttiger,  Archaeol.  der  Malerei  S.  268  f.,  Sillig,  Catal.  artif.  v.  Aglaophon,  ist 
derselbe  von  Brunn,  K.G.  II.  S.  13  f.  und  5t  nach  Völkeis  Vorgange,  Arch.  >'achlass  S.  113  f.,  theils 
mit  dem  älteren  Aglaophon,  theils  mit  Aristophon  zusammengeworfen  worden,  wogegen  sich  mit 
Recht  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXIIl.  S.  517  erklärt  hat.) 

1130.  Plin.  N.  H.  XXXV.  60.  nonagesima  autem  olympiade  fuere 
Aglaophon,  Cephisodorus,  Erillus,  Euenor  pater  Parrhasii  et  prae- 
ceptor  maxumi  pictoris  de  quo  suis  annis  dicemus,  omnes  iam  inlustres, 
non  tarnen  in  quibus  haerere  expositio  debeat  festinans  ad  lumina  ar- 
tis  cet. 

1131.  Cic.  de  Orat.  III.  7.  26.  una  est  ars  ratioque  picturae,  dissimilli- 
mique  tarnen  inter  se  Zeuxis  Aglaophon  Apelles ;  neque  eormn  quis- 
quam  est  cui  quidquam  in  arte  sua  deesse  videatur. 

(Vgl.  614.  vom  älteren  Aglaophon.) 
Gregor.  Nazianz.  Orat.  34.  p.  555  A.  s.  oben  805. 

1132.  Athen.  XII.  534  D.  (aus  Satyros) :  dcpiKofxevog  d*  (J^Xxißiddrjg) 
^drjVTjGiv  s^  'OXvf-iTiiag  ovo  Ttivaxag  dved^rj'/.ev  ^yXaoqxJovtog 
yqaiprjv.  lov  6  fiiv  «Ix«'  ^Olvfimdda  '/.al  Ilvd^idda  atecpavovaag 
avTov,  SV  Si  ^aregq)  Ne/iiEa  rjv  y.ad"i]fj.ivrj  xal  erci  xiov  yovdjwv 
avirjg  Äl7CLßiddr]g  TiakXitov  q)aiv6(.iBvog  tüv  yvvaixslajv  nQogwrtoiv. 

(Alkibiades  siegte  um  Ol.  90  oderw91,  s.  Corsini,  Dissertt.  agonist.  p.  162.) 

1133.  Pausan.  I.  22.  6.  yQaq)at  de  elat  xat  aXXat  (in  der  Pinakothek 
der  Propylaeen)  xat  ^XTitßtddrjg'  7.  triTtwv  öe  ol  vi/.rjg  xTg  iv  Ne(4€(^ 
eotI  arjfiela  iv  rij  ygagrij. 

1134.  Plut.  x'^.lcibiad.  16.  ^giOTOcpwvTog  de  Nefiiav  yqdxpctvzog,  er 
Talg  dyxdXaig  avTtjg  v.adifi[.iEvov  J^Xyiißiddr]v  e'xovaav,  Ed^EiZvro  xal 
GvvETQExov  xctiQOvrEg '  ol  ÖS  TtQEoßvTEQOi  ymI  Tovtoig  iövgxEQaivov,  wg 
TVQavviKoJg  xal  naqavo^oig. 

1135.  Aelian.  Nat.  an  im.  epil.  Kai  yQaipmoi  de  avÖQEg,  fiiya  avtovg 
g)QOVElv  dvETtEid-Ev  tj  %7i7iog  ygacpEig  y.dXXioTay  wg  ^yXaogxvvta ,  ^ 
vsßgog,  dig  ^tteXXtJv,  ij  tö  TtXaad^Ev  ßotdiov,  oig  Migtova,  ?;  dXXo  tl. 

(Wegen  N e s e u s  vonThasos  s.   unten  unter  Zeuxis,  wegen  Nik an or  und 
Arkesilaos  von  Faros  s.  1072,  wegen  Timagoras  von  Chalkis  1098.) 

Dionysios  von  Kolophon. 
Aristot.  Poet.  2  s.  oben  1078. 
Aelian.  Var.  Hist.  IV.  3  s.  oben  1076. 
Anthol.  Gr.  I.  74.  78  (84)  s.  oben  1087. 
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1136.  riut.  Timol.  36.  tj  /ivTL(.i(x%nv  Ttoirjoig  v.ai  rä  Jiovvüiov  I^w/qq- 
(prjf^iaTa  tcüv  Koloq^iovuov  io^vv  exovta  xal  tuvov  SKßeiiiaojiiivoig  xal 
'/.aTaTiövoig  eoixe  •  zalg  di  Nf/.0(xa.xov  ygag^alg  xat  roig  '^O/utjqov  ozi- 
XOig  /neta  Tr^g  alXtjg  dvva(.iEiog  xal  %(XQiTog  nQogeoxiv  zo  öoy.elv  evyßQwg 
x.al  Q(fditog  ccTieiQydod-at-. 

Fronto  ad  Verum  1.   (p.    124   ed.  Mai.   1846)    s.   unten  unter 
Parrhasios. 

(Wegen  Plin.  N.  H.  XXXV.  113  :  hie  (Serapion)  scenas  optume  pinxit,  sed  ho- 
minem  pingere  non  potuit,  contra  Dionysius  nihil  aliud  quam  homines  pinxit 
ob  id  anthropographos  cognominatus  vgl.  Jahn,  Die  Gemälde  des  Polygnot 
zu  Delphi  S.  67,  aber  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  49  Note  1,  der  den  hier  genann- 
ten Dionysios  von  dem  alten  unterscheidet  und  mit  dem  auch  Plin.  N.  H. 
XXXV.  148  genannten  aus  Varros  Zeit  identificirt.) 
(Wegen  Euenor ,  Parrhasios'  Vater  und  Lehrer  s.  1130.  und  unten  unter 
Parrhasios ,  wegen  Onasias ,  Kephisodoros  und  Erillos  von  unbekanntem 
Vaterlande  s.  oben  1059.  B.  und  1130.) 


Blüthezeit. 


Jüngere  Periode  bis  um  Ol.  120. 


A{) 


I.  Plastik. 

Athen. 

1 .   Vorläufer  der  Hauptmeister. 

Kephisodotos  von  Athen,  Praxiteles'  Vater.  (?) 

1137.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Cephisodoti  duo  fuere;  prioiis  est 
MercTirius  Liberum  patrem  in  infantia  nutriens;  fecit  et  contionantem 
manu  elata,  persona  in  incerto  est. 

1138.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CIL  (olympiade  floruerunt)  Polycles, 
Cephisodotus,  Leuchares,  Hypatodorus.  (Vgl.  ibid.  52:  CXXI. 
Eutychides.  .  .  .  Cephisodotus,  Timarchus  (Praxiteles'  Söhne)). 

1139.  Plut.  Phocion.  19.  tcuv  de  yvvaixwvj  ag  eyrj^ev  (Phokion),  negi 
Trjg  TtQOTsgag  ovSiv  laTogelraif  ttXtjv  otl  Krjcpiaödovog  r)v  6  TcXdoxr^g 
ddekcpög  avzrjg. 

Werke. 

1140.  Paus  an.  VIII.  30.  10  TavTr]g  Trjg  aroag  (Aristandreios  in  Mega- 
lopolis)  ioTiv  syyvzccTCi)  (vg  TtQog  fjXiov  dvioxovta  leqov  2(OTrJQog  ini- 
xXrjatv  /d iog'  yceKoafxrjtat  di  neqi^ Tiioat.  No.  1.  y.ad-€^Of.i€vqt  di  Tip 
J L%  SV  ^Qovip  7iaQ€OT^y,aoi  zfj  f.iiv  ^  Msydlr^  nolig,  sv  dgioiega 
de  ^Qze(xidog  ^cozslqag  ayalfia-  zavza  ^isv  Xid^ov  zov  IlevzeXrjOlOv 
^d^tjvalot  KT]cpioödozog  y.al  Sevocpcuv  slQydaavzo.  Megalopo- 
hs  gegründet  Ol.  102.  2.) 

1141.  Plin.  N.H.  XXXIV.  74.  No.2.  Cephisodotus  (fecit)  Minervam 
mirabilem  in  portu  Atheniensium  et  äram  ad  templum  lovis  Serva- 
toris  in  eodem  portu,  eui  pauca  conparantur. 

(Vgl.  Pausan.  I.  1.  3.  t>^«?  St  u^tov  rwv  iv  IldQaift  judliarn  '^.^jjväe  iari  x(d 
jdiog  rifiivog'  xakxov  /xtv  ccfKfÖTfga  ra  ayicX/uaTcc,  f^ei  6f  6  fifv  OxrjTiiQov 
xal  v(xr]v,  rj  Je  ^^&r)va  66qv.  Genauer  wäre  dieser  Temenos  als  der  des  Zeus 
Soter  und  der  Athene  Soteira  zu  bezeichnen  gewesen  s.  Bursian,  Geographie 
Griechenlands  I.  S.  270.  Für  das  Datum  (Ol.  96.  i)  vgl.  O.  Müller,  de  Phid. 
vita,  Comm.  Soc.  Gott,  recent.  VI.  p.  124  Note  d,  und  Brunn,  K.G.  I. 
S.  270.) 
Pausan.  IX.  30.  1.  No.  3.  Musen  auf  dem  Helikon  s.  878. 

(Vgl.  Zosim.  V.  24.  p.  281  (ed.  Bonn.)  (faal  31  tag  xal  r«  StixrjXa  t«  tv'Elixwii 
rr/v  äo^rjV  xa&i6tjv&ivTa  Tcug  Movaaig,  fiSQog  xkI  ccItk  Trjg  xmn  nnvrwv  i€qo- 
avkiag  it>  rotg  KwvGjavrlvov  yoövoig,  ctvnxe&ivjn  tovtm  Ttji  to'tt^  (dem 
Senatsgebäude  in  Constantinopel)  r/7  Jt«  rov  nvQog  vni]X'f^t}  Sitt(f9oQ(c.  Die 
Gruppe  von  Kephisodotos,  Strongylion  uud  Olympiosthenes  ?j 
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1142.  Paus  an.  IX.  16.  1.  Gr]ßaioig  ös  fiercc  rnv  yJfifiKovog  tn  uqov 
olwvoöY.OTieicv  TS  TeiQEoiov  ■KaXovf.ievov,  xal  nXtjGiov  Tv^t]?  iozlv 
i€q6v.  2.  (psQßi  i^isp  örj  niovTOv  Tiaida'  cog  di  QrjßatoL  Xeyovoi, 
Xelqag  (xiv  tov  dyd}./.iaTog  y.al  7CQÖgt07tov  S evo cpwv  slgyaoaxo  Jid-r^- 
valog,  KalliüToviTcog  de  xd  "kotnd.  etcixcoq  log.  oocpov  /.liv  ötj  5 
■aal  TOVTOig  t6  ßovXev/iia,  egd^elvai  TlXnvrov  ig  Tccg  %eiQag  ate  furjtQl  rj 
TQogx^  TJ]  Tvxj]'  oncpöv  di  ovx  rjOöov  Krjq^iooöoTOv  ncxi  yciQ  ovzog 
No.  4.  Ttjg  ElqrjVYjg  xo  ayaXfia.  Jid-T^vaioig  üXovxov  e^ovoav  nf.- 
nolri'^ev. 

1143.  Pausan.  I.  8.  2.  ^Exd  öi  xdg  elanvag  xwv  ijtcovvficov  (bei  dem 
Tholos  in  Athen)  iaxlv  dyäljuaxa  d^ewv,  Jii.i(pi(XQaog  xal  EigTJvrj 
cpiqovoa  nkovxov  nalda. 

(Sollte  sich  nicht  die  s.  g.  Leukothea  in  München  auf  dies  Werk  zurückführen 
lassen  ?) 

Xenophon  von  Athen  (Paros?) 

Pausan.  VIII.  30.  10  s.  oben  1140. 
Pausan.  IX.  16.  1  s.  oben  1142. 

1144.  Diog.  Laert.  II.  59.  yEyovaai  di  Sevoqxxtvxsg  enxd  .  .  .  sxxog 
ITaQiog,  dyalftaxoTioLog. 

(Von  Brunn,  K.G.  I.  S.  271  frageweise  mit  dem  vermuthlichen  Athener  identi- 
ficirt.) 

Olympiosthenes  von  Athen.  (?) 

Pausan.  IX.  30.  1  s.  oben  878. 

Polykles  von  Athen.  (?) 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  oben  1138. 

1145.  Dio  Chrysost.  Grat.  37.  40.  p.  122.  (R.  532.  Emp.)  e^eaod- 
(.ir^v  y.al  xov  ^Xyiißiddrjv  xbv  y.aXüv,  xov  KXeiviov  ovx  oiS'  OTtov, 
TtXrjv  id^EaodfXTjv  sv  xaZo7  xrjg  ^EXXddog,  iTiiyQaq)r]v  l%ovxa  XaXiionw- 
ytopog  (L.  Domitius  Ahenobarbus)  •  exeqov  öi  7tsQiY.EY.on(.isvov  xw 
X^^QS,  og  iXeyexo  xfjg  IloXvxXiov  g  xixvrjg  elvai.'  oga^ia  ösivov  y.xX. 

(Zu  der  erstgenannten  Statue  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  273.) 

1146.  Plin.  N.H.  XXXIV.  80.  Polycles  Hermaphroditum  nobilem  feeit. 
(Vielleicht  von  einem  jüngeren  Polykles  aus  Ol.  156,  wie  Brunn  annahm,  K.G.I. 

S.  541,  aber  s.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  328   und  Müllers  Handb.  §.   128. 
Anm.  2.) 

Eukleides  von  Athen. 

1147.  Pausan.  VII.  25.  9.  vadg  ivxavd^a  (in  Hura  in  Achaia)  z/?^- 
firjxQog,  b  de  JicpQodixr^g  J iovvö ov  xi  ioxi,  xal  aXXog  EiXei- 
d^viag.  Xld^ov  rov  IlEvxeXrjalov  xd  dydX/iiaxa,  ^d^rjvalov  di  eqya 
Ev xXe löov  xal  xfj  ^rjiiti^xQl  iaxiv  io&rjg. 

(Vgl.  daselbst  §.  8.   ort  iH  'EKxrjP  inoirjafv  aSriXov  i^  avdQMntav  6  d^tög,  tört  xal 
T^v   BovQm'    aaa/iios  in^Xaßev   fa/VQos,  tag  /jr]6(  t«  dyiiX/urtT a  Iv  toTs 
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tffjoTg  i'-n  o).(  I  <f  xt^riv  tt  I  tu  f(QX(tTi(.    Ol.   101.    1,    folglich    sind  Eukleides' 
Statuen  später.) 

1148.  Pausan.  VII.  26.  4.  Ttagelxero  öi  tj  AXyeiqa  ig  ovyyQa(pi]v  hgov 
Jibg  y.al  ayaXi.ia.  y.ad^ri(A.Evov ,  Xid^ov  fiev  nevzelrjoiov,  J4S^rj- 
vaiov  de  eoyov  EvxXeidov. 

(Vgl.  noch  Diüg.  Laert.  111.  42.  (Piatons  Testament.)  Eiixkdäfji  6  Xid^oiofxog 
6(f((Xti  fxoi  TQtTg  fiiäg-  und  s.  dazu  Stark,  Arch.  Zig.  1S65  S.  111  f.  Piaton 
f  Ol.  108.  2.) 

2.   Die  jüngere  attische  Schule. 
Skopas,  Aristandros'  Sohn  (?)  von  Faros. 

(Vgl.  von  neuerer  Litteratur  besonders  ürlichs,  Skop.is'  Leben  und  Werke,  üreifsw.  1863   und  Stark 
im  Philologus  XXI.  i.  415  ff.,  auch  Blümnor,  Archaeol.  Studien  ju  Lucian  S.  26  ff.) 

Ueber  Aristandros  (oben  942.)  s.  Urlichs  S.  3  f.,  Stark  S.  416. 

1149.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  (olympiade  floruere) 
Polyclitus  .  .  .  Scopas. 

(Vielmehr  als  Zeitpunkt  der  Geburt  zu  betrachten,  s.  Urlichs  S.  5.) 

Werke. 

(in  der  von  Urlichs  aufgestellten  chronologischen  Abfolge  und  geographischen  Vertheilung.) 

A.    in  der  Peloponnes. 

No.  1.    Aphrodite  Pandemos  in  Elis. 

Pausan.  VI.  25.  1  s.  oben  755.  lin.  5. 

(Nach  Urlichs  S.  5  etwa  aus  Ol.  96.) 

No.  2.  Giebelgiuppen  des  Tempels  der  Athene  Alea  in  Tegea. 

1150.  Pausan.  VIII,  45.  4.  TeyeccTaig  de  ^'4d^rjväg  rfjg  l4'kiag%o  Xe^ov 
TO  aQxalov  enoir^aev  ^IdXeog-  XQOvit)  de  vgtsqov  AatsaxevccGavTO  oi 
Tsysärai  rij  ^ew  vadv  fieyav  ie  y.al  d-iag  d^iov.  ixsTvo  f.i€v  ör^  nvq 
t] gxxviasv  eTiiveiir^d^Ev  e^aiqyvr^g,  JiO(pävTOv  naq^  Äd-VjVaioig  aqxov- 
Tog,  devTEQc^  öi  l'xei  Tfjg  s/.Tr]gAal  Ei'evrjKoarij g  'OXv fi- 5 
Tiiddog,  Tjv  Ev7r6Xef.iog  ^HXelog  srixa  oTaSiov.  5.  6  de  vaog  6  E(p 
Tjfxaiv  noXv  örj  ri  tcov  vawv,  oooi  neXoTtovvrjoioig  elaiv,  ig  ytaraay.evrjv 
TiQOEXSL  TTjv  aXXt^v  ymI  ig  (.lEyed^og.  6  /iiiv  drj  ngturog  iariv  avT(^ 
xoafiog  Tojv  xiopcüv  AwQiog,  6  de  ettI  TOVTtp  KoQivd^iog'  eoTn'fKaoi  de 
"Kai  ixTog  tov  vaov  xloveg  egyaoiag  rrjg  'lioviov.  dQxiveKTOva  de  10 
i7ivvd-av6f.nqv  ^yonav  avtov  yeveod-ai  tov  Uciq lov,  og  na)  aydX- 
(.lata  noXXaxov  vijg  dqxcci^ccg  'EXXddog ,  vd  de  xat  neqi 
'Icüviav  re  y,al  KaqLav  inn irjae.  6.  td  de  ev  tolg  dexolg 

A.  Kalydonische  Jagd, 
eOTiv  ejiiTiQoad-sv  tj  d-tjga  tov  vog  tov  KaXvdiovlov  7ie7ionq(j.evov  de 
xuTd  f.ieaov  fidXioza  tov  vog  Tjj  ^itv  eoTiv  ^raXdvTij  xal  MeXeayqog  15 
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xat  &r]0€vg  Tela^wv  tu  ytal  [Irjlevg  xal  Tlokvdevxrjg  y.al  ^lökaog,  og 
TU  nXelota  ^Hgazlsl  ovvey.a(xve  twv  egycov,  xal  Qeoiiov  naideg,  adeX- 
q)ol  ds  MXd-aiag,  ÜQO&ovg  xal  KofirjTrjg.  7.  xctra  Ss  tov  vng  ra  srega 
y^ynalov  s'xovTa  r]ör]  tQav(.iaTa  xal  äcpevxa  tov  niXey.vv  avsxo)v  soxiv 
E/roxog  •  nagä  de  avrov  Kdorcog  vmI  ^infptaQaog  6  'Oiy.Xeovg,  hri  de  20 
avroig  '^ InTtoS-ovg  6  K.SQy.vovog  tov  J4yaf.irjöovg  tov  ^TVficprjkov  •  tsXsv- 
Tctlog  ÖS  soTiv  slgyao/iisvog  ITeiQiS^ovg. 

B.    Kampf  am  Kaikos. 
TU  ds  07nod^€v  7t€7T0Lt]iiisva  SV  Tolg  dsTolg  Tr]Xsq)Ov  rrgog  JäiiXXsa 
SGTiv  SV  Ka'ixov  nedUp  f-iaxi]' 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  199  ff.,  Urlichs  S.  18  ff.,  Stark  S.  419.) 

No.  3.    Asklepios  und  Hygieia  in  demselben  Tempel. 

1151.  Pausan.  VIII.  47.  1.  rw  ös  dyccXf^aTt  Trjg  Md^Tqvag  vrj  (jsv 
^ayiXrjTiiog,  Tjj  ds  '^Yyleia  nagsoTwoä  soti  Xi&ov  tov  IlevTeXrj- 
Giov,  S'/.ona.  de  sQya  IlaQiov. 

(Urlichs  S.  15  f.,  Stark  S.  418.) 

No.  4.    Asklepios  und  Hygieia  in  Gortys  in  Arkadien. 

1152.  Pausan.  VIII.  28.  1.  savi  de  avToS^i  vaög  J^oyiXrjTtiov  Xld^ov 
IIsvTsXrjaiov'  [xal]  avTog  ts  olx  s'xcov  nio  ysvsia,  xat  '^Yyisiag  ayaXf.ia ' 
^■Kona  ds  r]v  egya. 

(Urlichs  S.  39  f.  Ol.  96—98.) 

No.  5.  Hekate  in  Argos. 

1153.  Pausan.  II.  22.  7.  tov  de  legov  Trjg  ElXvi^viag  nsgav  sarlv 
'^ExccTr^g  vaogy  ^ycoTta  ds  to  ayaXfia  sgyov.  tovto  fxev  Xld-ov  xtX. 
Vgl.  966. 

(Urlichs  S.  41,  etwa  aus  Ol.  98.  3.) 

No.  6.  Herakles  in  Sikyon. 

1154.  Pausan.  II.  10.  1.  sv  ds  T(p  yvfj.vaoi(p  Trjg  dyogag  ovti  ov  (laxgctv 
'^Hgay.Xrjg  dvaKSiTcci  Xld^ov,  .^xo/ra  7roir]fia. 

(Urlichs  S.  42  aus  vor  Ol.  98.  4.) 

B.  in  Attika  (etwa  Ol.  100—104.) 

No.  7.  Zwei  Erinyen. 

1155.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  47.  (p.  41.  ed.  Pott.)  /iirj  ovv 
a/,iq>ißdXXeTe  ei  t(Zv  2e(ivöjv  Äd-rmjaiv  y.aXovf.isvo}v  d-ewv  Tag  (.isv  dvo 
2 Y.  6  nag  hcoirjoev  «x  too  v.aXovf.ievov  Xv%vs(i}g  [Xv^vItov]  Xld^ov,  Kd- 
Xiog  (1.  KdXaf.itg)  de,  rjv  /.learjv  avTaXv  ioTOQOvvTai  e'xovaai,  IToXsjticüva 
deiy.vvvai  ktX.  s.  oben  Kaiamis  S.  97. 
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1156.  Schol.  Aeschin.  c.  Tim.  (p.  747.  ed.  Reiske.)  TQf-lg  r^oav 
avcai  ai  Xeyofievai  2e^ivai  &eal  rj  Ev(JEvideg  rj  ^EqLvvig-  wv  Tccg 
(.lev  ovo  exaTEQCod^sv  2y.6nag  6  näqiog  snoirjaev  sx.  tov  Xv^- 
vlzov  Xl^oVy  Trjv  de  ^iai]v  KctXaixig. 

1157.  Schol.  Soph.  Oed.  Col.  39.  (Dvlaqxo^  (p^^Ji^  ^vo  avTag  [Evfie- 
vidag)  elvai,  za  de  ^^vr^aiv  dyäli-iaTa  ovo.  nokifucov  öe  vqeTg  avrdg 
q)rjGi. 

1158.  Pausan.  I.  28.  6.  TiXrjalov  (am  Areiopag)  de  legöv  ^eaiv  sotiv, 
ag  y.akovGiv  Md^rjvaXoi  2efivdg,  '^Haiodog  di  ^Eqivvg  ev  Qeoyovicji. 
rcQWTog  de  acpiaiv  ^laxvXog  ÖQay.oprag  e/rolrjaev  b(xov  za7g  ev  rfj  x£- 
cpaXfj  d-QL^iv  eivai'  zolg  de  dydXfiaaiv  ovze  zovzoig  eneativ  ovdiv 
(poßeQov,  ovxe  oaa  aXXa  y.elTai  d-ecöv  TÜiv  vTtoyaiiov.  xelzai  öe  xal 
nXoitiov  YMi  '^EQfirjg  xai  F^g  ayaXfxa. 

(Vgl.  Preller,  Polemon.  perieg.  fragmm.  p.  72  sq.,  Urlichs  S.  48  f.) 

No.  8.  Apollon  in  Rhamnus,    No.  9.  Hestia  und  Candelaber. 
No.  10.  Kanephoren. 

1159.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  25.  item  (Scopas  fecit)  Apollinem  Pa- 
latinum,  Vestam  sedentem  laudatam  in  Servilianis  hortis  duosque 
lampteras*)  circa  eam,  quorum  pares  in  Asinii  monumentis  sunt 
ubi  et  canephoros  eiusdem. 

»)  S.  V.  Jan,  Jenaer  Litt.  Ztg.  1838  No.  32,  S.  256,  Stark,  Archaeol,  Ztg.  1859 
S.  73—80,  Philolog.  a.  a.  O.  S.  423,  Welcker,  Archaeol.  Ztg.  1860  S.  7  f. 
und  dagegen  Urlichs  a.  a.  O.  S.  52  f. 

(Für  die  attische  Herkunft  dieser  Werke  s.  Urlichs  S.  50  ff.,  No.  10.  S.  50  f., 
No.  9.  S.  53  f.,  No.  8.  S.  63  ff.  besonders  67  f.) 

1160.  Propert.  II.  31.  (vom  palatin.  Apollotempel)  zu  No.  8. 

5  hie  equidem  Phoebo  visus  mihi  pulchrior  ipso 
marmoreus  tacita  Carmen  hiare  lyra. 
1 5  deinde  inter  matrem  deus  ipse  interque  sorprem 
Pythius  in  longa  carmina  veste  sonat. 
(Vgl.  unten  unter  Kephisodotos  d.  j.  und  Timotheos.) 

No.  11.  Hermesherme. 

1161.  Anthol.  Gr.  IV.  165.  233.  (Planud.  IV.  192.) 

Eig  ayaXixa  'E^/nov. 
^Q  X(pOTe,  liirj  vofiite  tüv  tioXXmv  h'va 
^EQ(.iäv  d^eioqelv  ei/nl  yuQ  texva  ^xottu. 
(Urlichs  S.  56.) 

No.  12.  Bakchantin. 

1162.  Anthol.  Gr.  I.  74.  75.  (81.)  (Planud.  IV.  60.)  Sificovidov. 

Tig  ads;  Bd^xcc-  zig  de  f-iiv  ^eae;  SxoTcag. 
zig  d*  i^efir]V£,  Bd^xog  i]  Sxo/rag;  2y.6nag. 
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1163.  Authol.  Gr.  111.  57.  3.    (Palat.  IX.  774.)   rlavTiov  ^^rjvaiov. 

^  Baz-xa  Haqia  ftev,  eveipvxiooe  d^  6  ykvTtrag 
TOP  kl^ov  •  avd-qtoö^EL  d"  dig  ßqoi.iato[i.iva. 
(X)  Ji'xo7ca,  oäg  xsigög  i^eorroiog  Sf^UjOazo  Ti%va^) 
S^avfia  xiixaiQO(p6vov^  Qvtäöa  fiacvo/xtvar. 
^)  (o  Zxöna,  a  it^aonoii,  rtu  yaQ  i/u.  r.  Urlichs  S.  61,  Note. 
(Vgl.  daselbst  IV.  60.  58.  (Planud.  IV.  57.)   TTavXov  ZikavriuQCov. 
Eis  ßäxxr)V  iv  BvCayriü) 
"Ex(fQova  T^v  ßcixxv^  oii^  r\  ipvaig,  aX)^  ^  t^j'jj 
fi^rixuTO,  xcd  fiavCriv  ^yxKxiixi^t  Xi&(o. 
und  daselbst  175.  278.  (Planud.  IV.  58.) 
Eis  ßi^^X^^'  ^^  Bvl^avrlw. 
"laxere  rtjv  ßccx/rjv,  f.tr]  kaCvir}  neQ  lovaa, 
ovöov  vnSQ&e/^^vrj  vtjov  vnexnQorpv-yy.) 

1164.  Kallistrat.  Stat.  2.     Ov   noirjrdjv  xat  loyoTioiojv  fxovov  sni-  ^ 
jivEOVTai  rixi^wi  ^^l  ^«S  yXcoTtag  «x  ^emv  d-siaofiov  Tieoovxog,  dXld 
xal   tcüv   örjUiOVQywv    al  xelqeg   dsioieQOiv   nvsv^dtojv    8()dvoig   krj- 
(fd^eXoai   xccTOxcc  /.al  (xeoTcc   {.laviag  TtqocprjTSvovGi   xd   Troirjfiata.    6 
ydq  drj  Sycort ag,  wgTiSQ  ex  rivog  STCiJtvolag  XLvrjS-eig,  elg  ttjv  tov  aydX-  5 
(.laiog  dtjfiLOVQylav  ttjv  ^Eog)OQlav  icpi^xe.    ti  de  vfuv  ovk  dvwd^ev  tov 
svd-ovaiaG/Lidv  Trjg  xexvrjg  diriyovf.iai',   rjv  Bdy.xf]S  ayaX/xa,  ix  Xid^ov 
IlaQLOv  7T£7ioi7]jiisvov  dXXaTT6(.ievov  TTQog  triv    ovTwg  ßdy-XT^v.    ev  ydg 
Trj  olxeia  xd^ec  f-isvcov  ö   Xl^og  tov  sv  TÖlg  Xi&oig  vofxov  ixßaiveiv 
ido/.ei,  t6  iLiiv  ydg  <paiv6ftEvov  ovTiog  rjv  eYöioXov,  rj  texvtj  S"  slg  to  10 
dvTwg  ov  a7c^yayE  Ttjv  (xi(.nqoiv.    Eiösg  av,  otl  xat  OTEQEog  oiv  sig  ttjv 
TOV  drjXEog  Einaolav  sfiaXdTTETO,  yoQyözrjTog  dtOQd^ovfi£vr]g  t6  d^rjXv, 
y.al  sig  E^ovalav  dftoiQoiv  yitvrjoEcog  rjÖEi   ßa/.XEVEö&ai,  y.al    rtj}   &Ei(i 
slgiövTt   xd  e'vdov  vmqx^'^'    ^Qogtonov   ys  fjrjv   löovTEg  vno  acpaolag 
EOTrjf.iEv  f  ovTio  drj  y.al   aiaS^rjOECog  ovveItieto    drjXw(.ia   f-irj  nagovorig  \f> 
alad-^OEwg,  yial  ßdy.xtjg  ExßaKXEvcov  -d-Eiaof-iög  8(.irjvv£T0  d^Eiaof-iov  fuij 
nXrjTTOVTog,  xal  oaa  (psQEi  (xavlag  oloiqtZoa  ipvx^,  Tooavxa  ndd^ovg 
ÖLEXaf.i7iE  Td  TEmrjQLa  V7[d  Trjg  TExvr^g  aQQijxqt  Xoyt^  xga&EPTa.    dvEuo 
ÖE  j;  y.öf.irj  l^Eq)VQa)  Goßslf  /.al  slg  TQLxog  avd-rjOLV  Xl&og  vicEOxi^ETO. 

o  dtj  y.al  /ndXtOTa  tov  Xoyia(.i6v  vTTE^laTr],  otl  y.al  xqixog  XEnTOTrjTL  20 
Xi&og  wv  htELd^ETO  y.al  7cXoxdfiiüv  vtit^kovoe  Tolg  liiifx^ßaaL  y.al  Trjg 
CcoTtyifjg  E^Ecog  yEyvf.ivu)i.iEvog  to  l^coiiycov  eIx^^-  E(pi]g  av,  otl  v.ai  av^rj- 
OEtog  dcpOQfxdg  t]  texvt]  avvEig^yayEv ,  ovtcd  yial  to  oqcu/xevov  ccttlotov, 
Y.al  TO  ^rj  TiLGTOv  OQiufiiEvov.  OV  (.iTjv  dXXd  y.a\  x^igag  ivsQyovg  ETiEÖELy- 
vvTO.  ov  ydg  tov  ßay.xty.6v  ETLvaoGE  ■S-vqgov,  dXXd  tl  GcpdyLOv  ecpEQEv,  25 
ügTtEQ  Evd^ovGa,  TtixQOTEQag  /naviag  GVfißoXov,  to  di  r^v  xi^H^cciQag  tl 
TiXdofia  tceXlövov  Trjv  xQoav,  v-al  ydg  to  Tsd^vrjxdg  ö  Xi&og  vnsdvETOy 
y.al  i^iiav  ovöav  ttjv  vXr]V  etg  ^avdrov  yial  tw^i"  ^i-^QEt  ttjv  jiiijiirjaiv,  Ttjv 
fiiv   E(.Lnvovv   GTrjaaGa  y.al   Oiov  OQEyofisvrjv  Kid-aiqüivog,   Trjv   öi    ix 
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Tov  ßaxxmov  d-avariod^eiGav  olgtqov  xal  tcov  aiad-i^aeiov  dnofLiagal-  30 
vovaav  tyjv  dx/ii^v.     6  liisv  ovv  2y.6uag  Kai,  rag  dxpvxovg  eidiokoTioicSv 
yeveaeig  drj^iovQybg  dXrid^eiag  rjv,  /.al  xoXg  öa>f.iaOL  tfjg  xpvxfjg  ccverv- 
novTO  ra  &av[.iaTa,  6  de  td  iv  Xoyoig  dianXäTxiov  zfr]fwad^ivr^g  dydX- 
(.laza  (liKQOv  xal  koyojv  eöei^ev  elöog  alad^riiov  zolg  vov  -Kai  cpQOvi^- 
oecog  ysvvi^fxaai  ovyxEQavvvg  tu  Tfjg  Teyvr^g  (pdQf.iaxa.    v.ai  yvioaead^e  de  35 
avTi/M,  ibg  ovde  Trjg  ol'/.o&ev  yciv^aecog  iGteQr]Tai  ro  elg  d^ewqiav  tcqo- 
y.eifievov  dyal/xa,  dlXd  xal  bfiov  deoTiot^ei  v.al  ev  reo  xciQay.rfJQi  aco^ei 
TOV  olxelov  yevvrJTOqa. 
(Urlichs  S'.  60  ff.) 

C.  in  Megara:. 

No.  13.  Eros,  Hiraeros^  Pothos. 
11G5.  Paus  an.  I.  43.  6.  f-UTa  öe  tov  Jiovvoov  to  Xeqov  eötlv  ylipQodi- 
TTjg  vaog,  dyaXi-ia  de  eXecpavTog  y^g)QodiTrjg  Tte7ioirjf.ievov,  Tl^ä^ig  enl- 
xJLrjGiv.  TOVTO  EGTLv  d^yaiOTaTOv  ev  Tqi  vaqi.  Ilei&dj  de  v.al  eTega 
d-eog,  T^v  üaQrjyoQOv  ovo/iid^ovaiv,  egya  üqa^iTeXovg.  ^y.ona  de^Egiog, 
xal  "Ii.i£Qog  xal  Ilöd-og,  ei  drj  didcpOQd  egti  xara  TavTa  Tolg  6v6- 
(xaGi  xal  Ta  eQya  GcpiGi^). 

^)  Nicht  etwa:  Ilöd^og'  efätj  öiäffOQtt  laji  x.  r.  r.  o.  x.  rotg  fgyoig  a(f^ai? 
(Urlichs  S.  88  ff..  Stark  S.  425  und  427  f.) 

D.  in  Theben. 

No.  14.  Athene  Pronaia  am  Ismenion. 
Paus  an.  IX.  10.  2  vgl.  oben  766. 
(Urlichs  S.  75  f.,  wahrscheinlich  aus  Ol.  100.  3—102.  4,  Stark  S.  425  f.) 

No,  15.  Artemis  Eukleia. 

1166.  Pausan.  IX.  17.    1.    7Tlr]Giov  de  ^QTenidog  vaog  ioTiv  Ev - 
xXelag'  ^xörca  de  to  ayaXfia  egyov. 

(Urlichs  S.  77  f.,  etwa  aus  Ol.  102.  2  oder  3,  Stark  S,  426  f.) 

E.   in  Saniothrake, 

No.  16.  Aphrodite  und  Pothos  (Phaeton?) 

1167.  Plin.  N.H.  XXXVI. 25.  is  (Scopas)  fecitVenerem  etPothon 
qui  Samothrace  sanctissimis  caerimoniis  coluntur. 

(Ueber  die  Lesarten  (Pothon  Bamb.  photon  Voss.  Riccard.  phetontem 
Fölling.  Paris.  6801.)  s.  Silligs  Ausg.  und  vgl.  Welcker,  Kunstblatt  1827 
S.  326,  Lobeck,  Aglaoph.  p.  1284  und  Urlichs  S.  99  ff.,  Stark  S.  428  ff. 
Vor  Ol.  104.) 

F.    in  Troas   (Chryse). 

No.  17.  Apolloll  Smintheus. 

1168.  Strabon.  XIII.   p.  604.     ev    de   Tfj   XovGrj   TavTjj    xal   tb    tov 
Sfxivd-ecog    ^inoXXoivög   eoTiv   legöv,    xal   to   Gv/j.ßoXov   to    ttjv 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  15 
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etvjLioTtjTa  Tov  ovöfxaxog  oio^ov,  6  jtivg,  vyiö'^eirat  tw  nodi  tov  ^oavov 
^■KOTia  S'  EOTiv  SQya  tov  Ilagiov. 

1169.  Eustath.  ad  II.  p.  30.  16.  cprjal  yaQ  fj  latOQia  otl  iv  rrj  XQvaj] 
2 /.iivd^scug  eoxlv  IeqÖv,  xal  (.ivg  VTcöycsizac  T(p  nodl  tov  ^odvov, 
2  71 6  7t  a  sqyov  tov  Jlaqiov. 

1170.  Menand.  Rh  et.  tt.  ^fiivd^iuKOv  in  Wcietoxes  Graeci  ed.  Spengel 
Vol.  III.  p,  445.  .  .  .  Tcc  {.isv  yag  ylao(.t£dovtog  tsIx^]  ^noXliov  xat 
Iloasiöwv  xazaGKSvaGav  IsyovTat,  röv  de  naq  rjiitv  vetov  yinoXXiav 
■Kai  ^d^tjvä  ovv  '^Hq)atotip,  f.iakkov  de  eörjimovQyrjaev.  sttI  Tovtoig  «x- 
(pQÜoeig  t6  dyaXfxa  xov  ^sov  TiaQaßctXXiov  T(p  '0Xvf.i7il(p  /tu  xai  5 
Äd-rjv^  ifj  SV  dy.Q07T6X£i  twv  ^d^rjvaiiov.  elta  STtä^eig,  nolog  0£idlag, 
rig  JaldaXog  tooovtov  sdi]f.iiovQyr]a€  ^oavov;  x(x%a  nov  s^  ovqavov  tö 
ayaXfxa  xom  sqqvvj,  xat  ort  sateqxxvcotai  ödcpvaig,  (pvT(^  TiQogrjy.ovTi- 
T(p  ^€cp  '/.(xxd.  JsX(povg. 

(Urlichs  S.  108  f.,  etwa  Ol.  102,  Stark  S.  439.) 

G.    in  Ephesos   (Ortygia). 

No.  18.  Leto  und  Ortygia. 

1171.  Strabon.  XTV.  p.  640.  ovxiov  ö'  ev  x(p  totk^  tiXsiSviov  vatov,  xcHv 
fusv  ccQxctliov  xöjv  de  vgxsqov  yevofxsviov,  ev  f.iev  xölg  aQxaioLg  dQ%aid 
eoxi  ^oava,  iv  öe  xolg  vgxsqov  J'xoTra  eQya'  tj  (xev  yirjx  cu  GxfJTixQOv 
s'xovGtc,  Tj  ö'^OQXvyla  naQSGxr)y.sv  sxaxsqa  xfj  xet^t  Ttaidiov  e'xovGa. 

(Urlichs  S.  114  ff.  Vor  Ol.  106,  Stark  S.  440.) 

No.  19.   Säule  mit  Relief  im  Artemistempel. 

1172.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  95.  universo  templo  longitudo  est  CCCCXXV 
pedum,  latitudo  CCXXV,  columnae  centum  viginti  Septem  . . .  LX 
pedum  altitudine,  ex  iis  XXXVI  caelatae,  una  a  Scopa. 

(Urlichs  S.  23S  f.  Nach  Ol.  107.) 

H.   in  Pergamos.    (?) 

No.  20.  Ares,  später  in  Rom. 

1173.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  26.  nunc  vero  praeter  supra  dicta  quaeque 
nescimus  Mars  etiamnum  est  sedens  colossiaeus  eiusdem  (Scopae) 
manu  in  templo  Bruti  Gallaeci  apud  circum  eundem  (Flaminium.) 

(Urlichs  S.  118  f.,  aber  s.  Stark  S.  434  f.) 

No.  21.  Aphrodite,  später  in  Rom. 

1174.  Plin.  N.H.  XXXVI.  26.  praeterea  (Scopae  manu  est)  Venus  in 
eodem  loco  (templo  Bruti  Gallaeci  ap.  circum  Flaminium)  nuda  Praxi- 
teliam  illam  (Cnidiam)  antecedens  et  quemcumque  alium  locum  nobi- 
litatura.     27.  Romae  quidem  multitudo  operum,  etiam  oblitteratio  ac 
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magis  officiorum  negotiorumque  acervi  omnis  a  contemplatione  tarnen 
abducunt  cet. 

(Urlichs  S.  122  f.,  Stark  S.  436  f.  und  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1860 
S.  51  f.) 

I.    In  Bithynien. 

No.  22.  Grosse  Achilleusgruppe,  später  in  Rom. 

1175.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  26.  sed  in  maxuma  dignatione  delubro  Cn. 
Domitii  (Ahenobarbi)  in  circo  Flaminio  Neptun us  ipse  et  Thetis 
atque  Achilles,  Nereides  supra  delphinos  et  cete  aut  hippocam- 
pos  sedentes,  item  Tritones  chorusque  Phorci  et  pistrices 
ac  multa  alia  marina,  omnia  eiusdem  manu,  praeclarum  opus, 
etiam  si  totius  vitae  fuisset. 

(Urlichs  S.  126  ff.  von  einem  Poseidontempel  entweder  in  Astakos-Olbia  oder  zwi- 
schen Kios  und  Myrlea,  Stark  S.  445.) 

K.    in  Knidos. 
No.  23.  Dionysos.    No.  24.  Athene. 

1176.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  22.  sunt  in  Cnido  et  alia  signa  marmorea 
inlustrium  artificum,  Liber  pater  Bryaxidis  et  alter  Scopae  et 
Minerva, 

(Urlichs  S.  160  f.) 

L.    in  Halikarnassos. 

No  25.  Sculpturen  am  Maussoleum.  (Ol.  107.2—108.  oder  109.) 

(Vgl.  von  neuerer  Litteratur  über  das  Maussoleum  ausser  L'rlichs  a.  a.  O.  S.  162  ff.,   Stark  3.  453  ff. 
und  die  daselbst  angeführten  Schriften,  Brunn,  K.G.  1.  S.  323  »ind  was  dieser  citirt.  Stark,  Eos  I. 

S.  345  ff.,  Chr.  Petersen,  Das  Maussoleum,  Hamb.  1866.)  . 

1177.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  30.  Scopas  habuit  aemulos  eadem  aetate 
Bryaxim  et  Timotheum  et  Leocharen,  de  quibus  simul  dicendum 
est,  quoniam  pariter  caelavere  Mausoleum,  sepulchrum  hoc  est  ab 
uxore  Artemisia  factum  Mausolo  Cariae  regulo,  qui  obiit  olympiadis 
CV'II.  anno  secundo.  opus  id  ut  esset  inter  Septem  miracula  hi  maxume  5 
fecere  artifices.  patet  ab  austro  et  septemtrione  (centenos)  sexagenos 
ternos  pedes,  brevius  a  frontibus,  toto  circumitu  pedes  CCCCXXXX, 
attollitur  in  altitudinem  XXXX  cubitis,  cingitur  columnis  XXXVI; 
pteron  voeavere  circumitum.  31.  ab  Oriente  caelavit  Scopas,  a 
septentrione  Bryaxis,  a  meridie  Timotheus,  ab  occasu  Leocha-  10 
res,  priusque  quam  peragerent,  regina  obiit.  non  tamen  recesserunt 
nisi  absolute  iam,  id  gloriae  ipsorum  artisque  monumentum  iudican- 
tes,  hodieque  certant  manus.  accessit  et  quintus  artifex.  namque 
supra  pteron  pyramis  altitudine  inferiorem  aequat  viginti  quattuor 
gradibus  in  metae  cacumen  se  contrahens.  in  summo  est  quadriga  15 
marmorea,  quam  fecit  Pythis.  haec  adiecta  centum  quadraginta  pe- 
dum  altitudine  totum  opus  includit. 

15* 
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1178.  Vitruv.  VII.  praefat.  12.  de  Mausoleo  Satyrus  et  Phyteus 
(Pythis?),  quibus  vere  felicitas  summ  um  maximumque  contulit  munus 
(volumen  ediderunt.)  quorum  enim  artes  aevo  perpetuo  nobilissimas 
laudes  et  sempiterno  ferentes  habere  iudicantur,  et  cogitatis  egregias 
operas  praestiterunt.  naraque  singulis  frontibus  singuli  artifices  sum-  5 
serunt  certatim  partes  ad  ornandum  et  probandum,  Leochares, 
Bryaxis,  Scopas,  Praxiteles,  nonnulli  etiam  putant  Timo- 
theum;  quorum  artis  eminens  exoellentia  coegit  ad  septem  specta- 
culorum  eius  operis  pervenire  famam. 

(Vgl.  die  Zeugnisse,  welche  das  Maussoleum  zu  den  7  spectacula  rechnen  im 
Append.  zu  Philo  Byzant.  de  7  orb.  spectacul.  ed.  Orelli,  Lips.  1816j 
p.  141  sqq.  und  besonders  p.  192  sqq.,  von  denen,  so  wie  von  den  bei  Stark 
a.  a.  O.  Note  6  No.  13  verzeichneten  aber  nicht  eines  kunstgeschichtlich, 
namentlich  aber  für  die  Sculpturen  am  Maussoleum  auch  nur  die  geringste 
Bedeutung  hat.] 

1179.  Lucian.  DialL  mort.  24.  1.  MAY2.  tb  de  fieyiarov^  oxi  iv 
'iAXiy.aqvaaöM  fxvrjfxct  naf.ii.ieyed^Eg  s^oi  E7tiy.ei(.ievov,  fjXlycov  ovk  aXXog 
vsyiQog,  «AA'  ovde  ovTtog  ig  /.dlXog  s^eaxrji^svov,  ititvojv  aal  dvögcov 
ig  to  d'KQißeotaTOv  slnao^ivcov  ki&ov  lov  ^alkiatov,  olov  ovde  veatv 
evQOi,  Tig  av  Qccdicog. 

Unsichere  Werke  des  Skopas. 

No.  1.  Niobegruppe. 

1180.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  28.  par  haesitatio  est  in  templo  ApoUinis 
Sosiani,  Niobae  liberos  morientis  Scopas  an  Praxiteles 
fecerit. 

(Ueber  die  wahrscheinliche  Herkunft  aus  Seleukia  in  Kilikien  s.  Urlichs  a.  a.  O. 
S.  155  ff.,  Stark  S.  433  und:  Niobe  und  die  Niobiden  S.  134  ff.  Ueber  die 
Frage,  welchem  der  beiden  Künstler  diese  Gruppe  gehöre  s.  die  ältere  Litte- 
ratur  bei  Stark,  Niobe  S.  332,  vgl.  denselben  das.  S.  332  ff.,  Urlichs  a.  a.  0.) 

No.  2.  ,,Ianus  pater*^^  d.  i.  Hermes  Dikephalos. 

1181.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  28.  item  (par  haesitatio)  lanus  pater  in 
suo  templo  dicatus  ab  Augusto  ex  Aegypto  advectus  utrius  (Scopae  an 
Praxitelis)  manus  sit,  iam  quidem  et  auro  oceultatus. 

(Vgl.  Urlichs  S.  57  f..  Stark  S.  424.  Ob  in  den  bei  Plin.  folgenden  Worten: 
similiter  in  curia  Octaviae  quaeritur  de  Cupidine  fulmen  tenente;  id  demum 
affirmalur,  Alcibiaden  esse  principem  forma  in  ea  aetate  ausgedrückt  werden 
soll ,  dass  man  zwischen  Skopas  und  Praxiteles  als  Urhebern  schwankte, 
oder  dass  man  überhaupt  den  Urheber  nicht  kannte ,  muss  dahingestellt 
bleiben.  Auf  einen  blitztragenden  Eros  bezieht  sich  das  Epigramm  Anthol. 
Planud.  IV.  250 : 

'O  nxttvog  tov  nravor  t6'  (og  ayvvoi  xiQavvöv, 
äfixvvg  (OS  XQElaaov  nvQ  TivQog  lariv"EQ(og. 
(vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  68),  während 
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Plut  Alcibiad.  16  und  Athen.  XIII.  p.  534  E.  berichten,  dass  Alkibiades 
einen  blitz  tragenden  Eros  im  Schilde  geführt  habe.) 

No.  3.    Artemis. 

1182.  Lucian.  Lexiphan.  12.  [.iiJüv  iKslvor,  rjv  d*  iyw,  cpijg  Jitava 
töv  xataTivytova  xal  kax/.oox£Civ,  xbv  /.ivQTCova  xat  axivoTQi6/.Tav  vea- 
VLG'KOV ,  avaq)X(jüvza  y.al  ßkifidCovra  j  ijv  Tiva  newör^  xal  nca&wva 
al'ad^rjrai.    ßivriTiwv  ixelvog  ye  xat  Xrj/MXsog.      dXka  toi  ye  tijv  &e6v, 

r^  6'  og  b  EvörjfÄog,  &av(iäoag  —  1^ Qt€f.iig  yccQ  eaxiv  avzdlg  sv  (.dorj  5 
T^  (xvXfj,  2xo7idÖ€iov  e'gyov  —  ravTr]  TTQogneoovtag  o  re  Ja^aolag 
Tcat  jj  yvvrj  avtov  riQeoßvrig  rdrj  xal  t^v  xeyaAijV  noXidg  d'/cgißtHg 
ly.6T€vov  eXefjoaL  0(päg'  tj  de  avTixa  snivevos,  y.al  awg  rjv,  xal  vvv 
QsoötüQOv,  (.läXkov  ÖS  TTEQKpavcug  ^jQTEfJidiüQOv  s'xovoi  TOv  veavio'/.ov. 
dved^eaav  ovv  avrfj  td  re  aXXa  'Kai  ßeXr^  -Kai  to^a,  oti  xa'iQSi  Tovxoig'  10 
TO^OTig  yaQ  y.al  kxrjßoXog  Y.al  rr^Xif-iaxog  rj  ^^gTSfuig. 

(Brunn,  K.G.  I.  324,  N.  Rhein.  Mus.  XI.  S.  167,  Urlichs  S.  81,  Blümner  S.27.) 

Kunstcharakter.  Allgepeines. 

1183.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  25.  Scopae  laus  cum  his  (Praxiteles,  Ke- 
phisodotos  d.  j.j  certat. 

1184.  M artial.  IV.  39.  1. 

Argenti  genus  omne  comparasti,  .  .  . 

solus  Praxi telis  manus  Scopaeque,  .  .  .  habes. 

1185.  Schol.  Lucian.  Lexiphan.  12.  töjv  7t€Qi(ovt:f.iiov  ydq  xal  ovtog 
dyaXfxarortoiog. 

1186.  Cic.  Divina t.  I.  13.  fingebat  Carneades  in  Chiorum  lapicidinis 
saxo  difisso  caput  exstitisse  Panisci.  Credo  aliquam  non  dissimilem 
figuram,  sed  certe  non  talem,  ut  eam  a  Scopa  factam  diceres. 

(Vgl.  ibid.  II.  21  unten  unter  Praxiteles.) 

1187.  Horat.  Carm.  IV.  8.  4. 

neque  tu  pessima  munerum 
ferres  :  divite  me  scilicet  artium, 
quas  aut  Parrhasius  protulit  aut  Scopas, 
hie  saxo,  liquidis  ille  coloribus 
sollers  nunc  hominem  ponere,  nunc  deuni. 

1188.  Carm.  Priap.  9.  2.  (Priapus): 

non  me  Praxiteles  Scopasve  fecit, 
nee  sum  Phidiaca  manu  politus  cet. 

1189.  Apollinar.  Sidon.  Carm.  XXIIL  503. 

post  quas  nos  tua  pocula  et  tuarum 
musarum  medius  chorus  tenebat, 
quales  nee  statuas  imaginesque 
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aere  aut  marmoribus  coloribusque 
Mentor,  Praxiteles,  Scopas  dederunt, 
quantas  nee  Polycletus  ipse  finxit, 
nee  fit  Phidiaco  figura  caelo. 

Praxiteles,  Eephisodotos'  Sohn  (?)  von  Athen  (Eresidai.) 

(Von  neuerer  Litteratur  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  335  ff.,  Friederichs,  Praxiteles  und  die  Niobegruppe, 
Lpzg.  1855,  meine  Anzeige  dieses  Buchs  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXI.  S.  675  ff.,  Brunn,  N.  Rhein. 
Mus.  XI.  S.  101  ff.,  meine  kunstgeschichtl.  Analekten  No.  4.  in  der  Ztschr.  fUr  die  Alt.  Wiss.  1856 
No.  52  ff.,  Drlichs,  Observationes  de  arte  Praxitelis,  Würzburg  1858,  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb. 

LXXVII.  S.  104  ff.) 

A.  Persönliches, 

1190.  Thespische  Inschrift  Corp.  Inscr,  gr.  No.  1604.  ^-^^Q^lag 
QQaovfxdxo[v  \\  OQaavfiaxov  XaQ(.iidao  TOig  [d^eolg  ||  IlQa^iTekrjg 
.^d^rjvaloQ  [s7iolt]aev. 

(Vgl.  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  (1846)  S.  18  ff.) 
Attische  Inschrift  bei  Ross,  Arch.  Aufss.  I.  S.  173  Note  33 
s.  unten  unter  Kephisodotos  d.  j.  und  Timarchos. 

(Wegen  Cedren.  Ann.  p.  322  (Aphrodite)  '^Qyov  rov  Kviötov  IlQa^iT^Xovg ;  Pro- 
pert.  III.  7.  16:  Praxitelem  Parius  (propria)  vindicat  urbe  lapis  s.  Sillig,  Cat. 
artif.  V.  Praxiteles  und  Brunn,  K.G.  I.  S.  336.) 

1191.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CIIII.  (olympiade  floruerunt)  Praxi- 
teles, Euphranor. 

1192.  Pausan.  VIII.  9.1.  ÜQU^LTslrig  de  ra  ayccXfiaza  (s.  1201.)  eiqyä- 
oaxo  TQirrj  f^isTa  ^X'/.aixsvrjv  vgteqov  ysvsa. 

Vitruv.  VII.  praefat.    12.   s.   oben   1178.    (Ol.   107.   2  —  108 
oder  109.) 

B.  Werke. 

(Da  eine  chronologische  Anordnung  wohl  versuclit  ist,  von  Friederichs,  Ztschr.  für  Alt.  Wiss.  1856 

No.  1.,  aber  nicht  mit  Glück,  s.  Bursian  a.a.O.  8.  106  f.,  auch  eine  geographische  Anordnung  durch 

ürlichs  a.  a.  O.  (athenische  Bildwerke)  wohl  angebahnt,  aber  noch  nicht  durchgeführt  ist,  so  sind 

hier  die  Werke  systematisch  geordnet.) 

I.   Göttergruppen. 

No.  1.  Die  Zwölfgötter  im  Tempel  der  Artemis  Soteira  zu  Megara. 

1193.  Pausan,  I.  40.  3.  kvtav&a  y.al  tcov  düöey-a  6vo(j.at,o^iv(ov 
d^ecüv  eoTiv  äyäkf-iata,  sQya  elvai  Xeyo^eva  Hqa^iT eXovg. 

(Vgl.  oben  877.  lin.  14.) 

No.  2.  Hera  zwischen  Athene  und  Hebe  in  Mantineia. 

1194.  Pausan.  VIII.  9.  3.  %al"H.Qag  Ttqog  t(^  d^säxQc^  vaov  Ed^saod- 
(.ir^v  II Q  a^ixsXrjg  de  rä  dydX^axa  avzrjv  tb  Kad^r^juivr^v  sv  d^qovif}  xal 
naQSGTtoaag  STtolfjaev  ^d^rjväv  xat  "Hßr^v  ncuda  "Hgag. 
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No.  3.  Demeter,  Persephone  und  lakehos  im  Demetertempel  zu  Athen. 

1195.  Paus  an.  I.  2.  4.  igsXd^ovTiov  de  ig  trjv  nohiv  ol/,od6ixr](xa  ig 
7iaQaoy.€vrjv  iori  icov  Trofincov,  ag  Ttif-iTiovoL  tag  f.iiv  dva  nav  Irog, 
rag  da  y.al  XQOvov  diaXeiTtovrog.  y.al  nXr^aiov  vaug  iaii  /l rifxriTQog- 
äyäXf.iaxa  de  avr^  ts  xat  rj  TtaXg  y.ai  öäda  i'xcov^'lay.xog  •  yeyQamai 
de  inl  rip  toLxii)  yqcifx^aoiv  l^rTi/.o7g  eqya  eivai  Tlq  a^izekovg. 

1196.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  62.  (p.  54  ed.  Pott.)  xat  yag  ö^ 
xat  ceTirjyoQevTai  vfxlv  avaqiavdbv  anavrjXbv  sgyä^ead^ac  tix^rjv  .  .  .  ^ 
nov  y    av  exL  ttjv  ITQa^LTeXovg  Jrj^r^xqav  y.al  KoqvjV  y.al  tbv 

laxxov  Tov  f.ivoTiy.dv  -d^eoig  vTcoXäßoifAev ; 

1197.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.135.  quid  (arbitramini  merere  velle)  Athe- 
nienses,  ut  ex  marmore  lacehum  (amittant?) 

No.  4.  ,, Flora,  Triptolemus,  Ceres"  (aus  Athen)  in  Rom. 

1198.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  Eomae  Praxitelis  opera  sunt  Flora, 
Triptolemus,  Ceres  in  hortis  Servilianis. 

(Für  Flora  war  schon  bei  Hermol.  Barb.  Cora  oder  Hora  vermuthet,  Cora  oder 
Kora  nahmen  an  Stephani,  Philol.  V.  S.  177,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  381, 
ich  in  den  Berichten  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  190,  neuerlich  Stark, 
Arch.  Ztg.  1S66  S.  249,  Urlichs  nimmt  sein  Votum  zurück  in  den  Obss.  de 
arte  Pr.  p.  13  und  vermuthet  ,,Horara  {fuissej  floribus  omatam  vel  sertum 
manibus  aut  veste  tenentem,"  vgl.  auch  "VYelcker,  Alte  Denkm.  V.  S.  119  f.; 
für  den  athenischen  Ursprung  Urlichs  a.  a.  O. 

No.  5.  und  6.  Raub  der  Persephone,  Katagusa.   (Athen.) 

1199.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  (feeit  ex  aere  Praxiteles)  Proserpinae 
raptum,  item  Catagusam. 

(Urlichs,  Observatt. p.  12,  auch  für  die  Bedeutung;  vgl.  Stephani,  Compte-rendu 
_^    de  la  comm.  imper.  arch.  1859  p.  71  sq.,  aber  s.  meine  Gesch.  der  griech. 
Plastik  II.  S.  23  und  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  458.) 

No.  7.  Apollon,  Leto  und  Artemis  im  Apollontempel  zu  Megara. 

1200.  Paus  an.  I.  44.  2.  i/.  de  Trjg  dyogäg  yariouai  xf^g  oöov  xfjg  Ev-d-eiag 
yaXovf-iivTqg  YlnöXXwvog  leqöv  ioxiv  iv  öe^ia  TlqoaxaxrjQiov  •  xovxo 
oXiyov  i/.xQanevxa  ioxiv  ix  xrjg  odov  avsvQslv.  AnöXXcov  öe  iv  avxip 
y.eixai  d^iag  a^tog  xal  ^^4qxs(xig  y.al  Ar]xoj,  xal  aXXa  dyäX[j.axä  ioxi, 
nga^ixeXovg  noiriaavxog  Ar^xm  y.al  o\  naldeg. 

No.  8.  Leto  mit  Apollon  und  Artemis  in  Mantineia. 

No.  8  a.  Relief:  Muse  und  Marsyas. 

1201.  Pausan.  VIII.  9.  1.  x6  de  exegov  Atjxovg  ioxiv  Ibqov  y.al  xcov 
Tialöojv  Hqa^ixiXr^g  de  xa  dydX/iiaxa  elgyäoaxo  xqIxtj  /.lexd 
3d(Xy.af.ievrjV  voxeqov  yeveq'  xovxiov  neTioiriixiva  ioxiv  inl  xo^  ßd^qoj 
Movoa  yalMaqovag  avXöiv. 
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No.  9.  Apollon  und  Poseidon  (aus  Athen)  in  Rom. 

1202.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  (Praxitelis  opera  sunt)  in  Pollionis 
Asinii  monumentis  et  Apollo  et  Neptunus. 

(Zusammengehörig  als  die  ionischen  Stammgötter,  daher  wohl  aus  Athen,  s. 
auch  Urlichs,  Observatt.  p.  H.) 

No.  10.  Dionysos  mit  Staphylos   (Satyr)   und  Methe  (aus  Athen)  in  Rom. 

1203.  Plin.  N.  H.  XXXIY.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles)  et  Liberum 
patrem,  Ebrietatem  nobilemque  una  satyrum  quem  Graeci  periboeton 
cognominant. 

(Die  griechischen  Namen  schlug  Welcker  vor  zu  Philostr.  p.  212;  über  die 
Gruppe  s.  die  früheren  kiütischen  Erörterungen  bei  Friederichs,  Praxiteles 
S.  12  ff.,  vgl.  Stark,  Archaeol.  Studien  S.  19  ff.,  Urlichs  in  Fleckeisens 
Jahrbb.  LXX.  S.  185,  meine  Anzeige  des  Friederichs'schen  Buchs  daselbst 
LXXI.  S.  679  ff.,  Bursian  daselbst  LXXVII  S.  106  und  Allg.  Encyclop.  I. 
LXXXII.  S.  458.) 

No.  11.  Mainaden-Thyiaden,  Karyatiden  und  Silene  (aus  Athen)  in  Rom. 

1204.  Plin.  N.H. XXXVI.  23.  (Romae  Praxitelis  opera  sunt  in  Capitolio) 
item  et  Maenades  et  quas  Thyiadas  vocant  et  Caryatides  et  Sileni. 

(Maenad.  quas  et  Th.  voc.  Urlichs,  Observatt.  p.  14,  vgl.  Stark,  Arch.  Ztg. 
1866  S.  24^  ff.) 

1205.  Anthol.  Gr.  II.  251.  2.  (Pakt.  IX.  756.)  Al^iXiavov. 

Texvag  s%vey.a  osio  xai  ä  kid^og  olde  ßQvd^fiv, 
nqa^lTeksg'  Xvoov,  Y.al  naXi  xcoinäoo^aL. 

vvv  S'  rjf.üv  ov  yfJQag  st  dÖQaveg,  äXX'  6  ^redrjtdg 
Silrjvolg  xtojucov  ßdaxavög  eotl  Xld^og. 

No.  12.   Danae,  Nymphen,  Pan. 

1206.  Anthol.  Gr.  III.  91.  4.  (Palat.  VI.  317.) 

ÜQa^LxeXrjg  e/rkaaev  ^avdt]v  xal  cpdqea  Nvficpiov 
XvyÖLva  xal  TtitQrjg  Ilävd  (xe  IlevTskiarjg. 

[HsvxeXi-t^rjg  i/ui  Tläva  TtizQrjg  xat  Xvydiva  NvfxqxZv 
(pdqea  ymI  z/avdrjv  enXaoe  Jlga^irelr^g.) 

1207.  Anthol.  Gr.  IV.  186.  315.  (Planud.  IV.  262.) 

'0  TQuyoTtovg,  6  zov  daxov  eutjQ^iivog,  ai  %e  yelwaai 

Nvficpai  ÜQa^iTaXovg  ^  te  xaXij  Javdrj- 
XvyÖLva  Tidvxa  xal  ax^a*  ao<pal  x^Q^S>  ccvTog  6  Mwfnog 

q)&ey^€Tai'  axQtjTog,  Zsv  TidrsQ,  ^  aog)ir]. 

No  13.   Thespiaden  (aus  Thespiai)  in  Rom. 

1208.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles)  et  signa 
quae  ante  Felicitatis  aedem  fuere  (Veneremque  quae  (et)  ipsa  aedis  in- 
cendio  cremata  est  Claudii  principatu.) 

(Vgl.  0.  Jahn,  Rhein.  Mus.  IX.  S.  318.) 
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1209.  Cic.  in  Verr.  lY.  2.  4.  atque  ille  L.  Mummius,  cum  Thespia- 
das,  quae  ad  aedem  Felicitatis  sunt,  ceteraque  profana  ex  illo  oppido 
(Thespiae)  signa  tolleret  ''marmoreum  Cupidineni  .  .  .  non  attigit.) 

1210.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  39.  sitae  fuere  et  Th«s^i)ldes  ad  aedem 
Felicitatis,  quarum  unam  amavit  eques  Roman^BBnis  Pisciculus,  ut 
tradit  Varro,  admiratur  et  Pasiteles,  qui  et  quinqiie  Volumina  scripsit 
nobilium  operum  in  toto  orbe. 

(Vgl.  oben  880.  S.  und  s.  Cic.  a.  a.  O.,  Strabon.  VIII.  p.  381  und  Cass.  Dio 
fragm,  76.  Vol.  I.  p.  81  ed.  Bekker  über  die  Darleihung  dieser  Statuen  an 
L.  Licinius  LucuUus.  üeber  ihre  Bedeutung  vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr. 
epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  67  und  was  derselbe  anführt.  Benndorf  bezieht 
auf  die  Thespiaden  des  Praxiteles  das  Epigramm  des  Antipater  von  Thessa- 
lonike  AnthoL  Gr.  II.  114.  70.  (Palat.  IX.  603.) 

IKvTS  /Jicjvvaoio  &eQn7ivC8(s  aXös  2!c((ärtoi 

ivrvvovai  &oiig  iQyu  xoQoaruaCag. 
«  fxiv  afQTaCovaa  3(^ug  ßkoavooio  X^orrog, 
«  Sh  ytvyMOViop  xaXkixiQWV  tkuifov  " 

«  TQlTUTa  d*   oicovOV  iv7lT€Q0P  "    ß  cTf  T€TC(QJtC 

rvfinctvov  ■  «  n^fima  yaXxoßaQig  xQoraXov, 
näaai  (foiraXiai  rs,  TraQrjOQioy  re  vorj/ia 
ixnXayieg  Xvaaa  öaCfxovog  eviädi.) 

No.  14.  Agathodaimon  und  Agathe  Tyche  (aus  Athen;  in  Rom. 

1211.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  (Romae  Praxitelis  opera  sunt)  Boni 
Eventus  et  Bonae  Fortunae  simulacra  in  Capitolio. 

1212.  Aelian.  Var.  hist.  IX.  39.  veavio'/.oq  de  Sid^i^vrjai  rcuv  ev  yeyo- 
v6't:(av  TtQog  x(S  TiQvzavsUi)  ävd^idvrog  koTcoTog  zr^g  ^Ayad-rjg  Tv^i^g 
Q-EQi.iöraTa  ^QCca-9-r^.  y.aTScpilsi  yovv  tov  avdqicivza  TtegißaXXcov,  eixa 
syc^avetg  xat  oloTQr^&stg  vtto  tov  nöd^ov  nageX^wv  eig  ttjv  ßovkrjv 
'Kai  Xiravevaag  ezoifiog  rjv  TiXeiarcov  xQ^!-i(xt(ov  xb  ayakfxa  nqiaod^ai.  5 
knel  öi  ovK  eneid^ev,  avaörjaas  rtoXXalg  taiviaig  y.ai  a'i;e(pav(6oag  to 
ayaXfia  xat  d-voag  y.at  y.öofxov  avii^  TTSQißaXatv  noXvTsXrj  ena  sav- 
Tov  ccTTeTCTeivs  (.ivQia  7rQog'/.Xavaag. 

(Vgl.  Urlichs,  Observatt.  p.  4  sq.) 

-^  II.    Götterbilder. 

No.  15.  Hera  Teleia  in  Plataiai.  No.  16.  Rhea  daselbst. 

1213.  Pausan.  IX.  2.  7.  TlXaraievai  öe  vaög  ioTiv  "Hgag,  d^eag  a§iog 
(xeyid^ei  rs  xat  ig  t(Zv  ayaX(.iäTO)v  tov  yoai-iov.  igeXd^ovai  ^sv  Pia  tov 
TiiTQOv  y,aTeiXr^(.iivov  OTiaqyävoig,  ola  drj  tov  naXda  ov  eTSxe,  Kqovi^ 
■KOf-iltovoä  ioTt'  Ttjv  öi  "Hqüv  TaXelav  yaXovot-  7ie7ioir]Tai  de 
OQd^öv  ixsyi&SL  ayaX(xa  [.liya-  Xid^ov  öi  af.ig)6T€Qa  tov  IlevTeXrjaioVf 
Hqa^iTiXovg  de  sotiv  egya. 

yZuNo.  16.  vgl.  in  meinem  Aufs.  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1 866 S.  234 f.) 
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No.  17.  Leto,  Tempelbild  zu  Argos  (und  Chloris?) 

1214.  Pausan.  II.  21.  8.  to  ös  Uqov  trjg  ^r^Tovg  egxl  (.lev  ov  (xay.qäv 
TOv  TQOTcaiov f  Te%vrj  de  to  ayak/na  ÜQa^iTiXovg.  9.  tj}v  de  elyiova 
naqä  xfj  d^EM  xijg  naqd^evov  XlwQiv  ovof.idi^ovoi,  NLoßiqg  (xev  ^vya- 
Tsga  ELvai  ke/ovreg,  MeXißoLav  öe  ytakela&ac  to  «^  o^qx^Q- 

(Vgl.  Stark,  Niobe  S.  333.) 

No.  18.   Artemis  Brauronia,  Tempelbild  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

1215.  Pausan.  I.  23.  7.  xat  ylQTef.iidog  \eq6v  sotl  BgavQcov lag, 
JlQa^tTsXovg  fxev  tex^tj  to  ayaXi.ia. 

No.  19.  Artemis,  Tempelbild  zu  Antikyra. 

1216.  Pausan.  X.  37.  1.  tfjg  noXEiog  de  iv  öe^i^,  ovo  (laXioxa  tiqüeI- 
d-övTL  OLTC  avTTJg  OTadiovg,  tietqu  te  egtlv  vxpr^Xrj,  fnolqa  OQOvg  rj  nk- 

TQCt,   V.al   IeQOV  E7T    aVTfjg  7l£7t0irjl.l£V0V  SOTLV  ^QTE/illdog'   EQycov  Tcijv 

Hqa^LTsXovg,  öaöa  e^ovaa  sv  tjj  ÖE^ia  x«i  vtteq  twv  wf^iov  cpags- 
TQav  Ttctqa  de  avT^v  icviov  ev  uqioteq^'  fxiyEd^og  de  vneq  rrjv  ^EyioTrjv 
yvvaly.a  to  ayaX/iia. 

(Vielleicht  von  Praxiteles'  Söhnen  s.  Wieseler,  Gott.  gel.  Anzz.  1862  S.  579, 
Litt.  Centralblatt  1862  S.  516,  aber  vgl.  Urlichs,  Skopas  S.  82  Note  f)- 

(Vgl.  Petron.  Satyr,  c.  126.  laterique  applicat  meo  mulierem  omnibus  simulacris 
emendatiorem  cet.  ...  et  osculum,  quäle  Praxiteles  habere  Dianam  credidit.) 

No.  20.  Apollon  ,,Sauroktonos.'' 

1217.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  70.  fecit  et  (ex  aere  Praxiteles)  puberem 
Apollinem  subrepenti  laeertae  cominus  sagitta  insidiantem,  quem  sau- 
roctonon  vocant. 

1218.  Martial.  XIV.  172. 

Sauroctonos  Corinthius. 
Ad  te  reptanti,  puer  insidiose,  laeertae 
parce,  cupit  digitis  illa  perire  tuis. 
(Nach  Bursian,  AUg.  Encycl.  1.  LXXXII.  S.  458  Note  92  wäre  mit  den  Versen 
Martials  eine  Copie  gemeint;    über  den   Gegenstand  vgl.   Welcker.    Alte 
Denkm.I.  S.  406ff.,  Stephani  in  Compte-rendu  de  la  commis.  imper.  archeol. 
1863  S.  166.) 

No.  21.  Tyche,  Tempelbild  zu  Megara. 

1219.  Pausan.  I.  43.  6.  nXrjöLov  öi  toC  Ttjg  vi.(j)QodlTrjg  vaov  Tvxfjg 
eotIv  IeqÖv,  üga^iTElov g  xal  avTt]  tex^tj. 

No.  22.  Trophonios,  Tempelbild  zu  Lebadeia. 

1220.  Pausan.  IX.  39.4.  tcc  öe  ETticfavEGTaTa  h  Tip  aXoEL  T()ocp(oviov 
vaog  v.(xl  ayaXixa  egtlv,  ^Gy.Xt]7ti(p  xat  tovto  Ely.aGfÄEV0V'  Uqu^ite- 
Xrjg  öi  enoirjGE  to  ayaX/na. 

(Vgl.  Panofka,  Arch.  Ztg.  1843  S.  1  ff. ,  mein  Verzeichniss  der  Gypsabgüsse  des 
leipziger  Museums  S.  54  f.,  aber  s.  Michaelis,  Arch.  Ztg.  1866  S.  254.) 
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No.  23.   Dionysos,  Tempelbild  zu  Elis. 

1221.  Paus  an.  VI.  26.  1.  x^satgov  de  aq^alov  /xera^v  r^g  ayogag '/Mi 
xov  Mr]viov  tö  S-saTQOv  le  xai  legov  botl  ^lovvaov  tex^iq  t6  ayaXfia 
ÜQa^izeXovg. 

No.  24.    Dionysos  un gewissen  Standortes. 

1222.  Kallistr.  Stat.  8.  Vgl.  136.)  ai  de  örj  nga^iTeXsioi  xelQsg  ^(oma 
öiolov  y.aTeOKevai^ov  xa.  XEXvrifxaxa.  alaog  rjv  /.ai  ^ lovvang  sloxri'/Ei^ 
rjLd-sov  oxfjficc  iiL(.iov(XEvog  ovtw  (asv  aTtakög,  log  nqog  adg/M  (xexa^- 
QV&f.ilCeod'ai  xbv  y(^akY.6v,  ovxco  de  vyQOv  '/al  •/syaXaof.iSvov  sxtov  xo 
acufia,  wg  s^  extgag  vlr^g,  ccVm  /:irj  yah/ov  Ttecpv/cög  *  og  yaly.ög  f^iv  5 
wV  ^Qvd^Qalvsxo ,  tcofjg  öi  f.iexovoiav  ovx  eyoiv  sßovXsxo  xrjv  iöeav 
dsi'/vvvai,  aipa/iisvq)  de  ooi  Ttgög  xrjv  dy.iarjv  vne^iaxaxo  •  xal  ovxiog 
(xsv  6  xctXy.og  rjv  axeyavög,  vno  de  xfjg  x^yrr^g  fiakaxx6(.ievog  elg  occQ'/a 
änBdidqao'/e  xfjg  yeiQog  xrjv  al'ad^rjaiv.  i]v  de  dv^rjQog,  aßgoxrjxog  ye- 
f^cov,  i[xeQ(^  geo/iievog,  oiov  avxög  EvQinidr]g  ev  Bdyyaig  elöoTtoi^aag  10 
e^ecpr^vs,  xiaoog  de  avxöv  eoxe(pe  negid^ecov  ev  xv'xA^.  cog  yiaadg  r^v  6 
XCcX'/og  elg  y.kwvag  '/ai.inx6fxevog ,  /.al  xwv  ßooxQvy(Ov  xoig  ekr/x^Qag 
ex  (MBxwnov  y.eyvf-ievovg  dvaaxelkwv,  yeXioxog  de  efj-TtXecog,  o  drj  y,al 
Ttavxög  t]v  eueyeiva  d-avfxaxog,  r^dovrjg  dq)ievaL  xtjv  vXrjv  xeytfx^Qia  y.al 
xrjv  Tta&iöv  driXisi'Jiv  VTCO/Qiveod^ai  xov  yaXyov.  veßqlg  de  avxöv  eaxe-  15 
Tiev,  ovy  oiav  euod-ev  6  /Jiuwoog  e^aTvxea&ai,  dXX^  sig  x^v  xrjg  doQag 
ixifxrjaiv  6  xccXy.ög  fAexeßdXXexo.  eiax^/ei  de  xrjv  Xatdv  euegeidayv  x(p 
S-VQOii),  o  de  ■d-VQGog  rjrtdxa  xrjv  aXod-riOiv  e/.  yaXyov  nenoirnievog^ 
xXoeqov  xi  yat  xed^rjXög  dnooxiXßeiv  edo^dtexo  rcgog  avxrjv  dftsißo- 
(xevog  xrjv  vXrjv.  o/nf^ia  de  rjv  tivqI  diavyeg,  (xavi-Kov  idelv.  yat  ydg  x6  20 
/?ax/£t'(Jt/fov  6  x<^Xydg  eveder/vvxo  y.al  eTiiS^eidueiv  edoy.ei,  SgneQ, 
olfiaif  xov  Uqa^ixeXovg  y.al  xbv  ßaxyelov  oJgxqov  eyy,axafii^ai  dvvrj- 
■9-evxog. 

No.  25.  Hermes  mit  dem  Dionysoskinde  im  Heraion  zu  Olympia. 

1223.  Pausan.  V.  17.  3.  XQOvti)  de  voxeqov  y.al  aXXa  dve&eoav  ig  xo 
'Hgalov,  'Egfiifjv  Xl&ov,  J lovvoov  de  (peget  vtjttiov,  xexvrj  de  eoxu 
ÜQa^ixeXovg. 

(Vgl.  oben  Kephisodotos  d.  ä.  1 137.) 

No.  26.   SatjTT  in  der  Tripodenstrasse  zu  Athen. 

1224.  Pausan.  I.  20.  1.  eaxi  de  bdbg  dnb  xov  ÜQVxavelov  /aXovfxevrj 
Tgircodeg'  dq)  ov  yaXoiai  xo  ;cw^/ov,  vaol  d-eciv  ig  xovxo  [ov]  (xeydXoi 
•/ai  ocpiGiv  i(peöXTq-/aoi  xQinodeg,  x<xXy.öi  fiev,  /.ivi^^rjg  de  a§ia  fidXiaxa 
TiEQiixovxeg  elgyao^ieva.  2dxvQog  ydg  iaxiv,  icp  (p  Ilga^ixeXr^v  Xeye- 
xai  cpgovfJGai  fxeya'  y.al  noxe  (Dgvvr^g  aixovoijg,  o  xi  ol  y.dXXiGxov  eirj  xujv  5 
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tQyiüv ,  of-ioXoyelv  fiev  g)aoLV  out  sQaazrjv  diöövai,  Y-aieinelv  d*  ovx 
s&i?^siv,  o  TL  '/.äXXiOTOv  avTcp  Ol  cpaivoLTO.  eaÖQaf.icov  ovv  olxsTrjQ 
0Qvvrjg  s(paGY.ev  oixsod^ai  Jlga^tTslet  x6  noXv  zwv  sqycov  TTvqog 
igTt€o6vTog  ig  xb  oY/ir^fia,  ov  [isv  ovv  Ttavia  ye  äcpavLGd^rjvai.  2.IlQa^i- 
Tskrig  ÖS  avrUa  ed^ei  öia  S^vqwv  e^io,  y.al  ol  •Aaf.wvzi  ovdiv  e(paoy.€v  lo 
elvai  TiXsov,  sl  örj  -/.at  rov  2cctvqov  rj  <pl6^  xat  top  Egcota  ensXaße. 
Oqvvrj  ÖS  (.dveiv  d-agQOvvza  ezsXsvs,  nad^elv  yaq  dviccgov  ovdiv,  TS/vt] 
öi  alovra  bf-ioloyelv  la  y.(xXXiöta  cov  STtoirjoe.  (ÜQVvrj  (.isv  oviio 
tÖv  ^'Eqwta  aiqeixai.  {Jiovvo(^  de  sv  t(^  vaojl  rcS  nkrjolov  SdrvQog 
eoxi  Ttalg,  xal  öldtooiv  ey.na)f.ia '  'Egcüzpc  S'  eozrjyiöra  6f.iov  y.al  Jiövv-  15 
oov  Qv^iXog  snolrjoe.) 

(Vgl.  zur  Constituirung  des  Textes  Schubart,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXIX. 
S.  45,  zur  Sache  die  in  Anm.  zu  1203.  angeführten  Schriften.  Dass  der  in 
den  in  ( )  gesetzten  Worten  bezeichnete  mit  Dionysos  und  Eros  gruppirte 
Satyr  derjenige  des  Praxiteles,  ja  überhaupt  von  Praxiteles  war,  ist  mir  sehr 
zweifelhaft,  vgl.  auch  Bursian,  Allg.  EAcycl.  I.  LXXXlI.  S.  458.) 

1225.  Athen.  XIII.  p.  591.  B.  «xAoyjyv  ze  avzfj  [OQvvr])  zcüv  dyal- 
fiäzoiv  edioY-sv  [IlQa^izekrjg),  el'ze  zov^'Egcoza  d^eXoi  laßelv  uze  zov 
ETti  Tqltc od (i)v  adzv Qov  rj  ös  kXoiiiivr]  zov  Eqtoza  avsd-tjytev  av^ 
zov  ev  Qea/iialg. 

No.  27.  Satyr  im  Dionysostempel  zu  Megara. 

1226.  Pansan.  I.  43.  5.  (pKoöd/urjOS  örj  y.ui  zcp  .Jiovvg^  z6  uqov  IIo- 
Xvsiöog,  xat  ^oavov  ccvs^tj'/.sv  (X7ioy.SY.QV(.ii.ievov  s<p  rj/uiüv,  Tikrjv  zov 
TtQogwTiov'  zovzo  de  iazt  zb  cpavEQOV  2 äzv  gog  ds  7TaQ€Gzr]yi€v 
avz(p  Jlga^LzeXovg  sqyov,  üag lov  Xld-ov. 

No.  28.   Aphrodite  in  Knidos, 

1227.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  20.  Praxitelis  aetatem  inter  statuarios  dixi- 
mus,  qui  marmoris  gloria  superavit  etiam  semet.  opera  eins  sunt 
Athenis  in  Ceramico,  sed  ante  omnia  est  non  solum  Praxitelis  verum 
in  toto  orbe  terrarum  V  e  n  u  s  quam  ut  viderent  multi  navigaverunt 
Cnidum.  duas  fecerat  simulque  vendebat,  alteram  velata  specie,  5 
quam  ob  id  praetulerunt  quorum  condicio  erat  Coi,  cum  eodem  pretio 
detulisset,  severum  id  ac  pudicum  arbitrantes ;  reiectam  Cnidii  eme- 
runt  immensa  differentia  famae.  21.  voluit  eam  a  Cnidiis  postea  mer- 
cari  rex  Nicomedes,  totum  aes  alienura,  quod  erat  ingens  civitatis  dis- 
soluturum  se  promittens  :  omnia  perpeti  maluere,  nee  immerito;  illo  10 
enim  signo  Praxiteles  nobilitavit  Cnidum.  aedicula  eius  tota  aperitur, 
ut  conspici  possit  undique  effigies  dea  favente  ipsa,  ut  creditur,  facta, 
nee  minor  ex  quacumque  parte  admiratio  est.  ferunt  amore  quendam 
captum,  cum  delituisset  noctu,  simulacro  cohaesisse,  eiusque  cupidita- 
tis  esse  indicem  maculam.     22.  sunt  in  Cnido  et  alia  signa  marmorea  15 
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inlustrium  artificum,  Liber  Pater  Bryaxidis  et  alter  Scopae  et  Minerva, 
nee  malus  aliud  Veneris  Praxiteliae  specinaen,  quam  quod  inter  liaec 
sola  memoratur. 

1228.  Plin.  N.  H.  VII.  127.  Praxiteles  marmore  nobilitatus  est  Cni- 
diaque  Yenere  praecipue  vesano  amore  cuiusdam  iuvenis  insigni,  sed 
et  Nicomedis  aesturaatione  regis  grandi  Cnidiorum  aere  alieno  permu- 
tare  eam  conati. 

(Vgl.  Valer.  Maxim.  Vlll.  11.  ext.  4.  cuius  fVulcani)  coniugem  Praxiteles  in 
marmore  quasi  spirantem  in  templo  Cnidiorum  coUocavit,  propter  pulchritu- 
dinem  operis  a  libidinoso  cuidam  complexu  parum  tutam,  und  dieselbe  Ge- 
schichte weitläufigst  bei  Lucian.  Amores  15  sq.,  Tzetz.  Chil.  VIII.  375  sqq. 
S.  auch  Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  VI.  40.) 

1229.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  velle)  Cni- 
dios,  ut  Venerem  marmoream  (amittant?) 

1230.  Lucian.  Imagg.  4.  ^YK.  irredrjinrjadg  tvots,  w  IIoXvoTQats,  rrj 
Kvid'icov;  nOyl.  y.at  fxaka.  ^YK.  ovkovv  rrjv  IdfpqodiTriv  eiöeg  näv- 
zijüg  avTCüv^  TlOyi.  vrj  /Jia,  tcov  ÜQa^tTeXovg  noirjfxdriov  tÖ  xdk- 
XiGTOv.  ulYK.  dXXd  /ml  tov  ixvd^ov  ijy.ovoag,  ov  Xiyovaiv  ol  STtixojQiot 
Ttegl  avzfjg,  atg  sQaod^eLrj  zig  tov  dydX^aTog,  y.al  lad^dfv  v7to}.Eiq)d^eig 
€v  isQip  aoyyevoiTO,  wg  dvvarov,  ccydkf^iazL. 

1231.  Lucian.  Imagg.  6.  yLYK.  y.al  ^r]V  rjdrj  gol  oqöv  naqexet  yiyvo- 
fiivtjv  Trjv  eixova  wde  avvaQfiötojv ,  zrjg  iy.  Kviöov  ^yovarjg  (xovov  zr^v 
y.stpaXrjv  Xaßtov  ovdiv  yccQ  zov  aXXov  aco/iiazog  yvfxvov  ovzog  deiqOE- 
zccL'  zd  [.isv  d(X(pl  zr]v  y6fj.r]v  y.al  jiiszcjttov  ocpQvcov  ze  zb  evyqafxfxov 
idasi  «xeij'  aigrcsQ  6  üga^izeXr^g  e7Toir]aef  xal  zwv  ocpd^aX/xcüv  öe  zb  5 
vyqbv  a/na  z(p  (paiöqcp  yai  y.sxaqLOfxiviji,  xal  zovzo  diaqivXd^si  xazd 
zb  ÜQa^izeXei  do/.ovv  . ..  zrjg  rj?uyLag  di  zb  (xizqovj  ^Xi/.ov  av  yivoizo, 
nazd  zrjv  sv  Kvid(p  ixeivrjv  fidXioza-  yal  ydg  xal  zovzo  y.azd  zbv 
Tlqa^LzsXrjv  nEfxezQrjO&o)  (zur  Musterschönheit  Panthea) . 

1232.  Lucian.  de  Imagg.  23.  zdx  av  ovv  q)aLi]g,  fxaXXov  öe  i]dr^  slqtj- 
y.ag,  Enaivslv  ^ev  gol  ig  zb  y.dXXog  sq)SLGd^a)'  dvEnicpdovov  fievzoi 
Ttoi^GaGd^aL  zbv  euaLvov  sxqtjv,  dXXd  f-irj  d^Ealg  dnEi/ÄLELv  av&QCoitov 
ovGav.  eycü  öi  —  ijdr]  ydg  f.iE  fcqod^Ezai  zdXrjd-eg  eItieXv  —  ov  d^EaXg 
GE,  (0  ßEXziGzrj,  «txaaa,  zexvlzcov  S^  dyad^wv  ÖTqfXLOvqyri^aGi  Xi&ov  y.al  5 
XCcXy.ot  rj  iXiipavzog  TiETtOLtjfiEvoig.  zd  di  V7t  dvd-QLOTtwv  yEyEvrj^iva 
ovy.  doEßig  ol^iaL  dvd-QtuTioig  Eiy.dtELv  •  sxzbg  eI  /.irj  gv  zovzo  elvul  zfjv 
Jid^rjVäv  V7iELXriq)ag,  zo  vub  OelÖlov  nETrXaofievov,  rj  zovzo  zrjv  ovqa- 
vLav  ^cpQOÖizYjVy  o  STtoirjGE  üga^LZEXr^g  sv  ILvidi^^  ov  ndw  noX- 
Xwv  Ezdiv.  dXX^  oga  /nij  ccoejllvov  rj  zd  zoLavza  tieqI  S-Etov  öo^d^ELV,  dtv  10 
zdg  ZE  dXr^d^Elg  El'KOvag  dvEg)iy.zovg  eIvul  dvd^Qiojtivrj  ^i^^gel  eytoyE 
VTToXa/xßdvco. 

1233.  Lucian.  Amores  11.     y.al  dcBav  r)(.iiv  Kvidqt  nQogoquiGai  yazd 
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d^iav  TOv  ^(pQOÖiTriQ  Isqov  —  v/uvsitai  de  tovtov  to  t^q  HqaS,iziXovg 
svxeQeiag  uvrcog  siraipQoöizov  —  ^gefia  tfj  yfj  nQogrjvexiyri^ev  y.tX. 

1234.  Lucian.  Amores  13.  etteI  d^  lY.avu)g  xölg  cpvTolg  eTeQ(px)^y](xev, 
uaoi  Tov  veio  7iaQ^sifj.Ev.  rj  /iiiv  ovv  d-eog  ev  fisa^  '/.ad-idqvtca  —  JTa- 
QLag  ÖS  kid'Ov  dalöaXfia  y.ciXKioxov  —  vneqricpavov  ytal  oearjQOTi  yiXwTC 
f.iiy.q6v  vTro/iieidiwaa.  Ttäv  de  to  y.cc?.Xog  avtfjg  axdXvmov  ovde^uag 
eod-rJTog  a(.iTiexovörig  yeyv/nviOTai,  ttXtjv  ooa  rfj  stsqcc  %eiQl  ttjv  aldo)  5 
Xekrjd^OTwg  enLy.Qvmeiv.  rooovxö  ye  (.irjv  iy  örj/^iiovQyug  wxvoe  rex^r}, 
ügxe  rrjv  avThvrtov  ovtio  -/.al  xagregccv  tov  ki^ov  g)voiv  ezdazoLg  [.le- 
XeoLv  ercLTTgeneiv.  .  .  .  eort  ö^  äucpld^vqog  6  vecog  xolg  'd-ekovoL  xal 
■/.atd  vfOTOv  TYjV  d^snv  Idetv  dnQißtüg,  iva  /nrjdev  avTtjg  dd-avf.iaorov  vj' 
...  14.  do^av  ovv  okr]v  ttjv  ^sov  Idelv,  eig  zö  y.atÖTtiv  tov  orjY.ov  ne-  10 
QirjXd^Ofxev.  elx^  dvoiystarig  rfjg  dxgag  vtio  tov  xX£idog)vXazog  e(xne- 
nLOtev^evov  yvvalov  d^dfxßog  alcpvldiov  rjfxäg  fl/«  tov  yidlXovg.  6  y 
ovv  u4d^T^vaiog  . . .  dvsßnr^osv,  '^HgdycXeig,  oot]  j^iev  twv  [.lETacpQevoiV 
evQvO^iiila,  nwg  J'  dfi(pLkag)€lg  al  Xayoveg,  dyy.dXLO(xa  x^LQonXrjd^eg' 
(hg  (5'  ev7iSQLyQa(poi  twv  yXovTCov  al  odg'Keg  ertixvQTOvvTai,  ^r^T  ayav  15 
eXXiTielg  avToXg  oGTSoig  nQogeoTaXfxevai,  (.nqTe  elg  vTtsQoyxov  STi^exv- 
fiivaL  TiiOTrjTa'  tcuv  de  Tolg  laxloig  ev€aq>Qayiofievtüv  e§  €'/.aTeQiüv 
TVTttav,  ovx  av  emoi  Tig  cog  ^dvg  6  yeXcog,  ixr^qov  xe  '/.ai  xv^f.itjg  stv 
evd^v  TSTauevYjg  axQi  nodog  ^y.Qißa}(.ievoL  qvd^f.ioL 

(Vgl.  Friederichs,  Praxiteles  S.  26  f.,  Blümner,  Arch.  Stud.  zu  Lucian  S.  29.) 

1235.  Lucian.  lupp.  tragoed.  10.  MOP.  ovxovv,  w  '^EQ/.irj,  y.d(.ie 
Xaßwv  ev  ToXg  TtQoeÖQioig  ttov  xa^t ^e  •  XQ^'^V  y^Q  slf.ii.  EPM.  ovx  ooa 
ye,  CO  34cpQOÖiTrj,  -Aa^e  oqav,  aAA'  el  (.irj  rtdvv  Xr]f-i(o,  Xl&ov  tov  Xevzov 
IIsvTeXr^d^Ev,  olfxai,  Xid-OTOf.irjd^eXoa,  eiva  öo^av  ovtio  Uqa^iTeXei, 
^CpQoöiTrj  yevof-ievrj  Kvidioig  naQsdö-^^rjg. 

(Vgl.  Schol.  (p.  174  ed.  Jacobitz)   ffQct^iT^lrjs  Kynlf^ctTonoidg  cigiatos,  ogrig  xkt- 
eaxsvaae  to  iv  KvlS(p  rfjg  ^AifQoäCrrig  ayaXfict.) 

1236.  Anthol.  Gr.  I.  104.  9.  (Planud.  IV.  160.)  nXaTtovog. 

'^H  naq)ir]  KvS^eqeia  dt    öidf-iaTog  ig  Kvidov  rjX&ev, 

ßovXofxevrj  naTidelv  eixova  tyjv  IdLrjv. 
TtdvTrj  d  dd-QTjaaaa  TTegiayieTCTi^  evl  x^^Qfp 

cpS^ey^aTO'  nov  yv^vr^v  eide  (xe  ÜQa^LTeXrjg ; 
Ilqa^iTeXrjg  ovy.  eldev  a  fxrj  S^ef.ug,  dXX^  6  aldrjqog 

e^ea,  ^qr^g  o'iav  rjS-eXe  ttjV  IIa(plrjV. 

(Nachgebildet  von   Auson.  Epigr.  .56.     Vgl.  noch  Anthol.    Gr.   IV.   168.   246. 
(Planud.  IV.  162.) 

\4  KvTTQig  rav  Kvtiqiv  ivl  Kv16(j}  tlnav  iSovaa- 
(fsv,  (fev,  nov  yvfxvTjV  ftJ^^f  IlQa^irektjg; 
Anthol.  Gr.  ibid.  247.  (Planud.  IV.  16S.)  "AvtiTräTQov  ZtSwiCov. 
FufivTjv  fMs  ndcQig  fxe  xcü  'y^y/iarjg  xaVL46(avig, 

Tovg  TQetg  oMa  fiovovg'  Tlga^iT^Xrig  ök  noQ-fv; 
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Anthol.  Gr.  III.  21.  3.  (Planud.  IV.  163.)  Aovxuaov. 
T^v  Üc.ffiTjv  yvfivTji'  ov^ilg  Xäev  d  Se  Tig  fiSav, 
oirog  6  Ttjv  yvuvTjv  OTTjacifievog  Jlatfirjv. 
Ibid.  2.  (Planud.  164.)   tov  cdrov. 

2oi  fzoQcprjS  ävi&rjx«  rfijg  TTSQixalXhg  «yakuit, 
Kvngi,  Tifjg  fioo(frjg  (fioTsgov  oiSiv  f/w»'.) 

1237.  Anthol.  Gr.  I.  97.  9.   Tlanud.  IV.  166.)  Evrjvov. 

Tlqood^s  ixsv  'IdaloiGi  sv  ovqeölv  avTog  o  ßovTag 
ösQ^aro  Tccv  y.dXXevg  TiQwt'  dneveyxa/iisvav. 

Hqa^LTsXrig  Kviöioig  de  Jiavwnr^EOGav  ed-rfASv 
ficcQTVQa  xrjg  re^vr^g  ^rjcpov  s'xfov  IldQidog. 

1238.  Ibid.  8.  (Planud.  165.)  zov  avxov. 

,  HaXkäg  Hat  Kgovidao  ovvEvveTig  sinov  Idovaai 
TrjV  Kviölrjv  ddlz-cog  tov.  0Qvya  (.i£(.iq>6f.ied^a. 

1239.  Ibid.  104.  10.  (Planud.  IV.  161.)  mdrcovog. 

Ovxe  OS  ÜQa^iTslrjg  TexvrjoaTO,  ovd^  6  alöagog, 
dXX^  ovTwg  eoTTjg,  t5'g  nOTS  ■KQLvof.iivr^. 
Ibid.  193.  und  IV.  168.  248.  s.  oben  Pheidias  762.  f. 

1240.  Ibid.  IV.  168.  245.  (Planud.  IV.  159.) 

Tig  Xid^ov  sipvxcooe;  xig  sv  xd-ovl  Kvtcqiv  igsidev; 

if-iegov  iv  nerQjj  xig  xoaov  slQydoazo ; 
Hqa^LxiXr^g  xsiQc^v  ods  nov  növog,  rj  xax  ^'OXviiTiog 
XfjQSveij  IIag)irig  elg  Kviöov  iqxofisvr^g. 
Anthol.  Gr.  IL  14.  31.  (Planud.  IV.  167.)  s.  unten  1260. 

1241.  Athen.  XIII.  p.  590  sq.  [OQvvrj)  xfj  xtSv  ^EXsvaiviwv  navrj- 
yvQEL  yiccl  xfj  xiov  Hoosidwviiov  sv  oüisl  xcüv  Ilavelkrjviov  jcdvx(ov  dno- 
xid-efxevT]  d^alfxdxia  y.ai  XvGaoa  xdg  /O/tmg  svsßaive  xfj  S^aXdxxrj '  xal 
dn  avx^g  l47TeXXijg  xrjv  ^vaövof.uvrjv  IdcpqodixrjV  dveygdipaxo '  ytal 
Tlga^ixslr^g  ös  6  dyaX/iiaxonoidg  iqwv  avx^g  xrjv  Kvidiav  Aq)QO- 
dixrjv  an  avxfjg  srtXdaaro  xtA. 

1242.  Clera.  Alexandr.  Protrept.  53.  (p.  47.  ed.  Pott.)  oTIga^i- 
TiXi]g  ^,  wg  TloosiöiTtTiog  sv  xtp  tcsqI  Kviöov  öiaoacpsl,  xb  xrjg 
l4.(pqod ixrjg  ayaXfia  xrjg  Kviöiag  •/.axao'Aevdt,o)v.,  xm  Kqax ivr^g 
xrjg  SQ(jü(.ievr]g  sYöei  TtaqaTtXrjOLOv  nsrcoiri'/.£v  avxrjv  y,xX. 

(Vgl.  Arnob.  adv.  gentes  VI.  13.  (p.  266.  ed.  Oehler)  quis  Praxitelem  nescit, 
Posidippi  si  relegat,  ad  formam  Cratinae  meretricis,  quam  infelix  perdite 
diligebat,  os  Veneris  Cnidiae  soUertiarum  coUegisse  certamine?  ...  Phryna 
illa  Thespiaca,  sicut  illi  referunt  qui  negotia  Thespiaca  scriptitarunt,  cum  in 
acumine  ipso  esset  pulchritudinis  venustatis  et  floris,  exemplarium  fuisse 
perhibetur  cunctarum  quae  in  opinione  sunt  Venerum  sive  per  urbes  Graias, 
sive  iste  quo  fluxit  amor  talium  cupiditasque  signorum  cet.) 

1243.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  (p.  61.  ed.Dechair.)  rj  ^Jg)QO- 
öixrj  SV  Kviöfj)  sxaiga  Uqa^LxsXovg  xsxvr]. 
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1244.  Cedren.  Comp,  histor.  p.  322  B.  (ed.  Paris.)  xat  /  Kvidla 
Jiq)QodlTr]  ex  Xi&ov  XevKov,  yvf-ivTq,  {.lovrjv  tyjv  aldoj  rfj  xeql  negiaTsk- 
lovoa^  eqyov  zov  Kviölov  Ilqa^iTEXovg  (habe  im  Lauseion  gestanden) . 

1245.  Constantin.  Porphyrog.  deThemat.  I.  14.  krt  ccxQwv  de 
Tov  v.oXnov  7]  Tfi  TToXig  Kvidliov  xaTt^xiOTai  zal  ro  rfjg  ^g)QodiTrjg 
TEfievog  TTEQißör^TOv,  ev  (pTteg  tjv  t6  vtjg^cpQOÖlTrjg  ayaX/xa,  (xvi]fxsiov 
%rjg  ÜQa^iTeXovg  Tsx^r^g  ccTtaQainlXXr^TOv . 

No.  29.   Aphrodite  in  Kos. 
Plin.  N.  H.  XXXVI.  20  s.  oben  1227.  lin.  5  f. 
Cic.  Orat.  2.  5  s.  oben  806.  lin.  3. 

No.  30.   Aphrodite  zu  Thespiai. 

1246.  Pausan.  IX.  27.  5.  ivrav^a  ymI  avtov  Hqa^iTeXovg  ^g)QO- 
ÖLTt]  Y.ai  0Qvvr]g  eotIv  eiKcuv,  Xid^ov  ■Kai  tj  Oqvvt]  y.al  rj  d-eog. 

Alciphron.  Epist.  fragm.  3  s.  unten  1251. 

No.  31.  Aphrodite  in  Alexandreia  in  Karien. 

1247.  Steph.  Byz.  v.  ^Xe^dvögeia'  .  .  .  Öskccti]  TtQog  t(^  ^ccTfif^  tiqg 
Kaglag,  sv  rj  ^öwviov  tjv  e'xov  ÜQa^iTsXov g  ^ g)QOÖizr]v. 

No.  32.  Aphrodite,  später  in  Rom. 

1248.  Plin.  N.  H.  XXXIY.  69.  (fecit  ^  aere  Praxiteles)  Venerem 
quae  (fuit  ante  Felicitatis  aedem  et)  (et)  ipsa  aedis  incendio  cremata  est 
Claudi  principatu,  marmoreae  illi  suae  per  terras  inclutae  parem. 

(Wegen  einer  fragmentirten  Gruppe  der  Aphrodite  und  des  Eros  mit  der 
Inschrift  des  Namens  des  Praxiteles,  Clarac,  Catal.  No.  185,  Mus.  d.  sculpt. 
pl.  341.  No.  1291  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  340.) 

No.  33.  Peitho  und  Paregoros  in  Megara. 
Pausan.  I.  43.  6  s.  oben  1165. 

No.  34.  Eros  in  Thespiai. 

(Ueber  die  Erosbildungen  des  Praxiteles  vgl.  besonders  Stark  in  den  Berichten  der  k.  Sachs.  Ges.  d. 
Wiss.  1866  S.  155  ff.  und  s.  die  von  ihm  Kote  1  citirte  ältere  Litteratur.) 

1249.  Pausan.  IX.  27.  3.  Osarcisvoi  ds  votsqov  pfaAxou»'  slQyäaaTO 
Eqoita  ytvoLTiTiog,  y.al  sn  tzqotsqov  tovtov  ÜQa^treXrjg  Xld^ov 
TOv  JlevtsXjjat  v.al  oaa  /lisv  «l/ev  ig  0qvvrjv  xal  tb  etzI  üqu^iteXei 
TTJg  ywai-Kog  ö6cpiO[xa,  eteqioS^i  rjöiq  ^ot  öed^XiOTai.  TtQÜTOv  ds  to 
ayaXfia  xtvrjoai  tov  "EQCOTog  Xsyovoi  Fdiov  öwaazEvoavTa  ev  '^Pco/iirp  5 
KXavölov  öi  ortloio  Qegtilevglv  drronEfxxpavTog  NsQOiva  av&ig  dev- 
Tsga  dvdoTiaoxov  Ttoirjoai'  y.al  %ov  /nsv  (pXo^  avtod^i  öiicpd^EiQE. 
4.  .  .  .  TOV  Se  E(p  rjf^Kov^'EQWza  ev  GeOTtialg  EnoirjOEv  ^d^r^valog  Mt]- 
vodtoQog  t6  Eqyov  tc  Hqa^LXEXovg  HLf.iov(.iEvog. 

(Zu  lin.  4  dEÖr)X(x)rai  vgl.  oben  1224.,  zu  lin.  7  (fko^  6i^(f&€iQs  unter  Titus, 
80  n.  Chr.  s.  Cass.  Dio  LXVI.  24.) 
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1250.  Strabon.  IX.  p.  410.  al  di  Qeanial  TtQotBQOv  fiiv  spfioglCovro 
dia  lov^EQCüta  tov  Jlga^iTelorg,  ov  syXvipe  fisv  iy.elvog,  dvid^rjy^e 
ds  rkvyJga  rj  kiaiqa  Geamevaiv,  ey.el&ev  ovaa  t6  yivog,  kaßovaa  döj- 
qov  Tiaqä  zov  xexvLtov.  ttqotsqov  f.tsv  ovv  oipöfievoi  röv  ^'Egtord  tiveg 
dpsßaivov  BTil  Trjv  ^eaTtsiav,  aXlcog  ovx  ovoav  d^iod^tatov  xtA. 

(Vgl.  Eustath.  ad  II.  II.  p.  215.  9.  taroQtiTai  3e  xnl  6  Uqu^it^Iovs  ^Egiog  fv 
Stanialg  sh-ai,  ov  fylvil.ie  fxlv  ixdvog  xrL  noXXol  6h  avißaivov  6\p6^ivoi  jov 
"EQ(ara.  Glykera  wird  als  die  den  Eros  Weihende  auch  in  einem  Scholion  zu 
Lucians  Amores  17.  (Vol.  IV.  p.  162  Note  25  ed.  Jacobitz)  genannt.) 

1251.  Alciphron.  Epist.  fragm,  3.  (ed.  Meineke.)  [Oqvvyj  Uqü^its- 
Xsi]  /ujy  deloTjg'  i^siQyaaai  ydg  ndyicaXöv  ti  XQVf^^y  ^'■^^  V^V  "^'S  ^^^ 
ttüv  Ttav  .  .  .  ovÖBig  tujv  y.aTd  xeiQtxJv  novrjd^ivTcov  ttjv  oeavxov  kraiQav 
Idgvaag  iv  TEf.isvei  •  (.dori  yctq  EOTrjY.a  dnb  tfjg  IdcpQOÖltTjg  -Kai  xov 
'EgtoTog  äfja  xov  oov.  i.irj  (p&ovi^airjg  di  (xot  x^g  xif.ifjg'  ol  yuQ  fjf.iag  5 
d^eaadf-ievoi  hraivovai  Iloa^ixelr],  xal  üxi  xrjg  o^g  xixvTjg  yiyova  ov/. 
ddo^ovoi  f.iE  QsaTiieig  ^uarjv  neiodai  ^eiov. 

1252.  Plin.  N.  H.  XX-XVI.  22.  eiusdem  (Praxitelis)  est  et  Cupido 
obiectus  a  Cicerone  Verri,  ille  propter  quem  Thespiae  visebantur,  nunc 
in  Oetaviae  scholis  positus.   eiusdem  et  alter  nudus  in  Pario  cet. 

1253.  Cic.  in  Verr.  IV.  2.  4.  idera  opinor  artifex  (Praxiteles)  eiusdem 
modi  (s.  unten  1262.)  Cupidinem  fecit  illura  qui  est  Thespiis,  propter 
quem  Thespiae  visuntur ;  nam  alia  visendi  causa  nuUa  est. 

1254.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  velle]  The- 
spienses,  ut  Cupidinis  siguum  (amittant),  propter  quod  unum  visuntur 
Thespiae  ? 

1255.  Ath  en  .  XIII.  p,  591  A.  /.cti  ev  xfj  xov  ^Eqtoxog  ßdoet  xfj  vrtb  x^v 
a/ir]vrjv  xov  d^edxqov  STieyQaipe  [UQa^ixiXiqg)  (=Anthol.  Gr.  I.  75. 
84.  (90.)  (Planud.  IV.  204.)) 

Tlga^ixih^g  ov  srcaoj^e  dirjKQißcoaev  eQcaxa, 

s^  lölrjg  eXxwv  dgxixvTtov  -/.gadir^g, 
OqvvTj  fiiai^ov  if.ielo  ^löovg  g/ui  •  cpiXxqa  de  ßctXXio 
ovy.kx  oi'oxEicov,  dXX*  dxsvi^6f.iEvog. 
(In  der  Anth.  einem  Simonides  beigelegt,    vs.  3  tfilrga  6t  t/'xtw,  vs.  4  oixiri 
ToSfviav;    vgl.  Stark  S.  162  und  164  f.  und  s.  Benndorf,  de  Anthol.  graec. 
epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  25.) 

1256.  Anthol.  Gr.  1.164.90.  (Planud.  IV.  206.)  ^ecovlöa  Tagavxivov. 

Qeamseg  xov  ^'Egtoxa  f.i6vov  d^eöv  ex  Kv&€Q€i7]g 
a^ovx',  ovx  8X€Q0V  ygarixov  dn  aqyexvnoVj 

dX)^  ov  nga^ixsXrjg  syvw  d^eöv,  ov  nsgi  Oqvvt] 
d€Qx6f.i€vog,  ocpexsQwv  Xvxqov  edtaxe  nod-cov. 

1257.  Ibid.  II.  254.  1.  (Planud.  IV.  205.)   TvXXlov  Fafiivov. 

Jivxi  fi   EQioxog  ^'Egtoxa,  ßqoxM  d^Eov  wnaoE  0Qvvr] 
ÜQa^ixEXr^g,  ^iioO-ov  /.al  d^EOv  EvgofiEvog. 

D.  ant.  Schnftqaellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  ]6 
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'ri  S*  ovx  TjQvtjd-rj  xbv  is'A.tova  •  deloe  ydq  oi  (pQTfjv, 

1-17]  dsog  avTL  tsxvrjg  Gvf.ii.iaxa  xo^a  ^äßi]- 
TaQßsl  J'  ov}iSTt  nov  tov  Kv/rgidog,  akXa  tov  sk  aovy 
n^a^LieXeg,  rsx^rjv  fiiqTSQ  STTiozauevrj. 

1258.  Anthol.  Gr.  II.  255.  2.    (Pakt.  VI.  260.)  tov  avxov. 

0Qvvr]  TOV  TtTSQoevTa,  TOV  evTexvt]TOv  EgcoTa, 

(.iiöd^bv  V71SQ  T€)[vrjg,  avd^sTO  &eo7ii<xoiv. 
KvTtqiöog  rj  Tex^rj.  l^rjXovfievoVf  ovy.  S7iLfi€f.i(psg 

dtüQOv,  eg  af-LcpoziQOvg  d'  eTtQSTte  ixLod^og  E(jcog. 
öoirjg  m  Texvrjg  aivew  ßgorov,  og  ys  xal  aXXoig 

dovg,  d-eov  iv  anXdyxvoig  £t%£  tsXelotsqov. 

1259.  lulian.  Imperat.  Grat.  II.  p.  54  A.  (ed.  Spanh.)  tov  xQVOov 
(paai  TOV  QeaTtiäaiv  ^'EquiTog  TOlg  nTeqolg  i7tißXr]&evTa  ttjv  dKQißsLav 
dtpskelv  Trjg  Tsxvrig. 

1260.  Anthol.  Gr.  IL  14.3,1.  (Planud.  IV.  167.)  "AvTirtaTQOv  Slöcjvlov. 

0do€ig  Tccv  /iisv  KvTtQLv  dvd  y.Qavadv  Kvidov  ad-qiüvj 

äds  nov  wg  cpXa^ei  y.al  d-sbg  svoa  Xld^ov 
TOV  (J'  snl  QeoTCiddaig  yXvavv  '^'IfiEQOv,  ovx  oti  ttstqov, 

dkX^  OTi  XTjv  ipvxQfii  nvQ  dddfxavTL  ßaXsl. 
Tolovg  TlQa^ixeXrjg  xdfis  dal(.iovag,  aXXov  sn  aXXag 

yäg,  %va  (.irj  ÖLGO(p  ndvTa  d-iqoLTO  nvgl. 

1261.  Ibid.  III.  198.  12.  (Planud.  IV.  203.)  'lovXtavov  tov  Myvrrrlov. 

KXivag  avxsva  yavQOv  vcp  '^/hsxsqoigi  nedlXoLg, 

XSQgI  (xe  Xrjidiaig  stiXuoe  ÜQa^txiXr^g ' 
avTov  ydg  tov  ^'EgcoTa  tov  svdo&i  x£v3^6f,iEv6v  fie 

XaXy.wGag,  0Qvvrj  öcotie  yeqag  cpiXlrjg. 
■f]  de  (XLv  avd-Lg  ^'Eqoixa  nqogriyayE'  xat  ydq  iqwvTag 

öwQOv  Eqmtl  q)€QSLv  avTOv  ''EqioTa  ^€/.iLg. 
(Vgl.  Stark  S.  165.) 

No.  34  a.    Copie  des  thespischen,  Eros  zu  Messana. 

1262.  Cic.  in  Verr.  IV.  2.  4.  erat  apud  Heium  sacrarium  magna  cum 
dignitate  in  aedibus,  a  maioribus  traditum,  perantiquum,  in  quo 
signa  pulcherrima  quattuor  summo  artificio,  summa  nobilitate,  quae 
non  modo  istum  hominem  ingeniosum  et  intellegentem,  verum 
etiam  quemvis  nostrum,  quos  iste  idiotas  appellat,  delectare  possent:  5 
unum  Cupidinis,  marmoreum,  Praxiteli ;  .  . .  idem  opinor  artifex  cet. 
(s.  oben  1253.) 

(Vgl.  ibid.  3.  6.  C.  Claudius  (Pulcher)  .  .  .  usus  est  boc  Cupidine  tamdiu,  dum 
forum  diis  immortalibus  populoque  Romano  babuit  ornatum.  8.  18.  babitasti 
apud  Heium  Messanae;  res  illum  divinas  apud  eos  deos  sacrario  prope  cotidie 
facere  vidisti,  und  6.  12.  ,,baec  omnia  signa  Praxiteli,    Myronis,  Polycliti 
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sestertium  sex  milibus  quingentia  Verri  vendita;"  sie  rettulit:  recita  ex  ta- 
bulis  .  .  .  Cupidinem  Praxiteli  sestertium  MDC !  profecto,  hinc  natum  est: 
malo  emere  quam  rogare.) 

No.  35.  Eros  zu  Parion  an  der  Proponti». 

1263.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  eiusdem  (Praxitelis  est)  et  alter  (Cu- 
pido)  nudus  in  Pario  colonia  Propontidis,  par  Veneri  Cnidiae  nobi- 
litate  et  iniuria :  adamavit  enim  Alcetas  ßhodius  atque  in  eo  quoque 
simile  amoris  vestigium  reliquit. 

1264.  Anthol.  Gr.  III.  133.  94.  (Planud.  IV.  207.)  HaXläda. 

Fv  fj.vög  "Egtog  dia  tovto  ysXa  xal  fisiXix^S  iotiv 

ov  ya(j  txEL  tö^ov  xal  nvqoEvra  ßilr], 
ovdi  f-idtr^v  TcaXd^iaig  xare'/fv  d£kg)lva  xal  avd-og' 

xfj  {lev  yccQ  yalav,  ttj  di  d-aXaooav  sxu. 
(Vgl.  Stark  S.  159  f.  und  Tzetz.  Chil.  V.  500. 

taQaZov  viov  fxiCgaxa  rov  Eowja  ^coyQclcpoi 

To^orrjv  Co}yQet(foüai  t€,  avi'tifxa  xal  nvQiföqov, 

x(tl  TTTeQOjToy,  xaT^^ovTtt  <iiX(fivu  TS  xal  noap, 

Ty  /Lifv  YQaff-^  rov  n  r  (  qcotov  ,   rrjS  ti  ö  a  g ,  rov  Sei.(pTi'os 

XQaTSiv  joviov  aT]/iia(i'ovTfs  u^Qog,  y^s,  S-aXd aOrjg  xtX.) 

No.  36.  Eros  unbekannten  Aufstellungsortes.- 

1265.  Kailistrat.  Stat.  3.  Kai  hrsga  uqcc  Tiyvrjg  oi  XoyoL  ngocpr]- 
Tsvoai  ßovXovzai.  ov  yaQ  ^oc  &e^izcv  f4rj  xaXelv  IsQa  t€xvrjg  ysv- 
n^fiata.  ^'Egwg  rjv  ÜQa^iTsXovg  rixvrj^a'  6  ^'EQOjg  airog,  naXg 
dv&r]Q6g  xal  viog  miqvyag  e'x^v  xal  To|a.  /«Axog  ös  avtdv  itvnov, 
xal  wg  av  ^'EQcoza  tvtiü/v  rvqavvov  d-eov  xal  fiiyav  xal  avTog  iöv-  5 
vaoT€V£TO.  ov  yccQ  Tjveiyßzo  x^^^^g  eivai  tä  ndvxa,  dX)^  ooog  r]v, 
Egwg  syivETO.  elösg  av  rov  yccXy.ov  -d^QVTttöfxevov  xal  elg  Evaaqxlav 
dfiTjxdvcüg  xXidwvra  xai,  wg  ßgayicog  slTtelv,  rd  dvayxala  TcXrjqovv 
kavzrj  TTjv  TEx^^"^  dgxovoav.  vygog  (.lev  r^v  a/noiqojv  fuaXaxoTr^'rog, 
X(xXx(p  de  Exoiv  ovvfpdbv  ttjv  xQOccv  Evav^rjg  kcoQaro'  tüjv  de  xivrjaEcog  10 
egycov  €atEQr]fi€vog  ETOi/^iog  rjv  ds^^ai  xlvrjOiv.  elg  fisv  ydq  EÖqav  ard- 
ai^iov  iÖQVTO,  rjTcdra  de  (og  xal  zfjg  (iezeüjQOv  xvQtEVcov  cpogag.  iyav- 
QOVTO  de  elg  yeXwza,  e'finvQOv  xi  xal  (.ielXlxov  e^  oß^drcov  öiavyd^iavj 
xal  r}v  Idelv  vnaxovovxa  x(^  ndd-Ei  xov  xc^Xxov  xal  SexöfXEvov  evxoXcog 
XTjv  yeXioxog  fiifir^oiv.  löqvxo  öe  elg  fxev  xrp'  xoQvg)r}v  xov  öe^iov  em-  15 
xdfXTixtav  xttQTtoVj  xfj  de  kxeqa  ^execoqiCcov  xö  xo^ov  xal  xrjv  xrjg 
ßdaeiog  ioo^qOTiiav  enixXlvwv  errl  xd  Xaid'  trjv  ydq  xrjg  dgiaxegag  Xa- 
yovog  exaxaaiv  dvlaxrj,  Ttqog  xrjv  EvfxaQ6xr]xa  xov  x^Xxov  x6  axeyavbv 
exxXdaag.  nX6xaf.ioi  de  avxov  xrjv  xBcpaXrjV  eaxlatov  dvd^rjqol  xal  evov- 
XoL  vEox^oiov  vTtoXdf.inovxEg  av&og.  xal  rjv  ^avfiaaxog  oiog  b  yc^Xxog'  20 
Idovxi  (.lev  ydq  EQEV^og  dneoxiXßEv  e^  dxQOJv  ßooxqvxoiv  alqofisvov, 
dxpafj.ev(^  de  ij  ^qI^  vrce^avioxaxo,  fiaX^axi^ofievr]  Ttqbg  xrjv  aco^r^oiv. 

16» 
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s/iiol  (.isv  drj  d-eaaafx€v(p  xrjv  r£%vTqy   EfxfjSi  tzigtsvsiv,  ort  xal  xoqov 
7]ay.r]as  xivovfj.evop  JaidaXog,  xal  XQ^(^V  ^ccqsIxsv  alod-rjoeig,  onov  y,al 
JlQa^iTelr]g  elg  rrjv  el-^ova  tov  ^'Eqüjtoq  €V€^r]Ke  (xly.qov  y.al  vorj^ata,  25 
'/.ai  TiTfQvyi,  Tov  dega  zsf.iveiv  Ifxrjxavrjoato. 

(Vgl.  Stark  S.  167  ff.) 

Eine  Erosstatue  des  Praxiteles,  ungewiss  welche,  gehn  noch  die 
folgenden  Epigramme  an : 

1266.  Anthol.  Gr.  I.  6.  11.  (Fakt.  XII.  56.)  MeUäyqov. 

EiMva  f.iEv  üaQirjv  ^caoyXvcpog  ccvva    EQioxog 
ÜQa^iTslrjg,  KvTtQidog  naiöa  zvTtcüGccfievog. 
.    vvv  d^  6  d^BüJV  xdXXiGTog  ^'EQCog  efxipv%ov  ayal/^ia, 

avToy  aTieiKOvlaag,  tn'kaoe  UQa^LxeXrjv • 
5  o(pQ  b  jASv  SV  d-vaxolg,  6  d'  sv  al^ego  q)iXxQa  ßgaßevT], 
yag  d-^  af.ia  y.al  (,ia/.(XQO)v  o/.rjrcxQOcpOQiooi  Uod^oi. 
dXßioxrj  f-iegoncov  leget  noXig,  a  d^eorcaLÖa 
xaivöv  ^'Egioxa  n'iov  d-gsipev  vcpaysf^iova. 

1267.  Ibid.  12.  (Pakt.  XII.  57.)  xov  avxov. 

Jlga^ixeXrjg  6  rcäXai  t(aoyXvq)og  aßqov  ^'Egcoxa 

'•  aipvxov,  {.lOQcpäg  xcorpov  exev^e  xvnov 
TTexQtp  evl  xQvcpeQip  *  6  öi  vvv  sjmpvxce  (.layevwv 
TOV  XQiTiavovgyov  ^'Egiox'  STiXaasv  sv  ytgadla. 
5  t]  Tax«  xovvofi  s'xsi  xavxöv  fj.6vov,  egycc  ds  xgsooiov, 
ol  Xl^ov,  dXXd  <j)gevo)v  nvevfia  juexa^gv^fiiaag. 
/  XXaog  nXdoooL  xov  sfxbv  xgoTTOv^  ocpga  xvncöoag 

,;\  •  svxbg  siiirjg^ipvxrjg  vaov^'Egwxog  s'x^. 

C.     Aus  menschlichem  Kreise. 

No.  37.  Diadumenos  (in  Athen?) 

1268.  Kailistrat.  Stat.  11.  Tsd-saoat  xbv  ^id-eov  stc  dxgOTiöXsi,  ov 
U  ga^iTsXfjg  idgvaev,  ij  dsl  aot  xrjg  xsxvrjg  nagaoxijaai  xo  Ttgäy^a; 
Tiaig  iqv  djtaXög  tig  xal  vsog  rcgog  x6  (.laX&aMv  xs  xal  veoxrjoinv  xrjg 
TsxvTjg  xbv  x^cXy-bv  (laXaxxovorjg,  /Atd^g  ds  rjv  xal  i^isgov  fisoxög,  /.al 
xb  xfjg  rjßr]g  sg)aiv€v  av^og.  7tdvxa  ds  tjv  Idelv  ngbg  xijv  x^g  xexvrjg  5 
ßovXrjOiv  af.isiß6fj.€va.  '/.al  ydg  dnaXbg  rjv  /naxo/Lisvrjv  xfj  djiaXoxrjxL 
xijv  ovolav  s'xcov  xat  Ttgbg  xb  vygbv  ijysxo  saxegrj^svog  vygnxiqTog, 
xat  oXog  s^eßaivs  xrjg  avxov  q)vaewg  6  xaXyibg  xovg  ogovg,  elg  xbv 
aXrj^fj  xvTtov  fxsd-ioxd/iievog.  a/noigog  ös  wv  nvsvfxaxog  -/.ai  xb 
sfxnvovv  vnedvexo,  a  ydg  /nrj  nagsXaßsv  vXr]-  f.ir]ds  sixsv  E/iiq)vxa,  10 
xovxcov  rj  xsxvT]  xijv  s^ovalav  snogitexo.  sy.oivovxo  ds  xdg  Tcagsidg 
igvd^rjfiaxi,  o  öij  xal  7iagddo^ov  r^v,  xaX/bv  xmx6f.i€vov  sqav&og,  '/.al 
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Ttaidi-Krjg  rjv  rjXiy.iag  dv&og  sKlaßTrcav ,  xofirjQ  6t  eixsv  e'lixag  xaXg 
oifQvoiv    imßaivovTag.      6   öi   t/>T  zeXa /nwvi  xaTaGricpiop  ttjv 
y.o/iir^v  y.al  i/.  riov  oq^gviov  dTTwd-ovuevog  tcß  ÖLadr^f-iati  rag  TQixag,  15 
yvfxvbv  7iXoy.d{.nüv  stitjQEl  t6  fisTcorrov.     utg  ös  xal  xazä  [xiqog  i^TjzdCo- 
(.isv  rrjv  Tsxvr^v  y.al  rd  iv  avTJ^  daiddk/.iaTay  dq)aoi<je  nXr^yevTeg  eiotriy.ei- 
f.isv.    0  T€  ydg  xccXy.og  €VGTQaq>fj  y.al  kinwoav  hisöeiy.vvxo  zrjv  odqKa, 
jcal  TTQog  TTjV  TTJg  TQixog  ^i/^r]Oiv  fieS-rjQfj.6t£T0,  oze  fiiv  ßooxqvxiov  ov- 
Xiov  nXoyalg  owe^eXizroLievog,  bzs  ös  S^eXavarj  zfj  ZQiyl  sy.zddr^v  yazd  20 
viozov  x^'^^^cci'  avraTiXotjiisvog,  y.al  bzs  f.iiv  id^sXoi  z6  nXdo(.ia  y.afi- 
(pdrjvai  y.al  ftgog  z^v  xafiTir^v  dvie/iisvog,  ozi  de  i/nzsivai  zd  ^UXrj  ngög 
z6  ovvzovov  (.isd:iozdusvog.     oufia    Ö€   IfieocUdsg    rjv  alSol    ov(.if.tiyig 
d(fQodtoiov  [eQcoziyov]  ye/.iov  ydgizog.    y.al  ydg  fjöei  tr^Xovv  b  x<^Xx6g 
z6  igda/iiiov,  yal  vtt'^xovsv  ed-eXovzi  zip  sldioXct)  yavgovod-ai.    dy.ivrj-  25 
zog  ÖS  Cüv  ovzng  6  scprjßog  eöo^ev  dv  aoi  -Kirrjoecog  ^lezsxeiv   yal   slg 
Xogsiav  evzgeniteod^aL. 
(Vgl.  Stark  S.  169  ff.) 

No.  38.  Phr>Tie  zu  Thespiai  s.  oben  1246  ,  1251.,  unten  1274. 

No.  39.  Phryne  zu  Delphi. 

1269.  Pausan.  X.  15.  1.  Ogvvr^g  öi  slxova  STilxgvaov  Ilga^izsXr^g 
^liv  elgydaazo  sgaazr^g  xal  ovzog  •  dvd&rji.ia  de  avzrjg  Ogtvr^g  sazlv  fj 
el/.wv. 

1270.  Athen.  XIII.  p.  591  B  avzrjg  de  zfjg  Ogvvqg  ol  negi-Kzioveg 
avögidvza  noirjoavzsg  dved-rf/.av  iv  /JeXcpolg  xgvG€Ov  hrl  y.lovog  IIevzs- 
XfKOV'  y.axEOA.EvaoE  d'  avzöv  IIga^iZ£Xr]g.  ov  v.al  ^eaodfuvog  Kgdzr^g 
b  Kvviybg  eg)ij  z^g  zcSv  '^EXXrjUov  dxgaoiag  dvd-9r^fia.  eozrjxe  de  xal  fj 

*sixwv  avztj  (xeoiq  zfjg  Mgxidd[.iov  zov  ^axeöaifiovicov  ßaoiXewg  xal  5 
zfjg    0iXc7r7iov    zov     lJf.ivvzov,    e'xovoa    hnygacprjv     0PYNH  EIIl- 
K^E0Y2  QE^niKH,  wg  (pi]Oiv  ^Xxizag  iv  dtvzigw   negl  zwv  iv 
JeXfpoXg  dvadr^f-idztov. 

1271.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  28.  (p.  115.  R.  529  Emper.)  noXXd  dv 
zig  e'xoL  eineiv  vnig  zov  f^rj  deiv  Pogyiav  zov  oocpiozrjv  iv  AeX(po7g 
eozdvaif  xal  zavza  ^erdojgov  xal  XQ^fJOv^.  Fogyiav  Xiya);  onov  ye 
yal  0gvvrjv  ziv  QeOTiiaxriv  eoziv  Idelv,  inl  y'iovog  y.dyeivr^v  cog  Fog- 
yiav. 

1272.  Plut.  de  Pyth.  orac.  15.  dXXd  Jlga^izeXrjgj  log  soiys,  fiovog 
fjvlaöE  KgdzTTjza  zfj  igojfiivjj  zvxdtv  aizöd^i  öcogeag,  ov  inaivElv  ajg)€iXs 
Kgdzt]g,  ozi  zolg  XQ^'Oolg  ßaaiXevai  nagfozrj/.e  xQ^^V^  ezaigav,  i^o- 
veiöiCcov  zov  nXovzov  wg  ovöiv  e'xovza  -d-avf^doiov  ovös  aefivcv. 

1273.  Tatian.  e.  Graec.  53.  (p.  115.  ed.  Worth.)  0gvvT]v  ze  zfjv  hzai- 
gav  vfxlv  Jlga^izeXrjg  y.aVHgödoz og  TCEnoirfKaGi. 

1274.  Plut.  Amator.  IX.  10.  iy  di  fft^v vaog  |M€V  «»^av^ot  (in Thespiai) 
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Tial  avvlsQog  tov  ^'Egcarog  sv  JeXqio'lg  v,ardxQvoog  ^  koTcSaa 
f.i£Ta  t<Zv  ßaaiXiwv  zal  ßaoilsiwv,  n:oi(jc  TtQOixl  twv  sqüotcov  ixQarrj- 
oev;  (vgl.  1251.) 

1275.  Plut.  de  Alexandr.  s.  virt.  s.  fort  II.  3.  6  fisv  ovv  KgccTrjg 
Idwv  xQVOriv  sly.ova  Ogvvtjg  Trjg  eiaiqag  koTcoaav  Sf  JeXcpolg  dvixQa- 
ysv,  oTi  TOVTO  rfjg  tüv  '^EXkr^vcov  ccKgaoiag  TQortaiOv  eoTTqy.Ev. 

(Vgl.  Diog.  Laert.  "VI.  60  von  Diogenes  dem  Kyniker :  4>Qvvrj5  '^(^Qo^irriv  XQv- 
afjv  avad-eiarjs  Iv  ^iXifotc,  tovtov  iniyQccifjai'  Ttjg  ano  T(3v'EkXijv(ov  axQaalcte.) 

1276.  Aelian.  Var.  hist.  IX.  32.  Oovvrjv  trjv  etalQav  sv  /leXcpölg 
dv€aTr]oav  ol  ^'EXXrjvsg  snl  xiovog  sv  fxdXa  vxprjXov.  ovv.  eQtü  ds  drtXwg 
Tovg  "EXXrjvag,  a/g  av  (.irj  doxoir]v  Öl  alriag  dysiv  ndvTag,  oig  (piXcH 
ndvttüv  i-idXiGta,  «AA*  ol  tcov  '^EXXrjvcov  dyiQaTsotsqoi.  to  ös  ayaXf.ia 
XQvaovv  rjv. 

1277.  Liban.  IV.  p.  444.  27.  (ed.  Reiske.)  Tiyv  ds  0Qvvr]v,  tog  ötq  tl 
d-avfxaotbv  Xiyiov,  sv  JsX(f)oXg  scpr]g  sozdvai  yqvafjv. 

No.  40.  und  41.  Weinende  Frau  und  lachende  Dirne  (aus  Athen?) 

1278.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  70.  spectantur  et  duo  signa  eins  (Praxite- 
lis)  diversos  adfectus  exprimentia,  flentis  matronae  et  meretricis 
gaudentis;  hanc  putant  Phrynen  fuisse  deprehenduntque  in  ea 
amorem  artificis  et  mercedem  in  voltu  meretricis. 

(Vgl.  Urlichs,  Observatt.  de  arte  Praxit.  p.  14.) 

No.  42.,  43.  und  44.  Stephanusa,  Pseliumene,  Kanephora. 

1279.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  item  (Praxiteles  fecit  ex  aere)  stepha- 
nusam,  pseliumenen,  canephoram. 

(Vgl.  Urlichs,  Chrestom.  Plin.  p.   324   und  Observatt.  de  arte  Praxit.  p.  14, 
Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1850  S.  192.) 

1280.  Tatian.  c.  Graec.  56.  p.  122.  (ed.  Worth.)  zuNo.43.  OTiiXovfis- 
vov  (l.  ipsXiov/xsvov)  Vi  yvvaiov  ÜQa^iTsXrjg  sdrjf.iiovqyrjGev. 

No.  45.  Wagenlenker  auf  einem  Gespann  des  Kaiamis  (in  Athen). 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  71  s.  oben  525. 
(Vgl.  Urlichs,  Observatt.  de  arte  Praxit.  p.  11.) 

No.  46.  Krieger  neben  seinem  Ross,  Grabmahl  zu  Athen. 

1281.  Pausan.  I.  2.  3.  s'ori  ds  tdqtog  ov  no^^co  tcov  nvXwv,  S7rid^r]f.ia 
sX(^y  otqmiioTvjv  Utitio}  tz aQSGxrjxoTa'  ovriva  (.isv  ovy.  oida, 
Hqa^iTsXrig  ds  xat  thv  %7tnov  xat  tov  OTqaTiojTrjv  STTolrjasv, 

No.  47.  Porträtstatue  zu  Thespiai 
(zu  welcher  die  Inschrift  oben  1190.  gehört  hat.) 
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D.  XJnbes  timra  te,  unsichere  und  dem  Praxiteles  unrichtig 

beigelegte  Werke. 

a.  Marmorne  Werke  im  Kerameikos  zu  Athen. 

1282.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  20.  opera  eius  (Praxiteles)  sunt  Athenis  in 
ceramico. 

(Wohl  nicht,  wie  Brunn,  K.G.  I.  S.  344  und  nach  ihm  Urlichs,  Chrest.  Plin. 
p  380  wollte,  die  unter  1195.  f.  aufgeführten,  s.  Urlrchs,  Observatt.  de  arte 
Praxit.  p.  10.) 

b.  Reliefe  (?)  am  Altar  der  Artemis  in  Ephesos. 

1283.  Strabon.  XIV.  p.  641.  fi€Ta  d'  ovv  tbv  vswv  to  T(Sv  aXXtov  dva- 
d^rjfxdtwv  Tilrjd^og  evQeod^at  rrj  hui/w^aei  r(J5v  drj/niovQytSv,  röv  di  drj 
ßiOfiov  eivai  tcuv  ÜQa^irsXov g  egycov  än:avta  axedov  tl  ttXi^qi^. 

f  c.  Arbeiten  am  Maussoleum.  ^„,  . 

Vitruv.  VII.  praef.  12  s.  1178. 

d.  Die  Niobegruppe. 
Plin.  XXXVI.  28  s.  oben  1180. 

1284.  Anthol.  Gr.  IV.  181.  298.  (Planud.  IV.  129.) 

^Ek  tiofig  HE  &eol  tev^av  Xl^ov,  ex  ds  Xl&oio 

CcoTjv  ÜQa^iTeXrjg  e'fiTraXiv  elgyäoaro.  , 

(Vgl.  Auson.  Epitaph.  28. 

Vivebam,  sum  facta  silex,  quae  deinde  polita 
Praxitelis  manibus  vivo  iterum  Niobe. 

reddidit  artificis  manus  omnia,  sed  sine  sensu  ; 
hunc  ego,  cum  laesi  numina,  non  habui.) 

e.  ,,Ianus  pater/'  Hermes  Dikephalos. 
Plin.  N.  H.  XXXVI.  29  s.  oben  1181. 

f.  Eros  mit  dem  Blitze. 
Plin.  N.  H.  XXXVI.  29  s.  oben  Anm.  zu  1181. 

g.  Giebelgruppen  (Metopen?)  am  Herakleion  in  Theben. 

1285.  Paus  an.  IX.  11,  6.  QrjßaLoig  di  xd  ev  roig  derolg  Ilga^i- 
reXrjg  ijioir^as  rd  noXXd  zcöv  dix)de/.a  ^taXot^ivcov  dd^Xtov  x.ai  ocptOL 
td  ig  rdg  ogvid^ag  ivdsl  zdg  knl  2TVf.iq)rj?.q},  xal  wg  i-/.dd^riqev  ^Hqa- 
ycXrjg  xrjv  ^HXslav  x^qav  •  dvrl  tovtiov  öi  r)  rtqbg  Avtalov  ndXrj  ne- 

(lies:  iv  roTg  afToTg  //(»«Iit^/jj?  inoitjoi  ***  ra  noXXä  xrk.  Vgl.  meine  Gesch.  de.r 
griech.  Plastik  I.  S.  226  f.  mit  Note  23  und  24.) 
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h.  Tyrannenmörder. 

1286.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  70.  (Praxiteles  fecit  ex  aere)  Harmodium 
et  Aristogitonem  tyrannicidas,  quos  a  Xerxe  Persarum  rege  captos 
victa  Perside  Atheniensibus  remisit  Magnus  Alexander. 

(Beseitigt  durch  Urlichs,  Arch.  Ztg.  1861  S.  14-1,  vgl.  oben  Antenor  Anm.zu  444.) 
(Wegen  des  zweiten  Kolosses  auf  Mte.  Cavallo  mit  der  Inschrift  Opus  Praxitelis 
8.  oben  unter  Pheidias  Anm.  zu  773.) 

€.  Technik^  Kunstcharakter  und  Allgemeines. 

1287.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  Praxiteles  quoque  marmore  felicior, 
ideo  et  clarior  fuit.  fecit  tarnen  et  ex  aere  pulcherrima  opera. 

1288.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  20.  Praxitelis  aetatem  inter  statuarios  dixi- 
mus,  qui  marmoris  gloria  superavit  etiam  semet. 

1289.  Plin.  N.  H.  VII.  127.  Praxiteles  marmore  nobilitatus  est. 

1290.  Propert.  III.  7.  16. 

Praxitelem  propria  vindicat  urbe  lapis.  (Vgl.  oben  Anm.  nach  1190.) 

1291.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  19.  3.  et,  si  Praxiteles  signum  aliquod 
ex  molari  lapide  conatus  esset  exsculpere,  Parium  marmor  mallem 
rüde ;  at  si  illud  idem  artifex  expolisset,  plus  in  manibus  fuisset  quam 
in  marmore. 

1292.  Stat.  Silv.  IV.  6.  26. 

.  .  .  laboriferi  vivant  quae  marmore  caelo 
Praxitelis  ... 

1293.  Phaedr.  fab.  V.  prol. 

ut  quidam  artifices  nostro  faciunt  saeculo, 
qui  pretium  operis  maius  inveniunt,  novo 
si  marmori  adscripserint  Praxitelem  suo  cet. 
Martial.  IV.  39  s.  oben  1184. 

1294.  Plin.  N.  H.  XXXV.  133.  hie  est  Nicias,  de  quo  dicebat  Praxite- 
les interrogatus  quae  maxume  opera  sua  jfrobaret  in  marmoribus :  qui- 
bus  Nicias  manum  admovisset;  tantum  circumlitioni  eins  tribuebat. 

1295.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  innrere  quis 
primus  excogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant 
postea  consummatum  a  Praxitele  cet. 

Auetor  ad  Herenn.  IV.  6.  9  s.  oben  604. 
1298.   Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  9.   ad  veritatem  Lysippum  ac 
Praxitelem  accessisse  optime  affirmant. 
(Vgl.  oben  721.,  903.  und  968.) 
1297.  Cic.  de  Divinat.  IL  21.  48.    Carneadem  fingere  dicis  de  capite 
Panisci.     quasi  non  potuerit  id  evenire  casu,  et  non  in  omni  marmore 
necesse  sit  inesse  vel  Praxitelia  capita.     illa  enim  ipsa  efficiun- 
tur  detractione,   nee  quidquam  illuc  affertur  a  Praxitele  cet.     (Vgl. 
oben  1186.) 
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1298.  Diod.  Sicul.  Fragm.  1.  XXVI.  zu  Anfang  (s. oben  780.)  ovt€  yaq 
Oeidlag . . . ocze  JlQaBirilrjg,  b  Y.ata(.ii$,ag  a-/.Qiog  tocq  Xid^ivoig 
sgyoig   ta  rrjg  T/^fX^S    Trä&rj,   ovre  ^nekXijg  rj  üa^qdoLog  y.tX. 

(Vgl.  oben  1199.,  1204.,  1221.,  1255.,  1265.,  1278.,  1279.) 
Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  19  s.  oben  801.  lin.  8. 

1299.  Gell.  Noct.  Att.  XIII.  16.  itaque  verba  posui  Varronis  e  libro  rerum 
humanarum  primo,  cuius  principium  hoc  est :  Praxiteles  qui  propter 
artificium  egregium  nemini  est  paullum  modo  humaniori  ignotus  cet. 

1300.  Himer.  Grat.  18.  4.  (p.  710  ed.  Wernsd.)  (Vgl.  700.)  ^UTtgov  de 
TO  {sQyaaTrjQiov)  UQa^ixiXovg,  äXXa  Ttdvxeg  slg  Kvidhv  dvrjyovto. 

(Wegen  der  Zusammenstellungen  des  Praxiteles  mit  anderen  Künstlern  ersten 
Ranges  bei  Luelan.  Somn.  8  s.  606  ,  de  sacrif.  11  s.  Anm.  nach  971.,  Quom. 
bist,  conscr.  51  s.  828.  Anm.,  Gall.  24  s.  Anm.  zu  606.,  Colum.  de  Re  rust. 
I.  praef.  p.  21  s.  807.) 

Die  Genossen  des  Skopas  am  Maussoleum. 

(Vgl.  oben  1177.  f.) 

Leochares  von  Athen. 

1301.  PI  in.  N.  H.  XXXI V.  50.  CIL  (olympiade  floruere)  Polycles, 
Cephisodotus,  Leuchares,  Hypatodorus. 

1302.  Plat.  Epist.  13.  p.  361.  i/fiowoiq)  tvQdvvtp  2vQayiovG(JSv,  nach 
Ol.  103.  2,  Dionysios'  Regierungsantritt.)  nsqi  de  (Lv  STtiorekkeg  juoi 
arioiref^Tieiv  aoi,  tov  (xsv  udncXXü)  S7iQid{.irjv  te  xat  aysi  aoi  ytemivr^gy 
viov  xat  dya&ov  ör]i^iiovQyov,  ovo^ia  d*  eariv  avTÖi  u4 € lo y^ d q r^g. 
sT€QOv  ds  naq  avTfp  eqyov  iqv  ndw  y-Ofiipov,  wg  idoxei'  errqidixrjv  ovv 
avTO  ßovX6fi€v6g  aov  rij  yvvaixl  dovvai  xtX. 

(Zur  Chronologie  des  Leochares  vgl.  1307.,  1312.,  1313.,  Anm.  zu  No.4.,  wegen 
der  Inschrift  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6161  s   Brunn,  K.G.  I.  S.  386.) 

Werke. 

A,   Götterbilder. 
No.  1.  Zeus,  später  in  Rom. 

1303.  Plin.  N.H. XXXIV.  79.  (Leochares  fecit  aquilam  .  .  .)  lovem- 
que  illum  tonantem  in  Capitolio  ante  euncta  laudabilem. 

No.  2.  Zeus  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

1304.  Pausan.  I.  24.  4.  '/.al  Jiog  sotiv  ayal^ia  [dydXfiaTe,Tj  ro  re 
^ewxdqovg  xal  b  ovn^iatöf^ievog  TloXievg. 

(Vgl.  Jahn,  Nuove  memorie  dell'  Inst.  p.  21  sq.) 

No.  3.  Zeus  und  Demos  im  Peiraieus. 

1305.  Pausan.  I.  1.  3  bötl  di  r^g  axoag  tfjg  f^iaxgag,  k'vd^a  xa^fWi^xtv 
dyood  ToTg  sttI  d^aXdaaT]g,  xat  ydg  rolg  dnioxegio  xov  Xi(.iivng  ioxiv 
sxeoa,  xfjg  de  Inl  d-aXdaor^g  oxoäg  onio^ev  hoxäat  Zeig  xal  ^äijfiog, 
yistoxdgovg  eqyov. 
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No.  4.  ApoUon  vor  dem  Tempel  des  Apollon  Alexikakos  zu  Athen. 

Pausan.  I.  3.  4  s.  oben  508. 
(Vgl.  Jahn,  Nuove  memorie  dell'  Inst,  p,  23  und  Wieseler,  Apollon  Stroganoff 
S.  95  ff.) 

No.  5.    Apollon,  später  in.Syrakus,  s.  1302. 

No.  6.  Apollon  mit  der  Tainia  (Athen?) 

1306.  Plin.  N.H.  XXXIV.  79.  (Leochares  fecit)  Apollinem  diadematum. 

(Vgl.  Pausan.  I.  8.  4.  tkqi  3t  top  vabv  (des  Ares)  koTaaiv  'HQctxlijs  xttl  Gtiatvg 
xctl  '^noXXcov  avadovuivog  raivCa  rr/r  xöfirjv.  Der  des  Leochares  ?) 

No.  7.  Ares  in  Halikarnassos. 

1307.  Vitruv.  II.  8.  11.  in  summa  arce  media  Martis  fanum 
habens  statuam  colossi,  quam  dngöh-dov  dicunt,  nobili  manu 
Leocharis  factam.  haue  autem  statuam  alii  Leocharis,  alii  Timothei 
putant  esse. 

(Etwa  Ol.  107.  Vgl.  noch  Urlichs,  Skopas  S.  163  Note  **.) 

No.  8.  Der  Adler  des  Zeus  mit  Ganymedes. 

1308.  Plin.  N.H.  XXXIV.  79.  Leochares  (fecit)  aquilam  sentientem 
quid  rapiat  in  Ganymede  et  cui  ferat  parcentemque  unguibus 
etiam  per  vestem  puero. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Beitr.  S.  20  ff.,  meine  Gesch.  der  Griech.  Plastik  II. 
S.  51  ;  des  Plinius  Angaben  passen  nur  auf  die  vaticanische  Gruppe,  auf 
diese  aber  auch  genau.) 

1309.  Tatian.  c.  Graec.  56.  (p.  121.  ed.  Worth.)  rivog  x(xqlv  dia 
^scoxccQOvg  ravvf-ii^dr^  xbv  dvÖQoyvvov,  uig  ti  OTtovöaXov  exovreg 
■Krrjfxa  %eTL(.irj%ai;e; 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  III.  82.  63.  (Pakt.  XII.  221.)  Zigartovog  Ilaq^imov. 
2^TfT/€  TTQOi  alxf^ga  ölov,  avigx^o  naida  xofiC^iov, 
ctiiri,  T«?  3i(fV€Tg  ixnsrdaag  Ttr^Qvyag. 

TOP  /(log  ijöiajcop  olroj(6ov  xvi.Cxo)v. 
<fetSto  <r  alfiä^ai  xovqov  yn/nipoivv/i  ra^aü, 

firi  Zevs  aXyi^ay  lovto  ßKQvvöf^evog. 
Martial.  I.  7. 

Aetherias  aquila  puerum  portante  per  auras, 

illaesum  timidis  unguibus  haesit  onus  cet.) 

H.  Aus  menschlichem  Kreise. 

No.  9.  ,, Mango." 

1310.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  79.  (Leochares  fecit)  Lyciscum  mango- 
nera,  puerum  subdolae  ac  fucatae  vernilitatis, 
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1311.  Martial.  IX.  50.  5. 

Nos  facimus  Bruti  puerum,  nos  Langona  vivum. 
(Vgl.  oben  880.  ff.,  und  siehe  Sillig  zu  der  Stelle  des  Plin.,  Urlichs,  Chrest. 
Plin.  p.  328,  Obsen'att.   de  arte  Praxit.  p.  14,  Jahn,  N.  Rhein.  Mus.  IX. 
S.  319.) 

No.  10.  Alexandros'  des  Grossen  Familie  in  Olympia. 

1312.  Paus  an.  V.  20.  9.  s'oti  ös  evrbg  T^g  ^Xrecog  to  Mr]TQ(pov,  x«f 
oYy!.rj(xa  neQicpsQEg  ovofxat^of.iEvov  OiXtrtTtslov.  stiI  '/.OQvcprj  de  sori 
Tov  (DiXinneiov  (.lt^/mv  xaX/.rj  ovvöea^og  xalg  do/.olg.  10.  xovxo  tÖ 
ol'-/.rjf.ia  tOTL  f.iEv  ■Katä  xrjv  e^oöov  xr^v  y.axa  x6  Uqvxavelov  iv  agioxega, 
nsnoirixai  de  omijg  nXivd^ov,  xloveg  de  nsqi  avxo  eax^xaoL'  (DiXinnt^  5 
de  e7T0ir]d^r]  fiexä  xö  ev  Xaiqcüvei'a  xtjv  '^EkXäda  oXiad^eXv  (Ol.  110.  3). 
ABlvxai  de  aixöd^i  O iXinnog  xe  v.aVAXe^avdqog,  avv  de  avxolg 
^(x-vvxag  6  OiXinnov  naxtjQ.  eqya  de  eati  xal  xavxa  ylewxaqovg 
eXecpavxog  xal  xQvoov,  xa^a  y,al  xfjg  ^OXvixniadog  xal  JEvQvdixrjg  elalv 
al  ei/.oveg.  10 

[Vgl.  ibid.  V.  17.  4.  fisrfxo/^ta&i]  äf  avTÖas  (in  das  Heraion)  xal  ix  tov  xnlov- 
fiivov  'PiXmnitov  )(Qvaov  xai  ravTn  xai  iXfxfavjog,  EvQvdlxi]  re  fj  4>iJiin~ 
JIOV  ***.) 

No.  10  a.  Alexandros  auf  der  Löwenjagd  s.  unten  unter  Lysippos. 

No.  11.   Isokrates  in  Eleusis. 

1313.  Plut.  VitaX  erat.,  Isocrat.  27.  aväy.eixaL  d*  attov  nalmiv 
^EXevolvi  el-Mov  xccXyrj  ei.i7TQoad^ev  xov  7iQoax(^ov,  vno  Tifiod^eov  xov 
Kovcovog,  xal  eniyeyQanxaL' 

Tif^o^eog  (piXiag  xe  xccQiVy  ^evirjv  xe  TTQOxiftiliv  • 

^lao'KQccxovg  eixat  xijvd^  ave&rjT^e  d^ealg. 
yiecoxaQOvg  egyov. 
(Timotheos  •}•  Ol.  Hl).  3,  vgl.  Pausan.  I.  IS.  8.  xeZrat  J^  inl  xiorog'faoxorcTovs 
avÖQttis  bei  dem  Temenos  der  Ge  Olympia,  doch  wohl  aus  dieser  Zeit.) 

No.  12.    Statuen  an  dem  Monumente  einer  athenischen  Familie  auf  der 

Akropolis  von  Athen.  (1314.  s.  die  folgende  Seite.) 
1315.  Athenische  Inschrift,  Bull,  dell'  Inst.  1861  p.  138.  Aq- 
Xevetog  i^^/fi/fa/oü  [^va]yvQd[aiog]  [|  MiayoXag  NavxQdxov[g  Ko]X- 
Xvxe[vg]  II  KaXXixqaxldrjg  KaXXr/.Qaxovg  2xeiQt[6g]  \\  Nixt^aliov  Hcoai- 
axQaxov  [2o]vvievg\\  Avaaviag yivoiaxodxo[v  QoJQixwgl] Mvr]oloxQaxog 
3IvriOi(.i(xxov  ldxctQ[vevg]  ]|  Ev^vdof.iog  Jr^f.trjXQiov  MeXixevg  jj  ^E^rjxs-  5 
axog  'E^r^Kiov  ^vaxaievg  \\  Bovd^rjqog  z/iovvoiov  MccQad^i6v[iog]  \\ 
Evd^mnog  Evd-lov  JJaXXrjvevg  ||  XaiQeoxgaxog  (Davooxqdxov  ygaft/ita- 
[xsvg]  II  ^loqxJöv  2oq)Oy.Xeovg  ex,  KoXiovov  vnoyQafifia[xevg]  \\  ^eioxcc- 
QTjg  inoTjae. 

(Von  einer  Basis  ohne  Spur,  dass  sie  für  eine  Statue  gedient  habe,  die  Schrift 
aus  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts,  s.  Pervanoglu  im  Bull.  a.  a,  O,) 
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Bryaxis  von  Athen. 


t^  '^  I  5,  S?  „  Werke. 
^N  "^      ' — ' 

Zait-Il'"^  ^o  No.  1.  Fünf  kolossale  Götterbilder  in  Rhodos. 

^          sjt^l  ö""  1316.    Plin.  N.  H.  XXXIV.  42.    sunt  alii 

J^  s  Kj  "ö  ^  r-  centum  numero   in    eadem  urbe  (Rhode) 

'"'                            s;  tö  02  colossi   minores   hoc    (Solis    colosso),   sed 

^                       Ol  o  1  •-'  ubicumque  singuli  fuissent  nobilitaturi  lo- 

o     fr-  'ST    ■»    •*!  <^  t2 

^         l'^-l^^i"^'  ^<  quos  fecit  Bryaxis. 


cum,  praeterque  hos  deorum  quinque 


s 


r/ii  s~  »2  ^       ^        2  ^         No.  2.    Zeus  und  ApoUon  nebst  Löwen 

"  "  I  ^1  in  Patara. 


^  ^  _  ^  1317.  Clem.  Alexandr.  Protr.  IV.  47. 
g  S  ^  .|  "^  p.  4J.  (ed.  Pott.)  ...  (.iT]ös  ra  iv  UaTdqoig 
•  o  S  o  TrJQ^v/icigaydX(.iaTa  J Logv.ai^noXXw- 
'v  2^  *^  ^  vog,  «  Weiöiag  Tidliv  iycslva  rci  aydlfiata 
Ph  ^  o,  o,a  ä  ^  •  yta^duEQ  rovg  Xsovtag  rovg  avv  avTo7g  ^ 
^  -<  ^  5  TT  >=  c  rh  dvaxeif^isvoig  eiQyaoraf  el  de,  vug  cpaoL 
.^•>  I  -§''£  ^-^  °  d  ^  t^  ^t»'£g,  BQva^Log  rjv  Texyrj,  ov  öiacpegoi^ai, 
%^  ^^^2^0^  c  ^X^tg  y.al  iovtov  dyaXfiarovQyov,  bnote- 
"^  1^  X  '^  ■§  ^  9^^  (^vTOiv  ßnvksi,  8TrlyQag)S. 

^  c?  r  ><  .^  m 

vi       •  ^  '53 

c^    cj  ^    3  «  -°  No.  3.  Dionysos  in  Knidos. 

S  I  d  '«  S  1318.     Plin.   N.  H.   XXXVI.  22.    sunt   in 

^  c^           -S  -ö  §  ^  Cnido  et  alia  signa  marmorea  inlustrium 

ö  l^2"=§.§^  artificum,  Liber  pater  Bryaxidis  cet. 

'^  "S   5  '«  -ö^   S   ^ß  S  (Vgl.   Urlichs,  Skopas  S.   161  ,  Stark,  Philol. 

No.  4.  Asklepios  und  Hygieia  zu  Megara. 

1319.  Pausan.  I.  40.  6.  fierd  de  %ov  Jibg 
t6  TEf-iEvog  eg  ttjv  aKQÖTioXiv  dveX&ovoi 
.  ,  .  eoTi  (.lev  /tiovvoov  vabg  NvureXiov 
nejroirjTaL  de  yJcpQOÖiTrjg  ^EnioiQOcpiag 
'lEQOv,  xat  Nv-KTog  xaXovf.i€v6v  eoxc  /nav-  5 
Tslov  -Kai  Jiog  Koviov  vaog  ovx  e'xcov 
oQOcpov.  Tov  ÖS  ^Jax.Xr]7tiov  xb  ayaX^ia 
Bqva^ig  xal  avrd  y.ai  ttjv  'Yyleiav 
enoirjöEv, 
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No.  4  a.  Asklepios  (derselbe?) 

1320.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.  Bryaxis  Aesculapium  .  .  .  fecit. 

No.  5.    ApoUon  zu  Daphne  bei  Antiocheia. 

1321.  Cedren.  Comp.  Hist.  p.  306.  B.  (ed.  Paris.)  d läy ujv  ds  "lov- 
Xiavog  ev  ^AvxiO'^eia  y.al  ovve%wg  ev  Jacpvr^  dviutv  ytal  to  tov  ^inoX- 
Xwvog  d^eqaTteviov  etSiolov  —  i]v  yccQ  ixalas  d^aifiaaröv  sQyov  Bqv^l- 
doQ  (1.  BQvä^idog)  ayaXfxaxOTioiOv ,  o  filzig  aklog  Xoxvaev  eyci^ufiijoaod^ccc 

1322.  Liban.  Orat.  61.  Movcpöia  sm  t(^  sv  Jcicpvrj  vem  tov  ^tioXXio- 
vog  xtX.  Vol.  III.  p.  334.  (ed.  Reiske.)  .  .  .  xal  fioL  nqb  tcüv  d(.if.iä- 
Twv  lair^oiv  6  Xoyia(.ibg  tov  tvtiov,  tyjv  ^(.isQOTrjTa  Trjg  i^ioqcpfjg  .  .  .  Trjv 
(fLccXr^v,  TTjv  y.ld-aQLv,  tov  nodrjQrj  xLTWva  .  .  .  anaXoTrjTa  digqrjg  iv 
Xid^co,  tjUtOTrJQa  nsql  tu)  OTrjdsiy  avvdyovxa  xiTtJva  XQVOOvv,  (bg  avTOv  5 
Tcc  f.iiv  Eg)il^(iveiv  tcc  de  VTcavLoxaa&aL  .  .  .  eipASi  ccöovtl  (j.eXog  .  .  .  Kai 
710V  Tig  avTOv  xal  rj/.ovaev,  wg  (paoLv,  ev  f.i£ar]i.ißQLa  xid-.aQtKovTog,  to 
de  (^o/iia  Tjv  enaivog  xrjg  yrjg'  fj  fioi  g)aivETai  xal  anivÖEtv  utio  Tr^g 
XQVoijg  ycvd^ov,  otl  tt^v  xÖqijv  exQvipe  qayslaa  xal  avveXd^ovaa  xtX. 

1323.  loh.  Malal.  Chronogr.  X.  p.  234.  (ed.  L.  Dind.)  wgat'rwg 
<Je  xat  ylvTLOxog  b  ßaoLXeig  TtdXiv  6  XEy6(j.svog  (DiXciÖEXtpog  extloev 
e^o)  TTJg  TtoXswg  (Antiocheia)  ttoXXcc'  ogvig  xal  ev  Aäcpvt]  extiöev  ev 
T(p  aXoEL  lEQa  dvo,  IdnoXXwvog  y,al^ QTEfiiöog,  OTi^aag  ev  avxolg 
dyccXfiaza  ovo  XQvaä  ktX. 

(Vgl.  O.  Müller,  Antiquitt.  Antioch.  1.  17.  p.  47  sq.) 

1324.  Theodore t.  Hist.  eccles.  III.  10.  (ed.  Valesius.)  ^lovXiavbg 
de  ÜEQoaig  EniOTQaTEvaai  ßovXofisvog  .  .  .  tov  Üvd-Lov  tov  Jct- 
(fvalov  IxETEve  drjXcuaat  avTcp  tcc  iaö^Eva  xtX.  11.  a^tjUTog  ydq 
ovQavod-Ev  KazaTtEfKfid^elg  tov  ötj-kov  svETiQrjaEv  cHnavTa,  xal  avTOv  tov 
Ilvd-iov  ayaXf.ia  xöviv  XETixOTCcTTqv  uTiicprivE.  ^vXivov  yocQ  rjv, 
e^(üd-Ev  dXtjXi(.iiiiEvov  xQvoh). 

(Auch  Joh.  Chrysost.  Homil.  de  S.  Babyla  Vol.  II.  p.  639  (ed.  Francof.  I69S) 
und  Julian.  Misop.  Opp.  ed.  Spanh.  p.  361  bezeugen  die  Existenz  zu  Julians 
Zeit.) 

No.  6.    Sarapis. 

1325.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  48.  p.  42sq.  (ed.  Pott.)  ov 
öf]  '/MT  E^oxrjv  Ttqbg  ndvrvDv  a£ßaaf.iov  ■KUTiq^uo^Evov  dxovofiev,  tovtov 
dxEi^QOTtolrjTOv  Elrceiv  TeroXfi^xaaiv,  tov  ^lyvTCTLOv  ^dqan iv.  oi  fiiv 
yag  avTOv  laxogovai  xccQt^oi^^Qt^ov  vnb  2iv(07tso)v  JlToXEfxaiqt  Ttp 
(DiXaÖEXcpii)  T(o  ^lyvuTLWv  7tEf^iq)S^rjvai  ßaoiXel,  og  Xi/j^ciÜ  TQVxo/nsvovg  5 
avTOvg,  an  ^iyvnTov  {.ieTa7tEf.ixpd[.iEvog  aiTOv  6  IlToXef.iatog,  dvexz^- 
aaTO-  eivai  öe  to  ^oavov  tovto  ayaXfia  üXovtiovo g,  og  de^df-ievog 
TOV dvÖQLdvTay.ad-iÖQvöEv Eni  Trjg  av.qag,  tjv  vvv'^Paxwtiv  xaXovoiv,  svd^a 
xal  Tb  lEqbv  TETi^r^xaL  fov  2aQdmdog,  yeiTvia  öe  TOig  To/ioig  Tb  x^~ 
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Qiov  ...    —    aXXoi   de  cpaoL  HovriKOv  slvai  ßgitag  xbv  ^dqaTtiv,  lO 
(XExijxd^aL  ÖS  elg  ^Ake^dvögsiav  fxsTcc  TL[.irjg  navr^yvgixfjg.   —  ^loiöwgog 
fiövog  nagd  ^eXavascov  töjv  ngog^^vzwxeiciv  rb  äyalf-ia  (.lexaxdrj- 
vai  XeyEt,  sp  Girodsia  -Kai  avTWv  yevojiisvtov  xal  vrcb  TlToXe/Lialov  öia- 
Tga(p8VTCov.  p.  43.  —  dXX^  o  y€  l^d^rjvodwgog  6  tov  2ävdo)vog  ag%at- 
t,€Lv   %cv   2äga7iiv    ßovXrj&elg   ovv.    old'    oncog    TcegieTtsoev  \b 
eXey^ag  airov  dyaXf.ia  stvat  ysvrjTov  ^soioar glv  cprjoc  rov  ^lyv- 
7itiov  ßaaiXsa  rd  TiXeiota  tw»»  n:ag'  ''EXXtjOi  nagaozr]odyEvov  e^vwv, 
euaveXd-ovTa  eig  ^Yyv^czov  e/iayaysaS^at  rexvirag  Ixavovg  •  tov    ovv 
'Ooigiv  TOV  ngoTtdToga  tov  avTOv  öaiöaXd^rjvai  eKsXsvoev  avTog  noXv- 
TfiAwg,  xara(7X€t;a^e*  ös  avxhv  Bgva^ig  6  örj/niovgyog,  ovx    b  HS-r]-  20 
vaiog,  aXXog  öi  Tig  b(.i(x)vvf.iog  exslvco  Tcp  Bgvd^idi'  og  vXrj  '/.aza- 
'/(.exgrjTat  eig  drjfxiovgyiav  /^ly^TJj  xal  7tor/.lXrj.    glvrj/iia  ydg  x^fffOtJ  tjv 
avTco  ycai  dgyvgov,  xccXxov  te  xal  oidrjgov  y.al  ixoXvßdov,  ngbg  de  xat 
'/.aooiTegov,  Xid^oiv  de  ^iyvTtTiwv  evedei  ovöe  eig,  oanq)eigov  xal  al- 
fj-aTiTOv  d^gavafxaxa  a/nagdyöov  ts,  dXXd  xal  Tona^iov.  Xedvag  ovv  t«  25 
TidvTU  xal  dvafil^ag  e'xgcüos  xvdvo),  ov  ötj  j^a^tv  fieXdvxsgov  to  xQf^l^^ 
TOV  dydXfxuTog,  xal  tm  ex  Trjg  ^Oalgidog  xal  tov  ^mog  xvßeiag  vtco- 
keXeififievip  (pagf.idx(p  (pvgdoag  Ta  ndvTa  ÖLenXaoev  tov  2dga7riv. 
(Vgl.  Brunn  K.G.  I.  S.  384 f.) 

No.  7.  Pasiphae. 

1326.  Tatian  c.  Graec.  54.  p.  117.    (ed.  Worth.)     Bgva^ig  Haai- 
g)drjv  eOTT^aev,  rjg  Trjv  daeXyeiav  f.ivr]i.iovevaavT€g  ^ovovovxl  ^ccl  Tag 

'"   yvvalxag  rag  vuv  TOiavTag  etvai  ngorjgrjod-e. 

-   r.  \  .    .    .    ■ 

No.  8.    Porträt  des  Seleukos. 

1327.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.  Bryaxis  .  .  .  Seleucum  fecit. 

(Seleukos  Nikator,  König  von  Syrien.  Ol.  117.  1,  aber  Plin.  sagt  nicht  Seleucum 

regem,  also  ist  das  Datum  nicht  massgebend.) 
Wegen  Colum.  de  Re  rust.  I.  praef.  p.  21.  s.  oben  807.,  wegen  einer  Inschrift 

OPVS  BRYAXIDIS  Brunn,  K.G.  1.  S.  385.) 

Timotheos. 

Werke. 

No.  1.    Artemis  (aus  Attika)  später  in  Rom. 

1328.  PUn.  N.  H.  XXXVI.  32.    Timothei  manu  Diana  Romae  est  in 
Palatio  ApoUinis  delubro,  cui  signo  caput  reposuit  Avianius  Euander. 

Propert.  IL  31.15  s   oben  1160. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopas  S.  67  u.  70.) 
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No.  2.    Asklepios  in  Troizen. 

1329.  Pausan.  II.  32.  4.  rot;  ös  ^axXr^niov  xb  ayaX^ia  irtoir^ae  fjiv 
Tif.i6&€og,  TqoiKtjVioi  ds  ovx  ^oy.Xrj7Ti6v,  ccX?m  sly.ova  ^ItitioXvtov 
(paalv  elvai. 

(Wegen  einer  Aresstatue  in  Halikarnassos  s.  oben  1307.) 

1330.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  arraatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  Baton,  Euchir  cet.  .  .  .  Tiraotheus  cet. 

Pythis. 
Plin.  N.  H.  XXXVI.  31  und  Vitruv.  VII.  praef.  12  s.  oben 
1177.  und  1178. 

Praxiteles'    Schüler. 

Kephisodotos  d.  j.  and  Timarchos,  Praxiteles'  Söhne,  von  Athen  (Eresidai.) 

Persöuliches. 

1331.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI.  folympiade  floruere)  .  .  .  Ce- 
phisodotus,  Timarchus  cet. 

1332.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Cephisodoti  duo  fuere;  prioris  est  Mer- 
curius  cet.  s.  oben  1137;  sequens  philosophos  fecit. 

(Vgl.  für  die  persönlichen  Verhältnisse  der  Künstler  die  folgenden  Nummern, 
die  dieser  wegen  an  die  Spitze  gestellt  sind.) 

Gemeinsame   Werke  beider  Brüder. 

No.  1.    Porträts  des  Redners  Lykurgos  und  seiner  Söhne. 

1333.  Plut.  Vita  X  orat.,  Lycurg.  38.  xat  elyiovsg  ^vXivac  tov  ts 
uivy.ovqyov  xai  tdiv  vtcöv  avTOv  ^Idßqwvog,  yiv/.ovQyov,  ylvy.ocpQOPog, 
ag  ei^ydoccvro  Ti /nagxog  xccl  KtjifiaoöoTog  ol  Tl^a^izeXovg 
vlelg.    (nach  Ol.  114.  2.,  Lykurgos'  Todesjahr,  nach  Brunn.) 

(Vgl.  d.  Inschrift  von  derAkropolis  von  Athen,  b.  Koss,  Archäol.  Aufss.  S.  172  f., 
Stephani,  N.Rh.Mus.IV.  S.  19,  Bergk.Archäol.  Ztg.  1850.  S.  175....  tttfo.ie 
...  II  t.  .eiOTQa  .  .  .  Baxfi&tv  ||  .  .  .  of  no[X]vtvxTOV  'EQ\xt]i[v\s  [ojv^iptf  || 
K7](fia6<^OT]os  Ti/itt[Qx]og  inoirjauv.) 

No.  2.    Porträt  ihres  Oheims  Theoxenidas. 

1334.  Attische  Inschrift,  siehe  Ross,  Archäol.  Aufsätze  S.  173, 
Note  33.  Krjg)La6doTog  Ti^aqxog  ||  ^qea IdctL  tbv  d^elov  \\ 
Qev^evidrjv  dvid-rjxav. 

No.  3.    Enyo  im  Arestempel  zu  Athen. 

1335.  Pausan.  I.  8.  4.  svxav&a  y.aVEwovg  ayaXind  soitv,  STioirjaav  de 
ol  Tialöeg  ol  ÜQa^iTsXovg.  , 
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No.  4.    Kadmos  in  Theben. 

1336.  Pausan.  IX.  12.4.  Kdö/^iov  ds  TiXrjaiov  /cal  zJiovvaov  sorlv  dyaX- 
(.lara,  y.al  tovto  'Ovaoif.u]ÖT]g  .  .  .  tuv  Kädfiov  ös  ol  naldeg  elqyäaavTO 
ol  ÜQa^iTsXovg. 

(So  nach  der  von  Schubart  im  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  347  f.  näher  begründete 

Lesart.) 
(Wegen  der  Artemis  in  Antikyra,  Pausan.  X.  37.  1  s.  oben  1216.) 

No.  5.    Porträt  des  Menandros  im  Theater  zu  Athen. 

1337.  Inschrift  aus  dem  Theater  von  Athen  Mull.  d.  Inst.  1862. 
p.  163.    MevavÖQog  [|  Kecpioodorog  Ti/iiaQxog  STtörjaav. 

1338.  Pausan  I.  21.  1.  elal  de  ^^rjvaloig  £ly.6v€g  iv  tqi  ^scctq^)  /.ai 
ZQayqjdlag  xat  y.ü)f.i(jjölag  7toir]zwv,  al  noXXal  rdiv  acpaveorlgiov  otl 
firj  yccQ  MsvavÖQog ,  ovöslg  rjv  noirjTrjg  xw/iKifdiag  tcuv  sg  do^av 
TjKOVTCOv.  tqaycpdiag  de  zelvTai  tüv  cpaveQWv  EvqiTtlör^g  aal  2o(poy.Xfjg, 

(Vgl.  Pervanoglu  im  Bull.  a.  a.  O.,  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVll. 
S.  85  f.) 

Werke  des  K  ephisodotos. 

No.  1.    Symplegma  in  Pergamos. 

1339.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  24.  Praxitelis  filius  Cephisodotus  et 
artis  heres  fuit.  cuius  laudatum  est  Pergami  symplegma  nobile 
digitis  corpori  verius  quam  marmori  impressis. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  317.,  aber  s.  meine  Gesch.  d.  griech.  Plastik  II. 
S.  56  f.) 

No.  2 — 5.  Leto  (aus  Athen),  Aphrodite,  Asklepios,  Artemis, 
sämmtlich  später  in  Rom. 

1340.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  24.  Romae  eius  (Cephisodoti)  opera  sunt 
Lato  na  in  Palatii  delubro,  Venus  in  Pollionis  Asini  monumentis 
et  intra  Octaviae  porticus  in  Junonis  aede  Aesculapius  ac  Diana. 

Propert.  II.  31.  15.  s.  oben  1160. 

No.  6.  und  7.    Porträts  der  Myro  von  Byzanz  und  der  Anyte  von  Tegea. 

1341.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  J14.  (ed.  Worth.)  Mvq(o  t^v  Bv^av- 
Tiav  Krjcpiaödozog  [e%aXy.ovQyrjO£v)  .  .  .  xL  yäg  /.lOc  Tiegl  ^vvTr]g 
Xeyeiv,  Tekeailktjg  xe  y.al  Mvortdng;  xfjg  j.iev  yaq  Evd^vy.QdTr]g  xs  xai 
Krj(pio6Soxog,  xfjg  de  NLY.TQQaxog,  xrjg  de  J^Qiaxödoxog  sloiv  ol  dt]- 
(XLovqyoi. 

(Myro  blüht  Ol.  124.) 

Papylos. 

1342.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  33.  In  his  (Pollionis  Asinii  monumentis) 
sunt  .  .  .  Juppiter  hospitalis  Papyli  Praxitelis  discipuli. 
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3.    Andere  attische  und  in  Attika  hauptsächlich 
thätige  Künstler. 

Sthennis  von  Olynthos. 

(Vgl.  oben  13U.) 

1343.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.    (olympiade)  fuit  .  .  .  Sthennis. 

Werke. 

No.  1.    Demeter,  Zeus,  Athene,  später  in  Rom. 

1344.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  90.  Sthennis  Cererem,  Jovem,  Minervam 
fecit,  qui  sunt  Romae  in  Concordiae  templo.    (Eine  Gruppe?) 

No.  2.    Autolykos,  Gründer  von  Sinope,  (aus  Sinope)  später  in  Rom. 

1345.  Strabon.  XII.  p.  546.  öig  ofiiog  eäXco  (Sinope)  .  .  .  varegov  de 
VTio  ylevKÖkXij}  .  .  .  -/.ai  xbv  [xiv  aXXov  xöojxov  z^g  uoXeiog  diecpvXa^ev 
6  ^ev'/ioXXog,  Trjv  ös  %ov  BiXXccqov  ocpalgav  r^Qs  xat  rov  u4.vxÖXvkov^ 
2d-€vvidog  tqyov,  ov  exelvoi  olxiaTi]v  svöfxt^ov  y.al  hlf-itov  cog  d^eov. 

1346.  Plut.  Luculi.  23.  xat  xijg  noXewg  STief^eXrjd^  fxäXtöta  dia  trjv 
TOiaiTtjv  oipiv.  EÖoxei  tivä  '/.ara  zovg  vnvovg  eItteIv  Ttagaararra' 
71q6eX&€j  ylovxovXXe,  ^iiy.QOf  •  rj/.€i  yaQ  ^vröXvxog  evzvxstv  ool  ßov- 
XöiiEvog.  e^avctaxag  de  ttjv  fisv  oxpiv  ovx,  «I^fi  ov^ßaXsiv  elg  otl  q)€QOi' 
vrjv  öi  nöXiv  etXe  xaT  ixelvr^v  ttjv  rjfxiqav  y.ai  tovg  SY.nXeovTag  riov  5 
KiXinwv  diwACüv  6q^  naqa  tov  alyiaXov  dvögiavTa  yteli-iEvov,  ov  ekko- 
f-iH^orcEg  OL  KiXiAsg  ovx  Ecpd^aoav  EfißaXEoS^ai.  to  d'  egyov  rjv  2d-£v- 
vidog  Tüiv  y.aXwv.  cpQatEi  olv  Ttg,  cug  ^vzoXvxov ,  tov  xriaarrog 
Tr]v  2iv(ünrjv,  6  dvdQidg  sl'rj. 

(Vgl.  Appian.  Mithrad.  83.  AovxuvXkog  öh  rr]v  nöXiv  (Sinope)  fv&vg  IXiv&igav 
ruf  Ca  Jt  ivvTirioi',  o  roiovSf  rjv.  Jtvrokvxöv  (paoiv  .  .  .  inb  ;ff«^dJ»'Off  ig  2i- 
rtÖTTtjv  xaTaxO^f/ica  x(u  Trjg  nöXewg  xnarTjacci  •  ävdQiag  TS  aißäa/jiog  roTg 2!iv(a- 
Titvaiv  f/p«,  ov  Ol  fxev  2iv(antTg  ov  (f&äaavTSs  ig  (pvytjp  innyay^aS-ni,  oy^övKig 
xal  xaXwdiotg  ntotidriauv.  ovdiv  cT  6  yiovxovXXog  fMwg  ovSf  noofiad^av  eSo^fv  5 
vn  avTov  xXrjßtlg  oqccv  avjov,  xal  rrjg  iniovarjs  toi'  art^oidvTU  riräv  ntoißt- 
ßXij/Liivov  TiaQa(fSQÖvTO)%'  ixXvaat  xfXsvaag,  etöev  oiov  edo^e  vvxTog  kojqaxi- 
vai  xrX.) 

No.  3.    Weinende  Frauen,  Betende,  Opfernde,  später  in  Rom. 

1347.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  90.  Idem  (Sthennis  fecitj  flentis  matronas 
et  adorantis  sacrificantisque. 

(Urlichs  ehrest.  Plin.  p.  331.  flentis:  ,,-wohl  Troianerinnen  mit  Hecuba,  wie 
überhaupt  die  hier  bloss  von  ihrer  Geberde  benannten  Statuen  grösstentheils 
mytholog.  Gegenstände  darstellten."?) 

No.  4.    Pyttalos. 

1348.  Pausan.  VI.  16.  8.    QEodwqov  di  XaßövTu  etil  nEVTa&Xio  vixrjVy 
/Ml  UvtTaXov  yldfimöog  n:vy(.ifj  naldagTiQaTtjaavTa.  xal NEoXa'töav 

D.  ant.  Scliriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  17 
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OTttölov  TS  aveXöfxsvov  ■aal  onXov  otiipavov,  ^HXeiovg  ocpäg  ovxag  ioto) 
Tig.  S7cl  ÖS  TM  nvTTCclcj)   nal  Tccds  hi  Xsyovaiv,  log  yEvojievrjg  nqbg 
Mq-üctdctg  ^Hleloig  dfKpiaßrjTi^ascüg  ttsqI  yfjg  oqcjv  emev  ovtog  b  Tlvt-  5 
xalog  TTjv  dUrjV  6  ds  ol  dvögiag  (in  Olympia)  eqyov  eatlv  "OXvvd^iov 
2d-svvtdog. 

No.  5.  Choirilos. 

1349.  Paus  an.  VI.  17.  5.  xovxwv  de  sloiv^HXsloi  7iXr]aiov  Ttvy^i^  Ttal- 
öag  y^qaTT^oavTsg  (in  Olympia),  6  //ev  2d^Evvidog  sqyov  lov 
^OXvvd-iov  XoiQiXog,  y,TX. 

(Wegen  einer  Inschrift  in  der  Villa  Mattei  in  Rom  s.  Brunn  K.G.  I.  S,  391.) 

Sllanion  von  Athen. 

1350.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  (olympiade  fuit)  .  .  .  Silanion, 
—  in  hoc  mirabile,  quod  nuUo  doctore  nobilis  fuit,  ipse  discipulum 
habuit  Zeuxiaden. 

Werke. 

No.  1.    Achilleus. 

1351.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  82.    (Silanion  fudit)  et  Achillem  nobilem. 

No.  2.    Theseus  in  Athen. 

1352.  Plut.  Thes.  4.  TQecpoi^ievov  de  [Qr^oea)  vnb  xov  Hix&ewg, 
eTtiaTCCTrjv  e'xeiv  xal  Tiaidaywyov,  cvofia  KovvldaVy  ip  ^exQt 
vvv  ^d^rjvaXoi  f.tia  ttqotsqov  rjf^ieQcc  tcuv  Qrjaeicov  kqiov 
ivay Itovat,  f.i€fivrjiJ.evoL  xal  zificüvreg  noXv  dixaiörsQOv,  rj^iXa- 
vlüjva  Tif.i(oai  vMi  IlaQQäoiov,  eixovcov  Qrjaewg  ygacpelg  vmI 
TcXäoT ag  yevoi-ievovg. 

(Sollten  sich  mit  lin.  2  die  Worte  bei  Plin.  a.  a.  O.  idem  epistaten  exercentem 
athletas  verbinden  lassen  ?) 

No.  3.    Die  sterbende  lokaste. 

1353.  Plut.  de  Aud.  poet.  3.  30.  zov  de  ^QLOTOcpwvrog  0iXoxTi^t:r]v 
Kai  TTjV  2iXavlo)vog  'loxdorrjv  o/noltog  d^v^OKOvoi-  Kai  aTiOfpd^i- 
vovGL  TieTTOLTQi^ievovg  OQWvreg  xaiqof.Lev. 

1354.  Plut.  Quaest.  conviv.  V.  1 .  2  (s.  oben  1129)  .  .  .  xat  r^v  7ce- 
itXaOfxevtjv  IoyidGTi]v,  iqg  cpaatv  eig  xo  tiqoowtiov  dqyvqov  xl  avfi- 
{.iL^ai  xöv  xexvlxi]v,  onag  ey.Xin6vxog  dvd^gcoTiov  xat  fia()aivofi€vov 
Xdßrj  nsQKpdveiav  6  /aAxog,  rjööf-ied-a  y.al  d^av(.id^Ofi£v. 

No.  4.    Sappho,  in  Syrakus,  später  in  Rom. 

1355.  Cic.  in  Verr.  IV.  57.  125.  nam  Sappho,  quae  sublata  de  pry- 
tanio  est,  dat  tibi  iustam  excusationem,  prope  ut  concedendum  atque 


Sthennis.  Silanion.  2S^ 

ignoscendum  esse  videatur.  126.  Silanionis  opus  tarn  perfectum, 
tarn  elegans,  tarn  elaboratum  quisquara  non  modo  privatuis  sed  popu- 
lus  potius  haberet,  quam  homo  elegantissimus  atque  eruditissimus  Ver-  5 
res? .  . .  127.  atque haec  Sappho  sublata  quantum  desiderium  sui  reli- 
querit  dici  vix  potest.  nam  cum  ipsa  fuit  egregie  facta  tum  epigramma 
graecum  pernobile  incisum  est  in  basi  cet. 

1356.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  2i.Xavi(ov  (e^aA- 
yiovqyrjae)  2ajiq)(a  t^v  ktaiQav. 

No.  5.    Korinna. 

1357.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  KoqIwt^q  2iXa- 
viiov  [eazlv  6  drjfxiovQyog) 

No.  6.    Porträt  Piatons. 

1358.  Diog.  Laert.  III.  25.  sv  di  tco  TtQcuz^  tuv  äTiOf.ivr]f.iovevf.idT:o)v 
0aßa}Qlvov  qiiqeraL,  ort  Mi&Qadäti^g  o  üegoi^g  avÖQiävTa  Illä- 
Tcovog  aved^eto  sig  rrjv  ^xadr^f.ilav  'Kai  STtEyqaxpe'  Mid^Quöcczr^g  ö 
'^PoöoßÖTOv  lÜQar^g  Movoaig  ely.ova  avad^eio  IIXaTioi-og,  rjv  2iXaviiüv 
£7toit]ae 

(Wegen  der  erhaltenen  Porträts  Piatons  vgl.  E.  Braun  Ann.  dell'  Inst.  XI. 
p.  207  sq.) 

No.  7.    Porträt  des  Bildhauers  ApoUodoros. 

1359.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  81.  Silanion  Apollodorum  fudit,  ficto- 
rem  et  ipsum,  sed  inter  cunctos  diligentissiraum  artis  et  iniquom  sui 
iudicem,  crebro  perfecta  signa  frangentem,  dum  satiari  cupiditate  artis 
non  quit,  ideoque  insanum  cognominatum ;  hoc  in  eo  expressit  nee 
hominem  ex  aere  fecit,  sed  iracundiam. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1S50.  S.  IIS  und  über  die 
Person  des  ApoUodoros  M.  Hertz,  Archäol.  Ztg.  1858,  Anzeiger  No.  120. 
S.  246*  f.,  Jahn,  Abhandll.  d.  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  VIII.  S.  718.  Note  50, 
Hertz:  de  ApoUodoro  statuario  ac  philosopho  commentatio,  Breslau  1867.) 

No.  8.    Athlet  Satyros. 

1360.  Paus  an.  VI.  4.  5.  SdrvQog  di^HXelog  ^vaidva/.Tog  nargög,  ye- 
vovg  de  vov  ^Ia/.iidwv,  ev  Nefisa  Ttsvrd'Kig  Eviy.r^oe  nv'/.Tevüiv  '/.ai  IIvS-ol 
TB  dlg  -/.al  dig  iv  ^OXvfXTiia.  tixvrj  di  ^&T]va  iov  2 iXaviiavog  o 
dvÖQidg  (in  Olympia)  eoTi. 

No.  9.    Telestas. 

1361.  Paus  an.  VI.  14.  4.  xat  nXr^oLov  tov  itctiov  TeXiatag  iart 
Meaa/]viog,  xQajrjoag  nvy/x^  jtdldag'  2iXaviütvog  de  e'gyov  eotIv  ö 
TeXeovag. 

17* 
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No.  10.    Damaretas. 

1362.  Pausan.  VI.  14.  11.  Ja(.iaQSTOv  öe  xrjv  eiMva  (in  Olympia) 
^d^rjvaiog  2 iXav liov  STZolr^Gev. 

(Wegen  des  epistates  exercens  athletas  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  82  s.  oben  1352. 
Anm.) 

1363.  Vitruv.  VII.  praef.  12.  praeterea  minus  nobiles  multi  prae- 
cepta  symmetriarum  conscripserunt  ut...Silanion...  Euphranor. 

Zeuxiades,  Silanions  Schüler  von  Athen  (?) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  51  s.  oben  1350. 
(Wegen  einer  Inschrift,  ehemals  in  der  Villa  Mattei  in  Kom,  welche  ihm  eine 
Statue  des  Hypereides  (f  Ol.  114.  3.)  beilegt,  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  39S,) 

Apollodoros  von  Athen. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  81  s.  oben  1359.  mit  Anm. 

1364.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  eos  qui  eiusdem  ge- 
neris  opera  fecerunt,  utApollodorus  .  .  .  philosophos. 

Polyeuktos  von  Athen. 
Porträt  des  Demosthenes. 

1365.  Plut.  Vita  X.,  orat.  Demosth.  44.  alirjöag  xe  yQaf.ifia- 
Tflov  (.Jrjfxoad^svrjg)  Eyqaipsv,  cbg  /niv  Jrjf.irjTqiog  6  Mocyvrjg  q>rjol,  tb 
STtl  rfjg  elyiövog  aviov   ekeyelov  hiiyeyQaf.ifievov  vno  vuiv  ^d^rjvaicov 

VOTEQOV ' 

eineq  l'or^v  qiof^i'qv  yvw/nrj,  Jrji^iQodevEg,  eo%Eg,  5 

ovTtOT  av  '^ElXrjvcov  rjQ^ev  y^Qr^g  Maxedtüv. 
45  Kslrai  de  rj  ely.chv  TiXrjoiov  rov  7tEQiG%OiVLöixa%og  xal  zov  ßcof^iov 
tüjv  /Jcüöey-a  Qstov,  vno  TLoXvsvxxov  TTeTvoirjf.isvrj. 

1366.  Plut,  Uemosth.  30.  TOVTOi  (.iev  oXlyov  vgtsqov  o  twv  ^A^rjvaiiov 
dijfiog  d^lav  dnodidovg  Ttfirjv,  elxöra  xe  xctkmv  dveOTTjoe  .  .  .  xal  rö 
ErclyQai.if.La  rö  S-QvXovfj.£vov  ETtEyQÜqirj  t^  ßäasL  zov  dvÖQidvTOg  •  eltteq 
Xoriv  QCüf.irjv  nxX.  31  .  .  .  oxQaTLWTrjg  erci  xQiaiv  TLvd  /.aXovf.iEvog  vcp 
rjysfxovog  ooov  el^e  iQvoidiov  slg  rag  ^EiQag  dvs&rjy,E  xov  dvöqidvxog' 
EOTTj-KE  de  Tovg  6 axTv Xov g  owe^wv  Sc    dXXi^ Xtov  xrX. 

1367.  Pausan.  I.  8.  2.  (xerd  de  xdg  Eixovag  zwv  STtcorv/iicüv  eotIv  dydX- 
(.taza  d^Ewv  .  .  .  EOTi  de  Kai  ^rj fioa&evrjg,  ov  ig  KaXavQiav  Jid^rj- 
valoi  TTjv  TtQO  TQOi^ijvog  vijaov  rjvdyKaoav  drcoy^wQrjoai,  'kzX. 

1368.  Anthol.    Gr.    III.    162.    Palat.  II.    XQiOTodcüQOv''Ey.(pQaaig - 

23  ymI  Ilaiavietüv  drjfirjyoQog  sTtQEnE  oaXuLy^, 

Q^TQfjg  Evy.EXddoLO  narriQ  ooqtög,  6  tcqIv  ÄS^^vaig 
Hsid^ovg  d^eX^ivooio  vo^fiova  nvqobv  dvdxpag  .  .  . 
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• 

29  1]  Tax<x  yiev  y.oritov  tqoxccX^v  ig^S^syysTO  (pwvrjv, 
CC71V00V  avörjevra  riS^etg  xvrcov  •  aAAa  g  xi^vr^ 
XaXxsir^g  S7T€Sr]0€v  vtto  Gq)qaylda  aiaiTirig. 
(Vgl.  O.  Jahn,  Zeitschr.  für  d.  Alt.  Wiss.  1S44.  S,  238  und  über  die  im  Vatican 
erhaltene  Statue  des  Demosthenes  als  wahrscheinliche  Xachbildung  dieser, 
Wagner,  Ann.  d.  Inst.  VIII.  p.  159  sq.,  E.  Braun,  Ruinen  und  Mus.  Roms, 
S.  237.,  aber  s.  Michaelis,  Archäol.  Ztg.  1&62  S.  239  f.) 

-J- Polykrates  von  Athen. 

1369.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  .  .  .  Polycrates  (fecit.) 

(Wegen  der  Inschrift  Corp.  Inscr.  Graec.  N.  6117  Ttuo&sog'J&rjv...  ||  IToIvxq... 
vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  399.) 

f  Kalliades  (Kallides)  von  Athen  (?) 

1370.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  120  sq.  ed.  Worth.)  xl  (loi  onovdaiov 
f.iav&dveiv  Eidv^r^v  .  .  .y.at  TTQog  xd  KakXiddov  NeatQcc  naQexBiv 
xoig  6(p&aXfiovg;  sxaiqa  yciQ  rjv. 

(Bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  S5.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati  artifices,  sed 
nuUis  operum  suorum  praecipui  Ariston,  ...  Callides,  Clesias  cet.  liest  Ur- 
lichs ehrest.  Plin.  p.  330.  Callicles,  wodurch  jede  Combination  mit  Kal- 
liades, die  Brunn  K.G.  I.  S.  399  für  möglich  hält,  aufgehoben  würde;  über 
einen  Maler  Kallides  bei  Lucian.  Dial.  meretr:  8.  3  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  311, 
Blümner,  Archäol.  Stud.  zu  Lucian  S.  45.) 

7  Thymilos  von  Athen  (?) 
Pausan.  I.  20.  2  s.  oben  1224.  Kn.  15. 

-f- Telesias  von  Athen. 

1371.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p.41.  (ed.  Pott.)  xat  f^rjv  xov 
TeXeo iov  xov  Jid-rjvaiovj  ulg  cprjot  (DiXt^ogog,  e'gyov  eialv  dyäXfiaxa 
EWEanr^r]  UoaeLd lovog  y.cti  ^ /.itpixg  ixr]g  iv  Tijvü)  7TQogy.vvov(.isva. 

(Philochoros  um  Ol.  136  — 140;  also  ist  der  Künstler  älter,  ob  aber  aus  dieser 
Periode,  ist  dadurch  noch  nicht  erwiesen ;  vgl.  noch  Tacit.  Annal.  III.  63 : 
Smyrnaeos  oraculum  ApoUinis  .  .  .  Tenios  eiusdem  Carmen  referre,  quo  sa- 
crare  Xeptuni  effigiem  aedemque  iussi  sint;  und  Strabon.  X.  p.  487  :  Tijios  Jf 
nökiv  [xiv  ov  ^fyc(lr]v  fy(fi>  ^ö  (T  ifoop  lov  Iloaet^düvos  f^f'ya  iv  akaet  Tfjg  nö- 
Xtoig  l|«>  ^9^^«?  K^iov;  aber  auch  diese  Stellen  beweisen  nichts  für  das  Datum.) 

Ktesikles  von  Athen(?) 

1372.  Athen.  XIII.  p.  605.  F.  .  .  .  liXsiGocpog  6  2r]Xvf^ßQiav6g-  ovxog 
rnv  iv  2dutp  Tlaginv  dydX^iaxog  sqao^eig  y.axi/.Xeiasv  avxov  iv  xc[) 
va(p,  (Lg  nXrjGidoai  dvvtjaofievog  .  .  .  xrjg  nqd^eiog  xavxiqg  /.ivr^/iiovevsi 
xal  ^J4Xs^ig  6  noiijr^g  xxX.  p.  606.  A.  y.al  OiXri(.nav  xov  avxov  (jvr^f^o- 
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VEvwv  g)rjalv  v.tX.  Ktr]o lyiXeovg  de  botlv  eqyov  rb  ayal/iia,  alg  <pf]aiv 
J^dalog  6  MvTiXrjvalog  sv  T(p  tieqI  äyaXf.iaT07iOL(Zv. 

(Vgl.  Urlichs,  Observatt.  de  arte  Praxitelis  p.  6  sq.,  der  für  den  von  ihm  als  Athe- 
ner betrachteten  Ktesikles  das  Datum  Ol.  104—114  berechnet.) 

Euphranor  vom  Isthmos  s.  unten  unter  den  Malern. 
Polymnestos  und  Eenchramos  von  Athen. 

1373.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  item  Cleon  et  Cenchramis  (1.  Cen- 
chramus)  .  .  .  (fecit  philosophos) . 

1374.  Attische  Inschrift,  s. 'E^)y,i<.a(>/afoA. 3366, Bull.  d.  Inst.  1859. 
p.  199. 

€]ix6va  tfj  Jid^fjvq  ||  Ksv^Qd/J og  IIoXv juvrjOTOg  87T0ir]aav. 

1375.  Attische  Inschrift,  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I,  S.  200. 

HjoXvfivrjOTog  K€v[xQafj.og]  \\  enolrjoav. 

Eaikosthenes  und  Dies. 

1376.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1862.  p.  165.  Kai^o- 
od^Evrjg  ^ Irjg  .ÄTCoXXiovido\y  (DvXa]ötoi  enolrjaav. 

1377.  Inschrift  von  der  Akropolis,  Wordsworth  Athens  and  At- 
tica  p.  121.  Jäya\d-fj  [tvxJ]  II  ^^o]XXi6v[iog  ||  y^]g)iövalo[g  ttjv  ||  dv-] 
yaTega  Mvd^e(.iia\y  \\  y.al  ]  o  d^sXog  OvX\i(xdrig  \\  y.al  ]  rj  i^^TrjQ  ^i~ 
q)tXo)  .  .  II  [sQQ]rjg)OQrjOaaa[v  ||  dv€d^r]xev  ||  S7t]l  iSQEiag  IIsvTeTrjQidog  \\ 
^Ie]QoytX€Ovg  WXvscog  \\  Ka i]>ioa&€vr]g  \\  [aal  J irjg  [^inoXXwvlöov 
(DvXccGiOL)  '\En6rioccv. 

(Vgl.  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  88  f.) 

1378.  Inschrift  von  der  Akropolis,  Wordsworth.  p.  122.  Kai- 
ytoad-svTjg  irtolrjOEf. 

1379.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  139.  Kulko- 
ad^evTjg  inoir^ae. 

1380.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Colotes  philosophos  ...  Chalcosthe- 
nes  et  comoedos  et  athletas  (fecit). 

(Cod.  Calcostenes,  lies  Caecosthenes.) 

1381.  Plin.  N.  H.  XXXV.  155.  fecit  et  Chalcosthenes  cruda  opera 
Athenis,  qui  locus  ab  officina  eins  Ceramicos  appellatur. 

(Cod.  Bamb.  u.  Vict.  Calchosthenes ;  Caecosthenes?) 

1382.  Athenische    Inschrift   Corp.  Inscr.    Gr.  No.  412.    6  d^^iog 

Ji lov  II  aTQaTicoxfjv  ...  ||  ^Enicpävr^v  ^Erayevovg  ||  Evcjvvfxsa  \\  ^irjg 

snolrjaev. 

(R.  Rochette,  Questions  de  Thistoire  de  l'art  p.  138  sq.  wollte  Meiöirig  ergänzen, 
als  Fragment  galt  der  Name  auch  Brunn,  K.G.  I.  S,  557.) 
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4.  Attische  Künstler,  welche  nur  aus  Inschriften  bekannt  sind. 

Exekestos  (Exekestides.) 

1383.  Inschrift  von  der  Akropolis,  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I. 
S.  178.  ^^]diov  JijcoXX[oö](joQOv  Q)Qe[ä^qiog  \\  sld^y^v^  IIoXiädL  avi- 
^rj[y.£v.  W^E^T^xeoTog  STiör^aev. 

(Bei  SchöU,  Archaeol.  Mittheil,  aus  Griechenland  S.  128  ist  von  dem  Namen  nur 

^E^rjxf f  gegeben,  v/onach^E^t]xe[aTiÖTj]s  zu  ergänzen  wäre ;  nach  Ross  aus 

Ol.  105—115.) 

Strabax. 

1384.  Inschrift  von  der  Akropolis  s.  Ross,  Archaeol.  Ztg.  II. 
S.  243  f.  T]  ßovXrj  rj  s^  ^qeiov  \\  Tiayov  2ä(.iinnov  MoXöaaov  ^Hlelov. 
II  ^TQceßa^  STtoir^oev. 

(Mitte  des  4.  Jahrhunderts  (Ol.  107 — 110)  nach  Ross.) 

Nikomachos. 

1385.  Inschrift  von  der  Akropolis  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I. 
S.  174. 

.  .  .  0  II  .  .  .  ?;g  II  .  .  .  j'Og  II  .  .  . 
QOiL  II  ...  €  oag)rjg  6i]Xoi  ||  .  .  .  aSe  xal  vovg 
.  .  .  et  7iaQa  näöi  aa(pi)\g\  .  .  .  aej/iivij  de  f.i€  Molga  5 

rjyajysv  eig  vadv  7ieQiy.dXXr)  \\  UaXXddog  ayvrjg 
xat]  Ttovov  ovx  dxXea  tövS*  ||  eXccTQevaa  d^ea. 
Ni  KOjiiaxog  ircoitjOev. 

(Vgl.  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  25,  Scholl,  Mittheilungen  S.  128,  nach 
Ross  um  Ol.  120.) 

Aristopeithes. 

1386.  Eleusinische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  180.  Jtj^rj- 
rqi  [xat]  Koqi^  ||  Sevo'/.Xrjg  ^elviöog  2cprjTTiog  ||  dvidi^ytsv  iTii^ieXi]- 
Ttjg  II  iiivaTr]Qi[cü]v  yevofievog  \\  iäQt,a%07tei\d-^  rjg  \KXE(a]vvnov  OvXd- 
aiog  inör]aev. 

(Vorhanden  auch  das  Fragment  einer  Wiederholung,  vgl.  'Eiftjfj,.  kq/choX. 
3799,  3800,  Lenormant,  recherches  archeol.  ä  Eleusis,  recueil  des  inscr.  No.  1 
MvÄ  2;  der  Künstler  ist  vor  Ol.  113  datirbar,  s.  Bursian  in  Fleckeisens 
Jahrbb.  LXXXVII.  S.  86.) 

Sositheos. 

1387.  Eleusinische  Inschrift,  Lenormant,  recherches  archeol.  ä 
Eleusis,  receuil  des  inscr.  No.  3.  l^Id^Tqvaiiov  ol  xerccyfiivoi  vnb  tov 
drjf.iov  H  €1'  ^EXevolvi  xal  navdv.rcp  xal  sni  OvX^  rov  ||  atQatrjydv  Jij- 
/Ltr^TQiov  (DavoGxqdTOv  (DaXr^qea  ||  OTScpaviöoavTeg  /Jiqfxrp;QL  xal  Koqtj 
dv£drpK.av.  || 

(in  acht  Kränzen  der  Vorder-  und  je  zweien  der  Nebenseiten :) 
^^yvaitov  01  raxay^ivoL  ^EXevolvi,  \\  J^.  ol  tst.  iv  TlavaKtfi)  \\  J/.  o\  t.  5 
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iul  OvXfj  II  7]  ßovXtj  6  drjfiog  InTtaQxiqoavTa  |I  ^  /?.  6  d.  argaTrjyi^oavTa 
(3  Mal  wiederholt.)  ||  ol  InneXg  IjiTtaQxrjGavra  \\  Tlavad^rjvaia  xa  (xs- 
ydXa  aq(.i(XTL  ||  ^Elevalvioi  ||  JrjXia  ccQinaTi  \\  '^EqfAola  agfiari  \\  ^woi- 
d^Eogl4&rjvalog  sno Itjöbv. 

(Vgl.  W,  Vischer,  Epigraph,  und  Archaeol.  Beitr.  aus  Griechenland  S.  59  ff., 
der  das  Datum  1 1(5.  4  begründet,  s.  auch  Bursian  a.  a.  O.  S.  S7.) 

Demetrios. 

1388.  Athenische  Inschrift  aus  dem  Theater,  Bull.  d.  Inst.  1862. 
p.  166.  /Jiojii^örg  ||  zJtj/iirjToiog  IlTEkedaiog  \\  STtoirjOsv. 

(Vgl.  Pervanoglu,  Bull.  a.  a.  O.,  der  in  Diomedes  einen  der  geringeren  drama- 
tischen Dichter  vermuthet,  deren  Statuen  Pausan.  I  21.  1  (s.  1409.)  im 
Theater  erwähnt.) 

1389.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  138.  '4qyalov 
Jiqyalov  ||  Bardxrjg  BaTocxov  IIeiQai[Bvg  \\  d^sQanev&eig  dvid-tjyte  \\ 
/irjliri'VQLog  0/[Aw]fog  IlTsXsdoiog  inolr^oev. 

(Vgl.  Bursian  a.  a.  O.  S.  88.) 

Sostratos. 

1390.  Athenische  Inschrift  aus  dem  Theater,  Bull,  de  Inst.  1862. 
p.  166.  ^lOGtQatog  EtKpqdvoQog  IjioirjOEv. 

(Nach  Pervanoglu  vielleicht  in  Verbindung  mit  der  Kflnstlerfamilie  bei  Brunn, 
K.G.  I.  S.  81  (oben  413  ff.).  Aus  dem  Beginn  der  makedonischen  Zeit.) 

Timostratos. 

1391.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  139.  Tiiiö- 
atqaxog  Olvsvg  enoirjGE. 

Demodoros. 

1392.  Athenische  Inschrift,  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  25. 
J]ril.i6do)Qog  MeAtT€[t'g  enoirjOEv^. 

(Wegen  einiger  fragmentirten  Namen  in  Inschriften  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  4ül  f.) 

5.   Attische  Porträtstatuen  nachweislich  oder  wahrscheinlich 

dieser  Periode. 

(Vgl.  Westermann,  de  publ.  Atheniens.  honorib.  Lps.  1830  p.  14  sqq.  und  v.  Köhler  in  den  Denkschriften 
der  Münchener  Akad.  VI.  1816  und  17  S.  67  ff.) 

1393.  Demosth.  c.  Leptin.  70.  p.  478.  ÖLOTtsQ  ov  fiovov  avTio  (dem 
Konon,  f  Ol.  97.  2)  t^v  dreXEiav  edcoy.av  ol  tote,  dXXd  y.al  %a.Xmiv 
eIüSvcc  digrcEQ  ^jQfiodlov  yial  ^QiüToyEiTOvog  eOTr^oav  ttqcotov.  (Vgl. 
unten  1417  ff.) 

1394.  Demosth.  c.  Aristocrat.  196.  p.  686.  ttqwtov  (.lev  toLvvv  exel- 
voi  QE(^iLöToy.Xia  tbv  ttjv  ev  2aXafuvi  vavfiaxlav  vix^aavTa  v.ai  MiX- 
Tcddt^u  Tov  rjyovfiiEvov  MaQadwvi-  Kai  noXXovg  aXXovg,  ovk  loa  Tolg 
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vvv  GTQaxrjyoXg  äya&a   slqyaofxivovg,  ov   %ctXv.ovQ  laraaav  ov^ 
vneqTqyciTCOvv. 

Solon  in  Salamis. 

1395.  Aeschin.  c.  Timarch.  52.  bv  yäq  oid^  oti  frdvrsg  sycTrsnXsi/.ar^ 
elg  2alaf.üva  xat  TS&eaad^s  Trjv  2 6 Xcovog  elxova,  y.al  avrol  (.lagxv- 
qrjGttiT  dv,  ort  iv  zfj  ceyoga  r^  2a?M(^ivicov  dvccxeiTai  6  ScXtov  ivTog 
TTjv  xstga  e'xcov.  53.  rovr  eoriv  .  .  .  iTtofivrj^a  xal  ^ii(.trjfia  tov  26Xw- 
vog  axr'ji^iarog,  nv  tqÖttov  exoiv  avzog  dieXsyero  tm  drßto)  xiov  34i^rj- 
valcov. 

1396.  Demosth.  de  Falsa  legat.  251.  p.  420.*  (Ol.  109.  2.)  I'^jy 
(Aischines)  rov  26Xo)va  dva/.siad^ai  rrjg  xcov  tote  örj/.irjyoQOvvTO)v  aio- 
cpQoavvT^g  7raQdÖ€iyf.ia,  el'ao}  Trjv  x«/^«  exovra  dvaßsßXr^f-ievov  .  .  .  xa/- 
TOi  rbv  fiiv  dvdgidvTa  tovtov  ovtko  Trsvr^xovTa  eViy  (also  seit 
ca.  Ol.  97.)  (paalv  di'axelod^ai  ol  2aXa(.iLvioi,  dno  2nXcovog  ds  bf.iov  5 
öictxooid  soTiv  ert]  xal  TEXtaQdy.nvTa  slg  tov  vvvl  naqövra  xQovov, 
üjgS-  o  örjfXLOvqyög  6  tovto  nXdaag  t6  oxfjl-ici  ov  /luvov  ovx  avrog  r]V 
xar  exslvov,  dXX'  oid'  6  ndnnog  avrov. 

1397.  Diog.  Laert.  I.  62.  eTtl  de  xrjg  sl/.ovog  avrov  eTTiyeyqaTtTai  toöe' 

rj  Mrjdiov  aöiKOv  rcavoao  vßqiv,  rjde  26Xtova 
t6vÖ€  Tsy.vol  2aXaf.ug  d-eöf.io&eTTqv  Isqov. 
(Vgl.  Dio  Chrys.  Orat.  37.  7.   (II.  p.  103  R.  522.  Emp.)  «Ai'  ofxoig  ttV^Qiüvxog  ovx 
Hv%(v  (Solon)*  ov  ör\nov  xaxuif  qovöüv  aväQiävros,  u).ka  xai  to  iv  ^akttfxTvi 
/alxovs  saidvai.  fiiya  noiovfiivog.) 

Solon  in  Athen. 

1398.  Demos th.  e.  Aristo git.23.  p.  807.  cog  ndvdetvov  sotl  .  .  .  tov 
ygdipavra  rovg  vofiovg  2 oXojva  sipr^cpiad^ai  xc^Xxovv  iv  dyoq^  orrj- 
aai,  avTüiv  Ss  tüv  roficav  oXiyioqovvrag  (palveod-aL  xtA. 

1399.  Paus  an.  I.  16.  1.  dvdqidvxeg  de  x<^Xxol  /.eivrai  nqo  f.iev  tfjg 
OTOag  [Hoiv.iXrjg]  26Xiov  6  xovg  vofiovg ^^r]vaioig  yqd^iag^  oXiyov  de 
dnioriqco  2eXev'/.og  /.xX. 

1400.  Aelian.  Var.  hist.  VIII.  16.  Aal  dviaxrjaav  avxro  x^^^^^  el/.öva 
ev  xfj  dyoq^'  dXXd  aal  ed-axpav  avxbv  dri(.LOoi(f  Traqd  xdg  nvXag  nqng 
x(p  xeixei  ev  öe^iä  elgiovxioVf  v.al  7reqiq>xod6^ir]xo  avxcp  ö  xdcpog. 

1401.  Liban.  Orat.  52.  (III.  p.  54.  7.  ed.  Reiske.)  e'xsi  Qr^oeig  xdg 
TiQogr^y.oioag  xi{.idg,  atg  dtjXol  xo  Grjoelov,  eoirfKEv  ev  dyoq^  pfaAxoiJg 
6  26X(ov. 

Kylon. 

1402.  Pausan.  I.  28.  1.  KvXcava  öe  ovdev  e'xto  aaq>eg  einsiv,  e(p  oxq) 
XCcXxovv  dved^eaav  xvqavvlda  ofitog  ßovXevoavxa.  xey.(.ittiqo[.iai  de 
xwvde  evsKtty  ort  eidog  y.dXXioxog  y.al  xd  eg  dö^av  iyivexo  ovy  d(pa- 
vr.g,  dveXofievog  diavXov  vixtjv  ^OXvf^ini/.rjV. 

(Vgl.  Herod.  V.  71.,  Thucyd.  I.  126.  und  s.A.  Schäfer,  Archaeol.  Ztg.  1806  S.  183  f.) 
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Miltiades  und  Themistokles. 

1403.  Pausan.  I.  18.  3.  rag  yao  MilTiädov  y.ai  Qe/^iiOTOxlsov g 
ely.övag  (im  Prytaneion)  eg  '^Poif.ialov  te  avÖQa  v.al  QQ^aa  i-iSTeyQaipav. 

(Wegen  Miltiades'  Statue  in  Delphi  s.  oben  633.  lin.  3,  wegen  seines  gemalten 
Porträts  in  der  Poikile  1099  f.) 

1404.  Corn.  Nep.  Themist.  10.  3.  huius  ad  nostram  memoriam  mo- 
numenta  manserunt  duo^  sepulcrum  prope  oppidum  in  quo  est  sepul- 
tus,  statua  in  foro  Magnesiae. 

(Vgl.  Pausan.  I.  1.  2.  xal  viwg  xai  lg  Ifxt  rjöttv  olxoi  (im  Peiraieus) ,  xkI  ttqos 
TW  jufy(c(T(p  Xtfi^ii  Tc'ccf'Og  Ofjuiaroxk^ovg  '  (faal  y((Q  usrafiilriaat  tmv  ig  &SfXi- 
aToxlea^Ad^rjvaCoig,  xal  tag  ol  nQogrjxovrcg  t«  oarci  xo/uiaaifv  Ix  Mciyvrjaiag 
arslovTfg,  ifaCvovjai  dh  ol  ixaldeg  ol  OefiiGToxXsovg  xal  xartk&öj'Tsg  xal  yqa- 
(fijv  €g  Tov  IlaQd-fvwva  avadivTfg,  h'  y  Qff^iGjoxk^g  iori  YSyQa^fiirog.) 

1405.  Plut.  Themist.  22.  exeizo  ds  y,ai  tov  Qe/nLOTOxlsov g  eixo- 
VLov  SV  TM  va^  Ttjg  ^QtGToßoiXr^g  {^QTS/iiidog  in  Melite)  erixad^  rj/iiccg' 
xat  g)alv€Tal  Tig  ov  rrjv  ipvxrjv  fxovrjv,  dXka  xal  T'^v  oipiv  rjQwxog  yevo- 

f.i€vog. 

Xanthippos  und  Perikles, 

1406.  Pausan.  I.  25.  1.  eazi  de  sv  zfj  ^&rjvalcov  ayiqonoXsi  xal  Ueql- 
xXijg  (  Bavd-iTtTtov  xal  avzcg  Savd^iTCTtog,  og  si'avf.i(xxr]GEv  enl  Mv- 
xaXrj  Mijdoig.  aXX^  6  i.i€v  IIsQ(xksovg  dvdqiag  £TeQO)0-i  dväxeiTai. 

1407.  Pausan.  I.  28.  2.  ovo  de  aXXa  sorlv  dva^r^f-iaza  (auf  der  Akro- 
polis),  IleQixXrjg  6  Savd^innov  xtX. 

(Wegen  Perikles'  Statue  von  Kresilas  s.  oben  873.) 

Tolmides. 

1408.  Pausan.  I.  27.  5.  S7tl  de  tov  ßdd^qov  (worauf  auch  Immarados 
und  Erechtheus  im  Kampfe,  auf  der  Akropolis)  xal  dvÖQidvTeg  slolv** 
EVTog,  og  E(.iavTEVETO  ToX[.iidrj  xal  avTog  ToXfildr^g,  og  ^d^rjvaitov 
vavolv  riyovf.iEvog  aXXovg  te  exdxwoE  xal  nsXoTTOvvrjalcüv  t^v  xcoqav, 
0001  vif-iovTai  TYjV  naqaXiav,  xal  ^axEÖaif-iovltov  enl  rvS^io^j  zd  vem- 
Qia  EvircqrjöE  xtX. 

Aischylos,  Sophokles,  Euripides,  Menandros. 

1409.  Pausan.  I.  21.  1.  eIoI  ds  ^d^rjvaloig  slxörsg  sv  Tip  d^saTQü)  xal 
TQaycpölag  xal  xco^icpdlag  noLtjTwv,  al  noXXal  tcov  dcpavEOTSQMV  ort 
/nrj  yaQ  Msv avÖQ og,  ovdE)g  rjv  noirjTTjg  xa)f.iq)diag  tcov  sg  öo^av 
TjxovTwv.  TQayipölag  ds  xstvTai  twv  (pavsqüv  EvQiTtidrjg  xal  2o- 
(poxXrjg.  2.  Trjv  ös  slxova  tov  u4la%v Xov  tcoXXm  tl  vgteqov  r^g  5 
TsXsvTrjg  öoxto  noLrjd-rjvai  [xal]  ^)  Ttjg  yqacprjg,  ^  to  sqyov  sxsv  to  sv 
JVLaqa&wvi. 

a)  ix  Sehubart,  Ztschr.  für  Alt.  Wiss.  1840  S.  610  f.,  Kayser  daselbst  1848 
S.  501,  vgl.  was  Schubart  weiter  in  der  Praefat.  der  Teubner' sehen  Ausg. 
anführt.  Wegen  Menandros'  Statue  vgl.  1337  f. 
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1410.  Diog.  Laert.  II.  43.  xall^aTvöd^avTa  ttqcotov  fiera  rwv  neqi 
uiloxvXov  Etif-ir^oav  el/.ovL^al'Afj. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  s/465.) 

1411.  Plut.  VitaX.orat..  Lycurg.  10.  eigi^vsyKS  de  v.al  voi^iovg.  .  .  . 
11.  Tov  ÖS  (og  yiaXy.äg  €r/.6vag  dvadslvai  tlov  TiotrjTuivy  ^lo^v Xov j 
2 ocpo/.Xiovg,  Ev  QLTx idov.   (Um  Ol.  109.) 

1412.  Harpocrat.  v.  d-etoQi/.d'  .  .  .  OiXivog  de  sv  t^  TiQog  2o(po- 
xleovg  xat  Evqiti idov  slxövag  ttsoI  Evßovkov  Xsywv  cpr]olv  xtA. 

1413.  VitaSophocl.  in  Vitar.  Scriptt.  ed.  Westerm,  p.  28.  soxs  di 
xal  TTjv  TOV  l!4XcovGg  csQioavvrjv,  og  rJQCog  rjv  fi.et'  l4axlrj7tiov  nagd 
XsiQWvi,  iÖQVvd-etg  in  loipcovrog  xov  viov  (.lerd  ttjv  xeXsvxTjv. 

(Ol.  93.  4,  vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  463  f.  Note.) 

Pindaros  (und  Kalliades.) 

1414.  Pausan.  I.  8.4.  7teq\  de  röv  vadv  (des  Ares)  sordaiv  .  .  .  dvdgidv- 
T£g  de  KaXddrjg^)  l4d^Tqvaioig,  wg  Xiyerai,  v6f.iovg  ygdipag,  xat  II iv- 
daqog,  dXXa  xe  svQOfievog  rcaQU  ^d^r^vaiwv  xai  xrjv  €l'/.6vay  oxi  oq)dg 
iurjveoev  ^o/xa  Tion^aag. 

»)  Kalhti^Tiss.  Kayser,  Ztschr.  für  Alt.  Wiss.  1848  S.  49S. 

1415.  A esc  hin.  Epist.  4.  p.  669.  (ed.  Reiske.)  xort  oxi  UivddQOv  xov 
Orjßaiov  xovxo  xb  snog  (w  xal  Xinaqal  -Kai  doiöifioi  'EXXdöog  egeiof-i 
Jid-ävai)  Eöxi,  Xeyovxeg,  xal  ext  .  .  .  ol  ^/iiexsQOt  nqoyovoi  öinXfjv 
avx(p  Crj/iiiav  ansöoaav  fxexd  xov  y.al  eixövL  X^^^fj  '^ift^joai '  y.al  tjv 
avxtj  xat  sig  ri(xäg  exi,  rtqb  xfjg  ßaaiXeiov  axoäg,  y.ad-i]fxevog  avövfiaxi  5 
y.al  XvQcc  0  IIivdaQog,  diddrj(.ia  l'^wv  xat  enl  xwvyovdxwv  dvBiXiypii- 
vov  ßißXiov. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  473  f.) 

Sokrates. 

(S.  unten  unter  Lysippo«.) 

1416.  Teriull.  Apolog.  XIV.  p.  88.  (ed.  Oehler.)  tarnen  cum  paeni- 
tentia  sententiae  Athenienses  et  crirainatores  Socratis  postea  afilixe- 
rint  et  ijnaginem  eius  auream  in  templo  coUocarint,  rescissa  dara- 
natio  testimonium  Socrati  reddidit. 

Piaton  s.  oben  1358. 

Konon  und  Timotheos. 
Demosth.  c.  Leptin.  70.  p.  478  s.  oben  1393. 

1417.  Pausan.  I.  3.  2.  nXrjoiov  de  x^g  [ßaaiXeiov]  axoäg  Koviov 
eaxTjxe  %ai  Tifiod-eog  vlög  Kovtavog. 
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1418.  Pausan.  I.  24.  3.  evravS-cc  (auf  der  Akropolis)  zat  TL(.i6d^Eog 
o  Kovcovog  xal  avTog  Kstrai  Kuvcov. 

(Konon  f  Ol.  97.  2,  Timotheos  110.  3.) 

(Vgl.  die  Inschrift   von  der  Akropolis  bei  Rangabe,   Ant.  hell.  1099.   Kövmv 
Tifio\&^ov  Tifxo&tog  K6vo)[vog  xanA  s.  Bursian,  N.  Rhein.  Mus.  X.  S.  521  und 
das   Fragment  einer  zweiten   ebendaher  Bull.    d.    Inst.    1S60   p.   52   Kövioy 
Tif-([oOiov  (Ava(i).vajiog).    Ausserdem  vgl.  Pausan.  VI.  3.  14.   Lysandros, 
Alkibiades ,    Konon   und   Timotheos   von    Samos    (und   Ephesos)    geweiht. 
^v  a ctv  § Qov  öl  tov  '^QiaTOXQirov  2!7TaQTi(hr]V  m'idiGav  ip'0Xvfi7i((c  2!d- 
f^iof  xctl  avroiS  to  ^Iv  riQÖTiQov  rwv  iniyQC(fjfX('(T(ov  ^GtCv 
'Ev  7ToXvr^ar]T(^  refifvti  ^ibg  vxpifi^SovTO? 
EaTTjx  av&ivTwv  örifioaCa  ZafxCoav. 
TOVTO  fjkv  drj  Tovg  to  ccvä&rjfirc  ctvnOh'jag  jutji'vst'  t6  ö"  ^(ft^rjg  ^g  avrov  anai-  5 
vög  lari  ylvaavÖQov ' 

^A&ttvatov  TrdtQcc  xal^QiaToxQiTO)  xXiog  (Qyojv, 
^iaavÖQ  ,  IxttXiaug  So^av  f/fig  ((QfTcig. 
15.  äijXoi  [ovp]  eiaiv  o'i  rs  Zdf^toi  x«t  [otj  aXXoi  "iwvsg,  xark  to  Xsyöufvov  vn 
avTWP  'ifövcap,  Tovg  ToC/ove  Tovg  ovo  inaXtkpovTig.    ^AXxißinöov  ^(v  yt  tqi)]-  10 
QfGiv  ^A&T^vaiwv  tisqI  'fcot'iKv  iaj(vovTog  ^d-fQdnsvor  avrov  ^Iwvwv  ol  noXXoC' 
xcil  ffx(i)v  'u4 Xx ißidöov /aXxfj  nuQa  Tri  ^^C"?  ^i?  lEafikov  iarlv  ma&rnACi.   (og 
d(  ir  Aiyog  nora/uoTg  iäXcoaav  ccl  vrcvg  (uldTTtxnl,  ZäfAiot  fxiv  ig  'OXvfxnCav  tov 
^vöavÖQOv,  'Eif^aioi  dh  lg  to  i(q6v  ariTi&iOav  Trjg'Aor^f^iöog  .4vanv6oöv  rs 
ccvTov   xcd  ^Ereovixov  xat  'Pciftaxa  xal   aXXovg  ^JictQTtaTWv  r/xiGTa  fg  ys  to  ]5 
'MXXjjvixov  ypioQtfxovg.     16.  fj.STU7T(a6vT(üv  öi  itvd^ig  t(öv  noayfxÜTWv  xki  KÖ- 
vüjpog  xfXQPCTTjxoTog  ry  vavfxa^^Ca  tkqI  Kviöov  xal  0(}og  to  Acoqiov  ovof^a^ofie- 
vov,  ovTco  fierfßccXXovTo  oi^Tcüvfg,  xccl  K 6v(ova  avnxeif^svov /ccXxovv  xctl  Ti- 
^ö&tov  ii'  2^dfi(p  Tf  füTiv  IStTv  TTKQct  iTj' Hqcc,  xcii  (ogKVTCDg  iv  'E(f^aq)  n€t()a 
Trji  ^EqeaCa  dt(^.     TctvTa  fisu  ianv  f/ovra   ohrco   tov  ciei  /qovov,   xccl  'itoOiv  20 
(ogavTug  ol  ndvTfg  ccv&qojtioi  d^tganfiovai  Tel  V7iSQi)rovTa  Tp  ia/vi.) 

1419.  Corn.  Nep.  Timoth.  2.  3.  cuius  laudis  ut  memoria  maneret, 
Timotheo  publice  statuam  in  foro  posuerunt,  qui  honos  huic  uni 
ante  id  tempus  contigit,  ut,  cum  patri  populus  statuam  posuisset,  filio 
quoque  daret.  sie  iuxta  posita  recens  filii  veterem  patris  renovavit  me- 
moriam. 

Timotheos,  Chabrias,  Iphikrates. 

1420.  Aeschin.  c.  Ctesiph.  83.  eneQWzrjOov  dtj  Toig  dixaaTag,  ei 
Eyiyvwayiov  Xaß^lav  Tcal  ^I (pi/.Qärrjv  -/.al  Tifio^eov,  xal  nvd-ov 
7taQ  avTiüVf  öta  ii  rag  öcogeag  avtolg  e'doaav  xal  Tag  slyiovag  eati^aav. 

Chabrias. 

1421.  Corn.  Nep.  Chabr.  1.  2.  namque  in  eo  victoria  fidente  summe 
duce  Agesilao,  fugatis  iam  ab  eo  conducticiis  catervis,  reliquam  phalan- 
gem  loco  vetuit  cedere  obnixoque  genu  scuto  proiecta  hasta 
impetum  excipere  hosRum  docuit.  id  novum  Agesilaus  contuens  pro- 
gredi  non  est  ausus  suosque  iam  incurrentes  tuba  revocavit.  3.  hoc  us-  5 
usque  eo  tota  Graecia  fama  celebratum  est,  ut  illo  statu  Chabrias 
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sibi  statuam  fieri  voluerit,  quae  publice  ei  ab  Atheniensibus  in  foro 
constituta  est.  ex  quo  factum  est,  ut  postea  athletae  ceterique  artifices 
suis  statibus  iu  statuis  poneudis  uterentur,  cum  victoriam  essent  adepti. 
(Vgl.  zu  diesem  letzten  Satze  Müller,  Handb.  §.  87.  3.) 

(Vgl.  Diod.  Sicul.  XV.  32.  XaßQiug  Je  6  ^^d^Tjvatos  Tföv  fxia&oifOQCov  («frjyovfjevog 
7TKQ>jyy(i).6  ToTg  aTQCtTicjTais  ös/iod^ai  TOiig  noXffitovg  xcticcmtfQorrjxÖTwg, 
afia  xkI  jri  rä^ei  jusiorrng  xal  Tag  aOnC3 as  nqog  ro  yövvxXivttvrug 
iv  öo&o)  Tu)  J6o((Ti  juivfiv  xtX.  33.  .  .  .  ot  dt  Qr^ßatoi  Sia  Tr)v  XaßQtov  Otqu- 
jfjyiay  aojd-ivTfg,  Id-avfMctaav  TavÖQog  Ttjv  iv  x<^  aTQaTTjyr]fj.aTt  ay^ivoiav  •  6  5 
«ff  Xnßoiag,  nokküjv  ttal  ytaXöip  uvT(5  7iS7i{)uyfxev(op  xaxa  nöXifxov,  inl  tovtw 
fiaXiara  iafutvvtTo  ro)  aT(}f(TT]yi^uaTi,  xal  rag  tixovag  Tag  iino  tov  driuov  Jo- 
&t(Oag  avTtü  xad^CßTUPtv,  i/ovaag  tovzo  to  aj(r\fia.) 

Euagoras  von  Kypros  (und  Konon.) 

1422.  Pausan.  I.  3.  2.  nXr]alov  de  Trjg  [ßaaikeiov]  OToäg  eoTrjxs  .  .  . 
xal  ßaoiXevg  KvtiqUov  Evayogag,  dg  xal  Tag  rgn^geig Tag  (Doiviooag 
snqa^e  nagä  ßaaiXeajg  ^AqTa^iq^ov  dod^rjvai  Kovwvi  xtX. 

1423.  Isocrat.  Euag.  68.  (p.  201.  ed.  Bekker.)  ynig  cov  rjf.ie7g  fisv 
avTOvg  (Konon  und  Euagoras)  ETifxrjoafXEv  Talg  ^leyloTaig  Tiixalg,  xal 
Tag  slxovag  avTiüv  EOTtjoa(.i£v  ovtisq  to  tov  Jtbg  ayak/.ia  tov  ScoTrjqog^ 
nlrjaiov  skeivov  te  xal  oqxxiv  ai-Tcov,  dfig)OT£Q(ov  V7i6^pi]fia  xal  tov 
fiEysd-ovg  TTJg  svsQyEalag  xal  Trjg  cpiXlag  Trjg  nQog  dXXiqXovg. 

Ipbikrates. 

(Vgl.   1420.) 

1424.  Demosth.  c.  Aristocrat.  130.  p.  663.  Yote  drjnov  tovt,  .  .  . 
OTi  xaXxrjg  Elxovog  ovai]g  naq  vfilv  ^[(pixQccTEi  xal  GiT^aEcog  iv  nqv- 
Tav£i(^  xal  düjQEiov  xal  Tificov  aXXcov,  öl   ag  Evdai{.itov  ixElvog  r^v  xtX. 

1425.  Pausan.  I.  24.  7.  ivTavd^a  slxova  Idwv  olda  34dQiavov  ßaaiXiiog 
fxovov,  xal  xaTo,  t^v  sgodov  (des  Parthenon).'/^ tx^arove  d7ioÖ£i'S.a- 
(.lEvov  jToXXd  TE  xal  d-avfiaoTa  EQya. 

1426.  Schol.  Demosth.  c.  Mid.  62.  p.  534.  (ed.  Dind.)  nqcüTOg  ydq 
^I(pixqdTrjgTif.iiüv  ETVXEv  (av  !AQf.i6dtog  xal  y^iOTOyEiTiov  Kovcovog 
fiiv  ydg  tiqwtov  /aAxoiJg  dvdqi^  earrj  (oben  1393),  dXXd 
T0VT(^  fxovi^  ETi^ir^d^ri'  ^[(piXQdTv^g  öi  xal  Tag  aXXag  öwQEag  Tag 
htELVOig  ipr^cpiod^Eiaag  s'XaßE  xtX. 

Alkibiades  s.  oben  1145. 
Kallias,  Lykurgos,  Demosthenes. 

1427.  Pausan.  I.  8.2.  svTavd-a  (bei  den  Eponymen)  ylvxovgyog  te 
XEiTai  ;jaAzoi;g  6  ylvxöcpQOvogj  xal  KaXXlag,  og  ngög  ^^QTa^€Q§r]v 
TOV  Seq^ov  Tolg  "EXXrioiv^  dag  ^^rjvaitov  ol  noXXol  Xiyovaiv,  Enqa^E 
Trjv  Elq-^vr^v  sotl  öi  xal  Arjfioa&Evrjg  xtX.  s.  1367. 

(Vgl.  1365—1368.) 
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142S.  Plut.  VitaX  orat.  Lycurg.  31.  sGTScpavwd^r]  ös  vtco  tov  d^- 
f.iOv  TiokkccKig  y.al  elKOvcov  exv%EV  dvaneizai  d  avrov  xaXy.^  slxwv 
€v  Kaga^tsiKcp  y,aza  ip^ipiGfia,  eu  ^iva^iKgavotg  ccqxovtoq  (Ol.  1 18.  2) . 
Ibid.  Psephism.  III.  8.  aya&y  ^^XÄ'  «Jedo^^at  T(^  drjfKp  STtaivsaat 
fiiv  ytv'/.ovQyov  ^vii6g)QOvog  BovTocdrjv  aQezrjg  evt^a  %al  diy(.aioavvrjg  5 
xat  öTfjöai  ctvxov  tov  drjfiov  pjaAx^v  elxova  ev  ayoga,  nXrjv  et  nov  i 
vofwg  dnayoQevsi  firj  lotccvat  %tX. 

(lieber  hölzerne  Statuen  des  Lykurgos  und  seiner  Söhne  von  den  Söhnen  des 
Praxiteles  s.  oben  1333.) 

1429.  Plut.  Vita  X  orat.  Demosth.  55.  xat  av%(^  TEteXevTrjv.6TL 
TTjv  EVKOva  dvsS-EGav  ev  dyoQ^  enl  Pogylov  ccQxovtog  (Ol.  125.  1.) 
alTrjaafisvov  avx(^  tag  öwqedg  tov  ddeXg)iöov  ^r]/.ioxdQOvg. 

(Vgl.  ibid.  Psephisma  I.) 

Isokrates  (f  Ol.  110.  3.)  in  Eleusis  s.  1313. 

Isokrates  in  Athen. 

1430.  Paus  an.  I.  18.  8.  xfiTrat  Si  (beim  Olympieion)  etti  xlovog^Iao- 
ycQazovg  dvögidg. 

1431.  Plut.  Vita  X  orat.  Isocrat.  41.  og  (Aphareus,  sein  Adoptiv- 
sohn) y,al  eixöva  avrov  /aAx^v  dvid^r^ze  nqbg  t(^  ^Olvfinieupy  wg  enl 
Tiiovog  xal  STtiyQaipev 

(Anthol.  Gr.  IV.  234.  65.  Palat.  Append.  216.) 

looxQaTOvg  AcpaqEvg  naxqog  slnöva  t^vd'  dv£d-7^y.e 

Zr]vl,  d^EOvg  te  oeßtov  y,ai  yovEcov  dgETi^v.  5 

Ibid.  45  rjv  d'  avrov  xal  yqanrrj  eIk(ov  ev  r(ß  IIo(a.71eI(^. 

Homeros  und  anderer  Dichter  Statuen,  geweiht  von  Theodektes 
(f  um  Ol.  111.  3.) 

1432.  Plut.  Vita  X  orat.  Isocrat.  10.  ifiad-rjrEvOE  d'  avr(^  (Iso- 
krates) .  .  .  xat  Q Eodey-rrjg  6  OaarjXirrjg,  6  rag  rgayi^ölag  varsgov 
yqdxpag,  ov  iorl  rb  ixvrjf.ia  enl  rtjv  Kvafilriv  noQEvo^ivoig  xard  rr^v 
legdv  bdov  rrjv  ETtl  EkEvotva,  rd  vvv  ytarEQrjQEi/ievov  erd^a  ytal  rovg 
evdo^ov g  raJiv  TtOLtjrwv  avEOrtjae  avv  avr(I)j  wv  "Ofxrjqog  b  Ttoirj- 
Tijg  ato^Erac  [.lovog. 

Anakreon. 

1433.  Pausan.  I.  25.  1.  rov  de  rov  BavdiTtTTOv  (oben  1406.)  Ttlr^alov 
eorri^Ev  ^vaxqstov  b  Tr'iog,  Tiqwrog  fisrd  2a7tq)ii)  rr^v  yiEoßlav  rd 


Attische  Porträtstatuen.  271 

rtoXXcc  lov  hygaifisv  iqcoTiy.a  Ttoirjoag  •  yml  61  ro  oxijfxd  eotiv  olov  adov- 
rog  av  iv  f-ied-i]  yevoiTO  dv^gw/rov. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  163.  37.  (Planud.  IV.  306.)  ^iecoyi^ov  TaQuvriiov. 
ÜQiaßup  ^AvttxQiCovTK  yvöav  aeaaXuyfitvoi'  oh'tp 

&äeo,  äivoizov  arotmov  (?)  vneQ&e  XC(}ov, 
WS  0  y^ocov  Xt/votaiv  in   ou/nuaiv  vyQa  JfcTopxw? 
c<)^oi  xal  ccOTQaydXojr  sXxfTai  aunf^^örctv 
5  (iiaadir  (T  ttQßvX(6o)v  rav  fjiiv  f^Cav,  ola  us&vttXtj^, 
aXtafV  if  cT  iri^a  qixvov  uQaQS  n66a. 
fiiXnfi  (T  ^*  Bäd^vXXov  tqCfHQov,  rit  Mtyioria, 

aiüiQÜv  naXdfiK  rav  SvgiQOJTa  yiXvv. 
dXXa  TTUTSQ  /liövvai,  (fvXaaa^  fiiv  ov  ydg  eoixev 
10  Ix  Bcix/ov  nlnrtiv  Bccx^fccKOV  ^i^ana. 

Ibid.  38.  (Planud.  307.)  tov  aiirov. 

"/(T  (OS  6  TiQ^aßvg  ix  /J^d^r]g  ^Avaxniwv 
vneaxiXiarat,  xal  t6  Xianog  fXxerai 
igcc^Qt  yvlwv  täv  ät  ßXavrCojv  ro  fisv 
oftcog  (fvXäaaet,  &cireQov  S"  dncöXfafv. 
5  fieXiaöfTcci  öf  Tttv  yiXvv  diaxQixwv 
TjToi  Bä&vXXov,  Tj  xaXov  Mfytar^a. 
(fvXnaof,  Säx/s,  TOI'  yioovrct,  firj  n^Gy. 
Ibid.  III.  158.   (Planud.  308.)  Evyivovg. 

Tov  ToTg  fisXi/QoTg'l/^iQOtai  avvrooffov, 
uivaf,  IdvaxQiCovTci  Trfiov  xvxvov, 
£a(f7]Xag  vyQ^  vsxTctoog  fxtXtjSövi. 
Xo^ov  yicQ  ttVTOv  ßXififia,  xal  nfgl  atpvQoTg 
5  Qi(f&eiaa  Xcontvg  ni^a,  xal  /novo^vyfg 
fi€&r]v  iXiy^fi  aävdaXov  x^Xvg  d*  ofxcog 
rbv  (lg  "EgojTag  vfivov  cc&Qo'i'CiTai. 
djiTüJTK  TTjQii  TOV  yeoaiov,  Ev'ie. 
und  8.  über  erhaltene  Darstellungen    des  Anakreon  Brunn,   Ann.  d.  Inst. 
XXXI.  p.  183  sqq.  und  Jahn,  Abhandl.  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil.- 
hist.  Cl.  S.  724  ff.) 

Phokion  (f  Ol.  115.  4.) 

1434.  Plut.  Phoc.  38.  xat  (livtoi  xQovov  ßgaxeog  öiayevoi.ievov  ymI  twv 
ngayficiTcov  didaa/.ovTiov,  olov  STtiatccTrjv  >ial  qwlay.a  awqigoovvrjg  xal 
diy.aioovvrjg  6  dij/nog  dTHoXsosv,  dvögiävta  /iiiv  avtov  xaXA.ovv  dvsarr^- 
oav,  sd^aipav  di  ÖTjfiooloLg  zeXeoiv  xd  ooxä  y.tX. 

Olympiodoros  in  Athen  und  Delphi. 

1435.  Paus  an.  I.  25.  2.  eOTT]xe  de  (auf  der  Akropolis)  /.al  'Okv  ^itti  6- 
dwQogf  fieyid^Ei  ts  lov  STtga^e  Xaßiov  do^av,  /.cd  ovx  rjxiGTa  T(p  xaigtf, 
(pQ6vr]fia  SV  dv&qtü7ioig  Ttagaoxofxsvog  avvex(ög  STtTarKoat  xal  öi  avxo 
oiÖE  ev  xQfjOTOv  ovds  ig  rd  [xeXXovxa  elrti^ovai. 

1436.  Pausan.  1.6.3.  ^OXvfimoöcoQia  de  zovto  fiiv  sv  ^&rjvaig  elaiv 
SV  ve  dxQOTtöXei  y.al  ev  Ttqvxaveicff  xif.iai,  xovxo  de  ev  ^EXevoXvi  yQacprj  * 
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xtti  0cx)xeo)v  Ol  ^EXccTSiav  s'xovTsg  j^aAzo/Jy  ^0Xvf.ini6d(jüQ0v  ev  /tekcpolg 
dvsd^eoav,  otl  y.al  tovtoiq  rj^vvev  miootäöL  KaooccvÖQOv. 

Demetrios  Phalereus. 

1437.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  27.  primus  tarnen  honos  coepit  a  Graecis, 
nullique  arbitror  pluris  statuas  dicatas,  quam  Phalereo  Demetrio 
Athenis,  siquidem  CCCLX  statuere,  nondum  anno  hunc  numerum 
dieium  excedente,  quas  mox  laceravere. 

1438.  Diog.  Laert.  V.  75.  JrjfirjtQiog  Oavoargdrov  OaXrjgevg  .  .  . 
dr](.irjyoQ(jüv  ös  naqu  ^d-rjvaloig  rrjg  noXewg  s^rjyrjoaro  err^  dexa  xal 
eliiövwv  rj^LW&ri  %aXyi(x)v  e^rjxovTa  riQog  Talg  TQiaxoa laig, 
ibv  ai  nXeiovg  kcp  Xtttkjov  rjoav  y.al  aQ(.iäroiv  y,ai  ovnoQidtüv,  owreXe- 
odsloai  SV  ovdi  tQLay.oöiaig  rifieQUig'  xooovtov  korcovödad-rj. 

1439.  Strabon.  IX.  p.  398.  ETteoTrjöe  yaQ  (Kassandros)  xwv  nohrcHv 
^rjfi^TQiov  Tov  (Dalrjqecc  .  .  .  rag  de  elycovag  avTOv  nXeiovg  rj 
TQiaxoo tag  xccTeonaoav  ol  eTravaoTccvTEg  xal  xarexiorevoav ,  svioi 
ÖE  xal  TCQogrid^saaiv  ort  y.al  ig  dfÄidag. 

1440.  Plut.  Praec.  ger.  reip.  27. 13.  tüv  dEJr]/.irjTQLOv  tov  0aXi]QE(og 
TQ  iay.oo Icüv  avdQidvTiov  ovöelg  eoxev  lov  ovÖe  tiIvov,  dkkd  navTeg 
Ell  ^(SvTOg  TtQoavrjQEd-rjoav. 

1441.  bioChrysost.  Orat.37.41.  (II.  p.  122.  R.  522.  Emp.)  olda  d" 
syo)  .  .  .  xat  ^7]fj.rjTQiov  tov  OaXrjQEwg  nEVTay.oniovg  dvdqidvrag  xai 
XiXiovg  VTCo  Ad^iqvaiojv  f.ii^  y,ai  rrj  avcfj  rj/u.EQa  ndvTctg  }(ad^rjQrjf.i£vovg. 

Inschrift  aus  Eleusis^  b.  Lenormant^  Recherclies  areheol.  ä  El., 
recueil  des  inser.  No.  3.  p.  5  sq.  s.  oben  1387. 

Antigonos  und  Demetrios  Poliorketes  (Ol.  118.  2.) 

1442.  Diod.  Sicul.  XX.  46.  (vgl.  45.)  tovtwv  ö^  ev  oXiyaig  ^/^isQuig 
liaTEVTVxti^EVTiov  6  (.lEv  Jt^jA^TQiog  xaTaGTidipag  ttjv  Movvvxiav  6X6- 
y.XtjQOv  rq)  örii-iio  trjv  iXevd^EQiav  diioyMTEOxrjOE,  yal  cpiXiav  yal  ovf.i- 
(.laxiav  uQog  avxovg  ovve^sto.  oi  d^  ^d-rjvaloi,  yQccipavTog  \p^(piaf.ia 
^TQUTOitXEOvg ,  Eiprj(fioavT0  XQ^<J^S  f^sv  shovag  ecp  ccQ/.iaTog  OT^aai  5 
rov  T€  llvTiycvov  xal  Jrj (.it^tq lov ,  nXrjoiov  yiqf.iodiov  x.al  J^qi- 
atoysiTOvog  xtX. 
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Sikyon. 

Lysippos,  seine  Schule  und  Genossenschaft. 

Lysippos  von  Sikyon. 

Zur  Biographie. 

1443.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  (olympiade)  Lysippus  fuit, 
cum  et  Alexander  Magnus. 

(Zur  Chronologie  vgl.  1446.ff.,  1449.,  14TS.  ff.,  1493.,  1497.,  149S.,  1499.) 

1444.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  61.  Lysippum  Sicyonium  Duris  negat 
ullius  fuisse  discipulum,  sed  primo  aerarium  fabrum  audendi  rationem 
cepisse  Eupompi  responso.  eum  enim  interrogatum,  quem  sequeretur 
antecedentium,  dixisse  monstrata  hominum  multitudine,  naturam  ipsam 
imitandam  esse,  non  artificem.  pluruma  ex  omnibus  signa  fecit,  ut  di- 
ximus,  fecundissimae  artis,  cet.  s.  unten  :  Kunstcharakter. 

1445.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  37.  insignia  maxume  et  aliqua  de  causa 
notata  voluptarium  sit  attigisse  artificesque  celebratos  nominavisse, 
singulorum  quoque  inexplicabili  multitudine,  cum  Lysippus  MD 
opera  fecisse  prodatur,  tantae  omnia  artis,  ut  claritatem  possent  dare 
vel  singula.  numerum  adparuisse  defuncto  eo,  cum  thesauruni  effre-  5 
gisset  heres,  solitum  enim  ex  manipretio  cuiusque  signi  denarios  sepo- 
nere  aureos  singulos. 

1446.  Plin.  N.  H.  VII.  125.  idem  hie  imperator  (Alexander  Magnus) 
edixit,  ne  quis  ipsum  alius  quam  Apelles  pingeret,  quam  Pyrgoteles 
scalperet,  quam  Lysippus  ex  aere  duceret,  quae  artes  pluribus  incla- 
ruere  exemplis. 

1447.  Horat.  Epp.  II.  1.  239  sq. 

idem  rex  ille  .  .  . 
edicto  vetuit ,  ne  quis  se  praeter  A  p  e  1 1  e  m 
pingeret  aut  alius  Lysippo  duceret  aera 
fortis  Alexandri  voltum  simulantia. 

1448.  Cic.  Epp.  ad  famil,  V.  12. 13.  neque  enim  Alexander  ille  gratiae 
causa  ab  A pelle  potissimum  pingi  et  a  Lysippo  fingi  volebat,  sed 
quod  illorum  artem  cum  ipsis  tum  etiam  sibi  gloriae  fore  putubat. 

(Vgl.  noch:  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  2.  quantum  porro  dignitatis  a  rege 
Alexandro  tributum  arti  existimamus,  qui  se  et  pingi  ab  uno  Apelle  et  fingi 
a  Lysippo  tantummodo  voluit?  Arrian.  Anab.  I.  16.  7.  ^Akfinvönov  fiövoe 
TiQoxQi&üg  inoifi  s.  unten  14S6.  Apul.  Florid.  p.  117.  (ed.  Bipont.)  cum 
primis  Alexandro  illud  praeclarum,  quod  imaginem  suam,  quo  certius  poste- 
ris  proderetur,  noluit  a  multis  artificibus  vulgo  contaminari,  sed  edixit  uni- 
verso  orbi  suo,  ne  quis  effigiem  regis  temere  adsimilaret  aere,  colore,  caela- 
mine;  [quin  saepe]  solus  eam  Polycletus  (1.  Lysippus)  aere  duceret,  solus  5 
Apelles  coloribus  deliniaret,  solus  Pyrgoteles  caelamine  excuderet. 
praeter  hos  tres  multo  nobilissimos  in  suis  artificiis,  si  quis  uspiam  reperire- 
tur  alius  sanctissimae  imaginis  regis  manus  admolitus,  haud  secus  in  eum 
D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  1  y 
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quam    in    sacrilegum  vindicaturus.     eo  igitur  omnium  metu  factum,  solus 
Alexander  ut  ubique  imaginum  suus  esset  utque  omnibus  statuis  et  tabulis  10, 
et  toreumatibus  idem  vigor  acerrimi  bellatoris,  idem  Ingenium  maximi  hono- 
ris   (1.  imperatoris),    eadem  forma   viridis   iuventae,    eadem  gratia  reclinae 
frontis  cerneretur.) 

(Nach  den  Verbesserungen  von  H.  Müller,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  463  f.) 

(Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  322  und  s.  unten  1492.) 

(Wegen  Plut.  Alex.  4  und  de  Alex.  M.  s.  virt.  s.  fort.  II.  2  und  wegen  Himer. 
Orat.  XIV.  14  und  Ecl.  XXXI.  2  s.  unten  unter  den  Werken  1478  ff.) 

1449.  Athen.  XL  p.  784.  (Vol.  II.  p.  1042  ed.  Dind.)  AvaiTinov  töv 
dvÖQiavTOTioLov  <paöL  KaaadvdQ(p  xaQit6y,evov,  bte  avvcoyiias  rrjV  Kaa- 
advÖQsiav  (Ol.  116.  1.)  cpikoöo^ovvxi  -/.ai  ßovXof,ievq>  Yöiov  ri  jBVQEod^at 
Asgaf-iov,  6id  xb  noXvv  e^dyeo&ai  tov  Msvdaiov  olvov  «x  ttjQ  TtoXewg,. 
cpiXoTifxr^d^fjvai,  xal  TCoXkd.  /.al  rcavio^arcd.  yevr]  7iaQad^E(j.evov  y.eQ(x- 
ju/wv  e^  kxäotov  aTTonXaoä^uvov  Ydiov  noirjaaL  nXdo^a. 

(Wegen  einer  auf  Ol.  117.  1  hinweisenden,  copirten  Inschrift:  ZiXevxog  ßaai- 
kevs  ^vatnnos  Inoisi  s.  Brunn,  K,G.  I.  S.  359.) 
Anthol.  Gr.  IV.  16.  35.  (Planud.  IV.  332)  s.  unten  1495.  lin.  1. 

1450.  Petron.  Satyr.  88.  verum  ut  ad  plastas  convertar,  Lysippum 
statuae  unius  lineamentis  inhaerentem  inopia  extinxit. 

(Vgl.  oben  1445.  und  s.  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  462  Note  14,  der 
Lysippum  für  eine  Glosse  hält ,  der  richtige  Name  stecke  vielleicht  in 
verum  (?).  inedia  für  inopia  schlägt  C.  F.  Hermann,  über  den  Kunstsinn  der 
Römer  S.  34  vor,  vgl.  Philol.  III.  S.  102.) 

B.  Werke. 
I.    Götterbilder. 

No.  1.    Zeus  in  Tarent. 

1451.  Lucil.  bei  Nonius  V.  cubitus. 

Lysippi  luppiter  ista 
transivit  quadraginta  cubita  altu'  Tarento. 

1452.  Strabon.  VI.  p.  278.  sy^ai  öe  (Tarent)  yv(.iväoi6v  ts  y.dlhaTOv 
Y,al  dyoqdv  eviisyed-rj,  sv  fj  yial  6  tov  J log  iögviat  KokooGÖg  %aX- 
■/.ovg,  f.isyiGTog  /neTa  tov  '^Podlcov. 

1453.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  40.  talis  (colossaeus  est)  et  Tarenti  (luppi- 
ter) factus  a  Lysippo  XL  cubitorum.  mirum  in  eo,  quod  manu,  ut  fe- 
runt,  mobilis  —  ea  ratio  libramenti  est  —  nuUis  convellatur  procellis. 
id  quidem  providisse  et  artifex  dicitur  modico  intervallo,  unde  maxunie 
flatum  opus  erat  frangi,  opposita  columma.  itaque  magnitudinem  pro-  ^ 
pter  difficultatemque  moliendi  non  attigit  eum  Fabius  Verrucosus,  cum 
Herculem,  qui  est  in  Capitolio,  inde  transferret. 

No.  2.  Zeus  (und  Artemis  ?)  in  Sikyon. 

1454.  Pausan.  IL  9.6.  Ttjg  de  dyogäg  eotiv  ev  tm  vnaid^Qtii  Zeig  x^^~ 
■Kovg,  tix^r]  yivö Ltctz ov ,  naqd  de  avxov  *J4QTe^ig  STtixQvaog. 
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No.  3.  Zeus  Nemeios,  Tempelbild  in  Argos. 

1455.  Paus  an.  II.  20.  3.  tovzojv  (der  Reliefe  des  Kleobis  und  Biton) 
Ö€  ccTiccvTixQv  Nef-ieiov  z/tög  egtlv  Uquv,  ayalf.ia  OQd^öv  lak/.ovvy 
tiivri  yLvaimiov. 

No.  4.  Zeus  und  die  Musen  in  Megara. 

1456.  Paus  an.  I.  43.  6.  '/«t  Iv  rcp  vaig  tip  TtXr^aiov  am  Tychetempel) 
M.ovaaq  %al  xccly.ovv  /litt  Sjroüjae  ^v  o iTiTtog. 

No.  5.  Poseidon  in  Korinth. 

1457.  Lucian.  lupp.  trag.  9.  aXXa  as  f.iev,  w^Ewooiyais,  xctXy.ovv  o  yiv- 
oiTinog  y.ttl  Tievrixa  inoir^aev,  ov/.  ixövrcüv  xozs  ziüv  KoQiv-d-icov  XQ^oör. 

No.  6.  Apollon  und  Hermes  im  Leierstreite  (?)    No.  7.  Dionysos 
auf  dem  Helikon. 

1458.  Pausan.IX.  30.  1.  '/.alldn6?J,cov xc(Xy.ovg€OTiv iv'^Ehy.ojvixaV EQfiifjg 
fiaxofievoL  ^sqI  rr^g  ).VQag,  /.ai  J lovvoog  i  fisv  udvaiTinov  /.tX.  s.  538. 

(Sillig,  Cat.  artif.  p.  258  liest:  xal^^. — Xvqag  xal  J.,  ot  /niv  ^valnnov  t6  Jf 
ciyttXua  ariOtjxs  ZvXXccg  tov  J.  —  tqyov  räv  MvQiavog,  aber  s.  Schubart, 
praefat.  editionis  Pausan.  p.  XVllI.) 

No.  7  a.  Dionysos  unbekannten  Aufstellungsortes, 

(wenn  nicht  derjenige  Xo.  7.  auch  hier  gemeint  ist.) 

1459  Lucian.  lupp.  trag.  12.  idov  näXiv  aXXo  dvoXvrov  xal  rovro' 
XCth/.io  (.lev  yttQ  dfKpoTiga  ioTOv  xal  Tix^r^S  ^^S  avTrjg,  ylvoinTtov 
e/.dT€QOv  xb  egyovj  y.al  xb  {.leyiarov,  6f.iOTif.iiu  xd.  ig  ydvog,  axe  örj  Jibg 
nalds,  6  J Lovvoog  ovxoal  xal'^HQa/.krjg. 

No.  8.  Helios  auf  seinem  Viergespann  aus  Rhodos,  später  in  Rom. 

1460.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  63.  nobilitatur  Lysippus  et  temulenta  tibi- 
eina,  et  canibus  ac  venatione,  in  primis  vero  quadriga  cum  Sole 
Rhodiorum;  [fecit  et  Alexandrum  ^lagnum  multis  operibus,  a  pueritia 
eius  orsus.]  quam  statuam  inaurari  iussit  Nero  princeps  deleetatus 
admodum  illa,  dein,  cum  pretio  perisset  gratia  artis,  detractum  est  5 
aurum  pretiosiorque  talis  existumabatur  etiam  cicatricibus  operis  at- 
que  concisuris  in  quibus  aurum  fuerat  remanentibus. 

(Die  in  [  ]  gesetzten  AVorte  bezeichnete  als  einen  an  unrechter  Stelle  in  den  Text 
gerathenen  Zusatz  Bergk,  Exercitt.  Plin.  I.  (l^-l^)  P-  4  sqq.,  dem  auch 
Brunn,  K.G.  I.  361  folgt,  wie  ich  nicht  zweifle,  mit  Recht;  Urlichs,  Chrest. 
Plin.  p.  321  sagt:  ,,quam  bezieht  sich  auf  a — orsus,  eine  Statue,  welche 
AI.  als  beginnenden  Epheben  darstellte.  Diese  war  nach  Kom  gekommen." 
Ihm  folgt  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  70.  Ueber 
die  Wahrscheinlichkeit,  dass  vielmehr  der  rhodische  Helios  nach  Rom  kam, 
s.  Bergk  a.  a.  O.) 

No.  9.  Eros  in  Thespiai. 

1461.  Pausan.  IX.  27.  3.  OeOTiieioi  ds  vöxsqov  x^Xxovv  elgyaoaxo 
^'EgcoTtt  ytvGiTtrtogj  xalexiTtQoxeQOvxovxovIlQa^ixeXr^g/.xX.  (s.l249.) 

IS* 
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No.  10.  Satyr  in  Athen. 

1462.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  idem  fecit  .  .  .  Athenis  satyrum. 

II.    Allegorisch. 
No.  11.  Kairos  aus  Sikyon,  später  in  Konstantinopel. 

(Vgl.  Welcker  zu  Kaliistrat.  Stat.  VI.  in  Philostrator.  Imagg.  cet.  ed.  Jacobs  et  Welcker  p.  698  sq., 
Jahn,  Berichte  d.  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1853  8.  49  ff.,  Benndorf,  Archaeol.  Ztg.  18(i3  S.  Sl  ff.) 

1463.  Anthol.  Gr.  II.;49.13.  (Pakt.  App.  66.)  noGBidinnov.  (01.130.) 

'^OrcTtöd^ev  6  TtXdaTfjg ;  2 cxv cöviog.  ovvofxa  drj  rig ; 

ytvo LTtTTog.  av  de  tig;  KaiQog  o  Travöa/ndzwQ' 
thcte  d'  871  axQa  ßeßrjy.ag;  del  xQoyäw.  tl  de  taqoovg 
TCOOölv  e%eig  öicpveig;  iriTafi  vn:r]V€/nLog. 
5  xet^fc  di  de^iTSQjj  xi  q)€Q€ig  ^vqov;  dvögäoL  öeiyfxa 
(lg  dxfirjg  7tdor]g  o^vTsgog  TeXed^co. 
Tj  de  x6/Lir],  ti  xar'  oifjiv;  vTiavTidaam  Xaßeod-ai, 

vij  /lia.  Td^omdsv  d'  eig  %l  cpaXav.Qa  yreAet; 
rbv  ydq  arca^  mrjvoXoi  naQad-Qe^civzd  (.is  nooolv 
10         ovTig  ed^  i/^eiQtüv  dgä^srai  i^öni&ev. 

TOvvex   o  T£%viT(xg  ae  dienXaoev ;  sXvey.a  vfxiiov, 
^eXvs,  aal  iv  rcQod^vQOig  d^ijv.s  öidaGKuXlrjv. 
(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  4^.) 

1464.  Kallistr.  Stat.  6.  ^d^iXo)  de  gol  y,al  v6  AvGLTtTiov  drjfiiovQyr]fxa 
T(j)  Xoyq)  TtaqaGTTJGai,  otieq  dyaXf^aTCov  ydXXiGTOv  6  drj/itiovQyag  rE%vrj- 
odfABvog  2iyiv(Ovioig  eig  deav  TtQOvd^rjxe.  Kaigog  rjv  eig  ayaX[xa  xetv- 
niüfievog  sx  ^aXnov  nqog  trjv  (pvGiv  d/^iXXto^isvrjg  rfjg  reyvrjg.  TTolg  ös 
rjv  6  KaiQog  rjßcuv,  ex  ycecpaXfjg  sg  Tioöag  eTtavoQOojv  to  trjgrjßrjg  av^og.  5 
^v  ÖS  TTjv  i-iev  oipiv  (Lqalog  Gsiiov  i'ovXov  xat  tecpiqi^  zivdGGSiv,  nqbg 

o  ßovXoiTO,  xaTaXeiTtcüv  Tfjv  y.6(xrjv  avsxov  xrjv  de  XQoav  eixav  dv^rjgdv 
xfj  Xa(.iTtr]d6vL  xov  GcöfiaTog  xd  avd-rj  örjXwv.  rjv  de  /tiovvGi^  y.axd  x6 
nXeiGxov  e/ncpeQtjg'  xd  (xev  ydq  fiexiona  xdqiGiv  eGxiXßsv,  al  Tra^eiat 
de  avx(^  eig  avd-ng  e^evS^ö^evau  veoT^Gtov  üQal^ovxo,  eTtißdXXovGai  lo 
xolg  ofifiaaiv  aTvaXbv  eqv&rjfxa  •  e\Gxrjy.ei  de  eni  xivog  Gg)aiQag,  eu 
axQwv  xcuv  xaQGcov  ßeßtjxwg  ejtxeqwfxevog  xio  node.  STrecpvTiei  de  ov 
vevofit-Gfievtog  tj  ^ql^,  dXX'  rj  f.iev  xofjrj  yaxd  xcov  og)QV(ov  eq)eQ7iovGa, 
xalg  nageiaXg  insGsie  xov  ßoGxqvxov ,  xd  de  ojiLod^ev  i]V  xov  Kaiqov 
nXoyidfxcov  eXevd^eqa,  {.lovrjv  xrjv  e/.  yeveoecüg  ßXdoxijv  enLcpalvo^xa  xrjg  15 
^Qf^XÖg.  rjf.islg  (xev  ovv  dcpaGia  uXrjyivxeg  TiQog  xrjv  d^eav  siGxrjy,Eiiiisv 
xov  xo^XkÖv  OQÖJVxeg  eqya  q)VG£iog  firjxctvwfxevov  xal  xrjg  omeiag  «x- 
ßaivovxa  xd^ecog.  xaXytög  fiev  ydg  wv  rjQvd^Qalvexo ,  GxXrjQdg  de  ojv  xrjv 
cpvGiv  dieyetxo  (.iccXay.ctg,  el-Ktov  xfj  xeyvrj  Trqbg  o  ßotXoixo,  GTiaviCcov 
de  alGd-iGSiog  ^wrtxfg    evoiY.ov    s'xei-v    eniGxovxo   xriv   aCad^voLv   xal  20 
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ovTiog  iaz^qixTO  ndyiov  rov  tuqgov  sgeloag,  sarcog  de  ogf-ii^g  s^ovaiav 
i'xBiv  sdeUwTO  /.al  aoi   xbv  dq)d-c(X(.idv   rj/idra,  wg  y.at  rr^g  eig  rö 
Tiqöoo)  y.vqietiov  cpogäg,   xal  nagd  xov   ör-f.iiovgyov   Xaßtov  xat  ttjv 
degiov  rcXrj^iv  re'^iveiv,  sl  ßovXoiro,  Talg  wcegv^i.    xat  %b  [tiev  rj(.uv 
d^avfia  TOiovTOv  r]v,  sig  de  Tig  twv  negi  zdg  riyvag  aocpwv  /.al  elöö-  25 
rwv  aiiv  alad^rjosc  TayviKtOTsgcc  rd  TtHv  drjiiiiovgywv  dvi/veinv  d^av(.iara 
y.al  koyio/iiov  STifjys  to7  T€xvrji.iaTi,  xrjv  rov  y.aigov  dvva/mv  iv  rfj  Tiyvj]    - 
atotofiivr^v  i^r^yovjiisvog.  to  fiiv  ydg  megcof-ia  iwv  xagoiöv  cuviTTsad-ai 
TTjv  o^vxrjra,  yai  (Lg  xov  noXvv  dveUxrcov  alwva  g)eg€xai  ralg  wgctig 
STioxovixevog,  rrjv  öe  ircav&otaav  ulgav,  otl  nav  svxaigov  xo  cugalov  30 
Kai  fiovog  xdXXovg  drj^iiovgyog  6  y.aigog.    xö  öe  dnr]vd^T]y.6g  anav  e^co 
xrjg  yaigov  q)vo€(og.    xrjv  de  y.axd  xov  /.lexwTiov  '/.((.iriV,  oxi  ngogiovxog 
f.iEv  avxov  Xaßeo&ai  gdöiov,  nageXd-övxog  de  ^  xuiv  7rgay(.idxa)v  dy.f.irj 
oive^egxexai  y.al  ov'k  eaxiv  oXiyiogrjd^evxa  XaßeXv  xbv  xaigov. 

1465.  Himer  Ecl.  XIV.  1.  (p.  240.  ed.  Wernsd.)  öeivbg  de  rjv  aga 
ov  X«*?«  ^ovov,  dXXd  yal  yvcü/iir]v  6  ylvo Ljxnog.  oia  yovv  e/.slvog  did 
xrjg  eavxov  yvia(.irß  x€x6Xf.iT]y€P ;  eyygdcfst  xolg  d-eolg  xbv  Kaigbv  xal 
/iiog(pt6aag  dydX^iaxi  xrjv  cpvaiv  avxov  did  xrjg  elySvog  i^rjy^aaxo. 
eyei  de  codi  nwg,  cbg  s/.ie  f.ivr]fiovev€iv,  xo  daidaXf.ia.  noiei  nalda  xb  5 
sidog  dßgbv  xtjv  dyj^r^v,  e<pr]ßov,  y.o^iwvxa  [.lev  xb  ey  y.goxdq)cov  eig  fiex- 
(OTCov,  yvfivbv  de  xb  oaov  exei&ev  ertl  xd  vüxa  {.legitexai,  oidvg^  xtjv 
de^idv  (hnXioi-ievov,  tvy^  xrjv  Xaidv  enexovxa,  nxtgcoxbv  xd  acpvgdy 
oi'X  (Lg  i-texdgOLOv  vneg  yrjg  avto  yovcplteod^ai ,  dX^  Xva  doxcüv  i/ei- 
ri<aveiv  xrjg  yrjg  Xavd-dvrj  yXe^ixcov  xb  f.irj  xaxd  yrjg  eTiegeideo&ai.  10 

1466.  Tzetz.  Chil.  VIII.  428. 

ovxog  6  2iyvcuviog  ö  yLvoiTtnog  6  nXdaxrig  .  .  . 
431  Tiavaocptog  rjyaXf.idx(ooe  xov  Xgovov  xrjV  elyöva, 
Tcdvxag  evxevd^ev  vovd^exiov,  xgovov  (.irj  nagaxgexeiv, 
y(jüg)6v,  07tiad-0(pdXaygov,  nxegönow  enl  0(palgag, 
fcgbg  xb  yaxoTtiv  (.läxaigdv  xivo  didovxa  nXdaag. 

(Vgl.  auch  noch  die  Erwähnung  daselbst  X.  2S0,  femer:  Phaedr.  fab.  V.  S. 
cursu  volucri,  pendens  in  novacula, 
calvus,  comosa  fronte,  nudo  corpore, 
quem  si  occuparis,  teneas,  elapsum  semel 
non  ipse  possit  luppiter  reprehendere 
occasionem  rerum  signifieat  brevem  cet. 
und  Auson.  Epigr.  12.  In  simulacrum  Occasionis  et  Poenitentiae. 
Cuius  opus  ?    Phidiae,  qui  signum  Palladis,  eius 

quique  lovem  fecit,  tertia  palma  ego  sum. 
sum  dea,  quae  rara  et  paucis  Occasio  nota. 
quid  rotulae  insistis?   stare  loco  nequeo. 
5  quid  talaria  habes  ?  volucris  sum.  Mercurius  quae 
fortunare  solet,  tardo  ego  cum  volui. 
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crine  tegis  faciem.  cognosci  nolo.  sed  heus  tu 

occipiti  calvo  es.  iie  tenear  fugiens. 
quae  tibi  innota  comes?    dicat  tibi,    die,  rogo,  quae  sis. 
10  sum  dea,  cui  nomen  non  Cicero  ipse  dedit. 

Sura  dea,  quae  facti  non  factique  exigo  poenas, 

nempe  ut  poeniteat,  sie  Metanoia  vocor. 
tu  modo  die,  quid  agat  teeum.  si  quando  volavi 

haec  manet,  hane  retinent  quos  ego  praeterii. 
15  tu  quoque,  dum  rogitas,  dum  percontando  moraris 

elapsam  dices  me  tibi  de  manibus.) 

1467.  Cedren.  Comp,  histor.  p.  322  C.  (im  Lauseion  habe  gestan- 
den:) xat  TO  Tov  xqÖvov  i.af.iovi.iEvov  ayaXfia,  sQyov  ytvo Ititiov , 
OTiL^ev  fiEv  (faXa-^Qov,  sf.i7tQ0Gd-ev  de  v.Of.i(jüVTa. 

III.   Heroenbilder. 
No.  12.  Sitzender  Herakles  aus  Tai*ent,  in  Kom,  dann  in  Constantinopel. 

(Vgl.  Stephani,  Der  aasruhende  Herakles,  Petersb.  1854  S.  134  f.) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  40.  s.  oben  1453.  lin.  6. 

1468.  Strabon.  VI.  p.  278.  ...  ^  dxQOTtoXig  (in  Tarent)  (j^iy.qcc  Istipava 
e'xovGa  TOV  TcaXaiov  y.6of.iov  tcov  avad^i^f.iaTCüv.  tol  ya^  noXXa.  ta.  fisv 
y.ccT€cp9-€iQ(xv  KaQx^SöviOL  kaßövTsg  Trjv  tioXlv.  xä  d^  eXag)VQayojyr]aav 
'^Pcüfj.aloi  'jiQaT^aavTEQ  ßialcog'  cov  eotl  y.al  ö  '^Hq  ay.Xrjg  sv  rw  Kane- 
Tcolup  x^Xxovg  y.olooGiKÖg,  ^vo irtTtov  sQyov,  dvd&rj(.ia  Ma^l(.iov 
(Daßiov  TOV  klovTog  ttjv  tioXlv. 

1469.  Plut.  Fab.  Max.  22.  . ..  ov  (.li^v  tov  yoXoooov  TOv^HQay.Xiovg 
(.iSTay.0(.iiöag  em  TdgavTog  sottjoev  ev  Ka7riT(oXi(p  xtA. 

1470.  Suid.  V.  ßaailix^  .  .  .  sv^a  (bei  der  Basilika  hinter  dem  Milium 
in  Byzanz)  y.al^HQay.lrjg  EXavQsvd^r],  noXXdg  ^alag  ÖE^df-iEvog,  cg  ev 
T(^  iTtTiodQOfi^  fXETETE&T^ '  ETiX  öe  ^lovXiavov  vnaTiY.ov  (unter  Constan- 
tinus,  322  n.  Chr.  ?)  dub  'Pa>fii]g  tjX&ev  elg  t6  Bvl^dvTiov,  xort  eIo^x^V 
EV  djt^vrj  Kai  vrjt  y.al  OTrjXat  dE/.a. 

(Vgl.  Heyne,  Commentatt.  Soc.  Gott.  XI.  (ad.  ann.  1790  et  91)  p.  11  sq.) 

1471.  Nicet.  Choniat.  de  Alexio  Isaacii  Ang.  1.  III.  p.  687. 
(ed. Bonn.)  xal  tov  ycaXXlvixov^HQayXrjv  tov  ytvatjudxov  (sie)  sgycDv 
Ti  yAXXiOTOv  ovTa,  X^elqv  ßaXövTa  ttjv  xeg)aXrjv  Ttjg  XsovTrjg  vtisotqw- 
f.iEvrjg  yo<plv(p  yai  Tag  lölag  Tvxag  6XocpvQ6[.iEVOv,  TtoXXaXg  xar«  vtuTOV 
^ävai  ÖlevoeIto  (Euphrosyne,  Alexios'  Gemahlin). 

1472.  Nicet.  Choniat.  de  Signis  Constantinop.  5.  (p.  859.  ed. 
Bonn.)  «AA'  ovÖE  Ttov  ev  tcS  mTiixq)  EOTa/Liivcüv  dyaXfiaTcov  .  .  .  Trjv 
yaTaoTQog)rjv  TtaQrjy.av  ol  tov  yaXov  dvEQaoTOi  ovtol  ßdqßaQOi,  dXXä 
atX.  .  .  .  yazrjQELTtTO  Toivvv'^HQay.Xfjg  o  TQiioitEQog  f.iEyag  /uEyaXwoTl 
yocpivq)  ividqviiiEvog,  Tr.g  XsovTTJg  vTTEOTQw/LiEvrjg  avcod^Ev,  dsivöv  OQworjg 
ydv  T(o  yjx^^V  ^-^^  i^iiv.QOv  ßqvyrid^l-ibv  dcpisiarjg  y.al  dia&QOOvar^g  to  5 
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e(piGia(.iEvov  e/.etoe  xov  nXr^d^ovg  anäXafivov.  h.ädrixo  öe  inrj  ywQv- 
zöv  i^r^f^fiirog,  (.irj  lo^ov  toIv  yeqoXv  (pigiov,  nrj  to  qonaXov  ngoßaXXo- 
fisvog,  aXXa  zrjv  /iiiv  Ö€§iav  ßäoiv  sy.xeivcjv  woTteg  xat  trjv  avT^v  x«?^« 
elg  ooov  i^rjv,  top  de  £vc6w(.iov  Tiöda  /Mf-iTttiov  eig  to  yow  xal  t^v 
Xaiav  x^lga  Ire  dyy.tovog  SQsidcov,  sira  to  XoiTtbv  zrjg  x^t.Qdg  avaTsi-  10 
v(üv,  Kai  T(^  nXatei  Tavxr^g  advf.iLag  nXriqrjg  Aad-DTiOKXiviov  r^Qifxa.  Tr^v 
•A.e(paXrjv,  Kai  tag  idlag  ovtio  Tv%ag  ccTTOKXaiof^evog  v.al  övaxsQaivwv 
xolg  dd-Xoig,  oaovg  avT(^  EvQvadsig  .  .  .  rjyiovod^iTeL  .  .  .  r]v  de  to 
<jT€Qvov  eiQvg,  Tovg  wfxovg  jiXuTvg,  ttjv  tqIxcc  otXog,  tag  nvyäg  nicovy 
ßgiagog  rovg  ßgaxlovag  Y.ai  eig  TÖaov  TiQoexoiv  ^eyed^og  eig  ooov,  15 
oi/iiai,  Kai  tÖv  aQx^Tvnov^HQaKXfjv  ei/.aoev  av  dvadqa^eXv  6  ^vai^a- 
Xog  (sie)  6  7iQ(JüT0v  a/iia  y.ai  voTaTOv  tcov  kavTOv  ;f£t^ft/v  rtaväqiOTOv 
4piXoTexvrj/iia  tovTOvi  xccX-KOVQyi'/oagy  Kai  ovtco  {.leyiGTOv  wg  trjv  Tteqie- 
Xovoav  Tov  avTOv  dvTixeiQa  f.irJQiv&ov  eig  dvdqelov  tojöTiJQa  e/.Teive- 
o&ai  Kai  TTjV  Kvr^i^tjv  tov  nodog  eig  dvÖQoi-nrjKeg.  toiovtov  ö^  ovta  tov  20 
^ÜQaKXrjv  ov  TtagrjXd^ov  dyad^algeTOv  ol  ttjV  dvögelav  tcüv  avvvo/Liwv 
dgezcüv  diLGTWVTeg  "Kai  TavTtjv  eavTolg  oixeiovvTeg  Kai  negi  nXeioTOv 
Tid^ej-ievoi,. 

No.  13.    Herakles  auf  der  Agora  von  Sikyon. 

1473.  Pausan.  II.  9.  8.    svTavd^a  '^Hqay.Xr^g  xccXy.ovg  eoxf  ylioinnog 
e7tolr]aev  avtov  2iKvcoviog. 

No.  14.  "Waffenloser  Herakles  unbekannten  Aufstellungsortes. 

1474.  Anthol.  Gr.  II.  255.  4.  (Planud.  IV.  103.)   TvXXiov  Fefiivov. 

"Hgay.Xeg,  nov  aot-  rtTogd-og  (.leyag  fJTe  Nefieiog 

xXalva  y.ai  fj  to^cov  efxnXeog  ioöoKt]; 
710V  ooßaqbv  ßgifirj^a;  tl  ö'  euXaoev  cböe  KaTrjcprj  * 

^va LTiTtog,  x«^Jt^  V  eyKatsfii^  oövvtjv; 
axd'Ji  yv/nvcod^eig  onXwv  oao'  xig  de  a'  eneqoev; 

6  TiTeqöeig,  ovTwg  eig  ßagig  ad^Xog,  ^'Egcog. 

(Vgl.  ibid.  II.  209.  52.  (Planud.  104.)  ^lUnnov. 

"Hqtj   tovt    ciga  i.oi7i6r  fßovXtTO  näaiv  in   a&Xois 

oTiXwv  yvfivbv  MsTv  tov  d-Qaavv  'IIqccx}.^k. 
710V  /).ttlv(3}fin  X^oVTog ,  o  t    evQoCi^riTog  In    diuois 

fo5  xai  ßccovnovg  oCos  o  S^rjQol^Tris ; 
ndvTa  a  "Encos  aniSvGE '  xccl  ov  ^ivov,  tl  /Ita  xvxiov 

noiTJaas  onX(ov  voacfiaad-'  'ÜQaxkfa.) 

No.  15.  Herakles  Epitrapezios,  später  in  Rom. 

1475.  Martial.  IX.  44.    De  statua  Herculis. 

Hie,  qui  dura  sedens  porrecto  saxa  leone 
mitigat  exiguo  magnus  in  aere  deus. 
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quaeque  tulit,  spectat  resüpino  sidera  vultu, 
cuius  laeva  calet  robore,  dextra  mero  : 
5  non  est  fama  recens,  nee  nostri  gloria  coeli : 
nobile  L  y  s  i  p  p  i  munus  opusque  vides. 
hoc  habuit  numen  Pellaei  mensa  tyianni, 
qui  cito  perdomito  victor  in  orbe  iacet. 
hune  puer  ad  Libycas  iuraverat  Hannibal  aras : 
10         iusserat  hie  Sullam  ponere  regna  trucem. 
oifensus  variae  tumidis  terroribus  aulae, 

privatos  gaudet  nunc  habitare  Lares  : 
utque  fuit  quondam  placidi  eonviva  Molorchi^ 
sie  voluit  docti  Vindicis  esse  deus. 
(Vgl.  45.  De  eadem  statua. 

Aleiden  modo  Vindicis  rogabam, 
esset  cuius  opus  laborque  felix. 
risit  (nam  solet  hoc)  levique  nutu, 
Graece  nuraquid,  ait,  poeta,  nescis? 
Inscripta  est  basis,  indicatque  nomen. 
Ava innovXego:  Phidiae  putavi.) 

1476.  Stat.  Silv.  IV.  6.  Hercules  epitrapezios  Nonii  Vindicis. 
Auf  die  Statue  selbst  beziehn  sich  folgende  Verse  : 

32  haec  inter,  castae  Genius  tutelaque  mensae 
Amphitryoniades,  multo  mea  cepit  amore 
pectora,  nee  longo  satiavit  lumina  visu : 

35  tantus  bonos  operi  finesque  inclusa  per  arctos 
maiestas  !   deus  ille,  deus  ;  seseque  videndum 
indulsit,  Lysippe,  tibi,  parvusque  videri 
sentirique  ingens ;  et  cum  mirabilis  intra 
stet  mensura  pedem,  tarnen  exclamare  licebit, 

40  si  visus  per  membra  feras :  hoc  pectore  pressus 
vastator  Nemees,  haec  exitiale  ferebant 
robur,  et  Argoos  frangebant  brachia  remos. 
hoc  spatio  tarn  magna  brevi  mendacia  formae ! 
quis  modus  in  dextra,   quanta  experientia  docti 

45  artificis  cruris,  pariter  gestamina  mensae 

fingere  et  ingentes  animo  versare  colossos  .  .  . 

50  nee  torva  effigies  epulisque  allen a  remissis, 
sed  qualem  parci  domus  admirata  Molorehi, 
aut  Aleae  lucis  vidit  Tegeaea  sacerdos ; 
qualis  ab  Oetaeis  emissus  in  astra  favillis 
nectar  adhuc  torva  laetus  lunone  bibebat ; 

55  sie  mitis  vultus,  veluti  de  pectore  gaudens 
hortetur  mensas  :  tenet  haec  marcentia  fratris 
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pocula,  at  haec  davae  meminit  manus,  aspera  sedes 
sustinet,  occultum  Nemeaeo  tegmine  saxum. 
(Folgt  die  ziemlich  zweifelhafte  Geschichte  der  wechselnden  Besitzer :  Alexan- 
dros, Hannibal,  Sulla,  Nonius  Vindex;  vgl.  Michaelis,  Bull.  d.  Inst.  1860. 
p.  122  sq.  und  Bursian,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  101.) 

No.  16.  Die  Arbeiten  des  Herakles,  aus  Alyzia  in  Akarnanien,  später 

in  Rom. 

1477.  Strabon.  X.  p.  459.  anb  ds  u<isvxädog  e^fjg  nd?MiQog  xal  ^Xv- 
tia  TTJg  IdnaQvavlag  elal  TtoXeig,  cov  rj  JiXvtia  TcevTey.alds'/M  cctto  -d-a- 
IccTTi^g  dii%ei  OTadiovg,  y.ad^  rjv  eoti  lij^irjv  '^Hgay.Xeovg  leqog  /.al  rfif.ie- 
vog,  8^  ov  Tovg  '^ÜQay.Xsovg  ad-Xovgy  eqyci  ^vaiTtrcov,  fiezrjveyxey 
slg  '^Pwf.irjv  TuJv  r^y€f.iöv(ov  Tig,  Tiaqu  tottov  Y.Eif.i8vovg  dia  ttjv  eQtj^iiccv. 

(Vgl.  Stephani  a.  a.  O.  S.  161  f.  und  Bursian  N.  Rhein.  Mus.  XVI.  S.  438.) 
(Wegen  eines  ehernen  Herakles  bei  Liician,  lupp.  trag.  12  s.  oben  1459;  die  bei 
Brunn,  K.G.  I.  S.  383  erwähnte  Inschrift  in  Florenz  ist  unzweifelhaft  mo- 
dern, s.  Stephani  a.  a.  O.  S.  164.) 

IV.    Porträts  Alexandros'  und  seiner  Umgebung. 

(Vgl.  oben  t446 — 1448.  Die  Zahl  der  Darstellungen  des  Alexandros  durch  Lysippos  ist  unbekannt,  also  kann 
auch  nur  die  in  1479 — 1484  gemeinte  Hauptstatue  unter  den  "Werken  des  Meisters  gezählt  werden.) 

1478.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  63.  fecit  (Lysippus)  et  AI  ex  an  drum 
Magnum  multis  operibus  a  pueritia  eins  orsus. 

No.  17    Porträt  Alexandros'  mit  dem  Speere. 

1479.  Plut.  de  Alexandr.  M.  seuvirt.  seufortit.  II.  2.  Avoin- 
71  ov  de  To  TCQcuxov  läka^av öqov  TcXdaavxog  avio  ßXenovza  t(^ 
7iQoa(6n(j)  rtQog  tov  ovqavöv,  ügnsQ  avxbg  elwd^si  ßlineiv  /iXe^avöqog, 
riovxrj  Ttagsyy.Xiviüv  tov  TqdxrjXov,  STisyQaips  rig  ovy,  dnid^dviog' 

avdaoovvxL  (5'  eoiy.£v  6  /«Axfiog  slg  ztLa  Xevoowv  •  5 

yäv  vn  i^xot  xld^E^iai^  Zsv  ov  ^  ^'OXvf.inov  i,%e. 
dib  "/.al  fiovov  y^Xe^avdqog  exeXeve  Avomnov  elxövag  avTOv  ötj^iiovg- 
yslv  f.iövog  ydq  ovTOg,  wg  eoLne,  yarsf-i^vve  x(^  /«AxfJ  to  rjd^og  aitov 

/.al   ^VVECpEQB    Zfj   f^lOQCpfj   TTjV   dQ€TT^V  "   Ol    ÖS    CckXoi  TTjV  aTTOatQOCprjV  TOV 

TQax^Xov  zal  xiöv  ofAf-idrov  xrjv  öidxvoiv  ytal  vyQÖTr]Ta  /nifielo^ac  d^e-  10 
XovTsg  ov  diEcpvXaxTOv  avxov  xb  dqqsviOTibv  v.ai  Xeovxioöeg. 

1480.  Plut  Alex.  M.  4.  x'^v  f,iiv  ovv  ideav  xov  aojfiaxog  ol  Avairc- 
rrsioi  /.idXiaxa  xiöv  dvÖQidvTcov  s^uq)aivovaLv,  vcp  ov  f.i6vov  Y.al  avxbg 
rj^lov  nXdxxea^at.  y.ai  yccQ  cc  (.idXioxa  noXXol  xcov  öiadoycov  vgxeqov 
Kai  xdiv  g)lX(ov  d7i£f.iif.iovvxOf  x^v  x  dvdxaoiv  xov  avxivog  slg  svcovv- 
(.lov  ^avx^  Tiei^Xi^ievov,  xat  x^v  vyqoxrjxa  xcov  6f.if.idx(av,  öiaxex^qrixsv 
d/.QLßcog  6  xexvix7]g. 

1481.  Plut.  de  Is.  et  Osirid.  24.  ev  Av  OiTcnog  b  nXdoxr^g  JineX- 
Xrjv  E(.is(xxpaxio  xbv   ticoyqdcpov,    oxi   xrjv  l4Xe^dvdqov  ygdgxüv   si- 
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Y.6va  y^EQavvdv  svexeiQiaev,  avTog  de  Xöyxy]v,  jyg  zrjv  do^av  oiöi  «Ig 
aq)aiQrjOETai  xqovog  aXTqd^ivrjv  y.al  iölav  ovaav. 

1482.  Himer.  Orat.  XIV.  14.  (p.  634  ed.  Wernsd.)  ov  yccQ  örj  Av- 
GLTcrti^  ovoi-ia  ze  sdlöov  xat  d6§av  yäXe^avÖQog  vre  eyteivov  nkaxTo- 
fiievog,  log  xal  avrijv  trjv  Ttolrjaiv  Gq)6ÖQa  d^atf-iaoai  to  g)iloT€xvt]l-icc ; 
i]  ovy,  ccyiOVETS  xb  e7iiyQa[if.ia  xb  eni  eixovog  xfjg  ^Xe^dvÖQOv  Xsyo^e- 
vov;  xl  (Anthol.   Gr.  II.  50.  14.    (Planud.  IV.  119.)  JIoGsidiTtTtov)  5 

ui.vGL7t7te,  TtXocGxa  2ixvwvie,  d-agoalerj  xelq^ 

dä'Ce  xexvtxa,  nvQ  xot  6  /«Axog  OQfj, 
ov  y,ax^  MXe^ävÖQOv  ^oqcpäg  /«€§'  ov^kxi  ^uiinxol 
ÜEQoaL  •  Gvyyvcof-irj  ßovGi  Xeovxa  cpvyetv. 
v.ai  oGa  aXXa  rcJ  noLtjxfj  Tzqbg  xovxoig  elg  xbv  xexvlxtjv  TieTtolrjxai.  10 

1483.  Himer.  Ecl.  XXXI.  2.  (p.  286  ed.  Wernsd.)  reveo^ai  /.isv  xal 
JiXe^avdqov  Xöyog  xalg  TiäXai  xexvaig  dywviG/.ia  •  Soxe  drj  y,al  vetj-id- 
(.isvoi  xrjv  /^OQcprjv  avxov  AvGiTiTiog  nal  ATteXXfjg,  6  (.lav  g)aQfidx.oig, 
b  08  /«Axw  xtjv  cpvGLv  xov  ßaGiXscog  rjQj^^vevGccv. 

1484.  Tzetz.  Chil.  XI.  100. 

^v  di  y,al  GifxoxQdxrjlog  xat  Ttaqaxqay^riXwv  de,  (Alexandros) 
wGxe  öoxetv  nqbg  ovqavbv  ivaxevl^ELV  xovxov. 
xoLOvxov  v.al  6  uivGiriTtog  E'/.eivov  sxccXy.ovQysL. 
y,ai  xovxov  öi  JiXe^avdqog  BTiixd'^QSv  el^coGiv, 
7^  2xaGr/.Qdxovg  nldof-taGi  xpevdsGi,  xvcpovuevoig. 
1 05  oxi  ^  rjv  b  JiXe^avÖQog  xoiovxog  xi]v  löeav, 
dr]Xol  y.al  xb  eTiiyQa(.i{.ia,  otceq  xvyydvei  xööe. 
avöaGOvvxi  xxX. 
(S.  oben  1479.  Mit  zwei  vorausgeschickten  Versen  kehrt  dies  Epigramm  als  von 
Archelaos  oder  Asklepiades  gedichtet  wieder,  Anthol.  Gr.  II.  57.  1  (Planud. 
IV.  120.) 

Tökfittv  AXs^KvdQov  xa\  oXccv  ans/xä^ctro  fxoQifav 

ytvainnog'  xlv  orft  ;faAxof  f/fr  Svvafiiv; 
avöaaovvTi  xrX.) 

No.  18.  Porträtgruppe  Alexandros'  und  seiner  Gefährten  am  Granikos 
in  Dion,  später  in  Rom. 

1485.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  (idem  fecit)  turmam  Alexandri, 
in  qua  amicorum  eius  imagines  summa  omnium  similitudine  expressit ; 
hanc  Metellus  Macedonia  subacta  transtulit  Romam. 

i486.- Arrian.  Anab.  I.  16.  7.  May.edövcov  de  xcuv  (isv  exaiqiov 
d(.iq)l  xovg  eXv-ogl  y.al  nsvxe  ev  xfj  TtQiöxrj  TtqoGßoXij  aTTsd^avor,  xal 
xovxcov  x^^^^cc^  elxoveg  iv  ^dloj  sgxccgiv,  JiXe^dvÖQOv  xeXevGavxog 
yivGiTiTCOv  TtoirjGai,  ogneq  xai  MXe^avöqov  f.i6vog  TTQOyiQid^slg  irtoiei. 

1487.  Plut.  Alex.  M.  16.  xw  de  Tteqi  xbv  JiXe^avöqov  AqLGXoßovXcg 
q>r]Gi  xeGGaqag  y.al  xqidaovxa  vsKQOvg  yeveGd^ai  xovg  ndvxag,  d.v  evvea. 
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Tietovg  slvai.    tovtwv  jusv  ovv  exiXevasv  elvcövag  dvaaTad-rjvai  xö^?t«e> 
ag  ^voLTiTtog  elQydaaTO. 

1488.  Vell.  Paterc.  I.  11.  3.  hie  est  Metellus  Macedonicus,  qui  por- 
ticuSj  quae  fuere  circumdatae  duabus  aedibus  sine  inscriptione  positis, 
quae  nunc  Octaviae  porticibus  ambiuntur,  fecerat  quique  hanc  tur- 
mam  statuarum  equestrium,  quae  frontem  aedium  speetant 
hodieque  maximum  ornamentum  eins  loci,  ex  Macedonia  detulit.  5 
4.  cuius  turmae  hanc  causam  referunt :  Magnum  Alexandrum  impe- 
trasse  a  Lysippo,  singulari  talium  auctore  operum,  ut  eorum  equitum, 
qui  ex  ipsius  turma  apud  Granicum  flumen  ceciderant,  expressa  simi- 
litudine  figurarum,  faceret  statuas  et  ipsius  quoque  iis  interpo- 
neret.  10 

1489.  lustin.  XI.  6.  13.  de  exercitu  Alexandri  novem  pedites,  centum 
XX  equites  cecidere ;  quos  rex  inpense  ad  ceterorum  exemplum  hu- 
matos  statuis  equestribus  donavit  cognatisque  eorum  immunitates 
dedit. 

No.  19.   Alexandros  auf  der  Löwenjagd,  in  Delphi. 

1490.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  item  (Lysippus  fecit)  Alexandri  vena- 
tionem,  quae  Delphis  sacrata  est. 

1491.  Plut.  Alex.  M.  40.  tovto  tÖ  -avvrf/iov  KgaTsgög  elg  JsXcpovg 
dvid-rjy.ev,  elxövag  laXy.ag  7toir]Gdf.i€vog  tov  Xiovrog  (den  A.  erlegt 
hatte;  xat  rwv  xvvwv,  y.al  xov  ßaaiXicjg  Tq!  Xiovri  GvvsoTtÜTog,  y.al  av- 
Tov  7tQoaßor]&ovvTog'  cov  zd  [.lev  ylvG inTXog  eriXace,  r«  de  ylecoyd- 
^i;g.  (S.  oben  S.  251.) 

V.  Andere  Porträtstatuen. 
No.  20.  Hephaistion. 

1492.  Plin.  N.H.  XXXIV.  64.  idem  fecit  Hephaestionem  Alexandri 
Magni  amicum,  quem  quidam  Polyclito  adscribunt,  cum  is  centum 
prope  annis  ante  fuerit. 

(Wegen  des  Königs  Seleukos  s.  Anm.  zu  1449.) 

No.  21.  Sokrates. 

1493.  Diog.  Laert.  II.  43.  6  f.isv  ovv  (Sokrates)  e^  dv^QWTHov  i]v' 
(Ol.  95.  2.)  !t4.d^vaXoi  d*  svd-vg  (xsteyvwoav,  wgte  y.Xsioai  -Kai  na- 
XaioTQcxg  Kai  yvfxvdoia.  y.al  Tovg  f.iiv  eq)vyddevoav,  MsXirov  de  d^dva- 
Tov  -/.aTeyviooav.  2o)y.qdxri  de  xaXr/.r^g  eiy.6vog  STifxrjaavTO,  VjV  e&eaav 
ev  T^  no(.i7rsi(p,  ^valnnov  Tavxi^v  eqyaoaiievov.  (?) 

No.  22.  Praxilla. 

1494.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  113.  (ed.  Worth.)  Ugd^iXlav  (blüht 
Ol.  82)  ylvoiTiTtog  exa?.y.ovQyr]aE  i-irjöiv  einovöav  öid  rcov  TtotrjixaTWv 
XQtjoi^iov. 
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No.  23.  Aisopos  und  die  sieben  Weisen. 

1495.  Anthol.  Gr.  IV.  16.  35.    (Planud.  IV.  332.)  ^ya&iov. 

Evye  Tioiwiv,  ylvoiTtne  yiqcov,  Sizvuivie  nXccota, 

dsUsXov  ^lawTTOv  oxrjoao  tov  2a(.iiov 
sma  Goq)Cüv  s(.iTCQOO&ev,  ensl  xuvol  fiiv  dvdyxrjv 

e'iiißaXov,  ov  Tieid^co,  (pd-eyi-iaai  xolg  a^eregoig  • 
5  dg  öe  GOcpoXg  (.iv^oig  v.al  TrXdaf-iaoL  /.algia  Xi^ag, 

Ttaittov  iv  GTtovdfj,  Tieid^ei  Ey^scpQOvesiv. 
(psvTOv  ö^  fj  TQTjXELa  TiaQUiVEoig'  Tj  2af^ilov  6s 

to  yXvxv  TOV  fivd^ov  xaXov  exsi  deXeaQ. 

(Vgl.  noch  Phaedr.  Fab.  II.  epit.  1 

Aesopo  ingentem  statuara  posuere  Attici 

servumque  collocarunt  aeterna  in  basi, 

patere  honoris  scirent  ut  cunctis  viam, 

nee  generi  tribui,  sed  virtuti  gloriam. 
und  über  die  erhaltenen  Darstellungen  des  Aisopos  Ann.  d.  Inst.  XII.  1840 
p.  94  sq.,  Jahn,  Archäol.  Beiträge  S.  434.) 

No.  24,  Pythes  von  Abdera 

1496.  Pausan.  VI.  14.  12.  IIv^ov  de  tov  ^vöfjo^idxov,  ysvog  dvÖQog 
i^ ^ßörjQCüv,  ertoirjoe  f-iev  udvomnog,  dved^eaav  de  oi  OTQaTiwTai  ovo 
eluovag  (in  Olympia)  *  SLvac  de  rjyef^cöv  Tig  ^evcov  rj  xat  aXXcog  tcc  noXe- 
fimd  dya&bg  6  Tlv&r^g  e'oiTie. 

VI.  Athletenstatuen  in  Olympia. 
No.  25.  Polydamas. 

1497.  Pausan.  VI.  5.  1.  6  de  enl  Tqi  ßdd^qq)  t^  viprjXw  Av  o LTtnov 
[.lev  eoTiv  eqyov,  {.leyiOTog  de  dndvTütv  eyevsTO  dvd^QConcov  nXrjv  twv 
ijQiibüyv  ■/.aXovfievwv  xccl  el  drj  ti  aXXo  r]v  ngö  tüv  rjQiotüv  d^viqTOv  yevog  • 
dv&QCU7iü)v  de  twv  xaS^  rj(.iäg  ovTog  eoTiv  6  /.leyiatog  novXvdd/nug 
Nixiov.  2.  ^KCTOvaa  de  ^  tov  üovXvdd/iiavTog  TtaTQig  xtX.  7.  eqycov  ^ 
de  Tüjv  xaTSiXey/^iivMV  (in  §  2 — 7.)  ol  toc  f.iev  STtl  tc^  ßddqi^  tov  dvdqi- 
dvTog  iv  ^OXvf^ariq,  tu  de  xal  drjXovf-ievd  eoTiv  vno  tov  eniyQcif-i^ciTog. 

(Pol.  siegte  im  Pankration  01.93.  Skotusa  zerstört  Ol.  102.2.  Pausan  a.a.O.  3.) 

No.  26.  Troilos. 

1498.  Pausan.  VI.  1.  4.  nXr^oiov  de  tov  KXeoyevovg  Jeiv6Xo%ög  tb 
x£tT«fc  Hv^QOv  y.al  TqioiXog  JäXytlvov.  TOVTOig  yevog  /nev  y.al  avToXg 
eoTiv  e^  ^'HXidog,  yeyovaat  de  acpiöiv  ov  xaira  TavTa  ai  vly.ai,  dXXd  T(p 
(.lev  eXXavodty.eXv  tb  6(.iov  v.ai  %7tnü)v  vnrjq^ev  dveXea&ai  vLy.ag,  tu 
Tqo)  IXcp ,  TeXelcc  ts  avvcaQidi.,  xal  tiwXcüv  aQf.iaTf  oXv^^tTuddi  de  b 
Ix^aTft  devTega  ngog  TaJg  e-KaTov.    dno   tovtov    de  Kai  v6(.iog 
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syivETO  ^Hleioig  /iirjdi  'iTTnovQ  tov  Xolhov  tüjv  elkavoöixovvtcov  ym- 
d^LEvai  i-irjdivcc.  tovtov  /niv  öij  tov  avÖQiavra  inoitjoe  yti  oiTtrrog. 

No.  27.   Cheilon. 

1499.  Pausan.  VI.  4.  6.  Xsilwvi  öi  J^^attp^  IlaTQei  ovo  juiv  ^OkvfiTTi- 
xal  vly.ai  Trähjg  avdqiov,  /a'a  de  syivero  iv  Jekcpolg,  TsaaaQsg  de  iv 
'Iad^(.i(p,  y.al  Nefxeiwv  TqeXg.  hdipi]  öi  vno  rot  xoivov  tcov  u^xaiiöv,  y.al 
Ol  -Kai  tov  ßiov  oweneoev  ev  ttoXsi-k^  rrjv  TeXevTrjv  yevia-d-ai.  (xaqtvqei 
de  (xoi  nal  t6  S7iiyQa(.i(xa  rb  sv  ^0),vf.inia'  5 

(.lowonctkr^g  viyio  dtg  ^Olv/urcia  Ilvd^id  t  avdQag, 

tglg  Nsf-iea,  TeTQd/.ig  ö'  ^lod^^c^  iv  dyxidXq), 
XsiXtov,  XsiXiovog  HazQEvg,  ov  Xaog  l^xaiäv 

SV  7toXif.iii)  g)d-if.i£vov  d^dip'  dgetfig  evexev. 
7.  TO  fxiv  örj  sniyQa/iifia  knl  tooovto  edrjXioasv.  ei  öe  ^ivGinnov  tov  lo 
noi^aavTog  t^v  eiyiova  zex^aiQOfievov  rrj  rjlixia  av/ußaXead^ai,  Sei  f.ie 
TOV  TioXei-iov  evd^a  6  Xelltjv  eTteaev,  rjroL  eg  Xaigcoveiav  Idy^aiolg  rolg 
näaiv  bf-iov  otQatevoaa^aL  (Ol.  110.3)  rj  iöl^  y.(xx  dger^v  xe  /.al  toliiiav 
Ji%ai<Jüv  fiovog  JivTiTcdrQOv  (.lOi  'Aal  May.edovcov  evarzia  dyMvioaod^ai 
tibqI  ^a(.iiav  q)aivETai  t^v  iv  QeooaXia  (Ol.  114.  2.)  15 

No.  28.  Kallikrates. 

1500.  Pausan.  VI.  17.  3.  dvdyeitai  de  y.ai  nvxTr]g  x^ari^aag  iv  naiol, 
BovTag  noXvveixovg  MiXi^oiog,  xal  KaXXL/.Qdri^g  dno  zrjg  iTii  ^r^- 
^ct'u^  Mayvrjoiagf  irrt  Tip  onXlrr]  ÖQO^q)  axecpdvovg  ovo  dvrjQrjf^evog' 
ytraiTtnov  de  sqyov  f]  tov  KaXXrKqdTOvg  eoTiv  ely.civ. 

No.  29.  Xenarches. 

1501.  Pausan.  VI.  2.  1.  üayxQaTiaaTOv  de  dvd^og  tov  (.lev  dvÖQidvTa 
alqydoaTO  ytvoLTiTtog'  6  de  dvrjQ  ovrog  dveiXexo  eni  7tay/.QaTi(p  viv.Tqv 
Tcov  aXXoyv  te  ^yagvdvtov  y.al  zcov  d^  avzfjg  ^xqdxov  TtQWTog***  [Be- 
vdqxrjg'l  xe  i-KaXeiTO  ^iXavdqidov. 

VII.  Athletisches  Genre. 

No.  30.  Apoxyomenos. 

1502.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  62.  pluruma  ex  omnibus  signa  feeit  (Ly- 
sippus),  ut  diximus  (oben  1444.  f.)  fecundissimae  artis,  inter  quae  de- 
stringentem  se,  quem  Marcus  Agrippa  ante  Thermas  suas  dicavit 
mire  gratum  Tiberio  principi.  non  quivit  temperare  sibi  in  eo,  quam- 
quam  imperiosus  sui  inter  initia  principatus ,  transtulitque  in  cubi-  5 
culum  alio  signo  substituto,  cum  quidem  tanta  populi  Romani  contu- 
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macia  fuit  ut  theatri  clamoribus  reponi  apoxyomenon  flagitaverit 
princepsque  quamquam  adamatum  reposueiit. 

(Ueber  eine  erhaltene  Copie  vgl.  Ann.  d.  Inst.  XXII.  1S50.  p.  223  sqq.) 

VIII.    Genre. 
No.  31.  Trunkene  Flötenspielerin. 
Plin.  N.  H.  XXXIV,  63.  (s.  oben  1460.) 

IX.  Vermischt. 

No.  32.  Jagd. 
■  Plin.  N.  H.  XXXIV.  63.  (s.  oben  1460.) 

No.  33.   Gefallener  Löwe. 

1503.  Strabon.  XIII.  p.  590.  hteZd^ev  (aus  Lampsakos)  de  f.i£triveyy.ev 
J^yQiTtjrag  xov  jiETTTwxoTa  XeovTa,  ylvo innov  eqyov'  äved-7]}ie 
de  SV  Tcp  aXoEi  xco  fiera^v  trjg  llfivrjg  xal  tov  evqItzov. 

(Vgl.  1491.,  obwohl  schwerlich  derselbe  Löwe  gemeint  ist.) 

No.  34.  Viergespanne. 

1504.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  fecit  (Lysippus)  et  quadrigas  multo- 
rum  generum. 

No.  35.  Ungezäumtes  Pferd. 

1505.  Anthol.  Gr.  II.  229.  1.   (Palat.  IX.  777.)    OlXltitiov. 

"/(J'  wg  b  TT  CO  log  xakTtodaLÖäXii)  i:e%vq 

y.OQü)via)v  eotr^xB'  dgi^v  yaq  ßkenaiv 

vifjavxsvll^ei,  y.al  dir]ve!xtofA.evag 

v.OQVcprjg  sd-eiqag  ovgiioxev  ig  dQ6(.L0v. 
5  do%i(x),  %aXivovg  sY  zig  fjVLOOTQOcpog 

ivaQf.iÖG£i  yEvvöOi  'KccTU'KEVTQiaei, 

6  aög  Tiovog,  ^vg trcne,  xai  naq^  IXnida 

tax  By.dQttfxeLTai'  za  zexvcc  yaq  sf-iTtviei. 
(Vgl.  Ibid.  IV.  97.  (Palat.  Append.  52.)    Mi/jiril    rov  ^'(Xkov    slg   toi'   tmiov 
/alxovv  rov  iv  r(p  'iTtTTo^QOfii^  (in  Byzanz)  cc7TrjcoQr]/.i^vop  tov  nöön  f^ovra. 

"'Etxnvovg  6  ^akxovs  'in-jvog  ovrog,  ov  ßkineig, 

'ifxnvovg  aXrj&wg,  xnl  (fQi/ja^STat  ri/vu. 

TOV  nqÖG&iov  ök  tovtov  ^^uIqcov  ttoScc 

ßalst  as  xc(l  A«|  ei  Tiuoik&oig  TiXrjaiop. 

SQKfiHv  xa&0QfX(c,  GTtix^i  fiTj  TTQoafyyiarjg, 

fxaXlov  öi  (fsvys,  f^rj  läßijg  t6  tov  Xoyov. 
und  s.  Nicet.  Choniat.  de  Signis  Constant.  p.  861.  (ed.  Bonn.)  über  dessen 
Untergang  1202  n.  Chr.) 
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X.    Zweifelhafte  Werke. 
Hera,  später  in  Constantinopel. 

1506.  Cedren.  Comp.  hist.  p.  322.  (ed.  Paris.)  xat  rj  2a (xia'^'HQa, 
SQyov  ^volTtTTov  7ial  BovTtälov  tov  Xlov  (habe  im  Lauseion  in 
Constantinopel  gestanden;  Bupalos  oben  314 ff. 

Eherner  Stier,  später  in  Rom. 

1507.  Procop.  de  Bello  Goth.  IV.  2J.  (p.  570  ed.  Bonn.)  sotl  ds 
Tig  aQxcclcc  Ttqb  ravTtjg  drj  trjg  dyogäg  {i^v  q)6Q0v  ElqrjVYjg  Y.aXovGi  Pto- 
(.laioi)  xqi^vrj,  xat  ßovg  etil  laircrig  /«AxotJg  sorrf/.e,  0€idlov,  oif.iaiy 
TOV  ^S-Tjvaiov  ri  yivGLTtTTOv  sQyov.  dyälf-iara  yccQ  ev  x^Q^  tovt(^ 
TtoXla  TOvtoiv  drj  xolv  dvdqoXv  noirjfxatä  saziv.  ov  d^  '/.ai  Oetdiov 
EQyov  €T€QOv,  Tovto  yccQ  Af/fifc  Tcc  SV  T(^  ccyäkfuaTi  yQ(x(Xf.iaxa. 

(Wegen  eines  Pferdes,  welches  auf  dem  Forum  Cäsars  stand  und  von  Stat. 
Silv.  1.  1.  85  sq.  dem  Lysippos  beigelegt  Avird,  vgl.  den  Widerspruch  in 
andren  Stellen  (Sueton.  Caes.  61,  Plin.  N.  H.  VIII.  155.)  b.  Brunn  K.G.  I. 
S.  364.) 

C.   Kunstcharakter  und  Allgemeines. 
Plin.  N.  H.  XXXTV.  61  und  37  s.  1444.  f. 

1508.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  65.  statuariae  arti  (Lysippus)plurumum  tradi- 
tur  contulisse  capillum  exprimendo,  capita  minorafaciendo  quamantiqui, 
Corpora  graciliora  siccioraque,  per  quae  proceritas  signorum  maior  vi- 
deretur.  non  habet  Latinum  nomen  symmetria  quam  diligentissime 
custodivit  nova  intactaque  ratione  quadratas  veterum  staturas  permu-  5 
tando,  volgoque  dicebat  ab  illis  factos  quales  essent  homines,  a  se 
quales  viderentur  esse,  propriae  huius  videntur  esse  argutiae  operum 
custoditae  in  minumis  quoque  rebus. 

Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  9  s.  oben  1296. 

1509.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  66.  filios  et  diseipulos  reliquit  (Lysippus)  . .  . 
ante  omnes  Euthycratem,  quamquam  is  constantiam  potius  imitatus 
patris  quam  elegantiam  austero  maluit  genere  quam  iucundo 

*  placere. 

Cic.  Brut.  86.  296  s.  oben  954. 

1510.  Varro  de  Ling.  lat.  IX.  18.  (ed.  Müller)  .  .  .  neque  enim  Lys- 
ippus artificum  priorum  potius  est  vitiosa  secutus  quam  artem. 

1511.  Propert.  III.  7.  9. 

gloria  Lysippi  est  animosa  effingere  signa. 
Cic.  Orator.  III.  7.  26  s.  oben  602. 
Columella  de  Pe  rust.  I.  praef.  21  s.  oben  807. 

1512.  Varro  de  Pe  rust.  III.  2.  tua  haec  (villa)  in  campo  Martio 
extremo  utilis  et  non  deliciis  sumptuosior,  quam  omnes  omnium  Rea- 
tinae  ?  cum  et  oblita  tabulis  est  pictis  nee  minus  signis  ornata ;  at  mea. 
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vestigium  ubi  sit  nullum  Lysippi  aut  Antiphili,  sed  crebra  satoris  et 
pastoris  cet. 

Lysistratos,  Lysippos'  Bruder. 

1513.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII  (olympiade)  Lysippus  fuit  .  .  . 
item  Lysistratus  frater  eius. 

1514.  Plin.  N.  H.  XXXV.  153.  hominis  autem  imaginem  gypso  e 
facie  ipsa  primus  omnium  expressit  ceraque  in  eam  formam  gypsi  in- 
fusa  emendare  instituit  Lysistratus  Sicyonius  frater  Lysippi,  de  quo 
diximus.  hie  et  similitudines  reddere  instituit;  ante  eura  quam  pul- 
cherrimas  facere  studebant.  idem  et  de  signis  effigies  exprimere  inve-  5 
nit,  [crevitque  res  in  tantum  ut  nulla  signa  statuaeve  sine  argilla 
fierent]. 

(Vgl.  Welcker  in  d.  Vorrede  zu  s.  Katal.  des  Bonner  Gypsmuseuras  S.  5  und  s. 
Wustmann,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  16  f.) 

1515.  Tatian.  c.  Graec.  54.  p.  117.  (ed.  Worth)  MekaviTCTit]  rlg 
rv  ooq>rj'  dia  tovto  tavTrjv  o  yivG ioTQaiog  sörj/HLOVQyr^aev. 

Lysippos'  Schule. 

1516.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  66.  filios  et  discipulos  reliquit  (Lysippus) 
laudatos  artifices  Daippum  et  Boedan,  sed  ante  omnis  Euthycra- 
ten.  —  81.  Phanis  Lysippi  discipulus.  —  51.  CXXI.  (olympiade 
fuit)  Eutychides.  —  41.  Chares  Lindius  Lysippi  supra  dicti  disci- 
pulus. 

Daippos. 

1517.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI  (olympiade  fuit)  Daippus. 

1518.  Paus  an.  VI.  12.  6.  Kdklcova  öi  tbv  'Aq/^ioöIov,  xal  top  Moaxlcn- 
vog  'IjtTtoixaxov,  yevos  t£  ^HXeiovg  y.al  nvy(.ifj  ■/.QaxrjöavTag  sv  naiat, 
xov  fxev  avtwv  inoirjos  (in  Olympia)  J dCriTiog,  y.tX. 

1519.  Pausan.  VI.  16.  5.  l4Gd(.i(x}v6g  t£  elxwv  sv  dvögaai  Ttvyfifj  vevi- 
Tii^MTog,  tj  de  Niv.dvÖQOv ,  diavXov  fniv  ovo  sv  'OXvf^Tila,  Ns/nsliov 
ÖS  dva(.il^  STtl  ÖQÖf-iqj  vlxag  €§  dvrjQr](.isvov.  ö  di  ^od/ntov  Y,ai  6  Ni- 
xavÖQog  ^HXsioL  fisv  rjoav  7ieTcoiriv.e  ös  td)  /nsv  J  dinnog  trjv  si-KOva^ 
Modf-iMVi  ÖS  nvQiXd^inrjg  MeoorjVLog. 

1520.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Daippus  (fecit)  perixyomenon. 

Boedas. 

1521.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.  Boedas  adorantem  (fecit.) 

Euthykrates. 

1522.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  66.  (s.l516.)  sed  ante  omnis  Euthycraten, 
quamquam  is  constantiam  potius  imitatus  patris  quam  elegantiam  austero 
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lualuit  genore  quam  iucundo  placere.    Itaque  optume  expressit  No.  1 . 
.    Herculem  Delphis  et  No.  2.  Alexandrum  Thespiis  venatorem'';  et 
No.  3.  proelium  equestre,^)  No.  4.  simulacrum  ipsum  Trophonii  5 
ad  oraculum, ''j  No.  5.  quadrigas  conpluris,    No.  6.  equum  cum 
fuscinis/j   No.-  7.  carnes  venantiura.") 

a)  Vgl.  oben  J490.  f.  b)  Vgl.  oben  14S5— l4S9.   *       <=)  Vgl.  Jahn,  N.  Rhein. 

Mus.  IX.   1855.  S.  318.  d)  Vgl.  Ürlichs,  Chrest.  Plin.  p.  323  aber  s. 

Jahn  a.  a.  O.  S.  317,  der  coquum  cum  fiscinis  vermuthet.  ^]  Vgl.  Ur- 

lichs a.  a.  O. 

1523.  Tatian.  e.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth)  .  .  .  tI  ydg  (Jtoi  tcsqi 
No.  8.  ^vvtrjs  Xeysiv  .  .  .  rrjv  fxsv  yag  EvS^vxQdrrjg  [ETToirjaev  .  .  . 
No.  9.  MvrioaqxidoQ  z^g  ^Ecpsaiag  EvdrxQccTrjg  . . .  No.  10.  0a- 
kiaqxiäog  Trjg  ^Qyeiag  EvdTXQttTr]g  [eötIv  6  dr]f.iiovQy6g] . 

1524.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  (ed. .Worth.)  No.  11.  Ilavtsv- 
xida^)  GvXXafißctvovaav  «t  cpd^ogeioe  Ev^vz-gccTr^g  ixccX^ovQyriOsv. 

a)  Ilawvxlött  Jahn,  Archäol.  Ztg.  1850.  S.  239  f.  ^ 

Tisikrates,  Enthykrates'  Schüler. 

1525.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  67.  huius  (Euthycratis)  porro  discipulus 
fuit  Tisicrates  et  ipse  Sicyonius,  sed  Lysippi  sectae  propior,  ut  vix 
decernantur  complura  signa,  ceu  No.  1.  senex  Thebanus  et  No.  2.  De- 
raetrius  rex,*)  No.  3.  Peucestes  Alexandri  Magni  servator''),  dignus 
tanta  gloria. 

a)  König  seit  Ol.  118.  2.  f  124.  2.  b)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  323. 

1526.  Plin.  N.H.XXXIV.  89.  Tisicratis  No.  4  bigae  Piston  mulie- 
rem  inposuit. 

(Wegen  einer  Inschrift  TeiaixQKTtis  inoCfi  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  410.) 

Xenokrates,  Tisikrates'  oder  Enthykrates'  Schüler. 

1527.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  83.  Xenocrates  Tisicratis  discipulus,  ut 
alii  Euthycratis,  vicit  utrosque  copia  signorura  et  de  sua  arte  conpo- 
suit  Volumina. 

(Unter  den  Quellen  seines  XXXIV.  Buches  citirt  PUn.:  ex  auctoribus  externis  : 

Xenocrate  qui  de  toreutice  scripsit,  und  XXXV.  68  ein  Urteil  über  Parrha- 

sios  aus  Antigonus  et  Xenocrates  qui  de  pictura  scripsere  (s.  unten  unter 

Parrhasiosj  vgl.  Brunn,  K.G.  1.  S.  411.) 

1528-   Diog.  Laert.  IV.  15.  ysyovaai  de  xal  alXoi  SsvoxQCCTSig  ef,  .  .  . 

TtifXTTTog  dvÖQiavTOTtoiog. 

Fhanis. 

1529.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  Phanis  Lysippi  discipulus  (fecitj  epi-  * 
thyusan. 

Eutychides. 

(Vgl.  oben  1516.) 

1530.  Pausan.  VI.  2.  6.  rtaQci  di  tov  QgaavßovXov  ttjv  sixova  Tifxo- 
Gd-ivrjg  TB  ^HXeiog  sgti^'kb  (in  Olympia)  axadiov  vUrjv  iv  naialv  ailr>- 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  19 
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qpfug,  .  .  .  No.  1.  tovTOv  fiiv  drj  tov  dvdqLavxa  elgyccouTO  .  .  .  Evxv- 
xidrjg  2iy.vcüviog  naqa  uivoin7t(j)  dsdidayf.iev.og.  6  de  EvTV%ldr^g  ovtog 
x,al  No.  2.  2vQ0ig  rolg  eiil  ^OqnvtrjTv XTqg  eTToirjoev  ayaXfia,  (.leyd- 
Xag  TtaQcc  tcuv  eTiiy^wquov  e'xov  zifiag. 

1531.  Joh.  Malal.  Chronogr.  XI.  p.  276.  (efd.Eoim.)  zal  zö  ^eatqov 
de  rrjg  avzijg  ^vrioxeiag  dveftkrJQwaev  diekeg  öv,  otr]aag  ev  uvtm  vneq- 
ctvio  Teaadqcov  kk'vwp  ev  /iieaqi  tov  vv(.iq)(xiov  xov  nQoa^rjvlov  rrjg 
Gcpayiaad^slarjg  vn  avTOv  'KOQrjg  OTi)Xr^v  /aAx^v  y.exQvow/iievrjv,  xa^t]- 
fienjiv  endvio  tov  ^Oqovtov  Tioxafiov  elg  Xöyov  Tvxt]g  ^ 
Ti]-g  avTTJg  TTcXeiog,  GT£q)avovf.ievT]v  vno.  2eXevxov  Y.cd  ^ävTio^ov 
ßaGiketüv. 

(Wegen  vermutheter  Nachbildungen  dieses  Werkes  (No.  2)  in  erhaltenen  Monu- 
menten vgl.  Müller,  Dissertt.  Antioch.  I.  14»  p.  36  sq.  Brunn,  K.G.  I.  S.  412, 
aber  s.  Michaelis,  Archäol.  Ztg.  1866.  S.  255  ff.) 

1532.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  78.  Eutychides  (fecit)  No.  3.  Eurotam, 
in  quo  artem  ipso  amne  liquidiorem  plurimi  dixere. 

(Vgl.  Anthol.  Pakt.  IX.  709.   ^PiUnnov  • 
EvQWiav  (og  ((qti  ^läßQOXov  ev  re  ()fäO^QOig 

aYXxvG  6  TS/virris  iv  nvgl  XovaäjufVov  • 
näai  yKQ  iv  xiokoig  v3aTovfi.evog  afx(fivEvavxiv 

Ix  xoQViffii  ig  i'cxQovg  vyQOQOTtüv  ovv^ag' 
«  Jf  T^/i'(c  7ioTK/iiü)  avvt7ii']Qixev'  «  iCg  b  neigag 

XuXxov  xoifxu^iiv  v^ ato g  vyQoreQov; 
und  s.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1850.  S.  123.) 

1533.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  34.  eodem  loco  (unter  den  Monumenten 
des  Asinius  Pollio)   No.  4.  Liber*pater  Eutychidis  laudatur. 

1534.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  ^E(frji.i.  a^x^^^A.. 
No.  2236.  EvTvxidrjg  snoirjoev. 

Eutychides  als  Maler. 

1535.  Plin.  N.  H.  XXXV.  141.  Eutychidis  bigam  regit  Victoria. 

Kantharos  von  Sikyon,  Entychides'  Schüler. 

1536.  Paus  an.  VI.  3.  6.  KqaxTvog  di  e^  ^lyeiqag  vFjg  ^Ix^kjov  töte 
eyevexo  xdXXiatog  tcov  eq)^  eavTOv  Y.al  avv  xexvj]  (.idXiota  eTidXaiae. 
ÄatarcakaLoavTL  de  avt(^  rovg  Ttaldag,  nQogavaaxrjvai  v.al  xov  naido- 
XQißrjV  vTio  ^Hkeiiov  edod^rj.  xov  de  dvdqidvxa  (in  Olympia)  enoirjae 
2 i/.vc6v.iog  KdvS^aqog,  idXe^idog  (.lev  naxQcg,  didaoy.äXov  de  wV 
Evxvxldov. 

(Alexis  s,  oben  978.  lin.  2.) 

1537.  Pausan.  VI.  17.  7.  dvdqidvxag  ^e  dva(.iB(.iiyf.ievovg  ovx.  e7iiq)a- 
veöLv  dyav  dvad^^fiaaiv,  ldXe^lvLY,6v  xe  ^HXe7ov,  xexvrjv  xov  2i/.v(a- 
vLov  KavS^dgav ,  TtdXrjg  ev  naialv  dvtjQrjfievov  vl'/.i]v,  y.al  xcv  ^ieov- 
xlvov  FoQyiav  Ideiv  eaxiv  ;in  Olympia) . 
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:t538.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  siuit  aequalitate  celebrati 
artifices,  sed  nullis  operimi  suorum  praecipui  Ariston  ...  Can'tharus 
Sicyonius.  * 

Chares  von  Linäos. 

Der  Koloss  von  Rhodos. 

1539.  Plin.  N.  H.  XXXTV.  41.  Ante  omnes  autem  in  admiratione  fuit 
Solis  colossus  Rhodii,  quem  fecerat  Chares  Lindius  Lysippi  supra 
dicti  discipulus  :  LXX  cubitoriim  altitudinis  fuit  hoc  simulacrum,  LVI. 
post  annum  terrae  mc^  prostratuin,  sed  iacens  quoque  niiraculo  est : 
pauci  pollicem  eins  amplectuntur,  maiores  sunt  digiti,  quam  pleraeque  5 
statuae,  vasti  specus  hiant  defractis  membris,  spectantur  intus  niagnae 
molis  saxa,  quorum  pondere  stabiliverat  eum  constituens.  duodecim  . 
annis  tradunt  effeetum  [M]CCC  talentis,  quae  contigerant  ex  apparatu 
regis  Deraetrii  relicto  morae  taedio  obsessa  Rhodo. 

(Die  Belagerung. von  Rhodos  aufgegeben  Ol.  119.  2,  das  Erdbeben  fällt  Ol.  139. 
2  oder  3  s.  Clinton,  Fasti  Hell,  nach  andern  Angaben  138.  2  (Chronic. 
Alexandr.).  üeber  die  Chronologie  neuerlich  Bursian  in  Fleckeisens  Jahr- 
bücherti  LXXXVII.  S.  91.) 

1540.  Strabon.  XIV.  p.  652.  aqiota  öi  der  Anathemata  in  der  Stadt 
Rhodos)  o  T£  Tov  '^Hkiov  y.oXoooög,  ov  (pr^oiv  u  noir^aag  tb  la^ißsiov  oti 

ercTaKig  di/.a 
Xägr^g  siroiei  nrjxecov  6  ytivöing. 
y.elxai  de  vvv  ino  aeiGjiiov  neowv  n€Qi-/.Xaod^eig  ano  tcuv  yovdTiov  ov/,  5 
dviOTijGav  d^  avtop  '/.otcc  zl  Xoyiov.  tovxo  t€  ör^  tojv  dva-i}^rjf.idT(ov  '/.qä- 
TiOTOv  irwv  yovv  entd  S^ea/.iäTü)v  bnokoysitai)  xtA. 

Vgl.  Eustath.  ad  Dionj  s.  Perieg.  504.  t]  öh  'PöSog  ciXXa  re  la/f  &avfj.aaru  xcu  rov 
TOV  'JIXiou  xoXoaaöv,   Xä ()rjTog  ^Qyov  uvSoog  Aivdiov,  7ij]/^(or  ißJofxrjXovTK  ■ 
xcci   Tjv  avTog  if  TcSr  ima  d^iafxdroiv,  og  fTisas  aeiOfitö  xXaaUtXg  (ino  jcjv  yo- 
vcfTcap  und  Anthol.  Gr.  I.  75.  S3.  (Plan.  IV.  82.)  [Zijuwpiöov]. 
Tov  iv  'Pp3(^  xoXoaOop  oxräxig,  dixa 
uiäy^r\g  (1.  XaQrjg)  inoifi  71t]^^(ov  6  ylivSiog.) 

1541.  Schol.  LueiaQ.  Icaromen.  12.  b  [isv  TLolooabg^Pödiog  dvöqidg 
r^v  ;fa^xot;g,  'Hkiqt  dva7C€if.i€vog,  Aad^otL  xal  avT^  fj  vrjOog'^Hhcp  ave^ 
zeiTo,  f|j^'xo»'Ta  fiev  nrjxiov  to  vtpog,  l'qyov  de  yivomnov  tov  ayaXf.ia- 

TOTtOlOV. 

1542.  Festus  b.  Paul.  Diacon,  p.  58.  (ed.  Müller)  Colossus  a  Ca- 
leto  (1.  Colote)  artifice,  a  quo  formatus  est,  dictus ;  fuit  enim  apud 
Rhodum  insulam  statua  Solis  alta  pedes  centum  et  quinque. 

Der  Name  des  Künstlers  ist  schon  von  Orelli  zu  Philo  Byzant.  p.  99  richtig 
erkannt,,  vgl.  auch  M.  Hertz  im  X.  Rhein.  Mus.  II.  1843  S.  479.) 

1543.  Suid.  V.  KoloooaEvg  .  .  .  oVPödioi,  o'kivsg  dveorr^oav  iv  rrj  vrjO(iJ 
XCcXxovv  dvÖQtdvta  tov  'Hliov,  bV  öid  t6  fieye&og  e/.dXeoav  KeXoaao}>, 
s^l  ^iXevxov  TOV  Ni/.dvoQog    vlov],  diad6y_ov  l^ke^dvöqov  tov  3Ia- 

19* 
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Ttadovog  (t  Ol.   124.  4)   sv  eiiLyQa^fXttti  (Anlho}.   Gr.  IV.   166.   238^ 
Palaf.  VI.  171.) 

uävtcTf  Gol  TCQog^'OXv^Ttov  e^ayjvvavto  yioXoaaov 

Tovde  '^Poöov  vaetctL  Joiqidog,  ^ikie, 
XaXy.EOv,  a.viY.a.  y,v/^ia  -AaTewaoavteg  ^Evvovg 
eOTSipav  TcäxQav  övofxeviiov  svccQoig' 
5  ov  yocQ  vTcig  ftelccyovg  fiövov  av&soav,  dXkä  xat  iv  y^, 
aßgov  ddovlwTOv  cpiyyog  eXsv^EQiag' 
Tolg  yciQ  a^'  '^Hqay.Xrjog  cce^rjd^Elai  yeved^Xag 
ndtQLog  SV  tiovtoj  x^v  x^ovt  v.oiQC^ia. 

1544.  Polyb.  V.  88.  '^PöÖLOL  de  xara  Tovg  nqoeLqriixevovg  /.aiqovg  etcel- 
Irj/nf^evot  rfjg  dg)OQ/ii^g  trjg  xard  tov  osiGfiov  %bv  yEvo^Evov  nag  avzolg 
ßqaxEl  XQ^v(p  tzqoteqov,  iv  w  avveßrj  tov  te  xokooaov  xov  fxeyav  tieoeIv 

X«t   T«    TtXEiOTa    ZCÜV    TEIXWV    Xftt  TCuV  VECOQIWV,    OVTlOg  EX^i^l^OV  VOVVE-  ' 

Xiog  y^ccl  7iQay(.LaTLy.(Zg  ro  yeyovog,  wg  xrA. 

1545.  Sext.  Empir.  adv.  mathem.  VII.  107.    (p.  212  ed.  Bekker) 
«  ^PodiOL  yovv,  wg   (paolv^  hcvd^owo  XaQrjTog  xov   a^/frfXTO»'Og  nöaov 

darcavrjd^r^OEtai  XQ^f^^  TiQog  nagao^Evr^v  xov  KoXoaaov  ■  ogioavxog  ds 
avxov  XL  TidXiv  etieqioxiovj  noaov  de,  si  ^eXoiev  diTrlaalova  (.iexcc  f.ii- 
yEd-og  avxov  xaxaaxevdaai  •  xov  ds  xo  dinXdaiov  alxrjaavxog  ol  (xsv 
söoaav,  6  de  slg  xdg  dgxdg  y.al  xa  nQOXEvxrjfA.axa  danav^oag  xö  öod-iv  5 
savxuv  dvEllsv.  108  d-avovxog  ds  avxov  awsldov  ol  xexvlxai,  lug  ov 
ÖLTiXaGLOv  s'xQ^jv  dkX^  üy.xanXdaiOv  alxrjaai  •  ov  yccQ  f.iTJ}iog  jlwvov,  dkXd 
xal  Tiäoav  didaxaoiv  ü'g)£il£  fiEysd^OTtoiEtv  xov  dri(^iovQyrif.iaxog. 

1546.  Lucian.  lupp.Tragoed.  11.  K0yt022.  'E(.inl  de  xig  av  sQiaac 
xoXfxriaEiEV,  ^Hkicp  xe  ovxi,  y.al  xr^Xiv.ovxoj  xb  usyed^og;  eI  yovv  (irj 
vTTEQtpva  (A.YjS'  V7VSQ/.IEXQ0V  Ol  ^Podioi  yaxaGyEvdoao^al  (.iE  ^^Iwaav, 
ano  xov  laov  XEXsofxaxog  sy-y-aidsyta  XQf^oovg  -d-EOvg  S7tE7tolr]vxo  av 
(ogxE  dvdXoyov  TtoXvxsXsaxEQog  av  vofii^oifit^v  •  y,ai  TtQogEOxiv  rj  xexv^j 
xat  xrjg  sqyaoiag  xo  dxQißigsv  (.uys^si  xooovxh). 

(Ausserdem  erwähnt  L.  den  rhod.  Koloss  ganz  kurz  noch  Quom.  hist.  conscr.  23 
und  Icaromen.  12.) 

1547.  Philo  Byzant.  de  sept.  mirac.  mundi  p.  14.  (ed.  Orelli). 
Mirac.  IV.  6  sv  "^Pödip  y.oXoaaog  .  .  .  sv  xavxrj  y,oXoaa6g  s'oxrj  nrjxscov 
sßdo^irJTiOvxa  diEOXEvao/iievog  Elg"HXiov'  tj  ydq  sixiov  xov  d^sov  jnovoig 
syiyvcoaysxo  xolg  s§  skeIvov.  xogovxov  S'  6  XExvixi^g  sdaTtdvrjGE  xaXyövj 
CGog  Grtavi^Eiv  s/heXXe  xd  f-iixaXXa'  xo  ydq  x*^^^^/^^  ^^^  yaxaoyEvd- 
Gfnaxog  iysvExo  Y^aXy.ovQyri(ia  xov^  yoGfiov  .  .  .  xovxov  6  XExvixrjg  saia-  5 
^Ev  fiEv  GXEdiaig  Gidrjgatg  xat  xEXQartsdoig  dir^GipaXiGaxo  Xi&oig,  wv 
Ol  didnr]y€g  (xoxXoi  Kvy.Xco7tEiov  sf.i(paivovGi  QaiGx^QOKOrtiav ,  y.al  xb 
y£y,QV(i(.iEvov  xov  rcövov  xov  ßXsTtOfisvov  jueXI^ov  sGxiv  .  .  .  v^o&eig  ds 
ßdoiv  ex  Xsvy.rjg  y.al  (iaQf.iaQixidog  Ttixqag  sn  avx^g  fusxQi  tcuv  doxga- 
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ydXfov  TtQioTOvg  t^gsiffs  rovg  noöag  tov  y.okoooov,  voiov  ttjv  avfii.i€TQiav,  \o 
e(p    uüv  ef.ieXke  d-ebg  fßdojur]xovTd7irjx^'S  syeiqea&ai  •  to  ydg  l'x^og  rijg 
ßdascog  ijör]  xovg  dllovg  dvdgidvzag  VTieQey.vme.   zoiyagovv  ovx  ip^v 
emd-slvaL  ßaardoavra  ro  Xoitccv  •  stiixwvevelv  d^  edei  rd  oq>vQd  xat . 
xad^änsQ  ETvi  ziöv  ol/.odoi.iov [.leviov  dvaß^vai  ro  ndv  eqyov  kn  avTOv. 
Kai  did  TOVTO  zovg  allovg  dvÖQidvzag  ol  Ta^vlTai  TtXdaaovoi  tiqcütov,  15 
elra  xara  f-iiXt]  öieko^'zeg  xiovevovoi  '/.al  riXog  bXovg  aw^ivreg  eorr.- 
aav  ovTio  öe  nii  ^rgturq)  xiovEii-iaTL  ro  devregov  (.legog  mininkaoxai 
'/.ai  %ovT(^  x^kxovQyi]^iVTL  xb  zqItov  eitiösötü/urjTai  y.al  xb  f.iexd  tovto 
TidXiv  xrjv  aixr^v  zrjg  S(jyaaiag  eaxrf/^&v  enivoiav  ov  ydg  evr^v  rd  fxeXri 
TcJv   f.ietdXX(av  Y.ivrjoaf  rrjg  ^wj^f/ag  de   yevo(.iivr^g  eni  xöJv  nqoxexE- 20 
}.EG(.LEV(x)v  EQyü}v  o.%  xE  öiaiQEOEig  xcüv  (.lox^cov  '/.al  xb  Tirjyfia  xr^g  oxEÖiag 
etTjQeIxo  '/,al  x<jüv  ETzid^EfXEviov  TiEXQwv  ^ocpalltexo  xb  arjyiiof.ia,  iva  öid 
xr^g  EQyaaiag  xrjQrjor]  xrjv  STiivoiav  dadXEvxov,  dsi  xolg  ovnio  ovvxeXe- 
oS-eI-Ol  (.ieXeol  xov  '/.oXoogov  x^^^  y^S  ccnXaxov  tceqixecov,  y.qvnxiov  xb 
n£7iovr^f.iEvov  r^drj,  v.axdyEiov  xrjv  xüv  exo/aevcov  eniTtEdojv  Enoulxo  ;fw-  25 
velav.   ETK  de  xov  /.ax    oXiyov  dvaßdg  eni  xb'  xeQ(.ia  xrjg  e?.7iidog  xal 
nEvxa/,6aia  fxev  x<^Xy,ov  xdXavxa  öanavi^aag,  xQiaxooia  de  GidrjQov  x(p 
d^Eip  xbv  ^eov  l'aov  eTtoirjaEv,  (.leya  xfj  xoXi^rj  ßaaxdaag  eqyov^'HXiov 
ydq  öevxeqov  dvxed^r^xE  xm  y.6af.i(i). 

1548.  Hygin.  fab.  223.  septem  opera  mirabilia  .  .  .  Rhodi  signum 
Solis  aeneum,  id  est  colossus,  altvis  pedibiis  XC. 

1549.  Vibius  Sequester  in  Append.  Philon.  B}'zant.  ed.  Orelli  p.l42. 
Incipiunt  Septem  mira  .  .  .  Colossus  Rhodi  altus  pedum  CV. 

1550.  Cassiod.  Var.  VII.  15.  ferunt  prisci  saecli  narratores  fabrica- 
rum  Septem  tantum  terris  attributa  miracula  .  .  .  Rhodi  Solis  aeneum 
signum,  quod  Colossus  vocatur. 

1551.  Niceta,  Td  enxd  d^av f.iaxa  in  Append.  Philon.  Byzant.  ed. 
Orelli  p.  144.  nifiTtxov  6  ev  ^Podij)  y,oXooo6g,  eidwXov  JilnöXXwvog  f.it- 
yioxov  aTtdvxiüv  xiveg  de  cpaai,  xiova  elvul  xovxov  xfxXxovv,  na^iiite- 
yed^r^,  viprjXov,  nrix'^v  y.ax  ^qioxoxeXt^  x  . 

1552.  Anonym,  ibid.  p.  145.  I.  t.  b  ev  '^Podip  xoXooabg  tttjxcov 
^,  XCtXy.ov,  dg  eax^xei  ercl  TißTqqiov  Kaioaqog,  yaxd  ^qiaxoxeXtjv  ^rrj- 
xdiv  id-'. 

1553.  Schol.  Plat.  Phileb.  p.  140.  C.  .  .  .  eyxfjg  Ttaqoif^iiag  .  .  .  xb 
firj  xiPEiv  xayidv  fv  •  xeif^evov  •  ^sx^xxai  de  hc  xov  ev  'Pndu)  KoXoaooVy 
dg  Tteacüv  TtoXXdg  ol/Jag  xaxeaetae. 

1554.  Constantin.  Porphyr,  de  admin.  imper.  21.  eX-^utv  de  xfj 
'Podq)  xad^elXe  xbv  xoXoaobv  xbv  ev  avxfj  laxd/nEvov  ayaXfxa  de  r^v 
^HXIov  xf'^^'^ovv  yiEXQvao)f.ievov ,  dnb  /.ecfaXf^g  ecog  noddiv  e'xtov  vipog 
TtrjXELg  71    xai  nXdxog  dvaXoyoig  xov  vtpovg,  y.a&iog  [.laqxvQEl  xb  etzi- 
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yqaf.iua  tn  TtQog  ryjv  ßdoiv  töjv  tzqÖcjv  yeyQaf^f.iivov  tbv  iv'^PoSip  xo- 
XoGGOv  oy.rdmg  öh.a  ^dx^S.  enoiei,  nrjxiwv  6  yiivdiog. 

(Derselbe  erzählt  a.  a.  O.  20  von  dem  Verkauf  des  Erzes  an  einen  Juden,  der 
dasselbe  in  9S0  Kameellasten  fortschaffte,  im  Jahre  1360  nach  der  Auf- 
stellung des  Kolosses,  eine  Nachricht  die  Andere  ähnlich  -wiederholen ;  vgl. 
Orellis  Commentar  zu  Philon  v.  Byzanz  und  neuestens  Lüders,  Der  Koloss 
von  Rhodos,  Hanib.  1865,  der  eine  "Wiederaufrichtung  des  Kolosses  in  der 
röm.  Kaiserzeit  zu  erweisen  sucht,  ohne  zu  überzeugen,  s.  Schubart  in  Fleck- 
eisens Jahrbb.  1865  S.  644  f.) 

Kolossaler  Kopf,  später  in  Rom. 

1555.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  44.  habent  in  eodem  Capitolio  admiratio- 
nem  et  capita  duo  quae  P.  Lentulus  cos.  dicavit,  alterum  a  Charete 
supra  dicto  factum,  alterum  fecit  **dicus*)  conparatione  in  tantum 
victus  ut  artificum  minume  probabilis  videatur. 

a)  Pythodicus  (b.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.)  vermuthet  Urlichs  Chrest.  Plin. 
p.  313. 

1556.  Auct'or  ad  Herenn.  IV.  6.  9.  Chares  a  Lysippo  statuas  facere 
non  isto  modo  didicit,*ut  Lysippus  caput  ostenderet  Myronium,  bra- 
chia  Praxitelia,  pectus  Polyclitium,  ventrem  et  crura  ***,  sed  omnia 
coram  magistrum  facientem  videbat,  ceterorum  opera  vel  sua  sponte 
poterat  considerare. 

Andere  Künstler  dieser  Periode. 

miesseiie. 

Damophon. 

Werke. 

In  Messene. 
No.  1.  Göttermutter. 

1557.  Taus  an.  IV.  31.  6.  Msaarjvloig  ds  ev  tfj  dyoQ^  ^log  eotiv  ayaXfAa 
2(üTfJQog  .  .  .  d^ecüv  de  Isqcc  TLoaeidiovog,  to  ds  yifpqodiTtjg  eotL  y.al 
ov  /^idliGza  d^iov  noir^öaa&ai  ^vt'jfirjv,  ayak/iia  MrjZQog  S^scov, 
ll&ov  HaQiov,  J a^O(p(x)VTog  de  sQyov,  dg  y.al  tov  Jia  sv  '0Xv/n7ii(^j 
öiso'vr]yÖTog  rjdt]  tov  Eleg)avTog,  Gw^Qfxoaev  ig  to  dyQißeGTaTOV  y.zX. 

's.  745.  ♦' 

No.  2.  Artemis  Laphria. 

1558.  Paus  an.  IV.  31.  7.  Jafxogxovrog  ds  egti  tovtov  y.al  rj  Aaq)Qia 
/.aXovfiiEvrj  nagd  MsGGi^vloig  .  .  .  to  Gxtjina  eteqco&i  drjl(6aco. 

(Vgl.  VII.  18.  10  oben  479.  lin.  5.) 
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No.  3.  Asklepios  uud  seine  Söhne,  Apollon,  die  Musen  und  Herakles, 
Theben,  Tyche  und  Artemis  Phosphoros. 

1559.  Paus  an.  IV.  31.  10.  TtkeloTa  de  acpioi  'Kai  d^iag /näXiata  [dydX- 
fnata]  a^iarov  ^ö'/.Xr^Ti lov  nageyetai  tu  Xsqöv.  y^oglg  (.lev  yccQ  zov 
d^eov  Y.al  TCüv  Ttaidiov  eoriv  dyd?Mata ,  xcoQig  ds  ^ndlXiorog 
y.at  Movaa/v  x«t  ^Hgay.Xeovg,  HoXig  ts  rj  0rjß aiiov  yial^E7ra- 
}.ieiv(juv6ag  b  IInXvf.ividog,  Tvyr^  re  y.al  'J^grefiig  Oioocpögog.  t«  5 
fXEv  dl]  TOv  Xid^ov  /fafio^änTog  og  elgyaoaTO'  MeaGTqvKav  de  oxi  (.ir^ 
TOVTOV  aXXov  ys  ovöeva  Xoyov  Ttoirjaavra  ä^icog  oilda  dydXuaTa  •  ^  ös 
el/Mv   TOV  ^Trafisiv(övdov   r/.   aiöi^QOv  ts  iazi ,  y.al  e'gyov  aXXov ,  ov 

TOVTOV.    .        ^ 

In  Aigion  in  Achaia. 

No.  4.   Eileithyia 

1560.  Paus  an.  VII.  23.  5.  uilyievqi  'de  ElXei^lag  leqov  eoriv  apx«''**'» 
yal  1]  EiXeid^v la  ig  a/.QOvg  e/.  y.£q)a?.rjg  xovg  nodag  vifdof-iaxi  y.e/.d- 
XvTtTUi  XsTtTt^,  ^oavov  nXr^v  ngogionov^Te  xal  yeiQüJv  ay.Qcov  y.al  no- 
daiv  6  Taixa  de  zov  JIsvT€?^r]olov  Xi^ov  neTtoir^zai '  nal  Talg  /fi^at  Trj 
i.iev  ig  ev&v  iyzeTaTai,  Trj  de  dveyei  dada.  ElXei^ia  de  sl/.äoai  Tig  5 
av  etvai  dadag,  oxi  yvvai^lv  iv  i'oqj  xal  nvg  elaiv  al  codiveg.  e'xoiev  d" 
av  Xoyov  xat  e/tl  TOicpde  al  dadeg,  otl  ElXei&vid  ioTiv  rj  ig  rftog  dyovaa 
zovg  ndldag.  eqyov de tov Meaarjviov  ^a/notpuivTog  ioTi  ro  ayaXjua. 

No.  5.  Asklepios  und  Hygieia. 

1561.  Pausan.  VII.  23.  7.  zfjg  ElXeiihiag  ov  /.laxoctv  ^Aay.).rj7t,iov  Te 
ioTi  Te^ievog  y.al  dydXf.iaza'^Yy  IE  lag  y.al  ^  oaXt^ttiov.  laußslov  de 
i/ti  T(p  ßdd^Q(^  TOV  jyiEOOYjViov  J afioqxÄJVTa  Eivai  tov  elgyaof^etov 
g)rjaiv. 

In  Megalopolis.    (nach  Ol.  102.1 

No.  6.    Artemis,  Asklepios  und  Hygieia  (Relief .     No.  7.    Die  grossen 
Göttinnen  (Demeter  und  Kora).     No.  8.  Kleinere  Statuen  (Athene  und 
Artemis;.       No.  9.    Herakles  der  Daktyl.       No.  10.    Tisch  mit    E-elief 
(Hören,  Pan  und  Apollon;  die  Kindheitspflege  des  Zeus  (?)      • 

1562.  Pausan.  VIII.  31.  1.  t6  de  steqov  nsgag  Tijg  öToag  nagex^xai  t6 
TtQog  rjXiov  dvof.icöv  TceqißoXav  Oscov  leqov  t(Jjv  ^eydXiov.  al  de  elotr  ai 
(.leydXai  Qsal  ^i^firjTr^Q    y.al  K6qi],  xad-özi  idrjX(ooa   i]drj   y.al    iv  Ttj- 

.    Meoor]vi<jc  ovyygaq>fi'  tijv  Koorjv  de  ^WTeiQav   xaXovaiv  01    jQxddsg. 
No.  6.    iTieiQyaGf-ievoL  de  inl  Tvnwv  ngt    Trjg  igödov  Ttj  (Aev  .Aqt e-  ^ 
f.iig  zfi  de  Idoy.XrjTiLog  ioTi  y.aVYyieia.  2.  No.  7.  Qeal  de  al  /.le- 
ydXai  Jt]^irjTrjQ  /tiev  Xl&ov  did  näor^g,  rj  de  2ojT€(^Qa  tcc  eo&iJTog 
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€xofA€va  §vXov  7t€7ioir]Tai'  /.leye^og  de  s^-aregag  7ievjE  nov  y.al  dexa 
elal  nööeg.  xa.  te  aydX(.iaTa  ***  (lies  Jaf-tocpäiv  6  MEOorjviog)  v.al  ttqo 
avTCüv  No.  8.  xoQag  srcolr^aev  ov  /.iEycc?.ag,  er  xctcügI  te  xa^/j- 10 
Kovatv  sg  ocpvQos^  -/.al  dvd^wv  dvänXEWv  exatsga  rdlagov  ercl  zfj  Jte- 
cpccki]  q)€QEi  •  ELvaL  öi  ^vyaTEQsg  zov  /laf.W(p(JJvzog  XeyovxaL  •  toüg  de 
ETtavdyovoLV  ig  zo  d-EiOTEQOv  doy.ei  0(päg  J4^rjväv  te  Eivai  y.al  !Aq- 
TE/iiLv  TU  avd^rj  fXEtd  Trjg  ÜEqoEcpovrjg  ovkXeyovoag.  3.  No.  9.  egti  ob 
•/.al  '^Hqay.Xfjg  rragd  TJj  Jrj(.irjTQi  f.itye&og  (.idXiOTa  rcrj^iv  tovtov  tov  15 
'^Hqay.Xfjv  Eivai  t(jJv  ^löaicov  y.aXov/.i€va)v  z/axTü'Awv  ^Ovoi-idyQiTog  (prj- 
aiv  SV  TOig  ETteai'  No.  10.  y,ElTat  de  r^dnel^a  efiTtQOod^Ev,  STieiqya- 
Of-ievai  TE  erc  avTfj.  ovo  te  eIoIv  ^qai,  yal  e'xoiv  Hdv  ovgiyya  yal 
/InolXiüv  xLd^aQitcov.  eoTo  de  xat  eTrlygaf-if-ia  en  avTOig,  eJvaL  atpag 
d^Ewv  Twv  7tQix)T(üv.  4.  IlETtolrjVTai  de  enl  Tfj  TQans'Crj  y,ai  Nvi.i<paf  20 
Neda  /.lev  Jia  q)eQOvaa  stl  vtjTiLOv  nalda ,  ylvd-qayia  de  vvf.icpiq  tiüv 
JiQy.adiyiov  y.al  avTtj  dada  e'xovod  eoTiv,  5^yvta  de  Tfj  (.lev  vdqiav  ev 
de  Tj7  «re^«  Z**?^  q)idlr]V'  ^gxiQqorjg  de  yal  MvQTtoeaor]g  eIoIv  vdgLai 
TU  (poqrifxaTa,  y,al  vdwQ  dff^Ev  dn  avTcov  xaTEiaiv. 

No.  11.  Hermes  und  Aphrodite  Mechanitis. 

1563.  Paus  an.  VIII.  31.  5.  IWt  de  evTog  tov  nEqißoXov  zwv  (.lEyaktov 
Qewv  y,al  l/4cpQodiTrjg  Ieqov  •  nqb  (xev  drj  Ttjg  ioödov  ^oavd  eoTiv  dg- 
Xala/'Hga  yal  y^Tiolkiüv  ts  yial  Movaat'  TavTa  xoi.iiod^rjval  cpaoiv  ey. 
Tqane'CovvTog.  6.  dydXfxaza  de  ev  T(p  vaip  J afxo(piov  enolr^oEv,  ^Eq- 
fxrjv  ^vXov  '/.al  ^.Acpgod LTrjg  ^oavov  y.al  Tavxrjg  x^^Q^S  *'^*  Xld-ov  5 
y.al  TtgögiOTCOv  te  y.al  ay.qoi  nodEg.  ttjv  de  eTtiyXrjOLv  tjj  d-Ecj}  Maxavl- 
Tiv  dqd^OTaTa  ed-EVTO ,  efxol  doxElv  •  ^g)qodlTrjg  te  e'ivEya  /mI  e'qytov 
Twv  Tai;Tjyg  TiXEloTa  (.lev  ydq  eTiiTexv^OEig,  TtavTola  de  dvd^qioTcoig 
dvevqrj(.ieva  sg  Xöyovg  eoTiv. 

Bei  Akakesion. 

No.  12.  Demeter  und  Despoina,  Artemis  und  Anytos.  Küreten  und 
Kory bauten  (Relief.) 

1564.  Pausan.  VIII.  37.  1.  dnb  de  Idyay.Tqoiov  Tsaaaqag  OTadiovg 
dnexei  ro  uqdv  Trjg  JeGTtoivrig  ...  3.  d^eüv  de  avTa  tu  dydX/aazay 
JeOTioiva  y.al  rj  ^rj^^Ttjq  te  y.al  6  d^qövog  ev  (p  yad^eCovTai,  xal 
t6  vnod^rjfxa  to  vrco  TOtg  noalv  iaziv  evog  bf-ioiiog;  Xi&ov  •  v.al  ovze  zwv 
S7t\  zfj  eo&rjzt  ovze  ojtoaa  EiqyaGzai  neql  zov  d-qovov  ovdev  ioziv  eze-  5 
qov  Xi&ov  Tcqogexeg  oid^qcp  xal  yioXXr],  dXXd  zd  ndvza  eozlv  elg  Xi- 
d^og.  ovzog  ovy.  eg£y.0f.ilG^i]  Gcpioiv  6  Xl&og,  dXXd  y.azd  oipiv  oveiqa- 
zog  XeyovGiv  avzbv  s^Evqeiv  evzcg  zov  TZsqißöXov  zrjv  yrjv  oqv^avzeg. 
zwv  de  dyaXfxdzwv  eozlv  eyaziqov  /ueysd^og  yazd  zb  ^4d~rjvrjGiv  ayaX(.ia 
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^läXiota  TrjgMrjtQog'  4.  JaitiocpwvTog  öi  nal  Tavxa  eqya.  rj  (.lev  \0 
ovv  Jr^f.i-qxrjQ  öada  iv  öe^ia  g)€Q€iy  rr]v  di  ezeqav  /«Z^a  iukßißlrfAev  hri 
trjv  jEonoLvav  *  r;  öe  ^aünoiva  a^irJTizQÖv  t€  /.al  xakovi-iivt^v  xlatr^v  ini 
xoig  yövaoiv  e'x^i'  rj]  de  e'xsTat  tfj  de^iä  xtW/;g.  zov  d^qövov  dt  exari- 
Qio^sv  ^QTSfiig  fiiv  naqa  ttjv  Jijf^iritqa  eaxrjxev  a(iTcexof.dvy]  öeqfia 
ilä(f>ov  y.al  eni  raiv  u/iicov  qxxQerqav  exovoci,  iv  de  zaig  yieqo\  zfj  fiiv  20 
kafiTidda  £/fif,  zfj  de  ÖQCcxoviag  ovo  *  Tiaga  de  ttjv  ^J4Qze(.iiv  y.aza/.eizcti 
xviov,  olai  x^rjgeveiv  elalv  enizr^deiOL.  5.  Hqbg  de  zrjg  JaoTtolvr^g  zm 
dyalf^azi  eozrf/.ev  'Avvzog,  ax^fia  cü7i?uof.ievov  naQex6i.ievog.  cpaoi 
de  o\  nsQL  zo  isqÖv  zQaq)rjvai.  zijv  JeOTioivav  vno  zov  Hvvzov  y.al 
eivat  Tcöv  Ttz(xvo)v  yakovf-ievoyv  y.al  zov  yivvzov  ...  6.  /iTqfxrjZQog  d«  15 
^Qze(.iLv  dryazeQa  eivai  xal  ov  ytr^zovg,  ovza  .Alyvnzicov  zov  löyov 
.AtaxvXog  edtda^ev  Ev^OQiwvog  zovg"EXXr^vag.  za  de  eg  KovQtjzagf 
ovzoi  yccQ  vTcb  zwv  ayaXf.iaziov  TteTioir^vzat,  xal  za  ig  Koqv ßavzag 
erceiqyao^evovg  eni  zov  ßdd^QOv,  yevog  de  oXde  dXXolov  xal  ov  Kovqr^- 
zeg,  za  ig  zovzovg  TtaQirjfAi  eTtiazäfievog.  25 

Pyrilampes. 

1565.  Paus  an.  VI.  3.  13.  i^il  de  z<^  Jix(avi  dvdxeizai  (.lev  Bevo(pu)v 
MevecpvXov  f  nayxQaziaozrjg  dvrjQ  e^  ^iyiov  zrjg  J//a<(ö>'*  dvdxeizai 
de  nvqiXdfXTcrig  ^Eg)eaiog  in  Olympia)  Xaßiov  doXixov  vixrjv.  zov 
^ev  drj  zrjv  "elxava  inoir^oev  "OXvfxnog,  nvQiXdf.i7iai  de  bf.iiövv(.iog 
xal  6  TtXdazr^g,  yevog  de  ov  2ixvwviog,  dXXd  ex  ^leaa^vr^g  zrjg  vnb  zfj 

(Also   nach  Ol.  102,  als    dem   Datum   der  "Wiederherstellung  Messenes  durch 
Epameinondas.) 

1566.  Pausan.  VI.  15.  1.  zbv  de  TvaXda  Gzadiodqöi-iov  Zr^vMva  KaXXi- 
zeXovg  iy.  udengeov  zov  iv  zfj  TqKpvXicc  Uv  qiXdfinr^g  Meoa^viog 
[iTtoirjoev  ev  '0Xvf.i7ii<f). 

1567.  Pausan.  VI.  16.  5.  6  de  u4.adf.i(av  xal  o  Nixavdgog  ^HXeloi  fuev 
Tjoav  7t€7roir]xe  de  zip  [xev  Jd'innog  zr^v  elxöva,  ^ad/uwvi  de  Tlvqi- 
Xdf.i7ir^g  '^leaar^viog. 

Theben. 

(Vgl.  oben  477  f.) 

1568.  Inschrift,  Ann.  dell'  Inst.  1848.  p.  48.  (Corp.  Inscr.  Graec. 
No.  1578.)  .AvoiTCTvog  .  .  .  qqadiwviog  \\  '^Ynazodioqog  Bqeixida  .  .  . 
li  Nixcov  2ioazq6ziog  ||  ^qiazoyizwv'OftoXioixiog  ||  Qeißddag  QeoCo- 
viog  \roqyidag  Kaiptaodaiqiog  \\J^vdqiov  Foqyidao  \\  0azzaXog  ^Jofiei- 
virjog  I|  Äagpta/ag  ldqiazi]iog  ||  Idvzicpäveig  Xaqeizidao  \\  Je^iTinog 
MvaoixqdzLog  \\  ^vziyeveig  Nixiriog\\  Ti^iov  (D^iXiTTniog  \\  ^'ixXidag 
MoXioviog  II  ^Iq  .  .  .  vvioxog  2  .  .  . 
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Hypatodoros  und  Aristogeiton. 

1569.  Inschrift,  Corp.  Inscr.  Graec.  No.  25.  .  .  .  \\  BouoTiog  i^ 'Eqxo- 
/ii[evov  W'^YnaTodioQog  -/.dg  laor  oylelicov  ||  ETiorjüärav  Qt]ßaioi. 

1570.  Plin.  N.  H.  XXXTV.  50.  CIL  (olympiade  floruere)  .  .  .  Hypa- 
todorus.  cet. 

1571.  Paus  an.  X.  10.  3.  IIli]olov  di  tov  innov  (des  ,, hölzernen"  von 
Antiphanes  s.  oben  1006.,  in  Delphi)  nal  aXka  dvad^rj/^iaTci  sotiv  Jiq- 
ysicov,  Ol  '^yef.ioveg  töjv  sg  Qiqßag  Ofxov  tloXwely-ei  orqa- 
T€v advTCov,  ^ÖQaarog  te  TaXaov  /.al  Tvdevg  Olvhog  y.ai  ol  dno- 
yovoi  IlQoizov  Kanavevg  '^ItttcÖvov  Kai  ^Erioxkog  6  "lq)iog,  JToXvvEr/jjg  5 
Tß  y.aVln7ioixiöo)v  döeXcprjg  ^dgaorov  naig'  ^(.Kpiagdov  de  y.al  aQjLia 
eyyvg  TtEuolrjTCti  xal  e(feotrjY,(hg  Bdrcov  etil  T(p  aquari  rjvloxog  te 
iLov  %TC7nav  y.al  tm  J^iirpLÜQdi^  xal  allajg  Tigogin/.cov  v.axd  olxEiOTtjTa  * 
lE^EVTaXog  ÖE  ^Xi&EQoiqg  eotIv  avTwv.  4.  ovxoi  f.i£v  di]  ^Ynatodoj- 
Qov  v.ai  J^QiaToyEiTOvog  eIolv  sqya,  y.al  E/toir]aav  ocpag,  wg  avzol  10 
MgyEloi  Xiyovaiv,  dno  zfjg  riKrjg,  rjvtiva  ev  Olvötj  rfj  ^gyalt^  avroi  te 
y.al  J^^rjvaicov  iTtUovQOL  .Aciy.Edaii-ioviOvg  svlxrjoav.  dnb  öe  tov  av- 
Tov,  Ef.iol  öo/.slv,  EQyov  xal  Tovg  ^Etz tyovovg  vtio  'EDJjvtoi'  y.a).ov- 
fiEvovg  dvE^Eoav  ol  J^qyEloi.  /.EiVTat  ydg  örj  Ely.ovEg  y.al  tovtcov,  2&e- 
vskog  y.al  J^lxiiialtov,  xaTcc  rjXiylav,  Ef.iol  öoy.Elvy  ytgö  J^f.ig)iXöxov  teti-  15 
fir]fiEvog'  E/rl  öe  avToXg  TlQÖ(.ia%og  y.al  QsgaavÖQog  y.al  .Alyia'/.Evg  te 
Aat  /Ii0f.irjdr]g'  ev  jlieoo)  Se  Jio/ti^öovg  yal  tov  u4lyia)Mog  eotIv  Ev- 
gvaXog. 

(Dass  die  zweite  Gruppe  von  Hypatodoros  und  Aristogeiton  war,  ist  nicht  ge- 
gewiss, aber  wahrscheinlich;  wegen  der  Chronologie  s.  Brunn  K.G.  I. 
S.  294  f.) 

1572.  Paus  an,  VIII.  26.  5.  ^'Eötl  öe  J4Xig)rjga  noXiOf-ia  ov  f-Uya  (in  Ar- 
l^adien)  ...  6.  ugd  Se  ^ay.Xr]Ttiov  te  eötl  y.al  34&r]väg,  ?yj'  Ö^ecov  oe- 
ßovTai  (.idXiOTa,  yEvso&ai  xal  Tga(p^vai  rcagd  ocpioLv  /xvt^v  XsyovTsg  • 
...  7.  TYig  Öe  y^d^rjväg  tö  ayaXfia  TiETtolrjtai  ^«^'''►ot^,  '^YTtaTOÖcogov 
TE  Egyov,  -i9-£ag  a^iov  (.lEyid^ovg  te  Etvs/.a  nal  ig  Trjv  texvYjV. 

1573.  Polyb.  IV.  78.  6  ÖE  ßaaiXsvg  (Philippos)  r]y,£  Trgog  rijv  yiXitpEi- 
gav  Tj  y.ElTaL  ^ev  etvI  Xocpov  y.grjiiivcüdovg  navtaxad^Ev ,  s'xovTog  tiXeIov 
r]  ösy.a  OTadicov  Tcgogßaoiv.  e'xei  Se  ccKgav  ev  avTrj  Kogvq^fj  tov  ovf.i- 
navTog  Xoepov  yal  x(^Xy,ovv  yiS-r]vag  dvdgidvTa  y,dXXEi  xal  (.lEyE^Ei 
diacpEgovTu.  ov  Trjv  /hev  aiTiav,  dno  iroictg  ngoS-EOEwg  rj  yßgr^yiag  5 
sXaßE  Tr]v  dgxyjv  xrjg  y.aTaoy,Evrjg,  d(.iq)ioßriTE~iöd^ai  av/ußatvEi  y.al  Traget 
ToXg  iyxcogloig-  ovte  ydg  Ttod^Ev,  ovte  Tig  dvid-rj/.Ev,  Evgio/.ETai  Tga- 
vtog.  TO  (.lEVTOL  yE  TTJg  Tiyvrjg  dnoTEXEOi^ia  ovf.i(f)covEXTaL  yragd  naöi, 
diOTi  Twv  (.lEyaXo/itEgEOTdTMv  y.al  TEyvLy.coTdTOJV  sgyiov  eotiv,  ^Y tt aT o- 
Siogov  Kai  2toaTgdTOv  yazEGEvay.oTiov.  10 

(Wahrscheinlich  vorOl.  102.  2,  s.  Brunn,  K.G.  I.  295,  auch  wegen  desSostratos.) 
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Andron. 

1574.  Tatian,  c.  Graec.  55.  p,  119.  (ed.  Worth.)  IfMOixevoe  öe  J^Qt]g 
T^v  ^(pQOÖiTrjv,  aal  TTjv  an  avTcSv  u^Qjnovlav  ^^vö^tov  vfuv  y.are- 
ayievaöe.  * 

Kallistonikos  (vgl.  oben  1142.  lin.  5.) 

Kaphisias. 

1575.  Inschrift  aus  Tanagra,  Corp.  Inscr.  Graec.  No.  1582. 

siyiova  Ttjvd'  ave^r^y.e  Ooqvazag  ||  naXg  6  Tglaxog 

y.fJQv^  viy.r'jGag  y.aXdv  ||  aywva  /iiog 
aklovg  %  ad^Xoq)6QOvg  [[  yrravotg  noolv  sikev  dyiovag  ^m 

evoXßov  de  TtdvQag  aarv  y^aXov  OT€g)dv[ip]  |j 
Kacpiaiag  eTtosias. 

Theron. 

1576.  Paus  an.  VI.  14.  11.  Fo/^yop  de  jov  EvtcX^tov  Msgot^v^v  dvsXo- 
fxevov  Tisvxdd^Xov  vUi]v  xai  /Jaf-iagsTOv  y.al  tovtov  Msaorjviov  ygarr^ 
aavTa  nvyfx^  nalöag,  tov  f.i6v  avztov  BoiiOTiog  Qi^qcov  [inolrjoev] . 

(Nach  Ol.  103.  S.  Pausan.  VI.  2.  10.;  wegen  Pausan.  IX.  26.  8.  a.  E.  s.  Brunn, 
K.G.  I.  S.  297.) 

Timon. 

1577.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacriiicantesque  (fecerunt)  .  .  .  Timon  cet. 

7  Xenokritos  und  Enbios. 

1578.  Pausan.  IX.  11.  4.  ivrav&a  (in  Theben)  ^Hgcczleiov  satip, 
ayaXfxa  de,  ro  (.lev  kld-ov  Xevy.ov  Tlgo/iiaxog  yMlovf.i€vov,  e^yov  de 
Bevov.qlxov  y-al  Evßiov  &T]ßaiiov. 

7  Theodoros. 

1579.  Diog.  Laert.  II:  103.  OsödtoQoi  öe  yeyövaaiv  el'/.oai  .  .  .  evöe- 
KttTog  Qijßaiog  dvdqiavzOTiOLog.  , 

7  Onasimedes. 

1580.  Pausan.  IX.  12.  4.  (vgl.  oben  1336.)  Kdd/nov  de  nXi]alov  (in 
Theben)  y,ai  Jiovvaotf  dyäX/naza,  y.al  tovto  'Ovaai/urjdr^g  eTtolrjoe 
dl  bXov  TtXrjqeg  VTto  tov^]  i^Xy.ov. 

■     a)  SiöXov  iTTixüiQios  (statt  TrkijQeg  ino  tov]  yaXxov  Kayser,  N.  Rhein.  Mus.  V. 
1847  S.  348.) 

7  Boiskos  (von  Theben?) 

1581.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  113.  (ed.  Worth.)  Botayog^MvQTida 
[exctXyovQyr^oev] . 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  297  f.) 
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Sikyon. 

Daitondas. 

» 

1582.  Paus  an.  VI.  17.  5.  tovtcov  de  eloiv  ^Hleloo  rrkrjaiov  7tvyfj.fj  nal- 
dag  xqaT^aavTeg,  6  [niv  2davviöog  egyov  %ov  ^OXvv^iov  XoiQikog, 
QeoTifiog  ds  z/ aiTcuvöa  2 ixviovlov.    naig  de  b  Qe6ti[.iog  rjv  Mo- 

.  oxioivog,  IdXe^avÖQOi  Tcp  QiiXmTiov  Tr]g  enl  Jagelov  aal  Higoag  azQa- 
xeiag  (xe'cao%6vtog. 

7  Menaichmos. 

1583.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  80.  Menaeehmi  vitulus  genu  premitur  re- 
plicata  cervice ;  ipse  Menaechmus  scripsit  de  sua  arte. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  lib.  XXXIII.  ex  auctoribus.  .  .  .  Menaechmo 
qui  item  (de.toreutice  scripsit)  und  lib.  XXXIV.  .  .  .  Menaechmo  qui  de  to- 
reutice  scripsit.  Athen.  II.  p.  65B.  .  .  .  laroQal  Mivaixf^iog  h  tm  Titfji  rt/it- 
rmv,  und  XIV.  p.  635B.  Mivai/fxog  äe  Iv  roig  tkqI  Tf/rtTw»-,  daselbst  637  F. 
Trfv  öt  xjjiltjv  xixkttQiaiv  ngtÖTÖv  (frjai  ^^v(xi//nos  ttgayayetv  '^Qiarövixov  jov 
^AQydov.  Suid.  v.  Mavai/fiog  •  2!ixv(üviog  .  .  .  taroQixög,  yfyove  df  inl  ztüv 
Siciööxtov  xtA.  (derselbe  Menaichmos  ?) 

Olyiupos, 

Paus  an.  VI.  3.  13  s.  oben  1565.  lin.  4. 

Argos. 

Theodoros. 

1584.  Inschrift  aus  Hermione  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1197.  cc  nolig  cc 
TüJv  '^Eqf.iiove  \\  wv  Nly.cv  ldvÖQO)viöa  Jafia.  \\  rqt,  Klvi.iev(^,  Koqcc  \\ 
Qe  6  doj Qog  Ilöqov  l4Qyelog  eTioirjoe. 

Fhileas  und  Zeuxippos  (von  Argos?) 

1585.  Inschrift  aus  Hermione  Corp,  Inscr.  Gr.  No.  1229.  QtXeag  xal 
Zev^lTtTVog  ||  0ikea  enoirjoav. 

Xenophilos  und  Straton. 

1586.  Inschrift  aus  Merbakka  bei  Tirynth,  Ross,  Inscr.  ined.  I. 
No.  58.  Bev6q)iXog  xat  Stq^tiov  \\  ^qyelov  eTtoirjoav. 

1587.  Paus  an.  II.  23.  4.  tÖ  de  enicpaveaiaTOv  ^gyeioig  rcov  Säa^Xr^- 
nieiiov  ayalfxa  ecp  rj(.uov  e^et  xad^rjfjevov  ^J aKXrjTtLOV  Xl^ov  Xev^ovy, 
y.al  Trag  avtnv  eoTrjXSv  ^YyLsla'  xäd-rjvrai  öe  xat  ol  TTOitjoavTeg  ta 
dydliJ.aTa,  SevucpiXog  xal  Stqcctcüv. 

7  Andreas. 

1588.  Pausan,  VI.  16.  7.  (.leöog  de  eatri-aev  avtiov  (der  Statuen  des 
Polypeithes  und  Kalliteles  in  Olympia)  Avainnog  ^Hkelog,  xataTia- 
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Xctioas  Tovg  igeld-owag  x(Zv  rraldiov  ^vÖQeag  ds  ^gyelog  ertoi^as 
tov  udvoiriTtov  v^v  elv.6va.. 

("Wiegen  eines  Künstlers  Emmochares  in  einer  verdächtigen  Inschrift  s.  Brunn, 
K.G.  I.  S.  420.) 

Arkadien. 

Aristoteles  von  Eleitor. 

1589.  Anthol.  Gr.  I.  130.  ^.    (Palat.  VI.  153.)    "Avvxrig. 

Bovxccvörjg  6  leßr]g'  6  ds  d-eig  ^EQiaanlda  viog 
KXsißoTog'  ä  TTCttqa  (f  EVQVxoqog  Tsysct' 

rad^ava-  de  x6  dcSgov  ^J q latox eXr]g  S*  ercoir^oev 

KXeiTOQiog,  yevitc^  tavtd  Xaxdüv  ovofia. 

(Anyte  blüht  um  Ol.  120.    Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes 
^  spect.  p.  37  sq.) 

Olynthos. 

7  Herodotos. 

1590.  Tatian.  adv.  Gr.  53.  p.  115.  (ed.  Worth.)     Oqvvrjv  te  t^v  hal- 
qav  i/uv  Ilqa^LtiXrig  "kul  '^HqööoTog  TrsTtoi^xaai. 

1591.  Tatian.  ibid.  54.  p.  117.     FXvxegav  xrjv  ktalgav  xal  lägysiav 
T^v  tpdXTQiav  b  ^OXvv^iog^HgoöoTog  xaxeay.svaaev. 

Antiochia. 

Antiochos. 

1592'.    Inschrift  aus  Eleusis,  Lenormant,  Rech.  arch.  ä  El.,  Rec.  des 
Inscr.  No.  15.    ^ävtioxog  /frjixrjXQiov   ^4vTiox€vg  STtoir]aev. 

(Auch 'E^M.  oQx-  No.  2568.  Vgl.  Bursian,  Archaeol.  ^tg.  1856  S.  223  und  in 
Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  87.  Nach  Lenormant  wäre  die  Inschrift 
aus  dem  letzten  Jahrhundert  vor  unserer  Zeitrechnung  (?)) 

Herakleia  (welches?) 

Baton. 

1593:    Inschrift  aus  Athen,  Bull.  1861  p.  139.  Bärcov  '^Hqa'KXeKÖxYjg 
€7ioir]ae. 

1594.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.    Baton  (fecit)  Apollinem  et  lunonem 
qui  sunt  Romae  in  Concordiae  templo. 

1595.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  (fecenint)  Baton  cet. 

(Vgl.  Pervanoglu,  Bull.  a.  a.  O.) 
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7  Boethos  von  Karchedon. 

1596.  Pausan.  V.  17.  4.  Ilaidlov  di  snixQvoov  '/.d^ritai  yv/nvov 
TiQO  T^g ^cpQodlrrjg  (im  Heraion  von  Olympia)*  Borjd^ög  ös  SToqevasv 
avTO  KaQYtjdövLog. 

[Für  KaQxn^öviog  wollte  O.  Müller,  Wiener  Jahrbb.  XXXIX.  S.  149,  Handb. 
159.  1  XkXxyiöövio«  lesen,  was  vielen  Anklang  gefunden  hat,  aber  s.  Schu- 
bai-t  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  308  f.  Zur  Chronologie  des 
Boethos  s.  Müller,  Handb.  a.  a.  O.  und  meine  Gesch.  d.  griech.  Plastik  II. 
S.  127  Note  147,  Brunn,  K.G.  .II.  S.  400.  Vgl.  unten  unter  den  Toreuten.) 

1597.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  84.  Boethi  quamquam  argento  melioris 
infans  ex  aere*)  anserem  strangulat. 

a)  ex  aere  mit  H.  Stein,  Archaeol.  Ztg.  1863  S.  88;  cod.  Bamb.  sex  anno, 
andere  Codd.  sex  annis;  eximie  Sillig,  ex  animo  v.  Jan,  ulnis 
Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  184S  II.  S.  48.  Haupt  daselbst  und 
Urlichs,  Archaeol.  Ztg.  1856  S.  256,  Chrest.  Plin.  p.  330,  vi  annisus 
Bücheier,  These  hinter  der  Dissertation  de  Ti.  Claudio  Ca€sare  grammatico, 
Elberf.  1856  und  Michaelis,  Archaeol.  Ztg.  1862  S.  240.  Ueber  die  erhalte- 
nen AViederholungen  s.  Jahn  a.  a.  O. 

1598.  Anthol.  Gr.  III.  92.  9.  (Palat.  Append.  55.)  Nr/.Ofiridovg. 

Tav  Tiaidog  y.aXXlGtav  «txw  zdvde  d^sölo, 
Ilaiävog  xovqov  fiarQog  dn    aQTiTOKOv, 

daiödXXiov  f.ieq67iEOOLv  sf.ir]Gao  üsio,  Borj&d, 
evTtaXdfiov  aog)irjg  (.iväfia  xai  saaof.i6voig. 

&^Ke  (f  6f^ov  i>ovO(jüv  T£  v.a}i(vv  (^(oäyqia  Niy,o~ 
lA.rjdrig,  v.al  xeiqwv  deiyfxa  TtaXaiyevscov. 

1599.  Anthol.  Gr.  ibid.  10.  (Palat.  ib.  56.)  tov  avTOv. 

Otov  ef.iaiwaavTO  vetov  r6y.ov  ElXi]Sviai 

«X  OXeyvov  xovQVjg  Ooißcp  d/.6QO£yi6f.ii], 
Tolov  zoi  Ilaidv  ^axXrjnis  oelo  Borjd^bg 

XSiQog  ayaX/ic    dyad^r^g  xev^ev  saig  nganioLV. 
5  vr^ip  (f  ev  T(^ds  CiodyQia  d^fjyiev  ogaad^ai, 

TCoXXdxi  aalg  ßovXaig  vovaov  dXevd(.i€vog, 
oog  d^eqdncDVj  evx^g  oXiyrjv  döaiv,  oia  d^eolöLv 

avdqeg  sg)rjf.i€QLOi  rtovöe  cpiqovoL  xdqiv. 

Menodotos  und  Diodotos,  Boethos'  Söhne. 

(Vgl.  Schubart,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  309.) 

1600.  Inschrift,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6164.  Mr]v66oTogy,al\\Ji6do- 
Tog  Ol  BoVjd^ov  H  Ni}iOf.ixjd€7g  \\  hroiovv. 

(Wegen  der  Inschrift  daselbst  6146  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  501.)' 

Künstler  von  unbekannter  Herkunft, 
Euphron,  Eukles,  Sostratos,  Ion. 

1601.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  (olympiade  fuerunt)  Lysippus 
.  .  .  Lysistratus  .  .  .  Sthennis,  Euphron,  Eucles,  Sostratus, 
Ion  Silanion.   (Sostratos  der  in  1573.  lin.  10  genannte?) 
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Chaereas. 

1602.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  75.  Chaereas  Alexandrum  Magnuui  et 
Philippum  patrem  eius  fecit. 

Philon. 

1603.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armätos  et  venatores 
sacrificantesque   fecenmt)  .  .  .  Philon  cet. 

1604.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  12L  (ed.  Worth.)  öia  tl  zr^v  '^Hcpai- 
OTUovog  ov/,  aidelod^s  TTOQveiav  /.al  el  ndw  O lliov-  avxov  kvtiyiviog 
noiel; 

(Wegen  der  Inschrift  Corp.  Inser.  Gr.  3797  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  421.) 

Aristodemos. 

1605.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  Aristodemus  (fecit)  et  luctatores  bi- 
gasque  cum  auriga,  philosophos,  anus*),  Seleucum  regem  Ol.  117. 
l  — 124,  4);  habet  gratiam  suam  huius  quoque  doryphorus. 

»)  Cod.  Bamb.  annus,  woraus  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  330  einen  (aramaeischen) 
Künstlernamen  Annus  herstellen  will  (?) 

1606.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  119  sq.  (ed.  Worth.)  xctl  top  ipevöo- 
loyov  u4iü(07z6v  deif^ivrjazov  ov  fiovov  toc  fiv&oko/i^fiaTa,  dkld  '/.ai  f 
y.uxd.  xov  l^QiOTodrjfiov  nlaaTr^irj  neqioriovdixa'tov  aniöei^sv.  (Vgl. 
oben  1495.) 

Piston. 

1607.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  89.  Tisicratis  (oben  1526.)  bigae  Piston 
mulierem  inposuit ;  idem  fecit  [Martern  et  Mercurium  qui  sunt  in  Con- 
cordiae  templo  Romae. 

rj-  Thrason. 

1608.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  (fecerunt)  .  .  .  Thrason  cet. 

1609.  Strabon.  XIV.  p.  641.  rj^uv  ö*  ideiycvvTO  {„/.uzd  ibv  vecov'^  der 
Artemis  in  Ephesos)  Kai  tüjv  QQaawvög  tiva,  ovnsQ  y.al  TÖ'E/.a- 
Tijoiov  eoTi  ycal  ^  xr^qivr],  IlTqvsXoTrrj  Kai  fj  TTQeaßvtig  rj  EvQVAXeia. 

Ueber  erhaltene  Darstellungen  der  Penelope  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  422.) 

-Menestratos. 

1610.  Plin.  N.  fi.  XXXVI.  32.  in  magna  admiratione  est  Hercules 
Menestrati  et  Hecate  (vgl.  1609.)  Ephesi  in  templo  Dianae  post 
aedem,  in  cuius  contemplatione  admonent  aeditui  parcere  oculis,  tanta 
marraoris  radiatio  est. 
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1611.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  113.  (ed.  Worth.)  Aeaqxiöa  (unbe- 
kannte Dichterin)  MevEGXQarog  [8xaXv.ovqyrioev). 

Mentor. 

1612.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  '154.  maxime  tarnen  laudatus  est  Mentor 
(als  Toreut)  .  .  .  Varro  se  et  aereum  signum  eins  habuisse  scribit. 

(Mentor  lebt  vor  Ol.  106.  1,  s.  unten  unter  den  Toreuten.)    . 

Gryllion. 

1613.  Diog.  Laert.  V.  15.  (aus  deni  Testamente  des  Aristoteles,  f  Ol. 
114.  3)  iTtifxekelo&ai  ds  ycal  xiov  sy.deöof^i8va)v  elxorcov  Ttagä  FQvk- 
Xiwvog,  OTTiog  eTiLTeleud-elaai  uvatsd^iZoLv. 

Amphistratos. 

1614.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36.  in  hortis  Servilianis  reperio  laudatos 
.  .  .  Amphistrati  Callisthenen  historiarum  seriptorem. 

(Kallisthenes  f  Ol.  113.  3.) 

1615.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  xat  jifj,<piaTQaTog 
Kkeitai  [sxccly(.ovQyrja€) . 

(Unbekannte  Dichterin,  vielleicht  Kliirayogn,  s.  Jahn,  Abhandl.  d.  k.  sächs. 
Ges.  d,  Wiss.  Phil.-hist.  Cl.  III.  S.  753.) 

Hippias. 

1616.  Pausan.  VI.  13.  5.  Xiovidog  de  ov  tvoqqo)  Trjg  sv  'OXv^n:l(jc  OTi^lr^g 
2ytaTog  eatr^y-Ev  6  AovQiog  2(Xfiiog  KQarrjaag  nvy^fj  naldag'  rixvt]  de 
rj  sixciv  eOTL  (.iev'^Itctt  lov  to  de  irclyQa^fia  örjlol  to  In  avT(p,  vixrj- 
aat  Sxalov  rjvixa  6  2a(.iio}v  dfjf.iog  scpevyev  «x  Trjg  'vrjaov,  rov  de  xai^ 
qov***  ejti  TU  olxala  röv  dfj/nov. 

(Wegen  der  Chronologie  und  der  in  dieser  Stelle  übrig  bleibenden  Schwierig- 
keiten s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  424.  lieber  die  drei  historisch  bekannten  (fvyaC 
der  Samier,  Ol.  92.  1  des  Adels,  01.94. 1  des  athenisch  gesinnten  Demos  und 
Ol.  103.  3  —  Ol.  114.  3  oder  2  der  gesammten  Bürgerschaft,  vgl.  neuestens 
W.  Vischer  im  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  (1867)  S.  318  ff.) 

Fandeios. 

1617.  Theophr.  Hist.  plant.  IX.  13.  4.  ylyvovtai  de  riveg  tiuv  yXv- 
K€iä)v  al  f.iev  ey.aTatixat  yM^aneq  fj  bfioia  tm  ay,oXv/ncp  ttbqI  Teyeav, 
T^v  xat  Udvöeiog  b  dvÖQiavTOTtoiog  cpaywv  eQya^6/.ievog  ev  T(p  i€Q(f 
e^eazrj.  (Theophrastos  f  Ol.  123.  2.) 
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Einige  bemerkenswerthe  Porträtstatuen  aus  verschiedenen 
Gegenden  Griechenlands. 

Gelon  von  Syrakus.  (7  Ol.  75.  3.) 

1618.  Aelian.  Var.  liist.  VI.  11.  Felcov  ev  '^If.uqa  vi'Ki^aag  KaQxi]do- 
vLOvg  Ttäoav  v(p  eavrbv  zrjv  2iy.EXlav  STtoi^oaro.  eira  iXd^cjv  elg  zijv 
dyoQCcv  yvf.iv6g  k'q^aro  anodiöovai  To7g  noXitaig  ttjv  oq^i^v'  01  di  ovy. 
rj&eXov,  drjXovoTL  nsneigafiivoi  avrov,  y.al  öi^(:ioti/.iot€qov,  rj  /.aza  rrjv 
Tcov  jLiovccQxcov  s^ovGiav.  diä  ravTCc  toi  xul  ev  tcp  tfjg  2i'/.sXiag  "Hgag  5 
va(p  eazr]x€v  avrov  ei/mv  yvfxvöv  avxbv  deiKvvaa,  v,al  (ofxoXoyEi  tr^v 
Ttqä^iv  xov  riXwvog  zo  ygäf-if-ia. 

(Vgl.  daselbst  XIII.  36.  aTaaiwöng  Je  Tiveg  ^ntßovltvov  nuroj  •  «  nv&öfisvos  o 
r^ktov  eig  ^xxXriaiur  ai'yxcck^accg  Tovg  2^vQaxovaiovg  fiafj).d^(v  (OTrlia/u^vog  6 
nXoiv,  xcu  dii^ek&wv  oaa  ayctüu  avToTg  ftQytiaccTO  xru  ttjv  lni,Sov).j]y  i^fxti- 
Xvil'i,  x(u  uTieJvaccTO  t^»'  naronkinv,  tinuiv  TiQog  Tiäviag'  iJoi)  roCrvv  vuiv 
iy  /iTMviaxb)  yvf^rbg  tcöv  onkojv  TKCQ^arrjxa,  xai  <StöiofAi  /QrjO&at  ort  ßov- 
Xtad-f.  xal  l&ttVfACioav  avrov  rtjv  yr(6firp>  01  2^VQaxovaiof  ol  öl  xa)  rovg  int- 
ßovXfvovTfcg  nagidoOttv  nir^  xoläaai,  xal  ttjv  «(?/»)»'  Mtoxav.  o  3k  xccl  Tovrovg 
etaas  TW  3ri^(p  TtfxoiQt'jßaa&ui.  xuX  tixövtt  uvtov  01  2vQaxovGioi  fOTtjoav  iv 
aCtöoTü)  /iTüivi-  xtti  7]v  Tovro  ttj?  örjuaywyicti  (cvtov  vTTOfivrjtun  xtX.  S.Plut. 
Timol.  23.  4  undDio  Chrysost.  Orat.  37.  21  (II.  p.  IHR.  527  Emp.)  über  die 
Verschonung  dieser  Statue,  als  die  der  anderen  Tyrannen  verkauft  wurden.) 

Pausanias  von  Sparta.    (7  Ol.  77.  2.) 

1619.  Pausan.  III.  17.  7.  yra^a  de  rrjg  XaXy.ioiKOv  xov  ßtü^iov  (in 
Sparta]  kaxjj/.aat  ovo  ElxovEg  Ilavoav iov  xov  neql  IlXaraiav  rjyrjoa- 
(lEvov  •  T«  de  eg  avxov  brcoXa  iysvExo  eidooiv  ov  öirjy^ao/nai. 

(Vgl.  Thucyd.  I.  134.  0  öh  &tog  6  fv  /t().(foTg  röv  t8  TÜtfov  vOTt  qov  eyor\ai  rote 
^axsöcciuorioig  fjfrdfyxfh'  .  .  .  xcu  ft>?  i<yeg  nvroTg  ov  To  TifTTQayfxii'ov  (die 
Art,  wie  Pausanias  umgekommen  war),  ovo  aaiuccTa  av{f  kvog  rrj  Xcdxioixat 
ctTToJovrttf  Ol  ÖS  Tioirjoäuiroi  ya).xovg  uvöoiäyrng  ovo  (bg  cIvtI  IlavaavCov 
ttvid^taav.  "Wiederholt  bei  Diod.  Sicul.  XI.  45  a.  E  ) 

Epicharmos  (blüht  Ol.  70—75.) 

1620.  Diog.  Laert.  YIII.  78.  'Enixaq^iog'HXo&aXovg,  K^g-  .  .  .  xal 
avx(p  enl  xov  avöqiavxog  eTuyiyqanxai  xöÖE' 

Ei  XI  TiaQaXXdooEL  cpaEdtOf  (.leyag  aXiog  aaxgtov 

y.al  Tiovxog  Ttoza^icüv  fisluoi'  e'xei  dvva(.iiv, 
q)r]al  xoaovxov  syat  ao(pia  TtgoEx^iv  ^E7tixaQ(.iov,  5 

ov  naxQig  iaxEqxivtod'  aöe  2vQa'/.oouov. 
(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  199.  16.    (Palat.  IX.  600.)   OeoxQirov. 
"A  Ti  (/oji(c  zloigtog,  /(ovtjo  b  Ttiv  xMuijJÖiay 

fvnwv  ^Erri/aofiog. 
(o  Bttx/s,  yükxtör  vir  avT   (üaS^ivov 
Ttr  (üu    art'fijxttv 
D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesell,  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  20 
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Ol  2!vQCiy.6aöuts  kvtÖQvvTai  niSbjQiarti  nöXti, 

w;  ai'ÖQi  noXCTCi, 
awoov  [yitQ]  (ix^  qtjuÜtcüv,  fi€fA.vaf^svoi 

reXitv  inl/dQct. 
noXXa  yaq  norrav  Coitiv  roTg  näaiv  ilns  )(qriaifia' 

/.leyciXu  x^i^'S  ctvTW.) 

Gorgias.    (Ol.  74—100.) 

(Vgl.  1271.) 

1621.  Pausan.  X.  18.  7.  ertixQvoos  de  etxwi^,  dvdd^rjf.ia  roqylov  zov 
SY.  yleovrlviov  (in  Delphi),  avTog  FoQylag  sorlv. 

1622.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  83.  hominum  primus  et  auream  statuam 
et  solidain  LXX^).  circiter  olympiade  Goigias  Leontinus  Delphis  in 
templo  posuit  sibi.  tantus  erat  docendae  artis  oratoriae  quaestus. 

'')  LXXXX.  Bergk,  Exercitt.  Plin.  II.  7. 

Aristomenes  von  Messene. 

1623.  Pausan.  IV.  32.  6.  wg  de  syeveTO  rj  vUrj  0r]ßaioig  (in  der  leuk- 
trischen  Schlacht  Ol.  102.  2),  duodiöoaaiv  av^ig  tco  TQO<pct)vl(p  to 
dvdd-r]i.ia  (den  Schild  des  Aristomenes)*  ^giazo^isvovg  ös  y.al  xaX- 
'Kovg  dvÖQidg  eotlv  sv  toT  M€aar]vicov  aTadi(^. 

(Nach  der  ansprechenden  Vermuthung  E.  Brauns,  Ruinen  und  Museen  Roms 
S.  548  wäre  die  gewöhnlich  ,,Phokion"  genannte  Statue  in  der  Sala  della 
biga  des  Vatican  Aristomenes  zu  nennen.) 

Dionysios  I.  von  Syrakus.    (f  Ol.  103.  2.) 

1624.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  21.  (II.  p.  111.  R.  527.  Emp.)  (Bei 
der  Veräusseruug  der  anderen  Tyrannenstatuen  in  Syrakus,  s.  1618. 
Anm.)  '/.at  TtEQLyiypeTai  rfj  öUr]  .  .  .  Fikcüv  6  ^eivofxivovg,  ol  S'  aXloi 
TcdvTEg  '/.axB.Y.6nrioav  TiXrjv   aQcc   /Jiovvoiov  tov  Trqeoßvceqov  tcSv   to 

Pelopidas.   (t  Ol.  104.  1.) 

1625.  Corn.  Nep.  Pelop.  5-.  5.  quo  facto  omnes  Thessaliae  civitates 
interfectum  Pelopidam  coronis  aureis  et  statuis  aeneis  .  .  .  donarunt. 

Epameinondas.   (7  Ol.  104.  3.) 
Pausan.  IV.  31.  10  s.  oben  1559.  lin.  4. 

1626.  Pausan.  IV.  32.  1.  to  di  dvof.ia^6fi.€vov  naqu  Meoorjviiov  '^leqo- 
d-vaiov  e'xei  i-isv  d^ecuv  dydkf^iaTa,  OTtooovg  vof.iitovaiv  "EXXrjveg,  exet  ös 
Xccl'/.fjv  eiy.ova^Erca (.leivcüvd ov. 

1627.  Pausan.  IX.  15.  6.  t(^  de  dvdqiävTi  TOv^ETca(.ieiv(X)vdov  (in  The- 
ben) /.al  eXeyeXa  l'neoTiv  aXXa  re  ig  avTOv  XsyovTa,  xal  oti  MaGor^vtjg 
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yivoiro  ol/.iatrjg  y.ai  zolg  "EXXr^oiv  vTiaq^eiEv  sXev&eqla  dt  aiTQV'  /.al 
ovTiog  EX€L  ta.  eleyela' 

'^Hfiez€Qaig  ßovXalg  ^TidQzr]  f.i€v  e'/.€iQato  öö^av,  5 

Msoa^vrj  d'  uqtj  ze/iva  XQOvq)  de^ETai  • 
Qfjßr^g  S'  onloLGL  MeydXr]  nöXig  sazecpavcoTaij 
avTovofiog  d*  '^EXXäg  näo  sv  elevd-EQirj. 
TOVT(^  (.isv  ToaatTa  rjv  ig  öo^av. 

Archidamos  III.  von  Sparta,   (f  Ol.  HO.  2.) 

1628.  Paus  an.  VI.  4.  9.  Traqä  de  ^codäfiav  y4Q%Ldai.iog  eOTt^xev  (in 
Olympia)  6  HyyoLXdov,  ylax€dai/.iovia)v  ßaaiXevg.  tzqo  de  tov  ^Q%i- 
ödf^ov  TovTOv  ßaaikiiog  €iy.öva  ovdsvog  ev  ys  rfj  vTtEQOQia  ^a^eöai- 
f^oviovg  dva&Evrag  evqigxov.  ^Qxiddf.iov  öi  aXXcov  te  kuI  z^g  teXev- 
f^g,  sf.iol  do'/.Elv,  evExa  dvögiavta  ig  ^OXv^iTCiav  dneGTEiXav,  ort  sv  5 
8aQßdQ(p  TE  ijteXaßev  avxov  tö  %qEtov,  y.a\  ßaoiXicov  /u-övog  twv  iv 
^Ttäqtrj  öfjXog  iöziv  ccfiaQTOtv  rdcpov.  ravra  f.isv  ö^  '/.al  iv  xoXg  2naQ- 
TiciTLY.olg  Xoyoig  ig  nXiov  rj(.uv  dEÖr^XiOTac.    (Vgl.  III.  10.  5.) 

1629.  Paus  an.  VI.  15.  7.  dvd-AEiTai  de  (in  Olympia  zum  zweiten 
Male)  jcat  MQXLdai.iog  6  ^AyrjOLXdov  xal  dvr]Q  ogtig  drj  &r]Q£iovTog 
nagexo^Evog  ax^jl^icc. 

Diogenes  der  Kyniker.    (7  Ol.  114.  2.) 

1630.  Diog.  Laert.  VI.  78.  ineOTrjodv  te  (die  Korinthier)  avT(f  [Jio- 
yevEi)  Tiiova  '/.al  in  avT(p  Xld-ov  IJagiov  xvva.  voteqov  de  '/al  ol 
TioXXTai  avTOv  xc^X/aTg  el/öoiv  eTi^rjoav  avTOv  xat  ijieyqaxpav  ovto)  • 

(Anthol.  Gr.  II.  158. 15,  Planud.  IV.  334,  'AvTKplXov  BvtavTiov) 
rrjqdo/Ei  '/al  xaX/og  vtio  xqovov  •  dXXd  obv  ovtl  5 

Tivdog  6  nag  alwv,  JiöyevEg,  xad^EXsl, 
(.lovvog  yaQ  ßiOTrjg  aizdQXEa  do^av  edEi^ag 

d^viqToig,  Y.al  tcorjg  ol/nov  iXaqiQOTdTr^v. 

Aristoteles.    (7  Ol.  114.  3.) 

1631.  Paus  an.  VI.  4.  8.  icpeBfjg  de  tov  XsiXiovog  [dvo]  dvd/eivTai  (in 
Olympia)  •  T(p  (xev  MoXnicov  ioTiv  ovofxa  .  .  .  tov  de  fieqov,  otc^  fni^dev 
iöTiv  i7ilyQa(X(.ia,  /iivi^f.iovEvovaiv  cbg  ^4qlot OTsXrjg  ioTiv  6  i/  töjv 
Qq^/iojv  ^TayeiQCüv.  -/al  avTOv  rJTOi  fxad^j]Trjg  1]  /al  OTQaTiwTiKog 
aved^rj/Ev  dvrjQ  cIte  na^d  IdvTLndTQW  -/al  tcqoteqov  la%voavTa  naqd 
JiXE^dvdqitj. 

Aristonikos  der  Kitharoede  (unter  Alexandros.) 

1632.  Plut.  de  Alex.  M.  s.  virt.  s.  fort.  II.  2.  -/Ld^aqojdol  d^  [rjoav] 
aXXoL  TE  xal  .AgiOTOvi/og,  og  iv  fidxj}  tivI  ngoaßorjd^^aag  eneoe  Xa^- 
nqüg  aycoviod/iievog.  i-/eXEVOEv  ovv  (Alexandros)  avTOv  ysveo^at  y.al 

20* 
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ata&rjvai  %aXy(.ovv  dvÖQidvra  Ilvd^ol,  y.id^dqav  e'xovTa  xat  d(QV 
7iQoß€ßXr]fj.6vov ,  ov  Tov  avÖQU  Tif-iütv  (aÖvov,  dXXd  v.al  ^iovai/.rjv 
aoafiuiv  "KtX. 

Arsinoe. 

1633.  Pausan.  IX.  31.1.  xal  liQaiv6r]g  iarlv  sv'Elixcovt  eixcov,  rjv 
ntolsfialog  syr]/iisv  ddeXcpog  ojv  rrjv  de  ^QOuvoTqv  atQOvd^ög  cpegei, 
ya.h/.ri  xüv  amrjvwv. 

Von    unsicherem    Datum,    aber   wahrscheinlich    aus 
dieser  Periode. 

Lykurgos  von  Sparta.  • 

1634.  Pausan.  III.  14.  8.  y.at  %o}qlov  IIXaTaviOTäg  ioTiv  (in  Sparta) 
ttTtö  Tojv  öivÖQiov '  al  d^  viprjXal  ycal  owey^eig  tceqI  avxb  al  tiXcctuvol 
7teq)vv.aöLv.  avxb  de  tb  xcoqlov,  evd^a  tölg  sq)^ßoig  inaxeo^at  y,ad^e- 
(jTj^xfi,  ■/.vxXq)  fisp  BVQiTiog  TceQUXEi  xazd  xavtd  ytal  ei  vrjoov  &dXaoGCt, 
egodoi  Ss  i/tl  yecpvQtüv  eiai.  yecpvqiuv  de  e(p  ev.ctTeQa,  zfj  {.lev  ioxiv  5 
ayaXf.ia  '^Hgay.Xeovg,  tfj  de  etxwv  ^ivy,ovQyov  v6f.iovg  öe  eg  xe  xtjv  aX- 
Xrjv  TioXixalav  y.al  eg  xrjv  (.lä^r^v  xcov  ecprjßo)v  ed^rjy.ev  6  ^vKOVfjyos. 

Polydoros  von  Sparta. 

1635.  Pausan.  III.  11. 10,  Ttaqd  de  xov  ^OqeGxov  xbv  xdcpov  eoxlv  elxwv 
üoXvdcoQOv  xov  AX/ca/.ievovg,  ov  ßaoLXewv  eg  xoaovxo  xifirjg  nqoriya- 
OLV,  ojgxe  ol  xdg  a^^ag  eyovxeg,  bnooa  del  or^f-iaiveoS^ai,  xov  JloXr- 
dcüQOv  Grj(.iaivovxai  xfj  slycovi. 

Aristeas  von  Prokonnesos. 

1636.  Her  od.  IV.  15.  xdös  de  oJda  IVLexctnovrivoLGL  xotoi  ev  ^IxaXirj 
GvyAVQrjaavxa  (.isxd  xrjv  dcpdvLGLv  xrjv  devxegrjv  ^iQiGxeew  exeGi  xbgge- 
qdxovxa  Kai  XQirjKOGLOiai,  log  eyw  GVf.ißaXX6inevog  ev  IlQOxovvrjGij)  xs 
y.at  MexaTtovxlq)  evQiGxov.  MexaTtovxivol  cpaGi  avxbv  ^qiGxerjV  cpa- 
vevxa  Gcpi  eg  xrjv  xutqrjv  y.sXevGao  ßo}(j.bv  ^AnöXXwvi  IdqvGaG&at  zat  5 
^qiGxeeio  xov  Ilqoy.ovvrjOLOv  emovv/iiLrjv  e%ovxa  dvdqidvxa  naq  avxbv 
GxrJGac  .  .  .  y.al  vvv  sGxrjxs  dvdqidg  e7Ziovvf.iir]v  e'xtov  Mq lgx eeo)  7iaq 
avxoj  x(^  dydXf.iaxi  xov  ^noXXojvog'  neqi^  de  avxbv  ddqtvai  eGxaGi, 
xb  de  ayaXf.ia  ev  xfj  dyoqfj  idqvxai. 

Stesichoros  von  Himera. 

1637.  Cic.  in  Verr.  11.35.86.  erat  etiam  (in  Himera)  Stesichori  poetae 
statua  senilis,  incurva  cum  libro,  summo,  ut  putant,  artificio  facta; 
qui  fuit  Himeraeus,  sed  et  est  et  fuit  tota  Graecia  summo  propter 
ingenium  honore  et  nomine,  haec  iste  (Verres)  ad  insaniam  concu- 
pierat  cet. 
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Eunomos  von  Lokroi. 

1638.  Strabon.  VI.  p.  260.  sdei/.vvTO  d'  avögiag  kv  ^o/.golg  Evvöfiov 
tov  xid^agtodov  TSZTiya  STil  Tijv  y.i&äQav  yta^rjjiievov  l'/wv.  cpr]ot  de 
Ti/iiatog  Hv&ioig  note  dyiovLto(.Uvovg  tovtov  ts  -/.ai  IdqioTwva  '^Pr^yi- 
vov  eqioai  ttsqI  tov  *  -KXrjqov  .  .  .  vix^aai  (.levroi  xbv  Evvofxov  xal  ara- 
d^elvai  xrjv  kexS^eioav  ely.ova  ev  tfj  narglöi,  kneidrj  y.axct  xbv  dyöjva  & 
fLiiag  xwv  xoQÖtüv  Qaysiar^g  iniaxdg  xixxi^  iy,nkr]QaiO€is  xbv  q)d^6yyov. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  IV.  57.  48,  Pakt.  VI.  54.  IlavXov  ZiktviiaQtov. 
Tov  /ttXxovv  Titriya  AvxoDoti  AoxQog  avänrti 
Evvouos,  äO-Xoavi'Ki  fivSfia  (fiXoaretfävov. 
Tiv  yao  aycov  (fOQUiyyog "  6  «T  KiTiog  tararo  JlaQfhjs. 
«Ar  oxct  Si]  nXttXTQOi  ^oxqIs  fxof^s  yJXvg, 
5  ßgay/of  TfTQiyvTa  Ai'p«?  anexounaas  yonäd' 
TiQip  (Tf  fiikos  axdCdv  evnoöos  uQfjiovCug, 
aß()Ov  iniTQvCtov  xi^aQas  vtkq  «ff  ro  T^rr/|, 

xctl  TOV  tiTioi/o^^vov  (f'doyyov  v7ifjL9e  jutrov ' 
lav  äi  naoog  laXaytvaav  iy  uXaeaiv  uyqoTiv  «^w 
10  TTQog  vöuov  uutriQug  loiipE  kvooxTvniceg. 

T(^  ai,  uüxctQ  ^4riT(p€,  t«3  rirnyi  yeQctiQft, 
^äXxfov  IdQvaag  (p(iov  vnfo  xiS^dgag.) 

Werke  unbekannter  Meister  dieser  Periode. 

1639.  Paus  an.  V.  21.5.  Evnt6Xov  (vgl.  1007.)  öe  vaxsQov  ^aoiv  ^Jd^rj- 
valov  KäXXircTtov  dd^Xijaavxa  nevxad-Xov  i^iov^aaod-ai  xovg  dvzaya)- 
viovi-iivovg  xQrif.iaai,  6 evxsqav  de  enl  xaig  öev.a  xs  y.ai  exaxbv 
6Xv(.iTCiäda  elvai  xavxrjv.  enidXrj^elar^g  de  xm  KaXXiTtTHO  xal  xölg 
dvxaya)viGaf.ievoig  t^iiiiag  vrcb  ^HXeIcov,  dnooxeXXovoiv  '^Yneglör^v  5 
^^Tjvaloi  Tteioovxa  ^HXeiovg  dqielvai  acpiOL  xrjv  tinfiiav.  drceiTiövxoiv 
de  ^HXeioiv  xrjv  yäqiv,  eyQWvxo  vneQOXpia  xoiade  eg  avxoig  oi  ydl^r]- 
vaToi,  ovxe  dnodidovxeg  xd  XQr^i-iaxa  yal  'OXvfxniojv  elgyS^ievoi,  ttqIv 

ij  acpiaiv  6  S-sbg  ev  z/eXcpolg  ov  ttqoxsqov  ecprjaev  vneq  ovöevbg  yqrjaeiVj 
Tiqiv  rj  xrjv  l^r^f-iiav  djiodolev'HXeioig.    ovxco  drj  dnodovxcov  eTtoi^d^rj  10 
x(^  jd iX  dydXfiaxOj  e^  (lev  v.ai  xavxa.  yeyqanxai  öe  en  avxoig 
eXeyela,  ovöev  xi  de^itoxeqa  ig  noirjOiVj  rj  xd  e'xovxa  xrjv  ^rjfiiav  xtjv 
EincüXov. 

1640.  Pausan.  VI.  16.  3.  Tificovog  de  ov  tto^qo)  xrjg  slxovog  (in  Olym- 
pia) '^EXXdg  xe  örj  yai  HXig  Ttaqd  xm'^EXXdda,  tj  fiiev  Idvx iyovov 
xbv  enixQonevoavxa  (DiXinnov  xov  ^rj/urjXQiov,  xfj  de  exega  xwv  xei- 
Qwv  xbv  OLXiTtnov  oxecpavovaa  avxöv  rj  de  HXig  /drii.irjxqLOv  xbv 
OTQaxeiaavxa  eni  ^eXevy.ov  y.ai  IlxoXefiaiov  tov   ytdyov    oxecpa- 
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ApoUodoros  von  Athen. 

1641.  Plin.  N.  H.  XXXV.  60.  Nonagesima  autem  olympiade  fuere 
Aglaophon,  Cephisodorus,  Erillus,  Euenor  pater  Parrhasii  et  prae- 
ceptor  maxumi  pictoris  de  quo  suis  annis  dicemus,  omnes  iam  inlustres, 
non  tarnen  in  quibus  haerere  expositio  debeat  festinans  ad  lumina  artis, 
in  quibus  primus  refulsit  Apollodorus  Atheniensis  LXXXXITI.  5 
Olympiade,  hie  primus  species  exprimere  institui t  primusque 
gloriam  penicillo  iure  contulit. 

Werke. 

No.  1.   eins  est  sacerdos  adorans 

No.  2.  et  Aiax  fulmine  incensus,  quae  Pergami  spectatur  hodie. 
neque  ante  eum  tabula  ullius  ostenditur  quae  teneat  oculos.  61.  ab 
hoc  artis  fores  apertas  Zeuxis  Heracleotes  intravit  cet. 

(Vgl.  Solin.  cap.  27.  zu  No.  2.  Basilisci  reliquias  amplo  sestertio  Pergameni 
comparaverunt,  ut  aedem  ApoUinis*)  manu  insignem  nee  araneae  intexerent 
neque  alites  involarent,  cadaver  eius  reticulo  aureo  suspensum  ibidem 
locarunt.) 

»)  Apellis  conj.  Salmasius,  ApoUodori,  Dati:  Vite  dei  pittori  Apelles  No.24,  vgl. 
Brunn,  K.G.II.  S.  204. 

1642.  Schol.  Arist.  Plut.  385,  Werke  No.  3.  yQaq)r]  (isvTOt  sartv 
Ol  '^HQaxXeldat  'kccI  '-4Xy./iii]VT]  y.al'^Hqay.Xeovg  ^vydrrjQ  lä&rjvalovg 
lKeT€vovT€g,  Evqvodia  öe  öedloTeg,  fJTig  IIafdq)iXov  (s.  unten)  ova 
sOTiv,  dlg  cpaoLv,  aAA'  l4noXkodiüQOv.  6  öi  Udf-icpiXog ,  wg  soiy.€, 
v.al  vecoxsQog  rjv  ]4QiOTO(pdvovg.\ 

1643.  Schol.  IL  X.  265.  Werke  No.  4.  .  .  .  CojyQccq)OL  y,al  nXciOTai  ni- 
Xiov  ETced^eaav  'Odvaael.  ^^noXXödcoQog  ö  oziayQ(xq)og  evtev- 
■d^Ev  TCQWTog  syqaxpE  nXXov  ^OÖvooel.  dXX^  ovk  rjv  avrov  ^  TrEQLHEcpa- 
Xala,  y.oiv6v  te  tvccol  tb  e'xEiv.  V. 

1644.  Hephaest.  de  Metr.  4.  7.  y,al  näXiv  NiY.Of-idxov  tov  ttjv  tieqI 
to}yQdq)0}v  EXEyEiav  nEnoirj/.o'vog  • 

OvTog  dtj  öOL  6  Y.XELvbg  dv  '^EXXdda  naaav  J^rtoXXo- 
dtoQog-  yiyvwa/.Eig  TOvvo(.ia  tovto  xXtiov. 

1645.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  l47roXX6do)Qog  6  ^coyQdtpog  dv- 
■d^QioTtcüv  ngtütog  e^evqwv  (pd^oqdv  xal  dnoyQwoiv  OKiag 
^S^rjvaXog  rjv,  ov  TOig  sgyaig  iTtiyiyQaTTTai' 

f.icof.n'jO£Tai  Tig  f.iäXlov  rj  /m/ii^GETar 

1646.  Hesych.   v.      oxid'    OKLaaig,    ircKpavEia  roi;    xgco/narog 
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avzifiOQcpog'  ay.iayQucpiccv,  xijv  a/.r]voyQaq)lav  ovtio  Xeyovoi'  eXeyszo 
de  Tig  y.ai  ^nokXödcoQog  tcoyodq)og  G/.iayQcccpog  dwl  tov  ov-Vj- 
voygäg^og.  ovxog  de  Y.al  nV.ov  eq^ögei  oq&ov,  /.ai  ev  zoJg  eoyoig  eni- 
yQCKfBTaL  •  f.io)fxrjaeTai  xr/. 

Die  ionische  Malerschule. 

Zeuxis  von  Herakleia. 
A.  Biographisches. 

{Zur  Chronologie  vgl.  1647.,  1651—1655.,  1660.,  1662.,  1666.,  1680.) 

1647.  Plin.  N.  H.  XXXV.  61.  ab  hoc  (Apollodoro)  artis  fores  apertas 
Zeuxis  Heracleotes  intravit  olympiadis  LXXXXV.  anno  IUI., 
audentemqiie  iam  aliquid  penicillum,  de  hoc  enim  adhuc  loquamur, 
ad  magnam  gloriam  perduxit,  a  quibusdam  falso  in  LXXX Villi. 
Olympiade  positus,  cum  ^*  fuisse  necesse  est  Damophilum  Hime-  5 
raeum  et  Nesea  Thasium,  quoniam  utrius  eorum  discipulus  fuerit  am- 
bigitur.  62.  in  eum  Apollodorus  supra  scriptus  versum  fecit,  artem 
ipsis  ablatam  Zeuxim  ferre  secum.  opes  quoque  tantas  adquisivit,  ut  in 
ostentationem  earum  Olympiae  aureis  litteris  in  palliorum  tesseris  in- 
textum  nomen  suum  ostentaret.  postea  donare  opera  sua  instituit,  10 
quod  nullo  pretio  satis  digno  permutari  posse  diceret. 

rV\''egen  Zeuxis'  Lehrer  Damophilos  s.  oben  616.) 
(vgl.  zu  lin.  1  Babrios  prooem.  2.  9  : 

vn  i/uov  cT*  noüirov  TTjg  dvoag  arot/S^tiatjs 

darlldov  li'/.Xoi. 
und  s.  Schneidewin,  N.  Rhein.  Mus.  VII.  1850  S.  479.) 

1648.  Plin.  N.  H.  XXXV.  63.  fecit  ...  et  athletam  adeoque  in  illo 
sibi  placuit  ut  versum  subscriberet  celebrem  ex  eo,  invisurura  aliquem 
facilius  quam  imitaturum.    (Vgl.  1645.' 

1649.  Plin.  N.  H.  XXXV.  64.  aequales  eius  et  aemuli  fuere  Timan- 
thes,  Androcydes,  Eupompus,  Parrhasius.  65.  descendisse  hie  in  cer- 
tamen  cum  Zeuxide  traditur  et,  cum  ille  detulisset  uvas  pictas  tanto 
successu  ut  in  scaenam  aves  advolarent,  ipse  detulisse  linteum  pictum 
ita  veritate  repraesentata  ut  Zeuxis  alitum  iudicio  tumens  flagitaret  5 
tandem  remoto  linteo  ostendi  picturam  atque  intellecto  errore  conce- 
deret  palmam  ingenuo  pudore,  quoniam  ipse  volucres  fefellisset,  Par- 
rhasius autem  se  artificem.  66.  fertur  et  postea  Zeuxis  pinxisse  pue- 
rum  uvas  ferentem,  ad  quas  cum  advolassent  aves,  eadem  ingenuitate 
processit  iratus  operi  et  dixit:  uvas  melius  pinxi  quam  puerum;  nam  10 
si  et  hoc  consummassem,  aves  timere  debuerant. 

(Vgl.  Seneca  Conlrov.  X.  34.  27.  (p.  335  ed.  Burs.)  traditur  enim  Zeuxin,  ut 
puto,  pinxisse  puerum  uvam  tenentem,  et  cum  tanta  esset  similitudo  uvae  ut 
etiam  (aves  advolare    faceret  operi,    quendam  ex  emptoribus  dixisse,    aves 
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male  existimare  de  tabula;  non  fuisse  enim  advolaturas  (si)  puer  similis 
esset.  Zeuxin  aiunt  oblevisse  uvam  et  servasse  id  quod  melius  erat  in  tabula, 
non  quod  similius.) 

1650.  Tzetz.  Chil.  VIII.  388. 

6  Zev^ig  tjv  tioygäcfog  fiev,  öoacü  /.cd  e'S,  ^E(psaov 
TOVTOV  ds  sly.oviaf.iaTa  ■/.ad-sorr^y.s  (.ivgia  xtA. 

1651.  Plat.  Protag.  p.  318.  H.  ...  äXV  togneq  av  ei  aviUa  fiaXa 
(.lEtaßaXiüV  xrjv  s/ridcfuav  '^InTto/.Qäzrjg  cde  hnd^vf-irjoeLe  Ttjg  ovvovoiag 
TOtxov  Tov  vsav laxov  xov  vvv  vscügtI  E7ridri(.iovvtog,  Zev- 
^LTtTtov^]   TOv  ^HQaxkeojTOv ,  Tcal  d(piy.6i.isvog /taq^  avTov  xtX. 

a)  ZfvSiSog  corrigirt  Brunn,  K.G.  II.  S.  77,  aber  vgl.  Bursian,  AUg.  Encycl.  I. 
LXXXII.  S.  469  Note  33,  der  Ztv^iTinog  für  die  eigentliche,  später  hypoko- 
ristisch  in  ZeiJ^ig  abgewandelte  Form  des  Namens  erklärt.  (?) 

1652.  Plat.  Gorg.  p.  453.  C.  oigneq  av  el  l.xvy%av6v  oe  eqwcwv  tlg 
satt  tdov  ^ioyQdg)ü)v  Zsv^ig,  el  /.iol  sinEg  ort  ö  zd  tc^a  yqdcpMV,  aq  ovx 
av  Siycaiiog  ae  rjgofirjv  o  t«  nnia  tcüv  tqjcov  yqäcpiov  'Kai  nov ; 

Xenoph.  Memorab.  I.  4.  3  s.  oben  972. 
Xenoph.  Oecon.  X.  1  s.  unten  1684. 

1653.  Xenoph.  Sympos.  IV.  63.  svayxog  di  drjnov  xal  nqog  kfie 
.STiaivcüv  xov  '^HQaycleojrrjv  ^evov,  E/iel  fie  STiolrjoag  eTii&v(.iEXv 
avTOv,  ovvEöxiQadg  (.lOi  avxöv.  xal  xäqiv  {.ievxol  aol  f'/w  •  navv  ydq 
xaXög  y.dyadbg  doy.sl  (.lOi  slvai. 

(Alle  Begegnungen  des  Sokrates  mit  Z.  und  Erwähnungen  des  Z.  durch  S. 
weisen  auf  vor  Ol.  95.  2,  als  Sokrates'  Todesjahr  hin.) 

1654.  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  17.  2iOAqäx7]g  k'XsyEv  ^AQxsXaov  sig  ttjv 
oly,iav  TETqay.ooiag  /itväg  dvaXcüaai,  Zev^lv  /ma&coadfiEvov  tov 
'Hq  aaXewTTjv ,  iva  avrrjv  y.aTayQd(poi ,  sig  savTÖv  ds  ovÖev.  diö 
TTO^QCod^Ev  f.iEv  dcptyivelöS^ai  ovv  onovdfj  TCoXXfj  rovg  ßovXofisvovg 
d-fdoaödai  rrjv  ol/.iav  dt  avtov  ösldq^EXaGv  fir]dEva  slg  Maxsöovag  & 
GTsXXsG&ai,  idv  /.irj  riva  dvaTtsiarj  yqrjfiaoi  v.al  ÖEXador],  vcp  wv  ovy. 
av  alqed^fjvai  tov  onovöaiov. 

(Vgl.  1662.  Archelaos  regiert  von  Ol.  91.  4  —  95.  2.  Vgl.  noch  Welcker,  Allg. 
Litt.  Ztg.  1836  October  S.  216,  aber  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  82.) 

1655.  Isocrat.  de  Permut.  2.  sY rig  (ÜEidlav  .  .  .  roXfiiurj  xaXslv  xo- 
qönXad-ov  rj  Zev^iöa  y,al  JJa^qdoiov  tijv  avTtjv  E%siv  zs^vr^v  (pairj 
zoig  zd  nivdy.ia  yQdg)Ovoiv. 

(Vgl.  Harpocrat.  v.  Zev^tg'  'laoxQchrjg  n.  t.  civr.  uQiaTog  kov  xwt'  ixfivov  tov 
^(QÖvoy  C^oyQcicfcop.    Phot.  v.   Ztv'^ig-  'AQiaroriXr]g  (1.  ctQiarog]  xarn  zoi'^Iao- 
XQttTovg  ^qÖvov  C(oyQc<(fog.  Isokrates  Rede  n.  dvr.  wurde  gehalten  Ol.  106.2, 
s.  Clinton.  F.  H.  anno  355.) 
Plut.  Pericl.  13  s.  oben  1121. 

1656.  Aelian.  Var.  hist.  II.  2.  Msyaßutov  rtozi  STtaivoüvzog  yqaipdg 
EvzaXslg  y.ai  dzexvovg,  ezegag  öe  OTCOvdauog  EKTiEnovr^iivag  diaxpE- 
yovzog,  zd  naiödqia  zd  zov  Ztv^iöog  zr]v  /iir]Xida  zQißovza  ■/.azsyaXa. 
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6  Toivvv  ZsvBig  etparo,  özav  jLiiv  anonag,  cu  MsydßvCe,  d^av/iidl^EL  os 
ra  naidägia  zavTa'  bqa  ydq  oov  Tr]v  ia^ijTa  ycal  Tr-v  S^egansiav  ttjv  ^ 
Tteql  as.    orav  /«  firjv  %Ey:yi/.6v  xi  d^s^fjg  elnstv,  ■x.axafpQOvsl  oov.     (pv- 
XartB  Toiwv  aeavTOv   elg  xovg  STxctivovfxivovg  xQaTtov  xr^g  ykwoor^g 
"Kai  VTisq  (.ir^devog  X(ov  /iirjdiv  ooi  nqoorfKOvxMv  <piXox£%v(ji)v. 
(Vgl.  eine  ähnliche  Geschichte  unten  unter  Apelles.) 

1657.  Aristid.  U.  xov  7iaQaq)d-syi.iatog  p.  386.  (II.  p.  521.  ed.  Dind.) 
ccKOve  di)  y.ai  exeqov  tioyQdq)Ov,  cog  jlisv  ov  (palr^g  av,  dXa^ovevof^svov , 
tag  di  Ol  xavxa  deivoi  leyovaiv,  ot  f.iei'Cov  rj  nQoafpiOv  cpqovr^oavxog' 
Xiyei  ÖE  xl;  (vgl.  Anthol.  Pakt.  II.  823,  211.) 

'^Hqd'/.Xeia  naxQig  •  Zev^ig  6*  ovofx  •  et  öe  xig  dvöqwv  5 

rßiBxsQr^g  xexvrjg  Trelqaxd  cprjoiv  s'xEiv, 
dei^ag  vi/.dria  •  .  .  . 

.  .  .  do'^oi  ö^  [cprjaiv)  '^f.iag  ovxl  xcc  dsvxsQ  execv. 
Y.al  xovxo  xo  sjiiyQ(xi.if.ia  ovx^  ey.eXvog  d7riü'/.vrjöEv  wg  d^qaov  ovxe  xig 
avxi^  xüv  exuiQtüv  dnokeXxpuL  ovveßovXsvGEv  STteiörj  ys  inoirjoev.  ^^ 

(S.  1647.  lin.  1  und  lin.  7,  und  vgl.  Benndorf,  de  epigr.  gr.  ad  artem  spect. 
p.  28.) 

1658.  Festus  v.  pictor.  p.  209  lin.  10.  (ed.  Müller.)  pictor  Zeuxis 
risui  mortuus,  dum  ridet  effuse  pietam  ^  se  anum,  yqavv. 

ß.  Werke. 

(Vgl.  den  Versuch  einer  chronologischen  Anordnung  bei  Bursian,  AUg.  Encyclop.  I.  LXXXII.  S.  469  f.) 

No.  1.   Thronender  Zeus  von  den  Göttern  umgeben. 

1659.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  63.  magnificus  est  et  luppiter  eins  in 
throne  adstantibus  dis. 

No.  2.   Rosenbekränzter  Eros  in  Athen. 

1660.  Arist.  Acharn.  991. 

nwg  av  ef.is  '/ml  oe  xig  ^'Egiog  ^vvaydyoi  XaßiLv, 
wgTiSQ  6  yeyQaf.i{.uvog,  e'xcov  ox ecpavov  dv-&€f.icov; 
Schol.    Zev^ig  6  twyqdcpog   ev  xio  va(p  xrjg  ^cpQodixrjg  iv  xalg 
^&rjvaig  EyqaipE  xöv   Eqioxu  toQaioxaxov  EOXEf.if.isvov  qoöoig. 

(Wiederholt  bei  Suid.  v.  jirOe/j-wv.    Aristophanes'  Acharner  wurden  Ol.  S8.  3 
aufgeführt  ) 

No.  3.  Gebundener  Marsyas,  später  in  Rom. 

1661.  Plin.  N.  H.  XXXV.  66.  (Zeuxidis  manu  Romae  est)  in  Concor- 
diae  delubro  Marsyas  religatus. 

No.  4.  Pan. 

1662.  Plin.  N.  H.  XXXV.  62.  postea  donare  opera  sua  instituit  .  .  . 
sicuti  .  .  .  Pana  Archeiao.    (Vgl.  1654.  Anm.) 
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No.  5.  Kentaurenfamilie. 
1663.   Lucian.  Zeuxis  3.   s&eXco  yovv  vi.uv  xal  to  tov  yQag)e(og  dirjy^- 
oao^ai.  o  Zev^ig  SKslvog,  agiorog  y^acpiiov  ysvöuEvog,  xä  dr]f.ic6dr]  y,ai 
ta  Tioiva  tavTa  ovx  eyoa(pev,  rj  ooa  rcävv  okiya,  fjgtüag  rj  dsovg  i]  no- 
Xsf-iovg,  del  öi  -/.aivoTcoielv  SfrsiQÜTO,  v.ai  ri  ccXIo'aotov  av  ymI  ^ivov 
STtivorjGag,   irr  e'/.sivq)  ttjv  dy.Qlßsiav  Trjg  zdxvrjg  STisdsLxvvTO'   sv  de  5 
Toig  aXXoig  zol/n^fiaoL   xal   d^riXsiav  '^iTtnoy.evTavQOv  6   Zev^ig 
STtolrjoev,  avaxqscpovGav ys  TtQogexi  naidlco  '^InnoxevxavQW  ÖLdvfxio, 
y,Of.tidfj  vr]7tico.    xfjg   elxovog  xavxrjg   ävxiyqafpog  saxi  vvv  J^^jjj'jycrt, 
ftQog  avxrjv  ezslvr^v  dxQißsl  xfj  oxäd^f-iTj  f.i€X€vr]vsyf4€vi^.    xb  dqxexvTtov 
6^  avxb  SvXkag,  6  '^Pcof.iaiuDv  axgaxrjyög  ekeysxo  (.lexd.  xtov  aXlcov  elg  lo 
^IxaXlav  neno/i(p€vai,  slxa  tisql  IVLaXeav,  olf.iai,  y.axadvorjg  xrjg  oIkcc- 
öog,  ccTToXsGd-ai  anavxa  xal  xtjv  yQacprjv.    nXrjv  dXXa  xrjv  ye  ely.öva  xf^g 
elxövog  eldov,  y.al  avxog  v(.iiv,  wg  av  oiog  xe  co,  öel^o)  x(p  Xoytp,  ov  /ua 
xov  Jia  yqaq)Ly6g  xig  top,  dlXa  nävv  f.ii(.ivrj^ai  ov  nqo  noXXov  Idibv 
SV  xivog  xfjüv  yQaq)ecov  '4d^rjvr]at- '  y.al  xb  vjieQd^avfidoaL  xoxe  xrjv  xexvt]v  15 
xdx    oiv  f^ioi  yal  vvv  n^bg  xb   aag)soxeQOv   drjXcSaaL  avvayioviaaixo. 
4.  STIL  xXorjg  sv&akovg  rj  KivxavQog  avxt]  Tisjtolrjxat  oXj]  iiisv  xfj  %7in(j) 
yafial  xeif-iivr],  y.al  drcoxexavxai  elg  xovnioco  ol  nodeg,  xb  de  yvvai- 
y,eXov  ooov  avxrjg  rjQef-ia  eueyrjyeqxai   yaX  eri    dyxwvög   eaxiv,  ol  de 
Tiödeg  oi   e/iinQOo^ev   oly.ixL  xal   ovxoi  dTtoxdörjv,  oiov  enl  nXevgdv  20 
xei(.ievrjg,  aAA'  o  ^ev  oxXdCovxL  eomev  wv  yafxnvXog  vneoxaXfxevrj  xfj 
bnXfj,   6  de  ef-inaXiv  enaviGxaxai  yat   xov    eddcpovg  dvxiXaj^ißdvexai, 
olÖv  eioiv  %7tTC0L  neiQcvf.ievot  dvajtrjöäv,    xoXv  veoyvolv  de  xb  (.lev  avco 
exBi  avxrj  iv  xalg  dy/.dXaig  y.al  xqecpei    dv&Qco/ti/.cüg  eneyovGa  xov 
ywaiyelov  /naoxov,  xb  d^  exegov  «x  xrjg  utTtov  ■d^i]XdCei  eg  xbv  ncoXixbv  25 
TQOTtov  avco  de  xfjg  elmovog  oiov  djtb  xivbg  ay.OTtfjg  '^iTtTtOKevxavQog 
xig,  avrjQ  SKslvrjg  drjXadfj  xrjg   xd  ßqecprj   df.iq)0xeQ0)3^€v  xiS-rjvovf^ievrjg, 
eniyvTTxsL  ysXcov  ov%  oXog  q)aiv6f.ievog,  dXX^  ig  fieaov  xbv  iTtnov,  Xeov- 
xog  oyvf.ivov  avexcav  xfj  de^ia  yal  ineq  eavxbv  alatgtov,  cog  dedl^aixo 
Gvv  Ttaidia  xd  ßQecprj.    5.  xd  f.iev  ovv  dXXa  xfjg  yQaq)ijg,  ecp  ooa  xölg  30 
idiüjxaig  tj/^uv  ov  Ttdvxrj  e/iig)avfj  ovxa  xfjv  oXtjv  of.io)g  exet  dvva/iiiv  xfjg 
xex^fjg,  OIOV  xb  anoxelvai  xdg  yQa(.L(xdg  eg  xb  evd^vxaxov  xal  xiov  %(>w- 
fxdxcov  ayqißfj  xrjv  ygaoiv  zal  evy.aiQOv  xfjv  euißoXfjV  TiOirjGaGd^ai  yal 
G/uaGai  eg  deov  y.al  xov  fieyed^ovg  xbv  Xbyov  yal  xfjv  xiov  fieQcov  nqbg 
xb  oXov  iGotrjxa  yal  dqi-ioviav  yqacpecov  naldeg  enaivovvxcov,  oig  eq-  35 
yov  eldevai  xd  xoiavxa-    eyco  de  xov  Zev^idog  eyetvo  ^idXiGxa  enf^veoa, 
oxi  ev  (xiä  yal  xfj  avxfj  VTio^eoei  TtOLyiXcog  xb  neqixxbv  enedei^axo  xfjg 
xexvTjg,  xbv  (.lev  dvdqa  noirJGag  ndvxrj  cpoßeqbv  yal  yofxidfj  dyqiov,   oo- 
ßaqbv  xfj  ;(a/rj^,   Xaoiov  xd  noXXd  ov  yaxd  xbv  ijrjtov  avxov  /novov, 
dXXd  yal  yad^  exeqov  xov  dvd^qwyrov ,  yal  e^dqag  aixw  xovg  w(.iovg  40 
enl  jiXeiGxor,  xb  ßXe[.if.ia,  yalxoi  yeXwvxog,  ^ijqicudeg  oXov  yal  oqeiöv 
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TL  y.al  dvrjf.i€QOv.  6.  toiovtov  (.lev  iy.slrov  ttjv  ■9^rj?.€iav  de  ittttov  ye 
xijg  y.ak?uoTrjg,  olai  udliaza  al  0£rraAat  eIolv,  döf-if^xtg  stl  y.al  aSa- 
roi,  TO  ö^  dvcü  rif.iiTnf.iov  yvvar/.og  ndy'/.aXov  e^w  tiov  wriov  e/.eiva 
de  flava  oaTVQiodi]  sazlv  atTfj '  y.al  tj  filzig  de  yal  rj  dgfioyrj  zwv  oto-  45 
f.i(XT(ov,  'Kud-'  8  avvämsTai  y.al  awöelrai  t<^  yvvaiy.suij  ro  InnLy.ov, 
TiQSfia  y.al  ovy.  d&QOwg  fieTaßalvovoa  y.al  iy.  nQogaywyijg  TQSTTOfuvrj 
XavSävei  rrjv  oipiv  e/.  d^atiqov  elg  ib  ersQOv  vnayofxevrj'  io  veoyvov 
de  TO  iv  T(p  viqnii^  ofiiog  ayqiov  y.al  ev  T(p  anaXio  rjdt]  g)oßeQ6vj  xat 
TOVTO  d^avfiaoTov  olov  sdo^e  fioi,  y.al  ort  naiöixüjg  fidla  Ttgog  tov  50 
axtfivov  tov  XiovTog  dvaßXhiovoi,  fUTa^v  Ttjg  d-r^Xrjg  e/.aTeQog  eTiei- 
Xrififiivoi  ev  xQ({f  tfl  fir^Tql  TigogiOTafisvoi.  7.  TavTa  d'  ovv  enidei^dfj.e- 
vog  6.  Zev^ig  avTog  fisv  qisTO  ex7r?^r]^€Lv  Tovg  bqwvTag  enl  tvj  Te^vr^, 
o\  de  avTi/.a  fxev  ißocop.  t]  tl  ydq  av  ercoiovv  y.aXXloTco  ■dsdf.iaTi 
ivTvyxdvovTsg ;  enrjvovv  de  fidkiOTa  ndvTsg  .  .  .  Ttjg  emvoiag  zö  ^evov,  55 
xal  TTJV  yvcüfirjV  Trjg  yqacprjg  log  veav  y.al  Tolg  efinqoo^ev  rjyvorjfievrjv 
ovoav.  wgTB  6  Zev^ig  avvelg  otl  avxovg  doxolel  rj  vno&eaig  y.aiv^ 
ovaa  Y.al  dndyst  Ttjg  Tex^rjg,  wg  ev  TiageQyij)  zid^ead^ai  ttjv  dycQißeiav 
TÖJv  TiQayfidTOiv,  aye  d^,  eg)r],  tu  Mi/.y.itov,  nqbg  tov  fiaiyrjTrjv,  negi- 
ßaXe  tjdrj  ttjv  el/.ova  y.al  dQdfisvoL  dnoTiOfiiCere  oiyads'  ovtoi  ydq  60 
rifiiöv  TOV  TirjXov  Trjg  Texvrjg  eTraivovai,  tiov  d\  ecp  otio,  el  y.aXwg  e'xei 
xal  xaTCc  TTjv  TeyvrjVj  ov  tioXvv  notovvTai  Xoyov,  aXXd  Tragetdoncifiel 
ttjv  dy.Qißeiav  tiov  eQywv/rjTfjgvno&soeiogy.aivoTOnia.  8.  b  fxev  ovv 
Zev^ig  ovTtog,  OQyü.toTeoov  l'awg. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Studien  zu  Lucian  S.  36  fF.) 

No.  6.  Boreas(?)  No.  7.  Triton  (?) 

1664.  Lucian  Timon.  54.  dXXd  tltovto;  ov  Qqaovy.Xijs  6  q)iX6öoq)og 
ovTog  eOTLv;  ov  ftev  ovv  aXXog'  e/.neTdoag  yovv  tov  nioytova  y.al  Tag 
6<pQvg  dvaTeivag  y.al  ßgevd-vofievog  tl  ngog  avTOv  eQXST^cci,  TiTavtodsg 
ßXeTTCov,  dvaosGoßr]fievog  tv^v  enl  rcp  fieTiOTicp  y.6fir]Vj  uivTO ßoqeag 
Tigrj  Tq  iTiüv,  oiovg  b  Zev^ig  eyQaipev. 

No.   8.    Herakleskiud,  die  Schlangen  würgend. 
No.  8  a.  Alkmene. 

1665.  Plin.  N.  H.  XXXV.  63.  (magnificus  est  .  .  .  eius;  Hercules 
infans  dracones  strangulans  Alcmeua  matre  coram  pavente  et  Am- 
phitryone. 

1666.  Elin.  N.  H.  XXXV.  62.     postea  donare  opera  sua  instituit  .  :  . 
sicuti  Alcmenam  Agragentinis.    (Akragas  zerstört  Ol.  93.  3.) 

(Nach  Urliehs,  Chrest.  Plin.  p.  34S,  nicht  unwahrscheinlicher  Vermuthung  gehen 
beide  Erwähnungen  auf  ein  Bild  ■ 
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No.  9.   Helena  im  Tempel  der  Hera  Lakinia  (später  in  Rom?) 

1667.  Plin.  N.  H.  XXXV.  64.  ...  alioqui  tantus  diligentia  (fuit)  ut 
Agragentinis  facturus  tabulam  quam  in  templo  lunonis  Laciniae 
publice  dicarent  inspexerit  virgines  eorum  nudas  et  quinque  elegerit, 
ut  quod  in  quaque  laudatum  esset  pictura  redderet. 

1668.  Cic.  de  Invent.  II.  1.  1.  Crotoniatae  quondam,  cum  florerent 
Omnibus  copiis  et  in  Italia  cum  primis  beati  numerarentur,  templum 
lunonis,  quod  religiosissime  colebant, '  egregiis  picturis  locupletare 
voluerunt.  itaque  Heracleotem  Zeuxin,  qui  tum  longe  ceteris  excel- 
lere pictoribus  existimabatur,  magno  pretio  conductum  adhibuerunt.  5 
is  et  ceteras  complures  tabulas  pinxit,  quarum  nonnulla  pars  usque 
ad  nostram  memoriam  propter  fani  religionem  remansit,  et,  ut  excel- 
lentem  muliebris  formae  pulchritudinem  muta  in  sese  imago  contine- 
ret,  Helenae  pingere  se  velle  dixit.  quod  Crotoniatae,  qui  eum  mu- 
liebri  in  corpore  pingendo  plurimum  aliis  praestare  saepe  accepissent,  10 
libenter  audierunt.  putaverunt  enim,  si,  quo  in  genere  plurimum 
posset,  in  eo  magno  opere  elaborasset,  egregium  sibi  opus  illo  in  fano 
relicturum.  2.  neque  tum  eos  illa  opinio  fefellit.  nam  Zeuxis  illico 
quaesivit  ab  eis,  quasnam  virgines  formosas  haberent.  illi  autem 
statim  hominem  deduxerunt  in  palaestram  atque  ei  pueros  ostende-  15 
runt  multos,  magna  praeditos  dignitate  .  .  .  quum  puerorum  igitur 
formas  et  corpora  magno  hie  opere  miraretur,  horum,  inquiunt  illi, 
sorores  sunt  apud  nos  virgines ;  quare,  qua  sint  illae  dignitate,  potes 
ex  bis  suspicari.  praebete  igitur  mihi  quaeso,  inquit,  ex  istis  virgi- 
nibus  formosissimas,  dum  pingo  id  quod  pollicitus  s\im  vobis,  ut  mu-  20 
tum  in  simulacrum  ex  animali  exemplo  veritas  transferatur.  3.  tum 
Crotoniatae  publico  de  consilio  virgines  unum  in  locum  conduxerunt 

et  pictori  quam  vellet  eligendi  potestatem  dederunt.  ille  autem  quin- 
que delegit;  quarum  nomina  multi  poetae  memoriae  prodiderunt, 
quod  eius  essent  iudicio  probatae,  qui  pulchritudinis  habere  verissi-  25 
mum  iudicium  debuisset.  neque  enim  putavit  omnia,  quae  quaereret 
ad  vcaustatem,  uno  se  in  corpore  reperiri  posse  ideo,  quod  nihil  sim- 
plici  in  genere  omnibus  ex  partibus  perfectum  natura  expolivit.  ita- 
que, tamquam  ceteris  non  sit  habitura  quod  largiatur,  si  uni  cuncta 
concesserit,  aliud  alii  commodi  aliquo  adiuncto  incommodo  niune-  30 
ratur. 

1669.  Dionys.  Halicarn.  de  priscis  Script,  cens.  1.  (Vol.  V. 
p.  417.   ed.  Reiske.)     Zev^ig  rjv  L.coyQa(pog,    xal  Tcaqä  KgoTcoviatiuv 

■  ed-avfj.(xtsTO-  xal  avrc^  rrjv^EXevrjv  ygacpoiri  yvf.iV7jv  yv(.ivaq  Idelv  Tccg 
naq  avtolg  enE^ixl^av  nccQd^evovg.  '/.ay.  noXXwv  (.ieqüjv  avkXoyioavTL 
awid^rj-jisv  rj  xexviij  xeXeiov  y.ak6v. 

1670.  Valer.  Maxim.  III.  7.  ext.  3.    Zeuxis  autem,  cumHelenam 
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pinxisset,  quid  de  eo  opere  homines  sensuri  essent  expectandum  non 
putavit,  sed  protinus  hos  versus  adiecit : 

ov  vi(.ieGig  Tgcoag  y.ai  kvY.VTqf.iidag  yly^aiovg 

TOifid"  afiq>i  yvvai/.l  rcolvv  x,q6vov  aXyea  ndoxeiv.    (IL  III.  156.)  5 
adeone  dextrae  suae  multum  pictor  adrogavit,  ut  ea  tantum  formae 
comprehensum  credeiet,  quantum  aut  Leda  caelesti  partu  edere  aut 
Homerus  divino  ingenio  expriraere  potuit? 

(Vgl.  Aristid.  TT.  rov  Traoaif&s'yuceTog  p.  386.  (II.  p.  521  ed.  Dind.)  noiiqaag  yctQ 
ai  rf^v  'EX  iv  r\  g  (ixövcc  7rooanaQsyQcaf/s  t«  tov  OfirjQov  entj  •  ov  v^/ueaig  xt).. 
wgntQ  t6  avTO  noiovv  tlxöva  re  'EX^yrjg  Trotfjaai  xul  tov  /ICa  'EX^vi]V  avTTjv 
yivvrjOai.) 

1671.  Aelian.  Var.  bist.  IV.  12.  o  Zev^ig  o^HQaxXscuTrjg,  ots  zrjv'^EXa- 
vrjv  syqaijje,  noXXcc  ixQrifiatioaTO  ex  tovtov  tov  yQd(.ifiaxog-  ov  yäq 

•  eliifj  v.al  (hg  ervxs  rovg  ßovXofxivovg  dvsör^v  ila  oqäv  avTTjv,  dX)^  edet, 
Qr]Tüv  aQyvQiov  y.aTaßaXelv,  eita  ovtco  d^edaaod-ai.  cog  ovv  /iilo^ofia 
TOV  '^HQa/.Xsojzov  Xa^ßdvovTog  vneq  Trjg  yQccg)fjg,  sxdXovv  ol  tÖts  "EX- 
Xr^vsg  Ey.eivrjv  xrjv  '^EXsvrjv  kzal^av. 

1672.  Plut.  b.  Stob.  Floril.  LXIII.  34.  (II.  p.  376  ed.  Meineke) 
y,at  yäg  oipig  oWecog  y.at  dxoi^g  d'Aorj  cpvaei  te  fiäXXov  dirjQd^Qwxai  y.al 
texvr]  övyysyv (.ivaorai  nqog  rijv  rov  y.aXov  didyvwaiv,  iv  f.isv  dQf.ioviaig 
Tcai  (.liXeoiv  ai  rüv  ^lovaixuiv,  iv  de  ix0Q(paXg  y.al  ideaig  al  tojv  ttoygd- 
(ptov  oigrctQ  elnelv  uots  Nixö/iiaxov  Xeyovoi  nqog  avd-gwnov  idiCüzrjv  5 
cpTjOavza  fir]  y.aXrjv  aizip  cpavfjvat  zfjv  Zev^iöog  '^EXivrjV  Xdße,  yaQ 
ecprjy  zovg  ef-ioig  6(pd-aX(.iovg,  -xcci  d^eög  gol  cpavrjaezai. 

1673  Aelian.  Var.  bist.  XIV.  47.  ozi  Zev^igb  '^HQayXecoTrjg  eyqaxpe  ttjv 
'^EXevriv.  Niy.6fxaxog  ovv  6  LcoyQdq)og  e^euX^zzezo  zr^v  elxova,  y.at  ted^r]- 
Ticog  z6  ygafif-ia  drjXog  r]v.  rjqezo  ovv  zig  avzöv  TtQjooeXd-cov,  zl  örj  Tta- 
^atv  ovTW  S^av/iidtoi  zrjv  zeyvrjv;  b  de,  ovx  av  f^s  ^gtüzrjGag,  einev,  ei 
zovg  iuovg  6g)d-aXiiiovg  ixe'Kzr]GO.  eych  d'  av  cpaltjv  zovzo  xal  ent  zcjv  5 
Xoyiov ,  dXX^  ei  zig  e'xot  Tre/iaiöevfieva  coza,  (boneQovv  61  x^^QOVQyol 
zexvixd  ofifiaza. 

1674.  Plin.  N.  H.  XXXV.  66.    Zeuxidis  manu  Romae  Helena  est  in 
Pbilippi  porticibus. 

(„Das  Bild  war  von  Pyrrhus  aus  dem  Tempel  der  lacinischen  luno  nach  Am- 
braia,  von  dort  durch  FulviusXobilior  nach  Rom  gebracht  und  vonPhilippus 
aus  dem  Tempel  (des  Hercules  Musarum)  in  die  (von  ihm  erbaute)  Säulen- 
halle versetzt  worden"  (?)  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  350.) 

1675.  Eustatb.  ad.  II.  p.  868.  37.    ^v  ydq,  rpaoly  xal  dXq>iza)v  Gzod  iv 
Ad^rjvaig,  ev  fj  y.al  rj  zov  Zev^iöog  dve/.eizo  '^EXevq. 

(Eine  Copie  oder  "Wiederholung  von  Zeuxis'  Hand  (Brunn)  ?  lunius  de  pict.  vet. 
p.  234  bringt  mit  dieser  Notiz  die  Erzählungen  in  1672,  1673  in  nicht  un- 
wahrscheinliche Verbindung.) 
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No.  10.    Penelope. 

1676.  Plin.  N.  H.  XXXV.  63.     fecit  etPenelopen  in  qua  pinxisse 

mores  videtur. 

No.  11.   Menelaos. 

1677.  Tzetz.  Chil.  VIII.  390  (s.  oben  165Ö.  Z€v§Ldog) 

avTog  TS  6  MevsXaog  ev  totioiq  zolg  ^Ecpeoov 
OTievdtüv  xoäg  reo  döelgxp,  ödy^qvoL  ßeßQEyf.uvog. 
(Vgl.  ibid.  -101.  ovTiSQ  [Ila^QaaCov  MsydßvCov) 

iSiov  ^^k^^civÖQog  6  juäyas  6  'Pi/.itttiov 
xctl  Zev^idog  Mfv^laov  ov  eqrjv  ;(OT](f6Qov  .  .  . 
,,ovv  Q  ix^^^  ^^X^'*'>  ^okovg  6^  fiiv  eax  OQVfiaySog.") 

No.  12.  Ein  Athlet  (s.  oben  1648.) 

No.  13.  Ein  altes  Weib  (s.  oben  1658.) 

No.  14.  Knabe  mit  Trauben  (s.  oben  1649. 

No.  15.  Trauben  (s.  oben  1649.) 

Monochromata . 

1678.  Plin.  N.  H.  XXXV.  64.   pinxit  et  monochromata  ex  albo. 

(Vgl.  Quintil.  Inst.  orat.  XI.  3.  46.  ut,  qui  singulis  pinxerunt  coloribus,  alia  ta- 
rnen eminentiora  alia  reductiora  fecerunt,  sine  quo  ne  membris  quidem  suas 
lineas  dedissent. ) 

Plastische  Werke  von  Thon. 

1679.  Plin.  N.  H.  XXXV.  66.  fecit  et  figlina  opera  quae  sola  in  Am- 
bracia relicta  sunt,  cum  inde  MuSas  Fulvius  Nobilior  Romam  trans- 
ferret, 

C.  Technik;  Kunstcharakter  und  Allgemeines. 

Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  61  s.  oben  1647.  lin.  3  f. 

1680.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  4  (vgl.  oben  614.)  post  Zeuxis 
atque  Parrhasius  non  multum  aetate  distantes,  circa  Peloponnesia 
ambo  tempora  (nam  cum  Parrhasio  sermo  Socratis  apud  Xenophontem 
invenitur*)  plurimum  arti  addiderunt.  quorum  prior  luminum 
umbrarumque  invenisse  ratio nem,  secundus  examinasse  5 
subtilius  lineas  traditur.  nam  Zeuxis  plus  membris  corpo- 
ris dedit,  id  amplius  atque  augustius  ratus  atque,  ut  existimant,  Ho- 
merum  secutus,  cui  validissima  quaeque  forma  etiam  in  feminis  placet. 

*)  S.  unten  unter  Parrhasios  und  vgl.  oben  1651 — 1653.) 

1681.  Plin.  N.  H.  XXXV.  64.  reprehenditur  tamen  ceu  grandior 
in  capitibus  articulisque,  alioqui  tantus  diligentia,  ut  cet.  (s. 
oben  1667.) 
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1682.  Himer.  Ecl.  13.  5.  ovaovv  dore  (xot  r^vZev^idog  T€xvr]v,  raJIaQ- 
Qaalov  oo<piafiaTa' 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  II.  ITU.  3.  (Pakt.  IX.  776.)  ^ioSüjqov 
Eig  xQvarctXXov  yeyXv/ufi^vov 
Zev^K^os  rj  y  00  LTj  TS  xul  r]  y  c'e  o  i  g  •  if  (fk  /ue  fiiHQ^ 

XQvaraXkq),  ro  xukov  6((iöce).ov,  'y^f^airörj 
yQciilJug  tovt    snootv  2!aTvorjiog '  tifxl  cT  c'erciaatjg 
(fx(6i',  xai  iifydlrji  XtCnofxai,  ovo'  okiyov.) 

Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  II.  20  s.  oben  1074. 
Plut.  Pericl.  13  s.  oben  1121.  vgl.  1122. 
Suid.  V.  ^Idy,o)ßog  latQog  s.  oben  SOO. 

1683.  Aristot,  Poet.  25.  tcqoq  ie  yaq  t^v  Ttoir^aiv  alQEZcireQOv  nid^a- 
vbv  dövvaTOv  rj  anid-avov  -Kai  övvaTov.  ■aal  rcQog  zö  ßiXxLOv  10  ydq 
naQdÖ€Lyf.ia  Ö€i  vneqsx^iv,  toiovzovg  elvai,  oXovg  Zev^ig  eyQacpsv. 

(Vgl.  oben  1663.) 

1684.  Xenoph.  Oecon.  X.  1.  d^iXca  aol  ndw  ^syaXocpQOva  avz^g  (der 
Gattin  des  Ischomachos)  ditjy^aaod-ai ,  a  f.iov  arca^  dy.ovoaoa  za^v 
eneid^szo.  zd  nöla;  eq)r]v  syco,  Xeys'  wg  ii-iol  noXv  fjdiov  K(oarjg  dqezr^v 
yvvaixog  xazafiavd^dvsiv ,  rj  ei  Zev^ig  ^loi  xaXrjv  slxdaag 
yQCtq)fj  yvvaXv.a  STtedeiyivvev.   (Vgl.  1668.  lin.  9  f.) 

Aristot.  Poet.  6  s.  oben  1077, 
Xenoph.  Memorab.  I.  4.  3  s.  oben  972.  lin.  5. 
Dion.    Halicarn.  de   Thucyd.  iud.  4.  p.  817.   (ed.  Eeiske) 
s.  oben  803. 

Cic.  Acad.  prior.  II.  47.  146  s.  oben  797. 
Cic.  de  Orat.  III.  7.  26  s.  oben  1131. 

1685.  Plaut.  Poenul.  V.  4.  101. 

o  Apella,  o  Zeuxis  pictor! 
cur  numero  estis  mortui  ?  hinc  exemplum  ut  pingeretis, 
nam  alios  pictores  nihil  moror  huiusmodi  traetare  exempla. 

1686.  Plaut.  Epid.  V.  1.  19. 

ex  tuis  verbis  meum  futurum  corium  pulchrum  praedicas, 
quem  Apelles  atque  Zeuxis  duo  pingent  pigmentis  ulmeis. 

1687.  Patron.  Satyr.  84.  in  pinaeothecam  perveni  vario  geuere 
tabularum  mirabilem.  nam  et  Zeuxidos  manus  vidi,  nondum  vetus- 
tatis  iniuria  victas  et  Protogenis  rudimenta  cum  ipsius  naturae  veritate 
certantia  non  sine  quodam  horrore  tractavi.  iam  vero  Apellis  quam 
Graeci  monoenemon  appellant  etiam  adoravi.  tanta  enim  subtilitate  5 
extremitates  imaginum  erant  ad  similitudinem  praecisae,  ut  crederes 
etiam  animorum  esse  picturam. 

1688.  Lucian.  Imagg.  3.   ov  xazd  Xöywv  dvvaf.uv,  xal  fidXiazd  ye  z(ov 
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ifiiov,  Ef.i(pavloai  d^avf-iaaiav  ovTcog  elytova,  ngög  'ijv  (xoXig  av  Vj   ^4neX- 
Xrjg  rj  Zsv^lq  rj  TlaqqdoLog  r/.avoi  söo^av. 

(Mit  Aglaophon  und  Polygnotos  stellt  Zeuxis  zusammen  Dio  Chrysost.  Orat.  12. 
45.  p,  396.  R.  238.  Emp.  oben  615.) 

1689.  Maxim.  Tyr.  diss.  IX.  1.  (p.  150  sq.  ed.  Reiske)  xal  el  /itiv 
yQaq)€vg  rjv  rj  örj(j.LOvqybg  dyaX/iidTwv,  oiov  i]  Zev^ig  rj  TIolvyclEizog  rj 
OsLÖlag  TraQSTisfXTrev  av  t«  sQya  avzcov  (.ist'  Evcprjfxlag  rj  zrjg  zix^rjg 
do^a.  oQcSvTsg  yovv  ixetva  ol  avd^QcoTTOi,  f^irj  ort  alttäod^ai,  aAA'  ovöi 
i^ezdi^eiv  ToXfiüHaiv,  dXX^  slolv  avxeiiäyyEkxoi  EnaLvitai  d^eaiiäxcov  iv- 

1690.  Cic.  de  Fin.  II.  34.  115.  sed  quaero,  num  existimes,  non  dico 
Horaerum,  Archilochum,  Pindarum,  sed  Phidiam,  Polycletum,  Zeuxin 
ad  voluptatem  artes  suas  direxisse  ? 

1691.  Maxim.  Tyr.  diss,  XXXII.  5.  rj  '^Of.itjQOv  TToirjoig  TOidds  rig 
eGTLv,  OLOv  el  xal  l^wyQdcpov  eworjocxig  cpLX6ooq)Ov,  TloXvyvwrov  rj  Zev- 
^Lv,  firj  yqdifovxa  siy.^'  y.al  ydq  xovxoov  eoxat  x6  xqr^j-ia  dinXovv,  xb 
(.lev  ey.  xijg  xsyvi]g,  xb  öi  iy.  xrjg  aQsxfjg'  yiaxd  i.iiv  xrjv  xiyvrjv  xd  gx^- 
fxaxa  xal  xd  owf-iaxa  eig  of^iowxrjxa  xov  dXrjd^ovg  diaawCovxL  •  y,axd  de  5 
XT]v  dqExijv  elg  (.ii(.irjOLv  xov  xdXXovg  xrjv  svaxrjf^ioavvrjv  xwv  yQaju/iidxwv 

ÖLaXL&EVXi. 

Gregor.  Nazi  an  z.  Orat.  34  s.  oben  805. 

Plut.  de  Mulierum  virtute  praef.  s.  unten  unter Nikomachos. 

Parrhasios,  Euenors  Sohn  von  Ephesos. 

(Zur  Chronologie  vgl.   1619.,  168ü.,   1694.,    1701.,   1703.  (?)) 

A.  Zur  Biographie. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  60  s.  1641.  Euenor,  Parrhasios'  Vater. 

1692.  Plin.  N.  H.  XXXV.  67.  Parrhasius  Ephesi  natus  et  ipse 
multa  contulit, 

1693.  Pausan.  I.  28,  2  .  .  .  Xeyovoi  ,  .  .  Jla^qdoiov  -/.axayqdxpciL  xbv 
Ev  rjvoqog.  , 

1694.  Har poerat.  v.  Ha^qdöiog'  ^löo^qdxiqg  ev  x(p  TtEql  xrjg  dvxLÖooEtog 
(s.  oben  1G55.  mit  Anm.).  oxl  f.iEv  (^coyqdg)og  Ila^qdaiog  navxl  drXov 
'loßag  di  ev  rj  nsql  ttoyqdcpcov  diE^iqy^Exai  xd  nEql  xbv  avdqa,  g)rjGl  d* 
avxbv  Eivai  vtbv  xal  fiai^t^xtjv  Evi^voqog,  ^Ecpeatov  ös  xb  yevog. 

(Abgekürzt  und  ohne  Quellenangabe  wiederholt  b.  Phot.,  Suid.  v.  JT«(?(5.) 

1695.  Strabon.  XIV,  p.  642.  avdqeg  (f  d^ioXoyoi  ysyovaoiv  ev  <xvx^ 
(Ephesos)  .  .  .  xal  Ila^qda log  ö  tcoyqdg)og  vtal  ^rrsXX^g. 

1696.  Tzetz.  Chil.  VIII.  398. 

ytal  ovxog  b  Ila^qdo log  twyqdcpog  e^  ^Eqiioov  y.xX. 

1697.  Acron  zu  Horat.  carra.  IV.  8.  6,  Parrhasius  Athenien- 
sis  pictor  erat. 
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1698.  Seneca    Controv.  X.  34.    (p.  326.  ed.  Burs.)     Parrhasius 
pictor  Atheniensis  cet,   (s.  unten  unter  den  Werken  1703.) 

(Vgl.  PJut.  Thes.  4  oben  1352.) 

1699.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  fecundus  artifex,  sed  quo  nemo  in- 
solentius  usus  sit  gloria  artis ;  namque  et  cognomina  usurpavit  habro- 
diaetum  se  appellando  aliisque  versibus  principem  artis  et  eam  ab  se 
consummatam,  72.  super  omnia  Apollinis  se  radice  ortum,  et  Hercu- 
lem  qui  est  Lindi  talem  a  se  pictum,  qualem  saepe  in  quiete  vidisset.  5 
ei^o  magnis  suffragiis  superatus  a  Timanthe  Sami  in  Aiace  armorura- 
que  iudicio  herois  noraine  se  moleste  ferre  dicebat,  quod  iterum  ab 
indigno  victus  esset. 

1700.  Athen.  XII.  p.  543.  C.  ovzio  de  naqa  rofg  äqxaioig  tcc  Trjg  tqv- 
<pfjg  /.al  tfjg  nolvTsleiag  ^oxelto  wg  v.al  üa^Qaaiov  xbv  IjcoyqcKpov 
7iOQq)VQttv  dfinex€od-ai  x^tffoiJi'  avecpavov  etiI  xfjg  /.€q)akrjg  exovta,  cbg 
iGtOQ€l  KliaQxog  iv  To7g  ßioig.  ovtng  yccQ  naga  /.lekog  VTiifj  zrjv  yqa- 
(piy.Yjv  TQvqnqaag  Xöyii)  rfjg  aQerrjg  drtslafißdvsTO  y.ai  ineyQacpe  töig  5 
tgp'  avrov  i7riT£?yOv/ii€voig  Eqyoig  (Anthol.  Palat.  Append.  59.) 

äßgodlairog  dvrjQ  d^ETi^v  te  cißcov  toS*  Bygaipa. 

D.  y.ai  rig  vrcEQCtXyrjGag  Eni  rovrcp  naQEygaipE 

QaßöoöiaiTog  dvrjQ  xxX. 
STtiyQaipE  ÖE  srcl  noXXüv  EQytov  avrov  yal  zäde'  10 

aßgodlaiTog  dvrjQ  dgEzi^v  te  OEßiov  rod'  Eyqaipa 

Ha^qdoLog,  yJ.sivrjg  naxQiöog  E^^EffEOOv. 
ovdi  TrazQog  la&o^irjv  Evi]VOQog,  og  ^a  fi  Efpvas 

yv^aiov,  '^EkXrjvoiv  nqwza  (pEQOvra  xEyvrig. 

E.  TjvxtjGE  d*  dvEfiEGrjTcog  iv  xovroig  (Anthol.  Palat.  Append.  61.)  15 

eI  xal  aTtiGxa  yXvovGt,  Xsyo)  xdds'  g^i]fu  yocQ  r^dr] 

XEXvrjg  EvqrJGd-aL  XEQ(j.axa  xrjGÖE  Gag)rj 
XSiQog  v(p  fji-iEXEQr^g  •  dvv7iEQß?^r]Xog  öi  TrsTtrjyEv 
ovQog'  dfii6f.irjX0v  S*  ovdiv  EyEvxo  ßqoxolg. 
dy(ovil^6f.iEvog  öi  tioxe  ngog  y,axadEiGXEQOv  iv  2df.i(p  xbv  ui\avxa  y.ai  20 
rjxxi]ßtE)g  Gvvaxd^OfjEvcov  avx(p  xäJv  q)Lla}v  Eq>rj,  d>g  avxög  ftiv  okiyov 
g)QOvxiCoi,  uiXavxL  öi  Gvvdx^OLXo  öevxeqov  rixxr^d^ivxi. 
P.  ig)6Q£i  öi  vTiiQ  XQV(prjg  TtOQcpvoiöa  xal  GXQOcpiov  XEi>y.6v  etiI  xrjg  y.Eq)a- 
Xrjg  eIx^,  axiniovi  %e  iGtrjQiCEXo  XQ^'OÖig  ekiy.ag  i(^iTiEnaiG(.iEv(^^  ;fpt;(jo7g 
XE  dvaGTiaoxoXg  EnEGg)iyyE  xüv  ßXavxwv  xoig  dvaytoyiag.  aXX  ovöi  xd  25 
y.azd  xrjv  xixvt/v  drjöiog  sttoieixo,  dXXd  gaöliog,  (x>g  xal  (jcÖeiv  yQdq)Ovxa, 
tog   IoxoqeI  QE6q)QaGxog  iv  x(^  tieqI  Evöai(.iovLag.    xEQaxEvöi.iEvog  öi 
iXsyEv,  oxE  xbv  iv  ytivöi^  '^Hqay.Xia  syqacpEv,  atg  ovaq  avxtp  i7Tig)aiv6- 
(.lEvog  6  d-Eog  Gxr^i^taxiuoL  avxbv  Ttgbg  xrjv  xrjg  ygacpfjg  irnxr]ÖEi6xtixa. 
,    od-Ev  y.ai  STTEygaips  x(^  uivaxt  (Anthol.  Palat.  Append.  60.)  30 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  21 
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oiog  d^  ivvvxiog  cpavrätexo  noXXdm  q)OLToiv 
Jla^Qaatqi  öl  v'nvovj  Tolog  6(5'  eotlv  bqäv. 

(Zur  Sache  und  zur  Herstellung  der  Verse  s.  Benndorf  de  Anthol.  graec.  epigr. 
quae  ad  art.  spect.  p.  29  sq.,  Hertz  im  Ind.  Lect.  in  univ.  Vratislav.  per  aest. 
a.  1867  habend,  p.  15.) 

(Vgl.  Athen.  XV.  p.  687.  B.   Ila^^daios  6i6  CfoyQctcfos,  xaCnsg  naQce  juiXog  vntQ 
TTjv  iavTov  j^xvrjp  xQVifijoag,  xul  ro  keyöfxsvov  iXev&^QCjr  fx  Qaßdicav  tivcüv 
noTT)Q(wv  i).xvac(g,  loyM  yovv  avitlüßtio  r^g  ((QSTijg,  iTiiygaipäf^Evog  roig  Iv 
yiCvä(ff  Tiäaiv  avTov  (Qyotg:   ocßQoöiaiTog  xrA.   (p  xo/xxp6g  rig,  wg  /^ot  öoxet, 
vnSQctXyijaag  ^vnaCvovTi  ro  Tr\g  uQtTTJg  aßQov  xkI  xctkov,  ars  (fOQTixwg  fxeru-  b 
xakeaafxiv(^  elg  Tnvcfrju   itjv  ^od^etaav  vrto  t%  rv/r]g  ^^OQrjyiav,  naq^yQaxpe ' 
oaßdoSCairog  xrX.  «AA'  oficjg  dici  rb  ttjv  aQSTtjv  (fijaai  rifxSv  avfxr^ov  '  ravTa  • 
fifv  6  KXiuQxog  und  Aelian.  Var.  hist.  IX.  1 1.  Ilct^^üaiog  6  ^wyQutpog,  oti  fxiv 
noQifvQlda  fcpÖQH,  xal  xQvaovv  axiffavov  neoiixeno,  fiaQzvQOvai  xttl  aXloi, 
xcd    T((   ^ntynttfiuura  St  Inl  TtoXXwv  tixövwv  avrov.    ^ywvCaaro  Si  tiots  Iv  10 
2!äfj,(p,  avvirv)(S  cTf  avtinäXw  ov  xara  noXi)  ivSfeariQW  avTov,  (ira  rjTTTirf^r]. 
t6  Se  iTifyQUfifiK  tjv  ttVTO)  6  AXag  vntQ  rdiv  onXwv  Ttov  'A/iXX^cog  ay(oviaccfj.(vog 
TiQog  rov  'Oövaaia,    ■fjTTTjd'eig  Sk  €v  /näXa  aare((og  anexqCvaTO  nqog  rbv  av~ 
va^&ouevov  ctvrw  t(Sv  sxuIqmv  6  JTa^Qeiaiog-   ^(frj  yaq  avrog  ^fv  vtiIq  tjj? 
riTTTjg  oXCyov  (fQovjCCstv,  avvö.}(xhta(hai  6e  töj  naiäl  rov  TiXctfiwvog,  Sevregop  15 
tovTo  VTifQ  rcöv  uvTtöv  rirTT]&ivTi.  xanZ/s  Si  xal  axCntova xQvaäg'iXixftgexowa 
TieQieQTiovaag,  xQvaoTg  ts  ccvaaTicearoig  iniaffiyye  Tovg  avaywy^ag  räv  ßXav- 
Twv.    (pctal  ä(  ttvrov  fir]6t  uxovxa  (xi]de  ininövwg  r«  Iv  t^  t^x^V  X^'Q^^QY^^'"} 
nävv  dk  ti&vfiwg  xal  QadCwg  •  xal  yaq  xal  jjrff ,  xal  vnoxivvQOjuepog  rov  xctfxa- 
Tov  rov  ix  TTJg  imat^fxrie  imiQccTO  ineXcccpQvveiv.    X^ysi  Sk  ravta  QeöipQaarog.  20 
Zum  dritten  Male  wird  dieselbe  Geschichte  wiederholt  von  Eustath.  ad  Od. 
p.  1698.  61.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  65  s.  oben  1649. 
1701.  Xenoph.  Memorab.  III.  10.  1.    elgeXd^cov  (äev  yccg  note  Ttqog 
Ha^qdbiov  rbv  tcoyqäcpov  xat  ÖLaXeyößEvog  avTqi,  aqa,  ecfTq,  w  Jlaq- 
^daie,  ^  yqacpiy^rj  loziv  elv-aala  zaiv  oQio/nevfov ;  td  yovv  TiolXa  Y,al  tu 
vxpr^Xd  y.al   t«   oytozeivd  y.al  zd  cpcoteivd  xal  zd  ayiXrjQd  xal  zd  /j.a- 
Xaxd  xal  zd  ZQa%ea  xal  zd  Isla  xal  zd  via  xal  zd  nakaid  otj^aza  5 
did  zcov  xqo)[xdzo)v  driELxdtpvzsg  €x/iiif.i€ta&e.   dXrjd^^  Xeyeig,  eg)r].  xal 
fxijv  zd  ye  xaXd  el'drj  d(pof.ioiovvr£g,  hieiöri  ov  qaöiov  svl  dvd^Qwntt) 
Ttsqizvxeiv  af-iefiitza  ndvza  e'xovzi,  ex  TtoXXiöv  ovvdyovzsg  zd  «|  exd- 
azov  xdXXiaza,  ovzcag  oXa  zd  aojf.iaza  xaXdnoieize  <paiv€ad-at;  noiov- 
(xev  ydq ,  eq)r] ,  ovzcog.   zi  ydq ;  ecpfj,  zd  TiLd^avwzazov  ze  xal  tjdiazov  10 
xal   (piXixwzazov   xal   Ttod^eivözazov  xal  sQaofinozazov  aTiofu/iieiad^e 
zfjg  tpvx^g  ir^^og;  rj  ovöe  /iii/ii7]z6v  eozi  zovzo ;  ncog  ydg  av,  €(f)rj,  (xifxiq- 
zbv  eCrj,  df  2c6xQazsg,  o  ^rjze  avf^fiezqlav  urjre  xQioixa  fii]Z€  wv  av  eiTiag 
äqzi  fiYjdsv  e'xsi,  f.ir]di  oXtog  bqazöv  iaziv ;    aq^  ovv,  e'iprjy  yiyvezai  iv 
dvd^Qwnij)   z6   ze   <piXoq)Q6vü)g  xal  zd   ex^Q(JÜg   ßXerteiv   Ttqog  zivag;  15 
efxoLye  öoxel,  ecprj.    ovxovv  zovzo  ye  jiii/urjzdv   ev  zoXg  ojLifiaaiv;  xal 
fidXa,  eg)r].    htl  de  zoXg  zcov  (flXcov  dyad-oig  xal  zolg  xaxotg  bfioLiog 
aoL  doxovaiv  ex^t-v  zd  Tiqogcona  0%  ze  (pqovz'iQovzeg  xal  o\  /.i^;  [xd  Ji  y 
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ov  dfJTUy  scpYj'  STti  f.iiv  yccQ  rolg  äyad-olq  (paidqol,  snl  de  rolg  yiaycolg 
GTivd^QOinol  yiyvovxa.1.  ov/.ovv,  e(pTq,  v.ai  xavta  dvvatdv  ccTteixciteiv ;  20 
xai  f.iäla,  Ecprj.  aXXcc  ^irjv  v.al  ro  jiieyaXoTtQETteg  te  -/.al  iXev&sQiov  xal 
to  laTtEivov  TS  '/.dl  dvsXevd^EQOv  y.al  rb  O(O(pQ0vi/.6v  te  xat  cpQOvifiov 
xat  TO  vßQLOTi'KÖv  TS  Y-ttl  dTTSiQoyiaXov  vmI  ölu  tov  7iQog(jonov  -Kai  diä 
tüjv  oxf]l-icct(ov  xal  EOTiöxiov  /.al  y.ivov(.iiv(ov  dvd-qconcov  öiacpalveL. 
dXrjd^rj  Xeysigy  ecprj.  ov'/.ovv  y,al  xavxa  /.iifiriTa ;  xal  fxäXa,  k'qtr].  noxe-  25 
Qov  ovv,  eq)rjy  vo(.iLCeig  rjdiov  ogav  xovg  dvd^Q(07tovg,  öl  wv  xd  y.aXd  xe 
■Kayad^d  xal  dyanr^xd  rj&rj  (palvsxai,  r  öl  wv  xd  alaxQa  xe  xhl  novr^QO 
xal  (.tior^xd;  noXv  vr^Ji,  ecprjj  öiag)€Q€i,w  ^wxqaxeg.  (Vgl.  1653.  Aiini.) 

B.  Werke. 

No.  1.  Hermes. 

1702.  Theraist.  Orat.  II.  p.  29a.  cpaal  xov  naqqdoiov,  oxi  yqd<peiv 
xbv  'EQf-irjv  eyxeiQi^Gccg,  xrjv  savxov  (.iOQq)rjV  xd)  nivay.i  iyxaxed^exo,  xal 
e^aj-raxa  xovg  dvd-qwnovg  xd  eniyQafif.ia  xov  el/övog.  oYovxai  ydq  oxt 
Tla^gdaiog  avxov  exifirjoe  xe  v.al  exvdrjve  xw  dvad^^fiaxi,  nö^qo)  ovxeg 
xr^g  Kcoyqacpiag'  og  iva  cpvyf]  drreiqoy.aXiav  xe  xat  cpiXavxiaVj  dXXoxqic^ 
ovofiaxL  elg  xr^v  yqaq>^v  yMxexqrjOaxo. 

No.  2.  Prometheus. 

1703.  Seneca  Controv.  X.  34.  (p.  326  ed.  Burs.)    Parrhasius  pictor 
Atheniensis,  cum  Philippus  captos  Olynthios  venderet,  emit  unum  ex ' 
iis  senem.    perduxit  Athenas,  torsit  et  ad  exemplar  eius  pinxit  Pro- 
methea.  Olynthius  in  tormentis  periit,  ille  tabulam  in  templo  Miner- 
vae  posuit. 

(Zur  Sache  vgl.  Lange,  Kunstbl.  1S18  No.  14.,  Welcker,  kl.  Schriften  llI.[S.492.) 

No.  3.   Herakles  in  Lindos  s.  oben  1699.  1.  4.  1700.  1.^28. 

No.  4.    Theseus  in  Athen,  später  in  Rom.  | 
Plut.  Thes.  4  s.  oben  1352. 

1704.  Plut.  de  Glor,  Athen.  2.  Evcpqdvcoq  xov  Qrjoia  xov  eavxov  T(p 
Ila^qaaiov  naqißaXe  Xiywv,  xbv  ^iv  eyelvov  qoöa  ßeßqcoyiivai,  xbv  de 
eavxov  y.qia  ßoeia  •  x(o  ydq  ovxi  yXaq>vqwg  6  Uaqqaolov  yeyqanxai,  Kai  ne- 
TtOLTjxaL  y.al  xl  Ttqooeoixe,  xbv  de  Evg)qdvoqog  löwv  xig  eiTtev  ovx  dcpvcijg. 

dfjixov  ^Eqex^fjog  (.leyaXrjxoqog  ov  nox    ^äd^rivrfj  5 

■d^qeipe  Jibg  ^ydxT]q. 
.      (Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXV.  129.  unten  unter  Euphranor.) 

1705.  Plin.  N.  H.  XXXV.  69.  idem  pinxit  et  Thesea  quae|Ilomae  in 
Capitolio  fuit. 

No.  5.  Meleagros,  Herakles  und  Perseus  in  Rhodos. 

1706.  Plin.  N.  H.  XXXV.  69.  (idem  pinxit]  et  in  una  tabula  quae  est 
Rhodi  Meleagrum,  Herculem,  Persea;  haec  ibi  ter  fulmine 
ambusta  neque  oblitterata  hoc  ipso  miraculum  äuget. 

21* 
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No.  6.  Telephos'  Heilung. 

1707.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  laudantur  (et  Aeneas  Castorque  ac  PoUux 
in  eadem  tabula),  item  Telephus,  Achilles,  Agamemnon,  Ulixes. 

(Vgl.  Plin.  N.  H,  XXV.  42.  aeruginem  .  .  .  pingitur  (Achilles)  a  cuspide  decu- 
tiens  gladio  in  volnus  Telephi  und  XXX1V,152.  est  et  robigo  ipsa  in  reme- 
diis,  et  sie  proditur  Telephum  sanasse  Achilles,  sive  id  aerea  sive  ferrea 
cuspide  fecit;  ita  certe  depingitur  ex  ea  decutiens  gladio.) 

No.  7.    Odysseus'  erheuchelter  Wahnsinn. 

1708.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  yqäcpovGi  de  xat  rtQcc^sLg  dtOTtovg 
svLOij  Y.ad-(X7t£q  .  .  .  y.al  JlaQQaaiog  Trjv  'Oöv o o ewg  nqooTtoirjtov 
[.laviav  xtA. 

No.  8.  Odysseus  und  Aias  im  Streite  um  Achilleus'  Waffen  s.  oben  1699., 

1700  lin.  20,  Anm.  lin.  10. 

No.  9.    Philoktetes  auf  Lemnos. 

1709.  Anthol.  Gr.  II.  348.  5.    (Planud.  IV.  111.)   Fkavyiov. 

Kai  tÖv  drtd  Tgrjxtvog  Idcbv  noXvatdvvov  vJqo), 
tovöe  OiXoy.Trjtrjv  eyQacpE  Jla^qdoiog' 

SV  T€  yccQ  6(pd^dX(.iOLg  eoxXr^v.öoL  Kcog)öv  vnoixsl 
ödy.Qv,  Kai  6  xqvyjiav  svTog  sveazi  növog' 

t/üt)oyQd(f)OJVy  d)  Imgte,  ov  (A.ev  oocpog,  aAA'  dvanavaai 
avöga  rcövtov  rjdt]  tov  7iokvöav.Qvv  söei. 
(Vgl.  das.  III.  200.  27.  (Planud.  113.)  "lovXiavov  AiyviijCov. 

OMa   'PlXoXTTjTTJV  OQOWV,  OTl  TTKOl  (fat(v(l 

aXyog  iov  xcu  ToTg  Ttjkod^i  Ssgxo/u^vois. 

»       ayQta  fxhv  xo/nöwanv  s}(ei  TQi/a  •  ^evQ   löe  xogatj; 

^aiTTjv  TQtj^altois  /Qoif^aaiv  avaTaX^rjl'  • 

5  ÖBQfia  xaTfOx).r]x6s  ^^  (f^Qd  xni  qixvov  M^a&cti, 

xccl  rä/a  XKQifaXsov  xsqalv  l(fianTOfxävc(ig ' 

däxQva  öt  ^TjQoiatv  vnb  ßXfCfaQoiai  nay^vra 

laraTCd,  ayQvnvov  afifxa  dvrina&Cr}g.) 

No.  10.  Aineias,  Kastor  und  Polydeukes  s.  oben  1707. 
No.  11.  Demos  von  Athen. 

(üeber  die  versuchten  Reconstructioneu  s.  Paulys  Eealencyclop.  unter  Parrhasios.) 

1710.  Plin.  N.  H.  XXXV.  69.  pinxit  (Parrhasius)  demon  Athe- 
niensium  argumento  quoque  ingenioso;  ostendebat  namque  varium  : 
iracundum,  iniustum,  inconstantem,  eundem  exorabilem,  dementem, 
misericordem,  gloriosum,  excelsum,  humilem,  ferocem  fugacemque  et 
omnia  pariter. 

No.  12.  Archigallus. 

1711.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  pinxit  et  Arch  ig  all  um,  quam  picturam 
amavit  Tiberius  princeps  atque,  ut  auctor  est  Deculo,  HS.  LX  aesti- 
matam  cubiculo  suo  inclusit. 
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No.  13.  Priester  und  Knabe  mit  Weihrauchpfanne. 

1712.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  item  sacerdotem  adstante 
puero  cum  acerra  et  corona. 

{Vgl.  Tzetz.  Chil.  VIII.  399.  (o  nu^däaiog] 

noXXhg  xal  nklag  yodipus  fJ,tv  Ivre/vois  ^oiyQcufCag, 

ai'töv  T€  Tov  M iyüßv^ov  iv  tÖttois  To7g^E<feaov  xtX.  s.  1677.  Anm.) 

No.  14.   Philiskos  mit  Dionysos  und  Arete. 

1713.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  et  Philiscum  et  Liberum 
patrem  adstante  Virtute. 

(Philiskos,  Dicliter  der  mittleren  Komoedie,  vgl.  "VVelcker,  Alte  Denkm.  III. 
S.  315,  aber  s.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  351.) 

(Vgl.  Phot.  u.  Suid.  V.  ovdiv  noog  tov  ^lövvaov'  .  .  .  Sfatrritos  Sh  ir  r(p  tisqc 
jiaQOif.iCag  üa^Qciaiov*  <fj]al  tov  Cf^ygüifw  äywvi^öfxtvov  naQcc  KoQiv&ioig 
Tioiijaat  ^  lovvaov  xäXhaTov  ■  jovg  dt  oQWVTag  t«  t£  twv  avTaycoviOTuv  fgyct, 
tt  xara  nokvv  iXtCntTo  xai  tov  tov  Ha^ouaiov  /Jiövvaov  iniqojviZv  •  tI  ngog 
TOV  ^lovvaov ;  nochmals  wiederholt  bei  Apostol.  XIII.  42.  (II.  p.  585.  ed. 
Leutsch.  Aber  s.  unten  unter  Aristeides.) 

No.  15.  Schiffsführer. 

1714.  Plin.N.  H.XXXV.  69.  (idem  pinxit)  et  navarchum  thoracatum. 

No.  16. a.b.  Zwei  Hopliten  (Hoplitodrome) . 

1715.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  sunt  et  duae  picturae  eins  nobilissimae, 
hoplites  in  certamine  ita  decurrens,  ut  sudare  videatur,  alter 
arma  deponens,  ut  anhelare  sentiatur. 

No.  17.   Thrakische  Amme. 

1716.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  pinxit  et  Thressam  nutricem 
infantemque  in  manibus  eius. 

No.  18.  Zwei  Knaben. 

1717.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  et  pueros  duos  in  quibus 
spectatur  securitas  et  aetatis  simplicitas. 

No.  19.  Unzüchtige  Bilder. 

1718.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  (72.)  pinxit  et  minoribus  tabellis  libi- 
dines,  eo  genere  petulantis  ioci  se  reficiens. 

(Aus  72  in  71  umgestellt  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  352.) 

1719.  Suet.  Tiber.  44.  Parrhasi  quoque  tabulam^  in  qua  Meleagro 
Atalanta  ore  morigeratur,  legatam  sibi  (Tiberio)  sub  condi- 
cione,  ut  si  argumento  offen deretur  decies  pro  ea  sestertium  accipe- 
ret,  non  modo  praetulit,  sed  et  in  cubiculo  dedicavit. 
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No.  20.  21.  Zeichnungen  für  toreutische  Arbeiten  des  Mys.  ^ 

1720.  Pausan.  I.  28.  2  (s.  oben  637.)  x^Q^S  ^*  V  ^'^"  "x.ataXe^ct,  ovo 
(.iEv  ^4d-rjvaioig  eiol  dexarai  7toX£jj.^oaoiv ,  ayaXfia  ^&r]vSg  %aXxovv 
ccTtc  Mi^do)v  Tiov  ig  Magad^cova  ccTioßdvtiov,  t8%vij  Weiölov  •  y.ai  ol  rrjv 
STIL  Trjg  aOTcidog  ytamd^wv  nQog  Ksvxavqovg  ^idx^v  >t«t  oaa 
aXXa  egtIv  STtEiQyaafieva  Xiyovai  toqevücii  Mvv  vtp  de  Mvt  xavta  5 
TS  ycal  id  Xomd.  rcov  EQycov  TLa^^äGiOv  y.aTayQccipaL  tÖv 
EvTjvoQog. 

1721.  Athen.  XI.  p.  782  B.  svöo^oi  ds  tOQEvtal  .  .  .  y,at  Mvg,  ov  eIöo- 
fXEV  oy.v(pov  '^Hga^XECüTLnov  lExviy.iJog  Exovra  ^iXiov  IvtETOQEVfXEvrjV 
TtöqdrjOLv,  e'xovTcx  E7tiyQa(.i(.ia  toöe 

ygä/nf-ia  JlaQQaoloio,  xsxva  Mvög'  sf^/nl  ds  egyov 
'iXiov  alTTEiväg,  ixv  eXev  ^laxlßag. 

(Wegen  der  Lesart  vgl.  Jahn :  Pausan.  arcis  Ath.  descript.  p.  27.) 

No.  22.  Sonstige  Zeichnungen. 

1722.  Plin.  N.  H.XXXV.  68.  et  alia  multa  graphidis  vestigia  exstant 
in  tabulis  ac  membranis  eius,  ex  quibus  proficere  dicuntur  artifices. 

No.  23.  Der  Vorhang  mit  dem  er  Zeuxis  täuschte  s.  oben  1649. 

€.  Technik,  Kunstcharakter  und  Allgemeines. 

1723.  Plin.  N.  H.  XXXV.  38.  Eretria  terrae  suae  habet  nomen.  hac 
Nicomachus  et  Parrhasius  usi. 

1724.  Plin.  N.  H.  XXXV.  67.  Parrhasius  ...  et  ipse  multa  contulit. 
primus  symmetrian  picturae  dedit,  primus  argutias  voltus,  elegantiam 
capilli,  venustatem  oris,  confessione  artificum  in  liniis  extremis 
pal m am  adeptus.  haec  est  picturae  summa  suptilitas;  corpora 
enim  pingere  et  media  rerum  est  quidem  magni  operis,  sed  in  quo  5 
multi  gloriam  tulerint,  extrema  corporum  facere  et  desinentis  picturae 
modum  includere  rarum  in  successu  artis  invenitur.  68.  ambire  enim 
se  ipsa  debet  extremitas  et  sie  desinere  ut  promittat  alia  post  se  osten- 
datque  etiam  quae  occultat.  hanc  ei  gloriam  concessere  Antigonus  et 
Xenocrates  qui  de  pictura  scripsere,  praedicantes  quoque,  non  solura  10 
confitentes.  .  .  .  minor  tarnen  videtur  sibi  conparatus  in  mediis  cor- 
poribus  exprimendis  ...    71.  feeundus  artifex  cet.  s.  oben  1699. 

Himer.  Ecl.  13.  5  s.  oben  1682. 

1725.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  4.  (vgl.  oben  1680.)  post  Zeuxis 
atque  Parrhasius  .  .  .  plurimum  arti  addiderunt.  quorum  .  .  .  se- 
cundus  examinasse  subtilius  linias  traditur.  5.  ita  circum- 
scripsit  omnia,  ut  eum  legum  lato  rem  vocent,  quia  deorum  atque 
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heroum  effigies,  quales  ab  eo  sunt  traditae,  ceteri,  tamquam  ita  ne- 
cesse  sit,  sequvmtur. 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2  s.  oben  1704. 

1726.  Fronto  ad  Verum  1.  (p.  124  ed.  Mai  1846  quid,  siParrha- 
sium  versicolora  pingere  iuberet,  aut  Apellem  unicolora,  aut  Nealcen 
magnifica,  aut  Nician  obscura,  aut  Dionysium  inlustria,  aut  lascivä 
Euphranorem,  aut  Pausiam  proelia?^) 

a)  Nach  Mais  Conjectur. 

1727.  Diod.  Sicul.  Exe.  ex  1.  XXVI.  1.  (vgl.  oben  780.1298.)  &vr]Tfj 
de  q)voei,  xav  oXcog  €7tiT€T£vyf.i€vr]  yivrjtai,  ov  öwarov  s^iyJo^ai  trjg 
df-ii^uTOv  Ttdvtwv  evagearrjOECog'  ...  ovts  l4n£XXrjg  rj  naQqdoiog,  oi 
ToTg  ifXTieiQi/.dig  v.s'/.QCi(.ievoig  xQ(öi^ccoi  nQodyovreg  elg  dxQotOTOv  ttjv 
Co)yQaq)iKrjv  zexvrjv,  ovzwg  ercexvxov  iv  toTg  sQyoigj  digre  v.axd  näv 
aiiBf-ircTOv  sniÖEi^aod^ai  zo  Trjg  ef.t7ieiQiag  dnoTeXeo^a. 

Lucian.  Imagg.  3  s.  oben  1688. 

1728.  Lucian.  de  Mercede  conduet.  42.  r^öiiog  (.isv  ovv  JinsXXov 
Tivog  7]  Ila^Qua iov  rj  IdexicDvog  rj  xai  EvcpQavoQog  av  6Öerjd-r]v  irtl 
TTjv  yQacprjV  snei  öi  anogov  vvv  svqeIv  riva  ovriog  yevvcxlov  y.al 
dxQißrj  TTjv  TsxvT]v,  ipikijv  wg  otov  xi.  aoi  STtidei^ü)  ttjv  elxova. 

luvenal.  Sat.  VIII.  102  s.  oben  607. 
Horat.  Carm.  IV.  8.  4  s.  oben  1187. 

1729.  Panegyricus  Maximiano  et  Constantino  dict.  6.  3. 
(in  Panegyrici  vett.  ex  edd.  Schwarzii  et  Arntzeniorum,  Lond.  1828. 
Vol.  III.  p.  1329.)  fortunatus  pictor  ille,  quisquis  fuit,  et  quamvis 
Apellem  ipsumque  Parrhasium  scientia  vicerit,  materia  tamen  ima- 
ginis,  quam  arte  felicior. 

Columella  de  Re  rust.  I.  praefat.  p.  21  s.  oben  807.  lin.  3. 

1730.  lustinian.  Instit.  II.  1.  34.  si  quis  in  aliena  tabula  pinxerit, 
quidam  putant  tabulam  picturae  cedere,  aliis  videtur  picturam  qua- 
liscuraque  sit  tabulae  cedere ;  sed  nobis  videtur  melius  esse,  tabulam 
picturae  cedere;  ridiculum  enim  est  picturam  Apellis  vel  Parrhasii 
in  accessionem  vilissimae  tabulae  cedere. 

Androkydes  von  Eyzikos. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  64  s.  oben  1649. 

1731.  Plut.  Pelop.  25.  7.  x^g  de  TiQog  IlXaxaidg  iTtno/iiaxiceg,  tjv  tiqü 
xiov  udsvy,xQiav.wv  ivUrjoav  [ol  Qiqßctloi)  fjyovfAevov  Xdgcovogy  iTrexeiQrj- 
oav  dvdi^r^fia  TOicvde  TTOirjaai.  8.  -^vÖQoy.vörj g  6  Kvtiy(.ii]vbg 
ixkaßcüv  naqd  xrjg  nöXeutg  Ttlvana  ygdipai,  f.idxt]g  kxegag  enexeXet-  x6 
eqyov  SV  Qrjßaig.   yevof.ievr^g  ös  xrjg  dnooxdoEiog  (Ol.  100.  2)  xat  xov  5 

.  TtoXe^ov  öVfxneaovxog  ov   noXv  xov  xkXog  e'xsiv,  EXXainovxcc  xov  ni- 
vaxa  naq^  eavxolg  ol  Gaßoloi  xaxioxov.  9.  xovxov  ovv  6  MEVEy,XEidf]g 
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STiBiGev  avad-evrag  STtiyQceipai  Tovro/tia  tov  Xäqwvog  wg  df.iavQCüOiov 
TT^v  IleXouidov  xal  'Eita/iuiviovöov  do^av. 

1732.  Athen.  VIII.  p.  341.  A.  x«t  ^vdqoY.vdr]g  6  Kvt^mr^vog  ^wyQd- 
(pog  cpiXi^d^vg  wv,  wg  iotoqsI  Uolsf^Kov,  srti  togovtov  yjX^ev  fjdvncc- 
S-elag  wg  xal  TOvg  neql  ttjv  2yiv kXav  l%d^g  -/.atd  anovdijv  ygaipat. 

1733.  Plut.  Sympos.  IV.  2.  3.  8.  exelvog  y-äq  (^vÖQOxtörjg)  wv 
enoiTjoe  nävrwv  iveoyeoraza  xal  -KaXliora  zovg  negl  ttjv  2xvXXav 
Ix^vg  twyQiprjOag,  e'öo^e  T(p  näd^ei  (.laXXov  rj  tex^rj  xexQrjOd^ai  •  (pvoet 
yccQ  rjv  cpiXoipog. 

(Vgl.  Ibid.  IV.  4.  2.  11.  xcil  t(3  ^coyQciipo}  ^AvÖQOjxvdij  [tovkdv  (^iKtTTjTrj  XQ^~ 
ariov),  ov  (faot  t7]v  ^xvlXav  Cf^yQcaf.ovvra  Tovg  tisqI  ccvt^p  ix^^^  if^nct- 
d^iozata  xctl  ^(otixcotcctu  Jt'  orpoifayCuv  i^eQyäaaa&eti.) 

Kolotes  von  Teos  s.  Timanthes  1735.  lin.  4. 

Timanthes  von  Kythnos  oder  Sikyon. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  64  s.  oben  1649. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  72  s.  oben  1699.  vgl.  1700.  lin.  20.  Anm. 
lin.  10. 

1734.  Plin.  N.  H.  XXXV.  73.  nam  Timantln  vel  plurumum  ad- 
fuit  ingeni;  eins  enim  est 

Werke. 

No.  1 .   Opferung  der  Iphigeneia. 
Iphigenia  oratorum  laudibus  celebrata,  qua  stante  ad  aras  peri- 
tura  cum  maestos  pinxisset  omnis  praecipueque  patruutn  et  tristitiae 
omnem  imaginem  consumpsisset,  patris  ipsius  voltum  velavit,   quem 
digne  non  poterat  ostendere. 

1735.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  13. 12.  quid?  non  in  oratione  operienda 
sunt  quaedam,  sive  ostendi  non  debent  sive  exprimi  pro  dignitate  non 
possunt?  13.  ut  fecit  Timanthes,  opinor,  Cythnius  in  ea  tabula, 
qua  Coloten  Teium  vicit.  nam  cum  in  Iphigeniae  immolatione 
pinxisset  tristem  Calchantem,  tristiorem  ülixen,  addidisset  Menelao  & 
quem  summum  poterat  ars  efficere  maerorem  :  consumptis  affectibus 
non  reperiens,  quo  digne  modo  patris  vultum  posset  exprimere,  ve- 
lavit  eius  caput  et  suo  cuique  animo  dedit  aestimandum. 

1736.  Cic.  Orat.  XXII.  74.  si  denique  pictor  ille  vidit,  cum  immo- 
landa  Iphigenia  tristis  Calchas  esset,  maestior  Ulixes,  maereret 
Menelaus,  obvolvendum  caput  Agamemnonis  esse,  quoniam  summum 
illum  luctum  penicillo  non  posset  imitari;  .  .  .  quid  faciendum  ora- 
tori  putemus  ? 

1737.  Valer.Maxim.  VIII.  11.  ext.  6.  quid  ille  alter  aeque  nobilis pictor, 
luctuosum  immolatae  Iphigeniae  sacrificium  referens,  cum  Cal- 
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chjtnta  tristem,  maestum  Ulixen,  [clamantem  Aiacem,]  lamentantem 
Menelaum    circa    aram    statuisset,    caput   Agamemnonis   involvendo 
nonne  summi  maeroris  acerbitatem  arte  non  posse  exprimi  confessus  5 
est?  itaque  pictura  eius  haruspicis  et  amici  et  fratris  laerimis  madet, 
patris  Üetum  spectantis  adfectu  aestumandum  reliquit. 

1738.  Lucil.  iun.  Aetn.  595.  (iixos  tenet  oculos) 

nunc  tristes  circa  subiectae  altaria  cervae 
velatusque  pater. 

1739.  Eustath.  ad.  II.  p.  1343.  60.  VTTegßoXr^v  cpaoi  nivd^ovg  ä^iav 
ovx  EVQiay.iov  6  Tcoirjzrjg  tw  yeqovii  (Prianios)  nsQid^sivaty  xaXvrcTSL 
avTOv,  -Aal  ov  (.lövov  oiyüvza  jtoieX,  aXkä  xal  ^tj  stl  ßXenöfxevov.  iv- 
Tsv^ev  (paoL  6  StTtvwviog  yqatfsvg  Tifidvd-rjg  zrjv  iv  uävXidL 
ygdcpcov  oq>ayrjv  zrji'  ^I^iyeveiag  sxdXvipe  zbv  Myafxifxvova. 

;Vgl.  noch  Eurip.  Iph.  Aul.  1550   und   s.   zur  Sache   Lange   Verm.    Schriften 
S.  169.,  auch  meine  Gall.  heroischer  Bildwerke  S.  316.) 

No.  2.  Odysseus  und  Aias  im  Streite  um  Achilleus'  Waffen 
8.  oben  1699.,  1700.  lin.  20.  Anm.  lin.  10.  u.  Kn.  21. 

No.  3.  Palamedes'  Ermordung. 

1740.  Tzetz.  Chil.  VIII.  403.   (Alexandros  sah) 

TifidvS-ovg  IlaXafii^ör]  ze  y.zeivof.isvov  elxöv-i  y.zL  (Vgl.  1677.  Anm.) 

1741.  Ptolem.  Hephaest.  b.  Phot.  Bibl.  I.  p.  146.  (ed.  Bekker) 
scpe^rjg  öi  tisql  MXs^dvöqov  zov  ßaaiXiiog  (pr^oiv,  (lg  sv  ^Efplaij)  d^eaod- 
fievog  IlaXafii^di^v  doXoq)Ovov(.ievov  iv  Ttivaxi.  Id^oQvßrjdirj  xzX. 

No.  4.  Schlafender  Kyklop. 

1742.  Plin.N. H.XXXV.  74.  sunt  et  alia  ingeni  eius  exempla,  veluti 
Cyclops  dormiens  in  parvola  tabella,  cuius  et  sie  magnitudinem 
exprimere  cupiens  pinxit  iuxta  Satyros  thyrso  pollicem  eius  metientis. 

No.  5.  Heros. 

1743.  Plin.  N.  H.  XXX.  74.  pinxit  et  heroa  absolutissimi  operis  artem 
ipsam  Conplexus  viros  pingendi,  quod  opus  nunc  Romae  in  templo 
Pacis  est. 

Technik  uud  Kunstcharakter. 

Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

1744.  Plin.  N.  H.  XXXV.  74.  atque  in  unius  huius  operibus  intelle- 
gitur  plus  semper  quam  pingitur,  et  cum  sit  ars  summa,  ingenium 
tarnen  ultra  artem  est. 
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Die  sikyonische  Malerschule. 

Eupompos  von  Sikyon. 
Plin   N.  H.  XXXV.  64  s.  oben  1649.    * 

1745.  Plin.  N.  H.  XXXV.  75.  Euxinidas  hac  aetate  (des  Parrhasios 
und  Timanthes)  docuit  Aristiden  praeclarum  artificem  (s.  unten), 
Eupompus  Pamphilum  Apellis  praeceptorera.  est  Eupompi  victor 
certamine  gymnico  pal m am  tenens.  ipsius  auetoritas  tanta fuit 
ut  diviserit  picturam  in  genera :  quae  ante  eum  duo  fuere,  —  Hei-  5 
ladicum  et  Asiaticum  appellabant,  —  propter  hunc  qui  erat  Sicyo- 
nius  diviso  Helladieo  tria  facta  sunt,  lonicum,   Sicyonium,  Atticum. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  61  s.  oben  1444. 

Pamphilos  von  Amphipolis. 

1746.  Suid.  V.  ^TieXXrjg'  .  .  .  (xa&rjxrjQ  Jla/j^cpilov  tov  lÄf-icpuTto- 
Xlt  ov. 

1747.  Suid.  V.  ndfi<pilog- ^fi<pi7toXlTt]g  rj  2iy.v  ojviog  [rj  ]Siy.o- 
TtoXhiqg  cpiXooocpog,  6  E7TLy.Xrjd-Elg  0iXo7iQdyf.iaTog.  elxovag  xarä 
otOi%eiov.  zsxvr]v  yqaf.ifxaxLy.rjv.  TteQi  yq(x<pi}irjg  y.al  ^coyQCccpiov  svdo^ojv. 
yetoQymä,  ßißXia  y  -/.tX.] 

(Vgl   Urlichs,  N.  Rhein.  Mus.  XVI.  S.  247  ff.) 
Plin.  N.  H.  XXXV.  75  s.  oben  1745. 

1748.  Plin.  N.  H.  XXXV.  76.  .  .  .  ipse  Macedo  natione,  sed  primus 
in  pictura  omnibus  litteris  eruditus,  praecipue  arithmetica  et  geome- 
tria,  sine  quibus  negabat  artem  perfici  posse,  docuit  neminem  talento 
minoris  [lOOCIO  denariis*)],  quam  mercedem  et  Apelles  et  Melan- 
thius  dedere  ei.  huius  auctoritate  effectum  est  Sicyone  primum,  deinde  5 
in  tota  Graecia,  ut  pueri  ingenui  omnia  ante  ^)  graphicen  [hoc  est  pictu- 
ram] in  buxo  docerentur  recipereturque  ars  ea  in  primum  gradum 
liberalium.  semper  quidem  bonos  ei  fuit  ut  ingenui  eam  exercerent, 
mox  ut  honesti,  perpetuo  interdicto  ne  servitia  docerentur.  ideo 
neque  in  hac  neque  in  toreutice  ullius  qui  servierit  opera  celebrantur.  10 

a)  so  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  354.  annuis  X  D  v.  Jan.  vgl.  Detlefsen  in  Fleek- 

eisens  Jahrbb.  J858  S.  671. 

b)  Nach  C.  F.  Hermann,   Griech.  Privatalt.  35.  17  ist  omnes  artem  zu  lesen.  Im 

Uebrigen  vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  354. 
(Vgl.  Aristot.  Polit.  VIII.  2.  3.  fffrt  6a  rirTaga  ayjdov,  a  naiöevttv  dwdaai, 
yQctfiuaTa  xkI  yvfxvKOTixrjv  xul  fiovaix^v  xkI  rirccQtov  evioi  yQCKftx^v  .  .  . 
6.  iSoxei  8t  xai  yQctcfix^  /Qi^atfiog  slvctt  TiQog  ro  xqCvsiv  t«  TÖiv  Te^viTcSr  fQya 
xakkiov.  —  3.  2.  ofxoCwg  dt  xai  ttjv  yQa(fix)]r  .  ,  .  ori  noiti  S^toiQrjTixov  tov 
ntgl  Tß  acSjuara  xdlkovs.) 

1749.  Plut.  Arat.  12.  ex  de  Kaqiag  XQOvq)  TioXXqi  TtsQaico&elg  elg  ^l'- 
yvmov,  avTod^sv  te  tcj)  ßaoiXsi  (Ptoleraaios  III.)  öiay.ELf.isvi^  nqbg 
avTov  omelfjog  svstvxs  aal  Ted-SQa7isv(.i8vio  ygatpalg  xai  niva^iv  ccTtö 
vfjg  EXXadog,  sv  oig  aglacv  s'xcüv  ovx.  a[xovaov  6  ^'AqaTog  dei  ti  tcüv 
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T€xvix(uv  y.al  tisqittwv,  ixdXiata  de  Haf-Kpilov  aal  Msldv&ov,  avvd-  5 
ywv  xal  xTfofisvog  STceGxeXXsv.  13.  ijv&ec  yccQ  ert.  do^a  rfjg  SiTcvcoviag 
fiovorjg  y.al  %qr}oroyQa(piag,  wg  fnovr^g  döidcpd^OQOv  s^ovar^g  to  y.aX6v. 
(Vgl.  Athen.  V.  cap.  25  f.  besonders  p.  196  E.),  wW«  /.al  ^nelXrjv 
exeivov  tjör]  -d-av/iiatöjLievov  dcpi/Jad^ai  y.al  ovyyeviod^ai  rolg  dvÖQdaiv 
Ini  TaXdvTCi),  T^g  d6ir]g  (.läXXov  rj  Trjg  teyvr^g  Öeö/Luvov  f.i€TaXaßeiv.  lo 

1750.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6.  floruit  autem  circa  Philippum 
et  usque  ad  successores  Alexandri  pictura  praecipue  sed  diversis  vir- 
tutibus.  nam  .  .  .  ratione  Pamphilus  ac  Melanthius  .  .  .  prae- 
stantissimus. 

1751.  Plin.  N.  H.  XXXV.  123.  Pamphilus  quoque  Apellis  praeceptor 
non  pinxisse  solum  encausta  sed  etiam  docuisse  traditur  Pausian 
Sicyonium  primum  in  hoc  genere  nobilem. 

Werke. 

1752.  Schol.  Aristoph.  Plut.  385  zu  den  Versen : 

OQüi  ziv  STii  Tov  ßri(j.aTog  y.ad^tdov(.ievov 

IxszrjQiav  e'xovta  (xerd  twv  naidiiov 

y.al  rfjg  yvvaiy.ög,  y.ov  öioiaovz'  dvxiyqvg 
385.  rüv  ^HoayXeiödiv  ovö^  otiovv  tßv  IIaf.i(plXov. 
A.  6  n.  ovTog  yqccfpevg  rjv  eyQaips  de  zoig'^HQaxXeldag  ly.sTevovTag  ^ 
fierd   xXddiüv  iXatvcav,    oxa  «z  JleXorcovvrjoov    aTtrjXdd^rjöav.     B.  II. 
tojyqdqiog  rjv  bgtig   xovg  '^HgayXeiöag  eyQaipev   'i/.erevovTag  tov  xcüv 
^di]vaicov  örjfiov  yxX.     C.  ravTr^v  rrjv  laroQiav  eygaipe  II.  rgaymog. 
xaxd  d£  TLvag  l^ioygdipog  ^v,   og  rrjv  rtuv  ^HQU/cXelötov  xvyrjv  xa^cfxr^^t 
vqtTjyrjoaTO.  KaXXiotgaxog  de  y.al  Evq)Q6viog  zgayitidicüv  tioitjtt^v  cpaoi  10 
Ttal  öiöd^ai  '^Hqa/.Xeidag.    tu    de   Xiav   ifiiTeTr^öevineva   vnofxviqfxata 
diordtei,  tiotsqov  Tqayi/.og  noir]Trjg  t]   tcoygdqtog,   ov  y.ad^yiqoaod^ai 
q>aoL  ^tteXXov.   TteQixXvTog  de  ucoygdcpog  6  ^neXXrjg.    ev  fxevTOi  ralg 
öidaoy.aXlaig  ttqÖ  tovtcov  tüv  yqövtov  Fld^icpiXog  ovdelg  (peqsTai  zga- 
yiv.6g  xxX.  15 

(Vgl.  oben    unter  ApoUodoros   1642.    und   s.  Fuhr   im  Rhein.  Mus.  V.   1837 
S.  422  ff.,  Welcker,  Griech.  Tragoed.  II.  S.  710.) 

1753.  Plin.  N.  H.  XXXV.  76.  Pamphili  cognatio^)  et  proelium  ad 
Phliuntem  ac  victoria  Atheniensium^),  item  Ulixes  in  rate**). 

^)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  353  und  Brunn,  K.G.  II.  S.  J33. 

b)  Vielleicht  Ol.  102.  3.    Vgl.  Xenoph.  Hell.  VII.  2  und  s.  Tölken  in  d.  Amal- 

thealll.  S.  1)6. 
•=)  Etwa  mit  Leukothea  ? 

Melanthios. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  76  s.  oben  1748.  lin.  4. 
Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6  s.  oben  1750. 

1754.  Plin.  N.  H.  XXXV.  50.  quattuor  coloribus  solis  immortalia  illa 
opera  fecere,  ex  albis  Melino,  e  silaciis  Attico,    ex  rubris  Sinopide 
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Pontica,  ex  nigris  atramento  Apelles,  Aetion,  Melanthius,  Nico- 
machus,  clarissimi  pictores,  cum  tabulae  eorum  singulae  oppidorum 
venirent  opibus. 

1755.  Plin.  N.  H.  XXXV,  80.  fuit  autem  (Apelles)  non  minoris  sim- 
plicitatis  quam  artis;  Melanthio  de  dispositione  cedebat,  [Asclepio- 
doro  de  mensuris]  hoc  est  quanto  quid  a  quoque  distare  deberet. 

1756.  Plin.  N.H.  I.  ind.  auctor.  IIb.  XXXV.  ex  auctoribus  .  .  .  ex- 
terriis :  Pasitele,  Apelle,  Melanthio  cet. 

1757.  Vitruv.  VII.  praefat.  14.  praeterea  minus  nobiles  multi  prae- 
cepta  symmetriarum  conscripserunt,  ut  .  .  .  Melampus  (1.  Melanthius.) 

1758.  Diog.  Laert.  IV.  18.  xal  oXwg  tjv  (Polemon)  TOtovTog  olov  cprjoi 
MeXcivd-Log  6  Ctoyqdfpog  sv  voXg  ttsql  tcüygag^iyifjg  •  cpiqoi  yaq  öelv 
av^äösidv  Tiva  xal  Gxli^QOTrjTa  tolg  eqyoig  snLZQtx^iv,  ofiOLtog  de  xaV 
rolg  rjd-BöLV. 

1759.  Plut.  Arat.  13.  (vgl.  oben  1749.)  .  .  .  ölo  zag  (.isv  akXag  sl/.ovag 
xöiv  Tvqdvvoyv  dveXXsv  evd-vg  6  yiqarog,  oV«  zrjv  noXiv  sXevd-SQwae,  negl 
ds  T'^g  ^ Q  laTQcctov  tov  yiatd  OikiTtfcov  d^i^idoavtog  ißovXsvoazo 
noXvv  xQOvov  eyqdcprj  f.isv  yccQ  vrcb  ndvrtov  rojv  neqi  tov  Melccvd^ov 
ägf-iati  vixr]g)6Qq)  nagsotiug  ö  ^QiGtQarog,  ^neXkov  avvecpaipafisvov  5 
T^g  yqacprjg,  wg  HoXefxwv  b  7rsQir]yrjxrjg  loTOQrpcev.  rjv  öe  t6  eqyov  d^io- 
xf-earov,  digts  yvdfiTtTEod^ai  tbv  ^^Iqaxov  vnb  xrjg  Tsxvr^g,  avd-lg  ie  (lioet 
TM  nqbg  Tovg  Tvqdvvovg  e^ayofievov  xeXsvsiv  maS^aiqsTv.  zbv  ovv  tw- 
yqdqiov  NedXY,rj  (s.  unten),  q)iXov  ovTa  tov  udqäxov  naQaiTBlo&ccL 
q>aaL  xat  da-^gveiv,  log  d'  ovx  ensL^ev  elneiv  oti  tölg  Tvqdvvoig  noXe-  10 
(xrjTeov,  ov  Tolg  twv  Tvqdvvcov  •  idoa)f.isv  ovv  Tb  ccQ/^ia  y.al  ti^v  NiTtrjv, 
avTOv  de  aoi  ncxQe^oi  Tbv  ^glaTQaTov  eyio  naQaxcoQovvra  tov  nlva- 
'Aog.  ETiLTQEXpavTog  ovv  TOV  viqdTOv  dii^Xsiif'ev  6  NedXxrjg  tov  I^ql- 
OTQUTOv,  elg  de  ttjv  xwgav  q)oiviKCc  (.lövov  eveygcupEv,  aXXo  ö''  ovöev 
€zuX/iir]a€  TtaQaßaXelv.  TOvg  de  Ttööag  e^aXeicpofievov  tov  '^qiOTqdTOv  15 
ÖLaXad^elv  vrcb  Tb  aQf.ia  Xeyovaiv. 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  perieg.  fragmm.  p.  47  sq.) 

Pausias,  Bryes'  Sohn  von  Sikyon. 

1760.  Plin.  N.  H.  XXXV.  123.  Pamphilus  quoque  Apellis  praeceptor 
non  pinxisse  solum  encausta  sed  etiam  docuisse  traditur  Pausian 
Sicyonium  primum  in  hoc  genere  nobilem.  Bryetis  filius  hie 
fuit  eiusdemque  primo  discipulus.  pinxit  et  ipse  penicillo  parietes 
Thespiis,  cum  reficerentur  quondam  aPolygnoto  picti  (vgl.  oben  1062),  5 
multumque  conparatione  superatus  existimabatur,  quoniam  non  suo 
genere  certasset.  124.  idem  et  lacunaria  primus  pingere  instituit^ 
nee  camaras  ante  cum  taliter  adornari  mos  fuit.  parvas  pingebat  ta- 
bellas,  maxumeque  pueros;  hoc  aemuli  interpretabantur  facerö 
eum,   quonaim  tarda  picturae    ratio  esset  illa.    quamobrem  daturus  10 
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et  celeritatis  famain  absolvit  uno  die  tabellam  quae  vocata  est  heme- 
resios  puero  picto.  125.  amavit  in  iuventa  Glyceram  municipeni 
suam,  iuventricem  coronarum,  certandoque  imitatione  eius  ad  nume- 
rosissimam  florum  varietatem  perduxit  artem  illam.  postremo  pinxit 
et  ipsam  sedentem  cum  corona,  quae  e  nobilissimis  tabula  appellata  15 
est  stephaneplocos,  ab  aliis  stephanopolis,  quoniam  Glyeera 
venditando  Coronas  sustentaverat  paupertatera.  huius  tabulae  exem- 
plar,  quod  apographon  vocant,  L.  LucuUus  duobus  talentis  emit  Dio- 
nysiis  Athenis.  126.  Pausias  autem  fecit  et  grandis  tabulas, 
sicut  epectatam  in  Pompei  porticu  boum  inmolationem.  eam  20 
prinius  invenit  picturaiu,  quam  postea  imitati  sunt  multi,  aequavit 
nemo,  ante  omnia  cum  longitudinem  bovis  ostendi  vellet,  adversum 
eum  pinxit,  non  traversum,  et  abunde  intellegitur  amplitudo. 
127.  dein  cum  omnes  quae  volunt  eminentia  videri  candicanti  faciant 
colore,  quae  condunt  nigro,  hie  totum  bovem  atri  coloris  fecit  umbrae-  25 
que  corpus  ex  ipsa  dedit  magna  prorsus  arte  in  aequo  exstantia 
ostendente  et  in  confracto  solida  omnia.  Sicyone  et  hie  vitam  egit, 
diuque  illa  fuit  patria  picturae.  tabulas  inde  e  publice  omnis  propter 
aes  alienum  civitatis  addictas  Scauri  aedilitas  Komam  transtulit. 

1761.  Pausan,  II.  27.  3.  oi'urjf^a  de  7i€Qiq)€Qsg  ll&ov  kevTiov,  xalov- 
fXEvov  QöXog,  Myiod6f.irjTaL  nlr^alov  (am  Asklepiostempel  in  Epidauros) 
&€ag  a^LOv.  iv  de  avT(p  Ilavalov  yQ(xil>avrog  ßiXrj  (.liv  y.al  to^ov 
€GtIv  ag)si'/.(og  "Eqco  g,  Xvquv  de  dvr  avxüiv  d^dfievog  (piqei.  yeyquTt- 
rai  de  evxavd^a  xat  ^Zed^t],  Ilavalov  /.al  tovto  eQyov,  e^  vaXivrjg  ^ 
g)idXrjg  nivovoa  •  Xdoig  de  zaV  iv  rfj  yQCccp^  cpidlrjv  te  iaXov  xal  öl 
avrfjg  yvvaiy.bg  tiqogmtiov. 

Fronto  ad  Verum  1.  p.  124.  (ed.  Mai  1846.)  s.  oben  1726. 

1762.  Athen.  XIII.  p.  567.  B.  ovy.  av  dfidgrot  de  rig  as  xat  noqvoyqd- 
(pov  xaAtJJj',  (hg  ylqiOTeiörjV  y.al  Ilavöaviav^),  eri  de  NfKOcpdvrj  zovg 
^(oyQdg)Ovg.  ixvrjf.iovEvei  de  avTwv  wg  xavta  xakcSg  yqaipovrcov  UoXe- 
(Xü)v  ev  TM  tieqI  ttjv  ev  2ixv(Svl  mvdycov. 

*)  Statt  des  gänzlich  unbekannten  Pausanias  dachte  schon  Sillig  im  Cat.  artif. . 
p.  325  an  Pausias,-  den  auch  Brunn,  K.G.  II.  S.  152  annimmt. 

1763.  Horat.  Sat.  II.  7.  95. 

vel  cum  Pausiaca  torpes,  insane,  tabella. 

Aristolaos,  Pausias'  Sohn  und  Schüler. 

1764.  Plin.  N.  H.  XXXV.  137.  Pausiae  filius  et  discipulus  Aristo- 
laus  e  severissimis  pictoribus  fuit,  cuius  sunt  Epaminondas,  Pericles, 
Media,  Virtus,  Theseus,  imago  Atticae  plebis,  boum  inmolatio. 

Nikophanes,  Pausias'  Schüler. 

1765.  Plin.  N.  H.  XXXV.  137.  sunt  quibus  etNicophanes  eiusdem 
Pausiae  discipulus  placeat  diligentia,  quam  intellegant  soli  artifices. 
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alias  durus  in  coloribus  et  sile  multus.  [nam  Socrates  iure  oninibus 
placet'')].  tales  sunt  eius  cum  Aesculapio  filiae  Hygia,  Aegle,  Pana- 
cea,  laso  et  piger  qui  appellatur  Ocnos,  spartum  torquens  quod  asel- 
lus  adrodit. 

a)  Vgl.  Wustmann  im  N.  Rhein.  Mus.  XXII  S.  21. 

1766.  Plin.N.H.XXXV.  111.  adnumeratur  his  (den  Malern  dieser  Zeit) 
et  Nicophanes  elegans  ac  concinnus,  ita  ut  venustate  ei  pauci  conpa- 
rentur;  [cothurnus  et  gravitas  artis  multum  a  Zeuxide  et  Apelle  abest.] 

Athen.  XIII.  p.  567.  B.  s.  oben  1762. 

1767.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  'ygccg)OvaL  de  xai  TtQa^eig  ccTonovg 
svioi,  y.ad^dneQ  .  .  .  XaiQsqxivrjg^]  aKoXdozovg  bf-iiXiag  yvvaiv.wv  nqbg 
dvdqag. 

a)    Schon  Wyttenbach  zu  d.  St.  vermuthet  Nikophanes,   ihm  stimmt  bedingt 
Sillig,  Cat.  artif.  p.  145,  unbedingt  Brunn  zu,  K.G.  II.  S.  157. 

Sokrates  (von  Athen?) 
Plin.  N.  H.  XXXV.  137  s.  1765. 
Plin.  N.  H.  XXXVI.  32  s.  915. 

(Vgl.  Bursian,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXII  S.  114,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  374, 
WuStmann,  N.  Rhein.  Mus.  XXII  S.  21.  f. 

Entychides  s.  oben  1535. 
Arkesilaos,  Tisikrates'  Sohn. 

(Vgl.  oben  1525  f.) 

1768.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  .  .  .  Arcesilas  Tisicratis  filius  cet. 

1769.  Paus  an.  I.  1.  3.  evxavd^a  (im  Peiraieus)  ^scoad-ivr^v,  og  ^d^rj- 
vaioig  nat  tolg  tcccolv  "JSllr^ffcv  rjyovfisvog  Maxedovag  sv  xe  BoicoTolg 
ey,QdtrjO£  f^ccxf]  xat  avd^ig  e^w  GeQ!.i07tvXcijv,  xat  ßiaad(.i€vog  ig  yLa- 
fxiav  y.aT€xX£iae  ttjv  dnavrixQv  Ttjg  Ötrrjg  (Ol.  114.  2),  tovtov  tov 
udeMG&evrjv  y.al  toig  TtaXdag  eyqaipev  lAQ-/.EolXaog. 

Thaies. 

1770.  Diog.  Laert.  I.  38.  yeyovaai  de  aXloL  QaXal,  ytad^d  cpr^ai  ^7]- 
^TqtQiog  0  Wldyvrjg  ev  rolg  bfxwvvfioig,  jisvtb  .  .  .  devteqog  ^wy^dipog 
2iyw(x)VLog  i-ieyalocpvrjg  .  .  .  'cdxuQtog,  ov  fiei^vrjTat  Jovqig  sv  t(^  neql 
^coyqacpiag. 

(Vgl.  oben  789.  und  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  158.) 

Die  thebanisch-attische  Malerschule. 

(Vgl.  besonders  Brunn,  K.G.  II.  S.  159  ff.) 

Aristiaios  und  Nikomachos. 

(Zu  Nikomachos  vgl.  O.  Schuchardt:  Nikomachos,  eine  archaeol.  Studie,  Weimar  1867.) 

1771.  Plin.  N.  H.  XXXV.  108.  his  (den  Malern  dieser  Zeit)  adnu- 
mera;ri  debet   et  Nicomachus   Aristiaei"*)    filius    ac   discipulus. 
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pinxit  raptum  Proserpinae,  quae  tabula  fuit  in  Capitolio  in 
Minervae  delubro  supra  aediculam  luventatis,  et  in  eodem  Capitolio, 
quam  Plancus  Imperator  posuerat,  Victoria  quadrigam  in  su-5 
blime  rapiens.  109.  pinxit  et  Apollinem  ac  Dianam  deum- 
que  matrem  in  leone  sedentem,  item  nobilis  Bacchas  obreptan- 
tibus  Satyris,  Scyllamque  quae  nunc  est  Romae  in  templo  Pacis. 
Ulixi  primus  addidit  pileum^).  nee  fuit  alius  in  ea  arte  velocior; 
tradunt  namque  conduxisse  pingendum  ab  Aristrato  Sicyoniorum  lo 
tyranno  (Ol.  105.)  quod  is  faciebat  Telesti  poetae  (blüht  Ol.  95.) 
monumentum  praefinito  die  intra  quem  perageretur,  nee  multo  ante 
venisse  tyranno  in  poenam  accenso  paucisque  diebus  absolvisse  et 
celeritate  et  arte  mira. 

a)  So  Sillig,  cod.  Bamb.  Aristiaci,  was  v.  Jan  festhält,  Aristidi  (als  des  Gross- 
vaters des  berühmten] ,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  365. 

^)  Hieher  versetzt  mit  Urlichs  a.  a.  O.,  in  den  Handschrr.  in  108  nach  rapiens. 
Vgl.  noch  Serv.  ad  Verg.  Aen.  II.  44.  huic  ülixi  primus  Nicomachus  pictor 
pileo  Caput  texisse  fertur.  Aber  s.  oben  1643. 

1772.  Plin.  N.  H.  XXXV.  145.  illud  vero  perquam  rarum  ac  memoria 
dignum  est,  suprema  opera  artificum  inperfeotasque  tabulas,  sieut 
Irim  Aristidis,  Tyndaridas  Nicomachi,  Mediam  Timomachi  et 
quam  diximus  Venerem  Apellis,  in  maiore  admiratione  esse  quam 
perfecta,  quippe  in  iis  liniamenta  reliqua  ipsaeque  cogitationes  artiii-  5 
cum  spectantur  atque  in  lenocinio  commendationis  dolor  est  manus, 
cum  id  ageret,  exstinctae. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  50  s.  oben  1754. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  38  s.  oben  1723. 
Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 
Plut.  Timol.  36  s.  oben  1136. 
.    Plut.  bei  Stob.  Floril.  LXIII.  34  s.  oben  1672. 
Aelian.  Var.  bist.  XIV.  47  s.  oben  1673. 

1773.  Vitruv.  III.  praefat.  2.  at  qui  non  minori  studio  et  ingenio 
sollertiaque  fuerunt  ignobilibus  et  humili  fortuna  civibus  non  minus 
egregie  perfecta  fecerunt  opera,  nullam  memoriam  sunt  assecuti,  quod 
hi  non  ab  industria  neque  artis  sollertia,  sed  a  felicitate  fuerunt 
deserti  ut  .  .  . ;  non  minus  item  pictores,  uti  Aristomenes  Thasius,  5 
Polycles  Adramyttenus,  Nicomachus  ceterique,  quos  neque  indu- 
stria, neque  artis  Studium,  neque  sollertia  defecit,  sed  aut  rei  familia- 
ris  exiguitas,  aut  imbecillitas  fortunae,  seu  in  ambitione  certationis 
contrariorum  superatio  obstitit  eorum  dignitati. 

1774.  Plut.  de  Mulierum  virtute  praefat.  tpeQS  yccQ,  ei  XiyovTsg 
Trjv  avTrjv  eivai  ^(oyqacpiav  dvÖQwv  v.ai  yvvcci/.üivy  Tragexof.ied'a  xoiav- 
rag  yQa<pag  yvvaixuiv,  oXctg  ^Ttellrjg  i^  Zev^ig  rj  JS  lyio  f-iaxog  y-t^^- 
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Nikomachos'  Schüler. 
1775-     Plin.  N.  H.  XXXV.  HO.     discipulos  habuit  Aristonem  fra- 
trem  et  Aristiden  filium  et  Philoxenum  Eretiium  cet. 

1776.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146^.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . .  .  Coroebus  Nicomachi  discipulus  cet. 

Ariston  und  Koroibos  sonst  unbekannt. 

Philoxenos  von  Eretria. 

1777.  Plin.  N.  H.  XXXV.  110.  discipulos  habuit  .  .  .  Philoxenum 
Eretrium,  cuius  tabula  nullis  postferenda  Cassandro  regi  (Ol.  118.  3) 
picta  continuit  Alexandri  proelium  cum  Dario ;  idem  pinxit  et  la- 
sciviam,  in  qua  tres  Sileni  coraissantur.  hie  celeritatem  praeceptoris 
secutus  breviores  etiamnum  quasdam  picturae  conpendiarias  invenit. 

Aristeides,  Nikomachos'  Sohn,  von  Theben. 

(Zur  Chronologie  s.  1778.  1779.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  110.  s.  oben  1775. 

1778.  Plin.  N.  H.  XXXV.  74.  Euxinidas  hac  aetate  (des  Parrhasios 
und  Timanthes)  docuit  Aristiden  praeclarum  artificem. 

1779.  Plin.  N.H.  XXXV.  98.  aequalis  eins  (des  Apelles)  fuit  Aristi- 
des  Thebanus.  is  omnium  primus  animuin  pinxit  et'sensus  ho- 
minis expressit,  quae  vocant  Graeci  ethe,  item  perturbationes, 
durior  paulo  in  coloribus.    huius  opera 

Werke. 

No.  1.  oppido  capto  ad  matris  morientis  ex  volnere  mammam  5 
adrepens  infans,  intellegiturque  sentire  mater  et  timere  ne  emortuo 
lacte  sanguinem  lambat,  quam  tabulam  Alexander  Magnus  transtulerat 
Pellam  in  patriam  suam  (Ol.  Jll.  2  nach  der  Eroberung  Thebens}. 

No.  2.    99.   idem  pinxit  proelium  cum  Persis  centum  homi- 
nes  tabula  ea  conplexus  pactusque  in  singulos  minas  denas  a  tyranno  10 
Elatensium  Mnasone. 

(Etwa  Ol.  110.  2  nach  der  Schlacht  von  Chaironeia.) 
No.  3.  pinxit  et  currentis  quadrigas 
No.  4.   et  supplicantem  paene  cum  voce 
(Hier  lässt  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  362  die  Worte:  propter  fratris  amorem,  die 
nach  anapauomenen  lin.  16.  stehn,  folgen  und  versteht  die  für  ihren  Bruder 
bittende  Frau  des  Intaphernes  Herod.  III.  119.) 
No.  5.  et  venatores  cum  captura 

No.  6.   et  Leontion  Epicuri  15 

(Vgl.  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXVII.  S.  115.) 
No.  7.   et  anapauomenen  propter  fratris  amorem  (?) 
No.  8.   item  Liberum 
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No.  9.  et  Artamenen  spectatos  Romae  in  aede  Cereris, 

(Artamenen  Cod.  Bamb.,  andere  Handschriften:  Ariadnen,  arianen,  mariannem. 
Urlichs,  ehrest.  Plin.  p.  362  will  den  ältesten  Sohn  des  Dareios  verstehn, 
der  dem  nachgeborenen  Xerxes  den  Thron  überlassen  musste,  Plut.  de  frat. 
amore  !*<,  Herod.  VII.  2  sq.  (?)  Artemoriem  Bursian,  Fleckeisens  Jahrbb. 
LXXVII.  S.  115.  (?)) 

No.  10.    100.  tragoedumetpuerumin  Apollinis,  cuius  tabulae 
gratia  interiit  pictoris  inscitia  cui  tergendam  eam  mandaverat  M.  lu-  20 
nius  praetor  sub  die  ludorum  Apollinarium. 

No.  11.     spectata  est  et  in  aede  Fidei  in  Capitolio  imago  senis 
cum  lyra  puerum  docentis. 

No.  12.  pinxit  et  aegrum  sine  fine  laudatum, 
tantumque  arte  valuit  ut  Attalus  rex  unain  tabulam  eins  centnm  ta-  25 
lentis  emisse  tradatur. 

1780.  Anthol.  Gr.  II.  251.  1.  (Pakt.  VII.  623.)  Al^uXiavov.  zuNo.  1. 

"EXae,  xäXav,  Ttaqä  firjTQog  ov  ovaeri  {.latov  dfiiX^eig, 

eX'Kvaov  votutiov  vä^a  xaTaq)d-ifuivrjg' 
i^ÖTj  yccQ  ^LcpeeooL  XinoTivoog  •  ocXXä  tcc  (.irjTQog 

g)iXTQa  xal  eIv  ^-Itörj  naidoxo^siv  ef-ia&ev. 

1781.  Strabon.  VIII.  p.  381.  zu  No.  8.  üoXvßiog  de  xa  ovfxßäyta  tteql 
Trjv  aXtootv  (Korinths  durch  Mummius)  sv  ol'xrov  (xsqel  Xeywv  TiQog- 
iLd-Tjöi  '/.ai  xrjV  G%QatiWTiy.r^v  oXiywQiav  ttjv  vcsqI  tcc  tcöv  rtyi'iov  eqya 
xal  va  avad-rif-iara.  (pr^oi  yaq  idsiv  Tiagaiv  €^Qi/Lif.isvovg  Tilvaxag  hi 
sddg)ovg,  nezzevovxag  di  rovg  orgaTicozag  sni  zovtiov.  ovofxdCsi  d'  5 
avTüiv  AQiareidov  yQaq>rjv  tov  ^ lovv  aov ,  ecp  ov  ziveg  elQtjod'ai 
q>aoi  To    ovdev  nqbg  tov  /Jlovvoov^ 

zu  No.  12  (?)  -Kai  TOV  'HgaxXea  tov  -KaTCtrtovovfievov  T(p  Trjg  ^rjia- 
vsiqag  y^iTÜvi.    tovtov  fxev  ovv  ov^  €tOQdy.a/j.ev  rjfj.€7g,  tov  de  Jlowoov 

SV  TM  ^r^f.irjTQ€lc^  T(^  iv^PojjLir^  '/.äXXlGTOV    EQyOV    eiOQWILlEV'    EllTlQljOd^EV-   10 

Tog  ÖS  TOV  vE(o  avvr]q)avio&ri  y.al  rj  ygaip^  veojotI  (unter  Augaistus) . 

1782.  Plin.  N.  H.  XXXV.  24.  zuNo.S.  tabulis  autem  extemis  aucto- 
ritatem   Romae  publice  fecit  primus   omnium  Lucius  Mummius  cui 

'  cognomen  Achaici  victoria  dedit;  namque  cum  in  praeda  vendenda 
rex  Attalus  XVI  eraisset  tabulam  Aristidis,  Liberum  patrem,  pre- 
tium  miratus  suspicatusque  aliquid  in  ea  virtutis  quod  ipse  nesciret,  5 
revocavit    tabulam    Attalo    multum    querente    et   in   Cereris    delubro 

^  posuit,  quam  primam  arbitror  pictinam  externam  Romae  publicatam . 

1783.  Plin.  N.  H.  VII.  126.  zu  No.  8.  Aristidis  Thebani  pictoris  unam 
tabulam  centum  talenlis  rex  Attalus  licitus  est. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  145.  No.  13.  Iris  s.  oben  1772. 

Athen.  XIII.  p.  567.  B.  No.  14.  Pornographien  s.  oben  1763. 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  22 
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Technik  uuil  Kunstcharakter. 

1784.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  innrere  quis 
primus  exeogitaverit,  non  constat.  qüidam  Arislidis  inventuni  putant, 
postea  consummatum  a  Praxitele  cet.  (s.  oben  1295.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  98  s.  oben  1779.  lin.  2. 

Aristeides'  Schüler. 

1785.  Plin.  N.  H.  XXXV.  111.  Aristidis  Thebani  discipuli  fuerunt  et 
filii  Niceros  et  Ariston,  cuius  et  satyrus  cum  scypho  coronatus, 
discipuli  An tori des '^j  et  Euphranor,  de  quo  mox  dicenius. 

^)    Nach  Letronne,  Ann.   d.  Inst.    lS4b  p.  258    sehr  wahrscheinlich  richtiger 
Antenorides,  s.  auch  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  366. 

Nikeros,  Ariston,  Antenorides  sonst  unbekannt. 

Euphranor  vom  Isthmos  (Korinth) . 
A.  Zur  Biographie. 

(Zur  Chronologie  vgl.  1787.,  17ill.) 

1786.  Plin.  N.  H.  XXXV.  128.  post  eum  (Pausian)  eminuit  longe 
ante  omnis  Euphranor  I  s  t  hm i  u  s  olympiade  CIIII.,  idem  qui 
int/er  fictores  dictus  est  nobis  (vgl.  1787).  fecit  et  colossös  et  marmorea 
et  typos  scalpsit,  docilis  ac  laboriosus  ante  omnis  et  in  quocumque 
genere  excellens  ac  sibi  aequalis. 

1787.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  centesima  quarta  (olympiade  florue- 
runt)  Praxiteles,  Euphranor. 

1788.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6.  Euphranor em  admirandum 
facit,  quod  et  ceteris  optimis  studiis  inter  praecipuos  et  pingendi  fin- 
gendique  idem  mirus  artifex  fuit.  —  Daselbst  12.  at  M.  Tullium  non 
illum  habemus  Euphranorum  circa  plurium  artium  species  praestan- 
tem  sed  in  omnibus,  quae  in  quoque  laudantur,  eminentissimum. 

1789.  Schol.  luvenal.  Sat.  III.  217.  „Euphranoris  et  Polycleti" 
(unten  1806.)  Athenienses  caelatores  fuerunt. 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2  s.  oben  1109. 

1).  Euphranors  Gemälile. 

1790.  Plin.  N.  H.  XXXV.  129.  opera  eins  sunt 
No.  1.  equestre  proelium, 

No.  2.   duodecimdei, 

No.  3.  These  US  in  quo  dixit  eundem  apud  Parrhasium  rosa 
pastum  esse,  suum  vero  carne.  5 

No.  4.  nobilis  eins  tabula  Ephesi  est,  Ulixes  simulata  insania 
bovem  cum  equo  iungens  et  palliati  cogitantes,  dux  gladium  condens. 
(Vgl.  Bergk,  Ann.  d.  Inst.  1S46  p.  303.) 
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1791.  Pausan.  I.  3.  3.  Gxoa  de  OTiiad-ev  (der  Stoa  basileios  im  Keramei- 
kos  zu  Athen)  (dAOÖn/iirjzaL  ygacpag  i'yovaa  zu  No.  2.  d-eovg  rovg 
ötoöexa  -/.aXovßevovg'  zu  No.  3.  btcl  de  Tip  Toi^^qj  rqÜ  neqav  Qrjaevg 
SOZI  ysygafif^ivog,  v.al  Jr)f.io%QctT La  t«  xat  Jfj^iog.  ötjXoI  de  i) 
ygccg?^,  Qrjoea  elvai  tov  y.aTaorrjaavra  ^^d^rjvaioig  eS  ^loov  noXi-  5 
Tsveod^ai.  4.  zu  No.  1.  evtavd-ä.  eOTi  yeyQai.if.ievovy.al  rö  iregi 
MavT iveiav  Idd^rjvaiwv  eqyov,  di  ßorj&rjaovTeg  ^axeöaifiovioig 
ircei^icp&rjoav  (Ol.  104.  2).  ovveyqaipav  de  akXoi  re  /.al  Bevoifüiv  tov 
TidvTa  7i6Xe(.iov,'/.uTäXrjipLv  tb  Trjg  Kadjuelag  y.al  t6  yiTala/iia  y/a/.edai~ 
fioviiov  t6  iv  ylevy.TQOig,  /ml  cbg  eg  UeXoTzcwr^GOv  eoeßa?yOv  BoiwTOt,  10 
xal  TTjv  avfifiaxiav  ytay.edaLf.iovLOig  ttjv  Trag'  ^d^r^valwv  eX&oioav.  ev 
de  Ttj  ygaq^r.  zcov  hineojv  eoTi  f^idyr^  ev  fj  yvcogifiützaTOt  FgvXXog  tb  6 
Bevoq)cdvTO^  ev  Tolg  '-JS-rjvaloig,  y.al  y.aTcc  ttjv  Xnnov  ttjv  Bouoziav 
'ETtafieivwvdag  6  Qrjßalog-  TavTug  Tag  ygacpdg  EvcpgdvojQ  eygaipev 
Jid-rivaioig  xrA.  15 

(Vgl.  A.  Schäfer  im  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  5s  fF.) 

1792.  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  5.  zu  No.  2.  ceterum  natura, 
quem  ad  moduni  saepenumero  aemulam  virium  suarum  artem  esse 
patitur,  ita  aliquando  invitam  fesso  labore  dimittit,  quod  summi  arti- 
ficis  Euphranoris  manus  senser unt.  nam  cum  Athenis  XII  deos 
pingeret,  Neptuni  imaginem  quam  poterat  excellentissimis  maiesta-  5 
tis  coloribus  complexus  est,  perinde  ac  lovis  aliquanto  augustiorem 
repraesentaturus.  sed  omni  impetu  cogitationis  in  superiore  opere  ab- 
sumpto,  posteriores  eius  conatus  adsurgere  quo  tendebat  nequiverunt. 

1793.  Eustatli.  ad  IL  p.  145.  11.  zu  No.  2.  cpBQBTai  lOTOgia  otl  Ev- 
(pgävcüQ  ^Ad-rjvi^OL  ygäqxov  TOvg  dcudexa  dsovg  yal  dnoqwv  ngog  oiov 
aQXBTvnov  yqdipBi  tov  J ia^  nagf^BL  sv  didaoyäXov  yai  dxovaag  twv 
incüv  TOVTWv '  äfxßQoaiai  d^  dga  yaiTai  y.al  ra  e^g,  eq)r]  otl  rjdt]  eyei 
TO  dgxBTVTTOv  y.al  drcicov  eygaipsv. 

1794.  Lucian.  Imagg.  7.  zu  No.  2.  xal  dtj  7tagax6y.Xrjad^ioIIoXvyviüTog 
xal  Evcpgdvwg  eysivog  y.ai  llnBXXrjg  yialu^BTiwv  ovtol  ds  disXö- 
fXBVOL  TO  k'gyov  6  fuev  Evcpgdvwg  xgioodTO)  tyjv  y6f.nqv  o%av  Trjg  "H gag 
eygaifJBv. 

Flut,  de  Glor.  Athen.  2.  zu  No.  3.  s.  oben  1704. 

1795.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  zu  No.  1.  ysygacpB  de  y.ai  Tyv  ev 
MavTive ia  Ttgog'^Ena fieivdvdav  iTurofiaxLav  ovk  avBv&ov- 
aidoTiog  Ev q)gdv(ag.  to  6'  e'gyov  eoy^ev  ovriog.  'EnafisLviovdag 
Qr]ßaLog  dno  Trjg  ev  ytsv/.Tgoig  fxdxfjg  dgd-elg  fieyag,  STisfiß^vaL  tjj 
SrtÖQTij  Tisoovarj,  xai  TiaTrjoaL  to  q)gf)vr]f.ia  y.al  to  a^iiof.ia  Trjg  noXBiog  5 
rjd-iXrjOB  yjX.  tovto  to  e'gyov  Evcpgdvtog  eygaijis,  y.al  TidgeoTiv  bgdv  ev 
ely.övL  Trjg  f^idxrjg  to  ov^gayjxa  xal  Trjv  dvTegsioiv  dXyrjg  yal  ^jiiov  yal 
nvevfiaTog  ysftovaav.  dXX^   ovx,  av  olfiaL  Ttjv  Ccoygdcpov  yglaiv  ngo- 

22* 
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d'eltjTS  TTQog  tÖv  GTQaTrjyöv^    ovd^  dpdoxoto&€  zcuv  71qoti(.iu)vicov  rov 
TCLvaxa  Tov  zQOTtalov  y.al  t6  f^ilfirj/^ia  Tfjg  dXrjdsiag.  10 

1796.  Pausan.  VIII.  9.  8.  zu  No.  1.  olxog  de  soriv  sv  toT  yv/nvaoiq) 
MavTivavaiv  uyäX(.iaTa  sywv  'Jvtlvov,  .  .  .  v.al  drj  y.al  trjg  sv  Ksga- 
f.ieiK(p  yQccg)fjg,  rj  x6  eqyov  e'xsi  to  ^^rjvaiiov  ev  MavTiveia,  y.al  ravti^g 
avxöd^i  EGTi  (.ii(.irifA.a. 

1797.  Liician.  de  Domo  30.  zu  No.  4.  (28.  xavrrj  enexaL  naXaiä  zig 
aXXrj  yQ(xq)7i.]  OövGOevg  xo  (.lexa  xovxo  drjd-ev  f.i€f.ir]vc6g,  oxe  ovoxQa- 
xevei  xolg  MxQeidaig  jlitj  &eXiov  nccQeiOL  ös  ol  Trqeaßeig  rjdrj  yakouv- 
xeg'  y.al  xd  (.lev  xfjg  vjioxQLOscog  7tid-avd  Ttdvxa,  tj  d/itjvr],  xo  xüv  vne- 
t^8vyixiv(i)v  daving)(üvor,  ayvoia  xtov  dQ(jO(.iiviov  •  eXsyxsxai  de  ofxiog  xqü  5 
ßgerpef  IIaXaf.i.rj^7]g  ydg  c  xov  NavnXiov  avvelg  xo  yLyro/iisvov,  dqjrd- 
aag  xov  TrjX€f.iaxov  artEiXel  cpovevsiv  Ttqoxco/rov  e'xcov  xo  §L(pog,  y.al 
jzQog  xijv  xfjg  (xaviag  vnoyqiOLv  cgyrjv  yal  ovxog  dvS-vjioy.QLvexaL.  b  de 
^Odvöoevg  nQog  xov  cpoßov  xovxov  oojqtqovel  yal  TiaxrjQ  yiyvexai  y.al 
XvEL  xrjv  vn6y,Qioiv.  10 

C.  Euphrauors  plastische  Werke. 

1798.  Plin.  N.  H.  XXXIV.77.  No.  I.  Euphranoris  Alexaii  der  Pa- 
ris est,  in  quo  laudatur  quod  omnia  simul  intellegantur,  iudex  dea- 
rum,  amator  Helenae  et  tarnen  Aohillis  interfector. 

No.  2.  huius  est  Minerva  Romae  quae*  dicitur  Catuliana,  infra 
Capitolium  a  Q.  Lutatio  dicata,  5 

No.  3.  et  simulacrum  Boni  Eventus,  dextra  pateram,  sinistra 
spicam  ac  papavera  tenens, 

No.  4.  itemLatona  puerpera  ApoUinem  etDianam  infan- 
tis  sustinens  in  aede  Concordiae. 

No.  5.  78.  fecit  et  quadrigas  bigasque  10 

No.  6.   et  cliduchon  eximia  forma, 

No.  7.   etVirtutem  etGraeciam,  utrasque  colossaeas, 

No.  8.  mulierem  admirantem  et  adorantem, 

No.  9.  und  10.  item  Alex  andrum  et  Philipp  um  in  quadrigis. 

1799.  Pausan.  I.  3.  3.  No.  11.  yal  TtXiqoiov  (der  Stoa  mit  den  Gemäl- 
den 1791.)  e/co/jji(X£v  [EtKpqdvioQ]  SV  T(^  va(p  xov  34n oXXtova  üaxQc^ov 
hciuXrjGiv. 

1800.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  43.  (II.  p.  124.  R.  533.  Emp.) 
No.  12.  xi  ydq  exwXvs  (xeyav  eivai  xov  dvÖQiävTa  (des  Agesilaos);  xi 
ydq  d^xlfiow,  djgrcsg  xov  Evq)QdvoQog  "H<paiaxov; 

1801.  Inschrift  auf  dem  Aventin  gefunden,  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  315 
Note  2.  No.  13. 

Fecerat  Eufranor  Bacchüm  quem  Gallus  honorat 
fastorum  consiil  carmine,  ture,  prece. 
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D.  Technik,  Kuustcharakter  uud  Aügemeines. 

1802.  Plin.  N.  H.  XXXV.  128.  (vgl.  oben  1786.)  hie  primus  videtur 
expressisse  dignitates  lieroum  et  usurpasse  symmetriani,  sed  fuit 
in  universitate  corporum  exilior  et  capitibus  articulisque  grandior. 
129.  Volumina  quoque  conposuit  de  symmetria  et  coloribus. 

Quintil.  Inst.  oral.  XII.  10.  6  und  12  s.  1788. 

1803.  Vitru  V.  VII.  praef.  14.  praeterea  minus  nobiles  raulti  praecepta 
symmetriarum  conscripserunt,  ut  .  .  .  Leonides  .  .  .  Euphranor. 

Fronto  ad  Verum  I.  p.   124  s.  oben  1726. 

1804.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  lib.  XXXV.  ex  auctoribus  .  .  . 
externis  Pasitele  .  .  .  Euphranore  cet. 

Philostr.  Vita  Apollon.  Tyan.  II.  20  s.  oben  1074. 

1805.  Varro  de  Vita  P.  R.  fragm.  1.  bei  Charis.  Inst,  gramm.  I. 
p.  126.  ed.  Keil,  neque  ille  Callicles  quaternum  digitum  tabellis  no- 
bilis  cum  esset  factus,  tamen  in  pingendo  adscendere  (non)  potuit  ad 
Euphranoris  altitudinem. 

Lucian.  lupp.  tragoed.  7  s.  oben  828.   Anm. 

1806.  luvenal.  Sat.  III.  217. 

hie  nuda  et  Candida  signa. 
Hie  aliquid  praeclarum  Euphranoris  et  Polycliti. 
Lucian.  Imagg.  7  s.  oben  1073. 
Lucian.  de  Mercede  conduct.  42  s.  oben  1728. 

Euphranors  Schüler. 

Charmantides. 

1807.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 

in    transcursu    tamen    dicendi    .   .    .    Charmantides    Euphranoris 

(discipulus)  • 

Leonidas  von  Anthedon. 

1808.  Steph.  Hyzant.  v.  Idvd-ridwv  ...  xal  ytecavidrjg  t(oyQd(pog, 
EvfpqävoQog  (.ta3r]Trjg,  l^vd^VjdövLog. 

1809.  Eustath.  ad  II.  II.  p.  271.  38.  y.al  AewvLdag  de  tcoyqcKpog 
Avd^]d6viog  ^v,  fta&rjTTjg  Evq>QdvoQog. 

Vitruv.  VII.  praef.  14  s.  oben  1803. 

Antidotes. 

1810.  Plin.  N.  H.  XXXV.  130.  eodem  tempore  (wie  Euphranor)  fuere 
.  .  .  Euphranoris  autem  discipulus  Antidotus.  huius  est  clipeo 
dimicans  Athenis  etluctator  tubicenque  inter  pauca  laudatus. 
ipse  diligentior  quam  numerosior  et  in  coloribus  severus  maxume  in- 
claruit  discipulo  Nieia  Atheniense  cet. 
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Nikias,  Nikomedes'  Sohn  von  Athen,  Antidotes'  Schüler. 

A.  Zur  Biographie. 

1811.  Pausan.  III.  19.  4.  Ni'/.lag  ds  6  Niy,Of.i^d ovg  negioocog  drj 
Ti  egyaipsv  avrbv  (den  Hyakinthos)  (hqalov,  xbv  hil  '^Yaxlvd^tp  Xeyö^e- 
vov  ^Inollmvog  sQiora  VTroorj/iialvcov    (Vgl.  1820.,  1826.  lin.  12.) 

1812.  Aelian.  Var.  hist.  III.  31.  Niy.lag  6  tcüyQacpog  TOoavTi]v 
Tieql  t6  yQo:q)etv  GTtovdrjv  EL%ev,  cog  htLlad^iö^ai  ^rolXdycig  airöv  tqo- 
(pijv  TTQOosvsyy.aod-ac  TiQOozszrjy.oTa  rfj  reyrrj. 

1813.  Plut.  An  seni  sit  gerenda  resp.  5.  4.  sl  yccQ  NLY,iag  b 
^toygdcpog  ouriog  s'xceiQS  zo7g  rrjg  rixvrjg  sqyoig,  wgrs  xovg  olystag 
eqojxäv  noXldyig,  el  XsXowai  -/.al  ^QloTr]y.ev. 

.  (Wiederholt  bei  Stob.  Floril.  29.  85.) 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2  s.  oben  1109. 

1814.  Plut.  Non  posse  suav.  vivi  sec.  Epic.  11.  2.  (ttov  yctQ  ol 
q)iloyQa(povvrsg  ovTiog  ayovTai  t^  Ttt^avoTrjrc  twv  sqycüv ,  aigze 
Niyciav,  yqdcpovxa  xr^v  N einv  iav  sqcütccv  TioXldyug  zovg  oiy.8Tag,  el 
TJqloTTjxs'  ÜToXe^ialov  de  xov  ßaoiXeojg  e^^yovxa  xdlavxa  xijg  ygacp^g 
övvxeXeod-elorjg  7tef.npavxog  avtM ,  (.irj  Xaßelv  f.irj^'  aTtodoo^ai  xb 
eqyov. 

1815.  Plin.  N.  H.  XXXV.  132.  .  .  .  necyomantea  Homeri;  hanc 
vendere  Attalo  (1.  Ptolemaeo)  regi  noluit  talentis  sexaginta  potiusque 
patriae  suae  donavit  abundans  opibus.    (Vgl.  noch  1820.) 

B.  Werke. 

1816.  Plin.  N.  H.  XXXV.  131.   opera  eius  : 

No.  1.  Nemea  advecta  ex  Asia  Romam  a  Silano  quam  in  curia 
diximus  positam/ 

No.  2.  item  Liber  pater  in  aede  Concordiae, 

No.  3.  Hyacinthus  quem  Caesar  Augustus  delectatus  eo  secum  5 
deportavit  Alexandrea  capta,  et  ob  id  Tiberius  Caesar  in  templo  eius 
dicavit  hanc  tabulam  et 

No.  4.   Danae, 

132.  No.  5.  Ephesi  vero  est  Megabyzi  sacerdotis  Ephesiae  Dia- 
nae  sepulcrum,  10 

No.  6.  Athenis  necyomantea  Homeri  (s.  1814.,  1815.); 
fecit  et  grandis  picturas,  in  quibus  sunt 

No.  7.  Calypso  No.  8.  et  lo  No.  9.  et  Andromeda,  No.  10. 
Alexander  quoque  in  Porapei  porticibus  praecellens,  No.  11. 
et  Calypso  sedens.  15 

133.  huic  eidem  adscribuntur  No.  12.  quadrupedes;  prosperrime 
canes  expressit. 

1817    Plin.  N.  H.  XXXV.  27.  zu  No.  1.    super  omnis  divos  Augustus 
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...  in  curia  quoque   quam  in   coinitio  consecrabat   duas  tabulas  in- 
piessit  parieti,  Nemeain  sedentem  supra  leonem  palmigeram  ipsam, 
adstante  cum  baculo  seue  cuius  supra  caput  tabula  bigae  dependet. 
28.  Nicias  scripsit  se  inussisse,  tali  enim  usus  est  verbo. 
Pausan.  III.  19.  4.  zu  No.  3.  s.  oben  1811. 

1818.  Anthol.  Gr.  11.21  53a.   (Palat.  IX.  792.)  'AvtiTrdTQOv.  zu'^o.ß. 

NlkIeu)  novog  oizog-  aeitwog  [ds]  Nex-via 

i]aycrjf.iai  ndoi]g  rjqiov  tjlixir^g. 
dojfiaTa  (J'  Aldcov^og  SQSVv^oavTog  '^Of.irjQOv 

yiyQaf.ii.iaL  xsivov  Ttqüxov  an  aQXBXvnov. 

1819.  Anthol.  Gr.  II.  157.  13.    (Planud.  IV.  147.)     ^vxKpiXov.    (zu 

No.  9.  ?) 

elg  34vÖQOf.i€dav. 

^id^iOTitov  ä  ßcolog '  6  de  mEQoeig  xd  nidiXa 

nsQoevg-  d  de  Xid^ci)  nQOodexng  Mvdqoi.Uda ' 
«  TCQOxofid  FoQyovg  Xid-oöeQyJog'  dd^Xov  eqwxog 

xfjxog'  KaööLonag  d  XdXog  evxBy,via. 
^d  (iiiv  drcö  OKoniXoto  yaXä  noöag  vd^döi  vdgy.a 
vtod^QOv^)'  6  de  fivaoxrjo  vvfiq)0/.0f.i€2  xö  yiqag. 
*)    nodog  IxfuttTn  vcioxu  vta&Qov  Jacobs. 
(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol    Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  62.) 

1820.  Pausan.  I.  29.  15.  zu  No.  12.  xeirai  de  /.al  Zrjvov  ivxav^a  (an 
dem  Wege  nach  der  Akademie)  6  Mvaaeov,  y.al  X^voinnog  6  2oXevg, 
Nixiag  xs  6  NiY.o/.irjdovg  u^a  dqioxog  yqdipaL  xwv  ecp  avxov. 

1821.  Pausan.  VII. '  22.  6.  No.  13.  ttqIv  de  rj  ig  xfjv  noXiv  (Triteia 
in  Achaia)  eoeX^elv  fivfjiiid  eoxi  Xevxov  Xid^oVy  d^eag  Aal  eg  xd 
aXXa  a^iov  y.al  ovy  rj/.iaxa  STtl  xalg  yqaq>aXg,  at  eioiv  eni  xov  rdcpov, 
teyvri  N ixlov ,  d^Qovog  xe  eXecpavxog  y.al  yvvrj  vea  y.al  sl'dovg  ev  e'^ovaa 
ercl  XU  d-Qovip,  d^eganaiva  de  avxfj  TrqogeoxTjye  oy.iddiov  g)€QOvaa  •  y.al  5 
veaviaxog  oQd-og  ov/.  ey^v  no)  yeveid  eaxi  yixoiva  evdedvy.cug  yal  yXa- 
fivda  enl  x(^  yrnJovi  (poiviyfjv  naqd  de  avxbv  oixexr]g  dxovxia  eywv 
eaxi,  xal  aysi  yivag  eTiixr^deiag  ^r^qevovaiv  dv&Qionoig.  nvd^ead^ai  (.lev 
dt]  xd  6v6f.iaxa  avxwv  ovy.  eiyo(.iev'  xacpr^vac  de  avdqa  yal  yvvar/.a  ev 
xoivfp  Ttaqloxaxo  arraoiv  el/.dueiv.  10 

C.  Techoik,  kuiistcharakter  uiiii  Allgenieiues. 

1822.  Pliu.  N.  H.  XXXV.  38.  usta  casu  reperta  est  in  incendio  Piraeei 
cerussa  in  orcis  cremata;  hac  primum  usus  Nicias  supra  dictus  .  .  . 
sine  usta  non  fiunt  umbrae. 

1823.  Plin.  N.  H.  XXXV.  130.  ipse  (Antidotus)  .  .  .  maxume  inclaruit 
Nicia  Atheniense,  qui  diligentissime  mulieres  pinxit.  131.  lumen  et 
umbras  custodiit  atque  ut  eminerent  e  tabulis  picturae  maxume  curavit. 

1824    Plin.  N.  H.  XXXV.  133.    hie  est  Nicias,  de  quo  dicebat  Praxi- 


344  Malerei. 

teles  interrogatus  quae  maxume  opera  sua  probaret  in  marmoribus: 
quibus  Nicias  manum  admovisset;  tantuin  circumlitioni  eius  tribue- 
bat.  non  satis  discernitiir,  alium  eodein  nomine  an  hunc  eundem  qui- 
dam  faciant  olympiade  CXII. 

Fronto  ad  Verum  l.  p.  124  s.' oben  1726. 

1825.  Demetr.  Phaler.  de  Elocut.  76.  Nixlag  6  tcoygo^cpog  xal  xovxo 
Evd-vg  eXeysv  slvaL  xrjg  yqacpLy.fjg  Tsxvrjg  ov  (iLy.QOv  /negog,  to  Xaßövxa 
vkrjv  svf^sysOrj  yQOKpeiv  xal  f.irj  Karaxegf-iaTi^siv  Trjv  xexvrjv  elg  fj.iy.Qa 
oTov  OQvlS^La  1]  av^fj  (vgl.  oben  1760),  dlX^  InTioixaxlag  xal  vavfia/lag, 
svS-a  TtoXXa  (xsv  G%rj(A.axa  dsl^siev  av  xig  Xtttccdv,  xcSv  /niv  ^eovxiüv,  5 
xwv  ÖE  dvd^ioxa!.i€vcüv,  aXXiov  Ss  oy.Xatovxwv ,  noXXovg  de  dy.ovxiCpv~ 
xag,  TtoXXovg  öi  yaxaTcLnxovxag  xwv  itittscov.  (^€xo  yaq  y.al  xtjv  vno- 
dsaiv  avxrjv  (XEQog  eivai.  xrjg  tcoyQaq)iy.rjg  xexvrjg,  ügnsQ  xovg  fivd^ovg 

X(OV  TTOirjXWV. 

Omphalion,  Xikias'  Schüler. 

1826.  Paus  an.  IV.  31.  11.  soxi  ds  (in  Messene)  xal  Msoo^vr^g  xrjg 
TQLOTca  vadg  y.al  ayaXfxa  yqvaov  xal  Xi^ov  TlaQiov  *  yQacpal  de  yaxa 
xnv  vaov  xö  miiod'ev  ol  ßaaiXstoavxEg  eloi  Meoorjvrjg,  nqtv  /.liv  rj  oxo- 
Xov  dcpiyeod'ai  xwv  z/wqiiwv  ig  TleXorcövvrjoov,  läqtaqevg  yal  ol  nal- 
deg,  ■KaxsXd^ovxwv  de'^HqayXeidwv  KQSO(p6vxrjg  eoxiv,'rjysf.iwv  xal  ovxng  5 
xov  /JwQixov,  xwv  de  olxrjaävxwv  sv  IIvXcp  NeoxwQ,  yal  Q^aovfujör^g 
yal  y^vxlXoxog,  nQOX€Xif.ir]f.isvoL  jiaiöwv  xwv  JSeaxoQog  rjXiKia  %ai  ettI 
Tqolav  (XExeaxriyQXEg  xrjg  axQaxsiag.  12.  yievytTinög  xe  ^(paqhog 
dÖEXfpbg  yat  '^iXäeiQÖ.  eoxl  ycal  Ooißr],  ovv  öe  xJtpiGiv  ^QOivorj.  ysyQa- 
Tixai  ÖE  ycal  yIoyXr]7ii6g,  '^QOivorjg  wv  X6y(p  xw  Meaorjviwv,  v.ai  10 
Maxctwv  xal  üodaXelQLog,  oxt-  sgyov  xov  itQog  ^iXiip  yal  xovxoig 
(AEXEöxi.  xavxag  xdg  yQag)ag  Eyqaxpev  'OficpaXlwv  Nixiov  xov  Niko- 
(xrjdovg  (xadrjxrjg '  ol  ds  avxov  xai  dovXEvoai  naQct  x(^  Niy,i(^  xal  jzcci- 
ömd  yevEöd-ai  (paalv  avxov. 

Die  Malerei  auf  der  Höhe  der  Virtuosität. 

Apelles,  Pytheas'  Sohn  von  Eolophon. 

A.  Zur  Biographie. 

(Vgl.  Tölken,  Amalth.  III.  S.  113  ff.) 

1827.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  79.  verum  omnis  prius  genitos  futurosque 
postea  superavit  Apelles  Co  US  olympiade  CXII. 

(Koer  auch  sonst,  s.  1854.,  1859.) 

1828.  Suid.  v.  '^^TteXXrjg,  KoXo(pwvLog,  d-EOai  öi  ^Eg)EOiog, 
twygdcpog,  (.lad^rjxrjg  IIa f.iq)iXov  xov  ^Af.KfirtoXitov ,  ttqoxeqov  öe 
^EqiOQOv  xov  ^Eq)eoiov,  vlog  Uvd-Eov,  döe^<png  Kxrjoioxov  [KxrjOiXoxov] 
v.al  avxov  twyqdcpov. 
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1829.  Strabon.  XIV.  642.  :k.uV brniova^  S'  sotIv  o  TtoitiTtjg  e^^Ecpe- 
aov  y.al  na^qdaiog  o  t(joyqäq)Og  xal  MTreXXrjg. 

1830.  Lucian.  Calumn.  noii  tem.  cred.  2.  ^/irsXlfjg  h  'Eq^soiog. 
6.  naTcc  TTjV  Tov  ^E(peö iov  tcoyqcicpov  tex^rjv  öükd^to(.i6v  tu  Ttgogovra 
%fj  ÖLttßoXfj  xtA. 

1831.  Tzetz.  Chil.  VIII.  392. 

^wyQOKfog  rjv  xal  MneXXijg^  ^Etpeaiog  t^  yivei, 
avyxQOvog  TlToXs^iaifi)  de  xrL  (vgl.  unten  1837.  ff.j 

Apelles'  Lehrer. 

Ephoros.       , 
Said.  V.    "AnsXlrjg  s.   1828. 

Pamphilos  von  Amphipolis  (Sikyon.) 
Suid.  V.   ^neXlfjg  s.  1828. 
PI  in.  N.  H.  XXXV.  76  s.  oben  1745. 
PI  in.  N.  H.  XXXV.  123  s.  oben  1748. 

1832.  Plut.  Arat.  13.  (vgl.  1749.)  rjv^ei  yccQ  cVt  do^a  T^g  2iy.vo)viag 
uovorjg  y.al  /QijOTOyQacpiag,  (Lg  (.invr^g  ddidcpd^OQOv  exoior^g  to  y.aX6v, 
iiigre  Kai  ^AneXXfjv  i/.elvnv  rjötj  i^av/natofisvov  d(piy.ea^ai  xal  ovyye- 
vead^ai  zolg  dvögaoiv  (Pamphilos  und  seiner  Schule)  stiI  taXdvTqt  Ti^g 
do^jjg  iy  x^g  rix^r^g  deöfievov  /nEraXaßslv. 

Helanthios. 
Plut.  Arat.  13  s.  oben  1759. lin.  4. 

Apelles  und  Alexandros. 

1833.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  Alexandrum  et  Philippum  quotiens  pin- 
xerit  enumerare  supervacuum  est. 

Plin.  N.  H.  VII.  125  s.  oben  1446. 
Horat.  Epp.  II.  1.  239  sq.  s.  oben  1447. 
Cic.  Epp.  ad  famil.  V.  12.  13  s.  oben  1448. 
Valer.  Maxim.  VIU.  11.    ext.  2,  Apul.  Florid.  p.   117  s. 
1848.  Anm. 

(Vgl.  weiterhin  unter  den  Werken  1875 — 1880.) 

1834.  Plin.  N.  H.  XXXV.  85.  fuit  enini  et  comitas  illi  (Apelli),  pro- 
pter  quam  gratior  Alexandro  Magno  frequenter  in  officinara  venti- 
tanti  —  nam,  ut  diximus,  ab  alio  se  pingi  vetuerat  edicto  —  sed  in 
officina  inperile  multa  disserenti  silentiura  comiter  suadebat,  rideri 
eum  dicens  a  pueris  qui  colores  tererent.  tantum  erat  auetoritati  iuris 
in  regem  alioqui  iracundum. 

(Vgl.  Plut.  de  Adul.  et  amico   15.     linfJiXfjs  fi(v  yetQ  ö  fwy^a'yof  MtyaßvCov 
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nagrtxa&iaapTog  avT(p  xut  tisqX  yonfA.firjg  ri  xai  axiag  ßovXo^ivov  Xakilv,  oqus, 
f'fT],  T«  naiSuQia  t«i;tI  rä  irjv  ^riXCäa  TQißovrcc ;  nüvv  aoi  7iQogtT)rt  top  vovv 
ai(07i(avri  xal  ti^v  noQifVQCiV  l&avjLiK^s  xal  xa  ;(ova(a'  vvv  ^s  aov  xmaytlCi 
nenl  mp  ov  /xsnnO-tjy.ag  «(;$«,ufVoi/  kaXsip.  Plut.  de  Tranquill,  animi.  12.  Mi- 
yäßvKov  TOP  n^oarjv  (ig  to  t.a>yQK(f(Tov  apnßnvxK  rov  ^AntXlov  xtX.  dieselbe 
Geschichte;  vgl.  dieselbe  abermals,  aber  von  Zeuxis  erzählt  b.  Aelian.  Var. 
bist.  II.  2  oben  1656.) 

1835.  Aelian.  Var.  hist.  II.  3.  ^Xe^avÖQog  ■d-saaäf.ievog  trjv  iv 
'Ecpsoci)  elxöva  savTOv  Tfjv  vtto  ^jcsIXov  yQacpeloav  ovy.  Inf^vEOE 
yiata  Ttjv  a^iav  rov  yQ(x/iif.iarog.  eloax^svzog  öi  rov  hcnov  xal  xqb- 
/uezioavTog  ngog  tov  ^titiov  tov  sv  rrj  slxovi,  wg  Tt^og  aXrji^Lvbv  xal 
sxelvov,  CO  ßaoilsv,  elTtev  6  ^TieXl^g,  cikk^  o  ye  %nnog  sol'ks  aov  yga- 
(fiy.ajT€Qog  elvaL  yiata  ttoIv. 

(Wiederholt  Nat.  anim.  IV.  50  aber  s.  Plin.  XXXV.  95.  est  et  equus  eins,  sive 
fuit,  pictus  in  certamine,  quo  iudicium  ad  mutas  quadrupedes  provocavit  ab 
hominibus.  namque  ambitu  praevalere  aemulos  sentiens  singulorum  pictu- 
ras  inductis  equis  ostendit,  Apellis  tantum  equo  adhinnivere,  idque  et  postea 
semper  evenit,  ut  experimentum  illud  ostentaretur.) 

1836.  Plin.  N.  H.  XXXV.  86.  quamquam  Alexander  honorem  ei  cla- 
rissimo  perhibuit  exemplo,  namque  cum  dilectara  sibi  e  pallacis  suis 
praecipue,  nomine  Pancaspen,  nudani  pingi  ob  admirationem  formae  ab 
Apelle  iussisset  eumque  dum  paret  captum  amore  sensisset,  dono  de- 
dit  ei  magnus  animo,  maior  imperio  sui,  nee  minor  hoc  facto  quam  5 
victoria  aliqua  ipse  se  vicit,  nee  torum  tantum  suum  sed  etiam  adfec- 
tum  donavit  artifici,  ne  dilectae  quidem  respectu  motus,  cum  modo  regis 
ea  fuisset,  modo  pictoris  esset,  sunt  qui  Venerem  anadyomenen  ab 
illo  pictam  exemplari  putent. 

(Vgl.  Aelian.  Var.  hist.  XII.  34.  "AneXlrig  öh  xal  Ttjg  \4l('^ärdQov  naXXa- 
xrjg  [iJqk],  tjTTfQ  ovofia  r]p  Ilayxdanrj,  to  öe  yipog  ^UQiaaaC«  -qv.  ravrrj  xtu 
TiQcoTri,  ifaaip,  o^Ake^avSQog  (o/iiiX7]asp  und  s.  unter  den  Werken  1885.) 

Apelles  und  Ptolemaios  I. 

1837.  Plin.  N.  H.  XXXV.  89.  non  fuerat  ei  gratia  in  comitatu 
Alexandri  cimi  Ptolemaeo,  quo  regnante  Alexandream  vi  tempestatis 
expulsus  subornato  fraude  aemulorum  piano  regio  inritatus  ad  cenam 
venit,  indignantique  Ptolemaeo  et  vocatores  suos  ostendenti,  ut  diceret 

a  quo  eorum  invitatus  esset,  adrepto  carbone  exstincto  e  foculo  imagi-  5 
neni  in  pariete   deliniavit,  adgnoscente  voltum  plani  rege  inchoatum 
protinus. 

1838.  Tzetz.  Chil.  VIII.  394. 

OTttog  vn   u4vviq)lXov  ds  'QioyQacpov  dußk^d^t] 
"Aal  TTÖjg  (xvxTjv  z/iaßoXrjv  eyqaxpsv  sv  elxovi, 
elxovL  7cd(j.Tcav  TexvLTi^,  nolXol  xpaai  i^iev  akXoi 
Aovy-Lavog  6  ^rjTioq  xe  tovto  TcXarecog  yqacpai. 
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1839.  Lucian.  Calumn.  non  tem.  cred.  2.  ovrog  (Apelles)  diaßkij- 
d^sig  TiQcg  Tov  nTO?.€jiialov  ibg  fxeTSOxrj/.(jig  QeoöoTcc  rrjg  ovvtoinoaiag  sv 
TuQO),  o  ÖS  MueXXi^g  ovx  icoQay.si  noxe.  vrjv  Tvqov  ocöe  tov  Oeodöiccv, 
ngrig  r^v,  syiyvcoo/.ev ,  rj  y.ctd^  ooov  rjxove  Jlzokefiaiov  rivä  vnaqyov 
Bivai  tot  Ttara  rrjv  (Doivi/.rjv  ETiirsrQauusvov.  aX'^  o/Licog  zwv  dvmex-  5 
riüv  Tig  ^^vticpiXog  Tovvo/iia  vno  rp&ovov  Trjg  iraga  ßaarXsl  Tif^irjg  xat 
zr^g  '/MTci  zrjv  reyvrjV  tr^XorvTriag  -/.areinev  avTOv  ngog  tov  IlToXefxdiov 
log  ilri  xEY.OLVwvrjXcog  twv  oXtov  y.al  log  d^adoaiTÖ  zig  avTOV  iv  (Doivh.ri 
avve(JTii6f.ievov  QeodoTa  ymI  naq^  oXov  t6  öelnvov  nqog  to  ovg  avt^i 
y.oivoXoyov/^ievoVf'Kal  TeXogarcicprjve  zrjv  Tvqov  dnooTaoLvyiaX  IleXovoiov  10 
xazdXrjipiv  ex  r^g  JineXXov  avfxßovXijg  yeyovivai.  3.  6  ds  IlToXe^iaiog 
log  av  y.ai  TaXXa  ov  y.ägTa  (pQSvrjQT^g  Tig  lov,  aXX^  iv  xoXay.sla  dsOTto- 
Tiy.fi  TE&Qai-iixevog,  ovTiog  e^Exavd-i]  xal  ovveTaoctyd-rj  ngog  Ttjg  naqa- 
do^ov  xavTrjg  diaßoXrjg,  logzs  /iirjdsv  rwv  slxotiov  Xoyiaä^ievog ,  ^ir^ö^ 
UTL  dvTLTSxvog  r]v  6  diaßdXXwv  ^ir^d^  oti  (.iLXQOxeqog  rj  xaTO,  Tr]XixavTrjv  15 
TTQodooiav  tcoyQdq)og,  xal  zauza  €v  nenovd-iJog  vn  aiTOv  xal  7TaQ^  bv- 
Tivovv  Ttöv  b{.iOTixviov  T€Tifir]f.i€vog,  dXX'  ovdi  to  rcaqdnav  el  e^enXevoEv 
^TiEXXfjg  ig  Tvqov  i^sTaoag,  Ev&ig  aads  f-ir^vLEiv  xal  ßofjg  ivEnif-ircXa  t« 
ßaulXsia  TOV  dyaQiOTOv  xE/.Qaycog  xal  tov  iuißovXov  xal  ovv(jü(.i6Trjv. 
xal  eX  yE  f-itj  Tuiv  ovvEiXrj(.if.iiv(x}v  Tig  dyavaxTi^oag  inl  Ttj  tov  AvTiq)i-  20 
Xov  dvatoxvvTiXji  xal  tov  aS^Xiov  AtteXXtJv  xaTEXsiqöag  sg^r]  firjösvog  av- 
ToJg  y.ExoLviovrf/.Evai  tov  avd^QWTtov,  d7T£TeT/.irjT0  av  tt^v  y.sipaXrjV  xal 
jtaQaTCoXsXavxii  tcov  iv  tvqo)  xaxcöv  ovöiv  avTog  oiTiog  yEyovtog.  4.  o 
fxsv  ovv  ÜToXEfxalog  ovtio  XsysTai  alaxvvd-fjvai  irrl  Tolg  ysyovooiv, 
üigTE  TOV  /HEv  ^JtieXXtjv  ExaTOv  TaXdvTOig  söwQrjoaTO,  tov  de  ^vTi(piXov  25 
öovXeveiv  avTfp  jiaQEÖwxEv.  6  di  'JTiEXXfjg  lov  naQExivövvEVOE  f^£f.iv7j- 
(xivog  TOi^ÖE  TLVL  slxovi  r)(xvvaTO  t^v  öiaßoXrjV  xtX. 

(8.  unten  unter  den  "Werken  1874.  Zu  der  hier  berichteten  Geschichte  abervergl. 
Brunn,  K.G.  II.  S.  208  und  was  dieser  anführt,  auch  Blümner,  Archaeol. 
Studien  zu  Lucian  S.  41.) 

Apelles  und  Protogenes. 

1840.  Plin.  N.  H.  XXXV.  87.  Apelles  et  in  aemulis  benignus  Proto- 
geni  dignationem  primus  Rhodi  constituit.  88.  sordebat  suis,  ut  ple- 
rumque  domestica,  percontantique  quanti  liceret  opera  eifecta  par- 
vom  nescio  quid  dixerat.  at  ille  quinquagenis  talentis  poposcit  famam- 
que  dispersit  se  emere  ut  pro  suis  venderet;  ea  res  concitavit  Rhodios 
ad  intellegendum  artificem,  nee  nisi  augentibus  pretiuni  cessit. 

1841.  Plin.  N.  H.XXXV.  81.  scitum  inter  Protogenem  et  eum  (Apellen) 
quod  accidit.  ille  Rhodi  vivebat,  quo  eum  x\pelles  adnavigasset  avidus 
cognoscendi  opera  eins  fama  tantum  sibi  cogniti,  continuo  officinam 
petiit.  aberat  ipse,  sed  tabulam  amplae  niagnitudinis  in  machiua  apta- 
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tarn  una  custodiebat  anus.  haec  foris  esse  Protogenen  respondit  5 
'  interrogavitque  aquo  quaesitum  cliceret.  ab  hoc,  inquitApelles,  adrep- 
toque  penicillo  liniam  ex  colore  duxit  summae  tenuitatis  per  tabiilam. 
82.  reverso  Protogeni  quae  gesta  erant  anus  indicavit.  ferunt  artificem 
protinus  contemplatum  suptilitatem  dixisse  Apellen  venisse,  non  eniiii 
cadere  in  alium  tarn  absolutum  opus,  ipsumque  alio  colore  tenuiorem  10 
liniam  in  ipsa  illa  duxisse  abeuntemque  praecepisse,  si  redisset  ille, 
ostenderet  adicerctque  hunc  esse  quem  quaereret;  atque  ita  evenit. 
revertit  enim  Apelles  et  vinci  erubescens  tertio  colore  linias  secuit, 
nullum  relinquens  amplius  suptilitati  locum.  83.  at  Protogenes  victum 
se  confessus  in  portum  devolavit  hospitem  quaerens ,  placuitque  sie  1 5 
eam  tabulam  posteris  tradi,  omnium  quidem  sed  artificum  praecipuo 
miraculo.  consumptam  eam  priore  incendio  Caesaris  domus  in  Palatio 
audio,  spectatam  [nobis]  ante  spatiose  nihil  aliud  continentem,  quam 
linias  visum  eiFugientis,  inter  egregia  multorum  opera  inani  similem 
et  eo  ipso  adlicientem  omnique  opere  nobiliorem.  20 

(Vgl.  die  ältere  Litteratur  über  diese  Stelle  b.  Böttiger,  Archaeol.  d.  Malerei. 
S.  153  flf.,  u.  s.  Quatremere  de  Quincj',  diss.  sur  difF.  sujets  de  l'ant.  Par. 
1S17.  p.  388,  Meyer,  Gesch.  d.  Kunst.  I.  S.  181.) 

Andere  Züge  aus  Apelles'  Leben. 

1842.  Clem.  Alexandr.  Paedag.  11.125.  p.  246.  (ed.  Pott.)  ^TteUriq 
6  tcDyqäcpog  -d^saadf^evog  tiva  xwv  f.iaS^rjT(Jijv  '^EXsvrjv  6v6(j.axL  noXv^QV- 
öov  ygäifjavTa,  w  /neiQcciiiov,  SLnev,  fzij  dwccf-ievog  yQaipai  y.akr]v  tiXov- 
GLCtv  7ten:olr]xag. 

1843.  Plut.  de  Educat.  pueror.  9.  t^toyqäfpog,  cpaolv,  aS-Xiog 
IdTieXXfj  del^ag  ely.6vct,  xavrrjv,  e'g)r],  vvv  yeyQag)a.  6  ds,  y.al  rjv  fxrj  Xe- 
yr]g,  emev,  oida  ort  ra%v  ykyqanxai^  d-avf.i(xta}  de,  nmg  ov^l  TOiavzag 
nXeiovg  ysyqaqiag. 

1844.  Plin.  N.  H.  XXXV.  84.  idem  (Apelles)  perfecta  opera  proponebat  in 
pergula  transeuntibus  atque  ipse  post  tabulam  latens  vitia  quae  notaren- 
tur  auscultabat,  volgum  diligentiorem  iudicem  quam  se  pracferens. 
85.  feruntque  reprehensum  a  sutore  quod  in  crepidis  una  pauciores 
intus  fecisset  ansas,  eodera  postero  die  superbo  emendatione  pristinae  5 
admonitionis  cavillante  circa  crus,  indignatum  prospexisse  denuntian- 
tem  ne  supra  crepidam  sutor  iudicaret,  quod  et  ipsum  (vgl.  1894.)  in 
proverbium  abiit. 

(Vgl.  Valer.  Maxim.  VIll.  12  ext.  3.  mirifice  et  ille  artifex,  qui  in  opere  suo 
raonei'i  se  a  sutore  de  crepida  et  ansulis  passus,  de  crure  etiam  disputare  in- 
cipientem  supra  plantam  ascendere  vetuit.) 

1845.  Athen.  XIII.  p.  588.  C.  ^jreXXfjg  ös  6  ^toyQacpog  Iri  ^ragS-ivor 
ovoav  TTjv  uiaCda  S^eaad/Lievog  dno  xfjg  JJeiQrjvrjg  vÖQOcpoQOvoav  -/.ai 
■d-av/ddoag  to  yiäXXog  rjyaye  Ttore  avTrjv  elg  (piXcov  av(.i7t6oiov.   p^Afif- 
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advzcov  ö^  avTOv  xwv  szaiQwv  oxl  avd-  iraigag  Ttaqd-evov  sig  zb  ovfi- 
Tiooiov  dyayoi,  f.ir]  ^avfidoriTS,  sircev ,  iycj  yccQ  avTTjv  elg  (.likXovoav 
dnoXavoLv  fiez  ovd^  olrjv  TQieriav  y.aXrjv  dei^io. 

1846.  Athen.  XIII.  p.  590.  F.  t^  ^s  tüv  ^EXevaivicov  navTqyvqei  -Kai  xfi 
Twv  noosidiovicov  kv  oipsi  TCüv  IlaveXX^vcov  ndvrcDv  ocTiOTid^ei^svrj  d^al- 
(.läxia  xat  Xioaoa  zag  y.6(.iag  eveßaivs  [t]  Oqvvyj'  rrj  d^aldxrrj-  /.al  du 
avTTjg  ^rceXXfjg  xrjv   'Avadvo(.iivi^v  ]4(pQodLTTqv  aveyqdipaxo. 

(S.  unten  unter  den  Werken  ]S47 — 1S63.) 

B.  Werke. 

No.  1.    Aphrodite  Anadyomene  in  Kos,  später  in  Rom. 

1847.  Strabon.    XIV.  p.   657.    ev    ös   xip    TtQoaaxeüp    (von    Kos)    %6 
Ao/.lrjrcieiöv  eoxi,  aifüdqa  svdo^ov  -Aal  noXküv  dvad-rjf.idx(i)v  /.leaxov, 

EP  oiig  eaxi  nat  6  iineXXov  ^vxiyovog'  r^v  di  zat  ly  Avadvofiivr] 
AqiQOÖLXT],  ?J  vvv  dvdxeixac  xw  d^E(^  KaioaQi  iv'^Piof.irj,  xov  Ssßaaxov 
dva^evxog  x(p   naxql  x^v  dQXT]y€xiv  xov  yevovg  avxov  •  g)aat  öi  xolg  5 
Kipoig  dvxl  xrjg  yqaq/rjg  exaxov  xaXdvxcüv  ag)Eoiv  ysvEodai  xov  nqog- 
xaxd^ivxog  cpoQOv. 

1848.  Plin.  N.  H.  XXXV.  91.  Venerem  exeuntcm  e  mari  divos  Au- 
gustus  dicavit  in  delubro  patris Caesaris,  quae  Anadyomene  vocatur, 
versibus  graecis  tali  opere,  dum  laudatur,  victo  sed  inlustrato,  cuius 
inferiorem  partem  corruptam  qui  reficeret  non  potuit  reperiri,  verum 
ipsa  iniuria  cessit  in  gloriara  artifieis.  consenuit  haec  tabula  carie, 
aliamque  pro  ea  substituit  Nero  principatu  suo  Dorothei  manu. 

(Vgl.  Patron.  Satyr.  84  oben  16S7.) 

1849.  Anthol.  Gr.  IL  15.  32.  (Planud.  IV.  178.)  ^vxiTidxQOv  2idoi- 
viov. 

Tdv  dvadvof.ievav  dno  ^axsQog  ccqxi  d^aXdoaag 

KvTTQiv  IdjieXXeiov  {xöxd-ov  oqa  yQacpidog 
(og  x^Qi  avfXfidQipaaa  didßqoxov  vöaxi  pja/rav 

e/.&Xißei  voxeQiov  dcpqov  utio  nXov.d^iov. 
ccvxal  vvv  eqiovGiv  y^d^r^iair^  xs  '/.al  Hqt]  ' 
ovxixi  ool  i-iOQifäg  elg  sqiv  eQxöl^^sd^cc. 
(Vgl.  Auson    Epigr.  10(3. 

Emersam  pelagi  nuper  genitalibus  undis 

Cyprin  Apellei  cerne  laboris  opus, 
ut  complexa  manu  madidos  salis  aequore  crines 

humidulis  spumas  stringit  utraque  comis. 
iam  tibi  nos,  Cypri,  luno  inquit  et  innuba  Pallas, 
cedimus  et  formae  praemia  deferimus.) 

1850.  Anthol.  Gr.  II.  83.  16.  (Planud.  IV.  179.)  "Aqx^ov. 

A.vxdv  ey.  novxoio  xi&rjVi]xrJQogld 7t sX Xrjg 
xdv  Kv  /iq  IV  yv(.ivdv  elde  XoxEvoiiiivaVj 
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y.al  Tolav  stVTtojae,  didßgoxov  vdaxog  a(pQ(^ 
&)ußovoav  S^alsgaig  %Eooiv  ext  7tX6v.af.iOv. 
1851.   Aiithol.    Gr.  III.   202.   32.    (Planud    IV.  181.)  "lovhavov   Ai- 

yVITTLOV. 

/Jqtl  ■&aXaooair]g  üacpi/r]  7TQ0vy.vipe  Xoy^Eirjg, 

(.lalav  yirc  eXXe  ir^v  euQajtievr^  7raXdf.irjv, 
ttXXä  Tccxog  yQacpidwv  arroyät^eo,  f.itj  oe  öirjvi^ 

dcpQog  äjroozätiov  &Xißo/ii8vcov  7TXoyiäf.uov. 
ei  znirj  ttote  Kvjtgig  syv(.ivcöd^Yj  did  fifjXov, 

Tfjv  T()OLr]v  ädly.iog  JlaXXdg  eXrjiöato. 
1S52.   Anthol.  Gr.  I.  164.  41.  (Planud.  IV.  182.)    Aewvidov  Tagav- 
•    Tivnv. 

Tdv  eyicpvyovcav  (.largog  ex  kSXtuov  tri 
acpQ(p  xe  finQ(.ivQOvaav  evXeyrj  Kvnqiv 
Idibv  ^4 TvsXXrjg ,  -/.äXXog  IfxeQwxaxov, 
ov  yqanxöv,  dX)^  e'f.ixpvyov  e^ef-id^axn. 
5  ev  f-iev  ydq  axgaig  yeQolv  exd^Xißei  y.6f.iav, 
ev  d'  Ofifidxiov  yaXrjvirg  ey.XdfAnei  no^og, 
y.al  fiatög,  dv.firjg  ayyeXog,  Kvdwvia. 
avxd  d'  jäd-dva  y.ai  zlibg  ovvevvexig 
(fidoovöLv,  w  Zev,  XeLnöfxeod-a  xf]  v.qioei. 

1853.  Anthol.  Gr.  II.  237.  (Planud.  IV.  180.)  Jr^inoKQixov. 

KvTTQig  ox£  GxaXdovoa  x6/.iag  aXifWQeog  dq)QOv 

yvfiVTj  TCOQcpvQeov  y.v(.iaxog  e^avedv, 
otxct)  Tiov  y.axd  Xevy.d  TcaQYjia  yeQolv  eXovoa 

ßoaxQvyov  Alyalrjv  eSercieliev  dXa, 
oxeQva  fiovov  cpaivovoa^  xd  ■aal  deftig'  el  de  xoirjde 

'/.eivTj,  Gvyxelod^o)  d^vfiög  ^EvvaXiov. 
(Vgl.  Benndorf  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  73  sq.) 

1854.  Ovid.  Ex  Ponto  IV.  1.  29. 

ut  Ven  US  artificis  labor  est  et  gloria  Coi, 
aequoreo  madidas  quae  premit  imbre  comas. 

1855.  Ovid.  Trist.  526. 

sie  madidof  siccat  digitis  Venus  uda  capillos,. 
et  modo  maternis  tecta  videtur  aquis. 

1856.  Ovid.  Amor.  I.  14.  35. 

formosae  periere  comae,  quas  vellet  Apollo, 

quas  vellet  capiti  Bacchus  inesse  suo. 
illis  contulerim  quas  quondam  nuda  D  i  o  n  e 

pingitur  huraenti  sustinuisse  manu. 
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1857.  Lucil.  iun.  Aetn.  592. 

quin  etiam  Graiae  fixos  (oculos)  tenuere  tabellae 
signaque :  nunc  Paphiae  rorantes  arte  capilli  cet. 

1858.  Propert.  III.  7.  11. 

in  Veneris  tabula  summam  sibi  ponit  Apelles. 

1859.  Ovid.  Ars  amand.  III.  401. 

siVenerem  Cous  numquam  pinxisset  Apelles, 
niersa  sub  aequoreis  illa  lateret  aquis. 

1860.  Cic.  de  Divinat.  I.  13.  23.  quidquam  potest  casu  esse  factum 
quod  omnes  habet  in  se  numeros  veritatis?  .  .  .  aspersa  temere  pig- 
menta  in  tabula  oris  üneamenta  effingere  possunt.  num  etiam  Veneris 
Coae  pulchritudinem  effingi  posse  aspersione  fortuita  putas ? 

1861.  Cic.  ad  Attic.  II.  21.  4.  nam,  quia  deciderat  ex  astris,  lapsus 
quam  progressus  potius  videbatur  et,  ut  Apelles  si  Venerem  aut  si 
Protogenes  lalysum  illum  suum  coeno  oblitum  videret,  magnum 
credo  acciperet  dolorem,  sie  ego  hunc  omnibus  a  me  pictum  .  .  .  de- 
formatum  non  sine  magno  dolore  vidi. 

Cic.  Orat.  2.  5  s.  oben  806. 

1862.  Cic.  de  Nat.  deor.  I.  27.  75.  dicemus  igitur  idem  quod  in  Ve- 
nere  Coa,  corpus  illud  non  est,  sed  simile  corporis,  nee  ille  fusus  et 
candore  mixtus  robur  sanguis  est,  sed  quaedam  sanguinis  similitudo, 
sie  in  Epicureo  deo  non  res  sed  similitudines  rerum  esse. 

1863.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  velle)  ut 
pictam  (Venerem  amittant)  Coos?  quid  Ephesios,  ut  Alexandrum? 

Plin.  N.  H.  XXXV.  87  s.  oben  1836.  lin.  8. 
Athen.  XIII.  590.  F  s.  oben  1846. 

No.  2.    Zweite  Aphrodite  für  Kos. 

1864.  Plin.  N.H.  XXXV.  92.  Apelles  ihchoaverat  et  aliam  Venerem 
Coi  superaturus  fama  illara  suam  priorem ;  invidit  mors  peracta  parte, 
nee  qui  succederet  operi  ad  praescripta  liniamenta  inventus  est. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  145  s.  oben  1772. 

1865.  Cic.  Epp.  ad  famil.  I.  9.  15.  Veneris  caput  et  summa  pectoris  po- 
litissima  arte  perfecit,  reliquam  partem  corporis  inchoatam  reliquit. 

1866.  Cic.  de  Offic.  III.  2.  10.  ut  nemo  pictov  esset  inventus  qui  Ve- 
neris eam  partem  quam  Apelles  inchoatam  reliquisset  absolveret, 
oris  enim  pulchritudo  reliqui  corporis  imitandi  spem  auferebat. 

No.  3.   Charis  im  Odeion  zu  Smyrna.  . 

1867.  Paus  an.  IX.  35.  6.  ogiig  öe  ^v  avd^Qwniov  6  yt^f-ivas  ngtuTog  Xä- 
Qirag  rjtoi  nXäoccg  rj  yQccfpj]  f.iif.irjO(xf.ievog,  ovx  oiov  ts  eyavexo  nvd-e- 
ad-ai  ,w€,  ETTEi  T<x  ya  aQxaiOTSQa  ixovoag  sa&fjra  oi  ts  ukccotai  /ml 
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xaTcc   ravra  enolovv  ol  ^a)yQ(xq)Oi,  xat  Zf-ivQvaiOLg  rotro  (äfv  sv  Tto 
lEQcS  rwv  Ne/iieascov  vneq  riov  ayalf-iaxiov  xQvoov  Xccgneg  dvdxeivTat,  5 
TSX^rj  BovnäXov  (s.  oben  317),  zovzo  di  acpiOLv  iv  %(<>  ^Qiöeup  Xdqi- 
Tog  eativ  elxtov,    ^In sXXov  yQaq)rj  ytzX. 

No.  4.  Tyche. 

1868.  Stob.  Floril.  CV.  60.  /in sXlijg  b  twyqäcpog  £Qi0Tr]&8lg  did  zi 
zrjv  Tv%rjv  •/.ai^rjf.ii.vijv  eyQaipev,  ov%  f'ozrjze  y<xQ,  siTre. 

1869.  Liban.  "Ey.(pqaa.  ^^',  KcikXovg.  (Vol.  IV.  p.  1069  ed  Reiske)  rrj- 
(.lEoov  eldov  y.6Qrjv  sk  ^vqlScüv  jrQOxvTtzovGav  .  .  .  zig  ydg  dv  eneivi^g 
zn  -/.dllng  eyygdif-iaizn ;  zig  nagadoirj  yqacp^ ;  zig  dLa(.iOQcpwoeL  zolg 
XQiöf^iaoL;  y.aXbg  IdnEXXfjg,  y.cxi  Xoyog  zovzov  noXvg.  dXXd  f.dxqi  zav- 
zr]g  y.aXog,  '/.aircwg  €niyQaq)ezü)  zfj  Tvxj]  y^cd  Xdgizag,  oil  tiqo  zavzr^g 
tjQiGzevoe,  ycal  zfjg  Cc()yQcc(pixijg  idsixvvzo  evzexvov  %zX. 

No.  5.  Artemis. 

1870.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  96.  peritiores  avtis  praeferunt  omnibus 
eius  operibus  .  .  .  Di  an  am  sacrificantiuin  virginum  choro  mixtam, 
qviibus  vicisse  Homeri  versus  videtur  id  ipsum  describentis. 

(Lessing,  Laokoon  S.  224  vermuthete  venantium  virg.  und  betrachtete  Od.  VI. 
102  als  die  gemeinte  Stelle;  Nitzsch  zu  derselben  schlug  venantium  oder  sil- 
vis  vagantium  oder  saltantium  vor;  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXVII. 
S.  474  Note  56  saltitantium  mit  Verweisung  auf  dieselbe  Stelle  der  Od.  oder 
Hom.  hymn.  11.  löf. ;  Welcker,  Trilog.  Nachtr.  S.  158  und  Ep.  Cycl.  I. 
S.  309  dachte  an  die  Opferung  der  Iphigeneia  in  den  Kyprien;  Urlichs, 
ehrest.  Plin.  p.  361  versteht  ,,die  ephesischen  Priesterinnen  als  Nymphen 
gebildet"  und  zieht  ebenfalls  Od.  VI  102  an,  ,,die  Aehnlichkeit  war  zwar 
nicht  vollständig,  aber  doch  gross  genug,  um  beide  Darstellungen  zu  ver- 
gleichen." —  S.  noch  unten  Werke  No.  29.) 

No.  6,  Herakles. 

1871.  Plin.  N.  H.  XXXV.  94.  eiusdem  arbitrantur  manum  esse  et  in 
Antoniae*^)  templo  Herculem  aversum,  ut,  quod  est  difficillimum, 
faciem  eius  ostendat  verius  pictura  quam  pvomittat. 

*)  Annae  Bamb.  aber  vgl.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  360. 

No.  7.  Nackter  Heros. 

1872.  Plin.  N.  H.  XXXV.  94.  pinxit  et  heroa  nudum  eaque  pictura 
naturam  ipsam  provocavit. 

No.  8.    Bronte,  Astrape,  Keraunobolia. 

1873.  Plin.  N.  H.  XXXV.  96.  pinxit  et  quae  pingi  non  possunt,  toni- 
trua,  fulgetra,  fulgura,  quae  Bronten,  Astrapen,  Ceraunobo- 
lian  appellant. 

(Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  361  denkt  an  Dionysos'  Geburt  und  den  Tod  der  Se- 
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male  und  vergleicht  Philostr.  sen.  Imagg.  I.  14.  Bgovrij  iv  eiSsi  oxXtjqo)  xnl 
'AaTQCtnr]  aikag  ix  röiv  öcp&aXfudSv  tuaa,  tivq  «Tt  QuyiictTov  i^  ovqccpov  tuociv- 
vix^S  ofxCag  intiXrififiivov.) 

No.  9.  Die  Verläuradung. 
1874.   Lucian.  Calunin.  non  tem.  cred.  4.    (vgl.  oben  1839  )   6  ds 
IdneXXfjg  cov  naQey.ivdvv£voe  f.Ufxvr^/.ih'og  xoi^di  tcvi  sImvi  rj/nvvazo 
rrjv  diaßoXrjv.   5.  ev  ds^i^  zig  dvrjQ  xad^rjrai  ta  wTa  Ttafx^Eyix^ri 
€'x<ov  f.iixQOv  delv  Tolg  tov  Miöov  TiQOosoiy.oTa,  Trjv  x^^Q^  nqoxeivMv 
noQQtad-ev  ert  nQüoiovorj  rtj  JiaßoXfj.    neql  de  avrbv  iazäoi  ovo  yv-  5 
raZxfig,  ^yvoid  (.loi  doxel  xat  '^YjtöXrjXpig'  kri^iod-ev  öi  rtqogeqx^- 
%ai  Tj  J laßokr'jy  yvvaiov  ig  VTieQßoXrjv  Ttdyxakov,  vtio^sq/hov  öi  xai 
jtaQaxexivrji.ievov ,  olov  drj  zrjv  XvTfav  xal  ttjv  ogyrjv  deiavvovoa,  zfj 
f.i€v  aQLOTSQa  däöa  xaiO(4£V7]v    e'xovaa,  f^   kriga    de   veavlav  rivcc 
tdüp  T^tpfwv  ovQOvaa  zag  x^^Q^S  oqeyovxa  eig  tbv  oiqavbv  y.al  i^iagrvQO-  10 
fievov  Tovg  d^eovg.  rjyelTai  de  dvr^Q  tuxQog  y.al  ccf^ioQcpog,  6^  öedog- 
xwv  y,al  eoiKcbg  rolg  ev  vöaov  f^axgäg  xaTeoycXrjxoai.  rovzov  ovv  eivai 
vor  Od^ovov  av  zig  eixctoeie.   xal  jui^v  yal  aXkac  ziveg  ovo  na- 
^0(.iaQTOvai  TiQoxQercovaaL    xal   neQioteXXovoat   xal   xaTaxoa^ovaai 
T^y  ^laßokrjv.   (og  öe  (.iol  y.al  Tavzag  efxriwoev  6  TieQirjyr^xijg  zfjg  elxo-  15 
fog,  rj  juev  tig  ^EnißovXij  rjv,  rj  de  Idndtr].  xolxottlv  de  tjxoXov^ei 
ndw  Ttevd-ixiog  xig   eoxevaG/iievrj ,  /.leXaveifiiDV   xal   xaxeGnaQayf.ievrj, 
Mexdvo La  oi/naL  avxrj  eXeyexo'  eTTeaxqeifSXO  yovv  eig  xovnioo)  da- 
TLQVovOtt  xal  ^ex    aldotg  ndw  xrjv  ^Xi^d^siav  nqoaiovoav  vneßXe- 
Tiev.   ovxiog  /.lev  l4.7teXXrjg  xov  eavxov   xlvdvvov  eni  xrjg  yQa(prjg  eui-  20 
j.irjoaxo. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Studien  zu  Lucian  S.  41  f.} 

Alexandros. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  93  s.  oben  1833  und  vgl.  1446—1448. 

No.  10.  Alexandros  mit  dem  Blitze  in  Ephesos. 

1875.  Plin.  N.  H.  XXXV.  92.  pinxit  et  Alexandrum  Magnum 
fulmen  ten entern,  in  templo  Ephesiae  üianae  viginti  talentis  auri. 
digiti  eminere  videntur  et  fulmen  extra  tabulam  esse  —  legentes 
meminerint  omnia  ea  quattuor  coloribiis  facta  — ;  manipretium  eius 
tabulae  in  nummo  aureo  mensura  accepit,  non  numero. 

1876.  Plut.  de  Alexandr.  M.  s.  virt.  s.fort.  2.  rjv  de  xal  ^TieXXfjg  6 
t^ioyqdipog  xal  udvamnog  6  nXdoxrjg  xax  !A.Xe^avdqov'  (Lv  6  fiev 
eyqaipE  xov  Tcegawocpogov  ovxtog  evaqywg  xal  xexQafxeviog ,  wgxE 
Xeyeiv  oxi  dvolv  ^Xe^dvdgoiv  6  (lev  0iXirt7rov  yiyovev  dvixt]xog,  o  d 
^TteXXov  dfilfxrjxog. 

D.  ant.  Scbriftqnellen  i.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  23 
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Plut.  de  Is.  et  Osirid.  24  s.  oben  1481. 
(Vgl.  Plut.  ad  princip.  inerud.  3.  toiovtov  iy  noXtai  fxtfxt]f4u  xal  (ffyyog  [O^eov) 
KQxap ,  „oOTf  &iov6r]s  ivJixiae  uv^/rjaf'^  rovriazt  O^fov  köyov  l/wv  dia- 
voiav,  ov  axfjTiTQov,  oyJ*  X6()avv6v,  ov6t  TqCairuv,  (og  evioi  nXctTTOvaiv 
iavToiig  xcu  yQäffovai,  rfp  uva^ixTfii  noiovVTig  inUfdovov  rö  uv6r]Jov  •  vffxea^ 
yc<Q  6  &ibg  Totg  anofiijuovfAifotg  ßqovrag  xal  xiQuvvovg  xal  avtißokCag. 

Himer.  Ecl.  XXXI.  2  s.  oben  1483. 

1877.  Plut.  Alexandr.  4.  MTtsllijg  de  yQcccpiov  tov  -/.eQavvocpoqov 
ovyf.  l(.ii(.irjGaxo  ttjv  xQoav,  dXXä  (paiorsqov  y.al  7ienivo}(.iavov  S7toir]oev^ 
^v  de  Xevy.og  ojg  q)aoiv  ■  tj  öi  XsvxÖTrjg  enecpolvioaev  avrov  neql  lo 
öxrjd^og  f-iccXiara  xal  to  tcqoomtiov. 

1878.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  velle) 
Ephesios  ut  (amittant)  Alexandrum? 

No.  11.    Alexandros  mit  den  Dioskuren  und  Nike. 
No.  12.   Alexandros  mit  dem  gefesselten  Kriegsgotte. 

1879.  Plin.  N.  H.  XXXV.  27.  super  omnis  divos  Augustus  in  foro 
suo  celeberrima  in  parte  posuit  tabulas  duas  quae  Belli  faciem  pictani 
habent  et  Triumphum.  idemCastores  ac  Victoriam  posuit. 

1880.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.    Romae  (mirantur  Apellis]   Castorem 
•et  Pollucem  cum  Victoria  et  Alexandro  Magno,  item  Belli  ima- 

ginem  restrictis  ad  terga  manibus,  Alexandro  in  curru  triumphante. 
94.  quas  utrasque  tabulas  divos  Augustus  in  fori  sui  celeberrimis  parti- 
bus  dicaverat  simplicitate  moderata,  divos  Claudius  pluris  existimavit 
utrisque  excisa  Alexandri  facie  divi  Augusti  imagines  addere. 
(Vgl.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  1848  S.  100*.) 

No.  13.  Alexandros  zu  Pferde  in  Ephesos. 
Aelian.  Var.  bist.  II.  3  s.  oben  1835.  u.  Anm. 

No.  14—23.  Andere  Porträts. 

1881.  Plin.  N.  H.  XXXV.  88.  imagines  adeo  similitudinis  indiscretae 
pinxit,  ut  incredibile  dictu  Apio  grammaticus  scriptum  reliquerit 
quendam  ex  facie  hominum  divinantem,  quos  metoposcopos  vocant, 
ex  iis  dixisse  aut  futurae  mortis  annos  aut  praeteritae. 

1882.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  pinxit  et  .  .  .  Clitum  cum  equo  ad 
bellum  festinantem ,  galeam  poscenti  armigerum  porrigentem  .  .  . 
mirantur  eius  Habronem  Sami  et  Menandrum  regem  Cariae 
Rhodi,  item  Antaeum,  Alexandreae  Gorgosthenem  tragoedum 

.  .  .    96.  fecit   et    Neoptolemum   ex   equo    adversus   Persas   (***)  i 
Archelaum  cum  uxore  et  filia,  Antigonum  thoracatum  cum  equo 
incedentem.     peritiores  artis  praeferunt  omnibus  eius  operibus  eun- 
dem  regem  sedentem  in  equo. 
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1883.  Plin.  N.  H.  XXXV.  90.  pinxit  et  Antigoni  regis  imaginem  al- 
tero  lumine  orbam  primus  excogitata  ratione  vitia  condendi;  obli- 
quam  namque  fecit,  ut  quod  deerat  corpori  picturae  deesse  potius  vi- 
deretur,  tantumque  eam  partem  e  facie  ostendit  quam  totam  poterat 
ostendere. 

1884.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  13.  12.  habet  in  pictura  speciem  tota 
facies;  Apelles  tarnen  imaginem  Antigoni  latere  tantum  altero 
ostendit,  ut  amissi  oculi  deformitas  lateret. 

Strabon.  XIV.  p.  657  s.  oben  1847.  liu.  3. 

No.  24.    Pankapse  (Pakate). 
Plin.  N.  H.  XXXV.  86.  und  Aelian.  Var.  bist.  XII.  34  s. 
oben  1836  u.  Anm. 

1885.  Lucian.  Imagg.  7.  (vgl.  1053.)  to  di  aXXo  auf-ia  (der  Muster- 
schönheit  Panthea)  6  ^TteXXrjg  dei^otTia  -KaTa  trjv  IIay.äTr^v  (xäXioxa 
Hrj  ayav  kevxöv,  dXXa  evaifiov  arcXwg. 

No.  25.  Apelles'  Selbstporträt. 

1886.  Anthol.  Gr.  IV.  185.  314.    (Palat.  IX.  595.) 

uävxog  kavTOv  iv  elxövi  yqdipev  aQiarog  ^neXXijg. 

• 
No.  26.  Pompa  des  Megabyzos. 

1887.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  pinxit  etMegabyzi  sacerdotis  Dianae 
Ephesiae  pompam. 

No.  27.  Sterbende  (?) 

1888.  Plin.  N.  H.  XXXV.  90.  sunt  inter  opera  eins  et  exspiran- 
tiuni  imagines. 

No.  28.  Ein  Pferd. 

1889.  Dio.  Chrysost.  Orat.  63.  4.  (p.  325  R.  68J.  Emp.)  a^iov  öe 
slneiv  Y.ai  to  au^ißdv  änb  xr^g  tvx^g  ^neXX^  T(p  tfayqdfpii).  tbg  yccQ 
Xuyog,  %TCTcov  ovxl  s^  eqyaoLag,  dXXd  £x  noXsfiov  enoiSL'  vipr]Xdg  ovv 
T(^  avxsvL  y.ai  ixaveoTcig  xal  tcc  cura  oqd^iog  xal  dQi(.iig  Tag  oipeig  wg 
ix  7toXi(.iov  TCUQWVf  zöv  £x  TOv  Öqo^iov  &vftdv  SV  Talg  oxpeoiv  e'xcov,  oi  5 
di  Tiodes  avecpeqovTO  iv  t^ü  äiqi  (.iiy.qd  xpavovTEg  xal  dvä  ^UQog  Trjg 
y^g,  xal  o  tjvioxog  ixqdTSi  tov  xc^Xivov  to  noX£f.ux6v  odXavfxa  tov  %n- 
7C0V  ano  qvT^gog  ayyoiv.  anavTa  de  ixovoTqg  Trjg  slxovog  iotxoTa  eXsi- 
71BV  a<pQOv  pf^fc/^a,  oiov  dv  yivoiTO  f^iiyevTog  a'i(.iaTog  xal  vyqov  xaTcc 
ovveyjj  i-U^LVy  duo/.ovTog  (.liv  tov  aod^f.iaTog  to  vyqiv  tiov  OT0f.idTWv,  10 
acpQiLovTog  de  t^  xonfj  tov  nvev/itaTog,  aJ/na  de  em^qaivovar/g  tw 
ag)Q(p  TTJg  ex  tov  xccXivov  vßgecog.  ov  drj  evnoQei  y^dcpELv  Xnnov  acfqov 
xav-f-irixoTog  ev  dywvt.  dnoqwv  de  inl  nXeov  TeXog  dnaXyri<Jag  ere- 
oeioe  Tieql  Toig  xc^Xivovg  tJj  yQccq)fj  ttjv  onoyyidv.  noXXd  de  avrrj 
e'xovoa   x^w^imra    eoixoTa    dq)Q(p   fj/.iayfievtp    ecprjqf.iooe   ttj  yqcccpfj  x6  15 

23* 
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XQW/iia.  ^Ttellrjg  ös  idtov  sxccQrj  zip  ev  ccTtayvcuaei  rv'xjye  f(?>'^  Jtat  he- 
ksoev  ov  öia  Trjg  Tsxvr^g,  dklä  diä  Ttjg  tvx^S  "^^7^  yQacprjv. 

(Vgl.  Sext.  Empir.  Pyrrh.  Hypoth.  I.  28.  (p.  8.  ed.  Bekker)  otkq  ovv  thqI 
^AmXXov  Tov  ^(oyQacfov  Xiytrcti,  tovto  vniJQ^s  t^  axintixt^.  (fnal  yccQ  ort 
IxiTvog  'innov  yQärfcov  xtxl  tov  utfQov  tov  innov  fiif^TjGaa&ai  Tjf  yQaifrj  ßovXr]- 
&sls  ovTcog  ccTiiTvy^avsv,  (og  andTrsTv  xal  rtjv  anoyyidv,  eig  7]v  anifxaaas  tcc 
«ttÖ  tov  yQaiftCov  XQtj/naTct,  TiQogQixpai  t^  (Ixovi  •  ti)v  Ji  7TQ0?aipajj.^vi^p  "ttttov 
d(pQov  noifiaai  fiCfxrjfia  xtX.  und  siehe  unten  unter  Protogenes  und  Nealkes.) 

Aelian.  Nat.  anim.  IV.  50  s.  oben  1090. 

No.  29.    Ein  Reh. 

Aelian.  Nat.  anim.  epil.  s.  oben  1135.    (vielleicht  zu  No.  5. 

gehörend.) 

€.  Technik;  Kuustcharakter  und  Allgemeines. 

1890.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  118.  sed  nulla  gloria  artificum  est  nisi  qui 
tabulas  pinxere.  .  .  .  nulla  in  Apellis  tectoriis  pictura  erat,  nondum 
libebat  parietes  totos  tinguere. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  50  s.  oben  1754.  und  vgl.  1875. 
Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

1891.  Stat.  Silv.  I.  1.  100. 

Apelleae  cuperent  te  scribere  cerae. 
Fronto  ad  Verum.  1.  p.  124  s.  oben  1726. 

1892.  Plin.  N.  H.  XXXV.  42.  Apelles  commentus  est  ex  ebore  com- 
busto  facere  (atramentum) ,  quod  elephantinum  vocatur. 

1893.  Plin.  N.  H.  XXXV.  97.  inventa  eins  ceteris  profuere  in  arte; 
unum  imitari  nemo  potuit,  quod  absoluta  opera  atramento  inlinebat 
ita  tenui  ut  id  ipsum  repercussu  claritatis  colorem  alium  excitaret 
custodiretque  a  pulvere  et  sordibus  (et)  ad  manura  iutuenti  demum 
adpareret,  sed  et  cum  ratione  magna,  ne  claritas  colorum  aciem  offen-  5 
deret  veluti  per  lapidem  specularem  intuentibus  et  e  longinquo  eadem 
res  nimis  floridis  coloribus  austeritatem  occulte  daret. 

1894.  Plin.  N.  H.  XXXV.  84.  Apelli  fuit  alioqui  perpetua  consuetudo 
numquam  tam  occupatum  diem  agendi  ut  non  liniam  ducendo  exerce- 
ret  artem,  quod  ab  eo  in  proverbium  venit. 

(Vgl.  Apostol.  XIV.  44  c. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  81  s.  oben  1841.  lin.  6-14. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  89  s.  oben  1837.  lin.  5. 

1895.  Plin.  N.  H.  XXXV.  80.  (vgl.  1755.)  fuit  autem  (Apelles)  non 
minoris  simplicitatis  quam  artis :  Melanthio  de  dispositione  cedebat, 
hoc  est  quanto  quid  a  quoque  distare  deberet,  Asclepiodoro  de  mensuris. 

(Nach  der  Conjectur  Wustmanns,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  13.,  in  den  Hand- 
.     Schriften  steht  hoc  est  —  deberet  nach  mensuris.) 

1896.  Plin.  N.  H.  XXXV.  107.  eadem  aetate  fuit  Asclepiodorus  quem 
in  symmetria  mirabatur  Apelles. 
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1897.  Plin.  N,  H.  XXXV.  79.  praecipua  eius  in  arte  venustas  fuit, 
cum  eadem  aetate  niaxurai  pictores  essent,  quoruni  opera  cum  admira- 
retur  omnibus  conlaudatis,  deesse  illam  suam  Vene  rem  dicebat  quam 
Graeci  Charita  vocant,  cetera  omnia  contigisse,  sed  hac  sola  sibi  ne- 
minem parem.  80.  et  aliam  gloriam  usurpa^it,  cum  Protogenis  opus  5 
inmensi  laboris  ac  curae  supra  modum  anxiae  miraretur^  dixit  enim 
omnia  sibi  cum  illo  paria  esse  aut  illi  meliora,  sed  uno  se  praestare, 
quod  manum  de  tabula  sciret  tollere,  memorabili  praecepto  nocere 
saepe  nimiam  diligentiam. 

1898.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6.  ingenio  et  gratia,  quam  in 
se  ipse  maxime  iactat,  Apelles  est  praestantissimus. 

Plut.  Demetr.  22  s.  unten  1921. 
Aelian.  Var.  bist.  XII.  41  s.  unten  1922. 

1899.  Cic.  Orat.  XXII.  73.  in  omnibus  rebus  videndum  est  quatenus; 
etsi  enim  suus  cuique  modus  est,  tamen  magis  offendit  nimium  quam 
parum.  in  quo  Apelles  pictores  quoque  eos  peccare  dicebat,  qui  non 
sentirent  quid  esset  satis. 

1900.  Plin.  N.  H.  XXXV.  79.  picturae  plura  solus  prope  quam  ceteri 
omnes  contulit  voluminibus  etiam  editis  quae  doctrinam  eanl  continent. 

1901.  Plin.  N.  H.  XXXV.  111.  Apellis  discipulus  Perseus,  ad  quem 
de  hac  arte  scripsit,  huius  fiierat  aetatis. 

1902.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  1.  XXXV.  ex  auctoribus  .  .  .  exter- 
nis  .  .  .  Apelle. 

1903.  Martial  XI.  9.  De  statua  Memoris. 

Clarus  fronde  lovis,  Romani  fama  cothumi, 
spirat  Apellea  redditus  arte  Memor. 
Plaut.  Poen.  V.  4.  101  s.  oben  1685.  vgl.  1686. 
Diod.  Sicul.  Exe.  ex  1.  XXVI.  1  s.  oben  1727. 
Themist.  Orat.  XXXIV.  11.  p.  41  s.  oben  1113.  . 
Epithalam.  Maxim,  et  Const.  dict.  c.  6  s.  oben  1729. 
lustinian.  Inst.  II.  1.  34  s.  oben  1730. 
Varro  de  Ling.  lat.  IX.  6.  12.  s.  oben  1093. 
Columella  de  Re  rust.  I.  praef.  p.  21.  s.  oben  807. 
Cic.  de  Orat.  III.  7.  26  s.  oben  1131. 

1904.  Theon  Progymn.  1.  Tolg  to)yQ(xq)€iv  ßovXojuevoig  ovöiv  ocpeXog 
y.ciiavoeXv  t«  %e  JiTcekXov  '/.ai  IlQioToyivovg  xai  livTicpiXov  egya,  iav 
f4Tj  iial  avzoj,  ygacpeiv  btci%bq(JüOlv. 

Lucian.  de  Merc.  conduct.  42  s.  oben  1728. 

1905.  Lucian.  de  Saltat.  35.  ovy.  a.nr^Xka.Y.xcti  de  [rj  OQxr^aig)  xat  yga- 
cpixfjg  xal  nXaOTixijg,  dlka  xat  tj}v  iv  xavzaig  evQV&filav  (.läXiata  (.u- 
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fiovf.isvrj  cpalvsTai,  dg  f^irjdsv  äusivo)  f.u]Te  Oeidiav  avtfjg  fi^re  ^ttsXX^v 
sivai  öoy.£iy. 

1906.  Fronto  (Aurelius  Caesar  Frontoni  VI.)  p.  38.  (ed.  Mai  1846.) 
facilius  quis  Phidian,  facilius  Apellen,  facilius  denique  ipsum  Demo- 
sthenen  imitatus  fuerit  aut  ipsuin  Catonem,  quam  hoc  tarn  effectum  et 
elaboratum  opus. 

Protogenes  von  Eaunos. 

A.  Zur  Biographie. 

1907.  Plin.  N.  H.  XXXV.  101.  simul,  ut  dictum  est,  et  Protogenes 
floruit.  patriae!  Caunus,  gentis  Rhodiis  subiectae.  summa  paupertas 
initio  artisque  summa  intentio  et  ideo  minor  fertilitas.  quis  eum  do- 
cuerit,  non  putant  constare.  quidam  et  navis  pinxisse  usque  ad  quin- 
quagesimum  annum.  argumentum  esse ,  quod  cum  Athenis  celeber-  5 
rimo  löco  Minervae  delubri  propylon  pingeret,  ubi  feeit  nobilem  Para- 
lum  et  Hammoniada  quam  quidam  Nausicaan  vocant,  adiecerit  par- 
volas  navis  longas  in  iis  quae  pictores  parerga  appellant,  ut  adpareret 
a  quibus  initiis  ad  arcem  ostentationis  opera  sua  pervenissent.  102. 
palmam  habet  tabularum  eins  lalysus,  qui  estKomae  dicatus  in  tem-  10 
plo  Pacis.  cum  pingeret  eum,  traditur  madidis  lupinis  vixisse,  quo- 
niam  simul  et  famem  sustinerent  et  sitim  nee  sensus  nimia  dulcedine 
obstruerent.  huic  picturae  quater  colorem  induxit,  contrahens  subsi- 
dia  ininriae  et  vetustatis,  ut  decedente  superiore  inferior  succederet. 
est  in  ea  canis  mire  factus,  ut  quem  pariter  casus  pinxerit.  non  iudi-  15 
cabat  se  in  eo  exprimere  spumam  anhelantis,  cum  in  reliqua  parte 
omni,  quod  difficillimum  erat,  sibi  ipse  satisfecisset.  103.  displicebat 
autem  ars  ipsa  nee  minui  poterat,  et  videbatur  nimia  ac  longius  a  ve- 
ritate  discedere  spumaque  pingi,  non  ex  ore  nasci,  anxio  animi  cru- 
ciatu,  cum  in  pictura  verum  esse,  non  verisimile  vellet,  absterserat  20 
saepius  mutaveratque  penicillum ,  nullo  modo  sibi  adprobans.  po- 
stremo  iratus  arti,  quod  intellegeretur,  spongeam  impegit  inviso  loco 
tabulae,  et  illa  reposuit  ablatos  colores,  qualiter  cura  optaverat,  fecitque 
in  pictura  fortuna  naturam.  104.  hoc  exemplo  eius  similis  et  Nealcen 
successus  spuma  equi  similiter  spongea  inpacta  secutus  dicitur,  cum  25 
pingeret  poppyzonta  retinentem  par  equum.  ita  Protogenes  monstravit 
et  fortunam.  propter  hunc  lalysum,  ne  cremaret  tabulam,  Demetrius 
rex,  cum  ab  ea  parte  sola  posset  Khodum  capere,  non  incendit,  parcen- 
temque  picturae  fugit  occasio  victoriae.  105.  erat  tunc  Protogenes  in 
suburbano  suo  hortulo,  hoc  est  Demetrii  castris,  neque  interpellatus  30 
proeliis  inchoata  opera  intermisit  omnino  nisi  accitus  a  rege,  interro- 
gatusque  qua  fiducia  extra  muros  ageret  respondit  scire  se  cum  Rho- 
diis  illi  bellum  esse,  non  cum  artibus.    disposuit  rex  in  tutelam  eius 
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stationes  gaudens  quod  manus  servaret  quibus  pepercerat,  et  iie  sae- 
pius  avocaret,  ultro  ad  eum  venit  hostis  relictisque  victoriae  suae  votis  35 
inter  arma  et  murorum  ictus  spectavit  artificem,  sequiturque  tabulam 
illius  temporis  haec  fama,  quod  eam  Protogenes  sub  gladio  piiixerit; 
106.  satyrus  hie  est  quem  anapauomenon  vocant,  ne  quid  desit  tem- 
poris eius  securitati,  tenentem  tibias. 

Protogenes   Herkunft. 

1908.  Pausan.  I.  3.  5.  IlQcoTpyivr^g  Kavviog  \g\.  unten  1932. 

1909.  Plut.  Demetr.  22.  6  Kavviog  IlQcoToyivrjg  \gl.  unten  1915. 

1910.  Suid.  V.  IlQioToysvr^g'  ^wy^dcpog,  Säv^iog  sx  yivy.lag,  6  y.ata 
rfji/  ygaipixr^v  TTSQißorjrog  STriozrifirjv  y-tX.  vgl.  unten  1917. 

1911.  Constantin.  Porphyrogenit.  de  Themat.  I.  14.  ...  svqri- 
aeig  .  .  .  eita  Sdrd-ov,  ttjv  TlQioToyevovg  exelvov  tov  toiyQcccpov  na- 
TQiöa,  hg  x6  /iiovvoinv  to  ev  'Poöq)  roig  t(oyQa(pi-/.oig  xaTe)yd(.t7rQvv€ 
niva^iv. 

Protogenes  und  Apelles. 

1912.  Plin.  N.  H.  XXXV.  118.  casa  Protogenes  contentus  erat  in 
hortulo  suo.  (vgl.  1890.) 

Plin.  N.  H.  XXXY.  87  s.  oben  1840. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  81  s.  oben  1841. 

Protogenes  und  Aritoteles   (um  Ol.  111  —  114.) 

1913.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  fecit  et  .  .  .  matrem  Aristotelis  philo- 
sophi,  qui  ei  suadebat  ut  Alexandri  magni  opera  pingeret  propter 
aeternitatem  rerum. 

Protogenes   und  Demetrios  Poliorketes  (Ol.  119. 

1914.  Plin.  N.  H.  VII.  126.  Rhoduni  non.incendit  rex  Demetrius  ex- 
pugnator  cognominatus,  ne  tabulam  Protogenis  cremaret  a  parte  ea 
muri  locatam. 

(Vgl.  Stark,  Archaeol.  Studien  zu  Müllers  Handb.  S.  26  fif.) 

1915.  Plut.  Demetr.  22.  erv^E  xolg'^Podloig  6  Kavviog  ÜQCOTOyevi^g 
yqdcptov  ttjv  tisqI  tbv  ^Idlvaov  diccd^saiv,  y.ai  xnv  TTtvaya  (.ii/.Qbv  dno^ 
Xeinovra  tov  xeXovg  e'xsiv  £v  rivi  t(Zv  nqoaoTEUOv  s?Mßev  6  Jrjixr  - 
TQiog.  7ief.irpävTiov  de  /.VjQvxa  twv  Poöiiov  xal  ösofievcov  (psiaaod^ai 
xal  jLirj  öia(p&elQai  ro  sgyov,  aTts/.QivaTO  rag  tov  TtaTQog  el/.övag  £/U-  5 
TTQriGai  (.läXlov,  tj  Texvi]g  tvovov  tooovtov.  ertzd  ydg  eteolv  avvTsXeoai 
XeysTai  ttjv  yqatfjTjV  6  ÜQioToyivr^g  y.tX.  s.  unten  1921. 

(Vgl.  Plut.  Reg.  et  imperat.  apophth.  Demetr.  1.  'Poäiovg  dt  nohoQxwv  6  J. 
(Xnßsv  fv  Till  TTOOKOTfio)  TTU'Kxa  nowToyivovg  tov  ^(oyQnrfOV  tov  laXvaov 
yQK(foVTog.  i7Tixr]ovxfvaafj^v(ov  Jf  tiöv  'Po6((ov  xaX  (ff(atta&ai  tov  nCiaxog 
7TaQf(xctÄovVTO)v  f(f  t],  uältov  Tag  tov  TJKTOog  tfxörag  17  T»;i'  yQaffiqr  fxftvijv 
Jincf&fTQai  ) 
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1916.  Gell.  Noct.  Att.  XV.  31.  Rhodum  insulam  celebritatis  anti- 
quissimae  oppidumque  in  ea  pulcherrimum  ornatissimumque  obside- 
bat  oppugnabatque  Demetrius,  dux  aetatis  suae  inclutus,  cui  a  peritia 
disciplinaque  faciendi  obsidii  machinarumque  sollertia  ad  capienda 
oppida  repertarum  cognomentum  7roliOQy.r]Trjg  fuit.  tum  ibi  in  obsi-  &• 
dione  aedes  quasdam  publice  factas,  quae  extra  urbis  muros  cum  parvo 
praesidio  erant/  aggredi  et  vastare  atque  absumere  igni  parabat.  in  bis 
aedibus  erat  memoratissima  illa  imago  lalysi,  Protogenis  manu 
facta  illustris  pictoris,  cuius  operis  pulchritudinem  praestantiamque  ira 
percitus  Rhodiis  invidebat.  mittunt  Rhodii  adDemetrium  legatos  cum  !(>• 
bis  verbis:  quae  malum,  inquiunt,  ratio  est,  ut  tu  imaginem  istam 
velis  incendio  aedium  facto  disperdere?  nam  si  nos  omnes  superaveris 

et  oppidum  hoc  totum  ceperis,  imagine  quoque  illa  integra  et  incolumi 
per  victoriam  potieris;  sin  vero  nos  vincere  obsidendo  nequiveris,  pe- 
timus   consideres,  ne  turpe  tibi  sit,  quia  non  potueris  bello  Rhodios  15. 
vincere,  bellum  cum  Protogene  mortuo  gessisse.    hoc  ubi  ex  legatis 
audivit  oppugnatione  desita  et  imagini  et  civitati  pepercit. 

1917.  Suid.  V.  JlQWToyivrjg  (s.  oben  1910.)  o  ro  ev  '^Podtj)  JLOvvaiov- 
latOQ^aag  tö  ^evov  ycal  S^av/.iaoTdv  eqyov,  o  y.al  Jrj^irjtQLog  6  Uo- 
XiOQXfjTrjg  fisydXiog  E&av(.iaoev,  uze  ttjv  'Pödov  STiolicQxi^aev  okoig  sv 
dvaiv  exeoiv,  xiXlag  vavg  erray6f.i6vog  xat  OTqatlv  önXiTrjv  (.ivgiddag: 
V7TSQ  Tccg  e  xai  7ievxaY.io%i}.iovg. 

(Vgl.  noch  unten  unter  den  Werken  1921—1924.) 

B.  Werke. 

No.  1.  lalysos. 

(Vgl.  oben  1907.  lin.  10  ff.,  1914—1917.) 

1918.  Strabon.  XIV.  p.  652.  tj  de  twv  ^Poöiiov  716hg  .  .  .  TtoXXoig^ 
dvad^^f-iaoiv  ei^oofxrjd-ri,  a  xeItul  xd  ^ikv  nkeiara  iv  Ttp  ^lovvolq)  (vgl. 
1911)  xat  T^  yvjuvaaiip,  aXXa  S^  iv  aXXoig  xonoig'  ccQiara  de  6  tov 
'^HXlov  y.oXooaog  (oben  1540.)  . .  .  xat  al  tov  ÜQtoTOysvovg  yqacpai,  0  ts 
IdXvoog  -Kai  6  SdrvQog  xtX. 

1919.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  velle)  Rho- 
dios, ut  lalysum  (amittant)? 

Cic.  ad  Att.  II.  21.  4  s.  oben  1861. 

1920.  Cic.  Orat.  II.   5.  11.    nee  solum  ab  optimis  studiis  excellente» 
viri  deterriti  non  sunt,  sed  ne  opifices  quidem  se  artibus  suis  remove- 
runt,  qui  aut  lalysum,  quem  Rhodi  vidimus,  non  potuerunt  .... 
imitari. 

1921.  Plut.  Demetr.  22.  (vgl.  1915.)  ETtrd  ydq  st€Oi  ovvTsXioai  Xiye- 
Tat  TTjv  yQa<pr]v  6  IlQioToyevyjg'  zal  <pr]aiv  6  ^neXXrjg  ovTiog  ixTiXayfj— 
vai  d^saad/xevog  to  eqyov,  uigTe  y.al  g)ü}vrjv  sniXinelv  avTOv.    oipi  d& 
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slTielVf  (xiyag  6  növog  xal  d^avf.iaazdv  t6  eQyov,  ov  f^ijv  e'x^iv  xceQiTag, 
öt   ag  ovqavov  xpaveiv  za  vn  avxov  yqa(p6(.uva. 

1922.  Aelian.  Var.  hist.  XII.  41.  ÜQWTOyevr^g  6  l^ioygäcpog  tov  ^Ia~ 
Xvaöv  cpaoLv  kma  txeoL  öiaCcoygacpiov  i^ezikeaev'  ov  ^^TieXXfjg  Idiuv 
to  (Asv  nqcüzov  eottj  acpcDvog  iiiTiXayelg  enl  zfj  nagado^tp  ^«^*  elzcc 
eniöwv  e<pr]'  xat  ö  Tiovog  fuyag  y.al  6  ZE%vizr^g'  dnoXeiTiezai  ye  (.irjv 
zrjg  x^iQOVQyiag  }■  x^Q^^Sy  ^S  o  ccvtjq  ei  zvxoi  b  novog  avzov  tov  ovqa- 
vov  xpaiaei. 

1923.  Fronto  ad  M.  Caes.  II.  2.  p.  31.  (ed.  Mai  1846)  zov  Hquzo- 
yavr^  zbv  tioyqacpov  cpaalv  evdsy.a  ezsaiv  zov  ^idXv  oov  yquifiaL  fir^div 
szeqov  ev  zoXg  evde/.a  l'zsaiv  rj  zov  ^JdXvoov  yqdcpovza. 

No.  2.  Satyr  anapauomenos  in  Rhodos,  später  in  Rom. 

(Vgl.  oben  1907.  lin.  29  ff.) 

1924.  Strabon.  XIV.  p.  652.  (vgl.  oben  1918.)  al  zov  ngcüzoysvovg 
ygacpal,  o  ze  IdXvaog  xat  6  Hdzv gog  naqeazwg  özvX(j),  erti  de  z<p 
azvX(j)  Tteqöi^  ecpeazi^xei,  nqbg  ov  ovzwg  exex^veaav  (og  eoiy.ev  ol  av- 
d^QWTiOL  vecüGzl  dvaxeifievov  zov  Ttiva/iog,  üjgt*  exeivov  ed^avi-iatpv,  6 
di  2dzvQog  naqeüyqäzo)  xaizoc  acpööga  xazwQßcj/iiivog  •  e^enXrizzov  6*  h 
ezi  fiäXXov  ol  neQdiy,oz(j6(poi  xofii^ovzeg  zovg  zi^aoovg  xal  zid^ivres 
'/.azavzfKQv  •  ecpd^eyyovzo  ydq  TTQog  zrjv  yQaq)rjv  ol  negdiKeg  /.at  coxXa- 
ytjyovv,  6q(ov  de  6  IlQ(ozoysvr]g  zb  l'qyov  ndgeQyov  yeyovbg  ederjd^r]  zcöv 
zov  zefiivovg  TtQoeozwzcov  enizgiipai  nageX&ovza  e^aXelxpat  zbv  ogviv, 
xal  eTtolr^oe. 

1925.  Eustath.  ad.  Dionys.  Perieg.  v.  504.  ei  de  XQV  '^^i^  vrjoov 
zavzTjv  (Rhodos)  ov  (.lovov  zw  ^eylozcp  xoXoaacp  oef-ivivaif  dXXd  xai 
o^uv^ozdzii)  Zivi  enägaL  dva&ri(.iazi.  sxel  ydg  y.al  b  xaXbg  /legöi^  r^v^ 
zb  zov  Hgiozoyevovg  vf.ivovf.ievov  ndgegyov. 

1926.  Anthol.  Gr.  IV.   19.  45.   (Planud.  IV.  244.)    Idya&iov    SxoXa- 

GZIXOV. 

^vzo[.idziog,  2azvgiax€,  dova^  zebg  tjx^v  idXXet, 

ij  zl  TiagaxXivag  ovag  dyeig  Y.aXdf.Uf} ; 
6g  öi  yeXwv  aiyrjoev  •  loiog  6^  av  cpd^ey^azo  ixv&ovy 

aAA'  VTcb  zegncoXrjg  elyßzo  Xr^d^edovi. 
ov  ydg  'Krjgbg  egvxev  •  eycov  ö^  riondt,ezo  oiyrjVf 
dv(.ibv  oXov  zgeipag  rtrjxzidog  doxoXlt]. 
(Vgl,  O.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  69,  doch  scheint 
mir  die  Bezüglichkeit  auf  Protogenes'  Satyrn  keineswegs  gewiss.) 

No.  3  u.  4.  Kydippe  und  Tlepolemos. 

1927.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  fecit  et  Cydippen  et  TIepolemum. 
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No.  5.  Paralos  und  Hammonias  in  Athen. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  101  s.  oben  1907.  lin.  6. 
1828.     Cic.    in  Verr.  IV.  60.   135.     quid    (arbitramini    merere   velle) 
Athenienses,   ut  ex  marmore  lacchum    (oben  1197)    aut    Paralum 
pictum  (amittant)  ? 

(Vgl.  Sillig  zu  Plin.  N.  H.  a.  a.  O.  und  die  von  diesem  angeführte  ältere  Litte- 
ratur,  Stark,  Archäeol.  Studien  zu  Müllers  Handb.  S.  28,  Bursian,  N.  Rhein. 
Mus.  X  S.  507  und  die  richtigere  Darstellung  Brunns,  K.G.  II  S.  238  f.) 

No.  6.   Ein  Athlet. 

1929.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.    (fecit)  et  athletam. 

No.  7.  Alexandros  und  Pan. 

1930.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  (Aristoteles)  ei  suadebat  ut  Alexandri 
Magni  opera  pingeret  propter  aeternitatem  rerum.  impetus  animi  et 
quaedam  artis  libido  in  haec  potius  eum  tulere.  novissime  pinxit 
Alexandrum  ac  Pana. 

No.  8 — 10.  Andere  Porträts. 

1931.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  fecit  et .  .  .  Philiscum  tragoediarum 
scriptorem  meditantem  ...  et  Antigonum  regem,  matrem  Aristo- 
telis  philosophi. 

No.  11.  Attische  Thesmotheten  in  Athen. 

1932.  Paus  an.  I.  3.  5.  xat  nXrjoiov  (am  Metroon)  twv  TtevTaycoaiwv 
ytaXovfxiviov  ßovXevrrjQiov,  o2  ßovXevovoiv  iviavTov  ^Ad^rjvaioig'  Bov- 
Xalov  de  sv  avTojl  ^sltai  ^oavov  ^log,  xal  ^noXXtov  tsxvtj  Usioiov, 
xat  Jr]f.iog  sQyov  ytvowvog'  rovg  de  d-sof-iod^Etag  eyQaips  TIqü)- 
Toyivrjg  Kavviog. 

Frotogenes  als  Bildhauer. 

1933.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  fecit  et  signa  ex  aere,  ut  diximus. 

1934.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Protogenes  idem  pictor  e  clarissirais, 
ut  dicemus. 

C.  Technik,  Hunstcharakter  und  Allgemeines. 

(Vgl.  oben:  1897.,  1899.,  1907.  lin.  3  u.  13,  1921—1923.) 

1935.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  6.  (s.  oben  1725.,  1750.,  1898.) 
nam  cura  Protogenes  .  .  .  (praestantissimus  est). 

Petron.  Satyr.  84.   (s.  oben  1687.) 

1936.  Suid.  V.   IlQCüTOyevrjg'  . .  .  ttsqI  yqacpix^g  y.al  Gxr]/.idTa)v  ßißXia  ß\ 
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Aetion  oder  Eetion. 

(V^.  besonders  Stark,  Archaeol.  Studien  2a  Müllers  Handb.  S.  40  ff",  und  Blömner,  Archaeol. 
Studien  zu  Lucian.  S.  43  f.) 

1937.  Plin.  X.  H.  XXXV.  78.  clari  et  CVII.  olympiade  exstitere 
Aetion  et  Theriraachiis.  Aetionis  sunt  nobiles  picturae  No.  1.  Liber 
pater,  No.  2.  item  Tragoedia  et  Conioedia;  No  3.  Semira- 
mis  ex  ancilla  regnum  apiscens,  No.  4.  anus  lampadas  praeferens 
et  nova  niipta  verecundia  notabilis. 

1938.  Lucian.  Herod.  sive  Aetion.  4.  xat  t/  aoc  %ovg  naXaiovg 
sxsivovg  Xiyio  aofpiarag  xai  avyyQaq^iag  xai  Xoyoyqacpovgj  oirov  xal 
ra  TeXevrala  laiTU  y.al  1<1  er i<avd  (paoL  xov  C(oyodq>ov,  avyyQdWavra 
No.  5.  Tov  'Pcü§dvr]g  xai  lAXe^dvÖQOv  ydfiovj  eig  'Oli\uniav 
xal  avxov  dyayovta  t^v  elxova  imdei^uad-ai,  wgts  ÜQO^evldav,  ^EX- 
XavodiTcr^v  tote  ovra,  r^a^ii-ra  rij  t£X^  yaußqov  noiijoaod^ai  tov  5 
^exltava.  5.  xal  xi  ro  -d-av^ia  evfjv  xrj  yQcirpfj  avxov,  tJQSxo  xig,  wg 
xov  '^EXXavoölxr^v  dt  avxo  oix,  S7TixcoQi(p  x(p  IdsxUovL  crvvdU'aad-ai  xijg 
^yaxQog  xcv  ydfiov ;  eaxiv  ly  £lxd)v  iv^IxaXia,  xdytu  elöov,  wgxe  /.al 
cot  av  eiTtsiv  e'xoifii.  S^dXauog  saxt  neoiy.aXXrjg,  y.ai  y.Xivrj  w^i<piY.rj' 
Mal  ri  'Pca^dvTj  xd&r^xat  ndyxaXov  xt  XQ^i^^^  naqd-ivov  ig  yfjv  oQwaUy  10 
aldov^ievr^  eaxcSxa  xov IdXi^avdqov.  ^'Eoioxeg  de  xiveg  ueidiwvxeg  o 
tiiv  xaxoTTiv  eq}eax(jüg  dndyet  x^g  xetpaXr^g  xrjv  xaXvnxQav  xal  deixwai 
Tf>7  wfiq)ico  XTjv  'Pto^dvr^v,  6  de  xtg  fidXa  öovXixtüg  dtpaioel  xo  aavSd- 
Xtov  ix  xov  noöog,  wg  xaxaxXivoixo  rjörj^  aXXog  xrjg  xXavidog  xov 
JiXe^dvdqov  ineiXtin^ievog^  ^'Eocog  xal  ovxog,  eXxet  avxov  ngog  xr^v  15 
^Pw^dvr^v  Ttdw  ßtaicog  i/TiGTtcüuevog.  6  ßaatXeig  de  avxog  fiiv  axeq>a- 
yov  Tiva  ogeyei  xv  rraidi,  Ttdooxog  di  xal  w^Kpayioybg  ^Hqiaiax ifov 
üviiTtdgeaxt  däda  xaiouevr^v  e'xtov,  ^letQaxiq)  ndvv  wqaiip  inegeido^ie- 
vog'  ^Yueva log  oiuai  iaxiv  ov  ydo  ineyeyqanxo  xovvoua.  exeocü&t 
de  x^g  eixovog  aXXot  ^'Egioxeg  Traitovaiv  ev  xöig  onXoig  xov  läXe^dv-  20 
doov ,  dvo  iiev  xrjv  Xoyxr^v  avxov  g>eQOvxeg,  iiiaovuevoi  xovg  dx^(i(f6- 
Qovg,  OTTOxe  doxbv  (peQOvxeg  ßaqolvxo^  aXXot  de  dvo  eva  xtvd  int  xijg 
aartidog  xaxaxel^uevov,  ßaaiXia  dfjS^ev  xal  avxov,  aiqovat  xiöv  oxärtov 
xrjg  doTcidog  irretXrjiuevoi.  eig  de  d^  ig  xov  Q-cöoaxa  igeXd-tuv  vnxiov 
xeifievov  Xox^vri  eoixev^  wg  gyoßf^aeiev  avxovg,  bnoxe  zar'  avxov  ye-  25 
voivxo  avQOvxeg.  6.  ov  naidid  de  aXXtog  xavxd  iaxiv,  aide  rtegieiQ- 
yaaxat  iv  avxolg  o  ^exitov,  dX?.d  dr^Xol  xov  ^XsBdvdoov  xal  xov  ig  xd 
jioXeitixd  eQOJxa,  xal  oxt  afta  xal  '^Pco^dvr^g  rjoa  xal  xiöv  önXiov  ovx 
ineXeXrjGxo.  tiXtjv  dXX'  rj  ye  elxwv  avxrj  xal  aXXtog  yafii^Xiov  xi  ertl 
xijg  dXrjd^eiag  dietpdvr^  e'xovaa,  nQOuv'r;aa^ievt}  ii^  ^äexltavi  xfjv  xov  30 
ügoSevidov  dxyaxiqa'  xal  duf^Xd^e  yrj^tag  xal  avxog,  rrdgeQyov  xiöv 
^Xe^dvdQov  yd^uov,  vrto  wfi(payü)y(p  xip  ßaatXely  uia^bv  elxaaf.ievov 
ydftov  TCQogXaßdv  dXr^^^  yditov. 


Malerei. 

1939.  Lucian.  Imagg.  7.  xat  drj  7raQa/.€'/,X^ad^io  (zur  Vollendung  der 
Musterschönheit  Panthea)  Tlolvyvcoxog  v.al  Ev(pQavwQ  helvog  xal 
J^neXkrjg  /.al  ^AeTicov.  ottoc  öi  dcelöfievoi  to  eqyov  .  .  .  ra  xeilrj  öi 
oia'^Pw^dvrjQ  olderiwv  noirjoaTü). 

Lucian.  de  Merc.  conduct.  42  s.  oben  1728. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  50  s.  oben  1754. 
Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

1940.  Cic.  Parad.  V.  2.  37.  Echionis  (1.  Eetionis)  tabula  te  stupi- 
dum  detinet  aut  signum  aliquod  Polycliti.  mitto  unde  sustuleris  et 
quo  modo  habeas.  intuentem  te,  adrairantein,  clamores  tollentem  cum 
video,  servum  te  esse  ineptiarum  omnium  iudico. 

Aetion  als  Bildhauer. 

1941.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CVII.  (olympiade  floruere)  Aetion, 
Therimachus. 

Antiphilos  von  Aigypten.    (Etesidemos.) 

Lucian.  Calumn.  non  tem.  cred.  2  sq.  s.  oben  1839.  lin.  5f. 
u.  lin.  25. 

1942.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  genere  (Tempera-  und  enkaustischer  Malerei)  non  silebuntur  et 
primis  proxumi:  .  .  .  Antiphilus  puero  ignem  conflante  laudatur  ac 
pulchra  alias  domo  splendescente  ipsiusque  pueri  ore,  item  lanificio  in 
quo  properant  omnium  mulierum  pensa,  Ptolemaeo  venante,  sed 
nobilissimo  Satyro  cum  pelle  pantherina  quem  aposcopeuonta  appellant. 

1943.  Plin.  N.  H.  XXXV.  114.  utraque  (kleine  und  grosse  Bilder) 
Antiphilus  (fecit).  nam  et  Hesionara  nobilem  pinxit  et  Alexan- 
drum ac  Philippum  cum  Minerva  qui  sunt  in  schola  in  Octaviae 
porticibus,  et  in  Philippi  Liberum  patrem,  Alexandrum  puerum, 
Hippolytum  tauro  emisso  expavescentem,  in  Pompeia  vero  Cadmum  5 
et  Europen.  idem  iocosis"*)  nomine  Gryllum  deridiculi  habitus  pinxit 
unde  id  genus  picturae  grylli  vocantur.  ipse  in  Aegypto  natus  didi- 
cit  a  C tesidemo. 

a)  iocosum  Bursian,  AUg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  475  Note  61.    "Vgl.  zur  Sache- 
auch  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  367. 
Theon  Progymn.  I.  s.  oben  1904. 
Varro  de  Be  rust.  III.  2  s.  oben  1512. 

1944.  Quintil.  In'st.  Orat.  XII.  10.  6.  floruit  autem  circa  Philippum 
et  usque  ad  successores  Alexandri  pictura  praecipue,  sed  diversis  vir- 
tutibus  (s.  oben  1725.,  1750.,  1898.,  1935.)  .  .  .  facilitate  Anti- 
philus (praestantissimus  est.) 
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Ktesidemos. 

(Vgl.   1943.  lin.  7.) 

1945.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  genere  (s.  1942.)  non  silebuntur  et  primis  proxumi  .  .  .  140.  Cte- 
sidemus  (innotuit)  Oechaliae  expugnatione,  Laodamia. 

Theon  (Theoros)  von  Samos. 

(Vgl.  wegen  der  Identität  Beider  Brunn,  K.G.  II.  S.  255.) 

1946.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  cet.  (s.  1942.) 
144.  Theorus  (pinxit)  se  inunguentem,  idem  ab  Oreste  matrem  et 
Aegisthum  interfici,  bellumque  Iliacum  pluribus  tabulis,  quod  est 
Romae  in  Philippi  porticibus  et  Cassandrain  quae  est  in  Concordiae 
delubro,  Leontion  Epicuri  cogitantem,  Demetrium  regem.  Theon 
Orestis  insaniain,  Thamyran  citharoedum. 

1947.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  ygacpovai  de  yial  nga^eig  dtönovg 
svioi,  wg  Tifxofxaxog  rrjv Mr^dslag  reyii'OXTOviav  xat  Qawv  z^v^ÖQeaTOv 
fiirjTQOXTOvlav. 

1948.  Aelian.  Var.  hist.  II.  44.  Elxövog  tov  Oewvog  I^coyQcc<pov  sn- 
(pqaaig.  Qeiovog  tov  t^coyqÖKpov  nolXa  f.isv  yial  alka  Of-ioloysl  ttjv 
XSiQOvgylav  ayadijv  ovaav,  aTCCQ  ovv  yiai  tööe  t6  yQ(Xfif.ia.  OTrliTrjg 
iaziv  ixßorj^wv,  acpvo)  tc5v  Ttoksf-ilcDV  eigßaklovzwv  xat  dr]OvvTO)v  a(.ia 
y.al  -/.EiQÖvziav  ttjv  yrjv.  ivuQycog  di  y.al  Tiavv  ixd^vfJtog  6  veavlag  soi-  5 
xsv  OQ/iiiSvzt  slg  Ttjv  (.iccxif]v.  xal  eiTceg  av  avzöv  ivS-ovoi^v  cogTiSQ  i^ 
^!AQEog  /iiavivTa.  yogyov  (.lev  avz(p  ßXercovoiv  o'i  ocpd^aXfxol,  xa  de  onXa 
ccQTtäaag  eov/.Ev  tj  Ttodwv  s'x^i,  sn\  tovg  7ioXE(.iiovg  axxEiv.  nqoßäk- 
Xsxai  de  ewEvd^Ev  rjdrj  xrjv  doTtiöa,  v.al  yvfivov  ertiOEiEi  rö  ^icpog 
ipovtüVTi  eoixiog  y.al  ag)(xzT£iv  ßXejtiov  xat  aTteikwv  öl  oXov  tov  a/?^-  10 
/.lazog,  ozi  ^rjÖEvog  g)sia£Tai.  y.ai  Ttleov  ovdev  TCEQielqyaozai  z(p 
Oecovt,  ov  Xoxizf]g,  ov  za^iaq^og,  ov  Ao^og,  ovx  InnEvg,  ov  zo^özrjg' 
aAA'  dnexQt^aev  o\  y.ai  6  sig  OTtlizr^g  ovzog  TtXrjQwcaL  zrjv  zrjg  ElKOvog 
drtalzrjGiv.  ov  nqozEQOv  yE  (xev  6  ZEXvlzrjg  e^EytdlvifJE  trjv  yqacpiQV,  ovde 
e'dei^E  zolg  eni  d-eavövveikEypievoig,  nqtv  rj  aaXniyy.TY^v  nageozr^aazo,  15 
xat  Ttgoaeza^EV  atzqi  z6  7iaQ0Q(.nqziy.6v  e(,invEvaai  fxelog,  didzoQOv  ze 
y.al  yeywvog  ozi  ^dXiaza,  xat  oiov  sig  zrjv  f.idxt]v  eysQzi^Qiov.  ctf^a  ze 
ovv  zb  ^eXog  '^üovezo  zquxv,  xat  cpoßEQOv,  v.(xi  olov  sig  vtiXizwv  e^odov 
zaxecog  ixßot]d-ovvzb}v  fiEkcpdovGj]  adXrciyyi  aal  edEiy.vvzo  rj  yQccg)^, 
y.al  o  ozqaziwzTjg  eßkercezo  zov  fxekovg  evaQyEOzeqav  zrjv  (pavtaaiav  20 
zov  exßoTjd^ovvzog  ezi  xal  (.läXXov  naQaaz^aavzog. 

1949.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  6.  flornit  autem  cet.  (s.  1944.); 
concipiendis  visionibus,   quas   (pavzaoiag   vocant,  Theon   Samius 

•  (est  praestantissimus.) 

(Vgl.  ibid.  VI.  2.  29.  quas  (favrnaCttg  Graeci  vocant,  nos  sane  visiones  appelle- 
mus,  per  quas  imagines  rerum  absentium  ita  repraesentantur  animo,  ut  eas 
cernere  oculis  ac  praesentes  habere  videamur.  has  quisquis  bene  conceperit, 
is  erit  in  affectibus  potentissimus.) 
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Attiker. 

Kallimachos. 

{Siehe  oben  unter  der  Plastik  893  ff.) 

1950.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  92.  hunc  quidam  et  pietorem  fuisse  tra- 
dunt.    (Vgl.  oben  532.) 

Platon  (der  Philosoph,  OL  87.  3—01.  108.  2.) 

1951.  üiog.  Laert.  III.  5.  [slol  (5'  ol)  y.at  yQacpi'K^g  ETtifxshjdrjvai 
[cpaolv  tÖv  nXciTCOva] . 

1952.  Apul.  de  Dogm.  Platon.  1.  p.  568.  picturae  non  aspernatus 
est  artem. 

Kleisthenes  und  Menedemos,   Piatons   Schüler. 

1953.  Diog.  Laert.  II.  125.  M€V€drjf.iog'  ovTog  twv  änb  Oaidiovog 
K^siG^evovg,  tov  twv  QsoTtQ07iLÖ(Zv  Kakovixeviov  vlog,  dvÖQog  svye- 
vovg  (xsv,  aqy^LTsyiTOvog  de  v.al  nevrjtog.  ol  de  /at  oy.rjvoyQäcpov  avrov 
elvaii  cpaal  v.al  (.lad^elv  exdreQa  tov  Meveör]f.iov.  b&ev  yQaipavTog  av- 
Tov  i}'rj(piof.id  XL,  '/MT^ipaTO  Tig  IdXe^ivELog  emwv  wg  ovze  oy.r]vi^v  ovxe 
xpijq)iafxa  TiQoa^yist  t(^  ooqx^  yqdcpsiv. 

Asklepiodoros. 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2  s.  oben  1109.  lin.  6. 

1954.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  107.  eadem  aetate  (des  Apelles  und  Proto- 
genes)  fuit  Asclepiodorus  quem  in  sy mmetria  mirabatur  Apelles ; 
huic  Mnaso  tyrannus  (von  Elateia,  s.  oben  1779.  lin.  10.)  pro  duo- 
decim  dis  dedit  in  singulos  minas  tricenas. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  80  s.  oben  1895. 

1955.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  1.  XXXV.  ex  auctoribus  .  .  .  ex- 
ternis  .  .  .  Asclepiodoro. 

1956.  P  lin.  N.  H.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  eos  qui  eiusdem  generis 
opera  feeerunt  ut  .  .  .  Asclepiodorus  ...  philosophos  (statuarisch.) 

Philochares. 

1957.  Demosth.  de  Falsa  legat.  p.  415.  237.  (Ol.  109.  2.) 
Yoiog  xoivvv  ddelcpog  avT(^  (Aischines)  ai'x^f^ft  (DiXoxccQr]g  .  .  .  xat  av 
0LX6x(XQeg,  oe  i-iev  xdg  dXaßaaro^ijyiag  yqdq)Ovxa  xat  xd.  xvf.mava 
.  .  .  xüJv  f.ieyioxü)v  xLfxtov  ij^iiöoKf-iev. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  258.) 

1958.  Schol.  Demosth.  1.  c.  eöcoxe  de  rjf-ilv  d-ecoQrjf.ia  xb  xd  fieyiaxa 
7iaGiy.0f.iLtuf.ievacugixiv.Qd  xaig)av/.a  öiaßdkXeiv.  eTceiörj  ydq  b  dJi^ko- 
xdqrjg  "Cwyqdifog  rjv  xaxd  Zev^iv  t]  ^TiekXrjv  ye  t]  EvcpQdvoqa  tj  xiva 
xwv  evSo^oxdxiov,  -/.ad^eXeXv  ßovXofievog  avxov  xrjv  xexvrjv  dXaßaoxqo- 
■d-rjAwv  xat  xvfiTidvojv  yqaipea  y.ad^eoxrjy.evai  g)rjOLV,  arto  xov  fieitovog  5 
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STti  t6  ekaTTOv  y.araßdXXcuv  ib  6Tiir^devi.ia  y.ai  öiaavQWv  xjj  tanet- 

VOTTjTl. 

1959.  Plin.  N.  H.  XXXV.  27.  idem  divos  Augustus)  in  curia  quoque 
quam  in  comitio  consecrabat  duas  tabulas  inpressit  parieti,  Nemeam 
cet.  (s.  oben  1817.)  28.  alterius  tabulae  admiratio  est  puberem  filium 
seni  patri  similem  esse  aetatis  salva  differentia  supervolante  aquila 
draconem  complexa.  Philochares  hoc  suum  opus  esse  testatus  est.  & 
inraensam,  vel  unam  si  tantum  haue  tabulam  aliquis  aestiraet,  poten- 
tiam  artis,  cum  propter  Philocharen  ignobilissimos  alioqui  Glaucio- 
nem  filiumque  eius  Aristippum  senatus  populi  Romani  tot  saeculis 
spectet. 

Hippys  oder  Hippens  von  Athen?) 

i960.  Athen.  XI.  p.  474.  D.  üoki^uov  ^  iv  zolg  ttqoq  ^ävxiyovov  tisqI 
^(oyQCccpvov  g)r]aiv  lädrjvr^oiv  ev  T<p  üeiQid^ov  ya(X(p  nsnolrp^sv 
^iTtnevg  ttjv  f.iev  oivoxorjv  xat  to  v.v7ieXXov  Xi&iva,  x^üo^  tu  x^^^V 
neQLTeQa(.ivioag,  xäg  de  xXiaiag  iXazivag,  pfaitmC«  7ioiv.lXoig  OTQWfxaot 
'/.exooi.irj(.isvag,  ixnwf.iaTa  öi  y.sQafiieovg  xavd^dqovg,  xcft  zov  Xvxvov 
Ofioicog  ex,  rijg  oqocprjg  s^t^qztjijISvov  ccvaxext'ixivag  e'xovTa  tag  (pXoyag. 
;Vgl.  Preller,  Polemonis  fragmm.  p.  105,  der  aber  das  Werk,  für  ein  statuari- 
sches hält  (?);  nach  Polemons  Datum,  Ol.  145.  fällt  der  Maler  früher.) 

1961.  Plin.  N.  H.   XXXV.  138.    hactenus   indicatis    cet.    (s.  1942.). 
141.  Hippys  Neptuno  et  Victoria  (spectatur). 

Alkimachos  (von  Athen?) 

1962.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  cet.  (s.  1942.) 
139.  .  .  .  Alcimachus  Dioxippum  (pinxit)  qui  pancratio  Olympiae 
citra  pulveris  iactum,  quod  vocant  aconiti,  vicit. 

(Dioxippos  war  Athener  und  besiegte  den  Makedonen  Korragos  unter  Alexan- 
dros'  Augen,  Aelian.  Var.  hist.  X.  22  u.  A.) 

f  Feiraikos  (von  Athen?  Peiraieas?) 

1963.  Plin.  N.  H.  XXXV.  112.  namque  subtexi  par  est  minoris  pictu- 
rae  celebris  in  penicillo,  e  quibus  fuit  Piraeicus.  arte  paucis  post- 
ferendus  proposito  nescio  an  destruxerit  se,  quoniam  humilia  quidera 
secutus  humilitatis  tamen  summam  adeptus  est  gloriam.  tonstrinas 
sutrinasque  pinxit  et  asellos  et  opsonia  ac  similia,  ob  hoc  cognomina-  5 
tus  rhyparographos*),  in  iis  consummat^  voluptatis,  quippe  eae 
pluris  veniere  quam  maxumae  multorum. 

^)  So  die  Ueberlieferung,  an  der  Brunn,  K.G.  II.  260  festhält,  Welcker  zu 
Philostr.  Imagg.  p.  397  und  zu  Müllers  Handb.  163.  5  wollte  mit  Anderen 
(s.  Silligs  Plinius  a.  a.  O.)  qcanoy^ätfog  ändern,  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  36ft 
conj.  rhopicographos. 

1964.  Propert.  III.  9.  12. 

Pireicus  parva  vindicat  arte  locum. 

(Peiraikos'  Zeitalter  ist  nicht  überliefert;  für  die  Ansetzung  in  diese  Periode 
vgl.  die  Analogie  unter  Antiphilos  oben  1942.) 
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f  Kallikles  und  Kalates. 

1965.  Plin.  N.  H.  XXXV.  114.  parva  et  Callicles  fecit,  item  Cala- 
tes  comicis  tabellis. 

Varro  de  Vita  P.  R.  fragm.  1  s.  1805. 
(Herkunft  und  Zeit  dieser  Künstler  sind  ungewiss,  sie  sind  hier  nur  wegen  der 
Verwandtschaft  mit  Peiraikos  aufgenommen.) 

Kleinasiaten. 

Ktesilochos,  Apelles'  (Bruder?  und)  Schüler. 
Suid.  V.  IdrtsXXrjg  s.  oben  1828. 

1966.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  cet.  (s.  oben  1942.) 
140.  Ctesilochus  Apellis  discipulus  petulanti  pictura  innotuit,  love 
Liberum  parturiente  depicto  mitrato  et  muliebriter  ingemescente  inter 
opstetricia  dearum. 

Persens,  Apelles'   Schüler. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  111s.  oben  1901. 

Eydias  von  Eythnos. 

1967.  Eustath.  ad  Dionys.  Perieg.  v.  526.  [Kvd-vog)  a(p  ^g  Kvd^- 
vLog  XiyBzai  Tvqög'  s^  tjg  xal  tcoyQcicpog  ovofxa  tyoiv  Kvdlag. 

1968.  Steph.  Byzant.  v.  Kvd^vog  ...  6  vrjOicoTrjg  Kv&viog'  x.ai  Kvd^- 
vLog  6  TVQog  ycal  Kv&viog  6  ^wy^dcpog. 

1969.  Plin.N.H. XXXV.  130.  eodem  tempore  (des Euphranor)  fuere  et 
Cydias*),  cuius  tabulam  Argonautas  HS. CXXXXIIII  Hortensius 
orator  mercatus  est  eique  aedem  fecit  in  Tusculano  suo,  Euphranoris 
autem  discipulus  Antidotus  (s.  oben  1810.) 

^)  fuere  in  allen  Codices,  auf  Kydias  und  Antidotes  bezüglich;  cydi  et  eydias 
Bamb.  u.  A.,  Cydias  Cythnius  conj.  ßergk,  Exercit.  Plin.  II.  8. 

(Vgl.  Cass.  Dio  Llll.  27.  ^AyQCnnag  .  .  .  ro  äarv  roTg  Idloig  riktdiv  iTTfxoo/urj- 
atv '  %ovTO  (xtv  yctQ  ttjv  aroav  itjv  tov  TIoGfidaivog  (ovouaOfi^vrjv  xnl  i^qjxo- 
66fA,r)Oev  ini  Talg  vavxQmCctig  xul  rrj  roSv  ^AQyovavxwv  ygacfff  IjieiiciuTiQvrfv 
und  s.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  1848.  S.  102  *  f.) 

1970.  Theopbr.  de  lapid.  95.  ylyverai  (xiXtog  v.al  sk  xrjg  wxqag  y.a- 
rayiaioi^iivrjg,  aXka  %eLQCt}V'  tb  de  evqrjfxa  Kvöiov  awelde  yciQ  eyiel- 
vog  üjg  (pttöt  y,aTa}iavO-€VTog  zivog  Ttavdoxsiov  rrjv  aixQccv  idwv  ijful- 
xavGTOV  v.ai  n€g)Oiviy^ievov. 

(Wegen  Gnathon  von  Thasos,  den  Brunn,  K.G.  II.  261  unter  den  Malern  auf- 
zählt, vgl.  Bursian,  Archaeol.  Ztg.  1860  S.  47,  der  ihn  als  Walker 
{ypcc(f.€vg,  nicht  yquifsiig  in  den  Handschriften  bei  Hippokrat.  Epidem.  I.  2.9 
ed.  Littre)  nachweist.) 
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Maler  aus  verschiedenen  Gegenden  und  von  unbekannter 

Herkunft. 

Iphion  von  Korinth. 

1971.  Anthol.  Gr.  1.75.80.  (86.)  (Pakt.  IX.  757.)  2iiiuovldov^)  [adrilov). 

'Iq)ltov  ToS'  egyaipe  Koq ivS-tog'  ovv.  evi  (.lü^og 
Xegalv,  BTtel  dö^ag  egya  noXv  Ttgocpsgei. 

*)   Vgl.  Benndorf  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes  .spect.  p.  12  und  27. 

1972.  AnthcJ.  Gr.  I.  74.  79.  (85.)    (Pakt.  XIII.  17.)   äörjkov. 

^[(picov  EQyaiptv  sä  x^Qh  ^^v  Tioxa  vöwq 
^gsipe  Ileigi^vrjg  ano, 

Glaukion  von  Korinth  s.  1977.  lin.  2. 

Pyrrhon  (der  Skeptiker)  von  Elis.    (Ol.  99—123.) 

1973.  Diog.  Laert.  IX.  61.  IIv^qcüv  ^HXeiog  nXeiatäQxov  [isv  rv 
vlög  .  .  .  ojg  g)r]Oi  di  ^TtoXkoöcogog  ev  xQf^^i'^olg  nQÖxeQOv  rjv  tcoyQoc- 
(pog.  62.  ^vTiyovog  de  <prjaiv  o  KaQvaxing  ev  r«^  tteqI  üv^giovog  xäde 
7iE(ji  avvov'  OTL  TYjV  ccQxrjv  ado^og  %s  rjv  xal  Tiivrjg  -Kai  tioyQÜcpog' 
awtBad^ai  te  avrov  iv  "Hhdi  ev  n^  yv^ivaaiq)  Xa^Ttaö loxccg 
fietQiiog  eyovrag. 

(Vgl.  Suid.  V.  ni^oav  aXfiaraQ/ov,  ^Hierog  .  .  .  xcel  ^QoreQov  fxev  tjv  ^coyQa- 
(fog  undLucian.  Bis  accus.  24.  /ITKH.  tov  JTv^Qcova  xtjovrrf.  25.  EPM.  ak)^  ff 
fih  yQtt(fixi]  TKXQiOTiv,  (o  zICxT],  6  lIväQO)v  6t  ovSh  TTjv  (tQ/^v  ävtXijlv&e  xtI.) 

Ismenias  von  Chalkis. 

1974.  Plut.  Vita  X  Orat.  Lycurg.  37.  y.arfjyov  (Lykurgos'  Fa- 
milie) To  yivog  ano  Bovtov  xal  ^Egex^icog  .  .  .  38.  y.al  eotiv  avri-  rj 
avayfoyij  tov  yevovg  tüv  lEQaaa^Evcov  tov  TIooEiöäJvog  ev  Ttivaxi 
vEXeii^,  og  dvdxEivat  ev  ^Eqex&eI(p  yeyQafx^ievog  V7t  Iaf.iriviov  tov 
XaXy.cdewg.  39.  .  .  .  tov  de  nivaya  dved^/.Ev  l^ßgcov  6  rralg  avrov  5 
Xaxüjv  ex  TOV  yevovg  tyjv  uQoyovvrjv  y.ai  TiaQaxtoQijoag  tm  ddsXqx^ 
ytvy6q)Q0vi  •  xat  did  tovto  TiEnoitjTai  6  l^ßQcov  nqoodidovg  avTM  t^v 
TQiaivav. 

Athenion  von  Maroneia  in  Thrakien. 

1975.  Plin.  N.  H.  XXXV.  134.  Niciae  (s.  oben  1811  ff.)  comparatur 
et  aliquando  praefertur  Athenion  Maronites  Glaucionis  Co- 
rinthii  discipulus,  aust'erior  colore  et  in  austeritate  incundior,  ut  in 
ipsa  pictura  eruditio  eluceat.  pinxit  No.  l.in  temploEleusine 
phylarehum  et  No.  2.  Athenis  freqiientiam  quam  vocavere  5 
syngenicon  (vgl.  1976.  und  s.  unten  unter  Timomachos\  item 
No.  3.   Achillem  virginis  habitu  occultatum  Ulixe  deprehendente, 

D.  ant.  Schriftqnellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  24 
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et  No.  4.  in  una  tabula  VI  signa,  No.  5.  quaque  maxume  inclaruit, 
agasonem  cum  equo. 

(Vgl.  Pausan.  I.  26.  3.  (zu  No.  1.)  ^OlvfxnioöojQcp  dk  roäe  ft4v  ianv  ^gyov  fxi- 
ytaiov ,  X'^Q^S  tovt(ov  ojv  fn^n^e  ütiQuia  xal  Movvvxlctv  avaawactfisvos^ 
noiovfi^vcüv  Sk  McixeSöviov  xajaÖQO/nijv  lg  'JEkfvatva,  'Eksvoivlovg  avvrd^ag 
ivlxu  rovg  MaxiSövag.  nqojtQov  Se  in  tovtcjv,  igßaXövTog  ig  ttjv  ^Avtixr)v 
KaaaävÖQOv  nXtvang^Olv^niö^oyoog  ig  AlrojUav  'ßori&siv  AlrcoXovg  eneioe^ 
xal  To  avjUfiaxixov  tovto  lyivsTO  'A&Tjvnloig  ahiov  fiäkiOra  Siaipvyelv  tov 
KaaaävSQOv  nöleftov.  ^OXv^7iio3<äQ(^  6k  rovro  fiev  iv  'A&rfvttig  eialv  tv  re 
axQonolei  xal  iv  TiQvraveiq)  rifial,  tovto  äh  iv  ^EXfvatvi  yQacftj  und  s. 
wegen  des  Datums,  vor  Ol.  121.  1,  Brunn,  K.G.  II.  S.  295.) 

Helena,  Timons  Tochter  aus  Aigypten. 

1976.  Ptolem.  Hephaest.  bei  Phot.  Bibl.  p.  482.  (ed.  Hoeschel.) 
'/,at  rj  t,o)yQdcpog  '^EXivrj  xov  yiaraXoyov  sotl  tovtov  (der  Weiber  des 
Namens  Helena) ,  Tlficovog  xov  ^iyvTttlov  S^vydrr^Q,  rJTig  r^v  iv  ^'laat^ 
(xäxfjv  SKsivoig  ay.f.iä'Covoa  toig  XQO'^^oig  eyqaxpe.  xal  iv  t(^  T^g  Eiqt'- 
vr^g  T£(.i8vei  iTti  Oveanaaiavov  dveTed^rj  tj  yQa(pi^. 

[Wegen  der  Zurückführung  des  berühmten  pompejaner  Mosaiks  der  Alexander- 
schlacht auf  dieses  Bild  s.  mein  Pompeji,  2.  Aufl.  II.  S.  228.) 

Polyeidos  von  ? 

1977.  Diodor.  Sicul.  XIV.  46.  rjxfiaaev  öi  kutcc  tovtov  tov  iviavtov 
(Ol.  95.  3)  ol  iniorinotatoi,  öidvQa/ußoTtoioi ,  (DiXö^evog  Kv&^Qiogf 
Tifuod^sog  MiXrjaiog,  TeXiotrjg  2eXivovvtiog,  Ilokvsidog,  og  xal 
tjLoyqacpLXYJg  xal  f.iovaix^g  eLxev  i/nneiQlav. 


j  Elasippos  von? 


i 

1978.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  innrere  quis 
priraus  excogitaverit,  non  constat.  qiiidam  Aristidis  inventum  putant 
.  .  .  sed  aliquanto  vetustiores  encausticae  picturae  exstitere,  ut  Poly- 
gnoti  et  Nicanoris  et  Arcesilai  Pariorum.  Elasippus  quoque 
Aeginae  picturae  suae.  inscripsit  ivixaev,  quod  profecto  non  fecisset, 
nisi  encaustica  inventa. 

Theomnestos  von? 

1979.  Plin.  N.  H.  XXXV.  107.  eadem  aetate  (wie  Protogenes)  fuit 
Asclepiodorus  .  .  .  huic  Mnaso  tyrannus  (s.  oben  1779.  lin.  10.)  pro 
duodecim  dis  dedit  in  singulos  minas  tricenas,  idemque  Theomnesto 
in  singulos  heroas  vicenas. 

Dikaiogenes  von? 

1980.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi . . .  Dicaeogenes  qui  cum  Demetrio  rege 
vixit  (gegen  Ol.  120.) 


Nachblüthe  der  Kunst. 


Aeltere  Periode 

von  um  OL  120  bis  um  Ol.  158. 
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Einleitung. 

Die  Kunst  im  Dienste  fürstlicher  Pracht. 

Die  Pyra  des  Hephaistion  (Ol.  tl4.  1.) 

1981.  Diod.  Sicul.  XVn.  114.  anoXvöag  di  Tag  Ttqeaßeiag  (Alexaii- 
dros)  -rteqi  vrjv  xacprjv  eylvsTO  tov  ^HcpaiOTicovog  •  roaavtrjv  de  Gnovdrjv 
STiOirioazo  nqcg  zrjv  rfjg  sy.q)OQccg  ini/iukeiav,  aigTS  (.irj  fiovov  tag  tiqo- 
ysyevTj^ivag  naq^  dv^Qcörcoig  xarpag  vneQßaleod-ai,  dXXa  xal  roig 
soof-ievoig  /nr^öe^ilav  vTteq&saiv  /.araXiTTelv.  115.  twv  ydq  rjy£j.i6va)v  5 
y.al  cpikiov  sy,aoTog  OTOxatof-ievog  rrjg  tov  ßaaiXecog  aQeaxelag,  xare- 
axeva^sv  el'dioXa  dt  eXi cpavTog  xal  /(»tiaotJ  v.ai  t<3v  aXXwv 
T(ov  d-avfxal^0f.i8v(j)v  nctq  dvd-ocorcoig'  avzog  de  dpxi^T eycTOvag 
dd^Qolaag  xal  Xe/tTOVQvwv  nXrji)^og  tov  (.lev  Tsixovg  KadslXsv 
ercl  dexa  oTadiovg,  t^v  ö  otcttjv  ttXLv&ov  dvaXe^di-iEvog  xal  tov  de-  lo 
x6f.i€vov  TYjv  Tivqäv  tÖttov  bfxaXbv  xaTaoxevdaag  (^/.oö6jur]a€  tstqu- 
nXevoov  nvgdv,  OTaöialag  ovarjg  e/.doTr]g  nXevQCtg.  eig  TQidxovTa  öe 
dofiovg  öieXöi-ievog  tov  totcov  xal  xaTaGTQwaag  Tag  oqocpag  g)0ivlxu)V 
GTeXexEGi  TSTQayiüvov  eTVolrjGS  näv  to  y.aTaGX€vaG(.ia.  ■  f.if.Td  öe  TavTa 
negiETid-EL  tm  TieqißoXcp  navTi  y.6of.iov.  nv  ttjv  /iiev  ygr^Ttlda  xqvoal  15 
jt€VTT]Qi'/.al  TiqÜQaL  GvvETrXrjqovv,  ovGai  tov  dqiS-f.i6v  öiaxoGiai  TSOGa- 
qdxovTa,  eui  öe  twv  encoTiöiov  eyovGai  ovo  /nev  t  0 ^6t ag  eig 
yovv  '/.exad-cxoTag  t £Tqa7tiqx^i'Si  dvö q  idvTag  öe  nevTa- 
Tcrixetg  ■Kad-oiTrXiG f.iev  ovg.  Tovg  öe  (.ieTaS,v  Tonovg  (fOiviv.iöeg 
dvenXr^qovv  mXriTa'f  vneqävoi  öe  tovtcov  ttjv  öevTeqav  eTiavelxov  /w-  20 
qav  öaöeg  TtevTeycaiöexaTtrjX^ig,  xaTcc  f.iev  ttjv  Xaßr^v  e'xovGai  xQ^'GOvg 
GTecpdvovg,  -KaTO.  öe  Ttjv  ey.q)X6y(x)GLv  dezovg  öiaTteTtezaTtOTag 
Tag  TtTeqvyag  y,al  xaTto  vev  ovTag,  itaqd  öe  Tocg  ßaGeig  öqd- 
ycovTag  dcpoqiuvTag  tovg  derovg.  Kazd  öe  Trjv  TqiTVjV  rceqKpo- 
qdv  -/.aTeGy.EvaGTO  ttptov  navTOÖ anaiv  nXfjd-og  yivvrjyov f-ievojv.  25- 
eneiTa  Tj  f.iev  T€TdqTr]  x^Q^  yevTav qo /iiaxlccv  xQ^orjv  etxev,  rj  öe 
TtefiTiTt]  XeovTag  xal  Tuvqovg  evaXXd^  /^fffoiJg.  t6  (f  dvwTeqov 
liieqog  ensTcXr^qoyTO  M.ay.eöovi-/.wv  y.ai  ßaqßaqixdiv  onXcov  wv  /tiev  Tag 
dvöqaya&lag  lov  öe  Tag  rJTTag  Gr]f.iaiv6vTcov.  eui  nccGi  öe  ecpeiOTrjyei- 
Gav  2eiqrj veg  ö laxo iXoi,  y.ai  övvd(.ievai  XeXrjS^OTwg  öe^aGd^aL  zo 
TOvg  ev  avTalg  ovTag  y.ai  aöovTag  e7tiy.rjöiov  d-qijvov  T(p  Ti£T€X€VTr^x6Ti. 
TO  (f  vipog  ijv  oXov  TOV  y.aTaGxevdo/.iaTog  7vrjxeig  nXelovg  tcuv  exaTov 
TQidxovTa.  -/.a&öXov  öe  tüv  xe  r^ye(.i6vojv  xai  TÖiv  GTqaTUOTtZv  andvTWv 
xai  Tüv  jtqeGßeiov,  eTc  öe  tcuv  eyx(tiqic'iv,  cpiXoTi(.irjd^evTiov  eig  tov  Ttjg 
e/.(poqäg  ySof-iov,  (paGt  to  nXrjd^og  tcov  dvaXcod-evTcov  xq^H-iaTutv  yeyove-  3> 
Tai  /rXelto  tüv  fxvqiwv  y.ai  öigxi^Xlwv  Ta XdvT (ov. 
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1982.  Flut.  Alexandr.  M.  72.  rv/ußov  de  yial  Taiprjv  avrov  yial  tov  Tregl 
Tuvra  y.6g(.iov  oltTo  /hvquov  raXdvKüv  STcirskiaai  diavoov/iievog,  vnsq- 
ßaleod^aL  de  rrp  g)tXoT€xvci)  x«t  ttsoittm  rrjg  y.araa'nev^g  rtjv  öaTiävr^v, 
in:6d-T]0€  iuccXiGTa  ztHv  tsxvitcov  2taoiy.QciTr^v,  f.i€yakovQylav  Tivä  xai 
ToX/J-av  -/.al  y.öfX7iov  ev  valg  xaLvoTO/niaig  iTtayyekko/iisvov. 

1983.  Arrian.  Anab.  VII.  14.  15.  Kai  nvQccv  v.sXevaai  avit^  e%oi(.ia- 
teod^ui  ev  BaßvXiovi  äitb  taXdvTCüv  ftVQiwv '  ol  de  y.al  nXeiövcov 
dveqyaxpav. 

Der  Sarg  und  der  Leichenwagen  Alexandros'  des  Gr.    (Ol.  114.  3.) 

1984.  Di  od.  Sicul.  XVIII.  26.  ^QQidalog  6  nataaTad^slg  enl  rrjv 
■naTaKOf-iid^v  tov  ylXe^dvÖQOv  acüf.iaTog  avvTeTeXeyttog  zrjv  aQ/iidf^a^av, 
e(p  rjg  e'ösi  xaTa-KOf.iLGd-rjvai  ib  ßaoiXi'AOv  Giof-ia,  naQeoy.evdCeTO  tcc 
nqbg  TTjV  yM/iiidf]v.  e/rel  de  to  y.aTaG/.€vaGd^ev  eqyov,  d^ioXoyov  indq- 
%ov  TYjg  udXe^dvÖQOv  do^r^g^  ov  juovov  xard  trjv  da^mi'rjv  divveyxe  xcüv  5 
aXXcov  tog  drcb  noXXwv  raXdvrmv  naTaG^evaGd-ev ,  dXXa  -Aal  rrj 
xatd  TTjV  xe%viqv  n egirr ctrjtL  n eqiß orjzov  vrcrjq^s'  xaAfc/g 
exeiv  vrtoXa/iißdvo/iiev  avayqaipac  neql  avxov.  nqcuTOv  (.lev  ydq  'i<^  G(v- 
(lati  y.aT£GX€vdGd-rj  xqvgovv  GcpvqrjXarov  dqf.i6tov,  ytal  rovt'  dvd  /tieGOv 
knXiqqoiGav  dqoif.idTO)v  tc3v  a/iia  dvva/^ievwv  TrjV  evcodlav  xal  rrjv  dia-  10 
f.wvrjv  TKxqexsGd^ai  T(p  Gi6f.iaTi.  endvto  de  rfjg  ^rjyirjg  ercexi&eto  v.a- 
XvTitrjq  XQ'^(^^''^Si  dqfiotiov  dy.qißcüg  yal  7rEqtXaf.ißdvcov  rrjv  dviotdxo} 
7t£qig)eqsLav.  Tavtrjg  d^  e/tdvo)  neqieyeiro  q)Otviylg  dLajiqentjg  xqvGO- 
noLy.iXrog,  naq  riv  ed^sGav  xd  xov  f-ietrjXXaxöxog  onXa,  ßovX6f.ievoi 
Gvvoiyeiovv  xrjv  oXr]v  q)avxaGiav  xalg  7iqoyccxeLqyaG(.ievaig  nqd^eGi.  15 
f.i6xd  de  xavxcc  TtaqeGxrjGav  xrjv  xovxo  yo/iiiovGav  dq  (.id  (.la^av,  rjg 
yaxeGy.evaGxo  xwcd  fiev  xrjv  yoqvq)rjv  xa/iidqa  xqvofj  e%ovGa  cpoXida 
Xid-oy.öXXr]xxov,  rjg  rjv  xb  /.lev  nXdxog  OAxdi  tctjxojv  xb  de  ^fjyiog  diödey'a. 
VTcb  de  XYjv  VTttoqocpiav  ytaq^  oXov  xb  e'qyov  -d-govog  xc^'f^oilg,  xiß  Gx^'j- 
(xaxi  xexqdyufvog,  J'/wj^  xqayeXdcpwv  nqoxof.idg  eAXVTtovg,  e^  tov  rjq-  20 
vrjvxo  yqi-KOi  xq^ool  dindXaiGxoi,  di  cuv  yaxayEyqe(.iaGxo  GxeiLif.ia 
no/unixov,  ;(^fc/«afft  jravxoda7To7g  dianqsTcdjg  y.axrjvS-iGf-iivnv.  ert)  de 
Twv  dxqup  vTcfjqxs  d-vGavog  di/.Tvo)Xüg,  e'xcav  ev/iicye&eig  xcödcovag, 
digxe  ey.  noXXov  dLaGxiqj.i(xxog  TtqogniTzxeiv  xbv  'ipocpov  xo~ig  eyyitovGi. 
y.axd  de  xdg  xfjg  ya/iidqag  ywvlag  ecp  exdGxrjg  TjV  nXevqäg  vUr]  XQ^(^^  25 
'rqoTtaiOcpöqog'  xb  o  ey.dexb(.isvov  xrjv  yMf.idqav  TteqioxvXov  xq>'O0vv 
VTtfjqxsv,  e'xov  ^Iwviy.d  xiovcyqava.  evxbg  de  xov  neqLoxvXov  dlyxvov 
r)v  xqvGovv,  xb  Tidxog  xfj  TtXoyfj  dayxvXialov^  y.ai  rtivanag  naqaXX^- 
Xovg  'Qcx)oq)6qovg  xexxaqag  XGOvg  xoXg  xolxoig  e'xov. 

27.  xovxiov  d"*  b  f.iev  nqiorog  rjv  e'xcov  dq/iia  xoqevxov,  y.al  ya-d^rj/nevov'dO 
ercl  xoi'xov  xbv  l4XeS,avdqov,  /nexd  yelgag  e'xovxa  Gyrjnxqov  diaTTqerceg' 
TTsql  de  xbv  ßaGiXea  f.ila  fiev  vnrjqxe  S^eqaneia  y.aS-wrcXiof^ievrj  Maxe- 
dovcüv,  dXXrj  de  JJeqGÜv  f.irjXocp6qu)v,  yal  rcqb  xovxcüv  b7iXorp6qoi  •  6  de 
devxeqog  elxe  xovg  hrayoXovd^ovvxag  xfj  d-equiceia  eXecpavxag  -/.exoG/urj- 
fievovg  TtoXef-iLy.üig,  dvaßdxag  eyovxag  ey  fiiv  x(Zv  e^iTtqoGd-ev  Ivdovg,  35 
€>t  de  xiSv  OTTiGd-Ev  WLayedovag,  ya^toTrXiGfieiovg  xfj  gvv^S^ei  Gy.Evfj. 
b  de  xqixog  iTTTtecov  XXag  (.iL}.iovf.ievag  xdg  ev  xalg  naqaxd^EGi  Gvvayco- 
ydg'  6  de  xexaqxog  vavg  ysyoGfxr^f.ievag  rtqbg  vavpaylav.  yal  jraqd  f.iev 
-rrjv  slg  xijv  xafidqav  sl'godov  vrcrjqxov  Xeovxeg  xqvool,  dedoqyoxeg  nqbg 
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Tovg  elgTiOQevo(.ievovg.    dvd  /nioor  de  sxdoTOv  twv  xiövcov  vnrjqxe  x?r-  40 
üovQ  a'Kavbog,  dvaTeivwv  ex  tov  /.at'  oViyov  f^iixQ'^  ^^^^  y.iovoy.Qccvwv. 
STtdvio   di  r^g  xaf^ccQag  -/.ard  f.ieor^v  ttjv  y.OQVcpr^v    (poivi/Jg   vurJQxsv 
vnald^Qiog    exovoa    xqvgovv  oTecpavov  slaiag  sv^ieys^ij,    ngog   ov  o 
rjXiog  7iQOoßäXXo)v  xdg  dy.xlvag  y.aTSOxsva^s  trjv  avyrjv  dnooTiXßovoav 
xal  öEiOf.ievrjV,  uigt'  ix  (.layqov  öiaoTtji^iaTog  ogaa&ai  rr^v   /rpogoi/uv  45 
^OTQanfj  TiagaTtkr^olav.  rj  ö^  vtto  rrjv  y.af.idQav  y.ad^edqa  dvo  elxsv  a^n- 
vag,   ovgrtsQ   sölvevov  rqoxol  Tleqaiyol   Terragsg,  tov  vrrrjgxs  tu  (.isv 
"TtXäyia  y.ai   ai  yvrjiiudeg  y.aTay.exQvacofxevai,  ro  di  ngognintov  tolg 
iödcpsoi  (.iSQog  atSt^QOvv.    rwv  6^   d^ovwv  rd  nqoeyovta  XQ^<Jci  y.aTS- 
ayievaOTO,  7Tq0T0f.idg  k'xovTa  Xsovtmv  acßi^vr^v  död^  •y.axEXpvoag.    yaxd  50 
de  /iieoov  rd  {.irjy.og  eixov  rcöXov  ivi]Qf.ioajii€vov  (.iriXaviycog  iv  /.liatj  rfj 
yiaf.idQ(f,  o/'gTfi  övvaad-ai  did  tovrov  zrjv  y.af-idQccv  dadXevtov  eivai  xara 
Tovg  OELOf-iovg  yal  dvioudlovg  roTTOvg.    Terrdgiov  d'  ovrcov  QVf.itüv  sxd- 
KSTtt)  rerqaaTOixlcc  ^svywv  vnet.svY,TO,  TsrtdQcov  r/f-iiuviov  ey.äa%(ji  "CsvyBi 
jtqogöeÖ€f.i€vcov,  a!gTe  rovg  ärtavrag  rjfxiövovg  elvai  eS^xovra  -/.al  reo-  55 
aagag,  ETTiXeXsyfxsvovg  xaig  t€  Qtofxaig  xal  xoXg  draanj/iiaocv.    ey.aoxog 
de  TOVTWv  earecpdvwTO  ysxQvaco/nivf^  aTeq)dv(ii,  y.ai  naq    sxaxiqav  töjv 
ijiayovvjv  elxev  e^rjQrrjixevov  xwdojva  yQvaovv,  negl  de  Tovg  XQayjiXovg 
^Xidcuvag  Xid^oy.oXkiQTnvg. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  48.  Alexandri  quoque  Magni  tabemaculum  sustinere 
traduntur  solitae  statuae,  ex  quibus  duae  ante  Martis  ültoris  aedem  dicatae 
sunt,  totidem  ante  regiam  mit  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  315.) 

Das  Prachtschiff  Hierons  II.  von  Syrakus  (um  Ol.  137.) 

1985.  Athen.  V.  p.  206  d.  40.  tt«^)  de  rfjg  vtto  'Isgcovog  xov  2vQay.ooiov 
y.ataay.svaad-€Lar]g  vscög,  tjg  xal  3äQxifirjdT]g  y}v  b  yscü/Liirgr^g  enomrig, 
ovy.  a^iov  slvai  y.Qivio  auonrjaai,  avyyQafqia  hiöövTog  Mooxicovog  ri- 
vog,  CO  ov  nagegyiog  evtivxov  vnoyvaog.  ygatpsi  ovv  6  Moaxicov  ovrcog 
.  .  .  o  (5'  '^legiov  ö  zcSv  ^vQay.ooiiov  ßaoiXevg,  6  rrävta  '^Pwf.iaioig  cpiXog,  5 
ioTtovödysi  f.iev  xal  nsgi  iegcov  y.ai  yvfxvaoicov  y.aTaayevdg,  tjv  de  xal 
neql  vavnrjyiag  (piXorif-iog,  nXoXa  aiTrjyd  xaTaoy.evato^evog,  wv  ivog 
rrg  yaraoy.ev^g  f-ivr^ad^r-aouai.  . . .  (Tvvijyays  di  y.ai  vavTtr^yovg  y.ai  tovg 
aXXovg  zex^'iTag,  yal  y.avaa'V'^aag  «t  ndvTcov  i^Qxlav  tov  KoQivd-iov 
aQxiTs/.TOva  TtaQsyidXsae  ngod-vficog  ETiiXaßsad-ai  Tvg  '/.aTaoxsvrjg,  10 
7TQ0öAaQreQ(Zv  y.ai  avrög  rag  t]iii€Qag.  ...  log  di  negi  tov  xad^eXyv- 
.  üf.iöv  avrov  tov  elg  tyjv  d^dXaaaav  ttoXXtj  trjTr^oig  rjv,  IdQxif^nrjdrjg  b  (.iri- 
Xccviyog  (.lövog  avTO  y.aTrjyaye.  di  oXlycdv  oiof-iaTtov.    y.aTaoyevdoag  ydg 

eXixa  t6  TrjXi/.ovTOv  axacpog  elg  ttjv  d^dXaoaav  y.aTtjyaye W.  riv  &  fj 

vavg  Tjj  /iiiv  y.aTaoy.evfj  ely.oa^oing,  Toirtdoodog  de,  Tijv  /iiiv  xarwrarw  15 
e'xovoa  ercl  tov  y6f.inv,  e(p  ^v  did  '/.Xi/nd/.cüv  nvyviov  ^  y.aTdßaaig  eyi- 
vero '  Tj  d^  eTaga  Tolg  elg  Tag  diaiTag  ßovXof.ievoig  elgievai  [.lef-ir^xd- 
-vrjTO'  (.led^  r^v  ij  TeXevTala  Tolg  sv  Tolg  orcXoig  TeTayjuevotg.  rjaav  di 
Ttjg  /J.eo)jg  Tcaqodov  nag^  exdTegov  tcov  Tolytov  diaiTUi  TeTgdyXivoi  Tolg 
^vdgdai,  Tgid/.ovTa  tö  TtXrj&og.  rj  di  vav/.Xrjgi/.rj  dlaiTa  y.Xivwv  fiiv  ?;v20 
TtevTe/.aldexa,  &aXduovg  di.  Tgelg  elye  Tgi/.Xlvovg,  wv  tjv  tö  y.aTa  ttjv 
^QVfxvav  OTTTdviov.  TavTa  di  ndvTa  därt edov  eiyev  ev  dßa- 
TiLGxoig  avyyeltievnv  ey  navTO Liov  Xld-cov,  er  oig  rjV  y.a- 
T eoyev aoi-ievog  nag  b  negl  T-iiv  ^iXidda  f.ivd-og  S-aviia- 
<j iiog'  TOig  Te  v.aTaay.evalg  y.ai  Talg  ogocpaXg  y.ai  ^vgcufiaai  di  ndvTU  25 
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Tjv  Tavxa  7t€7T0vr]/ii€va.  /mtcc  de  Trjv  aviOTaTO)  jiäqodov  yvi-ivdoLOv  rjv 
'Kai  TteQiTiaTOt  Gv^i[.i£Tqov  e^ovreg  rrjv  v.arao7ievrjv  xco  zov  nXoiov  fie- 
ys&ei,  ev  olg  -/.fJTioi  jiuvtoXol  d-avf.iaoicüg  tjoav  TiEqißäXXovxsg  Talg 
(pvteiaig  dia.  y.SQa(.iid(jov  jnolvßöivwv  y.aTeGxsyavo)f.iivoi.  stl  di  ay,r]val 
KiTTOv  Xsvüov  V.CU  af.uisXiot^^,  wv  a\  qi^ca  zijv  TQOcprjv  sv  nid^oig  slxov  30 
yrjg  7ien:h]Qco/.i€voig,  rrjv  atrrjv  agöevoiv  Xaf.ißavovGat  ■/.ad^(X7Teq  y,cu  o\ 
■/.rJTioL.  avxai  de  al  ay.rjval  ovv£0'/,iaCov  xovg  neQinäTOvg.  f.^fjg  de  tov- 
TMv  ^Aq)Qod LG Lov  iiaz€G/.£vaGTO  zQixXivov,  diXTcedov  e'xov  ex  Xidiov 
a.%aT(.ov  xe  xal  akkiov  %aQLeGxdxiov,  ogoi  y.axd  xtjv  vfJGOv  rjGav  •  xotg 
xolxovg  d^  el^E  y-ai  xijv  oQO(prjv  /.VTtaQLXxov,  xdg  de  dvqag  eXecpafxog  35 
x«t  d^vov  yqacpalg  de  /.aldydl/aaGiv,  exi  de  noxriqlwv  y.axa- 
G'/.svalg  v7V€!jßaXXovxwg  '/.ax£G7.EvaGxo  -/.xX. 

Das  PrachtschifFPtolemaios' IV.  (Ol.  139—144.) 

1986.  Athen.  V.p.  203  E.  37.  enel  de  tieql  veiov  yx(xaoy.evrjg  eiQrjxa^ieVy 
(peg^  eYntü/^iev,  dxo^g  ydq  egxlv  a^ia,  ytal  xd  vno  xov  0iXo7rdx'oQog  ßa- 
GiXetog  '/.axEG'KevaG (.leva  oy.d(prj  •  neql  ibv  b  avxog  KaXXi^evog  iGxogei 
ev  xcii  Tcqwx({)  Tteql  udXe^avdgelag  ovxiooi  Xeyiov.  .  .  . 

p.  204  D.   38.  „yaxeGy.evaGe  d'  6  <DiXo7cdxtoQ  -/.al  TTOxd/iiwv  nXoXor,  5 
xiiv  d-aXa i-Lrjyov  ■/.aXov/.ievrjV,  xd  /iirJ7.og  e'xovGav  fi/niGxadlov ,  xd  d^ 
evQog  f]  TiXaxvxaxov  xQidxovxa  Ttrjxiov  •  xd  de  vxpog  gvv  xu)  x^g  Gxr^vrjg 
dvaGxrjf-iaxi  /.ifugov  artedfL  xeGGaQdy.ovxa  nriy^cov. ...  F.  '/.axEGy.£vaoxo  d^ 
avxfjg  xaxd  (.lev  (.leoov  xd  xtxog  xd  Gv/iifcÖGia  zai  01  -noixcovEg  xcft  xd 
XoiTcd  xd  nqdg  xrjv  diaycoyijv  xQT^OTijgia.    neQi^  de  xrjg  vecug  nsgiTraxot  10 
xaxd  xdg  xgslg  TtXevQdg  eyeyöveGav  diTiXol.     tuv  rj  f.iev  -rrsQif.iexQog  rjv 
Tievxe  nXed^Qcov  ov/.  eXdxxiov,  fj  de  didd^EGig  xov  fiev  ycaxayelov  neqi- 
gxvXm  TtagarcXr^Giog,  205  A.  xov  (5'  vtieqwov  y.gvnxrj  (pqay(.io~ig  y.al  d^v- 
QLGL  TTEQiEXOjiievt]  ndvxo&Ev.  TCQioxi]  S'  EigLÖvxt  v.axd  TiQVfivav  exexaytxo 
TtQOGxdg  e^  evavxiov  f.iev  dvaTCEnxa(.ievrj,  ■/.vy.Xii)  de  jiEQinxEQog'  r^g  ev  15 
x(^  KaxavxiKQv  xrjg  Ttgt^gag  [xegei  irqoTivXaiov  xc(X£Gy.EV(XGxo,  dt    eXe- 
cpavxog  -/.al  xrjg  noXvxeXEGxdxrjg  vXr^g  yEyovog.    xovxo  de  dieXS^ovoiv 
togavEL  TTQOG'K^viov  eTtETToirjxo  xfj  diad-EGEi,  yaxdoxeyov  avio.    TidXiv 
ö/iioicog  xaxd  /iiev  xijv  (.leGrjv  nXEVQdv  TvqoGxdg  exeqa  naqev.ELxo  oni- 
gSev,  Y.ai  XExqd&vqog  ecpEqEv  Elg  avxrjv  ttvXojv.  B.  e^  dqiGxeqcov  de  xal  20 
de^icSv  d^vqldeg  vne7.£ivxo  svavyeiav  Tiaqey^ovGai.  Gvvrjjixo  de  xovxoig  d 
f.i.eyLGxog  OLv.og'  Tieqijixeqog  d^  rjv  elkogl  xXivag  eTTidexf f-iEvog.    xaxE- 
Gyevdod-rj  d    avxov  xd  f.iev  nXelGxa  dnd  -/.edqov  oxi-oxrjg  y.al  yvjiaqiG- 
Gov   MiXrjGiag,   al  de  xrjg  ■  nEqiaxaGEiog  S^vqai  xdv   dqi^fwv  ely-ooiv 
ovGai  d-vtvaig  xaxeKexdXXr^vxo   oaviGLv ,    eXEtpavxlvovg  exovGat   xovg  2& 
y,6Gf.iovg.    rj  d    evrjXioGig  rj  '/,axd  Tiqögconov  avxiZv  yal  xd  qojixqa  e^ 
eqvd^qov  yeyovoxa  x^cXkov  xrjv  xqvGioGiv  ey  nvqdg  elXrjtfEi.    C.   xiov  de 
yiövcov  xd  f.iev  otöf-iaxa  rjv  yvTtaqiGGiva,  al  de  yscpaXal  Koqtvd-LOvqyElg, 
eXe(pavxi  yal  xqvGM  diay£yoG/iir]i.i£vai.     xd  de  etv lgxvXiov  ey  XQ^~ 
G ov  xd  oXov  ig)'  ov  didt.o)Oi.ia  ecpr^q^iOGXo ,  ueq icpavrj  Cfi^diaSO 
e'xov    eXEq)dvx iva    /nelCova   Ttrjxv a Icov ,    xfj  /.lev  xex'^J]   ^le- 
xqia,    xfj  xoqrjyia  d'  d^iod^av^aoxa.     eneyeixo  de  xal  Gxeyrj 
yaXrj  xi^  GVfX7t0GU()  xsxqdycovog  yvTcaqiGoivrj'  yXvnxol  d'  avxrjg  rjGav 
ol  KOGf-iOL,  XQ^orjv  e'xovxsg  xrjV  etz ifpävEiav.     TxaqiyEixo   de  xm 
GV(.i7ioGL(a  xovxcp  yal  yoixwv  enxdy.Xivog,  D.  (p  Gvvrjnxo  oxEvrj  Gvqiy^  35 
xaxd   TtXdxog  xov  yvxovg  xw^/tofaa  xrjV  yvvaiywvixiv.     ev  de  xavxjj 
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avfiTiooiov  ivpeccxhpop  r^v  TraganÄrjOiop  x^  nokvteXsi^  zip  (.ie)äX(j), 
xal  -/.oitdiv  nevxd/.Xivog.  /mI  t«  (.lev  axQi  tfjg  Tiqujir^g  OTsyr^g  /.aze- 
0'/.€vaof.i€va  toiavT  r^v. 

39.  avaßant  de  zag  7iaQay.€if.i€vag  nkr^oiov  zt[i  TiQoeiQTjf^ivq)  40 
y.oizäJvi  ytlljLia/.ag  oi/.og  r^v  aXXog  Tievzd/.kivog,  6q6(pio(.ia  qoßßwzov 
l'x^ov,  Ttal  jilr^OLOv  avzov  vaog  lAcpqod Izi^g  d^oXosiöiqg,  iv  cj  (J-aq- 
fiÜQivov  dyaX(.ia  zrjg  d-eov.  E.  -/.azsvavziov  öi  zovzov  aXko  oviit7r6- 
oiov  jToXvzskig  nEQLnzeqov'  ol  yccQ  yuoveg  avzov  i/.  Xi&0)v  ^Ivöi/.aiv 
ovvixsivzo.  naQCt  de  y.al  zovzi^  ztp  ovf.i7iooii{}  y.oizwveg  dyölovd^ov  zrjv  45 
7iazaGy€vfiv  zo~ig  7iQodedrjX(x)(.iivoig  l'x^vzeg.  jtqodyorzi  öi  stiI  ztjv 
TiQipqav  oiAog  vjieyeizo  Ba/.xi/.og  zQioyaideyd/.kivog  nsQLnzeqog,  inl- 
Xqvoov  €X(ov  z6  yeloov  etug  zov  nsqizqeyovzog  smozvXiov  ozeyr^  di  zijg 
zov  -d^eov  diad^eoeiog  oiyeia.  F.  et>  di  zotzti»  yazd  fiip  zr^v  öe^idv  nXev- 
qdv  ccvzqov  y.az€oy.€v aazo ,  ov  XQ^I^^^  i^'**'  V^  ^xov  zt)v  nezqo- 50 
Tcoiiav  ex  Xld^cov  dXrj&iicüv  xal  xqvoov  Ö€drjf.iiovqyr^fierov '  iöqvzo  6*  ev 
avzio  zrjg  zwv  ß aaiXiiov  ov yy eveiag  dydX(.iaza  elxov ixd 
XiS-ov  Xvx^ ^ioS-  enLzeqneg  d'  Ixavcüg  xal  aXXo  ovf.in6oLOv  ZjV  enl 
zfi  zov  f-ieylozov  ol'xov  meyr^  xslitierov,  oxrjvfjg  e'xf^v  zd^iv,  (^  oziyrj  {.isv 
ovx  inrjv.  diazovaia^  ds  zo§0£idrj  did  nooov  zivog  evezizaxzo  öiaozi)-  ^^ 
(.lazog,  206.  A.  i<p^  wv  aiXalai  xazd  zov  dvdnXovv  dXovqyeig  evercezdv- 
vvvzo. .  {.lezd  de  zovzo  aY^giov  e^edexezo,  zrjv  endno  zrjg  vnoxeif^evrjg 
nqoozdöog  zd^iv  xazexov  (p  xXif.ia^  ze  eXixzrj  (peqovoa  nqog  ziv  xqv- 
nzov  neqlnazov  Tiaqexeizo  xal  ov^inooiov  evvedxXivov  rfj  diad^eoei 
zrjg  xazaoxevfjg  ^lyvnziov.  ol  ydq  yeyovozeg  avzod^i  xioveg  dvrjyovzo  60 
GzqoyyvXoL  öiaXXdvzovzeg  zolg  onovdvXoig,  zov  (.lev  (.leXavog  zov  de 
Xevxov  naqdXXfjXa  zi^ef-ievcov.  B.  elol  6*  avz(Zv  xal  a\  xecpaXal  zco  ox^j- 
(.lazi  neqicpeqeig,  wv  rj  jiiev  oXr]  neqiyqacprj  naqanXr^oia  qodoig  enl 
fiixqov  dvanenza/iievoig  eoziv.  neql  de  zov  nqogayoqev6j.tevov  xdXa^ov 
oi'x  eXtxeg,  xad^dneq  enl  ziuv  'E?.Xrjvixdjr,  xal  (fvXXa  zqayja  neqixei-  65 
zai,  Xcoziüv  de  7iozaf^iLOiv  xdXvxeg  xal  cpoivi/.iov  dqzißXdozcov  xaqnog' 
eozL  d  uze  xal  nXeioviav  aXXwv  dv&ecov  yeyXvnzai  yevrj.  zö  d^  vno 
zrjv  qitav,  o  drj  zip  ovvdnzovzi  nqog  zi]v  xecpaXijv  enixeizac  anovdvXiy, 
xißtoqiiov  avd^eoi  xal  cpvXXoig  ibgavel  xazanenXey(.ievoig  öfioiav  eixe 
zrjv  diäd^eoLv.  C.  zovg  (.lev  ovv  xiovag  ovzwg^lyvnzioi  xazaoxevdtovoi ,  "0 
xal  zovg  zoixovg  de  Xevxalg  ze  xal  /.leXaivaig  dianoixiXXovoc  nXivd-i- 
oiv,  evioze  de  xal  zolg  dnb  zrjg  dXaßaozizidog  nqogayoqevOf.ievr]g  ne- 
zqag.  noXXd  de  xal  ezeqa  xazd  /neoov  zr^g  vetog  z6  xvzog  ev  xoiXr]  xal 
xazd  ndv  aizfjg  f.ieqog  olxr^/.iaza  rjv.  6  de  lazog  rjv  avzrjg  eßdo(.n^xovza 
nrjxcöv,  ßvoaivov  l^^wv  lazlov  dXovqyel  naqaosiqco  x£xoafirjj.uvov.  75 

(Vgl.  Bötticher,  Tektonik  der  Hellenen  I.  Exkurs  6.  S.  6S  ff.) 

Das  Tychaion  von  Alexandreia. 

1987.  Liban.  'Exrpqag.ß'.  Tvxaiov.  (Vol.  IV.  p.  1113  ed.  Keiske.) 
zefievog  ev  /neaip  zrjg  nöXeiog  Xdqvzai,  ovyxeifiievov  fiev  ix  nXeiovcov 
d^eaiv,  Tvxr^g  de  dnav  (ovojiiaazai.  .  .  .  xazeoxevaozai  di  u  x^Q^S  ^^^ 
najg.  rjaxrzat  jLiev  anag  i^  iddcpovg  elg  oqO(prjv  difjqr^zai  di  rj  xaza- 
axev^  xaza  xvxXovg  miiaeag'  i<p  ixdozq)  di  navzodaiial  nqoßeßXrjv- 
zat  xioveg.  ol  di  av  xvxXot  eiol  nqog  dyaXfidzwv  vnodoxdg  dviozd-5 
^levoi,  xal  (.lEzqelv  e^eozi  zovg  xvxXovg  fdv  zoig  dydXfiaaiv,  ex  di  ziov 
ayaX(.idziov  naqeazr^xaoi  xioveg.    &eol  di  elolv  dveozr^xozeg  ol  ndvzsg' 
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dXk  oooi  ovo  /LiccTcc  di/.arov  agid-f-iov.  v.al  y.OQvq)rj  fiEv  e/£i  tov  oIkl- 
üTrjv  s^  ETSQüiv  a/,Qcov  ■Kccl  f.isacov.  ccvsaTtTAS  08  cpigcov  1.18V  avTog  zov 
2a)TrJQog  vnojLivij/ua.  (psgoiiievog  ös  öi  wv  fj  rcoXig  eiiod-e  TQ€(psG&ai.  10 
xal  orji-KxLveL  zrjg  rrjg  Trjv  öoaiv  fj  Xcc()ig.  y.vvXoi  ds  xarä  f.isoov  tJihiov 
oöov  (XQid-f.i6g  ^ewv  övof.idC6Tai,  xal  (.leoov  ix  (.leoov  Tv%rjg  eorr^ASv 
ayaXf.ia,  arecpdvq}  örjXovv  /äXe^dvÖQOv  rag  vlxag.  xal  aTScpetai  /iiiv 
VTto  Tvxrjg  yj  r'ij'  orecpEi  ds  avxrj  xbv  rLY-ijOavta.  Nixai  öe  rrjg  Tv^vjg 
sxaTeQco&sv  dvEatrjv.aaiv,  Y,aXwg  rov  drj/movQyov  rrjg  Tvxrjg  drjXovvrog  15 
T^v  övrajULv,  wg  ndvra  vixav  oidev  rj  Tvxrj.  xeXevta  de  fj  tov  xcüqov 
xavaaxevrj  Ttgog  rjTOL/iiaaiLiivov  i^  dydXf.iatog  eXcicpeiov  axscpavov.  y.al 
<piXoGoq)sl  £ig  ertl  v.ad-sÖQctg  axgov.  yvf.iv6g  de  eteqog  nqbg  rb  Xoirtbv 
dveoTrjxev,  ovgavov  juev  i/rl  xrjg  Xaiäg  (pegof-ievog  TTQooyjjf^a,  xrjv  d'  av 
ös^idv  elg  anavta  tiqoxeiqov.  yvfxvbg  de  TTQOxaXvfifiaTog  laTaxai.  xat  20 
üzfjXai  xc^^^cci-  y^ccTCc  /iiiaov  eanjxaoiv  edacpog  eyxexoXafifjevat  xd  xrjg 
TzöXecog  vo/m/iia.  xal  xaxd  /iieoov  al  nvXai  naod  xiov  Movocuv  ayovoai 
refj.fvog.  x^f^^^ot  öe  ßaöiXelg  /.axd  iieaov  eox^xaoiv  ovx  ooovg  exo/nioe 
VQOvog  dXX^  oooL  xcuv  xo/nio^evxojv  ijoav  oejLivoxeQOi.  xavxa  S^av/iia  /.lev 
VTT^QXSv  Idelv,  yjgöog  de  fxad-elv,  ddixrifxa  de  auoji^  xaxaxqvnxead^ai.  25 

Das  Homereion  in  Alexandreia. 

1988.  Aelian.  Var.  bist.  XIII.  21.  JlxoXsfialog  b  OiXoTrdxMQ  xaxa- 
Gxsvdactg  '^Of.irjqcj}  vscov  avxbv  /iiev  xaXcug  exdSiae.  y-vxXq)  de  xdg  noXeig 
TteQLeoxrjOE  xov  dydXf.iaxog,  oaat  dvxircoLOvvxai  xov  ^O^i^qov.  FaXd- 
xcov  de  6  twygdcpog  eyqaxpe  xbv  (iev"0f.i7jQ0v' avxbv  e(,iovvxa,  xovg  de 
aXXovg  noirjxdg  xd  e/urj/neoineva  dQvof.ievovg. 

Die  Adonisfeier  Arisinoes  II.  Ptolemaios'  II.  Gemahlin.  (Ol.  124 — 133.) 

1989.  Theocrit.  Id.XV.  110.^ 

d  BsQEVLxeia  d^vydxrjQ  '^EXevj]  elxvla 

ld()Oiv6a  TtdvxEöai  xaXolg  dxLxdXXei^'AdcovLv . 

7cdQ  f-iev  OTCwqa  XElxat  ooa.  dgvbg  d/.qa  cpeqovxdL, 

Tidq  ff  dnaXül  xanoi  n€g)vXay/iievoi  ev  xaXaQiaxnig 

dgyvQeoig,  2vquo  de  /livqco  y^gvoEi   dXdßaoxga. 
115  el'daxa  d^  oooa  yvvalxEg  errl  nXad-dvo)  noveovxai, 

OLvS-ea  f.ilayotoai  Xevxfp  navtala  /LiaXsvgcp, 

oaoa  X  dnb  yXvxegcu  (.isXixog   xd  x  ev  vygw  iXalq), 

ndvx  avx(^  nexsrjvd  xal  eg/texa  xeldE  Ttdgsaxi. 

xXiogal  de  oxiddEg  /naXaxco  ßgid^ovxeg  dvij^cp 
120  dedfxavd^'  ol  de  xe  xdigoi  vnEgjrioxaivxai^'EgcoxEg, 

oioi  drjdovidrJEg  d£^o(.iEväv  en.\  devdgcov 

TTtoxiovrai  nxEgvycov  Trstgco/iiEvoL  otov  drc   otio 

to  e'ßEvog,  w  xgvoög.  oj  ex  Xevxw  eXe(favxog 

alexni  olvnxoov  Kgovida  /lil  nalda  cpegovxeg, 
125  7Tog(pvgEOi  de  xdvrrjxeg  dvco  jLiaXaxwxEgot  vttvio. 

d  MlXaxog  sgel  x^  ^^'^  2af.iiav  xdxa  ßöoxcov 

,,eaxgwxaL  xXiva  xff)   /^dtüvidi  xq)  xaXcp  df.id." 

xdv  f.iev  KvTigig  exEi,  xdv  J'  b  ^oöbnayvg  ^do)vig, 

oxxcoxaidsxexrjg  rj  svveaxaidEx  o  ya/ußgog  xxX. 
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Die  grosse  Pompa  Ptolemaios'  II.  (Ol.  124  —  133.) 
1990.  Athen.  V.  p.  196  A.  25.  ^ai\uaGcivTcov  de  twv  SaiTv^wvtov 
TTjV  [ts\  tov  ßaai?Mog  diavniav,  log  ovk  ercicpaviig  aX)^  ovicog  sn:ifj.avr]g 
vTirJQXs,  7Toog€&r]y.€v  ö  3Iaooi:QLog  tisql  xr^g  iv  ^ke^av d Qsia  ye- 
ysvrjf^evrjg  vnö  rov  navx  aqiOTOv  IItoXs f.ia  lov  tov  OLkadeX- 
g)Ov  xat  ßaoiXeiog  TTOitiTifjg  KaXXi^avov  tov^Poölov  Iotoqovvtu  sv  tc^  5  ' 
TSTCCQTq)  TiEQL  ^AXs^avdqEiag ,  og  q^rjoi 

Das  Prachtzelt. 
.^rtQO    öe    TOV   agBccod-ai  rijv  v.araay.evaad-eloav    av.rjvrjv   iv  zip 
TTJg  axQag  TregißoXq)  xioglg  rf^g  tlov  OTgaTitozcüv    y.al   texvlxiov    -Kai 
7iEQE7iLdrji.iiov  vnodoxfjg   ii^riyi^oof.iai..   v.aXrj   yag    sig  vnEQßoXr^v  d^ia 
TS  dy.o^g  syEvrjd^rj.    13.   ro  ^isv  ovv  jtieyE&og  avrrjg  e/mtov  TQidy.ovTa  lo 
xXivag    iTtiÖEXOfievov    /.vxX(p,    öiaoy.Evrjv    ^    eIx^   TOiavzrjv.     xiovEg 
öiEOtdd-i]aav    BvXivol,   ttevxe  f-ikv  xard   nXevqdv    sydotr^v    tov    fxij- 
xovg,  TVEvTE/.ovTaTirjXEig  ngog  vipog,  kvl  ds  sXdTTOvg  xara  nXdTog  •  e<p 
<jüv   ETTiaxvXiov   xa^rjQ/iiöa&rj   TETgdywvov ,    vnEQEidov   ttjv   Gt\u7iaaav 
TOV  GVf.i7iooiov   OTsyrjv.    avTTj  d'   ivETtsTdad-T]  xara  f.ieaov  ovgavlay.tp  15 
y.oy.yivoßaq>EX  ^6qi?-ev/.co  ,  C.  xa^'  ey.dTEQOv  de  tiiegog  eixe  öoxoig  iue- 
ooXsvy.oig  e(.iTCErdGf.iaai   nvgywTolg  xaTEiXr](.ievag,  iv  aig  cpaTvwf.iaTa 
ygaTTzd  xaTa  {.leGov  ixetaTO.  t(Zv  de  xiovcov  ol  fxev  TeGoagsg  ibjLioiiovTO 
(poivi^iv,  01  S'  dvd  jLieGOv  ^vgotov  sixov  cpctvTaoiav.    tovtiov  d'  ixTog 
TTEoiOTvXog  iTTETiolrjTO  Gvgiy^  Talg  Tgial  nXevgalg  y.auagwTTjv  e'yovGa  20 
Gxeyrjv ,  iv  ^   xr]v  x<Zv  ■/.axaxei/.ievwv  dxoXovd-lav  eGxdvat  GvveßaivEv. 
?-g  xo  jiiev  spxo^  avXaiaig  nEgiEixExo  q)oiviy.ivaig,  en\  de  xwv  drd  [.leGOv 
Xcogdjv  öogat  ^rjgioiv  nagddo^oi  y.al  xfj  Ttoiy.iXia  y.al  xolg  /ueyeS-EGiv 
e/.geuavxo.    D.  xb  de  riEgiexov.avxrjv  vnaid-gov .{.ivggivaig  y.al  ddcpvaig 
aXXoig  X    inixt^deioig  egveGiv  eyeyövEL  Gvvr^g£q)eg.    xo  d'  edacpog  ndv  25 
ävd-EGi  y.axErrenaoxo  rcavxoioig.    fj  ydg  ^Xyvnxog  y.al  did  xrjv  xov  ne- 
gieyovxog  aegog  evy.gaGiav  y.al  did  xovg  y.rjrrevovxag  xd  Gnaviwg  xal 
y.ad^  digav  h'EGxrjxvJav  ev  exegoig  q^vöfiEva  xövroig  acpd^ova  yEvva  y.al 
did  Tiavxög,  y.al  ovxe   godov  ovxe  Xevxö'iov  ovx^  aXXo  gadicog  avd^og 
iy.XiTTslv  ovdev  oidercot'  Euod-Ev.    dib  dr,  y.al  y.axd  (.leoov  xEiuc5va  xrjg  30 
VTtodoyfjg  xoxE  yspr^d-eiGing ,  nagddo^og  t]  (pavxaala  [xöxe'  xolg  ^evoig 
xaxeGxr].  E.  xd  ydg  elg  (.iiav  Evge&fjvai  GX£g)dvcooiv  ovx  av  dvvrj^^-evxa  iv 
aXXj]  tiÖXei  gadicog,  xavxa  xal  x(5  TiX^d-et  xiov  y.axay.si/iiei'cov  iy.Exogri- 
yr]xo  Eig  xovg  GXE(pdvovg  d(p9-6vo)g  xal  Eig  xo  xrjg  Gxrjvr^g  edaq^og  xaxs- 
TtenaGxo  x^'dr]v,  dsiov  xivog  wg  dXiqd^tug  dnoxeXovvxa  XeLiAWvog  ngog-  35 
oipiv." 

26.  ,,di€/.Eixo  de  inl  f-iev  xwv  x'^g  axtjv^g  nagaoxddiov  'Cüi a 
fiag  f.1  d giv a  xaiv  7t g  toxiav  T£;fytTt5v  exaxöv.  iv  de  xalg  dvd 
.  fieoov  x^^Q^iQ  Ttlvaxsg  xöjv  2ixvcüvlxcüv  t(aygdq)0)v ,  ivaXXd^  d' 
irciXexxoL  elxaGiai  navxolat  xal  /frwj'fe  x$t;aoi-^£7g  ecpaTcxideg  te  40 
xdXXiGTai,  F.  TLveg  /.lev  elxdvag  e'xovoai  tcov  ßaoiXecov  ivvq)aof.ievag,  al 
de  f.ivd-ixdg  diad-eGELg.  vnegdvoi  de  xovxcov  S-vgeol  nEgiexEivxo  ivaX- 
Xd^  agyvgol  xe  xal  xgvGoi.  iv  de  xalg  i/tdvco  xovxcov  yjogaig  ovGaig 
oxxarrrjXEGiv  avxga  y.axeoxEvaGxo,  y.axd  uev  xb  /nPjy.og  xf^g  axr^vrjg  e^  iv 
exaxega  nXsvga,  xaxd  nXdxog  de  xaxxaga-  GV/nnÖGid  xe  dvxia  dX?^rjXcov ib 
iv  avxolg  xgayixcov  xe  xal  xcof-nxcov  xa\  oaxvgixcjjv  Oifcov  dXr^O-ivbv  iyßv- 
Tcov  i(j.axiG(j.ov,  197.  A.  oig  nagexEixo  xal  noxr^gia  ygvGd.    xaxd  /iieGOv 
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de  Twv  ccvtQiov  vv/Liq^ala  i'/Xt(pd^r]oav ,  iv  otg  e'/.eivto  zJ€kq)ixol  xqvooI 
TQiTiodeg,  vftooTi'jiaT  e'xovzeg.  y.aza  di  xov  vipr]XuTazov  xonov  rijg 
OQO^fjg  aezo)  -/.ata  TTgögionof  rjoav  aXXrjXcov  xQVOol ,  jievTey.aideyM-  50 
mfjY^eig  zö  (.dyed^og.  exenzo  ös  xXlvai  XQ'^^^^  G(piyyunoÖ€g  ev  zalg 
övol  TcXevQoig  s/.az6v'  rj  yaq  /.aza.  TTQogwnov  oiJ'ig  acfslz'  avaneiiza- 
(.tevr^.    zavzaig  (3"'  df.i(fizanoi  aXovqyeig  viclozQtovzo  zi^g  ngiüzr^g  egeag, 

B.  Tial  n€QiozQi6f.iaza  noiY-iXa  öiangerrij  zalg  ztyvaig  iufjv.  ilnkal  de 
JlsQOi'/.al  ZTjv  ava  (.Uöov  zcuv  nodwv  ;fwpav  i/.dlvnzov,  ay.Qißrj  zr^v  55 
evyQaf.if.iiav  zcov  evvq)aofievwv  e'xovaai  tujdicov.  naqezed^rjoav  de  /.ai 
zQL/coöeg  zolg  y.aza/.eif.ievoig  xqvgoZ  öiaxoaiOL  zov  dgi-d^/iiov,  ojgz'  elvai 
ovo  ■aazd  '/.Xlvr^v,  en  dgyvQiov  dieögtuv.  e/.  de  zwv  07CLod^ev  ngog  zijv 
anoxpiv    exazor    aQyvQat   Xendvai   '/.al   xazayvoeig    loai   nagexeivzo. 

C.  enenr^yei  de  zov  ovf.inooiov  Kazavzixgv  xal  ezega  yiXlvrj  nqog  zrjv  zwv  6ü 
■KvXiyieuov  xal  Ttozr^Quov  zcov  ze  Xomwv  zcov  Ttqog  zrjV  XQ^oiv  dvrjxov- 
zcov  ■Kazao/.evaofxäzwv  ek&eaiv'  a  drj  ndvza  XQ^oä  ze  rjv  Kai  didXid^a, 
&avfiaozd  zalg  zex^aig.  znvziov  de  zrjV  fiev  y.azd  /.leqng  y.azaoy.evrv 
y,al  zä  yevrj  fia/.QOv  ercecpaivezo  (.loi  drjXovv  zb  de  zov  aza^/nov  nXrj- 
d^og  slg  fivQia  zdXavt'  dgyvqiov  zijv  ovf.in:aoav  eixe  '^azaoxev^v."  55 

(Vgl.  Bötticher,  Tektonik  der  Hellenen,  I.  Exkurs  6  S.  ö8  fF.) 

Die  Pompa. 

27.  ,,^f.ieig  de  eneidri  zd  %azd  zrjv  a^irjvrjv  dieXrjXvd^a/uev ,  Ttoiri- 
oöfxed^u  xal  zrjg  TtOfXTtrjg  e^rjyrjOLv.  rjyezo  ydq  did  zov  y.azd  zr^v 
tcqXlv  özadiov.  D.  irgcozrj  d'  eßddi^ev  '^Eiogwögov.  xal  ydg  dgx^i^  eixev  rj 
nofinrj  xad^  ov  6  7rQoeiQr]/iievog  dozrJQ  cpaivezaL  xQOvov.  eneid-^  rj  zolg 
ztüv  ßaoLXewv  yovevoi  xazcorofiaofievri.  (xezd  de  zavzag  al  zwv  &ewv  70 
dndvzwv,  oixelav  e'xovaac  zfjg  negl  ev.dozwv  avzwv  lazogiag  dia- 
oxevrjv.  zr^v  de  zeXevzaiav  '^Eonegov  ovveßaivev  elvai ,  zfjg  uigag  elg 
rovzo  owayovarjg  zov  -/.aigov.  zd  de  xazd  fisgog  avzwv  ei  zig  eldivai 
ßovXezaijzdg  zwv  nevzezr^gidwv  yQa<pdg  Xa/ußdvwv  iTtiaxoneizw.  E.  zrjg 
de  Jiovvaiay,^g  Ttofircfjg  ngwzoi  fiev  ngof^eGav  ol  zov  oxXov  dveigyov-  75 
zsg  2eiXnvol  nogcpvgdg  x^(^^f-^(^S,  01  de  (poiviyildag  rjfi(pieaf.ievoi. 
zovzoig  o  enrjKoXovS^ovv  ^dzvgoi  ytad^  e/.aazov  zov  ozadiov  (.legog 
tlxoai,  XafiTzddag  qjegovzeg  xiaoivag  diaxgvaovg.  fieS-^  ovg  JSlxat  XQ^~ 
oag  e'xovaaL  nzegvyag.  eq)egov  d'  avzat  ^(.iiaxrjgLa  e^aurjxrj,  /.loai- 
voig  xQ^f^olg  ■kXwol  diay.exoGf.ir]fieva ,  twwzovg  evdedvxvlai  ;ffz:tJ»'ac:,  80 
avzal  de  noXvv  -KOGfiov  xQVGovv  negixelfievai.  F.  fiezd  de  zavzag  elnezo 
ßw/.idg  e^d7Tr]x^'S  dirtXovg,  kiggIvtj  cpvXXddi  diaxQvoq)  7C€7tvxaGfj.evog, 
e'xf^v  dfineXivov  xg'^GOvv  azecpavov,  ixeooXevy.oig  fiizgaig  xazeiXriJiievov. 
e/trj7,oXov^ovv  d'  avzw  naldeg  ev  ^ftrcufft  nogcpvgolg  Xißavojzov  y.al 
Gfivgvav  ezL  de  xg6v.ov  ejii  xgvGwv  f.iatov6(.iwv  (pegovzeg  e/.azdv  eixoGi  85 
fie-d-'  ovg  2dzvgot  zeGoagdxovza  eazE(pavw(.ievoi  ■niaalvoig  xgvaolg  oze- 
qjdvoig,  zd  de  aw/.iaza  01  fiev  e/.exoivzo  ooTgeut),  ziveg  de  (xiXzit)  /.al 
Xgw(.iaoiv  ezegoig.  198.  A.  ecpegov  de  xal  ovzoi  azecpavov  xQ^f^ovv  e^ 
d/iineXov  xal  ynGOOv  elgyaopevov.  /neS^  ovg  2eiXr]vol  dvo  ev  nogqjvgalg 
xXaf.ivoi  zal  KgtjnlGi  Xevxalg.  eJy^  d^  avzwv  6  fxev  nezaoov  xat  nr/gv-  90 
xsiov  xQ^o^^^  o  de  GdXniyya.  /.leGog  de  zovzwv  ißddi^ev  dvrjg  fieiCwv 
zezgdnrjxvg  ev  zgayiKfj  diad^eoei  Kai  'rcgogwn(i),(f)egwv  xqvgovv  u^/naX- 
&eiag  yjgag,  og  jrgogrjyogevezo  'Eviavzog.  w  yvvrj  negixaXXeGzdzi] 
xat  zd  fieye&og  [(.iBylozrj]  etnezo  tcoXXw  xQ^^V  ^^^  diangercel  [eoS^rjzi] 
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xey.noiiirjf^ievrj,  B.  q>€QOvoa  rfj  /Liiv  f.iia  Ttov  xeiowv  oxefpavov  Tregaalag,  xfj  95 
S'  ixeqa  qaßdov  (pohr/.og'  iy.alslTO  ds  avTrj  UevtsTrjQig.  xavTrj  d'  SjTr]y.o- 
Xovd-ovv '^oai  TSGoaQsg* diea/.svaouevai  /mI  EKdavt]  cpegovoa roig idiovg 
•/.aQnovg.  sxöi.i£va  tovtcov  d-vuiarrjoia  dio  y.iootva  e/.  xqvgov  l^anr'jxiq 
xal  ßw/tiog  di'cc  f.ieoov  tovtiov  xaTgäycovog  %qvgov.  v.a\  ndliv  2dxvQ0L 
ax€(pdvovg  eyovxeg  y.ioaivovg  yqvoovg,  cpoiviyldag  neQißeßXrjUevof  loo 
ecpeqov  d'  ol  f.isv  olvoyör^v  xQvofjv  oi  ds  y.aQxrjaiov.  ^ud-^  ovg  eno- 
Qsvexo  OiXiG/.og  o  Ttotr^xrjg  isgeig  vlv  Jlovvgov  C.  y.al  Ttdvxeg  ol  nsqi 
xov  //lovvgov  xsynxat.  xovxiav  (f  sg)e^fjg  EcpeQovxo  JeXcpi/.ol  xqitio- 
deg,  dd^ka  xoXg  xiuv  dd-Xtjxtöv  yoovjn~ig,  ö  /usf  naidioAcov  svvia  Tcr^yiov 
xo  vtpog,  6  öi  Ttrjywv  dcodeya  6  x(Zv  dvÖQWv."  105 

28.  ,,usxd   xovxovg   xexgd/.vy.Xog   irrjxcov  XEGGaQegy.aidey.a ,  oy.xio 
di   xo    Tfldxog,  rjysxo   vuo    dvÖQCov   dydorjy.ovxa   y.al   exaxöv,  etiI   de 
xavxTjg  ETtfjv  ayalfiia  ^lovvoov  dsydrcr^yv  arcevdov  e/.  y.aQxrjOiov  XQ''^~ 
Gov,  ;ffrwva  7t0Q(fvQ0vv  e'xov  öiditEl^ov,  yial  in    avxov  xqo/.coxov  öia- 
(pavrj'  TtEQisßEßkrjXO  öi  i/iidxiov  jioqcpVQOvv  xQVGonoiyiXov.  D.  nqoiy.Eixo  110 
ÖE  avxov  ygaxrjQ  ^aycovixog  xQVGoig  jliexqtjXojv  jisvTExaidExa  y.al  xql- 
Tiovg  XQvoovg,  eq)    ov  dvjtiiax^Qiov  pf^fcroi;»'  xat  ipidlai   ovo   jf^ücrat 
xaGiag  f.iEGtal  y.al  y.qöy.ov.  TtEQiiysixo  ö'  avxcp  y.al  oy.idg  iy.  xlggov  y.al 
dfj.JCEXov  y.al  xrjg  ?.oi7rrjg  07TOjoagy.ExOGiiiT]i.i£vr]'  tcqogiJqxtjvto  öi  y.al  oxe- 
cpavot  y.al  xaivlai  y.al  d-vQOoi  xal  xv/iinava  y.al  /.iixQai  ngögcond  xe  oa-  115 
xi'Qixd  xal  iccof.iixd  xal  xqayixd.  E.  x'^  öi  xsxQaxvxXcp  [siTtovro]  lEgslg 
xal  lEOEiai  y.al  nEQGsig  xsXexaliVxal  S-iaGoi  navxodaTtol  xal  xd  Xixva 
(fEQOvaai.     jiiExd   öi  xavxa  31axExai  al  xaXnvf.iEvat  Mi/^iaXXövEg  xal 
JBaGGdgai  xal  ylvöal,  xaxaxExvfisvai  xdg  xgixag  xal  EGxsqfavioiiiEvai     • 
xivig  i.iiv  oq)€Giv,  al  öi  (xiXa^i  xal  d^iTriXq}  xal  xioot^'  xaxelyov  d«  120 
xaig  XEQolv  al  f.iiv  iyxsiQLÖia  al  öi  ocpeig.   (.lExd  öi  xavxag Jjyexo  xe- 
xgdxvxXog  tttjxiöp  oxxw  rcXdxog  *  vno  dvöqujv  E^rjxovxa,  ig)   rjg  dyaXfxa 
Nvarig  oxxdjxrjxv  xa&rjfj.Evov,  F.  EvÖEÖvxbg  iiiv  i^dipivov  yixwva  xqvgo- 
TtoixiXov,  Ifxdxiov  öi  r^fiq)ieGxo  yLaxoivixov.  dvioxaxo  öi  xovxo  furjyavi- 
xcJg  ovösvög  xdg  x^i^Qag  ngogdynvxog,  xal  GTTEiGav  ix  XQVGrjg  cpidXr^g^^^ 
ydXa  ndXiv  i/.dd^rjxo.  tlxe  öi  iv  xfj  aQiGxsQd  OiQOOv  ioxE/n^isrov  /nlxgaig. 
avxTj  ö'  EGxerpdvMxo  [oxscpdvti)]  xioalvfp  XQ^^V  ''^■^^  ßöxqvoi  öiaXid^oig 
tcoXvxeXegiv.  eJxs  öi  Gxidöa,  xal  inl  xwv  yiovitov  xfjg  xExqaxvxXov  xaxE- 
TtSTCTjyEGav  Xa/iiTtdösg  öidyQVGOi  XEXxaosg.  1 99.  A.  E^rjg  e'iXxexo  aXXvj  xe- 
xqdxvxXog  f.irxog  Tirjxf-öv  eXxogi,  rcXdxogexxaiöexa,  vtto  dvögcov  xQiaxo-  130 
Gicov.  Ecp  Tjg  xaxEGXEvaoxo  Xtjvdg  Tcrjyüv  eI'xogi  xEGGagiov,  nXdxog  ttevxe- 
xaiÖExa,  nXrjQfjg  oxaq)vXrjg.    ircdxovv  öi  k^rf/.ovxa  SdxvQOt  nqbg  avXöv 
aöovxsg  /niXog  imXrjvinv  Eq)£iGx^y.Ei  ö*  avxoig  ^eiXr^vog'  xal  öi'  oXrjg 
xfjg   böov  xo  yXavxog  eqqei.    E^fjg  £q>£Qexo  xExgdxvxXog  f.ifjxog  Trrjydjy 
EixoGC  TiEvxE,  TtXdxog  XEGoaqEgxaiÖExa'  rjyaxo  öi  vnb  dvöotöv  E§axo- l3o 
ai(av'  ig)    fjg  rjv  doxog  xQiaxiXlovg  e'xiov  (.lEXQr^xdg,  ix  TtagöaXcHv  [öeq- 
fxdxoDv]  EQQa^ujitevog'  B.  eoqei  öi  xal  ovxog  xaxd  (.iiygov  dviijuavog  xaxd 
Tcdoav  xrjv  böov.     rjxoXov&ovv  ö^  avxtp  ^dxvgoi  xal  2£iX)]vol  Exaxnv 
ELxooiv  sGX£(favcüfiEvoi,  g)£Qovx£g  ol  f.iiv  olvoxbag  ol  öi  g>idXag  ol  öi 
^rjQixXaiGvg  f.i£ydXag,  ndvxa  XQ^f^d."  140 

29.  ,,ixo/ii£vo)g  rjyExo  xqaxfjo  dgyvqovg  E^axoGiovg  y^Q^^^  /'*- 
xor^xdg  inl  xaxgaxvxXov  EXy.O(.isvr^g  vnb  dvöqwv  k^axoGicov.  eiye  öi 
vnb  xd  yeiXri  xal  xd  (x>xa  xal  vnb  xrjv  ßdoiv  t(pa  xexoQsvf.i£va,  C.  xal  öid 
(iEGov    iGXEgidrcoxo   GX£g)dvii)  XQvoip  öiaXld-cp.    E^^g  ig)EQ£xo  xvXiy.£~ia 
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ccQyvQä  diodey.am'i'^rj  ovo,  vxpog  mqxüv  e^.  zavra  (f  slxev  avca  ze  ax^w-  145 
Trjqia  y.ai  iv  zaig  ydozQaig  xi;xAa>,  x«i  S7il  zwv  nodaJv  ^(pcc  ZQir^fiiTirjxr] 
y.ai  7iij%vala^  nXrjd-ec  jcoXXä.    v.a\  kovzrjqeg  /ueydkoi  dtKO.  xal  -/.QcczrjQeg 
SKTidids/^a,  (ov  01  (.isltnvg  excuQOvv  (XEzgrjzdg  zQiäxovza,  01  d^  sXäxiozoi 
71EVZE.    elza  Xeßr^zeg  t^  ßaXaviozoi,*   uaool  zeooaqeg  hi    lyyvh^rjyiaig 
nevze  yial  krjvol  dgyvQal  ovo,  s(p  wv  rjoav  ßlxoi  el-aool  zeaoaqEg,  zgd-  150 
TteCoi  z£  oXäqyvQog  öu)deY.ä7trjXvg,   D.  xat  aXXai  h§amq%SLg  ZQiäxovza. 
TtQog  de  zovzoig  zglnodeg  ziooaQsg,  wv  €ig  f.iev  eixs  zrjv  7TSQifxezQ0v 
Tttjxoiv  hy.y.aidsy.aj  '/.azaQyvQog  wv  oXog,  ol  ös  zgelg  sXäxzoveg  ovzeg 
öidktd^oi  '/.azd  (.isoov  vnrjgxov.   /uezcc  zovzovg  scpeqovzo  zlaXcptxol  zqi- 
noöeg  dqyvqol  dydorjy.ovza  zov  dgid^f-wv,  ikdzzovg  zwv  TTQOsiQtjfievwv,  155 
wv  al  ywvlai  *z€zqa/iiezQr]zoi  vögiai  eLxoot  yiai  s^,  d[.icpoQelg  Ilava^r^- 
vaiAol  ey.y.aidey.a,  ipvxzrJQsg  exazov  k^rjxovza'  zovzwv  6  fisyiozog  rjv 
fX€ZQr]Z(LV  e^,  6  ös  ikdxiozog  ovo.  E.  zavza  f.isv  ovv  ^v  ctTravia  dqyvQcc." 

30.  „sxoiuevoi    de   zoviwv   en6f.i7iEvov   ol  zd   ;f(>t'ff<oj«ofTa    cpegov- 
zeg,  xgaz^Qag  ylay.wvLKOvg  zizzaqag  tyßvzag  azsrpdvovg  d/iuceXlvovg*  16O 
ZEzqctf.iezQrjzoL,  szeqol  KoQLvd^iovqyEig  ovo  —  ovzoi  6*  elxov  avw&ev 
xa&ri^eva  TtEQKpavfj  ZEZOQSv/iieva  ^(pa  xai  iv  z(p  zqax^^cp  y.ai  iv  zcüg 
ydazgaig  TiQÖgzvTta  iuijXEXwg  7iEnoirj(.iiv(x_ '  ixwQEi  d'  exaozog  iuezqt]- 
zdg  d/,TOj  —  iii  iyyvd-i]}iaig.  xal  }tt]vdg  iv  fj  yoav  ßly.oi  dexa'  F.  öXxEla 
ovo    exdzEQOv    ^{wpow    (XEZQrjzdg   nevzE'   v.wd^wvEg   öi^ezQrjzoL   dt'o'i65 
ipuy.zrJQEg  eixogl  ovo,  wv  6  /ueyiazog  ixcoQEL  jiiEZQrjzdg  ZQidxovza,  6  öe 
ildxiozog  (.lEzgrjzrjv.    inöf-iriEvoav  de  zqinodEg  XQvool  fisydloi  zezza- 
Qsg'  xat  xgt;(7W|UaT0^i^xjy  XQ^^V  didki^og  Titjxwv  dexa  vipog,  e'xovoa 
ßaofiovg   €§,  iv    oig  xal  05 a  zezQandXaiöza   irti/nEkcug   nEnoi.Tq(.ieva 
TiokXd  zov  dgid^/Liov  xal  Tivlixela  dvo,y.al  vdhva  öidxQvoa  ovo-  iyyvd-rj-  170 
xat  x^i;aat  zEZQaurjXEig  ovo,  200.  A.  aXXai  ikdzzovg  ZQElg,  vdqlaL  dexa, 
ßwfiog  zQLTcrjxvg,  /.iatov6/,ua  eixooi  nevze.    f-iezd  de  zavza  inoqevovzo 
TcaldEg  xi'kiot  xal_  e^axooioi  ivdsdvxozEg  x'-'^oj^ceg  XEVxovg,  iozE(pavw- 
LievoL   ol   Liev  xiaow   ol   de  nizvi'  wv  diaxoGLOi  uev  xal  nevzrjxovza 
XOEig   «t^ov  XQvaovg,  zszQaxoaiot  de  agyvgovg,  ezsQOi  de  ZQiaxoaioi.\i5 
xal   eIkool   xpvxzTQQia    erpegov  xQ^od ,  ol  de  aQyvqä.    (xe^  ovg  dXXoi 
naXdEg  e'g)eQOv  xegdf-iia  jTQog.zrjv  zov  yXvxio/.iov  XQ^^ccv'  wv  eXxoöt  /uev 

rjv  xQ^f^d,  nEvziqxovza  de  dgyvgd,  B.  zQLa%6oia  de  K£xvQoyQag)r]fj.eva 
XQWf-iaot  Tcavzoloig.  xal  xegaa^evzwv  iv  zalg  vdQiaig  xai  nlhoig  ndv- 
zeg  xoGfxlwg  iyXvxdvd-r^oav  ol  iv  zqi  ozadlq)/^  180 

31.  e^fjg  zovzoig  ttazaXeyei  ZEzqaTirjXEtg  zganetag,  i(p  wv 
TcoXXd  deag  d^ia  iioXvzEXwg  xazEaxEvaof.ieva  neQi^yezo  d^Edfxaza. 
„iv  Oig  xal  6  zr^g  2E/iieXr]g  d^dXafiog,  iv  (jj  exovoi  xi'cdivag  ziveg  dia- 
XQVoovg  xal  Xid^oxoXXrjzovg  zwv  noXvzi/ii^zwv.  ovx  d^iov  d'  tjv  naga- 
XltieIv  ZTjvdE  zi]v  zEzqdxvxXov,  (xrjxog  ovoav  nrjxdiv  sl'xooi  dvo,  rcXdzog  135 
zEGoaQEgxaidexa,  C.  vtio  avdqwv  eXxo(.ievrjv  nevzaxoGLWv  i(p  rjg  avzqov 

'^v  ßadv  xaiy'  VTiEQßoXrjv  xiggw  xal  /iiiXzip*  ex  zovzov  riEQLGZEQal  xal 
(pdoGaL  xal  ZQvyövEg  xa^'  oXi]v  i^inzavzo  zrjv  odov,  XrjjuvLGxoig  zovg 
nodag  dedEfxevai  rcQog  z6  qadlwg  vno  zwv  ^£w/,ievwv  dgirdtEG^ai. 
dveßXvtov  de  i^  avzov  -xal  xqovvoI  dvo,  ö  (.lev  ydXaxzog,  6  de  olvov*  190 
TTÜGai  (J'  al  tteqI  avzov  Nvfi(pac  ozE(pdvovg  eIxov  xQvoovg,  6  de^EQ/ufjg 
xal  xrjQvxELOv  xQVGOvv,  iod^rjzag  de  noXvzeXeig.  inl  de  aXXrjg  zezgaxv- 
X.X0V,  rj  TTEQietx^  ■f^*'  «b  ^Ivdwv  xdd-odov  //lovvgov,  D.  ^wvvGog  rjV  dw- 
dExdTitjxvg,  in    eXiipavzog  y.azaxeliuEvog,  rjfX(pieGfj.evog  noQcpvQida  xal 
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OTS(pavov  /.laoov  /.ctl  df^TieXov  xQ^oovv  ex^ov  elxs  6^  ev  xaigx^Qol^vq-X^b 
aöXoyxov  /^tffoiTv,  vnedeöezo  (T  iitißddag  xQ^^o/qacfeig.    nQO€/.d&r]TO 
^    avTOv    Eni   T(^  TQaxi^Xt^    tov    eXecpavxog  oazvQio/.og   n€VTä7rr]xvg, 
iotecpavioi-uvog  ncrvog  ateipdvc^  XQ^'^H*^  '''fl  ^^^'^  alyeUi)  /.iqaxi  XQ^O(^ 
orjfialviüv.    0  ös  ekecpag  axsvrjv  el/«  pf^ta^v,  xal  neql  tm  xQax^Xip  xia- 
oivov  xQVGOvv  oricpavov.  E.  ^'Aokovd-ovv  di  tovt(^  Tiaidiaxai  nEvra'M-  200 
oiai  yiSY.oo(.irii.iEvai' xiT^fJ^GL  noqcpvQolg,  pfi^tatp   di€Uioof.tevaL.    ioTEcpd- 
vtovTO  ÖS  al  iniv  rjyovfisvai  k^aröv  ii'/,ooL  XQvoolg  niTVLvoig  oxe(pdvoig^ 
rjKoXovd-ovv   de   avxaig  2dxvQ0i    sxaxov    uy.oai,  navonXlag   o\   fiiv 
dgyvQag  ol   öi  ;faAxäg   e'xovxeg.    f.iexd    ös   xovxovg  irrogsvovxo  ovtov 
IXai  Ttevxe,  eq)    wv  rjoav  Seikr^vol  xai  2dxvQ0i  sox€q)avcofi€voi.    xwv20b 
öi  ovtüv  Ol  i-iev  xQ^'fJ^S  ol    öe  dQyvgäg  nqof.uxü)7iidag  -Aal  oxevaoiag 
elxov. " 

32.  F.  „fxExd  ÖS  xovxovg  sXscpdvxiov  aQ/.iaxa  dcpsl&r^  sl'y.oai  xsaaaqa 
•Aal  avvcaQiöeg  xgdycjv  s^rjxovxa,  ncoliov  öwösy.a,  ogvywv  STtxd,  ßov- 
ßdXiov  nevxs'Kaiöe/M,  axQov^tov  awioglöeg  oxxco,  dveXdcpwv  snxd,  xat2lO 
ovvioQiösg  xsoocxQsg  ovcov  dygicov,  aQfxaxa  xsooaqa.  sni  ös  Tidvxtov 
xovxcov  dvaßsßrjxsi  Ttaiödgia  x^^f^vag  s'xovxa  ^vcoxiy.ovg  xal  nexd- 
aovg.  Tiagavaßeßrixst  ös  naiöiO'/MQia  öisoy.svao(xiva  nsXxagioig  xal 
dvgaoXoyxoig,  y.sycoa/urjixsva  ifxaxloig  y.ai  xQVOioig.  saxsipdvcoxo  ös  xd 
fisv  fjvioxovvxa  naiödgia  nLxv'i,  xd  ös  naiöioy.dqia  y.iaa(p.  srcfjoav  ös2\b 
y.al  ovvwQiösg  xa/ujyAwv  s^  kxaxsqov  ^egovg  xQsig'  201 .  A.  alg  S7tTjy.oXov- 
d^ovv  dnfivaL  v^  r]f.ii6va)v  ayöi-ievai.  aixai  ö'  slxov  axrjvdg  ßagßaqi- 
xag,  v(p  wv  sxd&r^vxo  yvvalyeg  ^Ivöai  xal  sxeqai,  ■/.syoof.irif.isvai  wg 
aixf-idXojxoL.  ydf.ir]XoL  Ö*  al  fxsv  scpsqov  Xißavwxov  (.tväg  xqiaxoalagj 
OfxvqvTjg  xqiaxooiag,  yq6/.ov  y.al  yaoiag  yal  yivvajiiojf.iov  y.ai  l'|Df<Jog220 
xat  x(Zv  Xoinwv  aqcofxdxcov  öiaxoalag.  ixo/iievoi  xovxtov  rjoav  udid^io- 
nsg  ö(jüqo(p6qoL,  wv  ol  f.isv  scpsqov  oöovxag  e^ayoolovs,  sxeqoi  ös  sßs- 
vov  yoq(.LOvg  öioxiXlovg,  aXXoi  xQ^^^ovg  xal  dqyvqovg  -/.gaxrjqag  s^^- 
xovxa  xal  xprjy/iiaxa  xqvoiov.  B.  /.isd^  otg  snöixnsvaav  xvvrjyol  ovo  s'xov- 
xsg  Gißvvag  srtixqvoovg.  rjyovxo  ös  xal  xvvsg  öioxiXioi  xsxqaxcaioi,  ol  225 
^isv  ^Ivöoi,  ol  XoiTcol  ÖS  'Yqxavot  xal  MoXooaol  xal  sxsgwv  ysvwv. 
s^fjg  avögsg  sxaxov  nsvxrixovxa  cpsgovxeg  öevöga  s^  wv  dvrjgxr^xo  S^r^gia 
Tiavxoöand  xal  ogvea.  six*  scpsqovxo  sv  dyyeioig  xluxxaxol  xal  xac^ 
-xal  (.isXsayqiösg  xal  (paaiavol  oqvid-sg  xal  aXXoi  ^l^iouixol  nXrjd^si 
TioXXol.^^  slnwv  ÖS  xal  aXXa  nXsioxa  xal  xaxaXe^ag  t(^wv  dysXag'i^^ 
STticpsqsL  „Ttqößaxa  ^Id^iomxd  sxaxov  xgidxovxa,^qdßia  xqiaxooia, 
C.  Evßoi'xd  el'xoai,  oXöXevxoi  ßosg  'Ivöixol  slxoai  s%  u4.li)^ionixol  oxxwj 
agxxog  [f.isv]  Xsvxrj  /.isydXrj  fxla,  jtagödXsig  xeaoagegxaiösxa,  ndvdr^gsg 
s/.xalös/.a,  Xvyxia  xsooaga,  agxr^Xoi  xgslg,  xai.fqXondqöaXig  f.iia,  givö- 
y.sgwg  Ald^LOTiLxbg  «Ig."  235 

33.  „s^rjg  snl  xsxgaxvxXov  zfiovvoog  nsgl  xov  xr^g  '^Piag  ßwfxov 
xaxansipsvywg,  oxs  vno^'Hgag  söiwxsxo,  oxscpavov  s'xwv xqvoovv,  Uqid- 
710V  avxw  Ttaqsaxwxog  saxsq)avwfxsvov  xqvo(p  xiaolvcp.  xd  ös  xfjg"Hqag 
ayaX(.ia  oxsg)dvr]v  sixs  XQ^(^^^-  ^-  ^Xs^dvögov  ös  xal  TlToXsf.iaiov 
aydX/.iaxa  soxscpavw/iisva  oxscpdvoLg  xioolvoig  ix  XQ^^^^'  ^^  ^*  xrjgiiO 
Jäfgsxfjg  ayaX(xa  xö  Tiageoxbg  x(p  üxoXs/^aiq)  axscpavov  eixsv  sXaiag 
Xgvoovv.  xal  Hglanog  ö^  avxoXg  ovfxnagfjv  sxwv  oxs(pavov  xiooivov 
sx  XQ^f^ov.  Kogivd-og  ö'  rj  TtöXig  nagsaxwaa  xqi  TLxoXsinaiq)  soxs- 
cpdvwxo  öiaörif.iaxi  xq^ocp.    iraqsxsivxo  ös  Tiäoi  xovxoig  xvXlxeIov  jus- 
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GTOv  xQvöO)f.i(xrcov  xQavTjQ  re  %Qvoovg  (.leTQtjTwv  nevte.  rfi  de  teTQCcxv-  245 
y,Xq)  zavxrj  tjyioXovd-ovv  E.  yvvaly.eg  s'xovoai  ijuaTta  TtokvTskfj  yial  xo- 
Gf-iov  TiQOorjyoQEvovTO  ÖS  nöXeLg,  ai  x  a.n  Iwviag  y.al  XoLnalE'Khiq- 
viösg,  ooai  trjv  J4aiav  xal  rag  vrjoovg  'Kator/.ouGaL  vtto  xovg  üegoag 
srdxO-r]aav'  hpoQOvv  ds  fiäoai  orecpävovg  xqvoovg.  icpigsro  -aal  krt 
olXXmv  TSTQaxvylcov  d-VQOog  8pevr]xovTd7rrjxvg  xQvaovg  yat  Xoyxrj  ccq-  250 
yvgä  e^rjxovTocTTr^x^'S  ■,  ^'^*  ^^  allfj  rfallog  yqvoovg  wr^xcHv  kxazdv 
sX/.ooi,  diaysyQa/Lifieuog  Y,ai  diadeÖef.iivog  OTe/ii/iiaat  diayQvooig,  ex<av 
EU  a/.qov  äötega  xQvoovv,  ov  tjv  rj  7T£Ql(.ieTQog  irrjxiov  f^." 

„rroXkcuv  ovv  y,al  Tcor/.iXcov  slQrj/iisviov  iv  rcug  Trof.i7taig  ravtaig 
(.lova  s^eXe^d/ii£>9a  F.  sv  oig  tjV  xQ'^^'^^S  >'-«^  aqyvQog.  xai  ydq  ÖLa&eoeig  255 
TioXXal  dy.ofjg  rjaav  d^iai  v.al  S^rjQicov  tiXt^S-tj  y.at  %7tiro)v  ycal  Xenvxeg 
naf^i/nsyed^eig  el'/MOL  y.al  xeooaQeg.  7]oav  di  y.al  aXXai  T€ZQdy.vy.Xoi 
ov  /iiovov  Eiy.övag  ßaoiXeiov  g)SQOvoai,  dXXd  y.al  d-ewv  TtoXXai.  (.lei)^ 
ag  x^Qog  STtuf-insvaev  didgcov  k^axoouov,  ev  oig  xiS^agiOTal  avvecpaj- 
vovv  xQLayoGioi  ircixQVGOvg  e'xovxeg  oXag  ynS-dqag  yal  axscpdvnvg  XQ'^~  260 
aovg.  202.  A.  fisd^  ovg  xavQoi  ditjXd^ov  dioxiXioi  ofioioxQcöjnaxoi,  xQvoo- 
~/.eQ(t),  TrQO/iiExtOTridag  x?D(T«g  xat  dvd  (.leoov  oxEcpdvovg  OQf.iovg  xe  yal 
aiyidag  ngo  xcov  oxr^^cZv  s'xovxeg'  tjv  d*  anavra  xavxa  /^t'trd." 

34.  ,,xat  UExd  xavxa  ^log  rp/Exo  7co/.i7Ttj  y.ai  aXXtov  7va(.i7t6XX(xiv 
d-Ecov,  y.al  ETtl  TtäGiv  ^XE^dvdgov,  Bcj  Ecp  aof-iaxog  EXEcpävxMv  dXrjd^i-  265 
vüv  icpEQEXo  XQVGOvg,  Nixrjv  y.aVA&rjvav  e^  eyaxfQOv  /UEQOvgEy/ov.  ino/n- 
TTEVGav  ÖS  yal  d^qovoi  noXXol  e^  eXEcpavxog  yal  XQVffov  yaxEGXEvaG/LiE- 
vot'  B.  (OV  ecp  hvbg  exEixo  GXEcpdvrj  xqvg^,  srt  dXXov  öly.EQag  xQVGOvv, 
87V  aXXov  öe  riv  Gxicpavog  XQVGOvg,  yal  etc  aXXov  ds  ysgag  bXoxQVGov. 
kjil  ÖS  xov  JltoXEiiiaLOv^  xov  2a)xfJQng  d-QOvov,  Gxicpavog  ETtEHELxo  ex  270 
fiVQicüv  v.azEGXEvaG/iiEvog  ;fpt;(7wv.  eti6(.17ievos  Öe  xal  d^vfiiaxrjQia 
XQVgS  xQiaxöoia  xal  TTsvxrjxovxa,  xai  ßw/iiol  öe  etilxqvgoi,  EGTStpavco- 
fzevoL  xQ^^oig  GXECpdvoig,  wv  kvl  TtaQETrETtrjysGav  öaSsg  XQVGal  ÖExa- 
TtrjXEig  zEGGaQsg.  E7TÖf.i7rEVGav  öe  x.ai  EGy^dgai  etiIxqvgol  dcbdsxa,  d>v 
^    (,iEv   dioÖExaTirixvg   tv    tteqi/hexqü)    xEOGaQay.ovxdrcriyjvg  vxpEi ,    tj    ös  275 

TtTjXÜfV    TTEVTEXalÖEXa.     E 7t Ö  1.17t EVGaV    ÖE   Xol    ziEXcpiXOl    XQlTtOÖEg   X^QVGOl 

ÖExa,  Eig  TtrjY^töv  xEGodgcov,  C.  dXXoi  oxtcü  Tti^x^v  eS:,  aXXog  Tvrffüv  xqid- 
xovxa,  E(p    ov  Yjv  t(pa  ygvGa  TtEvxaTttjy^r^  y.at  Gxicpavog  xvxXo^)  xQVGOvg 
df-uteXivog.    TtaQrjXiyov  ös   x.al   (poivLxsg  ErtlxQVGOL  oxxart^x^'^S  s^i^d, 
xal   xEQvxEiov  STtlxQVGOv  7Tr]X(iiv  xEGGagdxovxa  Ttsvxs,   xal  xEQavvög^SO 
ETtiXQVGog  Ttrjxfjov  xEGGaqdxovxa,  j^aog  xe  STtlxQVGog,  ov  rj  nsQi^EXQog 
Ttrjxaiv  xsGoaqdxovxa'  öixsoag  Ttgög  xovxoig  oxxdTtrjyjv.    ttoXv   öe  xal 
tojfov  TcXijd-og  STtiyQvGCüv  GvvETi6f.i7tEVEV,  ü)v  rjv  xd  rtoXXd  öoiÖExaTtrixrj  • 
D.  xal  SrjQLa  VTtEqdyovza  xolg  /uEysS-sGi  xal  dsxol  Ttr^ycSv  elxogi.    gxe- 
tpavoL  X  ETtlxQVGOi  ETto/LiTtEVGav  xQigylXioi  öiaxoGioi,  VxsQog  xe  (.ivgxl-  285 
xog  xQvoovg  Xid^oig  jioXvxeXegi  xExoojtirjiuEvog,  6yöorjxovxd7tr]xvg'  ovxog 
Öe  TtEQiExid^ETO  xt^  XOV  BsQEviy.Eiov  d^vQiüjuaxi,  alyig  xe  cf.iol(üg  /(»fff^. 
ETtG/iiTtEVGav  ÖE  xal  GXEq)dvai  pj^ücai  Ttdvv   rtoXXal   dg  scpsQOv  nai- 
ölaxai    TtoXvxsXwg   xEXOGf.irj(.iEvaL,    u)v  fxla  ölnrjxvg  slg  vipog,  xtjv  ös 
7t£g[f.i£XQ0v  syovGa   sxxaiÖExa  7rr]X(ov.    E.    STtofXTtEVGE  ös  xal  d^coga^  290 
XQVGOvg    Ttrjyüv    öcoÖExa    -xal   sxsQog   dgyvQOtg   Ttrjxiöv    oxxtoxalöexa 
e'xcov    scp     savxov    xsgavvovg    ;(^t'(70<7g    ÖExaTtvxsig    ovo    xal    Gxsq^a- . 
vov  ÖQVog  öidXi^ov  doTtiösg  ygvGal  eI'xogi,  TtavonXiaL  xgvGac  s^rj- 
xovxa  XEGoagsg,  xvrj^iösg  ygvGal  xginr^yEig  ovo,  Xsxdvai  XQ^f^cc^  ^f^- 
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Jfixa,  (piceXai  TtoXla)  nävv  rbv  ccQid^f^iov ,  olvoxoai  iQidy.ovxa,  «^a-295 
XeiTTTQa  (.leyäXa  Ö£y.a,  vÖQiai  (JtuJfixcf,  f.ia^ov6/iiia  7T€vz7]/,ovTa,  tqcctts- 
uai  diäq)OQOi ,  •/.vXi/.ela  xQVOtü/.idto}v  nevre,  /.igag  oXoxqvoov  mrjxeöv 
TQidaovTa.  ravtcc  ds  xd  xQ^oiof^iaza  h^tbg  rjv  tcov  iv  xfj  xov  /fiovvoov 
nOf.iTcf,  disvex^^vxcov.  £lx  dQyvQü)f.idxtüP  a(.ia^ai  x€XQay.6oiai  xat  X^V" 
Oüi(.idx(jDv  €1X001,  dQWf^idxojv  de  OKxaxoaiai/'  300 

35.  „eTTL  Ö€  Ttäaiv  €7T6(.i7i£voav  ai  6vvd(.ieig  ai  iTtTriy-al  xat  Tie^ixal, 
näoai  ytad^conkio/ievai  ^avf.iaoio}g.  Ttstol  f-isv  ig  ttsvxs  (.ivQiddag 
y.al  FTcxaxioxiXlovg  y.ai  s^aKOolovg,  203.  A.  iTtnelg  ds  öigi-ivQioi  xQig- 
xlXioi  diaxnoioi.  ndvxsg  ^  ovxot  Enof-inevoav,  xtjv  dg/nötovoav  exdaxqt 
ijfi(pi£O(.isv0L  oxoXrjv  y.al  xdg  TTQoarjxovoag  e'xovxsg  Ttavonkiag.  £XTog305 
a  d)v  ndvxeg  ovxot  slxov  navonXiwv  xat  alXai  ytXeloxaL  rjoav  arco-. 
y.€ijii€vai,  d)v  ovde  xbv  dQLd-{.iov  dvayqdipaL  qocÖlov.^'  yMxsXs^e  6  av- 
xbv  6  KaXXiBevog.  „sox£g)avtüd^r]Oav  d'  sv  x^  dytSvi  xori  oxecpdvoig 
XQVGolg  erKOGi'  IIxoXef.ialog  de  6  TtQwxog  y.al  BsQEvi/.r]  elz-ooi  xqialv 
s(p  ccQudxiov  xQvotüv  y.al  x£f.isv£Oiv  iv  Jotdiöv^.  y.al  iysvExo  xb  da/ra-SlO 
vrji^ia  xov  vofxlaf.iaxog  ]i.  xdXavxa  öigxiXia  öiayooia  XQid/.ovxa  Evvsa, 
(.ival  TtEvxrjy.ovxa,  y.al  xavx^  fJQi^f.irjd-r]  ndvxa  nagd  xolg  ol}(.ov6f.ioig, 
did  xrjv  xwv  oxB(pavovvxcav  TTQoSv/uiav,  nqb  xov  xdg  d-sag  7iaQ£Xd-£Tv. 
b  ÖS  OiXdÖEXcpog  IIxoX£/iialog,  vlbg  avxuiv,  sIzogl  ;f^i;(ja?g,  oval  iniv 
scp*  dq(.idxcov  /^fffwv,  hil  de  xioviüv  E^antixsL  fii^,  nevxanxix^oiyZlb 
nevxe,  xsxQaTtrjXsaiv  e^. 

Die  Pompa  Antiochos'  IV.  Epiphanes  (Ol.  151 — 154.) 

1991.  Athen.  V.  p.  194  C.  22.  6  S*  avxbg  ovxog  ßaoil£vg  axavoag  xovg 
SV  xfj  MaxEÖoi'ia  Gvvx£X£X£öf.isvovg  dycovag  vnb  ^lf.iiXiov  IlavXov  xov 
^Piofiaicüv  oxqaxrjyov  ßovX6/ii£vog  x^  f.i£yaXovQyia  [dioQEa]  vTcsQccQai 
xbv  TlavXov  s^STrs/mpE  nQ£öß£ig  yal  S^Etogovg  £lg  xdg  TtoXsig,  y.axayys- 
Xovvxag  xovg  soofxsvovg dyüvagvTi  avxov  sttI ^ d<f)viqg  • . . .  23.  194  F.  xtjv  5 
^  aXXr^v  nof^Tirjv  Xeysiv  soxl  dva£(piyxov  wg  sv  xsipaXalq)  ds  Xexxsov. 
s(pr]ßoL  (.lEv  ydQ  ht6f.iTC£voav  £lg  oxxay.oalovg,  195  A.  xQ'^oovg  e'xovxEg 
ax£cpdvovg,  ßoEg  ö^  £VXQe(p£Xg  tieqI  xtXiovg,  SEWQia  Ö£  ßQayv  X£i7rovaai 
xQiay.oaia)v,  iXEcpavxtov  di  dd6vx£g  onxaxoaioi,.  xb  de  xwv  dyaXf.idxcov 
nXrjd'og  ov  övvaxbv  i^rjyrjoaod-ai'  ndvxtov  ydq  xwv  rcaq  dv^qwnoig  \(\ 
X£yofX€vwv  >y  vo(.iitof.i£vwv  ^£wv  rj  daif.i6vwv,  ixqogexL  öi  tjq wwv,  £idwXa 
ditjysxo,  xd  /niv  y£XQVGW(.i£va,  xd  d*  rji^ig)i£Ofi£va  oxoXalg  diayQvooig. 
yal  TTaoi  xovxoig  ol  nQOoixovxEg  /iivd-ot-  Kuxd  xdg  7raQad£dof.i£vag 
laxoqlag  ev  öiaaxEvaJg  noXvxEXsoi  naQEXEivxo.  B.  £%n£xo  o  av^olgyal 
Nvytxbg  sidwXov  xa\  '^Hf.iiqag  Frjg  xe  yal  Ovqavov  yal  ^Hovg  y.al  Ms-  lö 
orjußQLag.  xb  di  xwv  xQvowfidxwv  xal  dqyvQW(.idxwv  TcXrjd-og  ovxwg  dv 
xig  vTtovorjGEiEV  ooov  r]v  •  evbg  ydq  xwv  q)iXwv,  ^lovvoiov  xov  imoxo- 
Xiayqdcpov,  yi^XiOL  rcalÖEg  STCOf-iTTEVoav,  dqyvqwf.iax'  eyovxEg  wv  ovdiv 
HXaxxov  bX-KTjv  elxe  dqayf-iwv  xtXiwv.  ßaaiXiy.ol  di  naXdEg  TtaqrjXd^ov 
£§ay.6oioi  /^i;aw;f<cfra  i'xovxEg.  STTEixa  yvvalxEg  ix.  xq^'owv  yMXnidwv  20 
(.ivqOLg  E^qaivov  slg  dia/,oaiag.  C.  xavxaig  (f  E^g  in6f.in€vov  iv  xQVOo- 
yvooc  f.iiv  (poqELOig  oydov^y.ovxa  yvvaly.£g,  dqyvqoTtooi  di  TC£vxay.6oiai 
y.ad-ri(.i£vaL,  noXvxEXwg  di£ax€vaof.i€vai.  ycal  xrjg  f.iiv  7rojii7crjg  xd  irci- 
cpavEOxaxa  raiJTa  rjv. 

(Aus  Polybios,  XXXI.  3.  13.  (IV.  p.  495  ed.  Schweigh.)) 
D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  25 
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Sikyonischer  Kunsthandel  nach  Alexandreia. 
Plut.  Arat.  13  s.  oben  1749.  und  1990.  lin.  39. 

Ambrakias  Kunstreichthum  unter  Pyrrhos. 

1992.  Polyb.  XXII.  13.  oÖ€  Magnog  (Fulvius  Nobilior)  xavaXaßoßv^ 
TTJv  ^fißgazlav  zovg  jusv  ^ItcoXovq  acprJKev  vnoanovdovQ'  xa  de 
aydXf.iaTa  xal  zovg  dvögiavtag  y.al  Tccg  ygacpäg  dmfjyayEV  m 
Ttjg  TioXsiog  ovta  y.al  nXeio)  öid  xo  ysyovivai  ßaoiXeiov  IIv^qov  xr^v 
Ji(,ißqa-/.iav. 

1993.  Liv.  XXXVIII.  9.  13.  Ambracienses  coronam  auream  consuli  (M. 
Fulvius  Nobilior)  centum  et  quinquaginta  pondo  dederunt.  signa 
aenea  marmoreaque  et  tabulae  pictae,  quibus  ornatior  Am- 
bracia, quia  regia  ibi  Pyrrhi  fuerat,  quam  ceterae  regionis  eins  urbes 
erant,  sublata  omnia  avectaque. 

(Vgl.  Strabon.  VII.  p.  325.    ^dXiara  (T  ixoafii^asv  kvttjv  {^AfxßQctxCttv)   ITv^Qog 
ßctaiXeliu  XQTjaäfievoe  T(p  totiw.) 

Antiocheias  und  Daphnes  Kunstschätze. 

Die  zahlreichen  Zeugnisse  sind  in  O.  Müllers  Antiquitates  Antio- 
chenae  Commentat.  I.  zusammengestellt,  können  aber  ohne  verbin- 
denden Commentar  hier  nicht  wiederholt  werden. 
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Die  Kunstschule  -von  Pergamon. 

(Vgl.  ausser  Brunn,  K.G.  I.  S.  442  ff.  besonders  Urlichs  in  Fleekeisens  Jahrbb.  1854  S.  383  f.) 

1994.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  84.    plures  artifices  fecere  Attali  et  Eume- 
nis  adversus  Gallos  proelia,  Isigonus,  Phyromachus,  Stra 
tonicus,  Antig  onus  qui  volumina  condidit  de  sua  arte. 

(Attalos  I.  besiegte  die  Gallier  Ol.  137,  Eumenes  II.  Ol.  153.) 

1995.  Pausan.  I.  25.  2.  TTQog  ösxco  xslxsi  xi^  votioj  (der  Akropolis  von 
Athen)  riydvxiov,  o'c  ttsqI  &Qay.rjv  noxs  aal  xov  ^lod^fiov  xrjg  IlaXXrj- 
vjyg  ^KTjaav,  xovxiov  xov  Xeyöfisvov  7c6Xe(xov ,  y,al  liidx^v  nqdg 
Ji (.la'Covag  ^d^rjvaiiov,  y.ai  xö  Maga^covi  nqog  IMrjdovg  egyov, 
y,ai  FalaxiSv  xijv  sv  MvgLcjc  cpd-oqdv  dved^rjv.sv  ^J4xxaXog, 
oaov  ys  ovo  7trj%Lov  exaoTOv. 

1996.  Plut.  Anton.  CO.  xttt  xrjg  ^d^rjvrjGi  y Lyavxo(.ia%iag  vno 
Tivsvfidxcüv  6  JiovvGog  exaeio^sig  elg  xö  S-eaxgov  y.axEV8x^rj. 

(Für  Reliefe  hielten  diese  Darstellungen  u.  A.  Visconti  Mus.  Pio-Clem.  IV. 
15.  Note  f,  Leake,  Topogr.  v.  Athen,  Uebers.  S.  112  (aber  s.  S.  250),  Schu- 
bart in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  3ül  f.,  C.  Wachsmuth  in  v.  Sy- 
bels  histor.  Ztschr.  1S63  Hft.  3  S.  17;  als  Statuengruppen  erkannten 
sie  dagegen  u.  A.  Gerhard,  Auserl.  Vasenbb.  I.  S.  21  Note  7,  Beule,  l'Acro- 
pole  d'Athenes  I.  p.  94,  II.  p.  211,  Bötticher,  Bericht  über  die  Untersuchun- 
gen auf  der  Akropolis  von  Athen  S.  6S,  Bursian,  AUg.  Encyclop.  I.  LXXXII. 


Die  Kunstschule  von  Pergamon.  387 

S.  483.  Beule  a.  a.  O.  II.  212  und  Bötticher  a.  a.  O.  glauben  das  Bathron 
der  Gruppen ,  Brunn  eine  Reihe  von  Statuen  aus  denselben  in  Venedig, 
Rom,  Neapel  und  Paris  wiedergefunden  zu  haben.) 

Thüren  des  palatinischen  Apolloterapels. 

1997.  Propert.  II.  31. 

et  valvae  Libyci  nobile  dentis  opus, 
altera  deiectos  Parnassi  vertice  Gallos, 
altera  niaerebat  funera  Tantalidos. 

(Wegen  der  Verbindung  dieser  Werke  mit  der  pergamenischen  Schule  s.  Brunn, 
K.G.  I.  S.  444.  Ueber  die  Zurückführung  der  erhaltenen  Gallierdarstellun- 
gen im  capitolin.  Museum  und  in  der  Villa  Ludovisi  (Müller,  Denkm.  d.  a. 
Kunst  I.  No.  217  und  218)  auf  dieselbe  Schule  s.  Brunn  a.  a.  O.  Wegen 
eines  auf  die  pergamen.  Galliersiege  bezüglichen  Gemäldes  s.  Pausan.  I.  4.  6: 
negynurji'oTs  Je  tan  fxiv  axvXa  anb  raXaToir,  eari   d'i  yoaifi]  jo  fQyov  nQog 

Phyromachos. 

Asklepios  in  Pergamon. 

1998.  Polyb.  XXXII.  25.  Ugovaiag  (xsto.  tc  viy.rjaaL  rov  'J^tralov  xal 
%6  naQsXd^elv  nqcg  to  üeQyafiov  nagaa^evaGafievog  d^voiav  jcoXvzslfj 
TrQOO^yayE  ttqoq  to  rif-ievog  xov  Ida/.XyjTiiov  ...  xo  öe  TeXsitatov  xal 
TO  Tov  ^JaxXrjTtiov  ayaXf.ia  ßaoTaaag,  nsQiTTuig  vnb  OvXofidxov 
(1.  OvQOf-idxov)  /.aT€a/iEvaafi€vov,  d/rrjvsyy.ev  wg  avxov. 

1999.  Diod.  Sieul.  Exe.  1.  XXXI. Tfr.  46.  (ed.  Bekker.)  ort  Hgovaiag 
(,  Bid-vvojv  ßaaiksvg  ajtOTvxwv  Trjg  s/cißolrjg  T^g  ttcqI  tov  yJTxaXov 
TO  TtQü  Trjg  jiöXetog  TEf-ievog  to  v.aXovf.iEvov  NmrjCpOQiov  dii<pd^€iQe,  y.al 
TOV  veojv  iXvfi^vaTO.  iavXtjOe  de  y.al  Tovg  dvdqiävTag,  v.al  Tct  iwv  ■if-ewv 
^öava,  y.al  to  nsQißorjXOv  ayaXfxa  tov  uäoyiXrjniov,  do/.ovv  sqyov  elvac 
0VQO (.id^ov  j  TCEQiTTüJg  xaTaay.€vaaf.i€vov. 

Priapos. 

2000.  Anthol.  Gr.  II.  120.  9.  (Planud.  IV.  239.)   MnoXXoiviÖov. 
jiv^Bx  ^va^ay6Qr]g  /he,  xov  otx  inl  nooai  IlQLr]7i  ov, 

iv  x^ovl  d^  df.i<poTEQii)  yovvaxi  y-EuXi^hov. 
XEV^E  öe  CDvXo/iiaxog  (1.  OvQÖf^iaxog).  XagiTcov  de  fioi  dyxo&i  /.aXijv 
dd-qrjoag,  öiCev  ur]/.ETi,  7i(Zg  etiegov. 

Phyromachos  als  Maler  [Lehrer  eines  Malers.) 

2001.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnura  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  .  .  .  Milon  Soleus  Phyromachi  statuari 
discipulus. 

(Wegen  der  Datirung  eines  Phyromachos  aus  Ol.  121  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV. 
51  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  443  und  oben  921.) 

25* 
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Stratonikos  von  Eyzikos. 

2002.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  90.  Simon  canem  et  sagittarium  fecit, 
Stratonicus  caelator  ille  philosophos,  scopas  uterque, 

(caelator  ille  s.  unten  unter  der  Toreutik ,  wegen  scopas,  axünug  Petersen, 
Archaeol.  Ztg.  1854  S.  187  f.  und  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  331  ;  copas  wollte 
Gerhard  lesen  N.  Rhein.  Mus.  IX.  S.  146,  dem  Preller,  Archaeol.  Ztg.  1856 
S.  189  und  V.  Jan  beistimmen.) 

2003.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati 
aitifices,  sed  nullis  operuni  suorum  praecipui  .  .  .  item  e  caelatoribus 
Stratonicus  cet. 

Antigonos. 

2004.  Plin.  N.  H.  I.  Ind.  auct.  lib.  XXXIII.  und  lib.  XXXIV.  ex 
auctoribus  .  .  .  externis  .  .  .  Antigono  qui  de  toreutice  scripsit. 

2005.  Athen.  XI.  p.  474  C.  Uolsf-icov  d^  sv  TOig  TCQog  WvTlyovov  neql 
tioyQcxcptov  g)rjalv  y.x'k. 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  perieg.  fragmm.  p,  97.) 

Isigonos  sonst  unbekannt. 

Die  rhodische  Kunstschule. 

Chares  von  Lindos  vgl.  oben  1 539  iF. 

Auf  Rhodos    thätige    KünsTler,  welche  hauptsächlich  nur 
inschriftlich  bekannt  sind. 

(Vgl.  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  (1846)  S.  161  ff.:   „Inschriften  von  Lindos  auf  Rhodos,"  welcher 
S.  165  bemerkt,  dass  die  Urkunden  wohl  sämmtlich  (2024.  und  2028.  ausgenommen)  vor   die  Zeiten 
der  röm.  Herrscliaft  zu  setzen  seien  und  zum  grösseren  Theile  selbst  ziemlich  weit  in  die  make- 
donischen Zeiten  zurückgehn.) 

Timocharis  von  Eleutherna  auf  Kreta. 

2006.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  3.  NixaGida- 
j^og  ...  II  legarevaag  !/ä^avaiag  ||  ^iivdlag  /Jiög  Jlohicog  \\  Tifxoxa- 
Qig  'EXevd^eQvalog  snoirjoe. 

2007.  Inschrift  bei  Ross,  Hellenika  S.  108  No.  37.  6  öelva  B^vo- 
(fCiv]TOv  II  xa^'  vo&eoiav  d\B  ^Tt^(xovo[g  \\  Kai  to  ^EqaT]idEi(jüv  yioivdv  \\ 
Bs\v6ipavT0v  ^yeGTQarov  ||  ^eolg.  \\ 

ovrog]  /iyEOTQ(XTOv  vlbg  iv  doTolai[v]  M&v6q)avzog 

v.av]  ^elvoig  dgeräg  a^ia  Ttolk^  s^a^e. 
(p\avTi  xal  Ol  Tuvrav,  vöoxov  x^Qtv,  €i'/,6va  d'ivxeg 

T]avTa  xttl  evy.Xei[a\  ygai-ifiaza  Uieqidojv. 

Tt i-ic xccQig  ^EXev&eQvaXog  e7rolr]G€. 

2008.  I  n  sehr  if  t  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  II.  Add.  No.  2491 .  b.  ^q^a^irividag  |! 
.^]ofd^jLiiov  11  --i/oiiXaTTKp  II  Ti  f.i6y  (XQ  ig  ^EXtvd^EQvaiog  ||  enoitjoe. 
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Pythokritos,  Timocharis'  Sohn. 

2009.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  4.  ^ägiatöXo- 
Xog  IdqiOTodwQOv  \\  xa^'  vod-Eöiav  de  OiXria  ||  legazevaag  ^d^avalag 
ytivdlag  ||  /.ai  Jiog  IloXuwg  \\  /.al  l4QtaixL%og  rag  ev  Kexoia  ||  -d^eolg  |j 
IIv d-6/.QLTOg  Tif.ioxccQiog ^Podiog  ||  STiolrjos. 

2010.  Inschrift  bei  Ross,  Hellenika  S.  109.  .  .  .  xa  . . .  ||  . .  .  «g  . .  .  || 
UV d-]6 XQLTog  Tifx[oxäQiog  '^Podiog  \\  STtoirjae.] 

2011.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
saciificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Pythocritus  cet. 

Fhyles  aus  Halikarnassos. 

2012.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.a.  a.  O.  No.  7.  Tetawv  Kak- 
kiy.kevg  ||  legazevaag  ^Ad-ava  \\  ylivöin  Ju  Ilnkul  ||  ^JtioIXcovi  IIv- 
^/r^i  II  Aiovvao)  IIoaeiöävL'^lTiTiiq)  \\  OvXiqg  'LdXixaQvaooevg  s/rorjae. 

2013.  Inschrift  s.  Corp.  Tnscr.  Gr.  IL  Add.  No.2283.  c.  (von  Delos.) 
rö  ycoLvov  tüv  \\  vrjOKOTWv  ||  Ayad^ooTQaxov  ||  UolvagccTOv  ||  '^Pödiov  \\ 
Ü^€o7g  näoL  \\  (P]t;  Ajyg  ^AXixaqvaooevg  etioe  (sicj  etioIelI) 

2014.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  II.  Add.  No.  2488.  c.  6  da/iiog  jj  6 
AoTVTiaXaitov  etlixuoe  ||  HoXvevktov  MeXyioltctiov  E7caiv(p  \\  xQvasip 
OTEq)avq)  II  TtqOEÖQiq  ev  \\  tolg  dyioüiv  Ely.ovi  yaXvAa  ccQErag  h'  \\  vE'/,a  -/.al 
Evvoiag  av  e'xcov  diazEXEL  \\  Elg  t6  nX^d-og  to  ^orvTraXalcov  \\  OvXrjg 
^AXiy.aQvaooEvg  E7rör]aE. 

2015.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus. a.a.O.  No.6.  (b.)  Evg)Q[av- 
Tidag  ...  II  xa^'  voi^Eo[iav  öe  .  .  .  \\  \EQaTEv[aag  ^d^avaiag  Aivdiag  || 
II  'Aal  Ai\og  UoXUcüg  \\  (t>v[Xrjg  ^XtKaQvaaoEvg  Enor^GE. 

(Vgl.  unten  Mnasitimos  und  Teleson  2029.  f.) 

Protos  von  Eydonia  auf  Kreta. 

2016.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  8.  .  .  .  a  Mv- 
zicovog  II  xa^'  vod^EOiäv  öe  Tifxa&EOv  ||  roQ\yix)  xal  Evf.iaxict  v.al  14Xe- 
^lag  II  Tov  naTEQa  \\  AXE^iag  Ti(.iay.Q(xtEvg  '/.ai  dvyaxqbg  \\  Aiv]rjTOQOg 
%hv   avÖQa  lEgazEvoavTa  Idd^avag  Aivdiag  ycal  Aiog  II[oXUo}g  ||  xal 

AgtEfiiTog  Tccg  ev  KekoIcc  \\  d-solg  ||  Ilqcüzog  [K]vdiov  Enoirjos. 

Sosipatros  und  Zenon  ans  Soloi  (in  Kilikien). 

2017.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  2.  ...  2wal- 
TtazQog  xal  Zrjvayv  ^oXeig  inoirioav. 

Epicharmos  ans  Soloi  und  sein  Sohn  Ep.ieharmos  aus  Ehodos. 

2018.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.a.O.  No.  1.  AIvölol  hi- 
(.laaav  ||  JMoLqayevr^  /iQxo/.qäzevg  \\  y.ad-^  iodsaiav  ös  AvoiaTgäzov  \\ 
ETcaivi^  XQVOEcp  ozE(pävio  II  EL/.ovt  x^Xy.ka  nQOEÖqia  \\  ev  zolg  aydSoi  oi- 
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rrjaet  ||  ev  legod^vreiq)  ||  agsTccg  evexa  Aal  Evvoiag  \\  xat  g)iXoöo^iag  av 
e'xMv  ÖLarelel  ||  elg  to  TiXrj&og  to  yiivduov  W^En  ixaQf.iog  2olEvg  q) 
ä  ercLdafxia  dedmai  \\  y.al  ^Enlxccgf-iog  ^E7TL%aQ(.iov  '^Fodiog  inoirjoav. 

Simos  aus  Salamis  (auf  Kypros  ?) 

2019.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2465.  KQaTiviy.og  \\  Ävd^r]  ...  g 
II  QeavoQog  \\  tov  dvÖQidvTa  ||  ^lovvoq)  ||  2lf-iog  QsfiiaToy.Qdtovg  \\ 
2aXa(j.iviog  ETtoirjoe. 

2020.  Inschrift  bei  Ross,  Inscr.  ined.  III.  p.  32.  No.  279.  "ijinof.iaxov 
^TQazimiov  II  dycDvo^eTTjoavTa  \\  ^al  xoQrjy^oavza  \\  2(.t.iY.v&og  ^d^rj- 
vaiog  II  d-Eolg  ||  2lfiog  Qs^iiOToy.QdT€vg  2aXai^ii[vtog]  ||  inol'i^oe. 

Simos  als  Maler. 

2021.  Plin.  N.  H.  XXXV.  143.  Simus  (pinxit)  iuvenem  requiescentem," 
officinam-fuUonis  (vgl.  oben  1942),  quinquatrus  eelebrantem  idem- 
que  Nemesin  egregiam. 

Andragoras  aus  Rhodos. 

2022.  Inschrift  s.  Corp,  Inscr.  Gr.  No.  2488.  o  daf.ing^AoivnaXaiiwv 
ETI  \\  f.iaoe ^tQCCToyiXfjv  Kaigoysvsvg  \\  xQ^Cf^^  OTExpdvqt  jtqoeÖq'kjc  ev  \\ 
Tolg  dytoai.  «tx[ovt]  ^a^x«'«  dvöqa  \\  yad^iag  evekev^uI  dixaioGvvag\\  y.al 
tag  Elg  xo  [nXijd-'\og  Evvoiag  ||  ^vdqayöqag  IdgioTEida  'Podiog  irtoiEi. 

Peithandros. 

2023.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus  a.  a.  O.  No.  10.  ^yXot[xd- 
Qr]g  ...  II  ^yr]Oi)i^dT[Evg  TtaiÖEg  (?)...  ||  Ttargog  iEQ[aTEvaai'Tog  ||  J^^a- 
vaia  yiiv[dia  JCt  TIoXiel  \\  TlEid^avdQog  [.  .  .  ETToirjOE.] 

Eupeithes  aus  Rhodos. 

2024.  Inschrift  bei  Ross,  Hellenika  S.  107.  No.  36.  6  ödfxog  6  ['Po- 
duo]v  y.al  d  ßovXd  \\  üotiXiov  .  .  .  [^]yEOTQaTnv  ||  Ev(pQavid[a  NE07t]o- 
XEiTa[v]  e[v]  II  v[ola]g  \\  ev[£y.axal  7ta]Qad^vi.ilag]  \\  rag  Elg  t[ovg  yov\Eig 
avTOv  \\Ev7iEid-rig  .  .  .  g  anb  ^vv.ov  \\  6  yial'^P6ö[iog  EnoirjOE. 

Aristonidas  und  Mnasitimos. 

2025.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  140.  Aristonidas  artifex  cum  expri- 
mere  vellet  Athamantis  furorem  Learcho  filio  praecipitato  residentem 
paenitentia,  aes  ferrumque  miscuit  ut  robigine  eius  per  nitorem  aeris 
relucente  exprimeretur  verecundiae  rubor.  hoc  signum  exstat  hodie 
Rhodi. 

(Vgl.  meine  Geschichte  der  griech.  Plastik  II.  S.  211  Note  23.) 

2026.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  11.    ...  x-qa- 
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xidag  Nix  .  .  .  ||  .  .  .  ||  JToAf/J.^g  •  •  •  II  -^j  vao  Lzif.iog  ^4q  iot(a[vi- 
dov  STrou]öB. 
2027.   Plin.  N.  H,  XXXV.  146.    sunt  etiaranum  non  ignobiles  quidom, 
in   transcursu  tarnen  dicendi    unter  den  Malern)  .  .  .  Mnasitimus 
Aristonidae  filius  et  discipulus. 

^  Ophelion,  Aristonidas'  Sohn. 
2628.     Inschrift   an   dem  Panzer  einer  römischen   Marmorstatue    im 
Louvre  Clarac  Catal.  No.  150.  ^0<peXi(ov  ||  [^]QioaTiovida. 

(Die  Identität  dieses  Aristonidas  mit  dem  Vater  desMnasitimos  scheint  mir  sehr 
zweifelhaft,  die  Statue  ist  frühestens  aus  den  15()er  011.  Ueber  den  Maler 
Ophelion  s.  unten  unter  der  Malerei.) 

Hnasitimos  und  Teleson. 

2029.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  5.  ^Ov6f.iaaTog 
TJoXvaqdTOv  \\  ugatevaag  ||  yld^avaiag  ylivöictg  \\  xal  Jibg  IloXiioyg 
II  Mvao iTif-iog  TeXsacovog  ^Podtog  ETioitjoe. 

2030.  Inschrift  bei  Eoss,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  6.  (a.)  KaXli- 
y.QaTr^g  Ev(pQavtida  \\  isgaTSvaag  Md^avalcg  yitvdiag  \\  y.al  /Jiog  IIo- 
XUiog  II  y.aX  ^QTdjuiTog  Kexotag  \\  MvaalTifj.og  /.al  TeXeacov  '^Po- 
dioi  ETtoirjoav. 

Auf  Rhodos  thätige  Künstler,    welche  auch  anderweit 

bekanntsind. 

Agesandros,  Folydoros  und  Athenodoros  von  Rhodos. 

2031.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  37  (38.)  nee  deinde  multo  plurium  (artifi- 
cum)  fama  est,  quorundam  claritati  in  operibus  eximiis  obstante  nu- 
mero  artificum,  quoniam  nee  unus  occupat  gloriam  nee  plures  pariter 
nuncupari  possunt,  sicut  in  Laocoonte  qui  est  iu  Titi  imperatoris 
domo,  opus  Omnibus  et  picturae  et  statuariae  artis  praeferendum.  ex  5 
lino  lapide  eum  ac  liberos  draconumque  mirabiles  nexus  de  consilii 
sententia  fecere  sumnii  artifices  Agesander  et  Polydorus  et 
Athenodorus  Rhodii. 

(Die  sehr  stark  angewachsene  Litteratur  über  den  Laokoon  ist  am  vollständig- 
sten verzeichnet  in  den  Verhandlungen  der  16.  (Stuttgarter)  Philologenver- 
sammlung, Stuttgart  18-t7  S.  16-5  Note  12;  neuerlich  sind  hinzugekommen : 
Häckermann,  über  die  Laokoongruppe,  Greifswald  1857,  W.  Henke:  die 
Gruppe  des  Laokoon  oder  über  den  kritischen  Stillstand  trag.  Erschütterung, 
Leipzig  und  Heidelberg  1862.  Vgl.  dazu  das  Cotta'sche  Morgenblatt  für  ge- 
bildete Leser  1862  S.  1167  ff.,  L.  Gerlach,  über  das  wahrscheinliche  Alter 
der  Laokoongruppe  im  N.  Rhein.  Mus.  XVII.  S.  -1-43  f.,  J.  J.  Bernoulli, 
über  die  Laokoongruppe,  Basel  1S63,  endlich  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb. 
LXXXVII.  S.  92  f.  und  Allg.  Encyclop.  I.  LXXXII.  S.  500.  —  Zur  Kritik 
der  Stelle  des  Plinius  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  in  den  Handschrif- 
ten auf  das  Wort  Rhodii  folgenden  Worte :  similiterPalatinas  domos  Caesarum 
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reprevere  cet.  —  propter  altitudinem  loci  minus  celebrata,  welche  gewöhnlich 
den  §.  38  bilden,  von  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  387  mit  augenscheinlichem 
Rechte  vor  den  oben  ausgezogenen  §.  gesetzt  sind.  Was  sodann  die  meist 
umstrittenen  Worte  de  consilii  sententia  fecere  anlangt  sind  nach  und 
nach  die  folgenden  Stellen  nachgewiesen  worden,  welche  darthun,  dass  jene 
Worte  sich  nicht  auf  das  consilium  principis  beziehn  müssen,  sondern 
den  weiteren  Sinn :  ,, nach  Beschluss  der  Berathung"  haben  können,  näm- 
lich Seneca  Epist.  moral.  VII.  5. 11.  quidquid  honeste  fit,  una  virtus  facit,  sed 
ex  consilii  sententia;  quod  autem  ab  omnibus  virtutibus  comprobatur, 
etiamsi  ab  una  fieri  videtur,  optabile  est,  nachgewiesen  von  Conze,  Philol. 
18G1  S.  369,  Seneca  Quaest.  natur.  II.  41.  fulmen  a  love  dicunt  mitti  et  tres 
illi  manubrias  dant:  prima,  ut  aiunt,  monet  .  .  .  secundam  mittit  luppiter 
quidem,  sed  ex  consilii  sententia:  duodecim  deos  advocat.  Plin.  iun, 
Epist.  V.  1.  5.  adhibui  in  consilium  duos,  quos  tunc  civitas  nostra  specta- 
tissimos  habuit,  Corellium  et  Frontinum.  his  circumdatus  in  cubiculo  meo 
sedi.  6.  dixit  Curianus  quae  pro  se  putabat.  respondi  paucis  ego,  neque  enim 
aderat  alius  qui  defunctae  pudorem  tueretur :  deinde  secessi  et  ex  consilii 
sententia  videtur,  inquam,  Curiane,  mater  tua  iustas  habuisse  causas  ira- 
scendi  tibi.  Cic.  Brut.  86.  causam  pro  publicanis  accurate,  ut  semper  solitus 
esset  eleganterque  dixisse  Laelium ;  cum  consules  re  audita  amplius  de  con- 
silii sententia  pronunciavissent,  paucis  interpositis  diebus  iterum  Lae- 
lium multo  diligentius  meliusque  dixisse  cet.) 

2032.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.    nunc  percensebo  eos  qui  eiusdem  ge- 
neris  opera  fecerunt,  ut  .  .  .  Athenodorus  feminas  nobilis. 

(Dass  dieser  der  rhodische  Athenodoros  sei  lässt  sich  freilich  nicht  erweisen.) 

2033.  Inschrift  aus  Capri,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  5870.  b.    "A^avc- 
öo{l)Qog  MyrioavÖQOv  \\  ^Poöiog  eTtoirjoe. 

2034.  Inschrift  aus  Antium  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6133.    ^^avo- 
dwQog  Jiyrjoavdqov  W'^Podiog  snoirjoe. 

2035.  Inschriftfragment  im  Louvre,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No,   6134. 
.  .  .  dtoQog  '^Podiog  s7tolr]oe. 

2036.  Inschrift  in  Trastevere  gefunden,  s.  Bull.  d.  Inst.  1867.  p.  143. 
.  .  .  og  Idyrjöävdqov  ||  €7toh]oe. 

(Vgl.  Heibig  im  Bull.  a.  a.  O.;  nach  Massgabe  der  Inschriften  2033  und  2031  ist 
hier  doch  wohl  eher  *^^9avöäw]Qos  als  77oAvJ'w]po?  zu  ergänzen.) 

2037.  Inschrift  von  Lindos  bei  Ross,  N.  Rhein,  a.  a.  O.  No.  21. 
6  däi.iog  y,al  rj  ßovXrj  xwv  yiivölcov  ETLfxaoe]  ^d^avoöcoQOv  Idyrj- 
[o\(xv d[qov  II  xa^'  vod^eoiav  de  /diowoiov  \\  STiaivqj,  %Qvoe(^  ots- 
q)avip  II  xai  el^ovt  /«Axea  ||  öedwyiavTi  ös  avTi[i  xat  avayoQEvaiv  ||  tavde 
Tccv  Tii-iäv  sig  vbv  ael  xqövov  \\  xal  nqosdqiav  iv  rolg  dycüai  ||  xat  al- 
XTqOiv  Ev  iEQodvTSi(p  xttt  aT£g)avo(poQiav  ||  sv  xaXg  TtaveyvQsai ,  xad^  5 
EKaoTOv  EviavTOv  II  aig  ayovtL  AIvöloi  \\  svaeßEiag  EVEy,a  rag  ttotI  rovg 
d-EOvg  II  '/.al  dqETag  Kai  svvolag  xal  (fiXodo^iag  \\  av  e%cov  öicxteXeI  elg 
xb  TtXrjd^og  rdiv  Aivduov  \\  y.al  elg  zöv  GV(A.navta  öä(.iov. 

(Der  fragmentirte  Künstlername  .  .  .  vaioäwQov  'Pööiog  inoirjaa  am  Schluss  der 
langen  Inschrift  No.  9.  bei  Ross  a.  a.  O.,  welchen  dieser  selbst  sehr  zweifelnd 
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'Ad^avaio^wQov  ergänzt ,  darf  um  so  weniger  mit  dem  in  Rede  stehenden 
Künstler  Athenodoros  combinirt  werden,  da  nicht  allein  in  anderen  Inschrif- 
ten constant,  sondern  in  dieser  selbst  lin.  3  der  Name  \4&r]iöSiooog  lautet.) 

Fhiliskos  von  Rhodos  s.  die  folgende  Periode. 

Apollonios  nnd  Tauriskos  ans  Tralles. 

2038.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  33.  PoUio  Asinius,  ul  fuit  acris  vchemen- 
tiae,  sie  qiioque  spectari  monumenta  sua  voluit.  in  his  sunt  .  .  . 
Hermerotes  Taurisei,  non  caelatoris  illius  sed  Tralliani  .  .  . 
34.  Zethus  et  Araphion  ac  Dirce  et  taurus  vinculumque  ex 
eodem  lapide,  a  Rhodo  advecta  opera  Apollonii  et  Taurisei,  5 
parentum  hi  certamen  de  se  fecere,  Menecraten  videri  professi  (z«^' 
vo&eoiavj,  sed  esse  naturalem  Artemidorum. 

(üeber  die  erhaltene  Gruppe,  den  s.  g.  Toro  Farnese  vgl.  besonders  Welcker, 
Alte  Denkm.  1.  S.  352  ff.,  über  andere  Darstellungen  desselben  Gegenstan- 
des Jahn,  Archae«l.  Ztg.  1S53  No.  36  f.)) 

Tauriskos  als  Maler. 

2039.  Plin.  N.  H.  XXXV.  144.  Tauriscus  (pinxit)  discobolum,  Cly- 
taemnestram,  Paniscon,  Polynicen  regnum  repetentem  et  Capanea. 

t  Periklymenos  (von  Tralles  ?) 

2040.  Plin.  N.  H.  XXXIV,  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
saerificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Periclymenus. 

2041.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  118  sq.  (ed.  Worth.)  tI  f.ioi  dia  xdv 
neQiyikvfi£vov,  yvvaiov,  ottsq  eKvr^ae  TQidxovTa  naXdaSj  wg  d^av- 
(.laoTov  fjyelGd^s  xo  Tcatavoelv  noiiq^a; 

2042'.  Plin.  N.  H.  VII.  34.  Pompeius  Magnus  in  ornamentis  theatri 
mirabilis  fama  posuit  effigies  ob  id  diligentius  magnorum  artificum 
ingeniis  elaboratus,  inter  quas  legitur  Eutychis  a  XX  liberis  rogo 
inlata  Trallibus  enixa  XXX  partus. 

(Die  Zeit  des  Künstlers  ist  zweifelhaft,  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  473.) 

Aphrodisios  von  Tralles  s.  in  der  folgenden  Periode. 

Alkon  (von  Rhodos?  Mylai?) 

2043.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  141.  est  in  eadem  urbe  (Rhodi)  et  ferreus 
Hercules,  quem  fecit  Alcon  laborum  dei  patientia  inductus. 

(Ueber  Alkon  als  Toreuten  (wenn  dieser  identisch  ist)  s.  unten  unter  der  Toreu- 
tik.  Zur  Chronologie  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  466.) 

Hermokles  von  Rhodos  (um  Ol.  120.) 

2044.  Lucian.  de  Syria  dea  26.  I'dwzfi  di  ol  [Kof.ißaßt^j  ßaailevg 
[SelevKog  NixaTcog)  dger^g  re  y.al  svsQyeair^g  elWxa  ev  Trp  iQfjj   (der 
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Hera  zu  Hierapolis)  earävai  x(^^''^^ov  y.ai  sti  ig  rifir^v  iv  tw  iQ(p 
Ko i-ißdßog  %dXiiieog  '^EQfxoxXEOvg  tov  '^Poöiov  TioLrjfxa  fj,OQg)rjv 
^liv  oycolt]  yvvrj,  sad^rjza  di  dvdQrjirjv  e'x^i. 

(Die  Geschichte  dieses  Korababos,  der  sich  selbst  entmannt  hatte,  erzählt  Lucian 
ausführlich  a   a.  0.  19—25.) 

Das  übrige  Griechenland. 

Bitbyiiieii. 

Daidalos. 

2045.  Eustath.  ad  Dionys.  Perieg.  793.  xai  ötjf^uovQyov  ziva  ioto- 
gel  Ttaqd  Bt&vvolg  ^ aldalov  xaXov(j.evov^  ov  sgyov  sv  Nixo- 
jutjöela  (gegründet  Ol.  129.  1.)  yevea&ai  d^av^aoTOV  äyaXi^ia  2 t q  a - 
tLov  J Log. 

(Vgl.  oben  987 — 994.  und  s.  Stark,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1860 
S.  79;  mag  Grund  vorhanden  sein,  diesem  Daidalos  die  sich  badende  Aphro- 
dite bei  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35  (s.  oben  994.  mit  der  Anm.)  abzusprechen, 
so  sehe  ich  doch  keinen,  dieser  Stelle  gegenüber  den  Künstler  selbst  zu 
läugnen  und  ihm  die  Statue  des  Zeus  Stratios  streitig  zu  machen.) 

Sardes. 

Theomnestos   (und  Dionysios] . 

2046.  Paus  an.  VI.  15.  2.  XaQivog  ds^Hlelog  enl  diavkov  ze  dvccxeiTai 
xat  OTilov  vi-Krj  (in  Olympia) .  Ttaqd  de  airov  IdyiXrig  XXog  Tigaz^aag 
Jtvy/^ifj  naidag,  QsofivrjöTOv  2 aQÖ lavov  texvrj. 

(Wegen  der  Zeit  s.  Brunn,  K.G.  1.  S.  520  f.  und  vgl.  wegen  des  vielleicht  iden- 
tischen Malers  Theomnestos  oben  1979.) 

2047.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Theomnestus. 

2048.  Inschrift  bei  Muratori  IL  p.  1014.  11.  Qeö iivriatog  QeotI- 
f.iov  xal  J lovvoiog  jiotlov  \\  STtoir^aav. 

Herakleia  (am  Pontes  ?) 

Makedon. 

2049.  Inschrift  aus  Halikarnassos ,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2660. 
...Qair^g  er  Mayteöcov  \\  JlowoLov  'HQaxXeojTrjg. 

Byzanz. 
f  Bedas  s.  unten  2053. 

Phokaia. 

Apollodoros. 

2050.  Inschrift  aus  Erythrai  bei  R.  Rochette,  Lettre  a  M.  Schorn 
p.  433.    yinoXXoöiüQog  Z^v(ovng  Otoxaievg  srrolvoEv, 
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7  Herakleides. 

2051.  Diog.  Laert.  V.  94.  ysyaraai  di'^HQay.leldai  teoaaQegxaiöe/M . . . 
evdiy.aTog  avdQLavrOTTOiog,  Ocoxasvg. 

7  Myagros. 

2052.  Plin.  N.  H,  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Myagrus. 

2053.  Vitruv.  III.  praef.  2.  at  qui  non  minori  studio  et  ingenio  sol- 
lertiaque  fuerunt  .  .  .  sed  a  felicitate  fuerunt  deserti,  ut  Hellas  Athe- 
niensis,  Chioii(is)  Corinthius  (oben  480 f.)  Myagrus  Phocaeus,  Pha- 
rax  Ephesius,  Bedas  Byzantinus  etiamque  alii  plures. 

IRiletos. 

Dionysikles. 

2054.  Pausan.  VI.  17.  1.  ^rjfxoyiQdtrjg  Tevidiog  .  .  .  avdqwv  ndkr^g 
[Xaßwv  vUtjv)  dvd'Qictvrag  di  rov  fiiv  MiXrjOiog  J lowö ixXrjg  .  .  . 
ioTiv  6  sQyaadfievog. 

(Wegen  der  Zeit  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  520.) 

Eetion  (von  Miletos?) 

2055.  An t hol.  Gr.  I.  196.  7.  (Palat.  VI.  337.)  Qeoytqkov. 

^HXd^e  ycat  sg  Milazov  t  tov  Tlaitjovog  viog, 

irjtrJQL  voaiov  ccvÖqI  avvoiGo/nevog, 
Nixi<je,  og  ftiv  in  af^iUQ  del  d^veeoaiv  iy.v€iTai, 

x.at  t6^  an  €va,dovg  yXvipaz  ayakfia  xsÖQOVy 
^HsT liDvi  xdqiv  yXacpvQÖig  x^Qog  cixQOv  vnoatdg 

f.iL0&6v '  6  (J'  elg  eqyov  näaav  dg)fjx€  xlyrpav. 
(Theokritos  von  Ol.  130—140.) 

Ephesos. 

T  Pharax  s.  2053. 

llalikarnassos. 

Talestes,  Artemidoros'  Sohn  (von  Halikarnassos  ?) 

2056.  Inschrift  aus  Budrun  bei  Newton,  a  History  of  discoveries  at 
Halicarnassus  cet.  PI.  LXXXVIII   No.  9.  Vol.  IL  IL  p.  599  sq. 

.  .  aavreg  ^Iviag  ytaod^svo[vg 

.  .  tt  leQSOjg  xal  Tl(i6/.iov  na[x(piXo[v 

.  .  rifirjoav  tov  vlov  ytaaS^svr]v 
.  .  fiov  uälvenv  d^eolg. 

.  .  yQttf^maria 

.  .  OVLX  '  '  • 

.  .  rrjGeiaa 

Taleotrig  l4[q\T[s^i\dcäQ0v  [snoirjoev. 
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Kreta. 

Damokrates. 

2057.  Inschrift  von  Hierapytna,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2602.  Ja- 
f.iO'HQdtr]g  ^Qiato(.nqdeog  \\  ^Itdvwg  snofKog  e[7ioli]a€v. 

Chios  und  Kiiidos. 

Zenodotos  und  Menippos. 

2058.  Inschrift  aus  Knidos  bei  NeAvton  a.  a.  O.  PL  XCV.  No.  75. 
Vol.  II.  II.  p.  770.  2cüaißiov  zftoaxovQidov  ||  ^Xs^avögsa  \\  /iyad^o- 
ßovXog  Nsiovog  ||  ^^le^avÖQsig  \\  d^solg  \\  ZrßvoöoTog  /.al  Mevi-n- 
7t  og  XloL  STTolrjoav. 

2059.  Inschrift  ebendaher,  das.  PI.  XC.  No.  28.  Vol.  II.  11.  p.  745. 
JajiaTQLa  Elgr^valov  \\  rov  zeig  ^vyarqog  vöv  ||  ^Icova  Ssvocptovog  \\ 
^qTciftiTL  Za-^vvd^OTQOcpit)  ||  hricpavEt  \\  ZrjvodoTog  Mevlnnov  \\  Kvl- 
diog  STioltjoe. 

2060.  Inschrift  ebendaher,  das.  No.  29.  Vol.  II.  II.  p.  771.  !Ayiag 
^EaTiEto[v  II  ygafi/aaTevcüv  \\  ßovXq  \\  ^4d^ava  Nr/iacpogat  ||  y.al  ^Eoriä 
Bovlaia  ||  Z\r]v6doTo[g]  Mevinnov  ||  Kvldiog  tnolrjos. 

(Bei  der  wahrscheinlichen  Identität  der  hier  als  Chier  und  Knidier  genannten 
Künstler  ist  an  Uebersiedelung  nach  Knidos  zu  denken,  wo  der  Sohn  Bür- 
gerrecht erhielt.) 

Epikrates  (von  Knidos?) 

2061.  Inschrift  ebendaher,  das.  PI.  XCII.  No.  43,  Vol.  II.  II. 
p.  757  sq.  rkv'Klvvav  6  JtarrjQ  Y/r/roxpArog  |j  IIoXvöTqcirov  aal  a  jnä- 
Ttjq  OiXiTiov  II  BovXaxQccTSvg  y.al  toI  ddeXq)ol  \\  BovXay.QdTiqg  /.al  IIo- 
XvoTQarog  ||  Movaaig  \\  ^ETtiyiQccTTjg  347iolXa}v[i\ov  snoir^oe. 

Kakedonien. 

Lysos. 

2062.  Pausan.  VI.  17.  1.  ^HksXog  Kgiävviog,  ovtog  (.lev  OTtXov  laßtov 
vixrjv  .  .  .  Tov  de  KQiavviov  Maxeöwv  ylvoog  ioziv  6  sgyaoä/iievog. 

Akariianien  (I] 
Machatas.  ' 

2063.  Inschrift  aus  Vonitza  in  Akarnanien,  s.  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  1794.  a. 

Maxcttag  noeoE. 
Tov  /diog  ^Xv,fi^vrjg  ze  yovov  ri(.ialötv  deS.(x)v 

vlag  ^aG&sv€og  orrjoev  ayaXfxa  xcds, 
fiv^fit]v  dd-CLvaxov  ow^cov  rratgog  re  aal  avxov 

ytacpdvsog,  vMxXei  yln^iov  ev  %sf.ievu. 
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2064.  Inschrift  ebendaher,  s.  das.  No.  1794b.  ^a](pdvrjg  yiaod^eveog 
^OKlanup  II  dvid^rfKe.  Maxccrag  STrörjae. 

Patrai  in  Achaia. 

Apollonstatue  aus  Oallierbeute. 

2065.  Paus  an.  VII.  20.  6.  ex^rai  de  Trjg  dyoQctg  to  wdeiov,  xat 
y^jioXXüiv  svTavd^a  dväxsiTai  d^sag  a^iog'  k/ioirj^t]  de  an: 6  Xaq>v- 
Q(ov,  fjvlxa  sttI  tÖv  OTqatbv  tüv  raXatcöv  oi  JlarQelg  Jjinvvav 
^irtoXotg  V^orftöv  fiovoi. 

SikyoD. 

Aiginetes  (von  Sikyon?) 
PI  in.  N.  H.  XXXV.  145  s.  unten  2106. 

Kolossalstatue  und  goldene  Statue  Attalos'  I. 

2066.  Polyb.  XVII.  16.  6  ßaoilevg  ^fralog  lTii.iäxo  fxiv  xat  tt^Öte- 
Qov  V7i6  Trjg  Twv  2iy.vü)vicov  noXecog  diacpeqovtutg,  e^  nv  rrjv  legdv  ;fw- 
gav  tov  Än6XX(x)vog  eXvTQcoaaTO  xQiquccTiov  avrolg  ovy.  oXlycov.  dvd^ 
cor  xal  TOV  '/.oXoaaöv  airov  tov  dexccTTt^xw  eaTT^aar  naqd  tov  l4.nöX- 
Xtova  TOV  Tceql  Trjv  dyOQÜv.  tÖts  öi  ndXiv  avTOv  dexa  TaXavTU  öovTog  5 
xal  fivQLOvg  (isdif.ivovg  TivgcSv  rtoXXanXaGuog  sniTa^svTeg  TaXg  sv- 
voiaig,  el/.cva  tb  xQVOrjv  sipr](piaavT0  zat  d^voiav  avTio  owieXelv  xar* 
sTog  evofxod^iTiqaav. 

Athen. 

t  Hellas,  8.  oben  2053. 

f  Attalos. 

2067.  Paus  an.  II.  19.  3.  ^Qysioig  de  twv  ev  Tjj  TioXei  to  STiKpavsGta- 
Tov  ioTiv  ^TtöXXiovog  leQOv  ^vxlov.  to  f4Ev  ovv  dyaXfxa  tö  E(p  jy-utJv 
MttÜXo.v  Tiolrjfia  rjv  läd^rjvaiov  htX. 

(Ueber  eine  Inschrift  aus  Argos  mit  vielleicht  Attalos'  Namen  s.  Brunn,  K.G.  I 
S.  558.) 

■j  Peisias  und  Lyson. 

P^usan.  I.  3.  5  s.  oben  1932. 

2068.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
saerificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Lyson. 

Telesarchides. 

2069.  Eustath.  ad.  II.  p.  1353.  8.  '^EQi.irjg  T€TQaYJq>aXog  ev  KeQaf4eiy.(p, 
TeXsaaQxidov  egyov,  (p  FTteyeyQctnTO- 

'^Eqfxrj  T€TQay.dQ)]V€ ,  xaXov  TeXsoaqxiSov  sgyov 
Tidvd^  OQdag  xtX. 
(Vgl.  Hesych.  v.  "^Eoufjg  Toix^(fcti.og'  ^AoiaTOffävT^i  iv  ToKfceXrjTi  tovto  e(fTj  naC- 
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tw»'  xouixwg,  TiKoöaor  TiTQax^qnkog  'EQfirjg  iv  t^  iqiöiio)  Tt)  'Jr)  Kfon/nfixü) 
i'd()vro  und  s.  Brunn.  K.G.  I.  S.  559.) 

2070.  Phot.  v/EQixfjg  %ETqay.icpaXog-  ev  Kegaf-ULTtip,  TeXeGaqxidov 

tQyov. 

Timon. 

2071.  Inschrift  aus  Athen,  s.  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.211.  Evdv(pQ[(o]v 
Neoti6(.1710V  TeiS^gäoiolg  ||  TifACüv  inürjae. 

2072.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Timon  cet. 

Praxiteles  II.  (?)  (von  Athen?) 

2073.  Theo  kr  it.  Id.  V.  105. 

IWt  de  (lOi  yavXög  ^VTiaglaoivog,  sötl  öe  KQazrjQy 

s'qyov  JlQa^iTsXevg. 
Schol.  (ed.  Dübner).  ccvtI  tov  elnelv  d^avf^äoiov  "keyai  xh  ovofia 
Tov  vexviTOv,  (og  e^äyt-OvoTOV  ovo  de  cpaoi  Ilga^iTeXeig,  tov  [xev 
a(j%ai6%eQ0v  dvÖQiavTonoiöv,  tov  di  veioT sqov  ay aX[.ia.Tono i6v 
ovTog  Öe  Tjv  sni  //rj/urjTQiov  ßaaiXicog,  7C£(jt  ov  iprjaiv  6  QeoxQiTog.  — 
ÜQa^iTeXovg'  ovTog  eQf.ioyXvq)og  rjv  agiOTog.  gl.  M.  (Aber  s.  Brunn, 
K.G.  11.  S.  410.) 

Korinth. 

t  Chionis  s.  2053. 

Kytbera. 
f  Hermogenes. 

2074.  Paus  an.  IL  2.  8.  soti  de  (auf  der  Agora  in  Korinth)  xat  l47iöX- 
Xiov  euUlrjOLv  KXaQing  xaX'KOvg'  eotl  y.ai  äyaXfia  ^(pQOÖiTr^g,  ^Egfio- 
yevovg  Jivd^rjQiov  Jcoi^aavTog. 

(Vgl.  das.  §.  6:  köyov  äh  atm  Iv  rfj  nökfi  t«  fiiv  Ifindufva  Hi  rüiv  a(j;(a((ov 
iariv,  I«  <if  TtoXku  avTwv  inl  rijg  axfiiji  iiron^fhi]  rf/g  vartQov  und  s.  über  die 
Wahrscheinlichkeit,  dass  die  Aphrodite  des  Hermogenes  zu  den  älteren 
Werken  gehört,  Brunn,  K.G.  I.  S.  522.) 

Sizilien. 
Mikon,  Nikeratos'  Sohn  von  Syrakus. 

2075.  Pausan.  VI.  12.  4.  tovg  avÖQidvTag  de  tov  'leqwvog  [ß'  '^leqo- 
nXeovg)  iv  ^OXv/unlijc,  e(p  tnnov  tov  ete^ov,  tov  de  avTcüv  ne^ov,  dve- 
0-Eoav  (xev  Tov^leqcavog  ol  TvaXdeg,  enoiiqae  de  Mixwv  JSmrjQaTOv  2v- 
Qaxöoiog.   (Hieron.  II.  f  Ol.  141.  1.) 

(Vgl.  Pausan.  VI.  15.  6.  ZvQuxovaioi  ök  övofxtv'I^QWvogdxövagärifxöaiov,  t()(- 
rrjr  dt  uvii^taav  ol  Toii  'f^QOJVog  naiäfs.) 

2076.  Tatian.  c.  Graec.  54.  p.  116  sq.  (ed.  Worth.)  yEXw  de  ttjv 
M lACüvog  E/iiaTrjfttjv  vcor^oavTog  aoa^ov,  eni  de  avTOv  NixrjVy  oti  ttjV 
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JiytiVOQog  ttQTTaoag  dvyatiqa  (.loixsiag  xat  d/.Qaalag  ßqaßelov  antj- 
viy/.ato. 

(Vgl.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1850.  S.  2Ü7  und  Bursian,  Allg.  Encyclop.  I.  LXXXII. 
S.  435.  Note  22.) 

Hierons  II.  goldene  Nike. 

2077.  Liv.  XXII.  37.  1.  per  eosdem  dies  ab  Hierone  classis  Ostia 
cum  magno  commeatu  accessit.  legati  in  senatum  introducti  nuntia- 
runt  ...  5.  iam  omnium  primum  ominis  causa  Victoriam  auream 
pondo  ducentum  ac  viginti  adferre  sese,  acciperent  eam  tenerentque 
et  haberent  propriam  et  perpetuara. 

iOl.  14Ü.  4,  A.  U.  C.  538.) 

Anhang. 
Künstler  unbekannter  Herkunft  und  ungewisser  Periode, 

(Ausser  den   schon    früher  durch  vorgesetztes  \  als  ungewissen  Datums  bezeichneten.    Ueber  die 

Grunde  fftr  die  Wahrscheinlichkeit,   dass  die  hier  folgenden   Künstler  nicht  später  als  aus  dieser 

Periode  sind  vgl.  Brunn,  K.G.  1.  519  ff.) 

Somis. 

2078.  Pausan.  VI.  14.  13.  ...  ovzog  te  dt]  '^leqww^og  dvccxeiTai  (in 
Olympia)  ytal  naq^  avtov  Ttakaiarrjg  naig,  J^vögiog  Y.al  oiTog,  Uqo- 
xX^g  6  ytv'/.aoiida.  volg  nXaoTaig  de  ot  tovg  dvögiavTag  STTolr^oav, 
Tip  fiiv  ^TC^iog  EGTiv  ovo(xa ,  TW  de  rov  Jlgoxkia  eiqyao^avijj 
2(3(xig. 

{Ueber  Stomios  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  117.) 

Asterion,  Aischylos'  Sohn. 

2079.  Pausan.  VI.  3.  1.  Xaigsa  ds  2ixvtovi(p  nvy.Tfj  naidi  sniyQaufiä 
soTiv,  tig  vLTii^aeiev  rjliyilav  veog  xal  cig  Tiargog  sii]  Xaiqrjfj.ovog.  ye- 
yqanTai  de  xal  6  top  dvögiävTa  eigyaGfxevog  Jioteqlwv  u4.layivXov. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  1.  S.  277.) 

Mnsos. 

2080.  Pausan.  V.  24.  1.  rraqd  öe  tov  Aaoka  Jiog  y.al  nooeidüvog 
Aaoiia^  nagd  tovtcov  rov  ßwfxov  (in  Olympia)  Zevg  eni  xaky.ov 
ßdd-QOv  öiÖQOv  f.isv  Tov  KoQivd^ iü)v  öij/novy  Movaov  de  eoTi 
noiri^a,  bgrig  drj  ovrog  iaziv  6  Movoog. 

Phylakos  und  Onaithos  und  deren  Söhne. 

2081.  Pausan.  V.  23.  5.  Jiog  de  dlko  ayal^a  Ttaqd  to  aqfxa 
dvdxeiTai  rö  KXeood^evovg  in  Olympia)  *  tovtov  fiiv  d^  rjfxiv  %al  ev 
%ölg  ejisna  eoTac  (xvrifirj.  rh  de  dyaXf.ia  tov  ^tog  Meyaqetov  (xev 
eoTiv  dvd^y]f^a-  ddel(pot  de  avTO  0tkay.6g^]  t€  xai   Ovaid^og  aal 
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Ol  crcaldeg   ol   tovrov   slqyäöavxo.   rjlixlav  de  avTwv  tj  TraTQida, 
v  naq   (hxLvi  söiöäx^i^occv,  ovx  e'xco  drjXcoGai. 

a)  Die  Handschriften  schwanken  zwischen  ''l'vlKxog  und  fJvXaxog;  4>vlaxog  ist 
von  Dindorf  und  Schubarl  adoptirte  Conjectur  Claviers. 

Tisagoras. 

2082.  Pausan.  X.  18.  6.  eativ  svxavd^a  (in  Delphi)  y.ai  a&Xoiv  riov 
^HgaxXeovg  zo  ig  ri-jV  vdgav,  dvd&r^/nd  te  ojunt  TiaayoQOv 
■/.ai  Ti%vrj,  aid^QOv  '/.ccl  rj  vÖQa  xat  6  '^HQaxXfjg.  aidrjQOv  de  egyaolav 
rrjv  8711  dydkinaoi  xaXETHOxdtrjv  xal  rcovov  Gv/ußsßrjxsv  eivac  tcXeIotov 
iyavfxaTog  (.liv  dij  xat  tov  TioayoQOv  t6  sQyov,  ogrig  ö^  6  TioayÖQag,  5 
S^atf-iarog  ds  o/;x  sXa%LO%ov  nal  sv  Ueqydfxip  XsovTog  xe  v.al  vbg  dyqinv 
y.ecpaXal,  aid^QOv  xal  avTai'  zfiovvocp  xe  dvad^rj/,iaxa  ag)äg  snoii]- 
aavzo. 

(Vgl.  oben  1559.  lin.  8  und  2043.) 

Lesbothemis. 

2083.  Athen  IV.  p.  182.  EvcpoQiwv  ds  c  STtOTioiog  sv  xcp  negl  lad^i^lcov 
.  .  .  Kai  xdg  aaf.ißvy.ag  aq^ala  sivai  [(prjoi).  sv  yovv  MvxiX'^vtj  fiiav 
xcSv  Movocüv  nsTTOiijod-at  vuö  yteo ß od^s (.iiö og   s^ovoav  oa/xßi'Kr^v. 

(Vgl.  Ibid.  XIV.  p.  635.  EvifOQtwv  xtX.  naXalov  u^v  (fTjai  to  oqyavov  itvai  Tr]v 
fiayaSiv,  fieTaaxsvnai^rivui  <)'  6\jj^  tiots  xat  aafißvxriv  fi,STOvvjiic(a&rjvai'  Tikfi- 
CTOV  (T  flvai  TovTO  TO  oQyavov  iv  MvTilijvy,  (og  /xCav  rwv  Movadiv  e/ovaav 
nvTO  vnh  yliaßo&ifiiöog  noirjd^ijVKi  uQ%ciCov  ctyaX/^aTOTTOtov'  (Eupho- 
rion  Bibliothekar  unter  Antiochos  d.  Gr.  Ol.  139.  1.  —  1118.  2.  Das  Alter 
dieses  ,, alten"  Lesbothemis  ist  unbestimmbar.)) 

Menippos. 

2084.  Diog.  Laert.  VI.  101.  yeyövaai  ös  Msvmnoi  s^-  .  ..  t«- 
xaqxog  dvÖQiavxoTTOiug. 

Aischines. 

2085.  Diog.  Laert.  II.  64.  yeyovaai  6"  ^loxXva i  mxtö'  .  .  .  oydoog 
dvÖQiavxoTtoiog. 

Hermokreon. 

2086.  Strabon.  X.  p.  487.  vicö  ös  IlaQiiov  exxia^r]  Qdaog  nat  Fldgiov 
SV  xfj  n.Q07iovxidi  nokig  •  sv  xavxf]  /.isv  ovv  ö  ßiofiög  Xsyexai  d-sag 
a^iog,  oxadidiag  sxoiv  xdg  nlsvgdg. 

2087.  Strabon.  XIII.  p.  588.  ay  f^sv  ovv  noXig  [J^ägdaxeia]  (.isxa^v 
Ugidrcov  y.ai  üagiov,  s%ovoa  v7toy.£Lixevov  nediov  öf.iCüVVf.iov,  sv  m  xal 
(.lavxsXov  rjv  /inoUKwvog  ^Kxalov  y,al  J^QXsfiiöog  y.axd  xr^v  **  üvxd- 
xrjv '  €ig  ds  TldQiov  (iexrjvs%d^r]  Ttdoa  ij  xaxaoyievrj  y.al  Xid-eia  y.axaana- 
ad^svxog  xov  ieqov ,  y,al  (^xodoju^örj  sv  xtp  üagiü)  ßcofnog,  'Eq(xo-  5 
■KQSOvxog  SQyov,  TToXXfjg  ^vrj^rjg  a^iov  xaxd  xo  f.isysd-og  v.at 
xdXkog. 
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Isidotos  und  Isidoros. 

2088.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  78.  (vgl.  oben  456.)  (laudatur)  Isidoti 
buthytes. 

(Geringere  Handschriften  haben  Isidori.) 

2089.  Inschrift  aus  Cumae,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  5858. 

c    j,         «r...      TT     '        ^la IdcoQog  Novu\riviov 
.  .  .  o  ^sx.uog  hiog  JJa/uov     „  ,  ,    ,  ^ ' 

llaQiog  STioee. 

Gomphos'?)  und  Aristodotos. 

2090.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.ll4  (ed.  Worth.j  r 6 ^i(p o g  nqa^ayo- 
qida  [excclx.ov Qyr]a£v]  .  .  .  Te^.EoUXrjg  te  v.al  Mvöxiöog  [Noaolöogl], 
TTjv  fxsv  yccQ  EvdvxQ(XTr^g  .  ..  zrjv  de  ^I QiOToöorög  elaiv  ol  öt]- 
fiiovqyoL 

(Wegen  der  Namen  s.  Jahn,  Abhh.  d.  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.Phil.  hist.  CLIH. 
S.  754.) 

Nankeros  (Naukleros  ?] 

2091.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  Naucerus  luctatore  anhelante  (cen- 
setur) . 

Sokrates. 

2092.  Plin.  N.  H.  XXXYI.  32.  non  postferuntur  et  Charites  in  pro- 
pylo  Atheniensium  quas  Socrates  fecit  (vgl.  oben  907.  f.),  alius  ille 
quam  pictor  (S.  334);  idem  ut  aliqui  putant,  nam  Myronis  (1.  Maro- 
nis)  illius  (Socratis)  qui  in  aere  laudatur,  anus  ebria,  est  Srayr- 
nae  in  primis  incluta. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  J77.  87.  (Palat.  VII.  455.;  AetovCöa  TaQavitvov. 
jyictoiovig  ij  qü.oirog,  i]  ni&cjf  anodög, 
ivravda  xeTrai  yQTJvs,  v,g  vnio  TÜffov 
yvoiatov  TiQoxeirai  näaiv  ^Attixti  xvi.i§. 
OTivei  St  xal  yäg  vtg&ir,  ov/  vnfQ  rixvoiv, 
ovS"  avSQog,  ovt  Iskomtv  iväesTg  ßCov  • 
tv  (T  cevrl  TzdvTcov,  ovv(/  rj  xih^  xEvri. 
Anthol.  Gr.  II.  32.  90.   (Palat.  VII.  353.)  "AvTindigov  Zi^caviov. 
Trjg  TToli^g  ToSe  ofifxn  MaQ(ovCSog,  rjg  Ini  TVfißtp 

ykvTiTTjv  ix  niTQr]g  avTog  OQ^g  xv/.ixa. 
ff  6h  <fikäxot}Tog  xai  cttl  ).ä).og  ovx  inl  rixvoig 

fMVQfTCil,   OV  nX^lOV  UXTlävOl  TiaTtQl  ■ 

tv  dt  TotT  ctiä^ti  xai  vn    t/qCov,  otti  t6  Büx^ov 
«Qfitvov  OV  £dx)rov  nlrJQtg  tTTtari  Tii(f<p. 
und  8.  A.  Schöne,  Archaeol.  Ztg.  1S62  S.  333  ff.,  und  Wustmann,  N.  Rhein. 
Mus.  XXII.  S.  22  ff) 


2093.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebräti 
artifices,  sed  nuUis  operum  suorum  praeeipui  Ariston  qui  et  argentum 
eaelare  solitus  est  (s.  unten  unter  den  Toreuten),  Callicles  (oben 
1035.  ff.),    Ctesias,  Cantharus  Sicyonius  (1536.  fF.),  Diodorus  Cri- 

D.  ant.  Schriftqnellen  r  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  26 
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tiae  discipulus    (469.),  Deliades,    Euphorion,    Eunicus    et   He- 5 
cataeus  argen ti  caelatores    (unten,  Toreuten) ,  Lesbocles,  Prodo- 
rus,  Pythodicus,  Polygnotus  idem  pictor  e  nobilissimis  (1042.  ff.), 
item  e  caelatoribus  Stratonicus    (1994.,    2002.  f.  unten,    Toreuten), 
Scyranus  Critiae  discipulus  (469.) 

(aequalitate    ,, wegen  ihrer  Gleichzeitigkeit"    Urlichs  Chrest.  Plin.  p.   330.   (?) 
,,gleichmässige  Tüchtigkeit"  übersetzt  Brunn.) 

2094.  Plin.  N,  H.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  eos  qui  eiusdem  generis 
opera  fecerunt,  ut  Apollodorus  (1359.,  1364.),  Androbulus,  Ascle- 
piodorus  (1954.  ff.),  Aleuas  philosophos,  Apellas  (1020.  f.)  et  adorantis 
feminas,  Antignotus  (folgende  Periode)  et  perixyomenum  tyrannieidas- 
que  supra  dictos  (Harmodios  und  Aristogeiton) ,  Antimachus,5 
Athenodorus  (2031.  ff.)  feminas  nobilis,  Aristodemus  (1605.  f.)  et 
luctatores  cet. 

2095.  Plin.  N.H.  XXXIV.  87.  Colotes.  . .  fecit  philosophos,  item  Cleon 
(1007. ff.)  et  Cenchramis  (os.  1373.  f.)  et  Callicles  (1035.  ff.)  et  Ce- 
pis,  Caecosthenes  (1376.  ff.)  et  comoedos  et  athletas,  Daippus  (151 6. ff.) 
perixyomenon,  Daiphron  et  Daraocritus  (466. f.)  et  Daemon  philo- 
sophos. 88.  Epigonus  omnia  fere  praedicta  imitatus  praecessit  in  5 
tubicine  et  matri  interfectae  infante  miserabiliter  blandiente.  Eubuli 
mulier  admirans  laudatur,  Eubulidis  (s.  folgende  Periode)  digitis  con- 
putans.    Micon  (1088.  f.)  athletis  spectatur,  Menogenes  quadrigis. 

(Zu  Epigonos'  tubicen  vgl.  Plut.  Praecept.  gerend.  reip.  27.  4.  J/6  fitj 
dsTO\)-Ki  yQrKfouivüiv  rijuwv  ly  nXaTTO/utvcov  tj  /«^.xotvttov/li^vcjv,  ii>  aig  xnl  rb 
evSoy.ifioxJv  ciXXotqiÖv  iariv  •  i/raiffiTcti  ycto  01/  0)  yiyovfv,  aXk^  i(p  oi-  y^yo- 
vfv  6  aaXn lyxTTig  y.al  0  SoQvifÖQog.  Ist  das  der  tubicen  des  E.  und 
ist  der  öoqih^öqos  der  des  Polykleitos?  nnd  lässt  sich  daraus  irgendwie  auf 
die  Periode  schliessen?) 

2096.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque (fecerunt)  Baton  (s.  1593.  f.)  Euchir  (s.  unten),  Glau- 
cides,  Heliodorus,  Hicanus,  lophon  (oder  Leophon),  Lyson 
(2068.),  Leon,  Menodorus  (s.  unten),  Myagrus  (2052.  f.),  Polycrates 
(1369.)  Polyidus,  Pythocritus  (2009.  ff.),  Protogenes  idem  pictor  e 
clarissimis,  ut  dicemus  (1907.  ff.),  Patrocles  (1041.),  Pollis,  Posi-  5 
donius  qui  et  argentum  caelavit  nobiliter,  natione  Ephesius  (aus  der 
folgenden  Periode,  s.  unten,  Toreuten),  Periclymenus  (2040.  f.),  Phi- 
lon(1603.f.),  Symenus,  Timotheus  (1328.ff.),  Theomnestus  (1979.), 
Timarchides  (folgende  Periode),  Timon  (2071.  f.),  Tisias,  Thrason 
(1608.  f.). 

2097.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35  Pana  et  Olympum  luctantis  eodem 
loco  (der  Porticus  der  Octavia  in  Rom)  Heliodorus  (fecit),  quod 
est  alterum  (1339.)  in  terris  symplegma  nobile. 

(Vgl.  Ibid.  §.  29.  nee  minor  quaestio  est  in  saeptis  Olympum  et  Pana,  Chironem 
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cum  Achille  qui  fecerint,  praesertim  cum  capitali  satisdatione  fama  iudicet 
dignos.) 

2098.  Vitruv.  VII.  praef.  14.  praeterea  minus  nobiles  multi  praecepta 
symmetriarura  conscripserunt  ut  .  .  .  Pollis. 

2099.  Plin.N.H. XXXVI.  35.  Venerem  lavantem  sese  (fecit)  Daedalus 
(987. ff.]  aliam  stantem  Polycharmus  (in  clerPorticus  der Octavia) . 

(Vgl.  Stark,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1S60  S.  78  S.  Wenn  derselbe 
mit  der  Annahme  Recht  hat,  dass  diese  beiden  Statuen  zu  einander  in  Be- 
ziehung stehen  (?)  so  würde  auch  Polycharmos  in  die  frühere  Periode  zu 
setzen  sein.) 

2100.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36.  ex  honore  adparet  in  magna  auctori- 
tate  habitum  Lysiae  opus,  quod  in  Palatio  super  arcum  divos  Au- 
gustus  honori  Octavi  patris  sui  dicavit  in  aedicula  columnis  ador- 
nata;  id  est  quadriga  currusque  et  Apollo  ac  Diana  ex 
uno  lapide. 

(Silligs  Annahme,  dass  der  Künstler  in  Augustus'  Zeit  gelebt  habe,  liegt  schwer- 
lich so  fern,  wie  Brunn,  K.G.  I.  S.  528  meint.) 

2101.  Plin.  N.  H,  XXXVI.  36.  in  hortis  Servilianis  reperio  laudatos 
Calamidis  Apollinem  illius  caelatoris  (unten,  Toreuten),  Dercyli- 
dis  pyctas  eet. 


Malerei. 

Sikyoliier. 

Timanthes  II. 
2102.  Plut.  Arat.  32.  3.  6  de  ^Ji/garog  .  .  .  cprjoi  TQSipa/nevog  xovg  ^i- 
tcüXovg  Y.al  cpevyovoi  avveigrreacov  elg  Trjv  nöXiv  (Pellene)  e^eXäoca 
naxa  KQCCTog,  e7itay.ooiovg  de  ccTioxrelvai.  t6  de  eQyov  ev  rolg  (.leyl- 
OTOig  di€ßoi]&rj,  Tcal  Tifidvif^rjg  6  tioyQctq>og  ircoir^oev  ef-Kpariynog  rfj 
dia-9-eoei  tr^v  /ndxrjv  e'xovaav. 

(Die  Schlacht  wurde  Ol.  135.  1  geschlagen.) 

Nealkes. 
Plut.  Arat.  12  s.  oben  1759.  lin.  9. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  104  s.  oben  1907.  lin.  24. 
(Vgl.  Plut.  de  Fortuna  4.    f'i«  fxivTot  (f«alv  "nnov  C(oyQK(fovi>TK  toi;  fih'  aXkoig 
xcctoqS^ovi'  fMfOi  xctl  /QWjuctat,  tov  dt  K(fgov  ttjv  necoa  t(S  yaXivt^  xonTO/Li^vTjy 
yccvvoTrjTcc  x(u  owfxntTTTOvaccv  TW   aa&fjaji  furj  ((QfaTTji'  fTi  ccvtm  ygäcfoira 
noXXüxig  yovv  i^«kti(fstv,  r^Xog  (T  in   oQy^g  nQogßttXtiv  toj  nhaxi  rör  anöy- 
yov,  wgnfQ  d/s  twi'  (f  uQ/ucixcor  airenkeviv  •  töj'  Jf  TrQogneaoVTtt  x)^«v/uctaTWP  5 
itanofjä^nt  xai  noitjani  t6  ö^ov.    Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  7.    atque  ut 
eiusdem  studii  adiciam  exemplum,  praecipuae  artis  pictor  equum  ab  exerci- 
tatione  venientem  modo  non  vivum  labore  industriae  suae  comprehenderat. 
cuius  naribus  spumas  adicere  cupiens  tantus  artifex  in  Jam  parvula  materia 
^  multum    ac   diu   frustra  terebatur.    indignatione  deinde  accensus  spongeam  10 

Omnibus  imbutam  coloribus  forte  iuxta  se  positam  adprehendit  et  veluti  cor- 

26* 
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rupturus  opus  suum  tabulae  inlisit :  quam  fortuna  ad  ipsas  equi  nares  di- 
rectam  desiderium  pictoris  coegit  explere.  itaque  quod  ars  adumbrare  non 
valuit  casus  imitatus  est.  Dio  Chrysost.  Orat.  63.  4.  (p.  325  R.  681  Emp.) 
s.  oben  1889,  Sext.  Emp.  Pyrrh.  Hypoth.  I.  28.  (p.  8  ed.  Bekker)  das.  Anm.)  15 

2103.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  genere  (oben  1942.)  non  silebuntur  et  primis  proxumi  .  .  .  142. 
Nealces  (pinxit)  Vene  rem,  ingeniosus  et  sollers  in  arte,  siquidem 
cum  proelium  navale  Persarum  et  Aegyptiorum  pinxisset, 
quod  in  Nilo  cuius  est  aqua  maris  similis  factum  volebat  intellegi,  ar-  5 
gumento  declaravit  quod  arte  non  poterat:  asellum  enim  bibentem  in 
litore  pinxit  et  crocodilum  insidiantem  ei. 

Fronto  ad  Verum  I.  p.  124.  (ed.  Mai  1846)  s.  oben  1726. 

Anaxandra,  Nealkes'  Tochter. 

2104.  Clem.  Alex  an  dr.  Strom.  IV.  124.  (p.  620.  Pott.)  naqani^i- 

Tvof^iai  ToLvvv  taq  ciXkag  ölcc  to  (.irjy.og  xov  koyov,  (.trjTe  rag  noirjTQiag 

v.axa'kkyoiv  KoQivvav  xat  TeleaiXlav  .  .  .  rj  Tccg  ^coygäipovg  ■Kad-änaq 

ElQTjvrjV  Trjv  KgaTivov  d^vyareQa  y.al  J^va^dvd q  av  ttjv  Nedkx.ovg,  aig 

cptjoi  Jidv(.iog  ev  Tolg  ov(.i7iooiay.olg. 

(Brunn,  K.G.  II.  S.  291  vergleicht  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non 
ignobiles  quidem,  in  transcursu  tarnen  dicendi  Aristocydes,  Anaxander 
cet.  mit  der  Frage,  ob  nicht  statt  des  unbekannten  Anaxandros  Anaxandra 
zu  verstehen  sei.) 

Erigonos,  Nealkes'  Schüler. 
Pasias,  Erigonos'  Schüler. 

2105.  Plin.  N.  H.  XXXV.  145.  non  omittetur  inter  hos  (den  primis 
proximi)  insigne  exemplum.  namque  Erigonus  tritor  colorum  Neal- 
cae  pictoris  in  tantuni  ipse  profecit  ut  celebrem  etiam  discipulum  reli- 
querit  Pasian,  fratrem  Aeginetae  fictoris. 

Xenon,  Neokles'  (Nealkes'?)  Schüler. 

2106.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  ...  Xenon  Neoclis  discipulus  Sicyonius. 

Leontiskos. 

2107.  Plin.  N.  H.  XXXV.  141.  (hactenus  indicatis  cet,  s.  1942.) 
Leontiscus   (pinxit)  Aratum  victorem  cum  tropaeo,  psaltriam. 

Mnasitheos. 

2108.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem', 
in  transcursu  tamen  dicendi  .  .  .  Mnasitheus  Sicyonius. 

(Ob  dieser  Mnasitheos  derselbe  ist,  der  bei  Plut.  Arat.  7  als  unter  Aratos  an  der 
Befreiung  Sikyons  betheiligt  vorkommt,  wie  Brunn,  K.G.  II.  S.  292  vermu- 
thet,  muss  doch  wohl  ganz  dahinstehn.) 
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Pytheas  aus  Bura. 

2109.  Steph.  Byzant.  v.  Boiga,  716hg  ^x^^<^S  ...  est  tavTtjg  /}v  IIv- 
^eag  ^ct)yQ(ig)og,  ov  iativ  s'gyov  6  sv  n€QydfX((t  «Af'^ag,  ccTtd  %oi%oyQa- 
cpiag  tuv  wg  OiXojv. 

Hleiiiasiaten . 

Artemon. 

2110.  Plin.  N.H.  XXXV.  139.  (hacteims  indicatis  cet.  s.  1942.]  Arte- 
nion (pinxit)  No.  1.  Danaen  mirantibus  eam  praedonibus^*)  No.  2. 
reginam  Stratonicen,  No.  3.  Herculem  et  Deianiram,  nobi- 
lissimas  autem  quae  sunt  in  Octaviae  operibus,  No.  4.  Herculem 
ab  Oeta  monte  Doridos  exusta  mortalitate  consensu  deorum  5 
in  coelum  euntem,  No.  5.  Laomedontis  circa  Herculem  et 
Neptunum  historiam. 

a)  ein  Cod.  (K.)  piscatoribus,  vgl.  mein  Pompeji  (2.  Aufl.)  II.  S.  211  u.  Note  74. 
Wegen  der  Stratonike  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  284.) 

Etesikles. 

2111.  Plin,  N.H.  XXXV.  140.  (hactenus  indicatis  cet.  s.  1942.)  Cte- 
sicles  (innotuit)  reginae  Stratonices  iniuria.  nullo  enini  honore  ex- 
ceptus  ab  ea  pinxit  volutantem-  cum  piscatore  quem  reginam  amare 
serrao  erat,  eamque  tabulam  in  portu  Ephesi  proposuit  ipse  velis 
raptus.  regina  tolli  vetuit  utriusque  sirailitudine  mire  expressa. 

Kilon  von  Soloi,  Phyromachos'  Schüler  s.  2001. 

Aristomenes  von  Thasos. 

Polykles  ans  Adramyttion. 

2112.  Vitruv.  III.  praef.  2.  at  qui  non  minori  studio  sollertiaque  fue- 
runt  cet.  (oben  2053.)  nullam  memoriam  sunt  assecuti  quod  hi  .  .  .  a 
felicitate  fuerunt  deserti  ut  (a,  a.  O.);  non  minus  item  pictores,  uti 
Aristomenes  Thasius ,  Polycles  Adramyttenus ,  Nicomachus 
(1771.  ff.)  ceterique. 

2113.  Anthol.  Gr.  II.  100.  22.    (Palat.  VI.  208.)  JivTinätqov. 
'H  T«  Tieöika  (psQOvaa  Merty-Qocrig '  rj  ds  to  cpaqog 

0r]f.iov6r] '  JT^jy^w  d^  rj  to  xvTtelkov  l'/cf . 
Ttjg  (laq)irjg  d'  ö  vewg  kuI  to  ßqeTag '  avd-ef.ia  d^  avT(Zv 

^vvöv •  ^TQVfxoviov  d^  egyov  ^QiOTO/iidxov  (1.  JiQiOTO(.ievov g) 
5  Tiäoai  S*  dozal  eoav  xal  kzaiglösg'  dXkd  tv^ovoul 
KvTtQidog  evxqiJTOv,  vvv  evög  tiai  /nia. 
(Vgl.  Benndorf  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  50  mit  Note  1.) 
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Theodoros  von  Samos  (Ephesos?) 

Stadieus  von?  Nikosthenes'  Schüler. 

2114.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  .  .  .  Theodorus  Samius  et  Stadieus 
Nicosthenis  discipuli. 

(Wegen  Stadieus  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  285.) 

2115.  Diog.  Laert.  II.  103.  QsodwQOt  öi  yeyovaoiv  Haogi'  .  .  .  104. 
TsooaQsguaidexarog  '^Ecpeaiog  l^coyQacpog ,  ov  (.U^vrjjaL  Qsogxxvr^g  ev 
T(p  neql  yQaq>i'xrjg. 

Theophanes  der  avyyQaiftvg  von  Mytilene,  Pompeius*  d.  Gr.  Freund,  b.  Stra- 
bon.  XII.  617.?) 

f  Anaxenor  aus  Magnesia. 

2116.  Eus  tath.  ad.  Od.  p.  1622.  38.  lAva^rjv  oqog  yovv  tov  Mäyvrj- 
Tog  yQamrj  rlg  cpaaiv  r^v  el-/.tov  ejovoa  slg  aoidöv  xLva  i7rlyQaf.if.1a  rä 
Evxavd^a  8rci(f)a)vrj&evTa  t(^  doiör^  ent]'  rjyovv  to 

7j  TOI  fiev  rode  y.aXov  d/.ov£fi£v  iorlv  doidov 
TOiovö^  olog  od'  ioTi,  deolg  EvaXiyynog  avdrjV  (Od.  IX.  3.) 
o  TE  q)aoi  did  vrjv  OTEvoxojQiav  tov  VTCoxEifisvov  Tilvaxog  yqüciffag  b 
TEXviTrjg'  d-solg  Evakly-Atog  avörj,  ysXtov  tüq)lr]a£  Tolg  dvayiyvojoy^ovoiv. 

Apaturios  aus  Alabanda. 

2117.  Vitruv.  VII.  5.  4.  etenim  etiam  Trallibus  cum  Apaturius 
Alabandeus  eleganti  manu  linxisset  seenam  in  minusculo  theatro, 
quod  E/.y.XrjöLaaTrjQLOv  apud  eos  vocitatur,  in  eaque  fecisset  pro  co- 
lumnis  signa  Centaurosque  sustinentes  epistylia,  tholorum  rotunda 
tecta^  fastigiorum  prominentes  versuras  coronasque  eapitibus  leoni-  5 
nis  ornatas,  quae  omnia  stillicidiorum  e  tectis  habent  rationem; 
praeterea  supra  eam  nihilominus  episcenium,  in  quo  tholi,  pronai,  se- 
mifastigia  omnisque  tecti  varius  picturae  fuerat  ornatus;  itaque  cum 
adspectus  eius  scenae  propter  asperitatem  eblandiretur  omnium  visus 

et  iam  id  opus  probare  fuissent  parati,  tum  Licinius   (1.  Licymnius)  10 
mathematicus  prodiit  et  ait  cet.  .  .  .  itaque  Apaturius  contra  respon- 
dere  non  est  ausus,  sed  sustulit  seenam  et  ad  rationem  veritatis  com- 
mutatam  postea  correctam  approbavit. 

(Zur  Zeitbestimmung    s.    Sillig,   Catal.  artif.   v.  Apaturius    u.   Brunn,  K.G.  IL 
S.  286.) 

t  Dionysodoros  aus  Kolophon. 

f  Aristobulos  aus  Syrien. 

2118.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tamen  dicendi  .  .  .  Aristobulus  Syrus  .  .  .  Diony- 
sodorus  Colophonius. 
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Timomachos  von  Byzanz. 

(Vgl.  Müller  Handb.  §.  208  und  was  er  anführt,  II  Rochette  Peintures  ant. 
ined.  p.  232,  Welcker,  kleine  Schriften  III.  S.  457  ff.,  Brunn,  K.G.  IL 
S.  276  ff.,  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  lU4  f.) 

2119.  Plin.  N.  H.  XXXV.  136.  Timomachus  Byzantius  Caesaris 
dictatoris  aetate. 

No.  1.  u.  2.  Aiacem  et  Mediam  pinxit  ab  eo  in  Veneris  Ge- 
netricis  aede  positas,  octoginta  talentis  venundatas;  talentum  Atticum 
XVI  taxat  M.  Varro.  5 

No.  3.  Tiniomachi  aeque  laudatur  Orestes,  Iphigeniain  Tauris 

No.  4.  et  Lecythion  agilitatis  exercitator, 

No.  5.  cognatio  nobilium,  palliati  quos  dicturos  pinxit, 
alterum  stantem,  alterum  sedenteni. 

No.  6.  praecipue  tarnen  ars  ei  favisse  in  Gorgone  visa  est.  lo 

(Caesar  geb.  99  v.  Chr.  Ol.  170.  2,  der  Tempel  der  Venus  Genetrix  dedicirt  46 
V.  Chr.,  Caesar  f  44  v.  Chr.) 

2120.  Plin.  N.  H.  VII.  126.  octoginta  (talentis)  emit  duas  (tabulas) 
Caesar  dietator,  Mediam  et  Aiacem  Timomachi,  in  templo 
Veneris  Genetricis  dicaturus. 

2121.  Plin,  N.  H.  XXXV.  26.  sed  praeeipuam  auctoritatem  publice 
feeit  Caesar  dietator  Aiace  et  Media  ante  Veneris  Genetricis  aedem 
dicatis. 

Werke. 

No.  1 .  u.  2.    Aias  und  Medeia. 

2122.  Plin.  N.  H.  XXXV.  145.  illud  vero  perquam  rarum  ac  memo- 
ria dignum  est,  suprema  opera  artiücum  inperfectasque  tabulas, 
sicut  ...  Mediam  Timomachi  ...  in  maiore  admiratione  esse 
quam  perfecta,  quippe  in  iis  liniamenta  reliqua  ipsaeque  cogitationes 
artificum  spectantur,  atque  in  lenocinio  commendationis  dolor  est  ma- 
nus  cum  id  ageret  exstinctae. 

2123.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  velle),  Cy- 
zicenos,  ut  Aiacem  aut  Mediam  (amittant)? 

(Verres'  Process  fällt  70  v.  Chr.) 

(Vgl.  Plin.N.  H.  XXXV.  26.  (s.  2J21.)  post  eum  (Caesarem)  M.  Agrippa,  ru- 
sticitati  propior  quam  deliciis  .  .  .  verum  eadem  illa  torvitas  tabulas  duas 
Aiacis  et  Veneris  (?  Mediae)  mercata  est  a  Cyzicenis  HS.  XII.) 

2124.  Ovid.  Trist.  II.  525. 

scilicet  in  domibus  vestris  ut  prisca  virorum 

artiiici  fulgent  corpora  picta  manu ;  .  .  . 
525.   utque  sedet  vultu  fassus  Telamonius  iram 

inque  oculis  facinus  barbara  mater  habet, 
sie  madidos  siccat  digitis  Venus  uda  capillos  cet. 
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2125.  Philostr.  Vita  Apollon.  Tyan.  II.  22.  ovd'  av  %bv  uäXavxd 
Tig  Tov  Tif.iO(.idxov  dyao&eiri,  og  drj  dvayeyqanxai  avn^  i-ieixrjvijogj 
sl  /tjy  dvaXdßoL  tl  ig  tov  vovv  ^YavTog  sl'dio}.ov  y.(xI  wg  eiicdg  airov 
drcexTOvÖTa  t«  sv  tfj  TqoIcc  ßovAoXia  y.ad-fjad^a  l  aTTeiqrjyioTaj 
ßovXtjv  7towv(ievov  xai  savzöv  xtsivai. 

2126.  Anthol.  Gr.  IV.  180.  295.  (Planud.  IV.  83.) 

Elg  ^l'avTog  er/.6vtt. 
u4Xav ,  Ti,(.iO(.id%ov  jiXiov  rj  naxqog.  riqnaoe  xixva 

X7]v  cpvoiv.  6  ygdipag  sids  0€  /iiaivu f.ievov, 
'Kai  avvelvaoi^di]  /€«(?  dvegi,  xal  xd  ueQccoxd 

ddnQva  xovg  Xvnrjg  Tidvxag  ef.u^e  novovg. 

2127.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  yqdcpovoi  de  /.al  Tigd^eig  dxönovg 
evioi,  /.ad^dnsQ  TLf.töf.iax^g  xtjv  Mrjde  lag  x €kvo/.x ov iav. 

2128.  Anthol.  Gr.  II.  159.  20.  (Planud.  IV.  136.)    "Avxicpilov. 

Tdv  oXodv  Mrjdeiav  ot'  eyQocps  T L(.io(.idxov  /et^, 

t,dX(i)  y.ai  xe'AVOig  dvxL(.iEd^eXy.o^i€vav, 
fiVQiov  dqaxo  liiox^ov,  iv  rjd-ea  dioad  xaqd^r^, 

CUV  xd  i-iev  elg  oqydv  veve,  xd  ($'  elg  eXeov. 
5  a(Ä(pOi  d'  hrXrjQOJöev  oga  xvnov.  iv  ydq  dneiXä 

dd^Qvov,  iv  d^  ikec^  d^vfiog  dvaaxqeipextti. 
dq^eX  6*  d  (.leXXrjoig,  ecpa  aocpog  •  aL(.ta  de  xizviov 

enqene  Miqdelrj,  xov  x^qI  Tifioj-idxov. 

(Vgl.  Auson.  epigr.  129. 

M  e  d  e  a  m  vellet  cum  pingere  T  i  m  o  m  a  c  h  i  mens 

volventem  in  natos  crudum  animo  facinus, 
immanem  exhausit  rerum  in  diversa  laborem, 
fingeret  affectum  matris  ut  ambiguura. 
5  ira  subest  lacrimis,  miseratio  non  caret  ira, 
alterutrum  videas,  ut  sit  in  alterutro ; 
cunctantem  satis  est,  nam  digna  est  sanguine  mater 
natorum,  tua  non  dextera,  Timomache.j 

2129.  Anthol.  Gr.  III.  201.  29.  (Planud.  IV.  139.)  "lovXiavov  AU 
yvTtxlov. 

Tif.i6(.iaxog  M^öeiav  oV  eyqacpev,  el'/.6vL  f.iOQcpdg 

diptxov  xpvxdg  dr^y-axo  dix^aöiag. 
^äXov  ydq  Xexecov,  xexecov  ^'  a^ia  cplXxqa  avvdipag, 

öel^ev  iv  ocpd^aX^ioXg  dvxi/ned^eXxofievav. 

2130.  Anthol.  Gr.  II.  206.  42.  (Planud.  IV.  137.)  OlXlttjcov. 

Tig  öov  KoXxtg  ad^ea(.ie  ovveyqacpev  el/.ovi  d^vf-wv) 

xig  xal  iv  elduiXit)  ßdqßaqov  elqydoaxo ; 
«^  al'el  ÖLipag  ßqecpeiov  (pövov ;  7^  xig  ^IrjOtov 

öevxeqog,  rj  rXavxr]  xig  ndXi  ooi  nqöcpaoig; 
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Oj^ojv  £is  «  d^ilsis  >cai  ygatplg  aia^dverai.. 
(Vgl.  Auson.  epigr.  13ü. 

Quis  te  pictorum  simulavit,  pessima  Colchis, 

in  natos  crudum  volvere  mente  nefas? 

usque  adeone  sitis  puerorum  haurire  cruorem, 

ut  ne  picta  quidem  parcere  caede  velis? 

5  numnam  te  pellex  stimulat?  numne  alter  lason, 

altera  vel  Glauce  sunt  tibi  causa  necis  ? 

quin  ne  picta  quidem  sis  barbara;  namque  tui  vim 

cera  tenax  geli  concipit  immodicam, 
laudo  Timomachum,  matrem  quod  pinxit  in  ense 
10  cunctantem,  prolis  sanguine  ne  maculet.' 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  64  Note  1.) 

2131.  Anthol.  Gr.  IV.  181.  299.  (Planud.  IV.  135.) 

Tsx^t]  Tifio^iäxov  OTOQyijv  xal  tfj^ov  eöei^e 

Mrjdeirjg,  ri^vojv  elg  /hoqov  sXy.Of.(evtov, 
tfj  (.lEv  yuQ  ovv€V€vo€v  hci  ^icpog,  rj  ö^  dvavevei, 

aco^eiv  y.al  ycTsiveiv  ßovko(.ievri  xe/.ea. 

2132.  Ibid.  No.  300.  (Planud.  138.) 

Jevq   t'Jfi  naiöoXeTeiQav  iv  eiy.ovi,  devQ^  t'<5'  (xy(xXf.ia, 
KoX%lda,  TLf.10 /ii(xxov  /ft^t  TVTitoaa/iisvov' 

(pdoyavov  ev  TtaXä^ia,  d-vf.idg  {.liyag,  ayqiov  o(.i^ia, 
naioiv  Eft  oi^iTiatoig  däyigv  xaT£^/0|f«fij'oy  ■ 

rcavra  d'  oftot  ovviyßvev,  df.ifKt6rar  elg  fV  dyelgag, 
ai^axi  firj  xQi^oai  cpeioä^ievog  nakä(.i(xv. 

2133.  Ibid.  182.  301.    (Planud.  140.) 

Jevq   t'de,  xcft  ^df^ißrjoov  vu  ocpqvai  -Keipisvov  oIktov 
xai  &vf.i6v,  ßXecpdQcov  -/.ai  nvQoeaoav  Iltvv, 

Kul  firjTQog  TiaXd^irjV  dkoxoiö  xs  ni-Aqd.  7ia&ovaif]g 
bQ(.ifj  (peido^isvT]  TTQÖg  cpcvov  el/.oiiievrjv. 

t,wyQd(pog  ev  d'  exgvipe  <p6vov  xeXog,  otx  s^eX^aag 
d^d^ißog  drtafißltvai  Tievd^e'C  deQy.Ofieva)v. 

2134.  Ibidrl03.  31.   (Planud.  143.)*  JivxiTvdxgov  Maycedovog. 

Mr^deir^g  xvnog  ovxog'  l'ö^  wg  xb  (.lev  elg  ;(oAo)'  al'gei 
o(.i(.ia,  x6  d^  elg  Tcaiöu)v  e'xXaae  avf.i7iad^lr]v. 
(Die  Epigramme  Palat.  IX.  346  und  Planud.  IV.  141  sind  blosse  Spielerei.) 

2135.  Lucil.  iun.  Aetn.  594.  (vgl.  oben  1738.) 

sub  truce  nunc  parvi  ludentes  Colchide  nati. 

2136.  Lucian.  de  Domo  31.  (vgl.  oben  1797.)  ioxdxrj  de  ^  M^deia 
yeyqajixai  x(p  ^t]X(^  dia/.a^g,  xo)  nalde  vnoßXenovöa  -/.ai  xi  deivov 
evvoovoa  •  e'xei  yovv  rjörj  xo  ^i(pog,  xio  d'  d^kiio  xadijod^ov  yeXcdvxe 
(.ir]dev  Tcöv  (.leXXovxcov  elööxe,  /.al  xavxa  oQwvxe  xo  ^icpog  ev  xalv 
X^Qolv. 

(Vgl.  Panofka,  Ann.  d.  Inst.  I.  p.  244,  Welcker  a.  a.  O.,  Friederichs,  Die  Phi- 
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lostratischen  Bilder  u.  s.  w.  S.  17  f.  Note,  Benndorf,  de  Anthol.   Gr.  epigr. 
quae  ad  art.  spect.  p.  74  sq.j 

No.  3.   Orestes  und  Iphigeneia. 

2137.  Anthol.  Gr.  IV.  183.  306.    (Planud.  IV.  128.) 

MalvsTat'lcpiysveta'  ndliv  de  (.iiv  Udog^ÖQeatov 

ig  yXvxsQrjv  aväyei  /lip^gtiv  bf.iai(.i.oavvrjg  • 
irjg  ÖS  xolcoojiisvrjg  aal  aÖEXcpBOv  elgo^otüorjg 
'    oizrqj  /.al  f-idvlrj  ßXe(Xf.ia  ows^äyetcii. 
(Vgl.  Heyne,  Priscae  artis  opp.  ex  epigr.  ill.  p.  IIJ,  Sillig,  Cat.  art.  v.  Timo- 
machus,   Welcker,  Griech.  Tragoedieii  III.   S.  116J,  aber  s.  Jahn,  Ann.  d. 
Inst.  1848  p.  206  und  W.  Heibig,  Ann.  d.  Inst.   18G5  p.  330  sq.   Monura. 
VIII.  22.) 

Khoilier. 

Simos  s.  oben  2021. 
Mnasitimos  s.  oben  2027. 
Tauriskos  s.  oben  2039. 

7  Ophelion. 

(Vgl.     oben    2028.) 

2138.  Anthol.  Gr.  IIL  91.2.  (Pakt.  VI.  315.)  Nivio^iridovg'HQaxkeoj- 
Tov.   {dvaxvuXiKOv.) 

Tov  TQayönovv  e/ne  Iläva  q)ikov  BgofiioLO  xal  viöv 
J^Qxddog  dvT  dh/.äg  eyqacpEv  'Q(pe?Uiov. 

2139.  Ibid.  No.  3.  (Palat.  316.)   tov  avzov. 

^SQorcrjg  ddxQuov  öieQfjg  xal  XsLipava  deiTiviov 
dvgvo/.ia,  xat  nOLvr^v  eyQarpev  ficpsXiojv. 
(Die  Identität  dieses  Malers  mit  dem  Bildhauer  und  die  Periode  sind  ungewiss.) 

Aigypter. 

Galaton. 
Aelian.  Var.  bist.  XIII.  21  s.  1988. 
(Ptolemaios  Philopator  Ol.  139.  4  —  144.  J.J 

(Die  Notiz,  soweit  sie  Galaton  betrifft,  wird  wörtlich  wiederholt  beim  Schol. 
Lucian.  Charon  7,  Vol.  IV.  p.  81.  ed.  Jacobitz.) 

Dionysios  (der  Grammatiker) ,  aus  Thrakien  (?) 

2140.  Schol.  ad  Dionys.  Thrac.  (Anecd.  Gr.  ed.  Bekker  Vol.  II. 
p.  672.  25.)  Ixeivog  (Dionysios  Thrax)  /niv  ydq  /naü^rjzrjg  tjv  idgiordQ- 
yov  og  yial  xov  eavTOv  öiddoAaXov  t(^yQa(prjaag  iv  t(ü  gti^O-sl  aviov 
Tfjv  TQayi^öiav  s^(oyod(prjOS  did  tb  diiootiqd^it^Lv  avzov  näoav  zrjv 
ZQaytitdlav. 

(Wiederholt  im  Etym.  M.  v.  ^^lot'vaiog  6  Q()ci^  und  ohne  den  Dionysios  zu 
nennen  bei  Eustath.  ad  II.  XIV.  p.  974.  7.  Vgl.  M.  Schmidt,  Philol.  XIV. 
S.  363.  Ob  Dionysios  wirklich  selbst  Maler  war,  ist  wohl  fraglich,  das  Bild 
aber  verdient  hier  seine  Stelle.) 
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Demetrios. 

2141.  Valer.  Maxim.  V.  1.  1.  ne  Aegyptus  quidem  Romanae  huma- 
nitatis  expers  fuit.  rex  eius  Ptolemaeus  (Philometor  Ol.  149.  4  — 
158.  4)  a  minore  fratre  regno  spoliatus  petendi  auxilii  gratia  cum 
paucis  admodum  servis  squalore  obsitus  E-omam  venerat  ac  se  in  ho- 
spitium  Alexandrini  pictoris  contiilerat  cet. 

2142.  Diod.  Sicul.  Exe.  1.  XXXI.  p.  534.  (ed.  Vales.  II.  11.  p.  122.ed. 
Dind.y  oTi  TOv  ÜTolef-iaiov  tov  ßaaiXewg  ey.neoovTog  y.al  nsllfj  ccttsq- 
%o(xevov  elg'^Pcüf.irjv,  eyvioQiöev  avtbv  6  ^r]fj.i^ZQiog  6  tov  2eXsv'/.ov, 
y.al  ^av/Lidoag  rö  naqädo^ov  ercoirjoe  xi  ßaailiy.dv  xal  fXByaXoTtQensg 
Ö€lyfj.a  trjg  kawov  TiQoaiQeoewg  xiX. 

(Vgl.  Id.  Exe.  Vat.  III.  p.  96  ed.  Dind.  .  .  .  ninvaixivo^  St  xutu  ttjv  nootiav 
ro  xttTÜkvfiti  To  TOV  zlrifirjTQCov  t  o  v  tott  oyQccif  o  v  TiQog  tovtop  fTjrjjffa? 
xaTsluaa  ntif  iXo'^Evrff^^vov  in  avrov  nXeovuxig  ii>  rrj  xnra  rijv  ^y^Xf^dväQSiav 

f  Polemon. 

2143.  Plin.  N.  H.XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles,  in  trans- 
cursu  tamen  dicendi  .  .  .  Polemon  Alexandrinus. 

7  Euanthes. 

2144.  Achill.  Tat.  Erot.  III.  6.  (ed.  Jacobs.)  y.ata  ds  tov  67110^6- 
öof.iov  (des  Tempels  des  Zeus  Kasios  in  Pelusion)  6QüJf.iev  elyova 
dinXijv  xal  6  ygafpevg  sysyQamo'  Evdvd-T]g  ö  yQaq>€vg.  fj  öe  eixü/v 
^vÖQOfxsda  y.al  IlQOf.irj^evg,  deof-uZTai  /uiv  afiq)co-  did  tovto  ydg 
avTOvg,  oif-iai,  elg  tv  avvi^yayev  ö  Lcuygäcpog.  döeXq>al  öi  y.al  Trjv  5 
alXtjv  Tvxrjv  al  yQag)ai.  nixQai  /iiiv  dfig)olv  to  deof.aoTrjQLOv,  d-rJQsg 
di  y.ax  d^icpolv  nl  drjf.iiOL,  Tfo  f.iev  i^  dsQog ,  rrj  de  i/.  ^aXdrrrjg' 
euiy.ovQOi  ds  avroXg  Mgyeioi  ovo  avyysvelg,  reo  f^isv  '^HQa/.Xf-g,  xfj  öe 
Ueqoevg'  6  fiev  to^sviov  tov  oqviv  tov  /J  16g,  6  öe  enl  to  x^Tog  tov 
HoasLÖidvog  dd-XaJv.  dXX'  u  f.iev  iÖQvxai  TO§a^6jiievog  ev  yrj,  6  öe  e^  10 
dsQog  y.Qe/jaTai  Tui  TiTsgcp. 

7.  OQWQvy.Tai  f.iev  ovv  elg  to  (xeTQOv  Trjg  y.öqrjg  rj  neTQa'  d'eXei  öe  tc 
oQvyf.ia  XeyeiVj  oti  f.irj  xig  avxo  nenoiv^ye  xelo,  dXX^  eoTiv  avTOx^tov  yj 
yqacpri.  STQdyvvs  ydg  tov  Xl^ov  tov  y.oXnov  o  yqafpevQ,  cog  exey.ev  avTOv 
hyfj.  Tj  öe  eviÖQVTaL  t/j  o/.enr^'  xal  eor/.e  to  d-eaua,  el  f.tev  elg  to  y.dXXog  15 
UTtiöoig,  dydXf.iaTi  yaivu)^  el  öe  elg  tcc  öeoi.id  yal  to  y.fjTog,  avTOOxeöiii) 
Tttcpq).  ercl  öe  tüv  /rQogtorrwv  avTfig  y.dXXog  y.e/.eoaoTai  y.al  öeog  ev  jLiev 
ydg  Talg  nageialg  to  öeog  ydÜ^r^Tai,  ex  de  twv  d(pd-aXf.iMv  dvd-el  to 
ydXXog.  dXX^  ovTe  tlöv  nageiiov  to  wygov  TeXeov  dtpoivLy.TOv  ijv, 
rjqetxa  öe  toT  igevS^si  ßißanTai-  ovTe  to  tcov  drpd^aX^uov  avd-og  eoTiv  20 
di.ieQiuvov,  dX)^  eoiy.e  To7g  clqtl  (.iaQaivo(.ievoig  Xoig.  ovTiog  avTtjv 
ey.6ofir]oev  ö  tcoygdcpog  eif-iögcpto  <p6ßw.  Tag  öe  y^^Q^?  ^^S  "^V^  ^^~ 
TQav  e^eueTaoev.  dyyei  öe  avco  öeo/iidg  ey.aTaoav  ovvdrcTtov  ttj  ne- 
TQct'  oX  y.agyiol  öe  tog/reQ  df.i7itXov  ßoTQveg  ycejuavTai.  yal  ai  fiev 
wXevai  Trjg  yngr^g  axgaTOv  eyovaai  to  Xevxov  elg   to  neXiövöv  fusTe-  25 
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ßakov,  'Kai  eoi-/.aoiv  *  drcoi^vi^oxsLv  ol  dd'/,rvXoi.      öidsTai  f.i€v  ovzco 
rbv  ^dvazov   ey.d6X0f.isvrj'    eoTr]K€    de   vvfKpiy.cSg   ioTokco/nevrj,    wgneq 
Jiöixjvidi  vvi-icpri   y.e/.oof^ir^f.ievri'   TtoörjQrjg  xiT<öv ,    kevKog  6  yiTwv,   xo 
v(paof.ia  XcTiTov ,    dqaxviMV  sotzog  nXo/.^,    ov  x«ra  ttjv  tüv  ngoßa- 
teicov  TQi%(xjv,  «AAa  xara  rrjv  twv  squov,  rtov  ttttjvojv,  olov  cltco  der-  30 
dgiov  eXyiovoai  rtj^iara  yvvalasg  vcpaivovoiv   Ivdai.   to  öi  x^rog  dv- 
TiTiQogMnov   Ttjg  -KÖqvg   y.dxiod^Ev   avaßalvov    avolyei   rrjv   d^dXaxxav. 
y,al  xb  (.isv  noXv  xov  atü/.iaxo§  neqißsßh^xai  xc!}  xv/naxi,  /iiovr]  öi  xfj 
yiecpalfj  xrjv  d-dXaxxav  drcodvexaL.     vnb   6s   xrjv  ciX(.irjv  xov  y.v/iiaxog 
ij  xcüv  vioxcov  syeyQccTZxo  (po.LV0(.isvrj  ayid,  xd  xtov  qjokiöiov  sndQ(.iaxa^  35 
xd  T(dv  av^svoüv  yvgxco/iiaxa,   rj    Xocpid   xwv  dy.av^wv,    ol    x-^g   ovgdg 
hkiy(.ioL     ysvvg   noklrj  yal  fiay.gd'  dreit)y.xo  de  näoa  (.isxQt  xrjg  xcüv 
djf.icüv    GV(.ißoXfjg,   y.ai   evd^vg  rj    yaoxtjQ.     f.iexu§v  de  xov  xrjxovg  xal 
xfjg  yoQrjg   b  IIsQaevg   sysygaTTxo   y.axcxßaiviov   s^  deQog-    y.axaßalvei 
d^  enl  xb  S^TjqIov  yv/iivbg  xb  nüv   yXaf.ivg   a/.t(pi   lolg  (o/iioig  /iibvov,  40 
yal  nsdtXov  rcegl  xat  7i6de  7iki]alov  xov  tcxeqov'  nXXog  8s  avxov  xrjv 
yscpaXtjV    y.aXvTCXEL '    6    nlXog    ös   vtctjvLxxsxo    xrjv  'J^'iöog   y.vvsijv  •    xfj 
Xaia  xrjv  xfjg  Fooyovg  ys(paXfjv  xgaxsl,  yal  TtQoßsßXr^xat  dly.tjv  dani- 
öog.     rj   ös    soxL  *    (poßegd   yal   sv   xo~ig  x^w/taat*    xovg  6cpd^aX(.iovg 
s^snsxaoev,  scpqi^s  xdg  xoiyag  xcov  yQoxdq)cov,  iysiQei   xovg   ÖQdxov-  45 
xag'    oixtog   dneiXel   ydv   xfj  yqacpfj.     onXov  f.isv   xovxo  xfj  Xaia  xip 
risqasl'   WTcXioxai  ös  yal  xrjv  ös^idv   öicpvsX   Giö^Qcp,    slg  ÖQsrtavov 
yat    §lq>og   FGXLO(.isv(p.     dqxsxai   f.isv   ydq    tj    ytony]    y.dxcoO-ev   dfig)Oiv 
fix  /iiiccg,  yai  soxiv  s(p    r^fxlöet  xov  oiörjqov  ^Icpog,  svxevd^sv  ös  dno^ 
gayav,  xb  f^isv  b^vvsxai,  xb  ös  STiiyd/iinxsxai.  xal  xb  f.isv  dnco^vaf.is-  50 
vor  (.isvsi  ^icpog,    tog  rjQ^axo'   xb   ös  ya(.i7zx6(.isvov  ögsTtavov  yivexai, 
iva  f.iia  nXtiyff  xb  (.isv  sgslör]  xrjv  acpccy^v,   xb    ös  ygaxfj   xrjv  xof.i^v. 
xb    f.isv   xfg  ^4vÖQ0f.isöag   öga^ia   xovxo.     8.   s^fjg  ös  xb  xov  ügof-irj- 
d-ecog  syeynvsi.     ösöexai  f.isv  6  IlQOf.ir]d-€vg  oiörjqc^  yal  nsxqq,  wnXi- 
oxai  ös  '^HgayXfjg  xo^io    yal    öoqaxv    oqvig   sg  xrjv   xov  IlQOf.irjd-swg  55 
yaoxsqa  XQVcpa.     £Oxrjy.€    ydg  avxrjv   dvolyiov,    rjörj   fisv    dv£(pyf.isvrjv 
dXXd   xb    qdf.i(fog   sg  xb   ogvy/iia   yslxat  •    yal   soiy.ev   stzoqvxxsiv    xb 
xQavf.ia  xat  "CrjxeXv  xb  rjTcaq  •  xb  ös  s/.cpaivexai  xoaovxov,  ooov  dvscp- 
^sv  b  yQarpsvg  xb  öiogvy/iia  xov  xgav/^iaxog.    sgeiösi  ös  xcp  f^itjgM  xco 
xov  Ugo/iirjd-stüg  xdg  xtüv  cvvxcov  dx/iidg.    b  ös  dXycHv  ndvxjj  ovvsaxaX-  60 
xai,  yal  xrjv  nXsvgdv  ovvsoTiaoxai,  y.ai  xbv  /nrjgbv  eyeigst,  y.ad^  av- 
xov '  slg  ydg  xb  rjitag   ovvdyst   xbv  ogviv.     b    ös   exsgog    avxM    xolv 
noöolv  xbv  onan(.ibv  og&iov  dvxixsivei  *  xdxco,  yal  slg  xovg  öaxxv- 
Xovg  dno^vvExai.     xb  ö^  dXXo  axfjf-ia  öslxvvai  xbv  novov.     -/.eyvgxio- 
xai  xdg  ocpgvg,  ovvsoxaXxai  xb  x^lXog,  cpaivsi  xovg  oöovxag.      rjXsr-  65 
oag  av  tig  dXyovoav  xrjv  ygacprjv.    dvacpsgsi  ös  Xv7iov(.isvov  '^HgayXfjg. 
saxrjy.e  ydg  xo^svtuv  xov  Jlgo/urjO^scog  xbv  ö^fiiov  svrjg(.iooTaL  xffi  xo^ip 
ßsXog'    xfj    Xaia    ngoßsßXrjxai    xb  ysgag  löd^wv  srcl  /iiaCbv  eXysi  xrjv 
ös^idv,    sXy.iov    xb    vsvgov   ysy.igxioxai   yaxöniv  xbv    dyyxöva.     ndvxa 
ovv  öf.iov  nxvoGsxai'  xb  xö^ov,  xb  vsvgov,  xb  ßsXog,  rj  ösBid.    ovvd- iq 
ysxai   (.isv  inb   xov    vsvgov  xb  x6£ov'  ömXovxaL  ös  vnb  xfjg  x^igog 
xb  vsvgov,  yXivsxai  ös  srcl  ^latbv  fj  x^^Q-     0    ös  Jlgo/.trjd^svg  (.isoxög 
soxLv  sXnlöog  df.ia  yal  (pößov.    Tifj  /iisv  ydg  slg  xb  sXzog,  irfj  ös  slg 
xbv  '^HgayXsa  ßXeyrsf   xal   d^sXsi   /.isv    avxöv   oXoig   xolg   bcf^aXfioTg 
löslv,  fc'Axet  ös  xb  rj(.iiov  xov  ßXs(.i(.iaxog  6  novog.  "5 
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Maler  im  übrigen  Griechenland. 

Olbiades  von  Athen. 

2145.  Pausan.  I.  3.  5.  'Okßiädr^g  6s  KälXiTtnov  {syQaxpe  im  Buleute- 
rion  ,  Bg  l4^rjVaiovg  ig  QeQfxonvXag  ijyaye  g)vXd§ovTag  trjv  ig  ttjv 
'^EXldda  rakttTcöv  egßoXiqv. 

(Ol.  125.  2.  Pausan.  X.  23.  5.) 

f  Heliodoros  von  Athen. 

2146.  Pausan.  I.  37.  1.  (iszci  de  zov  Kscpiaoöcugov  to  fxvrjfxa  xi^amai 
fxsp^HkioöiüQog  ylkig  [l]-  xovxov  yQacpijv  löelv  sari  xal  ip  zip 
vacp  T(p  (J-EyccXii)  ifjg  ^^r^vag.    (Identisch  mit  dem  Bildhauer  2096.  f.  ?) 

(Vgl.  Schubart  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  301.) 

Herakleides  von  Makedonien. 

Metro doros  von  Athen. 

2147.  Plin.  N.  H.  XXXV.  135.  est  uomen  etHeraclidi  Macedoni. 
initio  navis  pinxit  captoque  Perseo  rege  (Ol.  153,  1)  Athenas  connii- 
gravit,  ubi  eodem  tempore  erat  Metrodorus  pictor  idemque  philo- 
sophus,  in  utraque  scientia  magnae  auctoritatis.  itaque  cum  L.  Paulus 
devicto  Perseo  petiisset  ab  Atheniensibus  ut  sibi  quam  probatissimum  5 
philosophum  mitterent  ad  erudiendos  liberos,  item  pictorem  ad  trium- 
phum  excolendum,  Athenienses  Metrodorum  elegerunt  professi  eun- 
dem  in  utroqne  desiderio  praestantissimum,  quod  ita  Paulus  quoque 
iudicavit. 

2148.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles ,  in 
transcursu  tamen  dicendi  .  .  .  Heraclides  Macedo- 

7  Theodoros  von  Athen. 

f  Theodoros  von  unbekannter  Herkunft. 

2149.  Diog.  Laert.  II.  103.  Qsoöwqol  öi  ysyovaaiv  eixooi  .  .  .  öcode- 
TCüTog  ^coyQacpog,  ov  fi€/.ivrjTai  IloXifxojv  TQigxaidixazog  ^o)yQaq)og 
JidTjvalog,  vTieQ  ov  ygcKpei  Mrjvödotog. 

(Poleraon  von  Ol.  114 — 150,  Menodotos,  der  Samier?  Athen.  XIII.  655.  a.; 
nach  Brunn,  K.G.  II.  S.  2S5  wären  der  Athener  und  der  Samier  Theodoros, 
oben  2115.  vielleicht  identisch.) 

t  Menippos  I.  und  II. 

2150.  Diog.  Laert.  VI.  101.  yeyoraai  öi  MivLTtrtoi  e^'  .  .  .  7ii(j.mog 
y.al  SATog  ^wyQcccpOL'  ^i/uvr^Tai  d'  df^cpotigcov  ^noXXodwqog. 

(Apollodoros  von  Athen?  bis  Ol.  156.  4.) 
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t  Aristokleides.     f  Androbios. 

2151.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  .  .  , 
(s.  1942.)  non  silebuntur  primis  proxumi :  Aristoclides  qui  pinxit 
aedem  Apollinis  Delphis.  139.  Androbiiis  pinxit  Scyllum  (Scyllin) 
ancoras  praecidentem  Persicae  classis. 

(Vgl.  Herod.  VIII.  8.  u.  Pausan.  X.  -19. 1.  naQu  öt  rov  Fo^ylav  avci&Tj/iiä  lariv  (in 
Delphi)  l4jU(fHXTv6vwv  2!xi(ainuog  Zxv kkig ,  og  xuTaiSvvai  xal  ?g  tk  ßn&VTara 
x'^aXdaatjg  näarjg  f/ei  (prjfjrjv  fSida^ajo  dt  xal'Ydvav  Ttjv  %ivyatiQa  Sveafhai. 
2.  ovroi  TTfQi  TO  oQog  To  Ilt'thov  iTTiTTfaovTog  vavTix(j)  T(p  S^Q^ov  ßiniov  /ft- 
fAWVog  TiQogf^tiQynaaVTÖ  aifiOiv  anwXnav,  rag  rs  ayxvQag  xal  et  Sij  xi  ciXlo  " 
tQVfia  ratg  TQiriQiaiv  rjp  v<fiXxoVTFg.  avr).  tovtov  ^tv  ol  'u4_u(piXTv6vig  xal  av- 
rov  2^xvXkiV  xal  rrjv  naida  aviUiOav.) 

t  Koinos.     t  Kratinos. 

2152.  Plin.  N.  H.  XXXV.  139.  Coenus  stemmata  (pinxit).  140.  .  .  . 
Cratinus  comoedus  (1.  comoedos)  Athenis  in  Pompeio  pinxit. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  11.  S.  299.) 

f  Eirene,  Kratinos'  Tochter,    f  Timarete,  Mikons  Tochter,    t  Kalypso. 
t  Aristarete,  Nearchos'  Tochter,    f  Olympias. 

2153.  Plin.  N.  H.  XXXV.  147.  pinxere  et  mulieres  (oben  1976): 
Timarete  Miconis  filia  Dianam  quae  in  tabula  Ephesi  est  antiquis- 
simae  picturae,  Irene  (oben  2104.)  Cratini  pictoris  filia  et  discipula 
puellam  quae  est  Eleusine,  Calypso  senem  et  praestigiatorem  Theo- 
dorum,  Alcisthenem  saltatorem,  Aristarete  Nearchi -(2154.)  filia  5 
et  discipula  Aesculapium  ...  148.  ..  .  pinxit  et  quaedam  Olym- 
pias, de  qua  hoc  solum  memoratur,  discipulum  eins  fuisse  Auto- 
bulum. 

(Zu  lin.  4:  puellam  quae  est  Eleusine  vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  299.) 

t  Eudoros,  f  Habron,  f  Leon,  f  Nearchos.  f  Oinias,  f  Philiskos, 
t  Phalerion,    f  Simonides. 

2154.  Plin.  N.  H.  XXXV.  141.  Eudorus  scaena  spectatur  —  idem  et 
ex  aere  signa  fecit  —  Hippys  (1960.  f.)  Neptuno  et  Victoria,  Ha- 
bron Amicitiam  et  Concordiam  pinxit  et  deorum  simulacra,  Leon- 
tiscus  (2107.)  Aratum  victorem  cum  tropaeo,  psaltriam;  Leon  Sappho; 
Nearchus  (s.  2153.)  Venerem  inter  Gratias  et  Cupidines,  Herculem  5 
tristem  insaniae  poenitentia.  142.  Nealces  Venerem  cet.  (2103.) 
143.  Oenias  syngenicon,  Philiscus  officinam  pictoris,  ignem  con- 
flante  puero  ;  .  .  .  Phalerion  Scyllam,  S i m o n i d e s  Agatharchum 
et  Mnemosynen. 

(Zu  lin.  6:  Scyllam  vgl.  R.  Rochette,  Peint.  ined.  pl.  3.,  Archaeol.  Ztg.  1866 
Taf.  212  und  s.  Heibig  das.  S.  196  ff.) 
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f  Aristokydes,  7  Euthymides,  7  Nessos. 

2155.  Plin.  N.H. XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem,  in 
transcursu  tarnen  dicendi:  Aristocydes,  Anaxander  (2104.  Anm.), 
Aristobulus  (2118.),  Arcesilas  (1072.),  Coroebus  (1776.),  Charmanti- 
des (1807.),  Dionysodorus  (2118.),  Dicaeogenes  (1980.),  Euthymides, 
Heraclides  (2147.),  Milon  (2001.),  Mnasitheus  (2108.),  Mnasitimos  5 
(2026.  f.),  Nessus  Habronis  (2154.)  filius,  Polemon  (2143.),  Theodo- 
rus  (2114.),  Stadieus  (2114.),  Xenon  (2106.) 

t  Timainetos. 

2156.  Paus  an.  I.  22.  7.  tc3v  di  yqa(püiv  (in  dem  linken  Flügelgebäude 
der  Propylaeen  in  xlthen)  nagevri  xbv  rcaida  tov  rag  vdqiag  q)£QOvxa^ 
ytal  Tov  TtakaiOT^v ,  ov  Tifiaivetog  syqaif'Ev,  iarl  3IovGa7og. 

-|-  Phasis. 

2157.  Anthol.  Gr.  IL  184.  2.  (Planud.  IV.  117.)   KoQvr^Uov. 

Elg  KvveyeiQOv  • 
Ov  oe,  ficcKao  KvvsyeiQ,  hv(.uog  KvviyeiQOv  eyqaxpe 

0äaig,  enel  ßQiaqalg  av&exo  avv  rcaXd/.iaig' 
dXXä  oocpog  tig  er^v  6  Cioy^äq^og,  oidi  oe  x^iqwv 
vooqiios,  tov  xsiQCtiv  oi'vsxev  ad^dvaxov. 
(Vgl.  Herod.  VI.  114.) 

Anhang. 
Mosaikmalerei. 

(Vgl.  was  bei  Bursian,  AUg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  486  Note  92  angeführt  ist.) 

f  Sosos  von  Pergamon. 

2158.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  184.  pavimenta  originem  apud  Graecos 
habent  elaborata  arte  picturae  ratione  donec  lithostrota  expulere  eam. 
celeberrimus  fuit  in  hoc  genere  Sosus  qui  Pergami  stravit  quem  vo- 
cant  asaroton  oeeon,  quoniam  purgamenta  cenae  in  pavimentis, 
quaeque  everri  solent  velut  relicta  fecerat  parvis  e  tessellis  tinetisque  5 
in  varios  colores.  mirabilis  ibi  columba  bibens  et  aquam  umbra  capitis 
infuscans.  apricantur  aliae  scabentes  sese  in  canthari  labro. 

2159.  Stat.  Silv.  I.  3.  53. 

nam  splendor  ab  alto 
defluus  et  nitidum  referentes  aera  testae 
monstravere  solum,  varias  ubi  picta  per  artes 
gaudet  humus  superare  novis  asarota  figuris. 
(Ueber  die  erhaltenen  Nachahmungen,  deren  eine  mit  der  Inschrift:  'HodxXeiTog 
i^oydauTo  (Corp.  Inscr.  Gr.   No.  6153)  versehen  ist,  vgl.  Brunn,  K.G.  II. 
s!  312.) 
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2160.  ApoUinar.  Sidon.  carm.  23.  55. 

non  si  quas  eboris  tiabes  refractis 
rostris  Marmarici  dedere  barri, 
figis  moenibus,  aureasque  portal 
exornas  asaroticis  lapillis  cet. 

Mosaiken  in  Hieronis  Prachtschiffe  s.  oben  1985.  lin.  22. 

Mosaiken  in  Demetrios  Phalereus'  Palaste. 

2161.  Athen.  XII.  p.  542.  D.  [JrjfxrjTQiog  di  ö  (DcckrjQsvg,  aig  g)rjai 
JovQLg  ev  T^  evdsv.oiTrj  twv  IotoqLwv)  .  .  .  QÜof^ard  zs  [a.vqcov  ettitttsv 
ETIL  rrjv  yrjv,  avd-ivd  re  noXkd  xwv  edag)wv  ev  loXg  avÖQwat  xaze- 
onEvätsTO  diansTtoixLkfisva  vtio  drjfxLOv Qyojv. 

Mosaiken  in  Rom. 

2162.  Plin.  N.H.  XXXVI.  189.  lithostrota  coeptavere  iam  sub  Sulla, 
parvolis  certe  crustis  exstat  hodieque  quod  in  Fortunae  delubro 
Praeneste  fecit.  pulsa  deinde  ex  humo  pavimenta  in  camaras  trans- 
iere  e  vitro,  novicium  et  hoc  inventum.  Agrippa  certe  in  thermis  quas 
Roraae  fecit  figulinum  opus  encausto  pinxit  in  calidis,  reliqua  albario  5 
adornavit,  non  dubie  vitreas  facturus  camaras,  si  prius  inventum  id 
fuisset  aut  a  parietibus  scaenae,  ut  diximus,  Scauri  pervenisset  in  ca- 
maras. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  114.  in  aedilitate  hie  (M.  Scaurus)  sua  fecit  opus 
maxumum  omnium  quae  umquara  fuere  humana  manu  facta  .  .  .  theatrum 
hoc  fuit.  .  .  .  ima  pars  scaenae  e  raarmore  fuit,  media  e  vitro,  inaudito 
etiam  postea  genere  luxuriae,  summa  e  tabulis  inauratis  cet.  und  s.  Müller, 
Handb.  §  322.  4  und  3. 

Dioskurides  von  Samos. 

2163.  Inschriften  an  zwei  Mosaiken  aus  Pompeii,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  5866.  b.  JiooxovQidrjg  2ccfiiog  ||  snolrjoev. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  312.) 

P.  Aelius  Harpokration,  gen.  Proklos. 

2164.  Inschrift  aus  Perinthos,  Corp,  Inscr.  Gr.  No.  2024.  lAyad-fj 
TvyfTj  II  ^  ßovXrj  xal  6  drj^og  j|  IteL^yjgev  IIo.  ^XXiov  \\  ^4Qnoy.Qa- 
Ticova  TOP  xal  jj  TlQoyiXov,  zov  to  Tvyaiov  ||  xaraffxcnaaarra. 
ÄXE^av\<bqE'ig  oi  nQayixarEv6(.iEvoi  ||  ev  TIsQivd^cp  tov  dvÖQidvTa  || 
dvEOTrjOav  TSi^irjg  ydqiv. 

2165.  Inschrift  ebendaher,  das.  No.  2025. 

Udoaig  ev  7to]Xi£OOi  zexvtjv  [jyajx^aa  tiqo  7tdvT\ü)v] 
xprj(pod[E]T[ri\g,  dwQOig  TlaXlddog  [£VQ]dfxevog, 
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via  Xifiix.v  ßovkrjg  ovvsöqov  TlQ6y.Xov  ioözexvov  fxoi 
O'/dUoxovTOVTTjg  [roiöe  xd(pOLO  kax^öv.] 
(Vgl.  Brunn,  K.G.  IL  S.  313.) 

T.  Flavius  und  Ariston. 
2166.     Inschriften  an  Mosaiken,  welche  an  der  Via  Appia  gefunden 
sind,   s.    Brunn,   K.G.   11.    S.   312.     T.   Flavius    (faciebat).     Aristo 
fac[iebat]. 

(Wegen    einiger  zweifelhaften    und    mit  Unrecht  hieher   bezogenen  Zeugnisse 
s.  Brunn  a.  a.  O.  S.  313  ff.) 


Toreutik. 

(üeber  die  Bedeutung  vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  397  ff.  Eine  eigentliche  Geschichte  der  Toreutik  lägst 
sich  nach  den  vorhandenen  Nachrichten  nicht  darstellen  ;  sie  wäre  ganz  unmöglich,  wenn  in  der 
unten  folgenden  Stelle  des  Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  fF.  die  Classen  der  Toreuten  als  nur  nach  deren 
Werthschätzung  nicht  in  chronologischer  Folge  geordnet  wären,  wie  dies  ausser  Brunn  a.  a.  O. 
S.  400  Urlichs,  ehrest.  Plin.  p.  300,  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  53  Note 
u.  A.  annehmen;  ich  glaube  dagegen,  was  freilich  hier  nicht  näher  begründet  werden  kann,  wie 
auch  Bursian,  AUg.  Encycl.  I.  LXXXH.  S.  464  Note  20,  das?  Plinius  seine  fünf  Gruppen  der  Zeit- 
folge nach  geordnet  habe,  wodurch  wir  mindestens  eine  annähernde  Periodengliederung  erhalten. 
Die  Folge  reicht  von  der  zweiten  Blüthezeit  der  Kunst,  etwa  Ol.  00  oder  95  bis  nachweisbar  in 
Neros  Zeit.  Im  Folgenden  stehn  alle  Nachrichten  zusammen.) 

2167.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  154.  miruni  auro  caelando  neminem  incla- 
ruisse,  argento  multos.  maxume  tarnen  laudatus  est  Mentor,  de  quo 
supra  diximus  (s.  2169);  quattuor  (vasai*)  paria  ab  eo  omnino  facta 
sunt,  ac  iam  nullum  exstare  dicitur  Ephesiae  Dianae  templi  (Ol.  106.  1.) 
aut  Capitolini  incendüs.  Varro  se  et  aereum  signum  eius  habuisse  scrip-  5 
sit.  proxumi  ab  eo  in  admiratione  Acragas  et  Boethus  et  Mys 
fuere.  155.  exstant  oranium  opera  hodie  in  insula  Rhodiorum,  Boethi 
apud  Lindiam  Minervam,  Acragantis  in  templo  Liberi  patris  in  ipsa 
Rhodo  Centauros  Bacchasque  caelati  scyphi,  Myos  in  eadem  aede  Si- 
lenos  et  Cupidines.  Acragantis  et  venatio  in  scyphis  magnam  famam  10 
habuit.  post  hos  celebratus  est  Cälamis.  A n  t i p a t e  r '')  quoque  Saty- 
runi  in  phiala  gravatum  somno  conlocavisse  verius  quam  caelasse  dictus 
est.  156.  Stratonicus  mox  Cyzicenus,  Tauriscus  item,  Ariston 
et  Eunicus  Mitylenaei  laudantur  et  Hecataeus  et  circa  Pompei 
Älagni  aetatem  Pasiteles,  Posidonius  Ephesius,  Hedystrachi-  15 
des*'  ,  qui  proelia  armatosque  caelavit,  Zopyrus  qui  Areopagitas  et 
iudicium  Orestis  in  duobus  scyphis  HS.  XII  aestimatis.  fuit  et  Py  theas 
cuius  duae  unciae  XX  venierunt.  ülixes  et  Diomedes  erant  in  phia- 
lae  emblemate  Palladium  subripientes.  157.  fecit  idem'et  cocos  magi- 
riscia  appellatos  parvolis  potoriis,  e  quibus  ne  exemplaria  quidem  li-  20 
ceret  exprimere,  tam  opportuna  iniuriae  subtilitas  erat,  habuit  et 
Teucer  crustarius  famam  subitoque  ars  haec  ita  exolevit,  ut  sola  iam 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  hild.  Künste  b.  d.  Gr.  2  7 
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vetustate  censeatur  usuque  attritis  caelaturis,  ne  figura  discerni  possit, 
aiictoritas  constet. 

a)  S.  Bursian  a.  a.  O.  Note  22.  ^)  Richtiger  Diodoros,  s.  unten  No.  2187. 

c)  hedys  trachides  Cod.  Bamb.  Lysistratides    conj.  Thiersch ,  Epochen  S.   298, 

Hedystratides  Sillig  u.  Urlichs,  Telesarchides  Dilthey  bei  Benndorf,  de  Anthol. 

gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  53,  vielleicht  ist  Hedystachides  das  Richtige. 

2168.  Athen.  XL  p.  782.  B.  (Vol.  II.  p.  1037.  ed.  Dindorf.)  evdo^oi 
ÖS  TOQSVTal  J4&7]voyiXrjg,  KgäzTjg,  ^tqütüv ly.oq,  Mvq^irjxl- 
dr]g  b  Mili^oiog,  KaXXcAQätrig  6  ^dzcov,  -/.al  Mvg,  ov  €iöo/.i€v 
axvcpov  '^HquyiXeioTLv.bv  -ktX.   (s.  oben  1721.) 

A.  Erste  Gruppe.    (Alte  Zeit  und  ältere  Blüthezeit  der  Kunst.) 

Ueber  Theodor os  d.  j.  von  Samos  s.  oben  284.  ff. 

Ueber  Myrons  toreutische  Arbeiten  s.  oben  593.  ff. 

Ueber  Pheidias'  angebliche  toreutische  Arbeiten  s.  oben  775.  ff. 

lieber  Polykleitos'  desgl.  s.  oben  974. 

Mentor. 

(Nach  dem  Datum  des  ephesischen  Terapelbrandes  fällt  Mentor  vor  01.  106.  1.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  s.  oben  2167.  lin.  2. 

2169.  Plin.  N.H.  VII.  127.  Mentori  Capitolinus  et  Diana  Ephesi,  qui- 
bus  fuere  consecrata  artis  eius  vasa  (cotidie  testimonium  perhibent.) 

2170.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  147.  Lucius  vero  Crassus  orator  duos  scy- 
phos  Mentoris  artificis  manu  caelatos  HS.  C^)  (emptos  habuit);  con- 
fessus^)   tarnen  est  numquam  iis  uti  propter  verecundiam  ausum. 

a)  mit  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  298  ,,=  1  Million"  (richtiger  100,000),  die  Codd. 

C=  100. 
*>)  Urlichs  a.  a.  O.  und  v.  Jan  confessum  est  =  constat. 

2171.  Cic.  in  Verr.  IV,  18.  38.  Mehtensis  Diodorus  est  .  .  .  is  Lily- 
baei  multos  iam  annos  habitat  ...  de  hoc  Verri  dicitur,  habere  eum 
perbona  toreumata,  in  iis  pocula  quaedam,  quae  Thericlia  nomi- 
nantur,  Mentoris  manu  summo  artificio  facta,  quod  iste  ubi  audivit, 
sie  cupiditate  infiammatus  est  non  solum  inspiciendi,  verum  etiam 
auferendi,  ut  Diodorum  ad  se  vocaret  ac  posceret  cet. 

(Ueber   Therikleische   Becher    vgl.    Welcker ,   Kleine   Schriften    III.    499    fF., 
Schwenk,  Philolog.  XXIV.  S.  552  ff.) 

2172.  Lucian.  Lexiphan.  7.  noirjoia  ds  sxsito  navüöla  iirl  tfjg  SeX- 
(pivldog  TQanetrjg,  6  '/.qvipiuetionog  y.al  TQvrjllg  liievTOQOVQyrjg  evXaß^ 
e'xovaa  tr^v  ■Kiqv.ov  xt/. 

Schol.   Vol.   IV.  p.    134.    (ed.  Jaeobitz)  :    /.ievTogovQyrjg   de   a?ro 
MevTOQo'g  rivog  vaXoipov^)   tovtct)   y.azaxQrjoaiiisvov    reo   etdsL   ttov 
norrjQicüv,  a  tjöav  nqcg  Tq)  nvd^f.ievL  ^eydkrjv  e'xovra  ttjv  XaßrjV,  d(p  ov 
-/.al  tvXaßrj  avtä  ytey.Xr]X€. 
*)   lies  :   vftXeipou  =  vaXovQyoii. 
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2173.  Martial.  III.  41. 

In  lacertam  caelatam. 
Iiiserta  phialae  Mentoris  manu  ducia 
lacerta  vivit,  et  timetiir  argentum. 

2174.  Martial.  IV.  39.  1.  (vgl.  oben  593.,  778.,  1184. ^ 

Argenti  genus  omne  comparasti  .  .  . 
5.  solus  Mentoreos  habes  labores. 

2175.  Martial.  IX.  59.  15. 

expendit  veteres  calathos,  et  si  qua  fuerunt 
poeula  M en  t o  r e a  nobilitata  manu. 

2176.  Martial.  XIV.  93.  » 

Poeula  archetypa. 
Non  est  ista  recens,  nee  nostri  gloria  caeli : 

primus  in  bis  Mentor,  dum  faeit  illa,  bibit. 

2177.  Propert.  III.  7.  12. 

argumenta  magis  sunt  Mentoris  addita  formae, 
at  Myos  exiguum  flectit  acanthus  iter. 

2178.  Propert.  I.  14.  1. 

Tu  licet  abiectus  Tiberina  molliter  unda 
Lesbia  Mentorea  vina  bibas  opere. 

2179.  Varro  fragm.  bei  Nonius  p.  69.  (p.  261.  ed.  Bipont.} 

num  nam  caelatus  in  manu  dextra  scyphus, 
caelo  dolitus  artem  ostentat  Mentoris? 

2180.  luvenal.  Sat.  VIII.  104. 

rarae  sine  Mentore  mensae. 

Unsicher  ob  von  Mentor. 

2181.  Martial.  VIII.  51. 

De  phiala  Instantii  Rufi. 
Quis  labor  in  phiala?  docti  Myos  anne  Myronos? 
Mentoris  haec  manus  est,  an,  Polyclite,  tua? 
livescit  nuUa  caligine  fusca,  nee  odit 
exploratores  nubila  massa  focos. 
5  Vera  minus  flavo  radiant  electra  metallo, 
et  niveum  felix  pustula  vincit  ebur. 
materiae  non  cedit  opus":  sie  alligat  orbem, 

plurima  cum  tota  lampade  luna  nitet. 
stat  caper  Aeolio  Thebani  vellere  Phrixi 
10         cultus :  ab  hoc  mallet  vecta  fuisse  soror. 
hunc  nee  Cinyphius  tonsor  violaverit,  et  tu 

ipse  tua  pasci  vite,  Lyaee,  velis. 
terga  premit  pecoris  geminis  Amor  aureus  alis: 
Palladius  tenero  lotos  ob  ore  sonat  cet. 

27* 
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Mys. 

(Nach  der  Chronologie  des  Parrhasios  lebt  My«  in  den  90er  011.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 
Pausan.  I.  28.  2  s.  oben  637.  lin.  3.  vgl.  1720. 
Athen.  XI.  p.  782.  B.  s.  oben  2168.  vgl.  1721. 
Propert.  III.  7.  13  s.  oben  2177. 

2182.  Martial.  VIII.  34. 

Arcbetypum  Myos  argentum  te  dicis  habere. 

quod  sine  te  factum  est,  hoc  magis  archetypum  est. 

2183.  Martial.  XIV.  95. 

Phiala  aurea  caelata. 
Quamvis  Callaico  rubeam  generosa  metallo, 
glorior  arte  magis  :  nam  Myos  iste  labor. 
Martial.  VIII.  51.  1  s.  oben  2181. 

Akragas. 
Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 

Boethos. 

(lieber  Boethos  als  Bildhauer  s.  oben  1596  ff.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  84.  s.  oben  1597. 

2184.  Cic.  in  Verr.  IV.  14.  32.  memini  Pamphilum  Lilybaetanum,  ami- 
cum  et  hospitem  meum,  nobilem  hominem,  mihi  narrare,  cum  iste 
(Verres)  ab  sese  hydriam  Boethi  manu  factam  praeclaro  opere  et 
grandi  pondere  per  potestatem  abstulisset,  se  sane  tristem  et  contur- 
batum  domum  revertisse,  quod  vas  eiusmodi,  quod  sibi  a  patre  et  5 
maioribus  esset  relictum,  quo  solitus  esset  uti  ad  festos  dies,  ad  hospi- 
tum  adventus,  a  se  esset  ablatum  cet. 

H.  Zweite  Gruppe.    (Jüngere  Blüthezeit  der  Kunst.) 

Ueber  Skopas'  angebliche  toreutische  Arbeiten  s.  oben  1184. 
Ueber  Praxiteles'  desgl.  s.  daselbst. 

Kaiamis. 
Plin.  N.  H.  XXXIII.  155  s.  oben  2167.  lin.  11. 

2185.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  47.    duo   pocula   Calaraidis    manu 
caelata,  quae  Cassio  Salano  avonculo  eius  praeceptori  suo  Germani- 
cus  Caesar  adamata  donaverat,  aemulatus  est  (Zenodorus  s.  unten),  ut 
vix  ulla  differentia  esset  artis :  quanto  maior  in  Zenodoro  praestantia  ^ 
fuit,  tanto  magis  deprehenditur  aeris  oblitteratio. 

Kaiamis  als  Bildhauer. 

2186.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36.     in  hortis  Servilianis  reperio  laudatos 
Calamidis  Apollinem  illiuscaelatoris,  Dercylidis  pyctas  cet. 
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Antipatros,  richtiger  Diodoros. 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad.art.  spect.  p.  52  sq.,  der  nachweist,  dass  Flinius  N. H. 
XXXIII.  155  (oben  2167.)  den  Namen  des  Dichters  eines  Epigramms   auf  einen  Becher  für  den  des 

Toreuten  genommen  hat.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  155  s.  oben  2167.  lin.  11. 

2187.  Anthol.  Gr.  I.  106.  16.    (Planucl.  IV.  248.)    n.jxTcovog   [JiyxL- 

TtCCTQOV.)  Elg  2dTVQ0V  '[TeTOQeV{.lEVOV.) 

Tdv  2dTVQ0v  /fiodtoQog  sxoi/iiiaev,  ovy.  ercgevoev. 
rjv  vvBjjg,  sysQelg,  UQyvqog  vuvov  «/«f. 

C.  Dritte  Gruppe.    (Diadochenperiode.) 
Stratonikos  von  Eyzikos. 

(Nach  seinem  Datum  als  Bildhauer  um  Ol.  140 — 155.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13. 
Athen.  VI.  p.  782.  B.  s.  oben  2168. 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  85  s.  oben  2003. 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  90  s.  oben  2002. 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  84  s.  oben  1994. 

Tauriskos  von  Eyzikos. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13. 
Plin.  N.  H.  XXXVI.  33  s.  oben  2038. 

Ariston  und  Ennikos  von  Mytilene,  Hekataios. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13  f. 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  85  s.  oben  2093.  lin.  5. 

Alkon  (von  Mylai,  Rhodos?) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  141  s.  oben  2043. 

2188.  Athen.  XI.  p.  468.  F.    iXecpag'  ovrwg  sxakeiTO  notrjQLOv  ti,  wg 
zfafio^evög  (frjOLv  sv  u4vt6v  nevd^ovvn  • 

ei  6*  ov%  i~/.av6v  oot  tov  eXecpavd^  rjusi  q)€Qiov 
6  naig.  B.  li  ^  eoti  tovto,  Trqog  d^etZv;  ui.  qvzov 
dixQOvvov,  rjXixov  zi  TQe.lg  x^oQOvv  xoccg, 
^Xtciovo  g  SQ'/ov.  nqovTciev  de  f-ioi  noxe 
€v  Kvxpeloig  ^dalog. 
f.ivrj/iiovev€i  tov  TCOTr^iov  tovrov  '/.ai  'Enlvinog  iv  ^YnoßaXXo/iievaig  xtA. 
(Damoxenos,  Adaios  und  Epinikos  sind  Dichter  der  neueren  Komoedie.) 

2189.  Pseudo-Verg.  Culex  (ed.  Ribbeck)  62. 

si  non  Assyrio  fulgent  bis  lauta  colore 

Attalicis  opibus  data  vellera,  si  nitor  auri 

sub  laqueare  domus  animura  non  augit  avarum 
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65  picturaeque  decus^  lapiduin  nee  fulgor  in  uUa 
cognitus  utilitate,  manet  nee  pocula  graiam 
Alconis  referent  Rhoecique  toreuina,  nee  Indi 
conchea  baea  maris  pretio  est  cet. 

2190.  Ovid.  Metam.  XIII.  679. 

prosequitur  röx  et  dat  munus  ituris, 
680  Anchisae  sceptrum,  clilamydem  pharetramque  nepoti, 

craterem  Aeneae,  quem  quondani  miserat  illi 

hospes  ab  Aoniis  Therses  Ismenius  oris. 

miserat  hunc  illi  Therses,  fabricaverat  Aleon 

Myleus,  et  longo  caelaverat  argumento. 

urbs  erat,  et  septem  posses  ostendere  portas  cet. 
(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  403.) 

Apelles. 

(Zeitgenoss  des  Asklepiades  von  Myrloa  unter  Ptolemaios  Epiphanea,  Ol.  144.  1  — 147.  4.) 

Nachbildung  von  Nestors  Becher  (II.  XI.  632.) 

2191.  Athen.  XI.  p.  488.  C.  ^ nskXfig  (.lev  ovv  6  TOQevrijg  ertEdei-K- 
vv£,  (prjolv  [b  MvgXeavog  34oKlrj7iidÖ7]g),  rjf^lv  sv  tigi  KoQLvd^iay.oXg 
sQyoig  trjv  tcuv  rjXiov  d^eoiv,  eS,oxrj  d'  YjV  oXlyr]  xolg  /.olajTTrJQOiv  enr^q- 
fiivi]  y.ai  oiovel  xecpaXldag  fjXwv  anoxeXovoa  ...  D.  .  .  .  6  d«  MneX- 
Xrjg  Evtixvwg  ayav  vnedsi^s  rrjv  twv  zeGGccgcov  wtojv  oxtaiv  e'xovoav  5 
tbds.  E'A  f.iiag  olovEi  Qi(^r]g,  rjzig  t(^  nv^f-iivt  nQogy.vQEi,  y.a^^  e/mteqov 
x6  ovg  öiaoxidslg  eIol  Qceßöoi  In  af^icpolv,  ov  noXv  an  aXXrjXcjv  diE- 
GTioaai  öiäaTrjjiia.  E.  avxai  /ns/Qt  tov  xsiXovg  diijxovoai  tov  nottj- 
Qiov  y,al  1.11/.Q0V  eti  i.iETEC0Qit6(.iEvai ,  y.axoL  fxiv  rrjv  dnöaraoiv  tov 
ayyEiovcpvXäTTOvoL  zrjv  diäoxiOLv,  xar«  ds  tu  anoXrjyov  ngög  Ttjv  tov  10 
XEiXovg  eXqeolv  ndXiv  av/nqivslg.  ytal  yivETai  tov  TQonov  tovtov  tet- 
zaga  WTa. 

Kallikrates  von  Lakedaimon  und  Myrmekides  von  Athen  (Milet.) 

(Aus  ungewisser  Zeit,  aber  schwerlich  früher  als  aus  dieser  Periode,  vgl.  auch  Brunn,  K.G.  H.  S.  407.) 

Athen.  XL  p.  782.  B.  s.  oben  2168. 

2192.  Aelian.  Var.  bist.  I.  17.  TavTa  aqa  eotI  to.  ^avixatpixEva. 
MvQi-irjy.Ldov  tov  MiXrjolov  -Kai  KaXXixQ  dtovg  tov  ^axEÖai- 
fioviov,  TO.  f.it,ycQd  sgya.  TE^qinna  (xev  Enoirjoav  vno  fivlag  xaXvnTO- 
fiEva,  y.ai  iv  arjoäfxip  diöTr/ov  sXEyslov  xgvaolg  yga/iiiiiaaiv  Ensygaifjav. 
wv,  E(.Lol  doyslv,  6  onovdalog  ovöeteqov  EnaivioETac  tI  yäg  aXXo  sazl 
TavTa,  rj  %q6vov  naQavdXa}/.ia ; 

2193.  Galen.  JlgoTgenT.  Xoy.  n.  Tsyv.  cap.  9.  (p,  20.  ed.  Kühn.)  y.al 
nEQL  (.lEv  Tcöv  aXXojv  vf.iäg  xal  ndvv  nsnoid^a  yiyvcoay.Etv,  otl  ihKjÖev 
TOVTcav  EOTL  TEx^Tj,  oiov  TO  T€  nETTEVQinTEiv  yal  ßaöi^Eiv  Eni  oxoivlcüv 
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terrtiSv,  sv  xi'xAy  ze  TTSQidiveio^ai  fiij  oxoTOi'/icyov,  oia  xa  te  Mvq- 
fir^xidov  %ov  Md^rjvaLot  xal  KakkixQaTOvg  tov  ylax^dai- 
fioviov. 

2194.  C  horoebosc- ap.  Schol.  Dionys.  Thrac.  inBekkers  Anecd. 
II-  p.  651.  30.)  fiiy^orexvia  hrviv  r^g  xo  aTcoTeleafia  ßqax^  arov  iariVf 
(og ^TTiutQxidov  1.  MvQurxido v  toi  l4^rv<iiov  y.ai  Ka).Xixqä- 
fovg  toi  Aa/.tdatuoviov'  oitoi  yag  i.Toir^oav  aiör^Qoiy  aqpia  vnb 
uviag  iXxöusvop  xai  t^  meg^  tijg  ftviag  xaXvrrtoiieyov, 

21^.  Plut.  adv.  Stoicos  XLIV.  5.  oi  6i  rregi  Ka).XixQati^  xal 
HlvQfirxidr^  )Jyortai  dr^uioigyeiv  aQfxata  ftviag  7rt£Qo7(,  xaXvTito- 
fiera  xai  diatogeieiv  iv  ar^aafttp  -/odfiiiaaiv  l'rrr  tdSy  ^Oui-goi. 

2196.  Plin.  N.  H.  yn.  85.  Caliicrates  ex  ebore  fonnicas  et  alia 
tarn  parva  fecit  animalia,  ut  partes  eorum  a  ceteris  cemi  non  possent ; 
Myrmecides  quidam  in  eodem  genere  mclaniit  quadriga  ex 
eadem  materia,  quam  musca  integeret  alis,  fabricata  et  nave 
quam  apicula  piunis  absconderet. 

2197.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  43.  sunt  et  in  parrolis  marmoieis  fa- 
mam  eonsecuti  Myrmecides  cuius  quadxigam  cum  agitatore  operuit 
alis  musca,  et  Caliicrates  cuius  formicarum  pedes  atque  alia  mem- 
bra  pervidere  non  est. 

Apul.  gramm.  de  Orthogr.  p.  139.  ed.  Mai.  s.  oben  293. 
2198-  Cic.  Acad.  prior.  II.  3S.  120.  negatis  haec  tam  polite  tamque 
subtiliter  effici  potuisse  sine  divina  aliqua  sollertia.  cuius  quidem  vos 
maiestatem  deducitis  usque  ad  apium  formicarumqe  perfectionem,  ut 
etiam  inter  deos  Myrmecides  aliquis  minutorum  opusculorum  fabri- 
cator  fiiisse  videatur. 

2199.  Varro  de  Ling.  lat.  VII.  1.  facilius  obscuram  operam  Myr- 
mecidis  ex  ebore  oculi  videant,  si  extrinsecus  admoveant  nigras 
setas.    / 

2200.  lulian.  Imperat.  Orat.  III.  p.  208.  (ed.  Spanh.)  xal  si  fista 
stleiorog  ta  toiavta  dirjeitai,  kt^ei  öi  r^diatr^  xoaficÜv  xal  hrilsai- 
vaty  to  (pavXoy  xai  ayevig,  yeXoioteooy  yoftiLei  xwv  d.iotOQevsty  tag 
xiyxQOvg  i.TixeiQoiyrwy'  xai^ämQ,  oiuai,  <faa\  toy  MvQi^i-xidr^v 
dtTirrgattOfierov  rj  (Hiidiov  ti-fvr^. 

.Wiederholt  tob  Suid.  y.  nSloioc  und  abgekürxt  t.  ^n^ia;. 

2201.  Theodos.  gramm.  p.  54.  ed.  Göttling.  Ufsvöotex^ia  de  iativ 
^  TW»'  TBgatOTtoiwy  tag  ItiI  xivog  :TOtr^oavtog  xaXxoiv  agfta  xai  dvaßa- 
XTv  fXxouerov  ind  //ii'ag-  toito  ydo  if'ei dor^jri'ior •  ov  ydg  d^ro  tix^^g 
d)J^  irxb  ivegyeiag  daiu6r<ov  taita  igyd^etai. 

;Ueber  ein  ähnliches  Kunststückchen  angeblich  des  jüngeren  Theodoros  von 
Samos  s.  oben  292.  und  über  Pheidias'  angebliche  Arbeiten  dieser  Art 
776.,  777.) 
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D.  Vierte  Gruppe.    (Pompeius'  Zeit.) 

(Pompeius  geb.  106  v.  Chr.  =  Ol.  löS.  2,  f  45  v.  Chr.  =  Ol.  183.  3.) 

Pasiteles. 
Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

2202.  Cic.  de  Divinat.  1.  36.  79.  .  .  .  qui  (Roscius)  cum  esset  in  cu- 
nabulis  educareturque  in  Solonio,  qui  est  campus  agri  Lanuvini,  noctu 
lumine  apposito  experrecta  nutrix  animadvertit  puerum  dormientem 
circumplicatum  serpentis  amplexu  .  .  .  atque  hanc  speciem  Pasiteles 
eaelavit  argento  et  noster  expressit  Archias  versibus. 

(Ueber  Pasiteles  als  Bildhauer  s.  die  folgende  Periode.) 

Poseidonios  von  Ephesos. 
Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 
Plin.  N.  H.  XXXIV.  91  s.  oben  2096.  lin.  5. 

Hedystachides. 
Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

Zopyros. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  16. 

(Ueber  eine  erhaltene  Darstellung  des  Urteils  des  Orestes  s.  Winckelmann, 
Mon.  ined.  No.  151.  und  jetzt  Michaelis,  das  Corsinische  Silbergefäss, 
Leipzig  1859.) 

E.    Fünfte  Gruppe.     (E-ömische  Kaiserzeit.) 
Zenodoros. 

(Unter  Nero,  s.  die  Bildhauer  der  folgenden  Periode.) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  47  s.  oben  2185. 

Pytheas. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  sq.  s.  oben  2167.  lin.  17. 

(Eine  erhaltene  Darstellung  zweier  Scenen  des  Palladienraubes  in  toreutischer 
Arbeit  an  zwei  Silberkannen  aus  Bernay  s.  bei  R.  Rochette,  Mon.  ined. 
jpl.  52  und  53.) 

Teukros. 
Plin.  N.  H.  XXXIII.  157  s.  oben  2167.  lin.  21. 

Alkimedon(?) 

2203.  Verg.  Ecl.  III.  36. 

Menalc.  pocula  ponam 
fagina,  caelatum  divini  opus  Alcimedon  tis  : 
lenta  quibus  torno  facili  superaddita  vitis 
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diffusos  hedera  vestit  pallente  corymbos. 
40  in  medio  duo  signa :  Conon  et  quis  fuit  alter, 

descripsit  radio  totum  qui  gentibus  orbem, 

tempora  quae  messor,  quae  curvus  arator  haberet? 

necdtim  illis  labra  admovi,  sed  condita  servo. 

Damoet.  et  nobis  idem  Alcimedon  duo  pocula  fecit, 
45  et  moUi  circum  est  ansas  amplexus  acantho, 

Orpheaque  in  medio  posuit  silvasque  sequentes. 
(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  402.  Ueber  ähnliche  Gefässe  s.  Müller,  H'mdb.  311.4.) 

C.  Avianius  Evander. 
Schol.  Porphyr.  Horat.  Sat.  I.  3.  90  s.  unten  2227. 

F.   Sechste  Gruppe.    (Toreuten  unbekannter  Zeit.) 

Krates,  Kimon,  Athenokles. 
Athen.  XI.  p.  782.  B.  s.  oben  2168. 

2204.  Athen.  XI.  p.  781.  E.  (II.  p.  1035.  ed.  Dind.)  ozi  dia  onovdrjg 
elxov  Ol  dgxccioi  lyAoXanTOv  loToglav  e'xsiv  iv  sxTrwfiaoiv.  ev  iccvTrj  de 
Tfj  TExvTj  €vdo7iif.iT]aav  Kif^cüv  'Kui  ^d^rjvOMk^g. 

Parthenios. 

2205.  luvenal.  Sat.  XII.  43. 

ille  nee  argentum  dubitabat  mittere,  lances 
Parthenio  factas  cet. 
(Schol.  Parthenius  caelatoris  nomen.) 


Nachbltithe  der  Kunst. 


Jüngere  Periode. 


Die  griechische  Kunst  unter  römischer  Herrschaft  und  die 
griechisch-römische  Kunst. 

von  um  Ol.  156.  bis  zum  Verfalle  der  Kunst. 


Plastik. 

Die  Uebersiedelung  der  Kunst  nach  Rom  und  ihre  Restauration. 

(Zur  Geschichte  des  mit  Marcellus'  Einnahme  von  Syrakus  A.  0.  C.  542.  =  Ol,  142.  1  beginnenden 
Kunstraubes  römischer  Feldherrn  und  Beamten  in  Griechenland  vgl.  L.  Völkel:  über  die  Weg- 
führung der  Kunstwerke  aus  den  eroberten  Ländern  nach  Rom,  Lpz.  1798,  Sickler:  Geschichte 
der  Wegnahme  und  Abführung  vorzüglicher  Kunstwerke  aus  den  eroberten  Ländern  in  die  Länder 
der  Sieger.  Erster  Theil.  Gotha  1803  (ungenau  und  von  Völkel  abhängig),  besonders  :  F.  C.  Peter- 
sen ,  AUg.  Einleitung  in  das  Studium  der  Archaeol.,  aus  d.  Dänischen  von  Friedrlchsen,  Lpz.  1829. 
II.  Abschnitt,  S.  19  ff.:  XJebersicht  üb.  das  Schicksal  der  klass.  Kunstwerke  im  Alterth.  u.  s.  w.  — 
TJeber  den  von  dem  Besitze  dieser  griech.  Kunstwerke  angeregten  oder  bestimmten  Kunstsinn  der 
Eömer;  L.  Friedlaender:  über  den  Kunstsinn  der  Kömer  in  der  Kaiserzeit,  Königsberg  1852 
und  C.  F.  Hermann;  über  den  Kunstsinn  der  Kömer  und  deren  Stellung  in  der  Geschichte  d.  a. 
Kunst,  Göttin^.  1855  nebst  Friedlaenders  Entgegnung  in  Fleckeisens  Jahrbb.  1856.  S.  391. 

2206.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI.  (olympiade  fuere)  Eutychides 
cet.  52.  cessavit  deiiide  ars  ac  rursus  olympiade  CLVI.  re- 
vixit,  cum  fuere  longe  quidem  infra  praedictos,  probati  tarnen  An- 
taeus,  Callistratus ,  Polycles  Athenaeus,  Callixenus,  Py- 
thocles  [Pythias,  Timocles*}]. 

aj  Die  beiden  letzten  Namen  in  mehr  oder  weniger  entstellter  Form  stehen  nur 
in  geringeren  Handschriften. 

(Vgl.  Vell.  Patercul.  I.  16.  2.  quis  enim  abunde  mirari  potest,  quod  eminentis- 
sima  cuiusque  professionis  ingenia  in  eandem  formam  et  in  idem  artati  tem- 
porls  congruerunt  spatium  cet.  17.  4.  hoc  idem  evenisse  grammaticis,'plastis, 
pictoribus,  scalptoribus  quisquis  temporum  institerit  notis  reperiet,  eminen- 
tiam  cuiusque  operis  artissimis  temporum  claustris  circumdatam.) 

2207.  Pliii.  N.  H.  XXXVI.  34.  eodem  loco  (unter  den  Monumenten 
des  Pollio  Asinius.)  Liber  pater  Eutychidis  (oben  1533.)  laudatur.  ad 
Octaviae  vero  porticum  Apollo  Philisci  Rhodii  in  delubro  suo,  item 
Latona  et  Diana  et  Musae  novem,  et  alter  Apollo  nudus.  35.  eum 
qui  citharam  in  eodem  templo  tenet  Timarchides  fecit,  intra  Octa-  5 
viae  vero  porticus  in  aede  lunonis  ipsam  deam  Dionysius  et  Po- 
lycles aliam,  Venerem  eodem  loco  Philiscus,  cetera  signa  Pasite- 
les^;;  idem  Polycles  et  Dionysius  Timarchidis  filius  lovem,  qui 
est  in  proxuma  aede,  fecerunt. 

*)   Die  meisten  Handschriften  haben  Praxiteles,  aber  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  595 f. 
(lieber  die  Erbauung  dieser  später  nach  der  Octavia  genannten  Porticus  durch 

Metellus  Macedonicus  und  die  Gleichzeitigkeit  der  hier  genannten  Künstler 

s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  539  f., 
Antaios,  Kallixenos,  Pythokles  und  Pythias  sind  sonst  unbekannt. 
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Polykles  (Stadieus),  Timokles,  Timarchides,  Dionysios. 

(Ueber  das  verwandtschaftliche  Verhältniss  dieser  Künstler  zu  einander  vgl.  die 
verschiedenen  Ansichten  Bergks,  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1845.  S.  787  ff., 
Brunns,  K.G.  I.  S.  540,  Bursians,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  99.) 

2208.  Pausan.  VI.  4.  5.  TiXccoTrig  ds  cclXog  rcov  ^TTiy.iov  UoXv^Xrjg, 
2tadi€iog  fia^rjtijg  Idd^rjvaiov ,  TiEnoii^yie  nalda  ^Ecpsoiov  n(xyv.qa.- 
viaaTr]v,  l4(.ivvTav  'ElXaviy.ov. 

(Vgl.  Pausan.  V.  8.  11.  nifxnrrj  6f  in\  raTg  reaarcQÜxovTfi  xki  exarov  ct&la 
iri&r]  nayxQCtrCov  natal,  xai  IvCxa  'PaCäifAog  AioXivg  ix  TTokfwg  TQ(fä6og.) 

2209.  Cic.  ad  Att.  VI.  1.  17.  atqui  nihil  habuit  aliud  inscriptum  nisi 
CENS.  ea  statua  (des  Scipio),  quae  ab  Opis  parte  posita  in  excelso 
est:  in  illa  item,  quae  est  ad  IIoXvxlsov  g  Hereulem  inscriptum 
est  CENS. 

(Nach  den  Verbesserungen  von  Mommsen,  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1845.  S.  787. 
Ueber  eine  Inschrift  IIoTvog  (?)  Maxsäwv  IloXvxXrjg  inoUi  s.  Brunn,  K.G.  I. 
S.  541.) 

2210.  Pausan.  VI.  12.  8.  J^yrjaaqxov  de  top  ^if.woxQätov  Tgitaiia 
xgaT^aai  /niv  TtvxTag  avöqag  iv  ^OXvfXTiia  '/.ai  Nsf-isa  re  xai  IIv^ol 
xat  SV  ^Iö&f.i(^  (.laQTVQeX  rb  IXeyeiov.  ^ägvcädag  de  Tovg  Tgiiaielg  elvai 
Tov  eXeyelov  Xeyovxog  aXrjd-evov  ovx  evQiaxov  ...  9.  ...  tov  J^ytjaaQ- 
XOv  de  SGTiv  rj  slxtov  rexvv]  t(Zv  IloXvxXeovg  Traldcov.  tovtiov  i^iev 
6^  7Toir]o6fi€&a  /^ivrjjiirjv  xai  ev  roXg  vareQOig  tov  Xoyov. 

2211.  Pausan.  X.  34.  6.  t^  8e  ^ioxXrjjCKp  vaög  c^xod6f.ir]Tat  (in  Ela- 
teia),  xal  ayaXjiia  yevsia  e'xov  earl'  xölg  de  egyaoa/iievoig  to  ayaXf.ia 
ovöfxata   fiiev    Tif-ioxXrjg  xal    TifxaQxl'drjg,   yevovg   de   eloi   tov 

J^TTIXOV. 

2212.  Pausan.  X.  34.  7.  ^EXaTsiag  de  ooovOTadiovg  eixooiv  dg)eaTrjX€v 
Jld^rjväg  ejtixXtjaiv  Kgavaiag  uqÖv  .  .  .  8.  .  .  .  to  de  ayaX^ia  enolrjoav 
fiev  xal  TOVTO  oi  IloXvxXeovg  naldeg'  eOTi  de  eoxevaofievov  wg 
eg  ^idxt]v,  xal  enelgyaOTai  Tjj  doTiidi  twv  ^&Tqvrioi  (.ii(.irj(.ia  e/tl  TJj 
döTtidt,  TTjg  xaXov/iisvrjg  vnb  ^d^rjvaiwv  IlaQd^evov.   (Vgl.  oben  667  f.) 

2213.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Timarchides  cet. 

(Wegen  des  Dionysios  s.  2207.  lin.  8.) 

Athenische  Künstler  in  Rom  und  Italien. 

(Etwa  aus  dem  letzten  Jahrhundert  der  Republik  und  dem   ersten  der  Kaiserherrschaft.  Ueber  die 

aus   der  Buchstabenform  der  Inschriften  zu  erechliessenden  genaueren  Daten   der  einzelnen  Werke 

vgl.  Brunn,  K.G.  I,  S.  542  ff.) 

Apollonios,  Nestors  Sohn. 

2214.  Inschrift  am  s.  g.  Torso  vom  Belvedere  im  Vatican  ^ ?r o A A w - 
viogW  NeOTOQog  ||  l^d-rjvalog  ||  enolei. 

(Wegen  der  älteren  Litteratur  über  das  Werk  selbst  s.  Müller  Handb.  §.  411. 
Anm.  3,  von  neuerer  vgl.  L.  Stephani,  Der  ausruhende  Herakles,  Petersb. 
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1854.  S.  149  f.,  A.  Haakh,  Verhandll.  der  Philol.  Vers,  in  Stuttg.  1856. 
S.  158  ff.,  Archaeol.  Ztg.  1S56.  S.  239  ff.,  A.  Michaelis,  Bull.  d.  Inst.  1860. 
p.  125,  Bursian,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  100  f.  und  Allg.  Ency- 
clop.  1.  LXXXIl.  S.  497.  Note  55.)  . 

(Wegen  der  Wiederholung  dieser  Inschrift  angebl.  an  zwei  anderen  Werken  s. 
Brunn  a.  a.  O.  S.  542.) 

2215.  Chalcid.  in  Timaeum  Piaton.  p.  440.  (ed.  Meurs.)  ut  enim 
in  simulacro  Capitolini  lovis  est  una  species  eboris,  est  item 
alia,  quam  Apollonius  artifex  auxit  animo,  ad  quam  directa  men- 
tis  acie  speciem  eboris  poliebat  cet. 

(Vgl.  Osann,  Kunstblatt  1830.  S.  331.,  Lersch,  Bull.  d.  Inst.  1847.  p.  107.  Der 
capitolin.  Juppitertempel  brannte  unter  Sulla  A.U.C.  670.  (84  v.  Chr.)  ab,  s. 
Beckers  Handb.  d.  Rom.  Alterth.  1.  S.  399  und  wurde  A.U.C.  6S5.  (69  v.  Chr.) 
geweiht,  s.  Cassiod.  Chron.  ad  A.U.C.  685.  Qu.  Metellus.  Qu.  Hortensius. 
his  consulibus  a  Qu.  Catulo  reparatum  dedicatumque  Capitolium  est  und 
Phlegon  b.  Phot.  Bibl.  p.  26S.  (ed.  Hoesch.)  tw  6f  tstc<q't({)  Ith  (Ol.  177.) 
.  .  .  xcu  ro  KaniTföXiov  Iv  Ptöfii^  KdiXog  xa&ie'Qwae.  Liv.  Epit.  98.  Vgl. 
noch  Varro  de  Vita  P.  R.  1.  1.  b.  Nonius  p.  162.  17,  quid  inter  hos  loves 
intersit  et  eos  qui  ex  marmore,  ebore,  auro  nunc  fiunt ;  potes  animo  advertere 
et  horum  temporum  divitias  et  illorum  paupertates.  Arnob.  adv.  nat.  VI.  16. 
p.  270.  (ed.  Gehler).  O  utinam  liceret  in  simulacri  alicuius  medias  introire 
pendigines!  immo  utinam  liceret  Olympiacos  illos  et  Capitolinos  loves 
diducere  in  membra  resolutos  omnesque  illas  partes,  quibus  summa  concludi- 
tur  corporum,  discretas  ac  singulas  contueri  cet.  und  s.  Suphan,  de  Capito- 
lio  Romano  commentarii  specimen,  Halis  Sax.  1566.  p.  14  sq.,  der  zum  wei- 
teren Beweise,  dass  der  Juppiter  von  Goldelfenbein  war,  auf  das  verweist, 
was  Cass.  Dio  LIX.  26.  5  von  Caligula  sagt :  Zevg  re  dfai  i/rlärreTo  und 
Suet.  Calig.  52  vergleicht :  plerumque  vero  aurea  barba  fulmen  tenens 
.  .  .  conspectus  est.) 

Archias  und  ApoUonios. 

2216.  Inschrift  aus  dem  Theater  zu  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1862. 
p.  \&h.  ^Qxiag ^nokkiov Lov  MaQa\\d^i6viog  snoirjoev. 

(Vgl.  über  die  Buchstabenforraen  Pervanoglu  im  Bull.  a.  a.  O.) 

2217.  Inschrift  an  einer  Bronzebüste  aus  Herculanum  feiner  Copie 
des  Kopfes  des  Polyklei tischen  Doryphoros)  Mus.  Herculan.  I. 
tab.  45  sq.  IdnoXXcjv Log  yiqxiov  ^-dr^valog  en6r]a€. 

2218.  Inschrift  vom  s.  g.  Buleuterion  in  Athen,  ^£(f>r]f.i.  aqxaioX. 
No.  2476.   .  .  .  ^TioXXwv log  ^q^iov  Maga^iiiviog  STToirjasv. 

(Den  Buchstabenformen  nach  scheint  diese  Inschrift  bedeutend  älter  zu  sein,  s. 
Bursian,  Archaeol.  Ztg.  1856.  S.  222.) 

Apollonios  (ohne  nähere  Bestimmung.) 

2219.  Inschrift  an  einer  Satyrstatue  der  Sammlung  des  Lord  Lecon- 
field  in  Petworth-House.  ^-noXXiöviog. 

(S.  O.  Müller  Amalth.  III.  S.  252,  der  ^AnolXoiviog  inoiit  giebt,  Conze,  Archaeol. 
Ztg.  1864.  Anz.  S.  239*  ,,das  fnotei  habe  ich  nicht  gefunden".) 
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2220.  Inschrift  an  einer  ApoUonstatue  der  Sammlung  Despuig  auf 
Majorca,  Hübner,  die  ant.  Bildwerke  in  Madrid  S.  297  f.  ^A n o  "kX o) - 
viog  Efiolei. 

(Vgl.  Hübner,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  109,  Bursian,  Centralblatt  1861.  S.  552, 
1863.  S.  404,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  497.  Note  55  ) 

Antiochos. 

2221.  Inschrift  an  einer  Athenestatue  in  der  Villa  Ludovisi,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6135.  ^v]t lo^og  \\  ^S^]r/valog  ||  s]7Toiei. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  432.) 

2222.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  33.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius)  sunt  .  .  .  Oceanus  et  Juppiter  Antiochi  cet. 

(Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  385.  Cod.  Bamb.  eniochi;  Victor,  u.  Riccard. 
enthochi,  andere  entochi,  hentoci,  enchonchi,  woraus  Sillig  und  v.  Jan  He- 
niochi  gemacht  haben.) 

Kleomenes,  Apollodoros'  Sohn. 

2223.  Inschrift  an  der  mediceischen  Venus  in  Florenz,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  6157.   Kleofxsvr]  g  ld7ioXXod(x)QOv  ||  J^d-r]vaiog  ena'rjoev. 

Kleomenes,  Kleomenes'  Sohn. 

2224.  Inschrift  am  s.  g.  Germanicus  im  Louvre ,  Corp.  Inscr. 
Gr.  6158.  KXeofj.€vr]g  ||  Kleof^svovg  ||  ^id-rjvalog  e\\7ioirjOev. 

Kleomenes  (ohne  nähere  Bestimmung). 

2225.  Inschrift  an  der  Iphigenienara  in  Florenz,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  6159.  Klso/iievr^g  enoUi. 

(Der  von  O,  Müller,  Feuerbach,  Jahn  u.  A.  (s.  Jahns  Archaeol.  Beitr.  S.  380. 
Note  2)  ausgesprochene  Verdacht  gegen  die  Echtheit  dieser  Inschrift  schien 
mir  bei  genauer  Prüfung  des  Originals  unbegründet.) 

2226.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  33.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius)  sunt  .  .  .  Thespiades  Cleomenis. 

(Die  ältere  Litteratur  über  die  Künstler  des  Namens  Kleomenes  s.  in  Müllers 
Handb.  160  (158)  und  in  Brunns  K.G.  I.  S.  545  f.) 

C.  Avianius  Evander. 

(Vgl.  Bergk,  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1847.  S.  171.) 

2227.  Horat.  Sat.  I.  3.  90. 

comminxit  lectum  potus  mensave  catillum 

Evandri  manibus  tritum  deieeit. 
Schol.  Porphyr,   qui  de  personis  Horatianis  scripserunt  aiunt  Euan- 
drum  hunc  caelatorem  ac  plasten  statuarum  quem  M.  Antonium  ah 
Athenis  Alexandriam   transtulisse ,  inde  inter  captivos  Eomam  per- 
ductum  multa  opera  mirabilia  fecisse. 

2228.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  32.     Timothei  (oben  1328.)    manu   Diana 
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Romae  est  in  Palatio  Apollinis  delubro,  cui  signo  caput  reposuit  Avia- 
nius  Evander. 

(Vgl.  Cic.  ad.  fam.  XIII.  2.  C.  Avianio  Evandro,  qui  habitat  in  tuo  sacrario,  et 
ipso  multum  utor  et  patrono  eins  M.  Aemilio  familiariskme.  — Ibid. 
XIII.  27.  6.  C.  Avianius  igitur  Hanimonius  incredibiles  mihi  gratias  per  lit- 
teras  egit  et  suo  et  Aemilii  Avianiani,  patroni  sui,  nomine  cet.  Ibid. 
XIII.  21.  M.  Aemilius  Avianianus  ab  ineunte  adolescentia  me  obser- 
vavit  semperque  dilexit  und  Ibid.  VII.  23.  ab  eodemque  accepi  Avianii  lit- 
teras,  in  quibus  hoc  inerat  liberalissimum  cet.) 

Diogenes, 

2229.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  37  (3S.y  Agrippae  Pantheum  decoravit 
Diogenes  Atheniensis ;  in  columnis  templi  eins  Caryatides  proban- 
tur  inter  pauca  operum,  sicüt  in  fastigio  posita  signa  sed  propter  alti- 
tuditiem  loci  minus  eelfebrata. 

(37  statt  3S  nach  der  Umstellung  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  387.  s.  oben 
Anm.  zu  2031.;  das  Pantheon  -wurde  A.U.C.  729  =  25  v.  Chr.  geweiht ;  über 
die  Karyatiden  des  Diogenes  vgl.  Stark,  Archaeol.  Ztg.  JS66.  S.  249.  ff. 
Wegen  einer  fragraentirten  Inschrift  mit  wahrscheinlich  Diogenes'  Namen  s. 
Brunn  K.G.  I.  S.  548.) 

Glykon. 

2230.  Inschrift  an  dem  s.  g.  Farnesischen  Herakles  in  Neapel,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6142.  FAvxwr  ||  ^d^rjvaiog  ||  STioisi. 

(Ueber  die  Zeit  des  Werkes  vgl.  nächst  Brunn,  K.G.  I.  S.  549  u.  559  ff.    Ste- 

phani,  der  ausruhende  Herakles,  Petersb.  1854.  S.  186  ff.,  Bursian,  Allg. 

Encycl.  I.  LXXXII.  S.  501  und  meine  Bemerkungen  in  d.  Berichten  der  k. 

Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1S65.  S.  47  ff.) 
(Wegen  verschiedener,  meist  verdächtiger  Inschriften  mit  Glykons  Namen  s. 

Brunn  a.  a.  O.  S.  549.) 

^iton  nnd  Nikolaos. 

2231.  Inschrift  an  einer  s.  g.  Karyatide  in  der  Villa  Albani,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6160.  Kqiziav  y.al  ||  Ni/.olaog  \\  3dtd^i]valoi  s/toi  || 
ovv. 

Salpion. 

2232.  Inschrift  an  einem  Marmorkrater  mit  bakchischem  Rehef  in 
Neapel,  Corp.  Inscr.  Gr.No.61S6.    2akuliov  ||  ^^d^r^valoe  ||  STTolrjas. 

2233.  Inschrift  an  einem  Relief  in  Privatbesitz  in  Mailand,  s.  Welcker, 
N.  Rhein.  Mus.  VI.  S.  403.  2alni(ov  i7Toir]a£. 

Sosibios. 

2234.  Inschrift  an  einer  Marmorvase  mit  bakchischem  Relief  im  Lou- 
vre,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6170.  2toalßiog  ||  !4^rivaiog  \\  eno  .  .  . 

D.  ant.  Schriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Knuste  b.  d.  Gr.  28 
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Eubulides  und  Eucheir. 

2235.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  88.  Eiibulidis  digitis  conputans  (lau- 
datur) . 

2236.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt]  .  .  .   Euchir  cet. 

2237.  Pausan.  VIII.  14.  10.  d^eivv  de  Tif.aoOLV  '^Eq/.iPjv  (DevscitctL  /m- 
XiGTa,  -Kai  dyiuva  äyovoiv  ^'EQf-iaicc,  xal  vaög  eoriv  '^Egf^iov  ocpioL  xat 
ayakf-ia  Xi&ov  tovto  STioirjaev  ävrjQ  Md^rjvalog,  Ev^elq  Evßov- 
Xlöov. 

2238.  Pausan.  I.  2.  5.  fj  de  kteqa  tüjv  gtowv  (vom  Thore  nach  dem 
Kerameikos  in  Athen)  ex^t  f.isv  isQa  detov,  e'x^i  de  yvfxvdoiov  '^Eq/liov 
xakovjLisvov  eoTi  de  iv  airrj  üolvTiiovog  ol-Äia,  y,ad-^  7]v  naqd  Trjv 
^EXevolvi  öqäoat  TelsTrjv  ^^drjvaicov  (paotv  ov  Tovg  dcpavsoxäzovg.  en 
e/Liov  ÖS  ävel'co  ^lovvat^.  Jlovvöov  de  tovtov  -KakovOL  ]MeX7i6(.iEvov 
STc),  ).6y(i}  TOKpds  i(p  OTioupTtsQ  ^änoXktova.  Movot]y€Tr]v.  evxavd^ä  5 
eoTLv  ^d^rjvag  ayakfia  üauoviag  'Aal  Jiog  xal  Mvrji,ioavvrjg  xai 
Movoüjv,  J4.7t6XXtav  le  dvdd-rjfta  Tiai  eqyov  Ev ßovlld ov j  xal 
Saljuiov  xwv  df^icpt  /l L6vvöOv'!Ay.Qaxog'  7tq6g(07t6v  soxlv  ol  i^ovov  sv(p- 

X0d0f.irj^8V0V  TOLXq). 

(Vgl.  zu  dieser  und  den  folgenden  Nummern  Ross  ,  Le  monument  d'Eubulides 
Ath.  1837.,  Stephan!  N.  Rhein.  Mus  IV.S.32,  Schubart, Fleckeisens  Jahrbb. 
LXXXVII.  S.  306  f.  und  was  daselbst  und  bei  Brunn,  K.G.  I.  S.  551  ange- 
führt ist.) 

2239.  Inschrift  aus  Athen,  aus  der  Nähe  der  Akropolis,  im  Louvre, 
Corp.  Inscr.  Gr.  I.  Add.  p.  916.  No.  666. 

HaXXdg  ^Eqsx^eiöäv  aQxccylexa  ad]v  /.axd  vadv 

aÖ€  z[oL  ijÖQv-d-r]  (piXzsqa  \^H]Q[av.X8]og, 
BovTaöswv  exvf-uov  «[I]  a%ix[axog],  dg  [y'\EvsxviQ  /nsv 
xa[ydg]  ecpv  oxgaxiccg  n£vxdy.i  navol(.iaxog, 
5  tot  \7tQ\0y0v0L  d  dvsd-Tjoav  sv  ^lyelöaioi  yivKOVQyog 
/w  x^ovi  xif-idsig  jd[x[d-]  ixt  /Iioyevrjg, 
cbv  x(p  l^[€v]  Qrjx[ögVj  Xöyog  avöavsv,  ov  de  de  sqycx 
eögaKsv  dqx^^icc^  naxqtg  EXevd^eqlav. 

\Ev'\xELq  aal  Ev ßovXldiqg  Kqoinidai  STioir^aav. 

2240.  Inschrift  aus  Athen,  aus  der  Gegend  des  Dipylon,  Ross  a.  a.  O. 
Stephani  a.  a.  O.  S.  32.  Ev ßovXidrjg  Ev]xsiqog  KqcoTzlörjg 
ertoltjüEV. 

(Die  Ergänzung  nach  Ross'  von  Brunn  u.  A.  gebilligter  Vermuthung.) 

2241.  Inschrift  vom  Peiraieus,  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  212;  Verzeich- 
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niss  von  Eigennamen  als  eni(.ieXriTai,  darunter:  EvßovXidrg  Ev- 
XEiQog  KQ(x)Tiidr]s. 

(Vgl.  Brunn  in  der  Note  im  Bull.  a.  a.  O.) 

2242.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1859.  p.  199  s^.  Eix^^Q 
xtti  EvßovXlör][g  K]QCOTi]idai,  STioir^aav. 

2243.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  43  sq.  Ev^eiQ 
^y.al  EvßovXldrjg]  KQio7i[idai\  inoir^aav. 

2244.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1862.  p.  86.  Ev]xsiq  x«t 
Evßov kidr][g  STtolr/Oav. 

Hephaistion,  Myrons  Sohn. 

2245.  Inschrift  von  Delos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2284.  ^i,ivvTa[g] 
^vGifxäxolv]  Kvidiog  AcpQOÖiaiog  ^Aiivvrov  ^oXsig  ||  Eveqysoiag  e've-ASv 
rr^g  elg  eavzoig  ||  i^TroAAwvt  l^QT£f.iiöi  ylr^xol.  W'^HcpauOT iiov  MtQ(o- 
vog  ^d^rjvalog  inoisi. 

2246.  Inschrift  vom  Berge  Kynthos  daselbst,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2293. 
Ol  ^ekttv[ri(p('jQOi  y.al  ol  ^r^garrevral  ||  .  .  .  fc>[v]«  ' E[Q'\o/.QdTOv  Js  .  .  . 
inif.i€XvTrjV  drjXov  \ysv6(.ievov  ||  aQerfjg  evs/.ev  ytat  evoelßeiag  dvid-r^- 
xav]  SaQdmÖL  ["/]fft[dt]  yivovßiÖL  'j^QTtoly.Qärei  ||  ettI  ugsiog  ||  Jrjfio- 
öiov  [r]ov  IIokvy.Xe\i\TOv  \\ldXco7ie\y]ri^ev.  \\  '^Hcpa loi iiov  Miqtovog 
^&rjVttiog  II  inoisi. 

(Nach  Böckh  aus  der  Zeit  der  Unterwerfung  Griechenlands  unter  Rom,  viel- 
leicht aber  auch  erst  aus  Augusteischer  Zeit.; 

Hephaistion,  Demophilos'  Sohn. 

2247.  Inschrift  von  Delos,  Mem.  de  l'Acad.  XL VII.  p.  297.  [Brunn, 
K.  G.  I.  S.  554)  von  einer  Porträtstatue:  '^Hg>aiOT  icov  /Jrj(.iO(pLXov 
Jid^r^valog  enoisi. 

Dionysodoros,  Mosschion  nnd  Adamas,  Adamas'  Söhne. 

2248.  Inschrift  von  Delos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2298.  ^Aqyilaog 
/Jiovvaiov  Maqa&wviog  xo  ayakf.ia  j|  dvid^Tqy.ev  vtisq  ts  savrov  y.al  Trjg 
yvvaiyog  ||  xat  tcuv  rey-vcov  xarrjcpoQOvarjg  z/to^od^sag  ||  T^g  kavTOv  drya- 
TQog  IölÖl  8Tci  uQscog  II  Jr^(.ir^Tqiov  tov  ^r^fxrjtQiov  ldvaq)Xvoriov,  stti- 
f.ieXi]rov  de  Trjg  vijaov  zliovvoiov  tov  Jrjf.ir^tqlov  l4va(fXvoriov.  \\  Jio-  5 
vvGodta  qog  yal  Moooylojv  \\-/.al  ^4ddf.iag  ol  lddä(.iai>Tog  i4drj- 
vaiOL  II  tay.OQSvovTog  Maqad^cuvog  suoiovv. 

(Aus  der  Zeit  nach  Ol.  152,  vielleicht  beträchtlich  später.) 

Antignotos  nnd  Eumnestos. 

2249.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  Stephani,  N.  Rhein. 
Mus.  IV.  S.  35.  [o  d^fiog  ||  ßajoiXea  ^Paoy.ovnogiv  KoTvog  \\  ccQSTfjg 
€v€y€v  rijg  elg  katov  (sie).  34 vTiyvtoTog  £7iol[r]]af. 

(Rhaskuporis  II.  f  Ol.  191.  3  =  13  v.  Chr.,  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  553.) 

2S* 
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2250.  A.  Inschrift  von  der  Vorderseite  einer  Statuenbasis  in  Athen, 
Corp.  Inscr.  Gr.  Add.  p.  911.  No.  359.,  richtiger  N.  Rhein.  Mus. 
IV.  S.  34.  6  dfjjuog  \\  ßaaiXea  Kovzvv  ßaoil€[io]g  ||  ^Paia/.ovTioQidog 
vdv  aQ€T^g  \\  €V€X€v  y.al  svvolag  Trjg  slg  airöv.  \\  Ev  (.ivriOT  o\_g'\  2io- 
aiy.QaTidov  üaiavievg  [s7toir]Gev]. 

(Die  letzte  Zeile  steht  auf  dem  Kopfe.) 
B.    Inschrift  von  der  Rückseite  derselben  Basis,    Corp.  Inscr. 
Gr.  I.  Add.  p.  91 1  No.  370.  B.  6  öfj/uog  ||  IlavXXov  Oaßiov  Md^ifuov  || 
aQsrrjg  evsy.sv  Trjg  slg  eavTOV.  ||  uävr Lyvioxog  knoirjOEv. 

(Auch  hier  steht  die  letzte  Zeile  auf  dem  Kopfe ;  vergl.  darüber  Brunn,  K.G.  I. 
S.  553  und  über  die  Personen  noch  Stephani  a.  a.  O. ;  Antignotos  ist  aus 
Augustus',  Eumnestos  aus  Traians  Zeit.) 

Hermippos. 

2251.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  44.  "Eq^iiTiTTog 
JiOfXEvov  Sovvievg  S7ioir]0£v. 

Sopbron. 

2252.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  Stephani,  N.  Rhein. 
Mus.  IV.  S.  33.  EV  tqi  UqojI]  ||  ^O^rjvcig  nok[iädog  ||  ^QLOJtovUri  Ni- 
ydvÖQOv  II  MsXtJTecüg  if^vyärrjQ  znv  |j  .  .  .  tqIöovv  K  .  .  .  \\  ^[o\ay6QOv 
MaQai^cüvuiv  ||  dv€d^r]y.sv  ||  ^axpQcov  2[ovv\Lavg  [srtOL\i]oev. 

Timokrates. 

2253.  Inschrift  (in  2  Stücken)  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  212 
und  1861 .  p.  44.    Ti^ioxQaTTjg  !^0-r]vaio[g  ||  STtoirjosv. 

Xenokles. 

2254.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1859.  p.  200.  SevoyXitjg 
STiörjaev  ||  ^  ßovk^  .  .  .  v  6  drj\f.iog  ||  Fäiov  ld(.ißißLOv  ßao  .  .  . 

Mnasias. 

2255.  I ns ch  rif t  von  der  Akropolis  von  Athen  b.  Rangabe  Ant.  hell.  II. 
No.  1020.  von  einer  Statuenbasis  aus  schwarzem  Marmor.  IIvQQog 
Neoy.Xeldov  \\  dv€&t]y.sv  ^A^^ijva  IloXiddi  \\  Mvaaiag  inor^oe. 

Eephisodoros. 

2256.  Inschrift  aus  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  364.  6  drif.iog  \\  Tlo- 
nXiOv  KoQvrjXiov  JJoTiXiov  v\6v  ^yiTTuova  ||  ra^iiav  xal  dvTiOTQdr)]- 
yov  II  dqsxr^g  %vEya  ||  Krm>Lo66\(a\qog  STiolr^aev. 

(P.  Cornelius  Scipio  Consul  A.U.C.  737  =  Ol.  191.  2.) 

Leochares  II. 

2257.  Inschrift   aus  Athen,  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  31.  ö 

d]^f.i[og  II  Mdgyov    IdvzfovLov  .  .  .  ||  ^ra^icorog   viöv    dQ[€T]fjg  h'vey.cc  \\ 
ytecoxdqr^g  enoir^Gev. 


Attische  Künstler  in  Griechenland.  Pasiteles.  437 

2258.  Inschriftfragment  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  212.... 
evg  II  .  .  .  a]v€^rj/.£v  ||  yi  e  lo x  cc  Q[r;  g  \\  £7ioirjO]£  v. 

t   Menodoros.  r 

2259.  Paus  an.  IX.  27.  4.  vgl.  oben  1249.  lin.  8)  rov  de  iq)  r^ucov 
^'Egtova  iv  GeoTTialg  e/roujosv  yid^rjvaXog  Mr^voöcogog  t6  e'gyov  t6 
IIoa^Lrekovg  f^u^iot\u€vog. 

2260.  Plin.  N.  H.  XXXV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  .  .  .  Menodorus  cet. 

Eallisthenes,  Eallisthenes'  Sohn. 

2261.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  43.  KaXlio^i- 
vr^g  KaXXia&ivovg  Sif^mog  etioUi. 

(Aus  der  späteren  Kaiserzeit,  wohl  erst  dem  3.  Jahrh.) 

(Wegen  einiger  Inschriften,  deren  Bezüglichkeit  auf  Künstler  zweifelhaft  ist, 
und  einiger  fragmentirten  Namen  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  556  f.) 

Pasiteles  und  seine  Schule. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 
Plin.  N.  H.  XXXVI.  35  s.  oben  2207.  lin.  7. 
Cic.  de  Divinat.  I.  36.  79.  s.  oben  2202. 

2262.  Plin.  N.H.XXXVL39.  admiratur  Thespiadas,  1210.)  et  Pasi- 
teles qui  et  quinque  volumina  scripsit  nobilium  operum  in  toto  orbe. 
40.  natus  hie  in  Graeca  Italiae  ora  et  civitate  Romana  donatus  cum  iis 
oppidis  lovem  fecit  eboreum  in  Metelli  aede  [qua  campus  petitur]. 
accidit  ei,  cum  in  navalibus,  ubi  ferae  Africanae  erant,  per  caveara 
intuens  leonem  caelaret,  ut  ex  alia  cavea  panthera  erumperet  non  levi 
periculo  diligentissimi  artificis.  fecisse  opera  conplura  dicitur,  quae 
fecerit  nominatim  non  refertur. 

2263.  Plin.  N.  H.  XXXV.  156.  laudat  (Varro)  et  Pasitelen,  qui  pla- 
sticen  matrem  caelaturae  et  statuariae  sculpturaeque  dixit  et,  cum 
esset  in  omnibus  his  summus,  nihil  um  quam  fecit  antequam  finxit. 

2264.  Plin.  N.  H.  I.  Ind.  auctor.  1.  XXXIII.  ex  auctoribus  .  .  .  ex- 
ternis  .  .  .  Pasitele  qui  mirabilia  opera  scripsit. 

(Wiederholt  im  Ind.  auctor  1.  XXXIV.  während  in  demjenigen  von  1.  XXXV. 
u.  XXXVI  Pasiteles'  Name  ohne  Zusatz  genannt  wird.] 

Stephanos,  Pasiteles'  Schäler. 

2265.  Inschrift  an  einer  athletischen  Figur  in  der  Villa  Albani,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6169.  ^xicpavog  IlaoiTekovg  ||  (xa^r^zr^g  e/ioei. 

(Die  Figur  ist  abgeb.   Ann.  d.  Inst.  1S65.    tav.  d'agg.  D.  und  im  Zusammen- 
hange mit  stilverwandten  Werken  von  Kekule  besprochen  das.  p.  55  ff.) 
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2266.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  38.    in  liis  (den  Monumenten  des  Pollio 

Asinius)  sunt  .  .  .  Appiades  Stephan i. 

(Vgl.  Ovid.  Ars  amat.  1.  79. 

et  fora  conveniunt  —  quis  credere  possit?  —  Amori, 

flammaque  in  arguto  saepe  reperta  foro, 
subdita  qua  Veneris  facto  de  marmore  templo 

Appias  expressis  aera  pulsat  aquis.; 

Menelaos,  Stephanos'  Schüler. 

2267.  Inschrift  an  einer  Gruppe  in  der  Villa  Ludovisi,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  6166.  !yi€vs\\laog  \\  2T€<p(x\\vov  \\  /uad-i^Wtrjg  ||  i7toi\\£i. 

(Die  Gruppe  ist  abgeb.  b.  Clarac,  Mus.  d.  sculpt.  pl.  836.  No.  2094.,  zu  ihrer 
noch  immer  nicht  ganz  genügenden  Erklärung  vgl.  besonders  Jahn,  Archaeol. 

Ztg.  1854.  S.  234  ff.) 

* 

Einzelne  Künstler  einer  eigenen  Richtung. 
Arkesilaos. 

2268.  Plin.  N.  H.  XXXV.  155.  ideni  (Varro)  magnificat  Arcesi- 
laum  L.  Luculli  familiärem,  cuius  proplasmata  pluris  venire  solita 
artifieibus  ipsis  quam  aliorum  opera.  156.  ab  hoc  factam  Venerem 
Genetricem  in  foro  Caesaris  et  priusquam  absolveretur  festinatione  de- 
dicandi  positam,  eidem  a  LucuUo  HS.  LX  signuni  Felicitatis  locatum,  5 
cui  mors  utriusque  inviderit.  Octavio  equiti  Romano  cratera  facere 
volenti  exemplar  e  gypso  factum  talento. 

(Der  Tempel  der  Venus  Genetrix  geweiht  A.U.C.  708  =  46  v.  Chr.,  L.  Lucullus 
f  vor  A.U.C.  698  =  56  v.  Chr.  sein  Sohn  (?  Luciu.s)  j-  A.U.C.  712  =  42  v. 

Chr.) 

2269.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  33.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius)  sunt  Centauri  Nymphas  gereutes  Arcesilae  cet. 

2270.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  41.  Arcesilaum  quoque  magnificat  Varro, 
cuius  se  marmoreani  habuisse  leaenani  aligerosque  ludentis  cum  ea 
Cupidines,  quorum  alii  religatam  tenerent,  alii  cornu  cogerent  bibere, 
alii  calciarent  soccis,  omnis  ex  uno  lapide. 


Goponias. 
2271.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  41.     idem  (Varro)  etaCoponio  XIV  na- 
tiones  quae  sunt  circa  Pompeii  theatrum  factas  auctor  est. 

(Vgl.  Sueton.  Nero  4ß.  terrebatur  ,Nero)  ad  hoc  evidentibus  portentis  somnio- 
rum  et  au.spiciorum  et  omnium,  cum  veteribus  tum  novis.  numquam  antea 
somniare  solitus  oecisa  demum  matre  vidit  per  quietem  .  ,  ,  modo  a  simula- 
cris  gentium  ad  Pompeii  theatrum  dedicatarum  (se)  circumiri  arcerique  pro- 
gressu.  Und  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  002.) 


Pasiteles'  Schule.  Künstler  einer  eigenen  Richtung.  439 

Deeius  (?) 

2272.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  44.  habeiit  in  eodem  Capitolio  admiratio- 
nem  et  capita  duo  quae  P.  Lentulus  consul  dicavit,  alterum  a  Charete 
supra  dicto  (oben  1555.)  factum,  alterum  fecit  Deeius  (?)  coLparatione 
in  tantum  victus  ut  artificum  niinume  probabilis  videatur. 

(P.  Lentulus  Spinther  Consul  A.U.C.  697  =  57  v.  Chr.  Der  Künstlername  De- 
eius ist  sehr  zweifelhaft,  Cod.  Bamb.  hat  .  .  .  dicus  mit  einer  RasuJ  vor  d, 
Codd.  Vict.  Riceard.  decus,  so  dass  füglich  ein  auf  — dikos  ausgehender 
griechischer  Künstlername  hier  gestanden  haben  kann.  Speciell  an  Pytho- 
dikos  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85  (2093.)  zu  denken,  wie  Urlichs  Chrest. 
Plin.  p.  313  frageweise  vorschlägt,  sehe  ich  keinen  entscheidenden  Grund.) 

Zenodoros. 

2273.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  45.  verum  oranem  amplitudinem  statua- 
rum  eins  generis  (der  kolossalen)  vicit  aetate  nostra  Zenodorus 
Mercurio  facto  in  civitate  Galliae  Avernis.  per  annos  decemHS.CCCC*) 
manipreti,  postquam  satis  artem  ibi  adprobaverat,  Romam  adcitus  a 
Nerone,  ubi  destinatum  illius  principis  simulacro  colossum  fecit  5 
CXIX  pedum  longitudine,  qui  dicatus  Soli  venerationi  est  damnatis 
sceleribus  illius  principis.  46.  mirabamur  in  officina  non  modo  ex 
argilla  similitudinem  insignem,  verum  et  de  parvis  admodum  surculis 
quod  primum  operis  instaurati  fuit.  ea  statua  indicavit  interisse  fun- 
dendi  aeris  seien tiam,  cum  et  Nero  largiri  aurum  argentumque  para-  lo 
tus  esset  et  Zenodorus  scientia  fingendi  caelandique  nuUi  veterum 
postponeretur.  47.  statuam  Avernorum  cum  faceret  provinciae  Dubio 
Avito  praesidente,  duo  pocula  Calamidis  (oben  2185.)  manu  caelata 
cet.  s.  oben  a.  a.  O. 

a)  So  die  Codd.  Nach  ürlichs,  Chrest.  Plin.  p.  314  und  v.  Jan  wäre  CCCC  = 
quadringenties  zu  lesen. 

2274.  Sueton.  Nero  31.  vestibulum  eius  (domus  aureae)  fuit,  in  quo 
colossus  .  CXX  pedum  staret  ipsius  effigie  cet. 

2275.  Ael.  Spar ti an.  Hadr.  19.  12.  transtulit  et  colossum  stan- 
tem  atque  suspensum  per  Decrianum  architectum  de  eo  loco  in  quo 
nunc  templum  Urbis  est  ingenti  molimine,  ita  ut  operi  etiam  elephan- 
tos  viginti  quattuor  exhiberet.  13.  et  cum  hoc  simulacrum  post  Nero- 
nis  vultum,  cui  antea  dicatuni  fuerat,  Soli  consecrasset,  aliud  tale 
ApoUodoro  architecto  auctore  facere  Lunae  molitus  est. 

2276.  Herodian.  I.  15.  9.  (ed.  Bekker)  tov  di  /Lieyiarov  ayälf-iaxog 
'/.oXoooialov ,  07TSQ  asßovGi  '^Pcofialoi  sl'KCva  (figov  ^Hkiov,  tiv 
Y.e(fakriv  dnoTef-Hov  Xdqvoaro  eavTOv  (Commodus) ,  vjioygdipag  t[] 
ßdoEi  [oiy^  Sg  slcod^aoi  ßaoiXixdg  y.al  TtarQcpovg  nQogi^yoqiag  xrA. 

(Vgl.  Ael.  Lamprid.  Commod.  17.  lu.  ornamenta  sane  quaedam  colosso  ad- 
didit,  quae  postea  cuncta  sublata  sunt,  colossi  autem  Caput  dempsit,  quod 
Neronis  esset,  ac  suum  inposuit  et  titulum  more  solito  subscripsit  cet.) 
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Kleinasiatische  Künstler. 

Agasias,  Menophilos'  Sohn  von  Ephesos. 

2277.  Inschrift  aus  Delos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2285.  b.  von  der 
Ehrenstatue  eines  Legaten  C.  Billienus  C.  f.  mit  der  Unterschrift: 
Myaolag  Mr}voq)lXov  ^Etpsöiog  ircoiei  ||  ^QiozavÖQog  'S./.ona  TlccQiog 
irreuxevaoev. 

(Nach  Böckhs  Vermuthung  aus  um  Ol.  165.) 

Agasias,  Dositheos'  Sohn  von  Ephesos. 

2278.  Inschrift  an  dem  s.  g.  Borghesischen  Fechter  im  Louvre,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6132.    Jiyaa lag  ||  Jcoöid^iov  ||  'Eq)saiog  \\  enoLEi. 

Herakleides,  Hagnos'  Sohn  von  Ephesos  und  ? 

2279.  Inschrift  an  einei;  ergänzten  Aresstatue  im  Louvre,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  6152,  richtiger  in  meiner  Gesch.  der  griech.  Plastik  II. 
S .  3 1 3  Note  38 .  *^H  ^  a  [  X  A  £  t  ]  d  j;  g  II  l4yvov  ^Efpeaiog  ||  zal  yirt .  ..ai  (?)  - 
veiog  II  Euoiovv. 

(Vgl.  noch  was  Brunn,  K.G.  I.  S.  572  anführt  und   Bursian    in   Fleckeisens 
Jahrbb.  LXXXVII.  S.  103.) 

Aulus  Fantaleins,  Gaias'  Sohn  aus  Ephesos. 

2280.  Inschrift  aus  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  339,  von  einer  dem 
Hadrian  in  Athen  von  Milesiern  errichteten  Statue  mit  der  Unter- 
schrift: avdQitxvconoiog  ^vXog  TlavTOvXrj'iog  Fatov  \\^E(peGLog  6 
y,al  MeiX^GLog  suolei. 

Eutychides,  Zoilos'  Sohn  von  Milet. 

2281.  Inschrift  von  einem  Grabstein  mit  Relief  in  Venedig,  Corp. 
Inscr.  Gr.  710.  Evi;v%ldrjg  Ziotkov   MiXrjOiog. 

(Darunter  die  Figur  des  Künstlers  in  Relief,  und  das  Epigramm  (Anthol.  Gr. 
IV.  274.  719,  Palat.  Append.  No.  305.) 

ITQa'^Lcikovg  i]vd-ovp  Iko^oos  ov  ti  ^(oticov, 

lg  6'  Ixibiv  äiaaag  rjXvxiov  oj/JoftcF«?" 
ovvoua  6'  Evx  V )(l(S Tig  tjjsvöaivvfzov,  ui-kä  /ue  ^((([xoov 
&r}xsp  «(pcconä^ag  wxvraT   eig"jl'i3ct.) 

Artemas,  Demetrios'  Sohn  von  Milet. 

2282.  Inschrift  an  einem  Relief  im  Hause  Giustiniani  sulle  Zattere  in 
Venedig;  Valentinelli,  Catal.  dei  marmi  scolpiti  cet.  della  Marciana, 
Venez.  1863  p.  121  giebt  ''AqT£(.iogJrif.irixQiog  MeiXrjOiog,  nach  Rinck, 
Kunstbl.  1828  No.  43  und  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  694  ist  zu  lesen 
J^Qteiiäg  Jrjfit^TQiov  MeiXrjGiog. 
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Anaximenes,  Eurystratos'  Sohn  von  Milet. 

2283.  Inschrift  von  einer  Proconsularstatue  aus  Gortys  auf  Kreta, 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2588.     J4va^i,i4Svr]Q  EvQvaxQcttov  Mil^aiog 

seil,  ijtoiei.)  ^ 

(Nach  Böckh  aus  der  Zeit  der  Antonine. j 

Alexandros  (?) ,  Menides'  Sohn  von  Antiocheia. 

2284.  Inschrift" von  der  Plinthe  der  Aphrodite  von  Melos  im  Louvre, 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2435.  b.  ^li^]avÖQog  Mr^viSov  ||  ^vt]lo- 
X€vg  otTTo  MaiävÖQOv  ||  eTtobjcev. 

Vgl.  Wieseler  im  Text  zu  den  Denkm.  d.  a.  Kunst  II.  No.  270  S.  143.) 

Archelaos,  Apollonios'  Sohn  von  Friene. 

2285.  Inschrift  an  der  s.g.  Apotheose  Homers  im  brit. Museum,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6131.    Id^y^^ekaog  ^änoXXioviov  \\  STiolrjoe  ÜQirjvevg. 

(Ueber  das  Relief  selbst  s.  neuestens  A.  Kortegarn,  De  tabula  Archelai,  Berlin 
1862.) 

Aristeas  and  Fapias  von  Aphrodisias. 

2286.  Inschriften  an  den  Plinthen  zweier  Kentaurenstatuen  im  capi- 
tolinischen  Museum,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6140.  l^qioxEag  'Aal 
TIaniag  uäifgoösiasig. 

(Aus  Hadrians  Zeit.) 

Zenon,  Attinas'  Sohn  von  Aphrodisias. 

2287.  Inschrift  von  einer  Herme,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6233. 

a  K. 

UaToig  etiiot  Zr^vwvi  (.la'/.aQTdrr^  IW  ^^(pQodiaiag, 
nokkä  öi  aatsa  7iia[T6g\  iiiialai  Te%vaiOL  diek&cov 
xal  Tsv^ag  Zijviovi  vew  TCQOTe&vrjxÖTt  naiöi 
Tv^ißov,  xai  oxr^Xr^v  xat  ciycovag  avtog  syXvxpay 
5  talaiv  i(.ialg  7iaXd(.iaL0iv  Teyrvaaod(.i&vog  v.Xvxov  sQyov, 
evd^a  (piXr^  dk6x(^  Klv[(4i\vrj  xal  Txaiol  q)iloia[iK 
tev^a  td(fOv  kxX. 

2288.  Inschrift  an  einer  Porträtstatue  in  der  Villa  Ludovisi,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6151.  Zi^vcov  ||  ^ttiv[ov  \\^Ag>Qod€[i[[ai€vg  \\  snoiei. 

2289.  Inschrift  an  einer  weiblichen  Statue  aus  Syrakus,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  5374.  Zrjviov  \\  ld(pQodsLöL\\evg  i/toUi. 

(Etwa  aus  dem  2.  Jahrhundert.) 

(Wegen   einer   vierten   Inschrift  mit   dem  Xamen  Zenon   s.  Brunn  ,  K.G.  I. 
S.  574  f.) 

Menesthens,  Menestheus'  Sohn  von  Aphrodisias. 

2290.  Inschrift  an  einem  Statuenfragment  in  Pesaro,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  6167.  Meveod^ev g  ||  Msvso&eiog  ||  IdcpqodiGuvg  \\  e/ioiei. 
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Atticianis  von  Aphrodisias. 

2291.  A.  Inschrift  an  einer  Musenstatue  in  Florenz,  Mus.  Florent. 
Stat.  I.  18.   Opus  Atticianis  Afrodisiensis. 

B.   Inschrift enfragment  an   dem  Scrinium   einer   Consular- 
statue  daselbst,  Mus.  Flor.  Stat.  I,  88.  Attician[i  .  .  . 
(Nach  Visconti,  Opere  varie  I.  94  aus  dem  4.  Jahrhundert.) 

Eutyches  von  Bithynien, 

2292.  Inschrift  an  einem  Athletendenkstein  im  capitolin.  Museum, 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  5923.  EvTvxr]g  Beid^vvog  ||  TexveiTr^g  snoisL. 

(Wegen  einiger  weiteren,  zweifelhaften  Inschriften  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  575.) 

Künstler  von  verschiedener  oder  unbekannter  Herkunft. 

Philiskos  von  Rhodos  s.  oben  2207.  lin.  3  und  7. 
(Dass  Philiskos  erst  in  der  Zeit  der  Uebersiedelung  der  griechischen  Kunst  nach 
Rom  gelebt  habe  steht  freilich  nicht  fest,  die  Art  aber-wie  sein  Name  a.  a.  O. 
erwähnt  wird,  macht  es  wahrscheinlich,  dass  er  wie  die  anderen  daselbst 
erwähnten  Künstler  für  Metellus  Macedonicus  thätig  war.) 

Archidamos,  Nikomachos'  Sohn  von  Halikarnassos  (?) 

2293.  Inschrift  an  einer  grossen  Basis  in  Halikarnassos,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  2657.  TißsQLOv  ^lovXiov  \\  Kaioagog  y.ai  Jqovoov  \\  ^lovXlov 
KaloaQog  ||  ^4q %ida(.iog  Nixofidxov  iTtoir]aev. 

(Nach  Bock  waren  die  dargestellten  Personen  die  A.U.C.  757  =  3  n.  Chr.  von 
Augustus  adoptirten  Ti.  Julius  Caesar  und  Drusus  Julius  Caesar.) 

Polyanthes,  Sokrates'  Sohn  von  Melos  (?) 

2294.  Inschrift  von  der  Basis  einer  Statue  der  Roma  auf  Melos,  HuU. 
d.  Inst.  1^60  p.  56.  6  drji,iog  twv  MaXicov  hif^iaosv  \\  TCcv'^Pcof.iav  ei- 
%övL  %(xhiS(^  II  ■Kcti  oxeqxxvcp  /Qvaicp  \\  aqsrrjg  pvexa  v.ai  eveQWyeolag  elg 
kavrov.  II  TloXvdvd^rjg  2a)y.qdT€vg  ||  eTtoir^osv. 

Antiphanes,  Thrasonides'  Sohn  von  Faros. 

2295.  Inschrift  an  einer  Hermesstatue  in  Berlin,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  2435.   ^VTi(pdvif]g  ||  Oquoiovidov  \\  Tldqiog  enoiei. 

(Vgl.  Gerhard,  Beflins  ant.  Bildwerke  §.  75  No.  100.  Gute  Arbeit  der  Kaiser- 
zeit.) 

Xenophantos,  Chares'  Sohn  von  Thasos  (?) 

2296.  Inschrift  aus  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  336  von  einer  dem 
Hadrian  in  Athen  von  Thasiern  errichteten  Statue  mit  der  Unter- 
schrift: ÖLarcQEoßevrov  y.ai  ||  TEyveizov  B^vocpdvrov  ||  rov  XdQrjtog\\ 
£7tl  UQecog  KX.  24tti>iov. 
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Demetrios,  Demetrios'  Sohn  von  Sparta  (?) 

2297.  A.  Inschrift  von  einer  römischen  Ehrenstatue  in  Sparta,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  1330.  ^i]f^ii]TQiog  ||  ^r]iiir]TQlov  ||  enoiei. 

B.  Inschrift  an  einem  Rehef,  das  ein  spartanisches  Mädchen 
■weihte,    Corp.  Inscr.  Gr.    No.  1409.     zfrj^irjzQiov    tot    JTqfxrjTQiov 

Aurelius  Nikephoros,  Nikephoros'  Sohn  von  Sparta  (?) 

2298.  Inschrift  von  einer  Ehrenstatue  in  Sparta,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  1402.  ^VQ.  Nix,rjq)6Q0g  Niy.T]q)6Q0v  sttoisi. 

Thrason  von  Pellene. 

2299.  Inschrift  aus  Buthroton  in  Epeiros,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1823. 
(Dkdßiog  11  ^d^r]vay6Qag  ||  i€Q€v  ||  g  AcpQodl  \\  rrjg  dv  \\  id^rjy.ev  \\  Qqcc- 
ooiv\\  üeD.rjvsvg  (seil,  enoirjoev.) 

Krateros  und  Pythodoros,  Polydeukes  und  Hermolaos,  Pythodoros  und 
Artemon  von  unbekannter  Herkunft  und  Aphrodisios  von  Tralles. 

2300.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  37.  (38.)  similiter  Palatinas  domos  Caesa- 
runi replevere  probatissimis  signis  Craterus  cum  Pythodoro, 
Polydeuces  cum  Hermolao,  Pythodorus  alius  cum  Arte- 
mon e  et  singularis  Aphrodisius  Trallianus . 

(Nach  der  Umstellung  von  §37  und  38  in  Urlichs'  Chrest.  Plin.  p.  3S7  ,, Similiter 
wie  die  servilianischen  Gärten  mit  Kunstwerken  angefüllt  waren"  Urlichs. 
Vgl.  2031.  Anm.  Dass  die  Künstler  erst  in  der  Kaiserzeit  lebten  lässt  sich 
nicht  beweisen,  das  Gegentheil  aber  eben  so  wenig.  Ein  Inschriftfragment 
von  dem  nördlichen  Theile  der  Propylaeen  in  Athen,  Bull.  d.  Inst.  ISßO  p.  51 
.  .  .  'AQT]^fxo}v  <f>).€i(iaio[g  Ijiofrjaer  oder  inodi  lässt  sich,  wie  auch  Brunn 
im  Bull.  a.  a.  O.  bemerkt,  mit  dem  hier  genannten  Artemon  in  nur  sehr 
unsichere  Verbindung  bringen.) 

Menophantos  von? 

2301.  Inschrift  an  einer  Aphroditestatue  im  Palast  Chigi  in  Rom 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6165.  drrd  Trjg  ||  ep  Tgtüddi  ||  ^(pQoditTqg  \\  Mt]- 
v6q>avTog  ||  efroUi. 

Marcus  Cossutius  Cerdo. 

2302.  A.  Inschrift  von  einer  Satyrstatue  im  britischen  Museum  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  5155.  MdaQv.og  ||  KooGOv\\Tiog  \\  Madgy.ov  |l 
dTielsv  II  S^egog  ||  Kegdtav  \\  ercoiei. 

B.   Inschrift  an  einer  gleichen  Statue  daselbst  Corj).  Inscr.  Gr. 
No.  5156.  MdttQ/.og  \\  Koaoov  ||  r  Log  \\  Ke gdcov  ||  inoUi. 

(Aus  der  Periode  A.U.C.  620-6S0  =  134-74 v.  Chr.?  Vgl.  Brunn,  K.G.  I. 
S.  609.) 
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Protys  aus  Aigypten  ? 

2303.  Inschrift  an  einem  Cippus  mit  Figuren  aus  Oberaigypten  in 
Turin,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.4968.  Hgcüzviog  tixvf]  II  SQyccaTrjQiaQxov . 

Phidias  und  Ammonios,  Phidias'  Söhne  aus  Aigypten  (?) 

2304.  Inschrift  an  einem  Affen  aigyptischen  Stils  im  aigypt.  Museum 
des  Vatican,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6174.  Wiölag  zal  Jii.i (.kjüv log 
dficpoTSQOi  II  Olölov  enoLOvv. 

(Wahrscheinlich  aus  dem  Jahre  159  n.  Chr.) 

Philnmenos  von? 

2305.  Inschrift  an  einer  knieenden  Statue  in  der  Villa  Albani  (?],  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6175.   (D ilovfisvog  STroiei. 

(Etwa  aus  Hadrians  Zeit.) 

Eraton  von? 

2306.  Inschrift  von  einer  fragmentirten  Statue  der  Aphrodite  (?)  in  der 
Villa  Albani  (?),  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6145.  b.  ^Eqcctcov  ||  srtolei. 

Zenas,  Alexandres'  Sohn  von? 

2307.  A.  Inschrift  an  einer  Büste  im  capitolinischen  Museum,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No-.  6150.  Zr]väg  AXe^dvdgov  ifcoisi. 

B.  Inschrift  an  einer  Büste  des  Clodius  Albinus  oder  Macrinus 
daselbst,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6149.  Zi]vag  ßeuoiei. 

(Wegen  einiger  anderen  zweifelhaften  oder  schlecht  überlieferten,  oder  fragmen- 
tirten Künstlernamen  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  605  ff.) 

Kaiserliche  Dilettanten. 

Nero. 

2308.  Sueton.  Nero  52.  habuit  (Nero)  et  pingendi  iingendique  non 
mediocre  Studium. 

(Vgl.  Dio  Chrysost.  Orat.  71.  9.  (II.  p.  381.  ed.  Reiske,  728  ed.  Emper.)  xahoi 
Twv  vvv  ßaaikitov  tig  insd^vfiei  ao(fog  elvKt  rrjv  toiuvttjv  ao(p(av,  (6;  nXtTara 
imarajuevog'  .  .  .  (faal  öe  xkI  yQKcpeiv  xat  n  Id  rre  iv  Ixavov  avrbv  fhai 
xcu  avkiiv  t(u  TS  aröuaTi  xt)..) 

Hadrian. 

2309.  Aurel.  Vict,  Epit.  de  Caes.  14.  2.  Atheniensium  studia 
moresque  hausit,  potitus  non  sermone  tan  tum  sed  et  ceteris  discipli- 
nis,  canendi,  psallendi  medendique  scientia,  musicus,  geometra, 
pictor  fictorque  ex  aere  vel  marmore  proxime  Polycletos  et 
Euphranoras. 

(Wiederholt  bei  Paulus  Diacon,  Hist.  Miscell.  X.  9,  vgl.  Suid.  v.  ^AÖQiKvög  .  .  . 
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qikoriuict  je  yaq  KTzi^aTwg  f/ofjTO,  yai  xrcrä  tovto  xcu  Tai.ka  nävraxal  ra 
ßoa^vTrcTci  intTi](}iVf.  xui  yccQ  'änXaaat  xcu  (ygcolit  xai  ovötv  o  ii  ov  xai 
ttorjvtxov  xtX.  tldavai  f).syfv.  und  Ael.  Spartian.  Hadrian.  14.  8.  fuit  enim 
poematum  et  litterarum  nimium  studiosissimus,  arithmetica^  geometriae 
picturae  peritissimus.) 

2310.  Cass.  Dio  LXIX.  4.  J/dgiavog  ös  .  .  .  xov  JinollodiOQOv  xov 
aoyiTe/.TOva  .  .  .  xb  f.iEv  tcqiotov  eg)vy(xÖ€VG£,  ensita  de  xal  ane-.zeivB 
.  .  .  avTog  (Haclriaiius)  yccQ  tov  Tr^g  ^qtQodhrig  ifjg  rs  '^Pojfi7]g  vaov  %6 
öi(xyQafXf.ia  avTiS  (dem  Apollodoros)  nei-ixpag,  dt  evdsi^iv  ort  xal  avtv 
s/.elvov  i-iiya  €Qyov  yiyveod^ai  övvaxaLy  rjQsxo  el  ev  s'x^i  to  ■/.aTaoy.ev-  5 
aof^ia.  6  d^  dvT6Tt60T€i?.€  nEqi  tov  vaov  .  .  .  y.ai  nsql  tujv  ayaXfxd- 
Tcov  OTi  (.isltova  rj  v.axa  tov  tov  i'tpovg  tov  ineydoov  Xoyov  STtoirjd^rj. 
av  ydg  al  &eai,  ecp)],  s^avuGxinaao&ai  xe  y.ai  e^eXd^siv  E&eXrjotaaiv,  ov 
övvrid^rjöovtai  xx^. 

(Vgl.  noch  Tzeti.  Chil.  II.  S2  sqq.; 

TS..  Aurel.  Antoninus  Fhilosophns. 

2311.  lul.  Capitolin.  M.  Ant.  Philos.  4.  9.  operam  praeterea  pin- 
gendo  sub  magistro  Diogneto  dedit. 

Antoninus  Heliogabalos. 

2312.  Ael.  Lamprid.  Anton.  Heliogab.  30.  1-  pinxit  se  ut  cup- 
pedinarium,  ut  seplasiarium,  ut  popinarium,  ut  tabernarium,  ut  le- 
nonem  idque  domi  semper  et  exercuit. 

2313.  Herodian.  V.  5.  6  öi  (Heliogabalus)  .  .  .  ßovX6(.ievog  h  sd^st  ys- 
veod-ai,  xrjg  xov  ax^if^^ci'^og  oipetog  xrjv  xe  avyy.Xr^TOv  y.ai  tov  drjfiov  '^Pco- 
ixaiüiv,  arcovTog  te  avTOv  TTEiqav  öod-^vai  nwg  (paQOvoi  Trjv  oiptv  tov 
GxrßiaTog,  sr/.ova  /nsyioTtjv  ygaipag  navTog  eavTOv  oiog 
TTQo'icov  xe  y.ai  ieQOVQyuJv  ecpaivexo,  TtüQaaxrjoag  xe  ev  x^  yQ<^(piJ  T^bv  5 
xvnov  xov  eTiixooQiov  ^eov,  rp  ör^  y.akXieqiov  iyeyQanxo,  nlf.ixpag  xe  eig 
xrjv  '^Pi6jLir]v  e/.iXevoev  .  .  .  xr^v  el/.ova  ,  .  .  dvaxed^fjvaL  xxX. 

Alexander  Severus. 

2314.  Ael.  Lamprid.  Alex.  Sever.  27.  7.  geometriam  fecit,  p i n - 
xit  mire,  cantavit  nobiliter,  sed  numquam  alio  conscio  nisi  pueris 
suis  testibus. 

Valentinian. 

2315.  Aurel.  Yict.  Epit.  de  Caes.  45.  7.  pingere  venustissime, 
meminisse,  nova  arnia  meditari,  fingere  cera  seu  limo  simulacra  cet. 

2316.  Ammian.  Marcellin.  XXX.  9.  4.  sribens  decore  venuste- 
que  pingens  et  finge ns  et  novorum  iiiventor  armorum  cet. 
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Korinths  neue  Kunstschätze. 

2317.  Paus  an.  II.  1.  2.   Köqivd-ov  de  olytovai  Koqivd^iojv  f.iev  ovdelg  szi  ' 
Toiv  aQxalcüv,  snoiyioi  de  anooralevTsg  vtio  '^Pco/.iat.iov. 

(Korinth,  Colonia  Laus  lulii  Corinthus,  durch  lul.  Caesar  neu  gegründet,  durch 
Hadrian  verschönert,  vgl.  Müller,  Handb.  §.  252.  Anm.  3.) 
Pausan.  II.  2    6  s.  oben  2074.  Anm. 

Isthmisches  Heiligthum.   Herodes  Atticus'  Weihgeschenke. 

(Herodes  lebte  zur  Zeit  der  Antonine.) 

2318.  Pausan.  II.  1.  7.  il&6vTi  de  ig  tov  &sov  to  uqov  tovto  fxev 
a&XrjZbuv  vinTjoavTiov  tcc  la^fiia  koTrjxaaiv  ely-oveg,  tovto  de  niTvwv 
devdga  eoTi  TtecpvTEviiieva  eni  otoIxov,  tcc  nolka  eg  evdi)  avTcov  dvrj- 
TiovTa.  T(^  vaip  de  ovtl  f.ieye&og  ov  fxel^ovL  eq)£OT7']y.aoL  TQiTioveg  /«A- 
xot.  xat  dyäXfiaTci.  eoTiv  ev  T(p  Tcgovdq),  dvo  fiev  IlooeidäJivog,  tqItov  5 
de  J4f.i(piTQlTr]g,  xal  Qdkaoaa  xat  avTt]  ^orAx^.  t«  de  erdov  eq)  rj/iiwv 
dved^rjy.ev'^Hqwdrjg  Md-rivalog ,  'ircjiovg  Teoaaqag  eniyiQvoovg  nX'^v 
TÜv  OTiktüv  oTiXctl  de  GcpLoiv  eloiv  eXecpavTog.  8.  v.al  TQLTcovsg  dvo 
nagä  Tovg  'ircjrovg  eial  xqvool,  tu  {.leT  i^vv  eXeq)avTog  xal  ovtol'  tio 
de  aQf.iaTt  ^(.KpLTQiTri  /.ai  Tlooeidojv  e<peOT^y,aai,  -Kai  nalg  oq^cg  eoTiv  10 
eTil  deXcplvog  o  IlaXal/iiiov'  eXetpavTog  de  nal  yqvaov  y,al  ovtoi  ftenoi- 
r]VTai.  TW  ßdd^gip  de,  ecp  ov  to  aQfxa,  j^ieorj  (.lev  enelgyaöTai  Qdkaaoa 
avexovaa  McpqodiTrjV  ^talda,  ey-aTegiod^sv  de  eloiv  al  Nr]QrjLdeg  y.aXov- 
/xepai  ...  9.  TOV  Tlooeidüvog  de  elaiv  ejiELQyaoixevoi  T(p  ßd^Qcp  xat  ol 
Tvvddgeco  naldeg,  otl  dij  öMTrJQsg  /.al  ovtol  veoiv  xal  dvd-QioTcov  eial  15 
vavTikXo/iievtov.  tcc  de  dXXa  dvdxeiTUL  raXrjvrjg  ayaX/iia  xal  QaXdoorjg, 
Kai  iTTTtog  elyiaoixevog  y.rJTei  ra  /neTU  to  aTegvov,  ^Ivoj  te  y,ai  BsXXeqo- 
cpovTYjg,  y,a\  b  %7i7iog  6  JJrjyaaog. 

Palaimonion. 

2319.  Pausan.  II.  2.  1.  tov  TteqißoXov  (des  Poseidontempels)  de  eoTiv 
evTog  IIaXalf.iovog  ev  dgiOTsga  vaog,  dydX/iiaTa  de  ev  avToj  Jloaeidaiv 
xal  yievKod^ea  xat  avTog  b  naXaifxcov. 

Kenchreai. 

2320.  Pausan.  II.  2.  3.  ev  de  Keyxgeaig  JicpqodiTtig  Te  eoTi  vabg  -Kai 
ayaXfia  Xid^ov  •  (.uTa  de  avTOv  enl  t(^  eQVfxaTi  t(^  did  Ttjg  d^aXdoorjg 
Ilooeidwvog  %aX/.ovv.  xara  de  to  eTegov  neqag  tov  Xi^ievog  AoKXrjTtLOv 
v.al  ^'loidog  \eqd. 

Korinth. 

(Agora.) 

2321.  Pausan.  II.  2.  8.  eoTt  de  yial  Tvxt]g  vabg,  ayaXf.ia  bgd^bv  Tlaglov 
Xid-ov.  Ttaqd  de  avTOv  d^eoXg  ttccgIv  eOTiv  leqbv.  rclr^oiov  de  (^y.od6(.iriTai 
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AQijvT],  xal  Tloaeidiöv  sti  airrj  yah/.ovg,  -/.cd  de).cflg  vtzo  toig  nooLv  iott 
Tov  TloGeidCjvog  äcpuig  vÖioq.  xat  JincXXiov  eni/.XrjOiv  Kkagiog  x<^^" 
xovg  eori  yml  ayakfia  JiqjQodixr^g,  '^Egfioyevovg  Kv&r^Qiov  rtoir^aavtog  5 
'oben  2074.)  '^Eqf.tov  xe  eoxiv  dyäkfiaxa  /«^^toC  jiiiv  /.cd  d^^^a  n^Kfö- 
xEQa,  x(ü  ÖS  ex€Q(p  YMi  vabg  irsjcoir^xai.  xä  ös  xov  Jiog,  y.cii  xavxa  ovxa 
SV  vTcaid^Qip,  xo  f.i€v  STvLy.Xr^GLv  oi/.  sl^xs,  xov  ös  avxwv  Xd^oviov,  xal 
xov  xqIxov  xaXovaiv  "Yipioxov. 

2322.  Paus  an.  II.  3.  1.  sv  [.ieo(^  ös  xfjg  dyogäg  eoxiv  Jldr^vä  xaXA.ri' 
T(^  ßdS^Qii)  ÖS  avxrjg  saxL  Movaoiv  dydkfiaxa  sneiQyaofxsvct.  vttsq  ös 
XTjv  dyoQav  soxiv  ^O/xaßiag  vabg  dÖ€?.(prjg  .Avyovoxov  ßaaiXevoavxog 
'^Pmfiaioiv  (.isxd  Kaioaga  xov  ol-Aiaxrjv  Koqiv&ov  xfjg  vvv. 

(Weg  nach  Lechaion.) 

2323.  Pausan.  II.  3.  2.  sx  ös  xrjg  dyOQCcg  sBiövxwv  xijv  sttl  ylexcciov 
TiqonvXaid  saxi,  '/,al  sn  avxtov  aQf.iaxa  snixQvoa,  xo  fiiv  Oasd^ovxa 
^HXiov  Ttalöa,  xc  ös  ^'Hkiov  avxbv  cpsqov.  okiyov  ös  dnioxsQCO  xwv 
nqOTivXaiwv  sloiovoiv  sv  ös§ia  ioxiv  '^HQa'/.Xfjg  y^ah/.oig.  {nsxd  ös  av- 
xov  s'goöög  soxi  xfjg  Heiqrjvr^g  ig  xo  I'öcüq.  ...  3.  .  .  .  sxi  ye  örj  /.al  5 
^TCoXXuovog  ayaXfxa  rtgbg  xfj  IIsiQrjvT]  y.al  nsQißoXog  soxiv  sv  ös 
avxcp  yQccqtrj  xb  ^Oövoöscog  ig  xoig  ^ivrjOxrJQag  s'xovaa  xöX^irjfxa. 

2324.  Pausan.  II.  3.  4.  avd-ig  ö'  iovacv  sni  ^s%alov  ttjv  sv&sXav  x«^- 
■Kovg  /.adijfisvog  iaxiv  ^EQ/nfjg,  naQsoxrj-AS  ös  oi  '/.qiog,  cxi  '^EQf.irjg  (.id- 
Xioxa  öoy.sl  d^scüv  i^ogäv  -/.al  av^eiv  7ioif.ipag,  .  .  .  xov  ös  sv  xsXsxfj 
MrjXQog  ertl  '^Eq^ifj  Xsy6(.iBvov  v.al  x(p  y.Qi(^  Xoyov  iniaxdfisvog  ov  Xsyio. 
(.isxd  ös  xb  ayaXf.ia  xov  '^Eof.iov  Ilooeiöcüv  /.al  .Asvxod^sa  /.al  inl  ösX-  5 
g)lvög  ioxiv  ö  IlaXaifKov.  5.  XovxQa  ös  saxi  /iisv  noXXa%ov  Koqiv^ioig 
xal  aXXa,  xd  fisv  dnb  xov  xoivoVf  xb  ös  ßaaiXstog  34öqiavov  /.axa- 
oxsvdaavxog  •  xb  ös  dvof.iaax6xaxov  avxcov  rcXr^alov  xov  üoosiöwvog. 

.  .  .  iv  dqioxsQa  ös  xf^g  igööov  Iloosiöiov  xal  fist*  avxbv  viQXSf.iig 
d-Tjqsvovaa  saxr]xs.  xQrjvai  ös  noXXal  fiSv  dvd  xtjv  noXiv  nsnoirivxai  10 
naaav,  axe  dcp&ovov  gsovxög  ocpioiv  vöaxog,  xal  o  ö^  ßaoiXsvg 
J4ÖQiavbg  sgtjyaysv  ix  2xvf.i(pi^Xov'  d-sag  ös  (.laXiöxa  d^ia  r^  nagd  xb 
ayaX(.ia  xb  xrjg  ^Qxs/iiiöog,  xal  6  BsXXsgoqiövxr/g  susoxi,  xal  xb  vöwq 
oi  öt  OTtXfjg  iTTTiov  QSi  xov  ür^ydoov. 

(Weg  nach  Sikyon.) 

2325.  Pausan.  II.  3.  6,  sxsqav  ös  ix.  xrjg  dyoqdg  xi]v  inl  2ixvajva  SQXO- 
(.isvoig  SOXIV  iöelv  iv  ös^iä  x^g  oöov  vabg  xal  ayaXf.ia  xaXxovv  JinoX- 
Xcüvog' 

2326.  Pausan.  II.  4.  1.  xov  inv^/itaxog  ider  Kinder  der  Medeia)  ös  ioxiv 
ov  TcoQQfo  XaXivixiöog  ^d-r^väg  isgov.  .  .  .  xb  ös  ayaXf.ia  oi  xovxo  ^6a- 
vov  ioxt,  TtqogwTtöv  xe  v.al  xslqsg  xal  axqot,  nööeg  siol  Xsvxov  Xid-ov. 

(Aus  älterer  Zeit?  So  nahm  Winckelmann  an  G.  d.  K.  X.  3.  21.) 
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2327.  Pausan.  II.  4.  5.  vneQ  de  t6  S-eaTQOv  sotiv  uqov  Jiog  Kccne- 
tcoXiov  cpcovfj  Tjj '^Pio/^iaicov  xaza  ^EXXäöa  da  yXoJaaav  KoQvcpalog  ovo- 
(.lätoiT  av  .  .  .  TCQog  Tovtqj  ro7  yvinraoiq)  vaoi  &e(Zv  eIoiv,  6  f-iev  Jiög, 
6  Ö€  MoTf-Xr^Tciov.  To.  ÖS  dydXfiaza,  ^t/axh]7ndg  /iiav  y.ai  '^Yyieia  Xsvy.ov 
lid^ov,  ro  öi  tov  JLOg  iaXy.ovv  sotiv. 

(Nach  Akrokorinth.) 

2328.  Pausan.  II.  4.  6.   ig  dij  top  y^xQOKOQiv^ov  tovtov  dviovaiv  sotiv 
löidog  TS/n£vr]  •  tuv  ttjv  fxiv  tlekayiav  ttjv  de  ^lyvTiTLav  avtiuv  eno- 

vof.iä^ovaiv.  Kai  ovo  ^agamdog,  ev  Kavwßr^  y.akov/.i€vov  ro  eTtgov. 
(.iBTCc  de  avTa  'Hll(p  nsn;oit]VTai  ßcofioi,  Kai  lävayy.rig  /.ai  Blag  ioTiv 
legov  egievai  de  eg  avTO  ov  vo/iilCovoiv.  vneq  tovto  MrjTQog  d^eaiv  rang 
eoTL  [v.al  OTTiXrj]  nal  d^govog'  Xidwv  -/.al  dvTrj    Kai  6  d^qovog. 

2329.  Pausan.  II.  5.  1.  dveXd^ovai  de  sg  tov  ^KQOKOQivd^ov  vaog  iötiv 
^cpQodlztjg'  dydX/iiaTa  de  avTrj  ts  WTtXiouevrj  Kai  ^'HXiog  Kai  ^'Eqwg 
e'xcov  To^ov. 

Athen. 

Zeus  Eleutherios  und  Hadrian. 

2330.  Pausan.  I.  3.2.  evrav&a  (im  Kerameikos)  eoTrjxe  Zevg  dvo^atö- 
jiievog  ^EXevd-eqiog  Kai  ßaoiXevg  HdqLavög,  eg  aXXovg  ts  lov  v^Qyev 
evegyaoLag  Kai  ag  TlrjV  noXiv  f.idXiOTa  dnodei^dfxavog  ttjv  ^4^r]vaitov. 

(Beide  Statuen  gehören  wahrscheinlich  zusammen.) 

Tempel  und  Bild  des  Zeus  Olympios  von  Hadrian.   Statuen  Hadrians. 

2331.  Pausan.  I.  18.  6.  ttqIv  de  ig  ro  iegöv  lavai  tov  /ttog  tov  ^OXvf.i- 
Tilov  —  yidQiavbg  6  ^Po)i.iaio}i>  ßaaiXavg  tov  te  vaov  dve&rjy.a  y.al  to 
ayaX/iia  &eag  a^iov,  ov  (.layad^ai  f.iav,  oti  fxrj  '^Podioiq  y.al  '^Pcof.iaioig 
aiGiv  Ol  KoXoGOol^],  Ta  XoLTid  aydXfiaza  ofioliog  dnoXainsTai,  na- 
nolrjTai  da  a'y.  rt  eXecpavTog  Kai  xqvgov,  Kai  a'xat  Taxf^S  ^^  ^Qog  to  5 
(xayad^og  oqojglv  —  ivTavda  alKOvag  34dQiavov  dvo  ^lav  aloi  Qaoiov 
Xi&ov,  dvo  da  .AlyvnTiov  x^^XKal  de  eoTaai  nqo  töjv  Kiövtov,  dg  ^^rj- 
valoL  KaXovoLV  drcoiKOvg  noXaig.  6  /.lav  d^  nag  naqißoXog  OTadicov 
(xdXLöTu  Teaadgcov  ioTiv,  dvdgidvTwv  de  nX^gr^g'  dno  ydg  noXawg  ayd- 
OTtig  bIkwv  /IdgLavov  ßaaiXetog  dvdKeizai,  y.al  ocpag  vnaQaßdXovTO  10 
^d^rjvaloi,  TOV  koXogoov  dvai^evTsg  oniod^a  tov  vaov  •deag  a^iov. 
7.  aGTi  da  dqxala  iv  tm  naQißoXcp  ktX. 

a)  oTi  /u)/  oaoi'PoöCoig  xal  'PcD/uaiots  tial  xoXoaaoC  Schubart,  Ztschr.   für  Alt. 

Wiss.  1846  S.  196,  ebenso  Kayser,  daselbst  1846  S.  500,  der  aber  noch  nach 

^AÖQimog  lin.  2  yaQ  einschieben  will.    Westermann  in  den   N.  Jahrbb.  f. 

Philol.  XXV.  S.  6  f.  wollte  vor  'AÖQtav'og  eine  Lücke  statuiren. 
(Vgl.  Ael.  Spartian.  Hadrian.   13.  6.    ...  statim   ad  orienlem    profectus  per 

Athenas  iter  fecit  (Hadrianus)  atque  opera,  quae  apud  Athenienses  coeperat, 

dedicavit,  ut  lovis  Olympii  aedem  et  aram  sibi  cet.) 
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2332.  Paus  an.  I.  18.  9.  ^dgiavog  öe  y.atEO/.eväoato  /.liv  y.at  dk?M 
Jid^rjvaioiQ,  vadv  "Hqoq  xalJiog  üavElXrjviov  ycal  d-eolg  tolg 
näaiv  UQOV  y.oivov  xa  de  krcKpavioTara  hy.arov  eloi  y.iovsg  Oqvyiov 
ki&ov.  Ttsnoir^vTai  ds  y.ai  Talg  oxocug  xar«  ta  avra  oi  -bC  1%ol.  y.at 
ol'y.i]^ia  €VTavi)ä  sotlv  ogocpio  t€  STCixQVO(p  xal  dXaßccGTQq)  Xid^q),  5 
TiQog  de  dydlf.iaai.  yce/.oa/urjf^isvov  xal  ygcKpalg'  y.aTdy.sirai  öi  ig 
avTO  ßißkia'  yal  yi\uvdai6v  sotlv  i7rc6vi'f.iov  ^^dgiavov  '  y.ioveg  öi  y.al 
evtav&a  t/.axbv  Xi&oxoixiag  xrjg  yiißvoiv. 

Heraion  bei  Argos. 

2333.  Pausan.  II.  17.  6.  xqvaov  öe  v.ai  Xld^tav  kafiTiovxtov  ^ÖQia- 
vog  ßaoiXevg  xaatv  dved-r^xev  dve^rf/.e  öe,  oxt  xrjv  OQVi^a  isgäv  xfjg 

^Hgag  vofii^ovai. 

Olympia. 

2334.  Pausan.  V.  21.  8.  xaiv  öe  ycaxsiXeyinevajv  'vgl.  1639.)  xd  e<p£^TJg 
dydXfxaxa  ovo  (des  Zeus)  fxev  eoxLv  dgid-inov,  dvexid^ij  öe  enixed'ei- 
ar]g  naXaioxaig  dvögäai  tr^uiag '  [oixiveg  öe  iy.akovvxo,  ef.ie  ye  rj  xoig 
'Hleicov  XeXi]d^6v  e^r^yrjxdg.]  enLyQd(.i^axa  f.isv  [ydq]  -Kai  eni  xovxoig 
xolg  dydXuaoiv  errsoxi*  Xeyei  öe  y.xX.  ...  9.  ra  d«  eniXoma  lg  xoig  5 
dd-Xrjxdg  xovxovg  ol  e^r^yr^xal  Xiyovaiv  ol  ^HXeiojv,  oyöorjV  (.lev  hri 
xalg  e ßöo(.irjy.ovxa  y.al  eyaxov  dXvf.Lniäöa  eivai,  Xaßelv  öe  Ev- 
örjXov  Tiuod  OiXooxqdxov  XQ^^f-iaxa  yxX. 

(Vgl.  Pausan.  VI.  23.  4.} 

2335.  Pausan.  V.  21.  16.  d^av^ia  fiev  öi]  y.ai  dXXcog  ev  ovöevbg  Xly^f 
xov  d^sbv  d^eo&ai  xov  ev  ^OXvf.iTcia  xal  öe^aad-ai  xiva  rj  öovvai  öcoga 
ertl  T(J  dywvf  fielCovog  öe  ext  d^avi-Laxog,  eX  ye  y.al  aixüiv  ex6Xf.u]oev 
rjöt]  xig^HXeiiov.  Xeyexai  öe  ug  Ja^iovi/.og  xoXjti^aeiev  ^HXeiog  öev- 
xega  Tt^og  xaTg  exaxov  xal  evevr^xovx a  oXv(.iTcidÖL  xxX.  17.  ...  5 
dnb  xavxr^g  xr^g  Lrjf.iiag  dydXf.iaxa  (des  Zeus)  eTxoirjd-t]-'  xal  xö  fiiev 
ev  x(p  'HXeiojv  dvdxeixaL  yvixvaoiwy  xc  öe  xrjg  u4.Xxe(xig  tiqo  xrjg  Iloixi- 
Xr^g  axoäg  xaXovitievrjg,  oxt  r^oav  enl  xiov  xoixiov  yqacpal  xö  dgxalov. 

2336.  Pausan.  V.  21.  15.  saxi  öe  xal  dXXa  ovo  xexv^g  T^rjg  ecp^  rj(.iüv 
dydX^iaxa.  exxtj  ydg  enl  xalg  eXxoai  xal  öiaxoaiaig  oXvfi- 
nidöi  nvxxag  dvögag  vneq  avxrjg  fiaxof-ievovg  xrjg  vlxrjg  e^wqaoav 
ovvd-ef4,lvovg  vneQ  Xij(.if.iaxog.  dvxl  xovxcov  (.lev  eyevexo  U]iiiia  •  nou]- 
■devxatv  öe  dyaXudxiov  z/tog  x6  j.iev  ev  dgiaxega  xr^g  ig  x6  oxdöiov  ige-  5 
öoVj  xd  öe  exeqov  avxwv  eoxrf/.ev  iv  öe^i^.  xolg  öe  rcv/.xaig  xovxoig 
//iöag  TS  6vof.ia  rjv,  xal  x(p  xd  ;f^jj'|ifaTa  öovxi  avx(ß  ^agandfi/mov' 
vo(.iov  öe  rjoav  xov  avxov,  vewxdxov  xwv  iv  ^lyv7rx(^,  xaXovf-iivov  öe 
'AQGivotxov. 

2337.  Pausan.  V.  24.  4.     M.6(xf.iiog  öe  dnb  Xa(fvq(.ov  dved^r^xe  xwv  i^ 
.^/«tßg  z/t'a  ig^OXv(.iniav  xaXxovv.  ovxog  eoxrjxev  iv  dgiaxega  xov 

D.  aut.  ScUriftquellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  29 


450  Plastik. 

udcmedaiiuovlayv  dvced-)]f.iazog,  JiaQcc  tüv  ngixixov  Tavrjj  xov  vaov  Y-iova, 
(Ol.  158.  2.) 

2338.  Paus  an.  V.  24.  8.  eoTi,  öe  xal  Jigog  t(^  zeixst  Tf]g  'JJXTSwg  Zevg 
hei  rjkiov  rezQai.i(.iivog  övo/ndg,  eniyga^ifxa  ovöiv  nagexot-^^^og.  ils- 
ySTO  de  y.at  ovTog  Mof.if.iiov  ie  v.al  ctno  xov  v/pfatwv  eivai  noksfiov. 

2339.  Pausan.  VI.  21.  1.  to  de  exeqov  xov  htJiodqöfiov  fieqog  ov  x^^l^icc 
yr^g  eoxiv,  OQog  de  ovx  vxprjkov.  eni  x(p  Ttegaxi  xov  oqovg  Ieqov  nsTioi- 
rjxcci  ^rjfirjXQi  e7tiy.lrjaiv  Xafivviß.  ...  2.  dyäXfiaxa  de  dvxi  xcüv  dg- 
Xa'tojv  K6qt]v  xai  /Jrjfirjxqa.  XiOov  xov  TlevxiXrjOLv  ^^d-rjvalog 
di>ed^i]y.ev  '^Hgwdrjg. 

2340.  Pausan.  V.  25.  1.  xooavxa  evxog  xijg  ^'AXx&iog  dydlfiaxa  elvat 
Jiog  dvrjQi^firjadfied-a  eg  xo  dxQißeoxaxov.  xö  dvd^rjfia  ydq  x6  ngog 
XU)  fieydkü)  va(p  v ito  dvdoog  Koqiv&Iov  xeS^ev ,  KoQLvd-üov  de 
ov  x(jüv  dQxcilcov,  «AA'  o?  Ttagd  ßaaiXicog  e'xovoiv  elXrjcpoxeg  xtjv  noXiVy 
xovxo  xo  dvdd-r]fia  IdXe^avdgog  eoxiv  ö  (DiXItittov  /i lI  eiyia- 
Gfievog  dfjS^sv. 

Mantineia. 

2341.  Pausan.  VIII.  9.  6.  xov  d^edxgov  de  omod^ev  vaot  xe  ldq)Qod i~ 
xrjg  ercUkrjGiv  ^vfifiaxlag  egeima  y,at  dydXfiaxa  eXslnexo  •  xo  de  eTii- 
ygafifia  eni  t(p  ßdd-gfp  xrjv  dva&eloav  xo  ayaXfta  edrjXov  &vyaxega 
etvat  Ilaaeov  NiTiiTtTr^v.  xo  de  legov  yf.axsay.sv da avxo  xovxo  oi  Mavxi- 
vslg,  vTtöfivrjfia  ig  xovg  eTtsixa  xrjg  öfiov'Pwfiaioig  en^  IdKxl^  vav- 
fiaxtag. 

2342.  Pausan.  VIII.  9.  7.  hofiiod^rj  de  yal  uivxlvovg  ocpiaiv  flvai  d^sog' 
vacSv  de  ev  Mavxivsia  vsijjxaxög  eaxiv  6  xov  Idvxivov  vaog.  ovxog 
eoTTOvddo&i]  TTsgiaaiSg  drj  xi  vrco  ßaoiXewg  M dgiavov.  eyio  de  fist* 
dvd-gtÖTTODv  fiev  exi  avxöv  cvxa  ovx  sldov,  ev  de  dydXfiaaiv  sidov  y.al  ev 
ygaq)ctig.  e'xei  fiev  dr]  yega  nal  exegtod^L,  /.at  eni  x(p  NslXcp  rtöXig  ^l-  5> 
yvTTXUov  eoxiv  eTKovvfio:^  34vxivov  •  xifidg  de  ev  Mavxivsia  y.axd 
xoiövds  eaxrf/.s.  yevog  rjv  ö  l4vxivovg  e/.  [Bid^vviov  TroXscog)  Btdvviag 
xrjg  vTteg  2ayyagiov  Tioxafiov'  ol  de  Bidvvislg  Idgy.ddsg  re  siai  yal 
MavTivslg  xd  avwd^sv.  8.  xovxiov  evsxa  6  ßaoiXsvg  xazsaxi^oaxo  avx^ 
xal  ev  Mavxivsia  xifidg,  xat  xsXsxi^  xs  y.axd  exog  sxaoxov  xal  ayiuv  10 
eoxiv  avx(f  did  exovg  uefinxov.  oiKog  de  eaxiv  iv  xcS  yvftvaaiit)  Mav- 
xivsvoiv  dydXfiax a  ex(ov  l4vxivov  -/.al  eg  xd  aXXa  d-eag  d^iog,  Xi- 
■d^cov  evena  oig  >isx6afir]xai,  xat  d/tidovxi  eg  xdg  ygaq)dg'  al  de  ^4vxi- 
vov  sIgIv  al  TioXXai,  ztiovvoii}  fidXioxa  slyao fievai. 

2343.  Pausan.  VIII.  10.  2.  Tiagd  de  xov  ogovg  (Alesion)  xd  eaxaxa  xov 
JIoGsidöJvög  eoxi  xov  ^iTiniov  xo  legöv,  ov  Trgöaco  oxadiov  Mavxi- 
vsiag.  xd  de  eg  xo  Isgov  xovxo  eyco  xs  uko^v  ygdcpw  yat  oooi  ftv^firjv 
aXXoi  nsgl  avxov  TiSTtoir^vxai.  xö  fiev  dtj  Isgov  xo  ecp^  rjfiaiv  i^yodofir}- 
aaxo  Iddgiavbg  ßaoiXsvg  xxX. 
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Koroneia. 

2344.  Pausan.  IX.  34.  1.  dve&eaav  de  xal  Xagircov  dydkfiaTa  In  s/iioi 
(in  dem  Tempel  der  Athene  Itonia.) 

Orchomenos. 

2345.  Pausan.  IX.  38.  1.  ^Oqxo^ev  ioig  .  .  .  to  öe  oiQxaiöraTOv  Xa- 
QiTiov  soTiv  isqÖv.  ...  Tct  ös  a  y  d X /ii  o  T  a  tu  oiv 'A.6af.up  nenoitif.iiva 
dvETsd-rj  (.lev  sti  ifwv,  kld^ov  de  iati  aal  zaita. 

Kaisareia. 

Kolossaler  Augustus-Juppiter  und  Roma  von  Herodes  d.  Gr.  geweiht. 

2346.  loseph.  Bell.  lud.  I.  21.  7.  ...  Aal  xov  azofiaTog  avtixQvg 
vadg  KaiöUQog  Eni  yr^Xcipov,  xaAAet  /.al  (.leyed^ei  didcpoQog'  ev  di  avTi^ 
ycoXoaadg  Kaiaagog,  ovx  dnodhov  zov  'Olvf^iniaai^iog,  vj 
y.al  nQogEiTiaaTai,  'Pioi-irjg  de  Xoog  "Hqcc  rij  xaz  ^'Agyog.  dved^rj/cs 
di  tfi  (.lev  inagxicc  ttjv  noXiv,  Tolg  Tavxrj  de  nXo'iXof.tevoig  tov  Xi(j.eva,  5 
KaiaaqL   de   tijv  tlilitjv  tov   ■xriouatog  •   Kaiadqeiav  yovv   wvojiiaaev 

aVTTjV. 

(Vgl.  Antiquitt.  XV.  9.  6.  mQixtivTat  (T  ^v  xvxh^  rör  Xifjivit  XeioTctTov  U&ov 
XKTCtaxfv^  avvB/iig  oixriaeig,  xav  tw  f.isa(p  xoXmvos  rtg,  i(p'  ov  vecog  Kataaqog 
«nomog  rolg  iigTxXiovaiv,  f/cov  ayctXfÄaja  ro  /utr'Pwurjg  to  öf  KniaoQog'  t/ 
re  TTÖXig  avTTj  KaioäQita  xnXfTTcci  xtX.) 

Melissa  in  Phrygien. 

Alkibiades'  Statue  von  Hadrian. 

2348.  Athen.  XIII.  p.  574.  F.  eXdo(.iev  de  v.al  vf-ielg  to  ev  MeXloorj  tov 
J4Xxißiddov  (.ivrßia  ea  2vvdd(ov  elg  MrjTQonoXiv  d(prAvov^ievoi  •  ev  m 
xai  xaT  exog  d^veTai  ßovgy  diaxeXevaaf^ievov  tovto  tov  ndvT  dgloTOv 
Ädqiavov  ßaoiXe(og,  dg  xat  dveOTrjoev  inl  rw  /nvrjjnazi  Ilagiov 
Xid^ov  elxöva  tov  l4Xy.iß iddr^v. 

Lugdunum. 

Heiligthum  und  Altar  des  Augustus. 

2349.  Strabon.  IV.  p.  192.  ro  t£  leqov  to  dvadeix^ev  vnb  ndvTCov 
KOivfj  TÜv  FaXaTüiv  Kaiaagt  T(^  2eßaaTw  nqo  TavTr]g  idgvTui  Ti^g  716- 
Xeiog  inl  tjj  av/ußoXfj  tcuv  noTaf.iwv  •  eoTi  di  ßiofxog  d^ioXoyog  eniyqa- 
(prjv  e'xMV  Twv  ed^vwv  e^^y.ovTa  tov  dqid^fxbv  xal  elxoveg^)  tovtiüv  exa- 
otov  fiia  'Kai  aXXog  [dvdgidg]  f.ieyag'^). 

»)  Krämer  nach  Coray :  eixövag — fxiav. 

b)  Toup:  ttlaog  fiiya.  Vgl.  zu  beiden  Vermuthungen  Jahn,  Berichte  der  k. 
Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1851  S.  125. 

29* 


452  Plastik. 

Rom. 

Zur  Geschichte  der  Porträtbildner  ei  in  Rom, 

2350.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  17.  excepta  deinde  (nachdem  Athen  vor- 
angegangen) res  (die  Aufstellung  von  Statuen)  est  a  toto  orbe  terra- 
rum  humanissima  ambitione,  et  in  omnium  umnicipiorum  foris  statuae 
ornamentum  esse  coepere  prorogarique  memoria  hominum  et  honores 
legendi  aevo  basibus  inscribi,  ne  in  sepulcris  tantum  legerentur.  mox  5 
forum  et  in  domibus  privatis  factum  atque  in  atriis  bonos  clientium 
instituit  sie  colere  patronos.  18.  togatae  effigies  antiquitus  ita 
dicabantur;  placuere  et  nudae  tenentes  hastam  ab  epheborum 
e  gymnasiis  exemplaribus,  quas  Achilleas  vocant.  Graeca  res  nihil 
Velare,  at  contra  Romana  ac  militaris  thoraces  addere.  Caesar  10 
quidein  dictator  loricatam  sibi  dieari  in  foro  suo  passus  est.  nam 
Lüpercorvim  habitu  tam  noviciae  sunt  quam  quae  nuper  prodiere 
paenulis  indutae.  Mancinus  (Consul  A.U.C.  617.)  eo  habitu  sibi 
statuit  quo  deditus  fuerat. 

(Vgl.  zu  lin.  14.  Vell.  Paterc.  2.  1.  per  Fetiales  nudus  ac  post  tergum  religatis 
manibus.) 

19.  notatura  ab  auctoribus  et  L.  Attium  poetam  (A.U.C.  584 —  15 
651.)  in  Camenarum  aede  maxuma  forma  statuam  sibi  posuisse, 
cum  brevis  admodum  fuisset.  equestres  utique  statuae  Romanam 
celebrationem  habent  orto  sine  dubio  a  Graecis  exemplo,  sed  illi 
celetas  tantum  dicabant  in  sacris  victores,  postea  vero  et  qui  bigis 
vel  quadrigis  vicissent.  unde  et  nostri  currus  nati  ni  iis  qui  20 
triumphavissent.  serum  hoc  et  in  his  non  nisi  a  divo  Augusto 
seiuges,  sicut  elephanti. 

(Vgl.  zu  lin.  17.  unten  lin.  44.  Cass.  Dio  Llll.  22.  1.  unten  2354.  Stat.  Silv.  I. 
1  unten  2351».  Martial.  IX.  68.  5  (ed.  Schneidewin.) 

tam  grave  percussis  incudibus  aera  resultant, 
causidico  medium  cum  faber  aptat  equum. 
und  s.  O.  Müllers  Handb.  §.  199.  Anm.4.  —  Zu  lin.  22.  vgl.  Liv.  XXX  VIII. 
35.  eo  anno  (A.U.C.  5S5.)  in  aede  Herculis  signum  dei  ipsius  ex  decemviro- 
rum  responsü  et  seiuges  in  Capitolio  aurati  (dem  Jupiter)  a  P.  Cornelio 
positi ;  consulem  dedisse  inscriptum  est  und  s.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  305  ; 
luvenal.  Sat.  VII.  124. 

Aemilio  dabitur  quantum  licet,  et  melius  nos 
egimus :  huius  enim  stat  currus  aeneus,  alti 
quadriiugis  in  vestibulis  atque  ipse  feroci 
bellatore  sedens  curvatum  hastile  minatur 
eminus  et  statua  meditatur  proelia  lusca. 
Apul.  Florid.  III.  16.  (p.  136.  Bip.,  II.  p.  74  ed.  Hildebr.)   ad  summam  pol- 
licitus  est  (Aemilianus  Strabo ,  vir  consularis],   se  mihi  Carthagini  de  suo 
statuam  positurum,  vir  cui  omnes  provinciae  quadriiuges  et  seiuges 
currus  ubique  gentium  ponere  gratulantur  und  s.  Müller  a.  a.  O.) 
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20.  noii  vetus  est  bigarum  celebratio  in  iis  qui  praetura  fuiicti 
curru  vecti  essent  per  circum,  antiquior  columnarum,  sicuti  C. 
M  a  e  n  i  o  qui  priscos  devicerat  Latinos,  quibus  ex  foedere  tertias  prae-  25 
dae  popiilus  R,omanus  praestabat,  eodemque  in  consulatu  Li  suggestu 
rostra  devictis  x\ntiatibus  fixerat  anno  urbis  CCCCXVI.  item 
Gaio  Duilio  qui  primus  navalem  triumphum  egit  de  Poenis,  ^uae 
est  etiam  nunc  in  foro,  21.  item  L.  Minucio  praefecto  annonae 
extra  portam  Trigeminam  unciaria  stipe  collata  —  nescio  an  primo  ho-  30 
nore  tali  a  populo,  antea  enim  a  senatu  erat  —  praeclara  res,  nisi 
frivolis  coepisset  initiis. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  XV.  77  und  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  194.) 
'  namque  et  Atti  Nävi  statua  fiiit  ante  curiam,  —  basis  eius  con- 
flagravit  curia  incensa  Publi  Clodi  funere  — 

(Vgl.  Liv.  I.  36.  statua  Atti  capite  velato,  quo  in  loco  res  acta  est,  (in  comitio) 
in  gradibus  ipsis  ad  laevam  curiae  fuit  cet.  Dion.  Hai.  Arch.  Rom.  III.  71. 
o  Si  TuQxvVLog  .  .  .  avjoi'  Tor  Nißiov  .  .  .  cikkaig  re  noXlrug  ift).uvO^Q(o7iCaig 
vnijydyiTO  xal  ira  fivrjfiT)s  cdwiiov  Tvy/ävrj  rraoct  twv  i7iiy(rof^tr(oi>  tixöva 
xuTctaxeviiaag  c(vtou  /ceXxfjv  ctvsarrjafr  h>  ayoQil,  r}  xccl  tig  ifih  ^v  att  ttqo  tov 
ßovktVTrjQiov  xeifj-^PT]  nXTjaiov  Trjg  leocig  avxr/g  ikÜTTtov  uvöqog  fxijnCov  Tr]v 
TKQißoXrjv  e/ovaa  xutcc  t^g  xHfakijg.) 

fuit  et  Hermodori  Ephesii  in  comitio,  legum  quas  decemviri 
scribebant  interpretis,  publice  dicata.  22.  alia  causa,  alia  auctoritas 
Horati  Coclitis  statuae  quae  durat  hodieque,  cum  hostis  a  ponle 
sublicio  solus  arcuisset. 

(Vgl.  Gell.  Noct.  Att.  IV.  5.  statua  Romae  in  comitio  posita  Horatii  Coclitis 
fortissimi  viri  de  caelo  tacta  est.  ob  id  fulgur  piaculis  luendum  haruspices 
ex  Etruria  acciti  inimico  atque  hostili  in  opulum  Romanum  animo  institue- 
rant  eam  rem  contrariis  religionibus  procurare.  atque  illam  statuam  sua- 
serunt  in  inferiorem  locum  perperam  transponi,  quem  sol  oppositu  circum  5 
undique  aliarum  aedium  numquam  illustraret.  quod  cum  ita  fieri  persuasis- 
sent,  delati  ad  populum  proditique  sunt,  et  cum  de  perfidia  confessi  essent, 
necati  sunt,  constititque  eam  statuam,  proinde  ut  verae  rationes  post  com- 
pertae  monebant,  in  locum  editum  subducendam  atque  ita  in  area  Volcari 
sublimiori  loco  statuendam.  S.  noch  Festus  v.  statua.)  10 

equidem  etSibyUae  iuxta  rostra  esse  non  miror,  tres  sint  licet : 
una  quam  Sextus  Pacuvius  Taurus  aed.  pl.  restituit  (A.U.C.  723.),  duae  40 
quas  M.  Messala  (unter  Augustus) .  primas  putarem  has  et  Atti  Nävi 
positas  aetate  Tarquini  Prisci,  ni  regum  antecedentium  essent  in  Ca- 
pitolio.  23.  ex  bis  Romuli  et  Tati  sine  tunica,  sicut  et  Camilli 
in  rostris  et  ante  aedem  Castorum  fuit  G.  Marci  Tremuli  eque- 
stris  togata,  qui  Samnites  bis  devicerat  captaqiie  Anagnia  popu- 45 
lum  stipendio  liberaverat  (A.ü.C.  448.). 

(Vgl.  Cic.  Philipp.  VI.  5.  in  foro  L.  Antonii  statuam  videmus  sicut  illam  Q.  Tre- 
muli,   qui  Hernicos  devicit,    ante  Castoris.     Liv.   IX.  43.   22.    Cornelius  in 
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Samnio  relictus,  Marcius  deHernicis  triumphans  in  urbem  rediit  statuaque 
equestris  in  foro  decreta  est,  quae  ante  templum  Castoris  posita  est.) 
iiiter  antiquissimas   sunt   et  Tulli  Cloeli,    L.   Rosci,   Spuri  Nauti, 
C.  Fulciiii  in  rostiis,  a  Fidenatibus  in  legatione  interfectoium  (A.U.C. 
316  oder  328.) 

(Vgl.  Liv.  IV.  17,  Diod.  Sicul.  XII.  bO  und  Cic.  Philipp.  IX.  2.) 

24.  hoc  a  re  publica  tribui  solebat  iniuria  caesis,  sicut  aliis  et 
P.  lunio,  Ti.  Coruncanio,  qui  a  Teuta  Illyriorum  regina  interfecti  50 
erant.  non  omittendum  videtnr  quod  annales  adnotavere,  tripeda- 
neas  iis  statuas  in  foro  statutas.  haec  videlicet  mensura  honorata 
tunc  erat,  non  praeteribo  et  Cn.  Octavium  ob  unum  S.C.  verbum. 
hie  regem  Antiochum  daturum  se  responsum  dicentem  virga  quam 
tenebat  forte  circumscripsit  priusque  quam  egrederetur  circulo  illo  55 
responsum  dare  coegit.  in  qua  legatione  interfecto  (A.U.C.  592.) 
senatus  statuam  poni  iussit  quam  oculatissimo  ioco,  eaque  est  in 
rostris. 

(Vgl.  Cic.  Philipp.  IX.  2.  reddita  est  ei  (Cn.  Octavio)  tum  a  maioribus  statua 
pro  vita  quae  multos  per  annos  progeniem  eius  honestaret,  nunc  ad  tantae 
familiae  memoriam  sola  restaret.) 

25.  invenitur  statua  decreta  et  Taraciae  Gaiae  sive  Fufetiae 
virgini  Vestali,   ut  poneretur   ubi  vellet,    quod  adiectum  non  minus  60 
honoris  habet  quam  feminae  esse  decretam.    meritum   eius  ipsis  po- 
nam  annalium  verbis :  quod  campum  Tiberinum  gratificata  esset  «ea 
populo. 

(Vgl.  Gell.  Noct.  Att.  VI.  7  und  Plut.  Poplic.  8.) 

26.  invenio  et  Pythagorae  et  Alcibiadi  in  cornibus  comitii  positas, 
cum  hello  Samniti  Apollo  Pythius  iussisset  fortissimo  Graiae  gentis  et  65 
alteri  sapientissimo  simulacra  celebri  loco  dicari  eae  stetere  do- 
nec  Sulla  dictator  ibi  curiam  faceret.  mirumque  est,  illos  patres 
Socrati  cunctis  ab  eodem  deo  sapientia  praelato  Pythagoran  praetu- 
lisse ,  aut  tot  aliis  virtute  Alcibiaden  et  quemquam  utroque  Themi- 
stodi.  27.  columnarum  ratio  erat  attoUi  super  ceteros70 
mortalis,  quod  et  arcus  signiiicant  novicio  invento.  primus 
tamen  bonos  coepit  a  Graecis,  nullique  arbitror  pluris  statuas  dica- 
tas,  quam  Phalereo  Demetrio  Athenis  cet.  (s.  oben  1437.  ff.) 

28.  pedestres  sine  dubio  Romae  fuere  in  auctoritate  longo  tem- 
pore, et  equestrium  tamen  origo  perquam  vetus  est,  cum  feminis  75 
etiam  honore  communicato  Cloeliae  statua  equestri,  ceu  parum  esset 
toga  eam  cingi,  cum  Lucretiae  ac  Bruto,  qui  expulerant  reges,  pro- 
pter  quos  Cloelia  inter  obsides  fuerat,  non  decernerentur.  29.  hanc 
primam  cum  Coclitis  publice  dicatam  crediderim  —  Atto  enim  ac  Si- 
byllae  Tarquinium  ac  reges  sibi  ipsos  posuisse  verisimile  est  —  nisi  80 
Cloeliae  quoque  Piso  traderet  ab  iis  positam  qui  una  obsides  fuissent. 
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redditis  a  Porsina  in  honorem  eius ,  e  diverso  Annius  fetialis  eque- 
strem,  quae  fuerit  contra  lovis  Statoris  aedem  in  vestibulo  Superbi  do- 
mus,  Valeriae  fuisse  Publicolae  consulis  filiae  eamque  solam  refugisse 
Tiberimque  transnatavisse,  ceteris  obsidibus  qui  Porsinae  F>ittebantur  85 
intereraptis  Tarquini  insidiis. 

(Vgl.  Plut.  Poplic.  19.  avtixfiTai  rft  rrjp  teQccv  odov  noptvofi^vois  efg  ITalÜTiov 
avÖQiag  aiirijs  f(fnr7Tog,  ov  Tires  ov   ri];  Kkoikiag  a).i.a  Trjg  OvctlijQiag 
fiVfci  Xfyovatr.  Seneca  Consol.  ad  Marciam  16.  equestri  insidens  statuae 
in  Sacra  via  celeberrimo  loco  Cloelia  exprobrat  iuvenibus  nostris  pulvinum 
escendentibus  in  ea  illos  urbe  sie  ingredi,  in  qua  etiam  feminas  equo  donavi- 
mus.  Dion.  Halle.  Arch.  Rom.  V.  35.  Kkoillcc  äh  r^  nagi^ivip  ardaiv  tixötog 
)^alxtjs  Moonv,  tjv  avi&taav  inl  rijs  IfQcis  6(^ov  ttjs  iig  rip'  nyoQav  (feQovarjg 
ot  TW»'  naQ&äfMv  narioig.     Tavrrjv  f)uetg  ovxiri  xfiu^rtji'  evQOfiiv,  ikfyfro  Jt 
ijU7TQi]ai(og  7i€oi  T«s  ttIijOiov  otxing  ytvofxhr^g  7j(fccvia&ai.) 
30.   Lucius  Piso  prodidit,   M.   Aemilio  C.  Popilio  iterum  coss.  a 
censoribus    P.    Cornelio    Scipione   M.    Popilio    statuas    circa    forum 
eorum    qui   magistratum   gesserant  sublatas    omnis  prae- 
ter e  a  s  quae  populi  aut  senatus  sententia  statutae  essent,   eam  vero  90 
quam  apud  aedem  Telluris  statuisset  sibi  Sp.  Cassius  qui  regnum  ad- 
fectaverat   etiam  conflatam  a  censoribus.    nimirum  in  ea  quoque  re 
ambitionem  providebant  illi  viri.  31 .  exstant  Catonis  in  censura  vocife- 
rationes,  mulieribus  statuas  Romanis  in  provinciis  poni.  nee 
tamen  potuit  inhibere  quo  minus  Romae  quoque  ponerentur,  sicuti  95 
Corneliae  Gracchorum  matri  quae  fuit  Africani  prioris  filia.  sedens 
huic  posita  soleisque  sine  ammento  insignis  in  Metelli  publica  por- 
ticu,  quae  statua  nunc  est  in  Octaviae  operibus. 

(Vgl.  Plut.  C.  Gracch.  4.  xccl  6  öfjuog  fjyda&rj  xal  ovpf^riÖQTjae  Tifiwv  r^r  KoQt'T)~ 
Kat'  ovJkv  rjTTor  ctnh  rdür  7Tttitf(ov  i]  Tov  nargög,  r,g  ye  xal  /akxfjr  tixova  arr]- 
aag  varfoov  iniyQml'f  KoqvtjKccv  /urjTfQcc  rQccxywv.) 
32.  publice  autem  ab  exteris  posita  est  Romae  C.  Aelio  tr.  pl.  lege 
perlata  in  Sthennium  Stallium  Lucanum  qui  Thuiinos  bis  infestaverat.  100 
ob  id  Aelium  Thurini  statua  et  Corona  aurea  donarunt.    idem  postea 
Fabricium  donavere  statua  liberati  obsidione  passimque  gentes  in 
clientelas  ita  receptae,  et  adeo  discrimen  omne  sublatum  ut  Hanni- 
balis  etiam  statuae  tribus  locis  visantur  in  ea  urbe  cuius  intra  muros 
solus  hostium  emisit  hastam.  105 

Einige  bemerkens  werthe  Kunstwerke. 

(Es  sind  nur  solche  Werke  aufgenommen,  an  welche  sich  aus  verschiedenen  Gründen  ein  besonderes 
Interesse  knüpft;  die  gewöhnlichen  Porträtstatuen  aus  Erz  und  Marmor  aber  sind  ganz   ausgeschlossen.) 

Kolossalstatuen  von  Sp.  (^arvilius  und  von  Augustus  geweiht. 
2351.   Plin.N.  H.  XXXIV.  43.  factitavit  colossos  et  Italia  :  videmus  certe 
Tuscanicum  Apollinem  in  bibliotheca  templi  Augusti  quinqua- 
ginta  pedum  a  pollice,  dubium  aere  mirabiliorem  an  pulchritudine. 
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fecit  et  Sp.  Carvilius  lovem  qui  est  in  Capitolio  victis  Samnitibus 
sacrata  lege  pugnantibus  (A.U.C.  461.)   e  pectoralibus  eorum  ocreis-  5 
que   ac    galeis.    amplitudo    tanta  est  ut  conspiciatur    a  Latiari  love. 
e  reliqiiiis  limae  siiam  statuam  fecit,  quae  est  ante  pedes  simulacri 
eins. 

Augustus'  Porticus  ad  Nationes  (?) 

2352.  Serv.  ad  Verg.  Aen.  VIII.  720.  porticum  enim  Augustus  fece- 
rat  in  qua  simulacra  gentium  collocaverat,  quae  porticus  appellabatur 
ad  Nationes. 

(Vgl.  oben  2271.,  und  s.  Thiersch'  Epochen  S.  296  Note.) 

Silberne  Statuen  von  Augustus  cassirt. 

2353.  Monum.  Ancyran.  IV.  51.  statuae  pedestres  et  equestres  et  in 
quadrigis  argenteae  steterunt  in  urbe  XXC  circiter,  quas  ipse  sustuli 
exque  ea  pecunia  dona  aurea  in  aede  Apollinis  meo  nomine  et  illorum 
qui  mihi  statuarum  honorem  habuerunt  posui. 

'Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXIll.  151.  argenti  usum  in  statuas  primum  divi  Augusti 
temporum  adulatione  transisse  falso  existimätur;  iam  enim  triumpho 
Magni  Pompei  reperimus  translatam  Pharnacis  qui  primus  regnavit  in  Ponto 
argenteam  statuam,  item  Mithridatis  Eupatoris  et  currus  aureos  argenteos- 
que.  Vgl.  ausserdem  oben  1271.  1416.) 

Augustus'  Reiterstatuen . 

2354.  Ca  SS.  Dio  LIII.  22.  1.  sv  f.i€v  yaq  tw  nQoeiQrjiiiivci)  etsi  rag 
oöoig  zag  s^co  rov  lel^ovg  dvajtoqevTOvg  vn  a(.ieXeiag  oqcuv  ovoag 
Tag  (.lev  akXag  alkoig  ziol  zcov  ßovXevrüv  tTiio-KEväoai  xolg  olxeioig 
tiXsoi  uQogfTa^e,  Trjg  de  OXafxiviag  autög  (Augustus],  srceid^neQ  sx- 
OTQatevasiv  öl  avzrjg  rif.iEXXsv,  eneiLieli^&rj.  y.al  rj  jiiiv  svd^vg  t6t€  eye-  5 
vezOy  xal  öiä  tovxo  /.al  einoveg  avx<!}  k(p  aipidwv  sv  re  tfj  xov 
TißsQidog  ye(pvQ(f  y.al  iv  l4Qii.ilvqt  enon^Brjoav. 

Schriftstellerportraits  in  Bibliotheken. 

2355.  Plin.  N.  H.  XXXV.  9.  non  est  praetereunduni  et  novicium 
inventum,  siquidem  nunc  ex  auro  argentove  aut  certe  ex  aere  in 
bibliothecis  dicantur  illis  quorum  inmortales  animae  in  locis  isdem 
loquuntur,  quin  immo  etiam  quae  non  sunt  finguntur  pariuntque 
desideria  non  t raditos  voltus,  sicut  in  Homero  id  evenit.  5 
10.  quo  maius  ut  equidem  arbitror  nulluni  est  felicitatis  specimen,  quam 
semper  omnis  scire  cupere  qualis  fuerit  aliquis.  Asini  Pollionis 
hoc  Romae  inventum,  qui  primus  bibliothecam  dicando  iiigeriia  ho- 
minum  rem  publicam  fecit.  an  priores  coeperint  Alexandreae  et  Per- 
gami  reges,  qui  bibliothecas  magno  certamine  instituere,  non  facile  10 
dixerim. 
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Caligulas  goldene  Statue. 

2356.  Siieton.  Calig.  22.  templum  etiam  niimini  suo  proprium  et  sa- 
oerdotes  et  excogitatissimas  hostias  instituit.  in  templo  simulacrura 
stabat  aureum  iconicum,  amiciebaturque  cotidie  vesK  quali  ipse 
uteretur. 

Kolossaler  Juppiter  von  Claudius  geweibt.  ^^ 

2357.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  39.  audaciae  innumera  sunt  exempla :  mo- 
lis  quippe  excogitatas  videmus  statuanim  quas  colossaeas  vocant  turri- 
bus  paris  .  .  .  talis  (est)  in  campo  Martio  luppiter  a  Claudio  Cae- 
sare  dicatus  qui  devoratur  Pompeiani  theatri  vicinitate. 

Britanniens'  goldene  und  elfenbeinerne  Statue  ([von  Titus  geweiht. 

2358.  Sueton.  Tit.  2.  erant  autem  adeo  familiäres  (Britanniens  und 
Titus)  ut  de  potione,  qua  Britanniens  hausta  periit,  Titus  quoque 
iuxta  cubans  gustasse  credatur  gravique  morbo  afflictatus  diu.  quo- 
rum  oranium  mox  memor  statuam  ei  aureamin  Palatio  posuit  et 
alteram  ex  eboreequestrem,  quae  circensi  pompa  hodieque  prae- 
fertur,  dedicavit  prosecutusque  est. 

Domitians  Reiterstatue. 

2359.  Stat.  Silv.  I.  1. 

Equus  maximus  Domitiani. 
1   Quae  superimposito  moles  geminata  colosso 

stat  Latium  complexa  forum?  caelone  peractum 

fluxit  opus  ?  .  .  . 
5  an  te  Palladiae  talem,  Germanice,  nobis 

effinxere  manus,  qualem  modo  frena  tenentem 

Rhenus  et  attoniti  vidit  domus  ardua  Daci  ?  .  .  . 
32  ipse  autem  puro  celsum  caput  aere  septus 

templa  superfulges  et  prospectare  videris, . 

an  nova  contemptis  surgant  pallatia  flammis 
35  pulchrius,  an  tacita  vigilet  face  Troicus  ignis, 

atque  exploratas  iam  landet  Vesta  ministras. 

dextra  vetat  pugnas,   laevam  Tritonia  virgo 
•  non  gravat  et  sectae  praetendit  colla  INledusae, 

ceu  stimulis  accendat  equum  .  .  . 
46  at  sonipes,  habitus  animosque  imitatus  equestres, 

acrius  attollit  vultus  cursumque  minatur; 

an  rigidis  stant  colla  iubis  vivusque  per  armos 

impetus;  et  tantis  calcaribus  ilia  late 
50  suffectura  patent,   vacuae  pro  caespite  terrae 

aerea  captivi  crinem  terit  ungula  Rheni.  — 
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Domitian  als  Hercules. 

2360.  Martial.  IX.  67. 

De  statua  Caesaris  Domitiani. 
Heroulis  in  niagni  voltus  descendere  Caesar 

dignatus  Latiac  dat  nova  templa  viae, 
qua  Triviae  nemorosa  petit  dum  regua  viator, 
Octavura  douiina  marmor  ab  urbe  legit, 
5  ante  colebatur  votis  et  sanguine  largo, 

maiorem  Aleiden  nunc  minor  ipse  colit. 
hunc  magnas  rogat  alter  opes,  rogat  alter  honores, 
illi  securus  vota  minora  facit. 

(Vgl.  65.  Ad  Herculem,  de  eadem  statua. 
Aleide,  Latio  nunc  agnoscende  Tonanti, 

postquam  pulchra  dei  Caesaris  ora  geris, 
si  tibi  tunc  isti  vultus  habitusque  fuissent, 
cesserunt  manibus  cum  fera  monstra  tuis, 
5  Argolico  famulum  non  te  servire  tyranno 
vidissent  gentes,  saevaque  regna  pati, 
sed  tu  iussisses  Eurysthea,  nee  tibi  fallax 

portasset  Nessi  perfida  dona  Lichas. 
Oetaei  sine  lege  rogi  securus  adisses 
10        astra  patris  summi,  quae  tibi  poena  dedit; 
Lydia  nee  dominae  traxisses  pensa  superbae, 
nee  Styga  vidisses  Tartareumque  canem. 
nunc  tibi  Inno  favet,  nunc  te  tua  diligit  Hebe  : 
nunc  te  si  videat  nympha,  remittet  Hylan.) 

Domitians  goldene  und  silberne  Statuen. 

2361.  loann.  Antiochen.     rc.  aq^aioX.    fragm.    106.     (Hist.    Graec. 
•   fragmm.  ed.  Müller.  Vol.  IV.  p.  579.)    .  .  .  ovy^  vttslielvev  (Domitian) 

STEQViv  avTcp  ylvea&ai  -/mtcc  to  KaTisTioXiov  dvÖQidvtcüv  ordaiv,  i^  ex 
XQVoov  T€  y.al  ccQyvQOv  n€7rnirjf.isva}v. 

Domitians  Statue  nach  seinem  Tode  gemacht. 
2363.  Procop.  Histor.  arcana  8.     ...  dXld  doyf^a  iyeyövei  ifjs  ovy- 
'/cXtjtov  ßovXfjg  firjös  ovoina  tov  ßaoiXewg  zovtov  iv  yQdf.if.iaaiv  elvai 
f.ii]d^  elxöva  ^vzivaovv  avTOv  öiaacu^ea^ai  .  .  .  TjV  Tcp  ^0(xeTLav(^  yvvrj 
ilevd^sQiog  y.ai  akXiog  yioa^la  .  .  .  tj  de  xotto  fiövov  ixiteve,  to  %e  Jo- 
/neriavov  ooJf.ia  laßovaa  ^dipai  y.al  fxiav  avro)  dva&slvctt  slxova  /«A-  5 
xrjv  orioiav  ed^ekoi.    y.al  ij  f.iev  ßovlrj  ^reycuQSL  vavza'  rj  de  yvvrj  rrjg 
dnavd-qiOTtiag  icSv  tov  avÖQa  y.QeovQyr]advTiov  dnokelipai  ßovko/nevrj 
(.ivtj^eXa.  TW  OTiLod-ev  XQovii)  vnevoei  vdöe.  zd  /lofxexKxvov  avkke^a/iievr] 
v.Qea  ^vvd^elod  te   avxd  eg  to  dxQißeg  /.al  evaQ/iWoajuevrj  ig  alkrjka 
Tiari^gaipE  (.iev  to  otü/na  olov,  xoXg  de  nXdotaig  evÖ£Baf.i6vrj  ev  ely^ovi  lo 
pfttAx^  TO  nd&og  dno/LiiuEio&ai  tovto  €y.eltvEv.     oi  /uep  ovv  TExvlxai 


Bemerkenswerthe  Kunstwerke  der  Kaiserzeit.    Rom.  459 

TTjv  eiTLOva  evdrg  inoiovv.  Xaßovaa  de  rj  yvvrj  eari^aev  knl  rfjg  elg  to 
KanetcuXiov  g)€QOvarjg  dvoöov  iv  Se^i^  «t  Trjg  ayogäg  ivTuvd^cc  lovzi, 
€iöog  T€  TO  /Jofdeviavov  y.al  to  ndd^og  dijXovoav  tg  roös  tov  xqÖvov. 

Hadrians  kolossale  Statue  auf  einem  YiergespanuA 

2364.  loann.  Antioehen.  fragra.  114.  (Hist.  graec.  fragmm.  ed. 
Müller  Vol.  IV.  p.  581.)  syeveto  öi  fieTce  d^ävarov  ^i/Sgiavip  ri/Xi- 
y.ovTOv  ayakfia  iieza  te&g  iriTtov ,  digre  dia  tov  6(fd^aX(xov 
exaaTOv  'ltittov  TcayvTarov  avdga  öuivcti.  o\  de  ev  yfj  ßaölCovTsg  ey. 
Trjg  vTiEQßoXrjg  tov  vibovg  tov  '/.xiof.iaTog  avtovg  tb  Toig  Xnnovg  ßQot- 
XvxttTOvg  xal  tov  ^öqiavbv  vo^iZovoi. 

Kolossalstatuen  des  Helius  Verus  von  Hadrian  gesetzt. 

2365.  Ael.  Spartian.  Hei.  Ver.  7.  1.  statuas  sane  Hello  Vero  per 
totuni  orbem  colossas  poni  iussit  (Hadrianus  ,  templa  etiam  in  non- 
nullis  uibibus  fieri. 

Goldene  und  silberne  Statuen  der  Faustina. 

2366.  lul.  Capitolin.  Antonin.  Pius  6.  7.  tertio  anno  imperii  sui 
Faustinam  uxorem  perdidit,  quae  a  senatu  consecrata  est  delatis  cir- 
censibus  atque  templo  et  flaniinicis  et  statuisaureisatque  ar- 
genteis; cum  etiam  ipse  hoc  concesserit,  ut  imago  eius  cuuctis  circen- 
sibus  poneretur.    statuam  auream  delatam  a  senatu  positam  suscepit. 

Aphroditestatue  von  Herodes  Atticus  geweiht. 

2367.  Damasc.  bei  Phot.  Bibl.  p.  1046.  (ed.  Hoeschel)  oti  6  avyya- 
(pevg  ayaXfia  Ttig  ^(pQodiTTjg  lösTv  lögvfihov'^HQa.öov  tov  oocpiOTOv 
ävad-if]fxa.  tovto  ovv  g)rjal  ^eaodfxevog,  iögwaa  //«v  vrro  'ror]  ■d'ä/n- 
ßovg  Te  xai  iy.nXt']^€(og,  ovzio  de  ttjv  ipvyrjv  öi€Te&r^v  vno  r^g  €vq>Qoav- 
vvjg,  üjgre  ovx  oiog  rjv  oi'y.ade  snavuvai  •  noXXdxig  öi  dniatv  enava-  5 
OTQe(pEiv  €Tvi  TO  d^€af.ia.  tooovtov  avToi  /.äXXog  ive/cegaaev  6  TeyvlTrjg, 
.ov  yXv'KV  TL  xai  d.q)Qodioiov,  dXXd  ßXoavqbv  te  xal  dvögiKcv.  evo- 
nXov  (liv,  oiov  de  dno  viy.tjg  enaveQx^t^^^V^  '^^^  '^^  yeyrj&og  e7Tiq>a- 
vovarjg. 

Goldene  und  silberne  Statueu  des  M.  Aurel.  Antonin.  Philosophus 
und  der  Faustina. 

2368.  Cass.  Dio  LXXI.  31.  t([)  de  MaQ-Ai^)  y.al  zf]  (DavoTivrj  eipr]g)i- 
oaxo  rj  ßovXrj  ev  te  Tip ^(poodiaio)  Tiji  te  ^Pcofxaiiii  slxovag  ccQyvgäg 
avaTEd^fjvai  y.al  ßwfiov  iögv^-f^vai  .  .  .  xat  ig  to  d^iaTQOv  yQvarjv  si- 
xova  Tijg  OavoTivr^g  inl  di(pQco  oei,  uadxig  y  av  ixElvog  ^EWQfj,  igcpe- 
gsad^ai  te  y.al  iv  Trj  TigoEÖgia  i$,  fjg  tüiaa  i^eäzo  zid^eod^ai  /.tX. 
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Statuen  aller  geistigen  Grössen  in  Alexander  Severus'  Lararium. 

2369.  Ael.  Lamprid.  Alex.  Sever.  29.  2.  usus  vivendi  eidem 
hie  fuit :  primum  .  .  .  inatutinis  horis  in  larario  suo,  in  quo  et  divos 
principes  sed  optiinos  electos  et  animos  sanctiores,  in  quis 
Apollonium  et,  quantuni  scriptor  suorum  temporum  dieit,  Chri- 
stum, Abraham  et  Orfeum  et  huiuscemodi  ceteros  habe- 
bat, ac  maiorum  effigies,  rem  divinam  faciebat. 

Vgl.  ibid.  31.  4.  Vergilium  autem  Platonem  poetarum  vocabat  eiusque  ima- 
ginem  cum  Ciceronis  simulacro  in  secundo  larario  habuit,  ubi  et  Achil- 
lis  et  raagnorum  virorum.  Alexandrum  vero  Magnum  inter  optimos  et 
divos  in  larario  maiore  consecravil  und  ibid.  43.  6.  Christo  templum  fa- 
cere  voluit  eumque  inter  deos  recipere,  quod  et  Hadrianus  cogitasse  fertur, 
qui  templa  in  omnibus  civitatibus  sine  simulacris  iusserat  fieri,  quae  hodie- 
que  idcirco  quia  non  habent  numina  dicuntur  Hadriani  cet.) 

Kolossalstatuen  von  Alexander  Severus  gesetzt. 

2370.  Ael.  Lamprid.  Alex.  Sever.  25.  8.  statuas  colossas  in  urbe 
multas  loeavit  artificibus  undique  conquisitis. 

(Vgl.  ibid.  28.  6.  statuas  colossas  vel  pedestres  nudas  vel  equestres  divis  impe- 
ratoribus  iis  foro  divi  Nervae,  quod  Transitorium  dicitur,  loeavit  omnibus 
cum  titulis  et  columnis  aereis,  quae  gestorum  ordinem  continerent,  exemplo 
Augusti,  qui  summorum  virorum  statuas  in  foro  suo  e  marmore  conlocavit 
additis  gestis.) 

Akrolith  der  Calpurnia,  Titus'  (Tyrannus)  Gemahlin. 

2371.  Trebell.  Poll.  Tyrann,  triginta,  Titus.  32.  5.  huius  uxor 
Calpurnia  fuit,  saneta  et  venerabilis  femina  cet.  .  .  .  cuius  statuam  in 
templo  Veneris  adhuc  vidimus  acrolitham  sed  auratam. 


Malerei. 

Fabius  Pictor  (A.U.C.  450  =  01.  119.  1,  304  v.  Chr.) 

2372.  Plin.  N.  H.  XXXV.  19,  apud  Romanos  quoque  bonos  mature 
huic  arti  contigit,  siquidem  cognomina  ex  ea  Pietorum  traxerunt  Fa- 
bii  clarissimae  gentis,  princepsque  eins  cognominis  ipse  aedem 
Salutis  pinxit  anno  urbis  conditae  CCCCL.,  quae  pictura  duravit  ad 
nostram  memoriam  aede  ea  Claudi  principatu  exusta. 

2373.  Valer.  Maxim.  VIII.  14.  6.  illa  vero  (gloria)  etiam  a  claris  viris 
interdum  ex  humillimis  rebus  petita  est.  nara  quid  sibi  voluit  C.  Fa- 
bius, nobilissimus  civis,  qui  cum  in  aede  Salutis,  quam  C.  lunius 
Bubulcus  dedicaverat,  parietes  pinxisset,  nomen  iis  suum  adscripsit  / 

2374.  Dionys.  Halicarn.  Arch.  Rom.  Exe.  1.  XVI.  6.  a\  evTOi%ioi 
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ygarpal  (im  Salustempel  ralg  ve  yga/n/iiaTg  ttcivv  d/.oißslg  7]oav  y.al  TOig 
fiiyfiaaiv  r^delai,  navTog  dmp.Xay/iisvov  eyovöai  TOv/Mkov/nsvot  qcutiov 
t6  avd-r^QOv. 

Cic.  Tuscul.  I.  2.  4  s.  oben  Anm.  nach  1079.  ' 

Pacuvius  (der  Tragiker,  A.ü.C.  534 — 624.    aus  Brundusium. 

2375.  Plin.  N.  H.  XXXV.  19.  proxume  (nach  der  Malerei  des  Fabius 
Pictor  oben  2372.)  celebrata  est  in  foro  boario  aede  Herculis  Pacu- 
vi  poetae  pictura.  Enni  sorore  genitus  hie  fuit  clarioremque  artem 
eam  ßomae  fecit  gloria  scaenae.  postea  non  est  speetata  honestis  nia- 
nibus,  nisi  forte  quis  Turpilium  equitem  Romanuni  e  Venetia  nostrae 
aetatis  velit  referre  cet. 

Aeltesles  Historienbild  in  Rom. 

2376.  Plin.  N.  H.  XXXV.  22.  dignatio  autem  (picturae)  praeeipua 
Romae  increvit,  ut  existimo,  a  M'.  Valerio  Maxumo  Messala,  qui  prin- 
ceps  tabulam  picturam  proeli  quo  Carthaginiensis  et  Hieronem 
in  Sicilia  vicerat  proposuit  in  latere  euriae  Hostiliae  anno  ab  urbe  con- 
ditaCCCCLXXXXfl). 

(A.U.C.  ^91  =01.  129.  l=v.  Chr.  265.) 

Spätere  Historienbilder. 

2377.  Plin.  N.  H.  XXXV.  22.  fecit  hoc  idem  (s.  2376.)  et  L.  Scipio 
tabulamque  victoriae  suae  Asiaticae  (A.U.C.  564  =  v.  Chr.  194.)  in 
Capitolio  posuit,  'idque  aegre  tulisse  fratrem  Afrieanum  tradunt,  haud 
inmerito,  quando  filius  eius  illo  proelio  captus  fuerat. 

(Vgl.  Liv.  37.  24,  Valer. 3Iaxira.  II.  lü.  2.) 
23.  non  dissimilem  offensionem  et  Aemiliani  subiit  Lucius  Hosti-  5 
lius  Mancintis,  qui  prinius  Carthaginem  inruperat  (A.Ü.C.   608  =  v. 
Chr.  146)  situm  eius  oppugnationesque  depictas  proponendo   in  foro 
et   ipse  adsistens    populo  spectanti  singula  enarrando,   qua  comitate 
proxumis  comitiis  consulatum  adeptus  est. 

Marens  Plautins  (Lykon)  ans  Kleinasien. 

2378.  Plin.  X.  H.  XXXV.  115.  decet  non  sileri  et  Ardeatis  templi 
pictorem,  praesertim  civitate  donatum  ibi  et  carmine  quod  est  in  ipsa 
pictura  his  versibus : 

Dignis  digna.   Loco^j  picturis  condecoravit 

reginae  lunoni'  supremi  coniugi'  templum  5 

Plautiu'  Marcu',  cluet  Asia  lata  esse  oriundus, 
quem  nunc  et  post  semper  ab  artem  haue  Ardea  laudat, 
eaque  sunt  scripta  antiquis  litteris  Latinis. 

»)     =  ^VXOiV. 

(Vgl.  zur  Constituirung  des  viel  behandelten  Textes  und  zur  Sache :  M.  Hertz, 
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de  M.  Plautio  poeta  ac  pictore  commentatio,  im  Ind.  Lect.  in  Univ.  litt.  Vra- 
tisl.  per  aest.  LXVII.  habend.,  besonders  p.  II  sqq.  Als  Datum  ergiebt  sich 
die  Periode   zwischen  ca.  570  und  665  A.Ü.C.,  vgl.  auch  Mommsen,  Rom. 

Gesch.  (4.  Ausg.)  1.  S.  955.) 

Theodotos  ans  ? 

2379.  Naevius  b.  Fest.  v.  penis.   (p.  230   ed.   Müller)    Naevius   in 

Tunicularia : 

Theodotum 

compiles,  [nuper]  qui  aras  Compitalibus 
sedens  in  cella  circumtectus  tegetibus 
Lares  ludentes  peni  pinxit  bubulo 
significat  peniculo  grandi,  id  est  coda. 

fS.  Brunn,  K.G.  II.  S.  303.  u.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  1845.  S.  46,  N.  Rhein. 
Mus.  IV.  S.  13.3  f.  Jordan,  Vesta  u.  d.  Laren,  Berl.  1865.  S.  18.) 

Jaia  (Lala)  ans  Eyzikos. 

2380.  Plin.  N.  H.  XXXV.  147.  Jaia^)  Cyzicena  perpetua  virgo  Marci 
Varronis  iuventa  (geb.  A.U.C.  638.)  Romae  et  penicillo  pinxit  et 
Oestro  in  ebore  imagines  raulierum  maxume  et  Neapoli  anum  in  grandi 
tabula,  suam  quoque  imaginem  ad  speculum,  148.  nee  ullius  velocior 
in  pictura  manus  fuit,  artis  vero  tantum  ut  raultum  manipretiis  ante-  5 
cederet  celeberrimos  aetate  imaginum  pictores  Sopolim  et  Dionysium, 

.    quorum  tabulae  pinacothecas  inplent. 

a)  Laia  nach  Schneidewin,  Gott.  gel.  Anz.  1849.  S.  1820.) 

Dionysios.    Serapion. 
Plin.  N.  H.  XXXV.   147  s.  2380. 

2381.  Plin.  N.  H.  XXXV.  113.  (vgl.  oben  1963.)  e  diverso  Maeniana, 
inquit  Varro,  omnia  operiebat  Serapionis  tabula  sub  Veteribus. 
hie  scaenas  optume  pinxit,  sed  hominem  pingere  non  potuit.  contra 
Dionysius  nihil  aliud  quam  homines  pinxit,  ob  id  anthropographos 
cognominatus. 

(Vgl.  oben  1136.  Anm.) 

Sopolis.  Antiochns  Gabinias. 
Plin.  N.  H.  XXXV.   147  s.  2380. 

2382.  Cic.  Epist.  ad  Att.  IV.  16.  12.  quid  aliud  novi?  et  tarnen,  ab- 
soluto  Gabinio  stomaehantes  alii  iudices  hora  post  Antiochum  Ga- 
binium  nescio  quem  e  Sopolidis  pictoribus,  libertum,  accen- 
sum  Gabinii,  lege  Papia  condemnarunt  (A.U.C.  700.) 

Arellins. 

2383.  Plin,  N.  H.  XXXV.  119.  fuit  et  Arellius  Romae  celeber 
paulo   ante   divora   August  um,    ni    flagitio    insigni    corrupisset 
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artem,  semper  ei  lenocinans  cuius  feminae  amore  Hagraret  et  ob  id 
deas  pingens,  sed  dilectanim  imagine.  itaque  in  pietura  eins  scorta 
numerabantur. 

(Zur  Constituirung  des  Textes  s.  Silligs  Note  und  ürlichs,  Chrest.  Plin.  p.  368.) 

Lndius   Sextus  Tadius?) 

2384.  Plin.  N.  H.  XXXV.  116.  non  fraudando  et  Ludio»)  divi 
Augusti  aetate,  qiii  primus  instituit  amoenissimam  parietum pictu- 
ram,  villas  et  porticus  ac  topiaria  opera,  lucos,  nemora,  collis,  piscinas, 
euripoSj  amnis,  litora,  qualia  qiiis  optaret,  varias  ibi  obambulantium 
species  aut  navigantium  terraque  villas  adeuntium  asellis  aut  vehicu-  5 
lis,  iam  piscantis,  aucupantis  aut  venantis  aut  etiam  vindemiantes. 
117.  sunt  in  eins  exemplaribus  nobiles  palustri  accessu  villae  succol- 
latis  sponsione  mulieribus  labantes  trepidis  quae  feruntur,  plurumae 
praeterea  tales  argutiae  facetissimi  salis.  idem  subdialibus  maritimas 
urbis  pingere  intituit,  blandissimo  adspectu  minumoque  inpendio.  ^ 

a)   Cod.  Bamb.  studio,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  367.    und  v.  Jan  S.  Tadio  (?) 
(Vgl.  Vitruv.  VII.  5.  ceteris  conclavibus,  id  est  vernis,  autumnalibus,  aestivis, 
etiam  atriis  et  peristyliis  constitutae  sunt  ab  antiquis  ex  certis  rebus  cer- 
tae  rationes  picturarum.   namque  pietura  imago  fit  eins  quod  est  seu  potest 
esse,  uti  hominis,  aedificii,  navis  reliquarumque  rerum.    e  quarum  formis 
certisque  corporum  finibus  figurata  similitudine  sumuntur  exempla.    ex  eo  5 
antiqui ,  qui  initia  expolitionibus  instituerunt,  imitati  sunt  primum  cet  . .  . 
ambulationes  vero  propter  spatia  longitudinis  varietatibus  topiarum 
ornabant  ab  certis  locorum  proprietatibus  imagines  exprimentes ;  pinguntur 
enim  portus,  promontoria,    litora,    fluraina,  fontes,  euripi,  fana, 
luci,  montes,  pecora,  pastores;  nonnuilis   locis  item  signorum  megalo- 10 
graphiam  habentem  deorum  simulacra  seu  fabularum  dispositas  explicatio- 
nes,  non  minus  Troianas  pugnas  seu  Ulixis  errationes  per  topia  ceteraque 
quae  sunt  eorum  similibus  rationibus  ab  rerum  natura  procreata.    sed  haec, 
quae  a  veteribus  ex  veris  rebus  exempla  sumebantur,  nunc  iniquis  mo- 
ribus  improbantur.    nam  pinguntur  tectoriis  monstra  potius  quam  ex  rebus  15 
finitis  imagines  certae  cet.) 

Turpilius  aus  Venetia. 

2385.  Plin.  N.  H.  XXXV.   20.     postea  (nach  Pacuvius  s.  2375.)  non 

est  spectata  honestis  manibus  (pietura),  nisi  forte  quis  Turpiliuni 
equitem  Romanum  e  Venetia  nostrae  aetatis  velit  referre,  pulchris 
eius  operibus  hodieque  Veronae  exstantibus.  laeva  is  manu  pinxit, 
quod  de  nuUo  ante  memoratur. 

Titidias  Labeo. 

2386.  Plin.  N.  H.  XXXV.  20.  parvis  gloriabatur  tabellis  exstinctus 
nuper  in  longa  senecta  Titidius  Labeo  praetorius,  etiam 
proconsulatu  provinciae  NaTbonensis  functus,  sed  ea  re  in  risu  etiam 
contumeliae  erat. 
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Quintus  Fedius. 

2387.  Plin.  N.  H.  XXXV.  21.  fuit  et  principum  virorum  iion  omitten- 
dum  de  pictura  celebre  consiliuni.  cum  Qu.  Pedius  nepos  Qu.  Pedi 
consularis  triumphalisque  et  a  Caesare  dictatore  eoheredis  Augusto 
dati  natura  mutus  esset,  in  eo  Messala  orator,  ex  cuius  familia  pueri 
avia  fuerat,  picturam  docendum  censuit,  idque  etiain  divos  Augustus 
conprobavit;  puer  magni  profectus  in  ea  arte  obiit. 

FabuUus  (Amulius). 

2388.  Plin.  N.  H.  XXXV.  120.  fuit  et  nuper  gravis  ac  severus  idem- 
que  floridus*^)  pictor  Fabullus'^j.  huius  erat  Minerva  spectantem 
spectans  quacumque  adspiceretur.  paucis  diei  horis  pingebat,  id  quo- 
que  cum  gravitate,  quod  semper  togatus  quamquam  in  machinis.  car- 
cer  eins  artis  domus  aurea  (des  Nero)  fuit,  et  ideo  non  exstant  exem- 
pla  alia  raagnopere. 

=*)  Cod.  Bamb.  floridus  umidus  pictor,  welches  umidus  in  anderen  Handschrif- 
ten als  umidis,  humidis,  humidus,  humilis  rei  wiederkehrt;  nach  Sillig  in- 
terpolirt,  nach  v.  Jan  b.  Sillig  et  tumidus,  nach  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  368. 
u.  V.  Jan  in  s.  Ausgabe:  floridissimus. 

^)  Codd.  Famulus,  Famulis ;  ed.  princ.  FabuUus  und  so  Urlichs,  Chrest.  Plin. 
u.  V.  Jan.  Sillig,  dem  Brunn  folgt,  Amulius. 

f  Dorotheos. 
Plin.  N.  H.  XXXV.  91  s.  oben  1848. 
(Ob  D.  zu  Neros  Zeit  lebte  oder  sein  Bild  älter  war,  steht  dahin.) 

Neros  Kolossalporträt. 

2389.  Plin.  N.  H.  XXXV.  51.  et  nostrae  aetatis  insaniam  in  pictura 
non  omittam.  Nero  princeps  iusserat  colosseum  se  pingi  CXX  pedum 
in  linteo,  incognitum  ad  hoc  tempus.  ea  pictura  cum  peracta  esset  in 
Maianis  hortis,  accensa  fulmine  cum  optuma  hortorum  parte  confla- 
gravit. 

Gladiatorenbilder. 

2390.  Plin.  N.  H.  XXXV.  52.  libertus  eins  (Neronis)  cum  daret  Anti 
munus  gladiatorum,  publicas  porticus  occupavit  pictura,  ut  constat, 
gladiatorum  ministrorumque  oranium  veris  iniaginibus  redditis.  hie 
multis  iam  saeculis  summus  animus  in  pictura.  pingi  autem  gladiato- 
ria  raunera  atque  in  publico  exponi  coepta  a  C.  Terentio  Lucano.  is  5 
avo  suo,  a  quo  adoptatus  fuerat,  triginta  paria  in  foro  per  triduum 
dedit  tabulamque  pictam  in  nemore  Dianae  posuit. 

(Im  6.  Jahrhundert  der  Stadt.) 
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Cornelius  Pinus  und  Attius  Frisciis. 

2391.  Plin.  N.  H.  XXXV.  120.  post  eum  Tabullum  s.  2388.)  fuere  in 
auctoritate  Cornelius  Pinus  et  Attius  Priscus  qui  Honoris  et 
Virtutis  aedes  imperatori  Vespasiano  Augusto  lestituenti  pinxe- 
runt,  Priscus  antiquis  similior.  ^/ 

t  Alexandros  aus  Athen. 

2392.  Inschrift  auf  einem  Monochrom  auf  Marmor  aus  Resina,  Corp. 
Inscr.  Gr.  5863.  ^Xi^avÖQOq  ||  Lädr^valog  ||  eyqacpEv. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  .30S.) 

Diognetos  s.  oben  2311. 

Hermogenes. 

2393.  Tertull.  c.  Hermog.  1.  Hermogenis  autem  doctrina  tarn  no- 
vella  est.  .  .  .  praeterea  pingit  illicite,  nubit  assidue,  legem  dei  in 
libidinem  defendit,  in  artem  contemnit,  bis  falsarius,  et  cauterio  et 
stilo. 

(H.  erat  pictor.  pingebat  autem  illicite,  quia  post  susceptum  Christiani  nomen 
nihilominus  pingehat  simulacra  deorum,  utique  falsorum.  Rigalt.) 

7  Eumelos  und  Aristodemos  aus  Karlen. 

2394.  Philostr.  sen.  Imagg.  prooem.  (p.  397  ed.  Kayser  oooi 
(.lev  ovv  xQccTog  rJQavTO  ttjq  E7TiOTr}(.ir^g  (der  Malerei)  '/.(xl  oaai  TioXeig 
xal  oaoi  ßaailslg  s'qwti  ig  avrijv  sxQ^oavro,  aXXoig  re  siQYjTai  xat 
^QLorodrjf.i(^  tm  ek  Kagiag,  ov  eyio  ettI  Cco-ygacpicc  ^avov  enoirjOCL- 
(.irjv  Itwv  T^TTÜQtov,  Byqacps  de  /.aia  ttjv  Evfirj?.ov  oo<j)iav  no).v  to 
STilxccQL  ig  avTTjV  (pigiov. 

(Philostrat  um  200  n.  Chr.) 

2395.  Philostr.  Vita  Sophist.  II.  5.  (p.  246  ed.  Kayser)  ^Xe^äv- 
öqo)  öi,  ov  nr^XoTikoiTtüva  ol  noXXol  irnjorofiatov  .  .  .  f.ir^Tr]Q  nsQiTzi 
TO  eidog,  cug  al  yQaq)ai  eQf.ir^vevovOL^  xal  jroogipeQrg  vfi  tov  Evfxtj- 
Xov  EXevjj'  Evfiijlctj  ydg  rig '^EXevr]  ysyQarcrai  o%a  dväd^rji.ia  elvai 
Trjg  Pcofxaicov  ayogäg. 

Earterios. 

2396.  Porphyr.  Vita  Plotini  1.  od^sv  änctyoqevovTog  (Plotinos,  sich 
malen  zu  lassen)  v.al  y.a&edelod-ai  evs'/.a  tovtov  ccqvov^isvov,  s'xiov  (pi- 
Xov  0  ^(.läXiog  KaqxEQ  lov ,  tov  aoiazov  tcop  tote  yayovoTcov  {^coyQa- 
(pcov,  EigiEvai  -Kai  uTTavTäv  eig  rag  avvovolag  TioirjOag  .  .  .  rag  i/.  tov 
ogäv  qtavTaoiag  rtXr.y.Ti/xoTEQag  Xaf^ißdveiv,  öid  Trjg  int  nXiov  nqogo-  5 
Xrjg  owEid^iaev.  EireiTa  yqctipovTOg  ix  tov  tij  (.ivrif-iij  ivaTTOv.EL^Evov  iv- 
d(xXi.iaTog  to  Etxaaiua  v.ai  ovvdiOQd^ovvTog  elg  öf^ioiOTijTa  to  i'yvog  tov 

D.  ant.  Scliriftquellen  z.  Gesch.  d.  tild.  Künste  b.  d.  Gr.  •  30 
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yif.ieXiOv,  slyiöva  avrov  yevdad^ai  rj  svg)vta  tov  KaQTsglov  7iaQ80%eVy 
dyvoovvrog  tov  nhorhov,  o/noiOTarrjV. 

(Mitte  des  3.  Jahrhunderts.) 

Hilarius  ans  Bithynien. 

2397.  Eunap.  Vitae  philos.  et  sophist.  Priscus  p.  67.  {ed. 
Eoissonade)  '^Jkagiov  ds  xat  6  lavza  yqaipoyv  rjniöTato  avdga  Bi- 
■dvvöv  fiev  xb  ysvog,  J^d-ijvr^at  ds  KarayrjQaaavra,  tcqoq  ös  tm  na^agc^ 
Ti]g  aXXrjg  naideiag,  '/.axa.  yQa(pi'/,rjv  otzco  (piloGog)ijaavTa,  aigre  ovk 
eTed^vijxEi  SV  xaXg  iy.slvov  xsqglv  6  EvcpQCcvtoq.  xai  6  xavra  yguipiov 
diä  rovTO  avTOv  sl'dsüi  ■/.alov  ed-<xv(.iat^e  v.ai  vTceqrjyäna. 

Lucillus. 

2398.  Symmach.  Epist.  II.  2.  taceat  prodiga  laudis  vetustas,  quae 
Apellem,  Zeuxim  vel  horuni  similes,  ut  quemque  aetas  tulit,  volumi- 
num  honore  dignata  est.  mihi  erga  Lucilli  praedicationem  sermo 
parcior  fides  maior  est.    quid  enim  iuvat  indulgere  verbis  cum  rem  li- 

•  ceat  experiri?  sit  igitur  de  hoc  tua  existimatio,  qui  bonarum  artium 
spectator  semper  fuisti  cet. 

2399.  Id.  Epist.  IX.  50.  quantum  domui  meae  cultum  Lucillus 
quondam  pictor  adiecerit  cum  potissimis  amicorum  nosse  te  certum 
est  cet. 

(Wegen  einer  Reihe  von  Namen,  welche  als  diejenigen  von  Künstlern  ernstlich 
nicht  gelten  können  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  310  f.) 


2400.    PI  in.  N.  H.  XXXV.  29.   hactenus  dictum  sit  de  dignitate  artis 
morientis. 


'^i: 
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31.  lies:  Clem.  Alexandr.  Strom.  I.  16.  p.  362.  (ed.  Potter.)  Kel- 
l-iLQ  TE  av  Y.al  J afxv a(.isvEvg  o\  tcüv  'idaicov  JäxTvXoi  tiqioxol 
aldrjQOv  evQOv  ev  Kvnoq),  J eXag  de  alXog  öi 'Idcclog  evqe  x^^'^-ov 
y,Qaoiv,  tüg  d«  ^Holodog  ^xvd^rjg. 

45.  lies :  Nikol.  Damasc.  bei  Stob.  Floril.  38.  56. 

68.  lies:  Themist.  Grat.  XXVI.  p.  3]6.a. 

99.  lin.  4.  lies:  No.  2.  xal  TTaqa  yisßadevoiv  6  Toog)cüviog  (vgl.  108.)^ 
Tooavxa.ds  Vtsqu  ^öccva  ev  Kq^ttj, 

103.  füge  bei: 

(Aber  s.  Stark,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1860.  S.  79,  der  diese  Ar- 
temis dem  Bithynier  Daidalos  zuschreibt.) 

117.  am  Ende  füge  bei :  STtolrjoev. 

135.  lies:  Themist.  Grat.  XXVI.  p.  316.  a.  und  füge  bei: 

(Vgl.  Orat.  XXVIII.  p.  342.    r  Jt  akt}&rig  siKfrifiCa  ovicog  ciga  suniovg  iorl  xcd 
tcüv  ^c(t&cikov  SQycov  ift^pv^or^fia  oign  xzX.) 

137.  lies:  Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  3. 

145.   lies:  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  §.  47.  p.  41.  (ed.  Potter.) 

203.  füge  bei : 

Helm  der  Athene. 

203.  a.  II.  V.  743.     -/.qarl  6*  sri  ä(.icpiq)aXov  xvvitjv  &eTO  TexqacpaXrjQOv 

XQvoeItqv,  ey-arbv  noXmv  nQvXesöö'  aqaqvlav. 

(S.  d.  Erklärung  G.  Hermanns,  OpuscuU.  IV.  p.  287  f.,  Nägelsbach,  Homer. 
Theologie.  2.  Aufl.  S    15.j 
210.    Zu  der  Bemerkung  unter  der  Ueberschrift  füge  bei : 

vgl.  Kiene,  Philol.  XXV.  S.  577  ff.,  besonders  581—589. 

213.   Ebenso  zu  der  Ueberschrift : 

Kiene,  Philol.  XXV.  S.  505—599. 

331.  füge  bei: 

(Die  Vulgata  änkä  lin.  3  vertheidigt  Schubart  im  Philol.  XXIV.  S.  574  gestützt 
auf  Plut.  Poplic.  19:  uvSQiag  uTrXovg   xa)  nQ/a'ixog  Ttj  iqyaaiq.    Aber  vgl. 
Kayser  im  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  349.) 
356.   füge  bei : 

Gorgias. 
356.  a.  Athenische  Inschrift,  s.   Bull.  d.  Inst.  1859.  p.  196.    'Aytj- 
Qoxog  ...  0  II  ev^ä/iievog  dexatrjv  \\  Pogylag  eTtolr^ae. 

(Die  von  Brunn  im  Bull.  a.  a.  O.  vermuthete  Identität  dieses  Gorgias  mit  dem 

30* 
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bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49  offenbar  fälschlich  01.87  datirten  Gorgias  Lacon 
ist  möglich,  aber  nicht  gewiss. j 

Hörn  der  Amaltheia,  Weihgeschenk  des  Miltiades  in  Olympia 
(nach  Ol.  55.) 

356  b.   Pausan.  VI.  19.  6.  -/.eivTai  de  y.al  aXXa  svravd^a  (im  Thesauros 
der  Sikyonier)   a^ia  iTci/uvrjod-fjvai ,  jLidxcciQa  rj  HaXorcog  xqvoov   ttjv 
XctßrjV    TtercoLYjfXEvrj ,    y.al    slqyao uevöv    sleg)avtog    v.eQag    to 
'^ f-iaXd^siag,    ävdd^rjfia  MilTiddnv  tov    Ki/iicovog,^)   dg   rrjv    dgxr^v 
eo%sv  SV  %EQ^ovrjoit)  rfj  Qqa'Aia  nqüiog   xrjg  oly.iag  ravrrjg'  y.ai  iirl-  5 
yqtt(.i(.ia  enl  rr^  -AegaTl  ioriv  agy^aloig  yixny.olg  ygccf-i^aoi' 
Zrjvl  (X  ayaXf.L  dv€d^rj/.av  ^OXvf.inl(j)  ex  xsoovrjoov 
Tei%og  elovTsg  ^qäxov,  eTtfJQxs  öe  Mikriddrjg  acplv. 
=1)  Richtiger  tov  KviJjsXov,  s.  Herod.  VI.  34  sq. 

363.  lin.  3  u.  4  lies:  .  .  .  Branchidae  PL  XCVII.  67  u.  68,  Text  Vol.  II. 
II.  p.  781  sind  auch  zwei  Künstlernamen  Terpsikles  und  E  .. .  de- 
mos  [Eche-Euthy-demos]  erhalten  u.  s.  w.  und  füge  bei : 

(Vgl.  Monatsberichte  d.  Berl.  Akad.  1S59.  S.  661  f.] 

375.  füge  bei: 

(zu  lin.  5  vgl.:  Quintil.  Inst,  orat   X.  2.  7.  non  esset  pictura,  nisi  quae  lineas 

u  i^ti  5  V/ ^^  <<*  -"(•■     '^odo  extremas  umbrae,  quam  corpora  in  sole  fecissent,  circumscriberet,  und 

'       /         .  ,  zu  lin.  6  Philostr.  Vita  ApoUon.  Tyan.  II.  22.     r^v  de  Jr;  ^(ayQatfiav  ctvtfjv 

.,  ov  fiot  uoxtig  fxovov  Trjr  oia  rwv  /QcofiaTwv  rjynarfai,   xni  yccQ  tv  j(QOjfia  fg 

c(VT7]v  7}(jxtae  ToTs  ye  aQ/atore'Qoig  Tt5v  yQa(f4(i)v  xal  nQo'iovaa  TtTTccQCOv,  tlra 

,    ^^  ^         nldörcDp  rjipaTO,   aV.u  xcci   yonf^utjv  xai   t6   avtv  XQüjfictTog,  6  6tj  axiag  TS 

^.ii^COc^w,    aV/v.    -*  ."f        ^vyxiiTcti  x(u  qojTÖg,  CwygmpiKv  71  Qogrjxii  xuliiv  xtI.] 

/     •  379.   Anm.  tilge  die  Worte  : 

Jahn,  d.  Polygnot.  Gemälde  S.  6S. 
401 .  füge  bei : 

(Vgl.  Pausan.  ibid.  §.  6.  nXriaCov  öt  tmv  fxtiCovcoi'  c(va&r]fj.dT(ov  MixvOov,  Ttyvrig 
J^  Tov^Aoytiov  riavxov  xtI.  und  §.  7.  TTQog  Sf  ToTg  ikdaaoatv  dva&j^/uaGi 
TOV  ]VIixv&ov,  noitjßeiai  St  vno  /liovvaiov  xtX.) 

428.   lin.  1.  lies:  to  dvixa^ev  ovzeg,  y.al  ez  Tvqov  u.  s.  w. 

Anm.  4  füge  bei :  cüxvttjti  St  unavTa  tu  S^rjQia  vnsQriQxaai  und  vgl.  Friederichs, 
Nationum  graecar.  diversitates  cet.  p.  21. 

443.  füge  bei:  443.  a.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  17.  (vgl.  370.)  Athenien- 
ses  nescio  an  primis  omnium  Harmodio  et  Aristogitoni  tyrannicidis 
publice  posuerint  statuas;  hoc  actum  est  eodem  anno,  quo  et  Romae 
reges  pulsi  (A.U.C.  244  =  Ol.  67.  2.) 

443  b.    Aristot.  E.het.  I.  9.   (p.  33.  ed.  Bekker)    xqriGTeov  de  y.al  twv 

av^rjTixcöv  TtoXkolg,  oiov  ei  fxövog  rj  nquizog  rj  ^lex  oklycov  rj  y.al  6  fid- 

Xioxa  TtSTtoltjxev  •  .  .  .  yal  elg  ov  tiqcütov  eyy.cofXLOv  snoitj&rj,  oiov  elg 

'^ItztioXoxov  nalldQ/noSiov  y.al  J^giOTOyeiTOva  t6  ev  dyoqa  aza^rjvai. 

(Vgl.  Lucian  Parasit.  48.    ti  (^e;  ov/l  xKl'^QiaToyfiTojv  örjuoTixbg  dir  xcci  nit'rjg, 
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(Sgnfo  Qovxväiörig  (frjot,  TTccociairog  tv  '^ouoöiov ;  tC  tTf;  ovy\  xcu  inaar^g ; 
.  .  .  ovTog  TOifvr  TTcilti'  6  nciO('(önog  Tfjr  '^xf^rjpceicov  nöXiv  Ti'fjayiovufirji'  eig 
^}.ev&ioi((v  ä(f(ü.fTO,  xcu  %vv  earrjxs  ynlxovg  If  t^  ayooa  fujit  rwy  ncti- 
6ix(ör.) 

456.  lin.  3.  lies :  in  Pario  colonia  Hercules. 

469.  in%e  bei :  C 

Altathenisches  Weihgeschenk  von  den  Boiotem  und  Chalkideern 
nach  dem  Siege  Ol.  68.  3. 

469.  a.  Her  od.  V.  77.  xat  ttöv  Xirotov  tijv  öevMxr^v  aved^rjY.av  7toit]od/.i€- 
vot  xed^q  iTiTiov  x^t^'^-^ov  xo  de  dgiareQ^g  XELobg  earrjAe  ngiZra 
igiovTi  ig  %a  nqOTtvXaia  zd  ev  tfj  dxQO/iokL '  STiiyiyQaTizai  de  ol  zdöe ' 

(Anthol.  Gr.  IV.  149.  159,  Palat.  VI.  343.) 

ed^vea  Bouoxwv  y.al  Xah/.idiiDv  da^daavreg 
Ttalösg  Ji&r^vaivjv  egyiiaaiv  ev  7io?J^iov 
deaf.i(^  ev  dx^vtievTL^)  oiör^geo)  eoßeoav  vßoiv 
Twv  iTinovs  de/.dtr^v  TlaXXddi  zdgö'  ed^eoav. 
^1  ä/vv&ivti  Jacobs.    Nach  Aristid.  Grat.  XLIX.  p.  64H.  (Canter.)  von  Simo- 
nides. 

469.  b.  Pausan.  I,  28.  2.  x^?'*S  ^^  V  ^^'^  y.aTeXs^a,  ovo  i^iiv  ^d^rjvaiOLg 
eial  öe/MTCci.  7ioXe(.irjoaOiv,  dya).f.ia  ^dr^väg  xaXy.ovv  xtA.  (s.  637.)  xat 
ctQ(.ia  /.eizai  i^}.y.ovv  dnb  Boitotdiv  dexdtrj  y.al  Xakxidecov  tcuv  ev 
Evßol^. 

469.  c.  Di  od.  Sicul.  X.  55.  ort  ^d^r^valoL  ösBuog  rrj  viy.rj  xQ^/adfievoi 
'Aal  VLY.iqoctvTEg  Bouozoig  t€  y.al  XaXy.ideXg  evi^ig  dreh  xr.g  ^idy^^g  Xak- 
Aidog  e/.vqUvoav  e/.  tfjg  öey.dxr^g  xrjg  xiov  Bouoxwv  cocpekeiag  agf-ia 
XCcXkovv  elg  xrjv  dy.QÖ/rokiv  dved^eoav  x6ds  xo  ekeyelov  ygdipavxeg' 
ed^vea  /.xX. 

Vgl.  Schol.  Aristid.  Panath.  p.  120.  C.  (Vol.  III.  p.  119.  Dind.)  ^A&rivatoi  de 
Botoirohg  fneX&övTig  onaig  nvrovg  vixrjaavrsg  .  ,  .  xai  KctlxiS^ag  Tijs  «i)r% 
■fffiigag  .  .  .  xtti  j^alxtTg  rtS^otnnov  aTtottatv  röJv  Xvtqojv  ) 

486.  füge  bei: 

i'Vgl.  Herod.  VIII.  27,  17  (ff  Ssxärt]  iyivero  twv  ^QTjucitMv  Ix  Tavirje  jTJg  fxci/rjg 
Ol  ufyaXoi  avSoiävTeg  ol  rrfpl  tov  t  qinoi  a  a  vv  bot  swt  eg 
ffiTTooa&iv  TOV  vTjov  TOV  if  ^ifAffotOi,  x(u  iTfooi  TOtovToi  iv'LJßrjai  inax^aTcti.) 

481.  füge  bei: 

Kolossaler  Poseidon,  gesaramthellenisches  Weihgeschenk  auf  dem 
Isthmos  nach  der  Schlacht  von  Plataiai  (Ol.  75.  2.) 

481.  a.  Herod.  IX.  81.  ovincpOQrjOavxeg  de  xd  yo^fiaxa  y.al  öe/.dxr]v 
e^elövxeg  .  .  .  xal  xcö  ev^la^f-io)  d-6(p,  an  rjg  enxdnr^x'^Q  jfaAjtfOj 
üooeiöetov  e^eyevexo,  xaixa  e^elövxeg  xd  lotrrd  diaigeovxo  xtA. 
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Delphi. 

Schlangendreifuss,  gesammthellenisches  Weihgeschenk  nach  der 
Schlacht  von  Plataiai. 

481.  b.  Herod.  IX.  81.  ov(.i(pOQTqoctvTEq  ds  tä  %Qrj(.iaTa  i^ai  dexärriv  gfeAov- 
reg  T(J)  ev  ^£lq)olai  d^sall,  dn^  r^g  6  TQiTTOvg  6  xQ^f^^f^S  dveikd-i]  o 
8  711  Tov  TQixaQ^vov  o  (f  i  o  g  Tov  iaXv.EOv  in  BOT  8(1  g  äyxi- 
oza  TOV  ßiüfiov  .  .  .  Tavra  s^ekovreg  za  Xoince  dtaiQeovTO  xtA. 

481.  c.  Pausan.  X.  13.  9.  8v  /.oivco  ds  dvidsoav  dnb  sQyov  rov  Illa- 
raiäöiv  Ol  ^'EXlrjvsg  xqvgovv  r q ltio da  dqä'KOvx i  STTtxsi/^Bvov 
Xcelxcii.  ooof  /usv  drj  x^^Xyiog  rjv  tov  dvaürj/iiaTog,  oaiov  y.al  ig  Sf^s  sti 
rjv  ov  fiSVTOi  xar«  ra  avTct  xal  tov  xqvoov  o\  OioyJcüv  vttbXIttovto 
rj'yEf.iövBg. 

481.  d.  Hermias  Sozom.  Hist.  eccles.  II.  5.  zra  d«  ei^  % a A x <;5  ^at- 
fiaoicog  sl^yao/iisva  ndvTod^ev  elg  ttjv  8Tt(x>vv (xov  TtoXiv  tov  av- 
TOXQCcTOQog  f.i£T8y.0(.iLad^r}  TTQog  Koof-iov  xal  slgtTi  vvv  drifA.ooiq 
ItdqvvTaL  y.aTd  zag  dyvidg,  'i7TnodQ6f.iov  xal  tcc  ßaolXsia'  tu  (X8v 
TOV  Ilvd^lag  Tjv  /.lavTSiov  ^TioXXcovog  xal  Movoai  al  ^EXixwviddeg  xal  5 
Ol  8v  J sXcpolg  T QiTiodsg  xal  6  Jldv^)  6  ßowfi€vog,ov  IJav- 
aavlag  b  yla/,8dai(x6vLog  xal  ai'^EXXrjv löeg  noXeig  dve&svTO 
jUfiT«  zov  TiQog  IMrjöovg  noXefxov. 

a)  llv&(av  conj.  Wieseler  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXIX.  S.  250. 

(Vgl.  noch  Nikephor.  Kailist.  Hist.  eccles.  VIII.  33.  oarj  öt  ^v  /alxM  lig  xciX- 
Xog  iiiiQyaaro  xöofiov /ciQiv  fig  Trjv  v iav  tov  avxoxQttTOQog  noXiv  riySTo 
xal  ava  tccs  ccyvtas  tov  ts  i  n  n  o  ä  q6  /uov  xal  anafTa^ov  xaO-iÖQVSTO, 
rjyiTO  ovv  ^An  öXXwv  Tt  ix  Tlv&ing  xal  i^'EXixwvos  al  MoiJaat  xal  6  aefi- 
vog  ix  A  eX(f  (öv  t  Qinov  g  xal  6  i^iaßorjTog  Iläv^),  o  v  Ilava  av  Cag 
iiSTU  TOV  MriSixov  avi&eTo  no  X(  fiov ,  und  Schol.  Thucyd.  I.  132. 
{tq  1710 du)  ovx  iv  (p  ifxavTSVtTO  6 'A7t6XXwv,  aXX'  tTtQOV  TiVft,  ov  'iXctßov  ol 
'P(o  fx.a  i  (OV  ßaa  iXalg  xal  fis  t^&tj  xav  ItiI  tov  I71710  6  q6  (jiov  tov 
Bvi^uvT Cov ,  und  s.  über  die  auf  dieses  Weihgeschenk  zurückgeführte  s.g. 
Schlangensäule  auf  dem  Atmeidan  in  Constantinopel  die  bei  Bursian,  Allg. 
Encyclop.  LXXII.  S.  414  verzeichnete  Litteratur,  nebst  Welcker,  Götter- 
lehre II.  S.  SU  ff.  —  Dieses  Weihgeschenk  und  den  Poseidon  481.  a.  dem 
Anaxagoras  von  Aigina  (oben  433)  mit  Bursian  a.  a.  O.  zuzuschreiben  ist 
kein  Grund  vorhanden.) 

ä)  IIv&cov  nach  Wieseler  a.  a.  O. 

Apollonstatue,  gesammthellenisches  Weihgeschenk  nach  den  Siegen 
bei  Salamis  und  Artemision. 

481.  e.  Pausan.  X.  14.  5.  ^'EXXrjvtg  ds  ol  ivavTia  ßaaiXsiog  TioXefMrjöav- 
Teg  dvid^eoav  /nsv  Jia  ig  ^OXvfiTiiav  xciXxoüv  (s.  433  f.),  dvad^Eoav  ds 
xal  sg  ^sXcpovg  ^7ccXXcüva  dTio  sqycov  t(Zv  sv  Talg  vavolv  etil  ts 
^QT8(XL0i(^  xal  8v  2aXa/xlvi. 
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484.  füge  bei: 


Siciiien. 

Zeusstatue.  Weihgeschenk  der  Hyblaier  in  Olympia. 
484.  a.    Paus  an.  V.  23.  6.    Ttgog  de  töJ  ägf^iati  v(p  FeXcovog  (s.  429  f.) 


ZevQ  eoTrj/.ev  agy^aXog,  exov  gxtjtitqov'  '^YßXaiuiv  da  cpaaiv  rtvai 
dvad^r^fia.  al  öi  rjoav  iv  ^ixeXia  noXeig  aV'YßXai,  regeäriQ  EnirLhr- 
aiv,  rfjv  de,  wgneQ  ye  xat  7]v,  exdXovv  (.leitova.  t^ovoi  de  xal  y-olt  e^ie 
eri  ra  orofiuTa  ev  rrj  Katavaia,  ij  fiev  eQr^fj.og  ig  anav,  fj  de  •/.cu/xrj  ts  5 
Karavaicov  rj  FegeäTig,  '/.al  legov  ag)ioiv  '^YßXaiag  eotl  d^eov,  naqd 
2iy.€XiioTOJv  e'xov  Ti(.i<xg.  Tiaqd  tovtiov  de  xofxiad-fjvai  %6  ayaXfxa  ig 
'0Xvf.i7iiav  rjyovf^ai.  tsqcIctiov  yäg  acpäg  y.al  evvnvlojv  0lXiOTog  6  J^q- 
XO/iievidov^)  (frjatv  e^rjyrjvdg  eivai,  v.al  fiäXiata  evaeßeia  tujv  ev  2ix€- 
Xicc  ßaqßdqtov  Ttqogxelad-ai.  10 

a)  Vgl.  I.  13.  9.  Philistos  lebte  am  Hofe  Dionysos'  I.  von  Syrakus  um  Ol.  93 
—103. 

488.  füge  bei :  Stomios  von  ? 

488.  a.  Pausan.  VI.  14.  13.  [yslvrat,  de  v.al  (in  Olympia)  .  ..  Meve- 
möXefiog  .  .  .  y,ai  (DiXwv,  irci  de  avrolg  '^leqiowf.iog  y^vdqiog,  cg  %bv 
^HXelov  Tiaaf.ievdv  nevvad^Xovvta  ev  ^OXv(A.ni^  naxeTtaXaiae,  rbv  [ev] 
^'EXXrjaiv  voreqov  tovtcov  ivavxia  Maqdovlov  xal  M^dtov  IIXaTaiäai 
fiavtevaäfievov  (Ol.  75. 2).  ovzog  te  drj  6  '^leqcowfiog  draxeizai  xal  naq  5 
avTOv  .  .  .  IJqoxXrjg  .  .  .  rolg  TiXdotaig  de  ot  Tovg  dvdqidvTag  iTtoltj- 
oav,  T(p  f.iev  ^TO^iLog  eoTiv  ovo^ia,  im  de  tov  IIqox.Xea  elqyaofxeviji 
2  CO  (X  ig. 

(Vgl.  111.  11.  6  und  Herod.  IX.  33.) 

496.  Anm.  füge  bei: 

s.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  1848.  S.  254  f. 

499.  Anm.  d.  füge  bei : 

vgl.  noch  Pausan.  IX.  35.  7 :  xai  noog  t(p  ovo/ua^o/i^vtp  lTvd^i(p  XaQires  xai 
ivTavd-ä  eiai ,  ITv&KyoQov  yQuxpavTog  IlaQCov  und  s.  Sillig,  Catal. 
artiff.  p.  402,  Brunn,  K.G.  1.  S.  116. 

501.   Anm.  lin.  1.  lies: 

499  lin.  14  statt  501.  lin.  14. 

531.  lies:  Dionys.  Halicarn.  de  Isocrate  c.  3.  p.  541.  (statt  522)  u.  füge 
am  Schluss  bei:  vgl.  795. 

658.  lin.  6  lies:   HHP  J  JJ  statt  HHFJJ  J. 

730.  füge  bei:  730.  a.  Dio  Chrysost.  Orat.  12.  62.  p.  406.  (R.  244. 
Emp.)  el  de  vfxlv  inaitiög  elf^ii  (Pheidias)  tov  GXTQf^iatog,  ovx  av  (pd^ä- 
voiTS  ^Ofxrjqij)  nqoTeqov  /«AfiiTwg  exovteg.  ixeXvog  ydq  ov  fiovov  fioqcprjv 
eyyvTttva  Ttjg  drjfxiovqyiag  ifxifxrjöaTO,  xciitag  t£  ovofxdtwv  tov  S^eov, 
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eri  de  avd^sqeiZva  Evdvg  ev  ccQxfj  ^^S  noiijo£iog,  o%e  (prioiv  l-Keievstv  ttjv 
Qartv  vneq  Tifirjg  xov  Ttaiöag, 
771.     füge  bei:    771. a.    Cedren.   Comp.  hist.  p.  296a.    (ed.  Paris.) 
elai.i^)Ev  (eine Statue  Constantins)  'HXlov  dUr^v,  Ög  8Qyov  rjv  (Deidiov, 

(Vgl.  F.  W.  Unger,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXIV.  S.  365  Note  S8.) 
805.  füge  bei:  805.  a.  Themist.  Grat,  XXI.  p.  248.  a.  löov  yccg  al- 
o&dvofiaL,  (X)  [.layiaQLOi,  t6  otfjd^og  v7t07tL(X7tk(x(.iEvog,  -Kai  fxot  ^v^qec 
s^aicpvrjg  ev^ev  y.at  evd^ev  xio  vqi  i^ergr^iiieva  ßaoaviatrjQia,  oig  i/id- 
■d-rjQE  zovg  (piAooocpovg  ev  Trj  xaAAi/roAfit  xat  aTisiQyccaaTO  zek  siore- 
Qov  Iq  0£LÖ lag  T ä  dyalf^ata. 

853.  lin.  2  lies:  Ad-rjvr^aiv  statt  ^d-^vrjaiv.  Und  so  noch  mehrfach.    . 

854.  füge  bei:  854.  a.  Cic.  Nat.  deor.  III.  34.  83.  idemque  (Diony- 
sios  I.  von  Syrakus)  Aesculapii  Epidauri  barbam  auream  demi 
iussit,  neque  enim  convenire  barbatum  esse  fiHum,  cum  in  omnibus 
fanis  pater  imberbis  esset. 

891 .  lin.  2  lies :  S7tl  z(Zv  [naQadö^oyv  xat]  ^av/uato/nevcov  u.  s.  w. 
927.  füge  bei: 

VI.   Kunstwerke  unbekannter  Meister. 

Statue  des  Pan  von  Miltiades  nach  dem  marathonischen  Siege  geweiht 

(Ol.  72.  3.) 
927.  a.  Anthol.  Gr.  I.  63.  21.  (27.)    (Planud.  IV.  232.)  Sif^iovidov. 
Tbv  TQayönovv  efie  Iläva  tcv  läqxäda,  tov  -/.atd  M^jötov 
%6v  (xex    ^ild^rjvaiiov  oxr]0(xxo  MikTid^T]g. 
927.  b.  Anthol.  Gr.  IV.  172.  264.    (Planud.  IV.  259.) 
Eig  tÖ  ev  Idd^rjvaig  ayakf.ia  Ilavog. 
üetQrjg  en  naglrjg  f.ie  tioXiv  xard  TlaXXddog  axqrjv 
OTTjOav  34d-r]valoi  Iläva  rQOTcaLOipdqov. 
(Vgl.  Pausan.  I.  28.  4.     .  .  .  tag  ne/iKfd-elr]  'PihnnCörjg  ig  Aaxtöaifxova  ciyyekos 
anoßfßrjxoTCJV  Mij^wv  lg  tijp  yfjv,  .  .  .  tov  öf  Iläva  o  4'iXt7i7ii{ht]g  eliye  ntgl 
t6  oqos  ivTv^ovTa  ol  To  HaQif^viov  (fäveti  ts  wg  evvovg  ^AO-rjvaCoig  eirj  xal  ort 
ig    MctQa&öivu  tj^si   avjufif^a^^riawv.      ovTog  /xfv   ovv    6    \>e6g    int    tkuttj    t^ 
uyyeUa  TerCjurjTKi.  Herod.  VI.  105.  xal  zavTct  (was  Philippides  erzählt  hatte) 
fitv  'Ad^rivaloi  xaTaaravTior  aifCai  ev  ^<fi]  t(ov  TigayficuMv  niojevanvjfg  slvai 
akr^dia  ISgvaavro  vno   rrj  äxgonoli  Ilccvog  Iqov  hol    avrov   uno  ravTtjg  rijg 
ayyeXirjg  S-vaCrjai  infT^rjOi  xal  Xafinäöi   IXäaxovTai.    Auch  bei  Lucian.    Bis 
accusat.  9.) 

Hydrophore  von  Themistokles  geweiht. 

927.  c.  Plut.  Themis  t.  31.  wg  r^Xd^ev  elg  JSdQÖeig  .  .  .  elde  xal  ev  Mt/- 
TQog  i€Q({)  trjv  KaXovfAevrjV  vdQO<pÖQOv  'A.6qr^v  xaXxrjv,  /^eyed-og  di/iri%vVy 
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rjv  avTog,  brs  Ttuv  uäd-i^vr.oiv  iödtiov  STtiaTärr-g  vv,  evgwv  zovg  v(prjQrj- 
iLiivovg  TO  vdiOQ  y.al  naqoxETBvoavTag  dved-rj-Ksv  Ix  rf^g  tr^fiiag  noirjod- 

fxevog  xtA. 

\ 
Athenisches  Weihgeschenk  in  Delphi  von  dem  Siege  am  Eurymedon 

(Ol.  77.  4.)  /' 

927.  (1.  Plut.  Nicias  13.  4.  h  öi  zfeXg)o7g  IlaXldöiov  aarrfKe  xqvoovv 

Eni  (foiviY.og  ia.X'A.ov  ßeßr^y.og  dvdi)^rif.ia  zfjg  noXEwg  ano  TiüvMr^di- 

xiüv  doiOTsicov.  tnvx^  exOTtrov  sif  rif.isQag  rtoXXdg  rtQOQTieTÖfxevoi  x.o^azfg 

•/.cd  Tov  v.aqjtov  ovta  xqvaovv  lov  (poivr/.og  dTteiqioyov  y.al  yMteßaXXov, 

927.  e.  Pausan.  X.  15.4.  tov  de  cpoivL/.a  dved^eoavldd^r^valoi  tov  x^^~ 
Tcovv,  xal  avTov  y.ai  W^r^vag  ayaXfua  sn i%Qvoov  Eni  Tip  cpolvLxtj 
and  EQ'/iüv  luv  in  EvQVfisdovTL  iv  tji-iEQa  rfj  avrfj  t6  (^ev  neÜfj,  tb  de 
vavoiv  SV  T(p  noxa(.up  yaTtogd-cooav.  tovtov  tov  dydXf.iaTog  iviaxov  tov 
in  avTfp  pf^tao»'  Ed^£i6^r]v  XsXvfiaofit'vov.  5.  iyw  ^lev  örj  to  eyyXr^fia  ig  5 
liaxovgyovg  te  rjyov  y.ai  (ptogag  dvd^qwnovg'  KXELT6ÖT]^iog  de,  onöaoi 
td  ^^rjvaicov  inixioQia  e'ygaipav  b  dqxaiOTazog,  otTog  iv  t(3  Xcy(p 
(pr.ol  T(p  ^TTiy.qi,  ote  l^&r^valoi  naQsaxevdtovTO  eni  2L-/.eXi(^  tov  oto- 
Xov,  log  ed^vog  tl  aneiqov  xogayiiov  xaTfjQE  tote  ig  zfsXcpovg,  y.ai  neqi- 
E/.onTov  TE  TOV  dydXfiaTog  tovtov  y.ai  dni^Qrjooov  Tolg  qdycpEOiv  an  10 
avTOv  TOV  xQvaöv  •  XiyeL  ös  y.ai  log  to  öoqv  yai  Tag  yXavy.ag  y.ai  boog 
yaqnbg  ini  Ti[)  (polvL/.i  inEnolrjTO  ig  ^iifirjoiv  Tr.g  oncuqag,  KaTaxXd- 
oaiEv  y.ai  TavTa  ol  y.6qay.Eg. 

Vgl.  E.  Curtius,  Gott.  gel.  Anzz.  1S61   S.  371   und  Schubart,  Archaeol.  Ztg. 
1S62  S.  233  ff.) 

928.  lüge  bei : 

Nike,  Weihgeschenk  auf  der  Akropolis  von  Athen  wegen  des  Sieges 
bei  Sphakteria.   (Ol.  88.  4.) 
928.  a.   Pausan.  IV.  36.  6.     l4dnrjvaioi,  de  xai  NUrjg  dved^i^Tcav  ayaXf.ia 
iv  ay.qonoXEi  x^^'^^oüv  ig  /.ivrjf^r^v  tojv  iv  t^  2g)ay.Tr^qi(^. 

;Vgl.  oben  852.) 

1038.  fuge  bei: 

Apollon,  Weihgeschenk  der  Megarer  in  Delphi  nach  dem  Siege  bei 

Nisaia  (Ol.  83.  3.) 
1038.  a.  Pausan.  X.  15. 1.  ra  öi  «qpcl^g  Tavzrj  (Phryne  des  Praxiteles), 
T«  liiev  dydXf.iaTa  tov  JäfnoXXcüvog,  'Eniöavqioi  to  ETsqov  ol  iv  Tjj 
^qyoXidi  dnb  Mt^dtov,  to  de  avT(Zv  MeyaqElg  dvi^soav  ^&7^vai- 
ovg  {.läxi}  ^Q^S  Nioaia  yqaTinaavTEg. 
'Vgl.  Thucyd.  I.  114.) 
1038.  b.     Plut.  dePythiae  oracul.  16.     alTi(Jof.iai  ös  Msyaqslg,   oti 
i.i6voi    oyEÖbv    svzaiS^a     [in   Delphi)     Xoyxi]'^   s'xovTa   tov   &£ov 
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(Apollon)    eötr^oav   anb  rijg  jLiäxrjg,   i]v  Jid^rjvalovg  (.istcc  xä  üeQOixd 
trjv  nokiv  e/ovrag  avTWv  y.ixrjaavceg  i^eßalov. 
1041.  füge  bei: 

Sicilien. 

Zeus  in  Olympia,  Weihgeschenk  Gelons  von  Syrakus  nach  dem  Siege 
über  die  Karthager  (Ol.  75.  2.) 
1041.  a.  Paus  an.  VI.  19.  7.   scpe^rjg  ds  roT  ^ixvwviov  sotIv  6  KaQytjdo- 
vltüv  d-rjoavQog,  Tlod-alov  TS%vr^   yiai  ^ivTicpiXov    ts  xal  Msyaxksovg. 
avad^rif-iaTa  de  ev  avT(p  Zevg  (.Lsysd-ei   ixeyag  v.al  S^aiQaxeg  Xivol 
%qeig    aqidfxöv,    Feliovog   de   dvd&r^fxa   v.a\  2vQa/.oalojv    (DoiviKag 
rjTOt,  TQtrjQSGiv  iq  xal  netfl  l^^XV  ^QCcTtjodvTWv. 
(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S."339.) 
1041.  b.    Cic.  Nat.  deor.  III.  34.  83.    qui  (Dionysios  I.  von  Syrakus) 
cum  ad  Peloponnesum    classem    appulisset  et  in  fanum  venisset 
lovis  Olymp ii  aureum  ei  detraxit  amiculum  grandi  pondere,  quo 
lovem  ornarat  e  manubiis  Carthaginiensium  tyrannus  Gelo  cet. 

(Aber  vgl.  Ael.  Var.  hist.  I.  20.  zliovvaiog  1^  anävTcov  tcöp  iv  ^vQaxovaaig 
Uqwv  iav/.rja£  tu  /QrifiaTa.  rov  de  ayäXfxrtTog  tov  /1  lo  g  nfQttiXe  xriv  iaü^fJTa 
xai  TOV  xöof^uv,  og  rjv,  ipaal,  yQvalov  n^vTt  xal  oydorjxovT«  raXdvTwv.) 

Dionysos,  Weihgeschenk  von  Selinus  in  Olympia. 
1041.  c.  Paus  an.  VI.  19.  10.  Sixekicorag  de  ^eXivovvTiovg  dveOTtjoav 
(.lev  Kagxrjdoviot  noXef.icij  (Ol.  92.  3)  •  ngh  de  rj  Ttjv  avfig)OQdv  yevead^ai 
ocpiGi,  S-r]oavQÖv  T(^  ev  '0Xvf.i7vla  ^il  enoirjoav.  // lovvao g  de  eoxLv 
eviavd^a  irgogcoTiov  xal  axqovg  Ttodag  xal  xdg  xelgag  ekeq)avTog  elq- 
yaof-ievog. 
1068.  lin.  4  lies :  ov/nip&aQevttov  statt  ov/mpaSaQevTCov.    Daselbst  lin.  6  : 

diddoxcov  statt  diddavcov. 
Seite  211  Anm.  zu  No.  4.  lies: 

wegen  vermutheter  Wandgemälde  u.  s.  w. 
Seite  273  im  Columnentitel  lies  : 

Attische  Porträtstatuen  statt:  Inschriftlich  bekannte  attische  Künstler. 
1495.  V.  5.  lies:  TtXdöfxaoi  statt  nXdafxaoi. 
1571.  Anm.  füge  bei: 

Vgl.  noch  Pausan.  II.  20.  5.    äTiwTe()())  J*  oUyov  (vom  Tempel  der  Tyche  in  Ar- 
gos)  '£lQci5p  leQov  lariv.  ^naviävTi.  dt  ixei&tv  uvÖQiävjtg  eatr'ixaai  Uokvveixovg 
TOV  OiöCnoöog  xnl  oaoi  avv  ixtCvM   twv  Ip  Tikti  JiQog  to  TfT^og  fXK^ö/usvoi  xo 
Qr]ßaTov  iTfXevTijaav.   TOVTOvg  xovg  avögag  ig  fiövcor  iriTct  ccQid^fAOP  xccTrjyaysr 
Aia^vkog  Tfkeiovejv  ex  rf  ^'AQyovg  ^ysfxövojv  xctl  Msaorjvrjg^  xuC  tivmv  xal  ^Aq-  5 
xäSoiP  aTQUTSvaafxfPCOp.     tovtcov  Se  twv  iTträ,  inrixolov&rixaai  yuQ  xal  'Aq- 
yttoi  TT]  AiayvXov  noiTjaei,  nkriaiov  xeIptul  xal  ol  Tag  Srjßag  iXopTtg,  Ai'yia- 
levg  li^QdaTov,  xal  ITgofia/og  6  JlaQ&^evonaiov  tov  TaXaov,  xal  IIoX.vdoiQog    * 
'rnno/uidovTog,  x«t  &£Qaavä()og,   xal  ol  'Af.i(fta()aov  naTdeg  ^AXxuaiwv  Tt  xal 
'AficfiXo/og ,  zJiojuijSrjg  ts  xal  2!&tvtXog'  naorjp  de  Hi  xal  inl  tovtwv  EvQva-  10 
Xog  MrjxiOT^cog  xal  IIoXvi'tixovg'AöiiaaTog  xal  Tifx^ag, 
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1581.  fuge  bei: 

Herakles,  thebanisches  Weihgeschenk  in  Delphi  nach  dem  heiligen 
Kriege.    (Ol.  108.  3.)  { 

1581.  a.  Pausan.  X.  13.  6.  to  ds  ayaX(.ia  rov  '^HQay.kiovg  dv<xd^rj(.ia 
EOTi  Qrjßaicov,  otb  Otoxavaiv  Enolsfj.r]Gav  tov  uqov  xakovfievov  Tic^^efxov. 

(S.  Pausan.  X.  2.  und  3.  1.) 

Der  Löwe  von  Chairoiieia.    (Ol.  110.  3.) 

1581.  b.  Pausan.  IX.  40.  10.  nQogiorcoiv  de  Tjj  ttoIsl  (Chaironeia)  no- 
Xvävdqiov  Qrjßaicov  iazlv  iv  Tip  Tt^jog  Olkinnov  aytovi  anod-avovTOJV 
srciyeyQamai  f.isv  dij  eniyqaf-iixa  ovdev,  suld-rj/na  öi  eneOTiv  avzM 
Xiüiv  (psQOL  6"  av  ig  xiov  dvögtüv  f-iaXiora  tov  d^vf-iöv  EJtiyQa^ifxa  de 

(XTlBOTLVy  ifiol  dOY.ElV,    OTL  OVÖS  BOl'/.Öxa  TTj  TO^^/iir]    G<flGL  TÖ  €/.  TOV  Öai- 

(.lovog  rjxokov&rjoe^ 

(lieber  die  vorhandenen  Fragmente  und  den  Plan  ihrer  Restauration  vgl.  Wel- 
cker,  Alte  Denkm.  V.  S.  62  ff.,  Taf.  IV.) 

1583.  lies  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80  und  in^e  bei: 

(Vgl.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1850  S.  2ü7,  der  Victoriae  genu  premitur  liest.) 
1588.  füge  bei : 

Lakedaimon. 

7  Ariston  und  Telestas. 

1588.  a.  Pausan.  V.  23.  7.  nkrjolov  de  tov  '^Yßlaliov  dvaS^rji.iaTog  (in 
Olympia)  ßdd^qov  tb  TTSTtoirjTai  xak/.ovv,  -Kai  btc  avTcp  Zbv  g'  tovtov 
OKTW  /.idkiGTa  Bivai  Tcoöiüv  xal  deaa  sly.d^OfiiBv.  oiTivBg  öi  avTov  eöo- 
aav  T(p  ^B(o,  xal  wvtlvwv  sgtiv  e(jyov,  ilsyslov  yayQaf^/nevov  GrjfxaivBL ' 

KXbitcqiol  Tod'  ayaXf.ia  dsip  daz-dTav  dvi&ijxav  ** 

TtoXkäv  «X  noXiojv  x^Q^*'  ßiccGdjtiBvoL. 
■Kai**  f-iBTqBiT  IdQiGTiav  rjde  TaXeGTag 
avTOxaGiyvrjTOL  y.aXd  ^d'KCüvsg  ed^av. 
TOVTOvg  ovx.  sg  anav  to  ^EXXrjviy.6v  snnpavalg  vofii^o)  yBviod-ar  aixov 
yuQ  av  TL  y.al  ^HXsloi  tibqI  avTcav  Xayaiv,  Y.ai  nXaova  eri  ^iav-BÖaifiö-  10 
vLOi  noXiTwv  ya  ovrwv. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  115.  Obgleich  die  Zeit  der  Künstler  unbekannt  ist,  sind 
sie  doch  schwerlich  später  als  in  die  vormakedonische  Periode  anzusetzen.) 

1589.  füge  bei: 

Klis  (Olympia.) 

Kolossaler  Zeus,  eleisches  Weihgeschenk  nach  dem  Siege  von  Ol.  104. 

1589.  a.  Pausan.  V.  24.  4.  o  ös  ivTrj  I^Xtbi  (.leyiGtov  taiv xccXtkov  egtiv 
dyaXfxÜTCov  tov  ^ log,  dvaTsd-r]  fxev  vno  avTwv  HXaicov  and  tov 
TTQog  J^gy-ddag  noXäfxov  (.isyad^og  de  enTcc  xal  sixoGi  nodwv  bgti. 

1599.   V.  1  lies :  Ölov  statt  Olov. 
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1639.   vorher  füge  bei : 

Kolossaler  Apollon,  amphiktyonisches  Weihgeschenk  in  Delphi  aus 
Strafgeldern  der  Phokaier.  (Ol.  105—108.) 
1639.  a.  Pausan.  X.  15.  1.  xat  av&ig  övoldTtöllojvog  {dydl/.taT€) ,  to 
f.iev  .  .  .  xb  de  M^cpLKtvövmv  eoziv,  ote  Q)o}Y,evoiv  enEQyato(.Uvoig  %ov 
d-EOv  TTjv  /fJ^ttJ'  ETteßaXov  %Qrj(.iäTOiv.  ^rjinlav.  6  öi  IdnoXXoyv  ovrog 
KaXeltaL  fiev  vnb  JsX(piov  ^itäXxag,  (.ilyed^og  de  nevxe  ntj^wv  y.ai 
TQiäxovToi  eoTi.    (Vgl.  X.  2.  1.) 

(Vgl.  Plut.  de  Pythiae  oracul.  15.  ovöe  oixreiQSig  Tovg"ElXrjvng,  inl  jmv  xalwp 
ocvaß^rjftKTCov  aia/iarag  nvnyiyviöaxwv  irnygaifäg  .  .  .  xcd  ^A^ffixTioveg  äno 
4>(axi<av.] 

1677.  Anm.  letzte  Zeile  lies : 

novXiig  statt  noXovg. 
1700.   lin.  15  lies:  r^v'xrjoe  statt  rjvxrjoe. 
1760.  lin.  10  lies:  quoniam  statt  quonaim. 
2031.   Anm.  Zur  Litteratur  des  Laokoon  füge  bei : 

Justi,  Winckelmann  I.  S.  430  ff. 
2064.  füge  bei: 

Delphi. 

Feldherren  und  Götterbilder,  Weihgesehenk  der  Aitoler  nach  dem 
Gallierzuge.  (Ol.  125.) 
2064.  a.    Pausan.  X.  15.  2.    axQccxrjyol  de  oi  uälTUiXol  y.al  liQxe- 
(.iLÖog,  xb  de  ^d^rjväg,  dvo  xe  l47t6XXiovog  dydX/Liaxd  eaxiv  Al- 
xioXdjv,  rjVLvia  ocplaiv  e^eiQyda&r]  xä  eg  Fakdxag. 
2066.  füge  bei: 

Sparta. 

t  Kratinos. 
2066.  a.    Pausan.  VI.  9.  4.     OUlrjv   de  ^Hkelov  x^axrjaavxa  naldag 

ndXrj    ^Ttagxidxrjg  Kgaxlvog  enoirjoe  (in  Olympia.) 
2083.  Anm.  vorletzte  Zeile  lies  : 
Ol.  139.  1-148.  2  statt  1118.  2. 
2152.   lies:  .  .  .  140.  .  ,  .  Cleon  Cadmo  (innotuit)  .  .  .  Cratinus  u.s.w. 
2353.  füge  bei: 

jVgl.  Cass.  Dio  LIII.  22.  3.   .  .  .  ö  Avyovmog  xul  uvdQiävtag  rivag  invrov  itg-yv- 
Qovg  Tioög   TS  tuiv   (f(X(ov  xctl  ngog  ör'i^ojv  rivwv  yfyoiorag  fg  vofAia^a  xarf- 
xoxpe  xzX.) 
Ausserdem    sind   aus    Versehen    die   Nummern   2347   und  2362   übersprungen 
worden. 
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Aiklidas  v.  Theben,  B.  1568. 
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Alexandros  v.  Athen,  M.  2392. 
Alexjandros,    Menides'    S.    v.   Anti- 

ocheia  am  Maiandros^  B.  2284. 
Alexis  V.?  B.  978. 
Alkanienes    v.    Lemnos  (Athen),   B. 

535,5.   606  Anm.  772.    808—828. 

834.  1192. 
Alkimachos  v.  Athen?  M.  1962. 
Alkimedon?  T.  2203. 
Alkon  V.  Rhodos?  Mylai?  B.   u.  T. 

2043.  2188—2190. 
Alypos,  V.  Sikyon,  B.  979,20.   1002 f. 
Ammonios,   Phidias'  S.   v.  Aigypten, 

B.  2304. 
Amphikrates  v.  Athen.  B.  448 — 451. 
Amphion,  Akestors  S.  v.  Knossos,  B. 

463  f. 
Amphistratos  y.l  B.  1614  f. 
Amulius,  M.  s.  Fabullus. 
Amyklaios  v.  Korinth,  B.  480. 
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Anaxandros  ?  M  2104  Anm. 
Aiiaxenor  V.  Magnesia,  M.  2116. 
Anaximenes,  Eurystratos'  S.  v.  Milet, 

B.  2283. 
Andragüras,  Aristeides'  S.  v,  Rhodos, 

B.  2022. 
Andreas  v.  Argos,  B.  1588. 
Androbios  \f>  M.  2151. 
Androbulos  v.?  B.  2094. 
Androkydes  v.  Kyzikos,  M.  1649,2. 

1731  —  1733. 
Andron  v.  Theben,  B.  1568,3.  1574. 
Anthrosthenes  v.   Athen,   B.  857,6. 
Angelion  v.?  B.  334.  336  f.  417,4. 
Antaios,  Teichin  52. 
— V.  Athen?  B.  2206. 
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Antenor  v.  Athen,  B.  443 — 447. 
Antenorides(Antorides)v.?il/.  1785,3. 

u.  Anm. 
Antidotes  v.?  iJf.  1810. 
Antigenes  v.  Theben,  B.  1568,5. 
Antignotos  v.  Athen,  B.  2249  f. 
Antigonos  v.?  B.  1994.  2004  f. 
Antimachos  v.?  B.  2094. 
Antiodhos,    Demetrios'    S.    v.    Anti- 

ocheia,  B.  1592. 

V.  Athen,  B.  2221  f. 

Antiochus  Gabinius  v.?  M.  2382. 
Antipatros  s.  Diodoros,  T. 
Antiphanes  der  Keramier,  B.  860,4. 

V.  Argos,  B.  979,8.  985^3. 

0.993,10.  1006. 

V.  Theben,  B.  1568,4. 

Thrasonides'    S.    v.    Faros, 


B.  2295. 
Antiphilos  v.  Aigypten,  M.  1512,4. 

1838.1.  1839,6,20,25.1904,2,  1942 

—  1944. 

Antoninus,  M.  Aurel.    Philosophus, 

Kaiser,  M.  Dilettant  2311. 
Heliogabalus ,    Kaiser,    M. 

Dilettant  2312  f. 
Antorides  s.  Antenorides. 
Ap  .  .  .  V.?  B.  2279. 
Apaturios  v.  Alabanda,  M.  2117. 
Apellas  V.?  B.  1020  f. 
Apelles,    Pytheas'    S.     v.    Kolophon 

(Ephesos),  M.   591,3.  610.  780,3. 

787,3.  789,2.  802  f.  (806,3.)  807. 

1067,5.  1073,8.  1090,2,4.  1093,4. 

lil3,2.  1131.  1135.  1446— 48  mit 

Anm.  1481.  1483.   1685  —  87. 

1695.2.  1726—30.  1745  f.  1748. 
1751.   1752,13.  1759,5.   1766. 

1772.3.  1774.  1827—1906.1921  f, 
1939,2.. 1958,3.  2398,2. 

V.?  T.   2191. 

Aphrodisios  v.  Tralles,  B.  2300. 
Apollodoros   v.   Athen,   B.    1359,1, 

1364. 
• V.Athen,  J/.  1109,5.  1641 

—  1646.  1647,7. 
—  Zenons  S.   v.  Phokaia,   B. 


Apollonios,  Nestors  S.  v.  Athen,  B. 
2214  f. 

Archias'  S.  v.  Athen  (Ma- 
rathon), i?.  2217  f. 

V.  Athen?  B.  2219  f. 


2050. 

Apollonios,  Artemidoros'  S.  v.  Tral- 
les, B.  2038. 


Archelaos,  Apollonios'  S.  v.  Priene, 
B.  2285. 

Archermos,  Mikkiades'  S.  v.  Chios, 
B.  314  f. 

Archias,  Apollonios'  S.v.  Athen  (Ma- 
rathon), B.  2-216. 

Archidamos,  Nikomachos'  S.  v.  Ha- 
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M.  1295,2.  1745.  1762,2.  1772,3. 
1775.  1778—1785. 

Aristiaios  v.  Theben,  M.  1771. 

Aristion  v.  Athen,  B.  354.  356(?) 

Aristobulos  v.  Syrien,  M.  2118. 

Aristodemos  v.?  B.  1605  f. 

aus  Karlen,  M.  2394. 

Aristodotos  V.?  ^.  1341,4.  2090. 
Aristogeiton  (Aristogiton)  v.  Theben, 

B.  1568  f.  1571. 
Aristokleides  V.?  Jf .  2151. 
Aristokles  I.  v.  Athen,  B.  355  f. 

II.  V.  Athen,  B.  680,2. 

—  V.  Sikyon,  B.  395,3.  410f. 

413. 

V.  Kydonia,  B.  483. 

(Kleoitas'    S.)   v.  Elis,   B. 

1031.  1038. 

Aristokydes  v.?  M.  2155. 
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Thasos,  M.  1093,6.  1773,5.  21 12f. 
Ariston  v.    Lakedaimon,  B.  1588.  a.  . 
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Ariston,  Aristiaios'  S.  v.  Theben,  M. 

1775,1. 
Aristeides'  S.    von  Theben, 

M.  1785,2. 

V.  Mytilene,  T.  2167,13; 

— ■ V.?  JfoÄ.  2166. 

Aristonidas    v.    Rhodos?    B.  u.  M. 

2025  —  2027. 
-Aristonoos  v.  Aigina,  B.  439. 
Aristopeithes ,     Kleonymos'     S.      v. 

Athen  (Phyla),  B.  1386. 
Aristophon,  Aglaophons  S.  v.  Thasos, 

M.  1046,1.  1127—1129. 
Aristoteles  v.  Kleitor,  B.  1589. 
Arkesilaos,   Aristodikos'  S.  v.  Faros, 

B.  482. 

V.  Faros,  M.  1072,4. 

— — Tisikrates'    S.    v.    Sikyon, 

M.  1768  f. 

v.?^.  2268—2270. 


Artemas,   Demetrios'  S.  v.  Milet,  B. 

2282. 
Artemon  v.?  B.  2300. 

aus  Kleinasien,   M.   2110. 

Askaros  v.  Theben,  B.  477. 
Asklepiodoros  v.   Athen,    B.  u.  M. 

1109,6.  1895  f.  1954—56. 
Asopodoros  v.  Argos,  B.  978. 
Asterion,  Aischylos'.  S.  v.?  J5.  2079. 
Atabyrios,  Telcbin  51. 
Athenion  v.  Maroneia,  M.  1975. 
Athenis,  Archermos'  S.  v.  Chios,  B. 

314  f.  318. 
xithenodoros    v.    Kleitor,    B.    978. 

979,10,11. 

Agesandros'  S.  v.  Rhodos, 

B.  2031—2037. 

Athenokles,  v.?  T.  2168.  2204. 
Attalos  V.  Athen,  B.  2067. 
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